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Regierung zu Düffeldorf. 





Nr. J. Düffelvorf, Sonnabend, den 9. Januar 1841, 





(Nr. 1.) Geſetzſammlung, Lifte und 22ftes Etüd, 
Das 2ıfte Stüd enthält unter: 

Nr. 2125. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 24. Oktober 1840, die Erhebung der Hafengels 

der und ſonſtigen Schifffahrtd-Abgaben, fo wie der Lootfengebühren in den Ser- 
- häfen und für die Gewaͤſſer der Provinz Pommern betreffend. 

Ar. 2126. Miniftirial. Erklärung über die zwifchen der Königlich Preußifchen und der Groß: 
herzoglih Dldenburgfhen Regierung getroffene Uebereinkunft wegen gegenfeitiger 
Uebernahme der Ausgewieſenen. Vom 18. November 1840. 

Das 2fte Stud enthaͤlt unter: 

Nr. 2127. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 31. Oktober 1840, womit ber Tarif für bie 

Erhebung der Abgabe bei Benugung der Oderbrüde bei Schwedt genchmigt wird. 


(Nr. 2.) Das Fabrifengeriht zu Lennep betr. 1. 8. 111, Nr. 8401. 
Regulativ 
über die Errihtung und Vermaltung des Fabrikengerichts 
‚ su Lennep. ; 

8. 1. . Auf ben Grund des für das Herzogthum Berg geltenden Decrets vom 17. 
Dezember 1811, fol in der Stadt Lennep ein Fabrikengericht errichtet werben , deffen 
Wirkſamkeit ſich auf ſaͤmmtliche Fabrikations-Zweige und Handwerke erſtreckt, welche im 
Bezirke der Bürgermeiſtereien Lennep, Ronsdorf, Radevormwald, Huͤckeswagen 
und Luͤttringhauſen, letztere Gemeine jedoch nur in Bezug auf die Wollfabrikation, 
während die übrigen Gewerbe von dem Fabrikengerichte zu Remfceid reffortiren, betries 
* ben werden. .. 

Der Gerichtöbarkeit deffelben find unterworfen alle Fabrit:Kgufleute, Werkmeifter, Fa— 
brifarbeiter und Lehrlinge, welche innerhalb des Gerichtsbezirks eine Fabrik befißen oder 
für diefelbe arbeiten, wenn aud ihr Wohnort nicht in diefem Gerichtsbezirke fenn möchte, 

$. 2. Das Haupibüreau des Fabrikengerihts hat feinen Gig zu Lennep. Außer: 
bem werden drei Vergleihöfammern zu Lennep, Ronddorf und Hüdeswagen gebil- 
bet, deren Bezirke dahin beflimmt find, daß zu der Vergleichskammer 

zu Leunep, die Buͤrgermeiſtereien Lennep, Fadevo dn wald und Luͤt tring⸗ 
hauſen, letztere in Bezug auf Wollfabrikation; 

zu Ronsdorf, die Buͤrgermeiſterei Konddorf; e 

zu Hüdeswagenndie VBürgermeifterei Hüdedwagen gehören. E 

Die Gompetenz der Verflähhösfammer erſtreckt ſich ebenfalls über alle rik Kauf⸗ 
leute, Werkmeiſter, Fabrikarbeite Lehrlinge welche innerhalb des Bezixfb- der Ver— 
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leichzkammer eine Fabrik befigen oder für dieſelbe arbeiten, wenn auch deren 
Sicht in dem Bezirke diefer Vergleichskammer fein möchte. j 9 —n - 
$. 3. Das Fabrifengerit befteht aus dreizehn Mitgliedern, und zwar aus fieben 
Fabrik. Kaufleuten und ſechs Mitgliedern aus der Klaffe der Werkmeifter, Fabrikarbeiter und 
Handwerker, welde mindeftens drei Thaler Klaffenfteuer bezahlen und die durh das Des 
cret vom 17. Dezember 1811. vorgefhriebenen Eigenfhaften haben. Sie werden nad) den 
beftehenden geſetzlichen Vorſchriften, fo wie fie im Decret vom 17. Dezember 1811 enthalten 
find, gewählt und von ber Regierung zu Düffeldorf beftätigt, mit der Maafgabe, daß 
a) aus dem Bezirk der WVergleihölammer zu Lennep fünf Mitglieder, namlich brei 
Fabrik⸗Kaufleute und zwei Werkmeifter, Habrikarbeiter oder Handwerker ; 
b) aus dem Bezirk der Vergleihölammer zu Ronsdorf vier Mitglieder, nämlich 
zwei Fabrit.Kaufleute und zwei Werkmeiſter, Fabrikarbeiter oder Handwerker, 
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und 
c) aus dem Bezirk ber Bergleihöfammer zu Hüädedwagen vier Mitglieder, näm- 
lich zwei Fabrik: Kaufleute und zwei Werkmeiſter, Fabrikarbeiter oder Handwer⸗ 
ker erwählt werden müffen. 
$. 4. Außer den orbentlihen Mitgliedern werben acht Stellvertreter in gleicher Weiſe, 
wie die Mitglieder gewählt und beflätigt, und zwar: 
a) im Bezirk der Wergleihölammer zu Lennep zwei Fabrik Kaufleute und zwei 
Werkmeifter, Fabrikarbeiter oder Handwerfer; 
b) im Bezirk der Vergleihöfammer zu Ronsdorf ein Fabrif-Kaufmann und ein 
Werkmeifter, Kabrikarbeiter oder Handwerker ; 
c) im Bezirk der Vergleichskammer zu Hüädesmagen. ein Fabril:Kaufmann und 
ein Werkmeifter, Habritarbeiter oder Handwerker. 
Für die Wählbarbeit der Stellvertreter gelten die, für die Mitglieder vorgefhriebenen 
Bedingungen. 
$. 5. Die Wahl der Mitglieder und Gtellvertreter gefhieht in jedem der drei Bes 
zirke ($. 2.) befonders, dergeftalt, daß die daraus zu erwählende Anzahl von den in jedem 
einzelnen Bezirk vorhandenen Stimmberehtigten gewählt wird. 
$. 6. Ale diejenigen, welche nad) $. 3, deö gegenwärtigen Regulativs wählbar find, 
find zugleich ſtimmberechtigt. 
$. 7. Bei allen vorzunehmenden Wahlen, fowohl der Mitglieder, als der Stellver⸗ 
treter des Fabrikengerichts, fertigt der Landrath auf Grund der, von den Drtöbehörben ein. 
zufordernden Nachmeifungen bie Lifte der Stimmenden an, welche ausfpließlih zur Wahl: 
verfammlung zugelaffen werden. 
$. 8. Jeder Stimmberehtigte kann mur in Perfon und nicht durch einen Bevollmaͤch⸗ 
tigten bei der Wahl, bei welcher der Landrath des Kreiſes den Vorſitz hat, mitwirken. 
F. 9. Damit die verfchiedenen Fabrikationszweige und Handmwerke in dem Fabriken, 
gerihte angemeffen vertreten werden, fo wird dad betreffende Minifterium die ewerbe⸗ 
Haffen, aus welchen die Mitglieder deſſelben und die Stellvertreter zu wählen find, fo wie 
die Zahl der aus jeder Klaffe zu mählenden Mitglieder, bei der erſten Wahl auf den Vor⸗ 
flag des Landraths und fpäter auf den Vorſchlag des Fabrikengerichts von drei zu drei 
Jahren beflimmen. 
$. 10. Jeder Stimmberehtigte hat die Befugniß, einen Kandidaten in Vorſchlag zu 
bringen. Der-von dem Worfiger zu beſtellende Protofolführer trägt dieſe Vorſchlaͤge in 
ein Verzeichniß zufammen, welches den Anweſenden zur Cinfiht vor der Wahl auf den 
Ziſch des Wahlvorſtandes niedergelegt wird, 
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$. 11. Die Wahl wird fobann von ben anweſenden Stimmberechtigten durch Geheim⸗ 
flimmung auf Stimmzetteln nad abfoluter Stimmenmehrheit vollzogen. 

$. 12. Ergiebt die Wahl nit für alle zu befegende Stellen eine abfolute Stimmen, 
mehrheit, fo werden filr jebe noch zu befegende Stelle die beiden Kandidaten, melde die 
meiften Stimmen erhalten haben, zur neuen Wahl gebracht, fo lange bis fämmtlihe Mit— 
glieder und Stelivertreter mit abfoluter Stimmenmehrheit gewählt find. 

$. 13. Jeder Stimmberehtigte fann nur in demjenigen Wahlbezirke flimmen, in wel 
chem er feinen Wohnfig hat, wenn er aud in mehreren Bezirken gewerbliche Anlagen bes 

en möchte. 
m $. Nach erfolgter Betätigung werden die Gewählten nah Worfchrift der Aller. 
hoͤchſten Kabinetsorbre vom 5. November 1833 mittelft Ableiftung des barin normirten 
Dienfteides durch einen Gommiffar der Regierung zu Düffeldorf, wozu aud der Land» 
rath beflimmt werben Fann, verpflichtet und in ihre Verrichtungen eingewiefen. 

8. 15. Ueber die Einfegung des Fabrifengerihtd wird eine Verhandlung aufgenoms 
men, und eine Audfertigung berfelben in die Kreid-Regiftratur hinterlegt, eine zweite an 
die Regierung zu Düffeldorf, eine dritte an dad Handelögericht zu Elberfeld und eine 
vierte an den General:Profurator des Appellations-Gerichtshofes zu Koͤln eingefandt. 

$. 16. Der von dem Fabrifengerichte in Gemäßheit ded Decretd vom 17. Dezember 
1811 zu ernennende Sefretair muß zum Eivil.-Staatödienft berechtigt fein, die nöthigen Ge⸗ 
fhäftsfenntniffe befigen und ift vorzugsmeife aus der Zahl der Gerichtöfhreiber. Kandidaten 
zu wählen. Er wird, nachdem feine Wahl von der Regierung in Düffeldorf beftätigt 
worden ift, in Gemäßheit der Kabinetöorbre vom 5. November 1833 beeibdet. 

$. 17. Nach Ablauf eines jeden Jahres wird ein heil der Mitglieder ded Fabriken, 
—— durch neu eintretende, erſetzt, ſo daß nach Ablauf von drei Jahren alle Mitglieder 
erſetzt find. 

Nach Ablauf des erſten Jahres treten aus : | 

im Bezirt Lennep zwei Fabrit-Kaufleute und ein Mitglied aus der Klaſſe der 
Werkmeiſter 5 . 
im Bezitk Ronsdorf ein Fabrik: Kaufmann und ein Mitglied aus der Klaffe 
der Werkmeifter ; 
nad dem zweiten Jahre: 
im Bezitk Lennep ein Fabrik Kaufmann und ein Mitglied aus ber Klaffe der 
MWerkmeifter ; j 
im Bezitk Hüdesmwagen ein Fabrik Kaufmann und ein Mitglied aus der Klaffe 
ber Werkmeifter ; 
nad dem dritten Jahre: — 
im Bezirk Ronsdorf ein Fabrike Kaufmann und ein Mitglied aus der Klaffe 
der Werkmeiſter; 
im Bezirk Hüdeswagen ein Fabrik. Kaufmann und ein Mitglied aus ber 
Klaffe der Werkmeifter. 

In jedem ber drei Wahlbezirke beflimmt das Loos die Ausfcheidenden für das erfle 

und zweite Jahr. 
$. 18. Geräth ein Mitglied oder ein Stellvertreter in den Fallitzuftand, fo hött vom 
Tage des Fallimentöurtheils fein diesfälliges Amt von felbft auf. Ä 

8. 19. Rüdfihtlid der Suspehflon und Amtöentfegung ber Mitglieder und Stell, 
—— finden die allgemeinen, wegen der richterlichen Beamten beſtehenden Geſetze Ans 
wendung. 
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Das vor einer Giviltammer bed Landgerichts einzuleitende Disciplinar-Verfahren findet 
bei verfchloffenen Thüren unter Beachtung der für das Disciplinar Verfahren gegen rich: 
terliche Beamte vorgefriebenen Formen ftatt. 

$. 20. Das Lofal für die Sitzung und Geihäftsführung des Fabrikengerichts und 
die Koften der erſten Einrihtung nebſt Heizung find für das Hauptbüreau und für bie 
BVergleihötammer zu Lennep von der Gemeinde Lennep, für die BVergleihstammern zu 
Ronsdorf und Hückeswagen von den Gemeinden Ronsdorf und Hüdeswagen zu 


befchaffen. 
ſch * 21. Die Koſten fuͤr Erleuchtung und Bedienung des Fabrikengerichts ſowohl in 

ſeinen Haupt⸗ als in den Vergleichs⸗Buͤreaux, ſo wie die dem Sekretair außer den Ge: 
bühren etwa zu bewilligende Remuneration, find von ben betheiligten Gewerbetreibenden 
ſelbſt aufzubiingen. 

Ueber die Art der Bertheilung des aufzubringenden Bedarfs auf die einzelnen Inte 
reffenten bleibt die weitere Beflimmung dem betreffenden Minifterium vorbehalten. 

$. 22. Die Ordnung der Situngen und der Geſchaͤftsfuͤhrung im Hauptbüreau, fo 
wie in den einzelnen Vergleichskammern, ift dur ein Regulativ näher zu beflimmen, wel—⸗ 
des von dem Fabrikengerichte nad) feiner Einfegung zu entwerfen, der Regierung zu Düf- 
feldorf zur Beftätigung einzureichen iſt. 

$. 23. Die Stempel find zu den betreffenden Verhandlungen, nach den Beflimmungen 
des Stempel-Gefrged vom 7. März 1822 und den daffelbe erläuternden und ergänzenden 
Verordnungen zu verwenden. 

$. 24. Die bei den Fabrifengerihten eingehenden Strafgelder follen zur Belohnung 
und Ermunterung des Gewerbefleißes in dem Bezirke des Gerichts vertheilt werden. Das 
Fabrikengericht hat jährlich eine Nahmeifung über diefelben nebft feinem Gutachten über 
deren Virwendung bei der Regierung zu Düffeldorf einzureihen, auf deren Vorſchlag 
die weitere Verfügung durch dad betreffende Minifterium erfolgen wird. 

Urkundlich unter Unferer Allerhöchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem Koͤ— 
niglichen Infiegel. 

Charlottenburg, den 18. November 1840. 

(L, 5.) (3) Friedrih Wilhelm, 
(gegengez.) Mühler. Graf v. Alvenöleben, 
Für richtige Abfchrift. 
Deich, Geheimer Kanzlei:Infpektor. 
Revidirt und contrafignirt. 
Berlin, den 17. Dezember 1840, 
eftphal. 

Geheimer Ober-Regierungs:Rath. 
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(Nr. 3.) Das Fabritengericht zu Remſcheid betr. 1, 8. 111. Nr. 8401. » 
Regulativ 
über die Errihtung und Verwaltung bes Fabrikengerichts 
A zu Remſcheid. 
8.1. Auf Grund des, für dad Herzogthum Berg geltenden Decretd vom 17. Du 
zember 1811 fol zu Remſſcheid ein Fabrikengericht errichtet werden, beffen BWirkfamkeit 
fi auf fänmtlihe Fabrifations.Zweige und Handwerke erſtreckt, welche im Bezirk ber 


Bürgermeiftereien Memf ch ei d und euͤttringhauſ en, — mit Ausnahme der Wollfabri⸗ 
fation in letterer Gemeinde, welche vom Fabrikengerichte zu Lennep reſſortirt, — bes 
trieben werden. re — | 

Der Gerichtsbarkeit deffelben find unterworfen alle Kabrif-Kaufleufe, Werkmeifter, Fa» 
brifarbeiter und Pehrlinge, welche innerhalb des Getichtsöbezirks eine Fabrik beſitzen, oder 
für dieſelde arbeiten, wenn auch ihr Wohnort nit in biefem Gerichtsbezirk feyn moͤchte. 

g. 2. Dad Fabrikengericht beſteht aus ſieben Mitgliedern und zwar aus vier Fabrik— 
Kaufleuten und drei Mitgliedern aus der Klaſſe der Werkmeiſter und Fabrikarbeiter, welche 
in der Buͤrgermeiſterei Remſcheid mindeſtens vier Thaler, in der Buͤrgermeiſterei Lüt- 
tringbaufen mindeftens drei Thaler Klaffenftener bezahlen und die, durch das Decret 
vom 17, Dezember 1811 vorgefhriebenen Eigenſchaften haben. Sie werden nad) den befler 
henden gefeglichen Vorſchriften, ſo wie fie im Decrete vom 17, Degember 1811, enthalten 
find, gewählt, und von der Regierung zu Düffeldorf beftätigt, mit der Maaßgabe, daß: 

a) aus der Buͤrgermeiſterei Remfcheid fünf Mitglieder, naͤmlich drei Fabrik 
Kaufleute und zwei Werkmeiſter oder Fabrikarbeiter; 
b) aus der Vürgermeiflerei Lüttringhaufen zwei Mitglieder, nämlih ein Fa⸗ 
brit-Raufmann und ein Werkmeifter oder Zabrikarbeiter erwählt werden müflen. 

$. 3. Außer den ordentlihen Mitgliedern werden vier Stellvertreter und zwar im 
jeder der beiden betheiligten Bürgermeiftereien ein Fabrik. Kaufmann und ein Werkmeifter 
oder Fabrikarbeiter in gleicher Weife wie bie Mitglieder gewählt und beftätigt werden. Für 
bie Wählbarkeit der Stellvertreter gelten die, für die Mitglieder vorgefhriebenen Bedin- 
gungen. 

$. 4. Die Wahl der Mitglieder und Stellvertreter eſchieht in jedem der beiden Be: 
zirke ($. 2.) befonders, dergeftalt, daß die daraus zu erwählende Anzahl von ben in jedem 
einzelnen Bezirke vorhandenen Stimmberechtigten gewählt wird. 

5. 5. Alle diejenigen, welche nach $. 2, des gegenwärtigen Regulativs wählbar find, 
find zugleich ſtimmberechtigt. 

..6. Bei allen vorzunehmenden Wahlen, fowohl der Mitglieder ald ber Stellver⸗ 
freter des Fabrikengerichts, fertigt die Ortöbehörde bie Lille der Stimmenden an, welche 
ausfchlieflic zur Wahlverfammlung zugelaffen werben. 

$. 7. Jeder Stimmberechtigte fann nur in Perfon und nit duch einen Bevollmäd- 
figten bei der Wahl, bei welder der Landrath des Kreifes den Vorſitz bat, mitwirken. 

$. 8. Damit die verfchiedenen Fabritationd:Zweige und Handwerke in dem Fabriken» 
gerichte angemeffen vertreten werben, fo wirb dad betreffende Minifterium die Gewerbes 
Haffen, aus melden die Mitglieder deffelben und die Stellvertreter zu wählen find, fo wie 
die Zahl der aus jeder Klaffe zu wählenden Mitglieder; bei der erflen Wahl auf den Wor« 
ſchlag des Landraths und fpäter auf den Vorſchlag des Fabrikengerichts, von drei zu drei 
Sahren beflimmen. 

8. 9. Jeder Stimmberehtigte hat die Befugniß, einen Kandidaten in Vorfhlag zu 
bringen. Der von dem Vorſitzer zu beftellende Protokollfuͤhrer trägt. dieſe Borfchläge im 
ein Verzeichnig zufammen, welches den Anmefenden zur Einficht vor der Wahl auf den Tiſch 
des ————— —— wird. 

. 10. Die Wahl wird ſodann von ben anweſenden Stimmberechtigten durch Gehei 
ſtimmung auf Stimmzetteln nach abſoluter Stimmenmehrheit — * heim. 

$. 11. Ergiebt die Wahl nicht für alle zu beſetzenden Stellen eine abſolute Stims 
menmehrheit, fo werben für jebe noch zu beſetzende Stelle die beiden Kandidaten, welche 
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die meiften Stimmen erhalten haben, zur neuen Wahl gebracht, fo lan 
Mitglieder und Stellvertreter mit abfoluter —B ⏑— —* — 
$. 12. Jeder Stimmberechtigte kann nur in demjenigen Wahlbezirk ſtimmen, in wel: 
—* —— Wohnſitz hat, wenn er auch in mehreren Bezirken gewerbliche Anlagen bes 
en möchte. 
$ 13. Nach erfolgter Beftätigung werden die Gewählten nad Bor k 
hoͤchſten Kabinetsordre vom 5. November 1833 mittelft nm: deö —* aan 
Dienfteides durch einen Gommiffar der Königlichen Regierung zu Düffeldorf, wozu auch 
der Landrath committirt werden kann, verpflichtet, und in ihre Verrichtungen eingemiefen, 
- &. 14. Ueber die Einfegung des Fabrikengerichts wird eine Verhandlung aufgenom: 
men, und eine Auöfertigung derfelben in die Kreis:Regiftratur hinterlegt, eine zweite an 
die Regierung zu Düffeldorf, eine dritte an dad Handelögeriht zu Elberfeld und eine 
vierte am den General-Profurator des Appellationd- Gerichtshofes zu Köln eingefandt. 
$. 15. Der von dem Fabrifengerichte, in Gemaͤßheit des Decretes vom 17. Dezember 
1811 zu ernennende Sekretair muß die nöthigen Gefhäfts-Kenntniffe befigen, zum Givil- 
Staatödienft berechtigt ſeyn, und iſt vorzugsweiſe aus der Zahl der Gerichtsſchreiber-Kan— 
didaten zu wählen. Er wird, nachdem feine Wahl von der Regierung in Düffeldorf 
beftätigt worden ift, in Gemäßheit der Kabinetsordre vom 5. November 1833 beeidet. 
$. 16. Nach Ablauf eines jeden Jahres wird ein Theil der Mitglieder des Fabriken. 
gerichts durch neueintretende erfeht, Jo daß nad) Ablauf von drei Jahren alle Mitglieder 
erfeßt find. Nach Ablauf des erſten Jahres treten aus: 
im Bezirt Remfheid, ein Fabrik: Kaufmann; 
im Bezirk Lüttringhaufen, ein Mitglied der Klaffe der Werkmeifter zc. ; 
nad dem zweiten Jahre: - 
im Bezirt Remſcheid, ein Mitglied aus der Klaffe der Werkmeifter ıc. ; 
n im Bezirk Lüttringhaufen, ein Fabrit:Kaufmann ; 
nad) dem dritten Jahre: 
im Bezitk Remſcheid, zwei Fabrik-Raufleute und ein Mitglied aus ber Klaſſe 
der Werfmeifter x. 
In Beziehung auf Remſcheid beflimmt das Loos bie Ausfcheidenden für das erſte und 
zweite Jahr. 
$. 17. Geräth ein Mitglied oder ein Strüvertreter in den Fallitzuftand, fo hört vom 
Tage des Fallimentsurtheils fein diesfäliges Amt von felbft auf. 
$. 18. MRüdfichtli der Suspenfion und Amtsentſetzung ber Mitglieder und Stellvers 
treter finden die allgemeinen, wegen der richterlihen Beamten beftehenden Gefege Anwen: 
‚Daß vor einer Civilkammer des Landgerichts einzuleitende Verfahren findet bei vers 
ſchloſſenen Thüten, unter Beachtung der für das Disciplinar-Verfahren gegen, richterliche 
Beamte vorgefhriebenen Formen ftatt. ' 
g. 419. Das Lokal für die Sigungen und bie Gefhäftsführung des Fabrifengerihts 
und die Koſten der erften Einrichtung fowohl für das‘ Hauptbüreau, Art. 45, fr f. des 
Dekret vom 17. Dejember 1811, als auch für die Vergleichskammer Art. 42,1. c. find, 
nebft Heizung von der Gemeinde Remfheid zu befchaffen. 
8 20. Die Koften für Erleuchtung, Bedienung des Fabritengerichts, ſowohl in feinem 
aupt- als in dem Vergleichs⸗Buͤreau, fo wie die dem Sefretair außer den Gebühren etwa 
i bewilligende Memuneration find von den Gewerbetreibenden ſelbſt aufjubtingen. Ueber 
Urt der Wertheiling ded aufzubringenden Bedarfs auf die einzelnen ‚SIntereffenten bleibt 
die weitere Beſtimmung dem betreffenden Minifterium vorbehalten. 
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$. 21. Die Orbnung ber Sigungen und ber Gefhäftsführung im Hauptbäreau, fo 
wie in der Vergleichskammer ift durch ein Regulativ näher zu beftimmen, welches von dem 
Fabritengerichte nach feiner Einfegung zu entwerfen und der Regierung zu Düffeldorf 
zur Beflätigung einzureichen ift. 

$. 22. Die Stempel find zu dem betreffenden Verhandlungen nad den Beflimmungen 
des Stempelgefeges vom 7. März 1822 und der daffelbe erläuternden und abändernden Ber: 
ordnungen zu verwenden. 
8. 23. Die bei dem Fabtikengerichte eingehenden Strafgelder follen zu Belohnungen 
und Grmunterungen bed Gemerbfleißes im dem Bezirke des Gerichts vertheilt werden. 

Dad Fabrikengericht hat jährlich eine Nahmeifung über diefelben nebft feinem Gut⸗ 
achten über deren Verwendung bei der Regierung zu Düff eldorf einzureichen, auf deren 
Vorfchlag die weitere Verfügung dur dad betreffende Minifterium erfolgen wird. 

Urkundlich unter unferer Allerhoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrudtem König: 
lichen Inſiegel. 

So gefhehen Charlottenburg, den 18. November 1840, 

(L, 5.) (93) Friedrich Wilhelm, 
(Gegengez.) Mühler, Graf von Alvensleben. 
Für richtige Abſchrift. 
Peſch, Geheimer KanzleisInfpektor. 
Revidirt und contrafignirt. 
Berlin, den 17. Dezember 1840. 
Beftphal, 

Geheimer Ober-Regierungs-Rath. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung, 
(Nr. 4.) Gefuche in Berwaltungd- Angelegenheiten. 1. S. 1. Nr. 1. 

Durd Verfügung vom 31. Dezember v. 3. haben wir bie Eingefeffenen unferes Ber: 
waltungsbezirkes wiederholt darauf aufmerffam gemacht, daß Geſuche in Verwaltungs: An. 
gelegenheiten zunächft bei den Bürgermeifterämtern resp. bei den Königl. Landräthen anzu⸗ 
bringen find, damit von dieſen Behörden darüber entſchieden ober unfre Entfheidung ein- 
geholt werde; daß aber denjenigen an und einzufendenden Geſuchen, welche eine Beſchwerde 
gegen die von dem obenbenannten Behörden erlaſſenen Beſcheid enthalten, dieſe Beſcheide 
entweder urſchriftlich oder in Abſchrift beigefügt werben follen. — Die puͤnktliche Beachtung 
dieſer verfaſſungsmaͤßigen Ordnung bringen wir hiedurch mit dem Bemerken in Erinnerung, 
daß die dagegen verftoffenden bei und eingehenden Gefuche den Bittſtellern auf ihre Koften 
ohne Beſcheid werden zurüdgefendet werden. 

Düffeldorf, den 31. Dezember 1840, 


(Mr. 5.) Vereidung des Geometers Iofeph Klein aus Weismed, 1. S. 111. Nr. 8119, 
Der Geometer Zofepp Klein aus Weidmes im Kreife Malmedy iſt auf be 
Grund des ihm von der Königl. Ober-Bau-Deputation in Berlin ertheilten Qualiſika⸗ 
tions. Atteſtes als Feldmeſſer bereidet worden. 
Duͤſſeldorf, den 22. Dezember 1840. 


(Rr. 6.) garen. über die Bandeögrenge. 1. 8. I. Nr. 14419. 
Der unten näher bezeichnete Johannes Kräbbers aus bem Königreiche ber Niederlande, 
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welcher. fi im der Gegend der Stadt Geldern ohne gefeplihen «Wohnort und ohne hin, 
laͤngliche Kegitimationspapiere umhertrieb, iſt ald fremder Vagabunde am 7, d::M. vom 
Polizeiwegen über die Landesgrenze gebracht, und ihm vor feiner  Apführung zu Protokoll 
eröffnet worden, daß er im Fall der Ruͤckkehr nah $. 193 Ih. 2. Titel 20, des ER. 
zweijährige Feſtungsſtrafe verwirkt habe. Ai 

Düffeldorf, den 16. Dezember 1840, 

Signalement. 

Geburtsort Bennepz; Wohnort Heterm; Stand Steinbäder ; Religion katholiſch; 
Alter.35 Jahre; Größe 5, Fuß 3 Bol; Haare fhwarzbraun; Stirne gewölbt; Augenbrau: 
nen braun; Augen biäulihz Nafe Heinz: Mund? mittelmäßig, Bart: braun; Kinn rund; Ge- 
fiht rund; Geſichtsfarhe friih; Statur gefegt: Beſondere Zeichen: Feine. 


(Nr. 7.) Burüdgenommener Stedbrief,.h; $. 11, Nr. 14673. 

Der unter dem 17. Oktober c. gegen den aus ber Brauweiler Arbeitsanitalt entwi- 
chenen Johann Pennings aus Gleve .erlaffene Stedbrief (Amtsblatt Stüd 63 Nr, 1240) 
ift durch Verhaftung des Entwichenen erledigt worden, 

Düffeldorf, den 22. Dezember 1840. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 8.) Die Hypothefen-Bewahrer-Stelle zu Eleve betr. 

Der bisherige Stempel-Fisfalats-Sekretair in Nahen, Herr Winand Joſeph Bim— 
mermann ift durch Reſcript Sr. Eriellenz des Herren Finanz-Minifterd vom 19. October 
d. 3. zum Hypotheken-Bewahrer in Eleve an die Stelle des mit Tode abgegangenen 
Hppothelen-Bewahrer Schlüter, ernannt worden. 

Ich bringe died mit dem Bemerken zur Öffentlihen Kenntnif, daß ber ıc. Bimmer 
mann die in diefer Eigenfchaft von ihm zu leiftende Amts-Gaution berichtigt hat. 

Köln, den 26. Dezember 1840. ; 

| Der Geheime Finanz:Rath und Provinzial:Steuer-Director, 
In Bertretung, der Geheime Regierungs:Rathr Meyer. 


Derfonal-Chronik 
(Nr. 9.) Königl. Dberlandesgeriht zu Hamm. 
Für den Monat November 1840, 
Beidem Dberlandesgeridt. 

Der Dberlandesgerichts-Affeffor Stünded ift als Juſtiz Commiſſarius bei dem Koͤ— 
nigl. DOberlandeögeriht zu Münfter, und als Notar in deffen Departement angeftelt. 

Die Referendarien Heingmann |, Vorfter und Spemann' find zu Oberlandes« 
gerichts-Affefforen, und die Auskultatoren Bo hnftedtund Greve zu-Referendarien befördert. 

Dem Juftiz-Commiffar und Notar Schierenberg- ift der Karakter als Juftigrath 
verliehen. Beiden Untergeridtem 

Der Land: und Stadtgerichts:Rath Fifher zu Iferlohn ift als Lend- und Stadt: 
gerichts⸗Direktor am dad Land- und Stadtgericht zu Horfimar verfeßt. 

Der Actuarius bei der Gerichtd-Kommiffion zu Dinsla den Weferendar Plod iſt 
ald Juſtiz⸗Commiſſarius im Schlawer Kreife in Hinter-Pommern angeftelt wordem: 
Der Land. und Stadtgerichts-Sekretair und Regifirator Jacobs zu Emmerid if 








verftorben. 





‘ 


Amtsblatt 


der. 


Regierung zu Düffeldorf. 
Nr. 2. Düffeldorf; Donnerdtag, den * Januar 1841: | 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung, 
(Nr. 10.) Einrihtung von Sonntagsfhulen. 1. 8. V. 10948. 

Wir haben mit Wohlgefallen bemerkt, daß einige Elementarlehrer nad vorherigem 
Benehmen mit dem Schulvorftande, Sonntagsſchulen eingerichtet haben, und koͤnnen gleicher 
Weife belobend erwähnen, daß, wo diefer Unterricht vornehmlich von folden jungen Leuten 
befucht wird, welchen die Erlegung eines Schulgeldes ſchwer fallen würde, die Gemeinden 
dem Lehrer eine billige Vergütung bewilligt haben, und für die Befchaffung der Lehr. 
mittel forgen. j 

In Betracht des Nutzens, den die Anwendung einiger Stunden bed Sonntags vor 
oder nach dem Haupt-Wotted.Dienfte zur Fortbildung in den Glementarfenntniffen, womit 
auch Unterriht im Zeichnen angemeffin verbunden wird, einem großen heile der Jugend 
gewährt, wollen wir nicht zweifeln, daß die Drtö- und Kreiöbehörden, ihre Aufmerkfamkeit 
hierauf lenken, und die Einrihtung von Sonntagsfhulen auch in den Landgemeinden be= 
fördern werden. Düffeldorf, den 31. Dezember 1840. > 











(Nr. 11.) Director des Waifenhaufes zu Steele. 1. S. 1. Nr. 5618. 


Der bisherige proviforifhe Direktor des Waifenhaufes zu Steele, Herr Louis Piden- 
brod, ift definitiv zum Direktor gedachter Anftalt ernannt worden, und gehen flatut- 
gemäß auf benfelben die bisher von dem Rendanten Nottebaum verwalteten Kaffen-: und 
Rendantur-Gefchäfte des Waifenhaufes mit Ablauf des gegenwärtigen Rehnungsjahres 
über. Düffeldorf, den 28. Dezember 1840. . 


(Nr. 12.) Stedbrief gegen den Sträfling Moll aus Scelfen.1. 5. IV. Nr. 5663. 

Der unten fignalifirte Sträfling Mol aus Scelfen, ift am 22. d. M. aus dem 
Garnifon-Lazareth (mittelft Ausbruhs) zu Saarlouis, entwichen. 

Sämmtlihe Eivik und Militairbehörden werden erſucht, auf denſelben firenge wachen, 
ihn im Betretungdfalle verhaften und wohlvermahrt an die Kommandantur zu Coblenz, 
abliefern zu laffen. 

Düffelvorf, den 30. Dezember 1840. 


Signalement. 

Alter 25 Jahre 5 Monate; Größe 5 Fuß 1 Zoll 2 Strich; Religion katholiſch; Haare 
dunkelblond; Stirne gemöhnlih; Augenbraunen blond; Augen gelblich; Nafe etwas gebogen; 
Mund gemöhntid; Bart ſchwach und blond; Kinn oval; Gefihtsbildung oval; Grfihisfarbe 
gefund, Statur ſchwaͤchlich. 
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Bekleidung: eine blau tuchene Muͤtze mit rothem Etreifen, eine blaue Jade mit 
rothem Kragen und heülblauen Ahfelllappen, eine grau tuchene Tuchjacke (Unterjade), ein 
Bu ar ‚Hofen, zwei Hemden, ein Paar mwollene Strümpfe, ein Paar Pantoffeln, eine 
Halsbinde. 


(Nr. 13.) Stedbrief gegen den Kanonier Johann Greiff aus Trier. 1. S. IV. Mr. 5662. 

Der unten fignalifirte Kanonier Johann Greiff aus Zrier, iſt am 15. d. M. zum 
2tenmale von der Item reitenden Kompagnie ber Königl. Sten Artiderie-Brigade, entwichen. 

Saͤmmtliche Givil- und Militairbehörben werden erfucht, auf denfelben ftrenge wachen, 
ihn im Betetungsfalle verhaften und mwohlverwahrt an dad Kommando der Koͤnigl. Sten 
Artillerie-Brigade zu Goblenz, abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 30. Dezember 1840, 

j ‘ Signalement. 

Alter 24 Jahre; Größe 5 Fuß A Bol; Haare dunkel; Stirne rund; Augenbraunen 
braun; Augen grau; Nafe gemöhnlih; Mund dito; Kinn rund; Gefichtebildung rund und 
voll; Gefichtöfarbe gefund; Statur fehr ſtark und unterfegt. 

Bekleidung: eine blaue Mühe mit ſchwarzen und rothen Streifen, eine Haldbinde, 
ein Kollet (blau) mit fehr engem Kragen, eine Reithofe, Stiefeln mit Sporen, ein Hemd. 








(Nr. 14.) Stedbrief gegen den Musketier Carl Schrupftod aus Haan. 1, 8. IV. Nr. 5747. 

Der unten fignalifirte Musfetier Carl Schrupfiod aus Haan, Kreis Eiberfeld, 
ift vom Königl. 36ten Infanterie-Regimente aus der Garnifon Saarlouis, zum 2ten 
Maale, entwichen. 

Sämmtlide Civil. und Militairbehörben werben erfucht, auf denfelben firenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an dad Kommando des Königl. 36ten 
Infanterie-Regimentd, abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 2. Januar 1841. 

Signalement 

Alter 25 Jahre 3 Monate; Größe 5 Fuß 6 Zoll 3 Strich; Gewerbe Bauer; Haare 
blond; Stirne hoch; Augenbraunen blond; Augen blau; Naſe laͤnglich; Mund groß; Zähne 
gefund; Kinn laͤnglich; Geſichtsbildung länglid; Gefichtöfarbe gefund. 

Bekleidung: eine Dienfljade, eine Tuchhoſe, eine Belbmüge, eine Halsbinde, ein 
Paar Stiefeln. j 
(Ar. 15.) Stedbrief gegen den Musketier Job. Friedrich Carl Mernig aus Berlin, 1. 8. IV. Nr.5748. 

Der unten fignalifirte Musketier Joh. Friebrih Gar Mernig aus Berlin, ift am 
24. Rovember 1836 von ber ?2ten Gompagnie des Königl. 28ten Infanterie-Regiments 
zum erftenmale defertirt, und in Folge Allerhoͤchſter Amneftie»Ordre vom 10. September 
1840 begnadigt, auf dem Marfche von Berlin zur Garnifon, aus Solingen am 22. 
Dezember 1840 zum zmweitenmale entwichen. 

Saͤmmtliche Civil. nnd Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben flrenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an das gedachte Regiment in Köln, 

abliefern zu laffen. Düffeldorf, den 2. Januar 1841. 

i Signalement. 

x Alter 24 Jahre; Religion evangelifh; Haare blond; Stirne hoch; Augenbraunen blond; 
Augen blau; Nafe orbinair; Mund mittelmäßig; Bart keinen; Kinn ſpitz; Geſichtsbildung 
oval; Geſichtsfarbe blaß aber geſund. Beſondere Kennzeichen; keine. 
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(Nr. 16.) Stedbrief gegen den Musketier Lange aus Barmen, 1. 8. IV. Nr. 5747. 
Der unten fignalifirte Musketier Lange aus Barmen, ift zum Iten Male vom 
Königl. 36ten InfanterieRegimente, aus der Garnifon Saarlonis, entwicen. 
Saͤmmtliche Eivil- und Militairbehörden werden erfucht, auf benfelben firenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an dad Kommando des Königl. 36ten 
Infanterie-Regimentsd, abliefern zu laffen. 
-Düffeldorf, den 2. Januar 1841. 
Signalement. 
Alter 30 Jahre 6 Monate; Größe 5 Fuß 7 Zoll 2 Strich; Religion evangelifdh; Ge— 
werbe Färber; Haare ſchwarz; Stirne had; Augenbraunen ſchwarzz Augen’ blau; Nafe ge 
mwöhnlih; Mund Elein; Zähne gefund; Bart ſchwarz; Kinn oval; Gefihtöbilbung gewöhns 
lich; Gefihtsfarbe blaf; Statur ſtark. 
"Bekleidung: eine Dienfljade, eine, Zuchhofe, eine Feldmuͤtze, eine Halsbinde, ein 
Paar Stiefeln. | 


(Mr. 17.) Stedbrief gegen den Militairfträfling Melchior Gontrum aus Wetzlar. I. 8. IV. Nr. 44. 

Der unten näher bezeichnete Militairfträfling Melhior Gontrum aus Wettzlar, if 
am 22. v. M. aus dem Garnifon-Lazareth zu Saarlouis, defertirt. 

Es werben demnach fämmtliche Ortöbehörben unferes Verwaltungsbezirks hiermit aufs 
gefordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, 
ihn im Betretungsfalle arretiren und umter fiherer Bededung an die Königl. Kommandantur 
zu Saarlouis, abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 5, Zanuar 184r. 

Signalement. 

Haare dunkelbraun ; Augen grau; Augenbraunen braun; Mund etwas aufgeworfen ; 
Nafe grade; Zähne gefund; Kinn rund; Bart Mein, braun; Gefiht bleih, rund; Geſichts— 
farbe braun; Stimme gemöhnlid; Statur flarf. 

Befondere Kennzeichen: auf ber linfen Bade offene Wunden und fpricht neben 
deutfh auch ſpaniſch. — 

— Bekleidung: eine blau. tuchene Muͤtze mit rothen Streifen, eine blaue Jacke mit 
rothem Kragen und hellblauen Achſelklappen, eine "grau tuchene Unterjade, grau tuchene 
Hofen, wollene Strümpfe, Pantoffeln und eine Halsbinde. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 18.) Burüdgenommener Stedbrief. i 

Da die 19 Jahr alte Johanna Heynen aus Spenrath, Bürgermeifterei Oben: 
rath, nunmehr in ihrer Heimath wieder eingetroffen ift, fo wird die unterm 1. diefes Mo- 
nats erlaffene Befanntmadyung hiermit zurüdgenommen. 

Düffeldorf, den 29. Dezember 1840, Der Ober⸗Prokurator: Schnaafe. 

(Nr. 19.) Sterbe⸗Urkunde des ıc. Jalob Dames aus XZanten betr. 

Der Unterzeichnete bririgt hierdurch zur Kenntniß des Publikums, daß er die durch 
das Minifterium der ausmärtigen Angelegenheiten ihm zugegangene Sterbe-Urkunde des 
zu Amflerdam am 27. Dftober c. mit Tode abgegangenen Reifenden Jakob Dames, 
angeblidy geboren und zuiegt wohnhaft zu Zanten, an ben Givilflands. Beamten von 
Kanten zur Eintragung, in das laufende Sterberegifter heute abgegeben hat. 

Kleve, den 30. Dezember 1840. Der Ober: Profurator: Beſſel. 








—— 12 Br 
Holyz-Bertänfe 
in ben Königlichen Waldungen der Oberförfterei Kanten pro 1841. 
— — — — 


Des Verkaufes IR Forft-Diftrift Bezeichnun g9 
— — | gang des zu 


Tag und Ort. ——— verkaufenden Holzes. 


(Rr. 20.) 


Nr. diefes, ı 








Stunde. worin dad Holz fteht. 

ar un EEE ——— 
1841. 
1/20. Ianuar| "Wirthin | Baerl Hees 54 Nummern gemiſchtes Schlagholz 
Morgens 9| Krombach und 4 Loofe bereitd gefälltes 
Uhr. zu Meurs Kiefern-Nug- und Brennholz. 
2/21. Januar) Förfter Vluynbuſch Bluynbuf 13 Nummern gemifhtesSchlagholz 
Morgens 9 Knoops zu und 1 Nummer Eihen-Nub: und 
Uhr. WBluynbuſch Brennholz. 


Littard 34 Nummern gemiſchtes Schlagholz 
und 10 Looſe Eichen: Nuß: und 
Brennholz. 
Offener Bluyn- |1O Nummern gemifchtes Laubholz 
s buſch von Kopfſtaͤmmen. 
322. Januar Wirth Ho0.-| Alpen Moͤnchſchall |55 Looſe Eichen⸗Nutz⸗ und Brenn; 


Morgens 9] gen zu holz, 33 Nummern Buchen-Nups 
Uhr. Saalhof und Brennholz und 1 Nummer 
bereitö aufgearbeiteten Schlag: 

holzes. 


Niederfamp 36 Nummern Eichen-Nutz⸗ und 
Brennholz, 140 Nummern Bu: 
hen: Nug- und Brennholz; und 
1 Nummer bereits gefällten 


Schlagholzes. 

4123. Januar] daſelbſt id, Beginnendamm |13 Loofe gemifchtes Schlagholz und 
Morgens 9 6 Nummern Eichen:Rug- und 
Uhr. Brennholz. * 

Leucht im Galgen⸗ 12 Nummern gemifhtesSchlagholz 
bogen 
P Leucht im Bienen] 8 Loofe gemifchtes Schlagholz. 
hüttenbogen 
Leucht im Kreuz-| 4 Looſe desgl. 
baumsbogen 
Leuchtim Wolfsbo⸗ 1 Loos desgl. 
gen 
Leucht im Sur. | 5 Looſe deögl. 
veenöbogen 
Leucht im Vogels.| 5 Loofe desgl. 
huͤttenbogen 
Leucht im Kopf: | 2 Looſe desgl. 


bogen 










— 











5/25. Jannar Wirth Bor: Latzenbuſch Herd am Veen. 


Morgens Iris zu Zan- 
Uhr. ten. 


6126. Januar Wirth Rick Marien: 


Morgens Yu Marien. baum 
Uhr. baum 
7127. Januar| daſelbſt ib, 
Morgens 9 
Uhr. 





€ Dis Berkaufes Forſtbe⸗ 
= —— — gang 
— 

12 Ort * 
Stunde 
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Forſt. Diſtrikt Bezeibnung 


des zu 
verkaufenden Holzes. 


—ñ — —ñ — — — 
24 Nummern gemiſchtes Schlagholz 


worin das Holz ſteht. 


ſchen Weg 
Hees am Elfe | 4 Nummer desgl. 
manns Weg 
Herd am Hühner:| 2 Looſe gemiſchtes Schlagholz mit 
thal einzelnen Kiefern, 


Hees am Way: | 3 NummernKiefern-Nup:u. Brenn 


ſchenbruch holz mit einigem Schlagholze. 
Hees Dito 10 2oofeKiefern-Nup- u. Brennholz. 
Latzenbuſch 5 Looſe bereits gefaͤlltes Buchen« 


Brennholz. 

Hochwald am |42 Loofe gemifchtes Schlagholz und 
Schinken Kirchweg 1 Nummer Eichen-Oberholz. 
Verhaardt am Ue- 17 Nummern gemiſchtesSchlagholz 

demer Weg 


Hochwald am. |39 Nummern beögl. 
HauſchenKiechweg 
id. am Schinken 2 Looſe beögl. 
Kirchweg 
id. am Leimwege/ 7 Nummern desgl. 
id. am Kirchweg 23 Nummern beögl. 
id. am Wolfsror) 4 Looſe desgl. 
id. am Gakar: | 6 Roofe deögl. 
wege 
Tuͤſchen wald am; 4 Looſe gemiſchtes Laubholz und 
Dellweg 1 Nummer Kiefern: Nuß: und 
Brennholz. 
id. im Zhiergar:| 6 Nummern gemifhte3Schlagholz 
ten 
Steingesbufh | 6 Nummern desgl. 
Balberg an Na— 65 Looſe gemiſchtes Schlagholz und 
bers Kirchweg und!) A Nummern Kiefern: Nutz⸗ und 
an ber Klufe Brennholz. 
Balberg am Lin-|15 Nummern gemifhtesSchlagholz 
denbaum 
Balberg am Dell. 3 Roofe deögl. 
weg 
Balberg an Yun-|18 Nummern deögl, 
germannsd Feld 
Balberg an 18 Loofe deögl, 





Krampspaß | 


14. 


Die betveffenden Förfter geben an Ort und Stelle Auskunft. 

Genau zur angezeigten Stunde wird der Verkauf beginnen. 

Diejenigen, welde niht als zahlungsfähig befannt find oder Feine folvente Buͤrgen 
ftellen tönnen, werden zum Bieten nicht zugelaffen werben. 

Xanten, den 31. Dezember 1840. Der Dberförfter: van Haar. 


Siherheitd:-PoTlizei 
(Nr. 21.) Diebftahl zu Neeröbroih und zu Tritenbroich. 

Im Laufe des Monats Oktober d. J. find aus einem Haufe zu Neersbroid bei 
Corſchenbroich folgende Gegenftände entwendet worden : 

1) ein Sayetftrumpf; 2) ein afhfarbiges Frauenkleid von Bibertuch; 3) ein Frauen. 
kleid von gedrudtem Kattun; 4) eine leinene und cine Batunene Schürze; 5) ein halb 
wollenes rothes Halstuch; 6) ein weißes Kuh mit rothen Streifen ; 7) ein roth karmirtes 
Zud; 8) eine Taſche; 9) cine wollene Kinderjade; 10) cin grüner Fradrod; 11) ein 
blauer Kittel; 12) ein Paket Tabak; 13) drei Ellen blau geftreiften Siamofen; 14) ein 
Kinder-Rod von Bibertuch: 15) ein Kinderhalstuch ; 16) ein Paar Kinderftrümpfe; 17) eine 
Kinderfhürze; 18) zwei Feberkiffen mit einem gedrudten Ueberzuge; 19) ein wollenes Kin; 
dertuch und zwei Windelfhnüre; 20) vier leinene Kindertücher; 21) ein Kinder. Rod mit 
rothen Streifen; 22) zwei alte leinene Tuͤcher; 23) eine Scheere von einem Webftuhle ; 
24) eine leinene Schürze; 25) ein Paar alte Strümpfe; 26 ein Sad. 

Ferner ift in einem Haufe zu Eritenbroih bei Eorfhenbroid in ber Nacht 
vom 6. auf den 7. November d. J. entwendet worben: 1) vier Stüde leinened Tuch von 15 
Ellen und eines von zwei Ellen; 2) ein blauer Kittel mit einem metallenen Krampen (an 
einem Aermel befindet fi ein mit Seide geflopftes Loch und unten zwei eingebrannte Loö— 
her); 3) ein grün tuchener Fradrod; 4) ſechs Mannshemden, gezeichnet B. M., zwei Frauen- 
und zwei Kinderhemden, eind mit dem Zeihen N. W.; 5) zwei Handtüdher; 6) ein Kin- 
derrod von Bibertudy; 7) ein Betttud) ; 8) vier leinene Manndhemden mit dem Zeihen H. H.; 
9) zwei leinene Frauenhemden, gezeichnet P. G.; 10) ein blau und weiß Farrirter Kiffen: 
überzug mit einem fingerlangen Riffe; 11) ein Fradrod von ſchwarzem Wollentuche. 

Indem ich diefe Diebftähle zur allgemeinen Kenntniß bringe, erfuhe idy Jeden, der 
über den Berbleib der entwendeten Sachen Kunde erhalten follte, mir oder der nächften 
Dolizeibehörde hierüber Anzeige zu machen. 

Düffeldorf} den 28. Dezember 1840. Der Inſtructionsrichter: Beder, 

(Nr. 22.) Diebftahl zu Bons. 

Am 21. dieſes Monats, Vormittags zwifchen. 9—10 Uhr, ift aus ber Wohnung des 
Stephan Feger zu Zons ein Kiſtchen entwendet worden, worin 10 franzöfiihe Kronen: 
thaler, 7 brabänder Kronenthaler, 2 Ducaten, 27 Bünfftankenthaler, und an Münze 22 Sr. 
6. Pf., fodann.2 goldene mit den Buchſtaben S F. und G. W. verſehene Ringe, enthalten 
waren. Wer über diſen Diebflahl Auskunft geben fann, wolle fie mir oder der. nächften 
Polizei-Behörde mittheilen. 

Düffeldorf, den 29. Dezember 1840, Der DOber-Profurator: Schnaafe. 


Mr, 23.) Wahrfcheinlich geftohlenes Geld, 

Im Beſitze eines Anftreichergefellen zu Wermelskirchen, der im verfloffenen Herbft 
unter andern aud in der Gegend von Wipperfürth gearbeitet, und fürzlid eine Reife nad) 
Köln, Bonn und Königswinter gemacht hat, ift ald muthmaßlich geftohlen, die Geldfumme 
von 116 Thalern und einigen Groſchen, beftchend in: 
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1) 5 doppelten auslänbifchen Piftolen; 2) 1 boppelte preußifche Piftole; 3) 4 Zehn: 
guldenftüde ; 4) 2 Fänfguldenftüde; 5) 1 Napoleond’or; 6) 1 Dufaten; 7) 5 Fünffran- 
Benflüde; 8) 1 englifhen Guinee; 9) 2 Einthalerftüden, in Befchlag genommen 
worden. Indem ich died zur Öffentlihen Kunde bringe, erfuche ich Jedermann, weldhem 
ſolche Müngforten wie die vorftehend angegebenen, unter Umfländen entwendet worden find, 
die einen Verdacht gegen den Anftreichergefellen, deffen Namen auf WBerlangen mitgetheilt 
wird, begründen. Binnen, mir oder der naͤchſten Polizeibehörbe davon Anzeige zu machen. 

Elberfeld, den 29. Dezember 1840. Der Ober-Proburator: Wingender. 


(Mr. 24.) Diebftapl zu Höh. 

In der Naht vom 21. zum 22. diefes Monats find aus einem Haufe zu Höh, Bürs 
germeifterei Höhfheid unter erfchwerenden Umfländen die unten verzeichneten Gegenftände 
geſtohlen worden. 

Indem ich diefen Diebftahl zur Öffentlichen Kunde bringe, und vor dem Ankaufe der 
geftohlenen Sachen warne, erfuche ich Jedermann, mir alles mitzutheilen, was zur Wieber: 
erlangung derfelben oder zur Entdedung des Diebes führen Tann. 

Elberfeld, den 30, Dezember 1840. Der Ober Profurator: Wingender. 


Berzeihniß der geftohlenen Sadhen. 

1) Eine Bogenfäge; 2) drei große Schlachtmeſſer mit hölzernen ausgefchnittenen Hef— 
ten; 3) zwei Zeilen; 4) ein zinnerner Zeller; 5) eine zinnerne Lampe mit einem Handgriff 
und einem aufgefhrobenen Dedel, worauf ein Hahn war; 6) eine zinnerne Pfefferbofe; 7) 
ein Senftopf; 8) eine Zuderfhäffel; 9 ein Milchloͤffel mit hölyernem Stiel; 10) ein zin 
nernes Milhlännden mit einem Handgriff; 11) drei zinnerne Löffel; 12) drei Meffer mit 
fhwarzen Heften; 13) ein zinnerner Guppennapf von zwei Maaf mit einem zinnernen _ 
Ringe; 14) ein zinnerner Kergenleuchter, weldher oben am Rande etwas abgelaufen war; 
15) ein zinnernes Mäßchen; 16) ein irdener Napf mit Butter; 17) ein dito mit 3X Pfund 
Butter; 18) ein Düppen mit Kraut; 19) ein dito mit Sirup; 20) zwei dito mit Schwei— 
nefett; 21) ein Krug mit Del; 22) ein Kleid von Biebertuh; 23) vier Schürzen, wovon 
zwei blau, eine weiß geblümt und eine blau geblümt; 24) drei Tuͤcher, ein ſchwarz und 
weiß geftreiftes, ein roth geblümtes und ein blau geblümtes; 25) eine roth wollene Müte; 
26) ein Paar blaue Strümpfe; 27) drfi Kindertächer; 28) eine Taſche mit [hwarzem Grund 
und rothen Blumen; 29) ein Schulkorb; 30) eine Kaffeefanne von gelbem Kupfer, fobann 
mehrere andere- Gegenflände. — 


(Nr; 25.) Diebſtahl zu Elberfeld, . 

In der Naht vom 29. d. M. ift aus einem Haufe zu Elberfeld eine goldene Ey- 
linderuhr mit hellem Zifferblatte, gezeichnet im Inmern mit den Worten: „quatre trous en 
rubin Echappement ä Cylindre“ geftohlen worden. 

Die Zahlen auf derſelben find römifh, und am Rande eine Beine Beule vorfindlich. 
— Anhang derſelben beſteht in einer goldenen Kette aus eng zuſammengeſetzten glatten 
Gliedern. 

Indem ich dieſen Diebſtahl zur oͤffentlichen Kenntniß bringe, warne ich vor dem An: 
kaufe der Uhr, und erſuche einen Jeden, ber über den Verbleib derſelben Kunde zu geben 
vermag, entweder mir oder der nächfien Polizeibehörbe die Anzeige zu machen. ® 

Elberfeld, den 30. Dezember 1840. Der Dber:Profurator: Wingender. 











(Rr..26.) Zurüdgenommener Stedbrief. 
Der am 16. d. M. gegen den Tageloͤhner Daniel Birfer aus Ronsdorf erlaffene 
Stedbrief, ift durch die Verhaftung des ıc, Birker erledigt. 
Elberfeld, den 31. Dezember 1840. 
Der Königl, Landgerihtsrath und Inftruktionsrihter: von Mardes, 


(Nr. 27.) Wahrſcheinlich geftohlene Schaafe, 

Am 15. Dezember vorigen Jahrs hat ein Schäfer von Kleimehöh, während er feine 
Heerde auf dem Dhfenfamp hierfelbft weidete, von einem Unbekannten 19 Stüd Hämmel, 
Schaafe und Lämmer gekauft, die wahrſcheinlich geftohlen find, und mir davon Anzeige 
gemadt. Neun Stüd find nod im Befig dieſes Schäfers, deffen Name und Wohnort bei 
mir zu erfahren iff, und können bei demfelben von Jedem, weldhem vor dem 15. Dezember 
Schaafe gefohlen worden find, in Augenfchein genommen werden. Im Falle der Aners 
kennung, erſuche ih um nähere Anzeige bei mir oder’ der naͤchſten Polizeibehörde. 

Elberfeld, den 2. Januar 1841. ‚Der DOber-Profurator: Wingender. 


(Nr. 28.) Stedbrief gegen den Johann Neus aus Warben. 

Der Johann Neus, Eifenbahnarbeiter, wohnhaft zu Warden, Landkreis Aachen, 
deffen Signalement nicht. ermittelt ift, hat fi der wegen eines unter allen erfchwerenden 
Umftänden verübten Diebftahls gegen ihn eingeleiteten Unterfuhung duch die Flucht ent- 
zogen. Sämmtlihe Drts- und Polizeibehötden werden demnach erfucht, auf denfelben vigis 
liren, und ihn im Betretungsfalle wohlverwahrt mir vorführen zu. laffen. 

Aachen, den 4. Januar 1841. 

Der Königl. Landgerichtsrath und Inftruktionsrichter: Scherer. 


(Nr. 29.) Diebftahl einer Pfeife. 

Dem Adersmann Heinrih Wülthoff zu Bredeneny, ift am Chriſttag Morgen in der 
biefigen Münfterfirhe aus der Rocktaſche eine Pfeife, beftcehend aus einem kurzen ſchwarzen 
hörnem Rohr mit Korallenfhwung und dito Waſſerſack, welche beide mit 3 filbernen Bän- 
dern verfehen geweſen, ferner aus einem porzellanenen Kopfe mit Jagdgemaͤlde, und einer 
filbernen circa 18 Ellen langen Kette, entwendet worden. Am Kopf befinden fid zwei Riffe 
und derfilbe war mit Neufilber befchlagen. > 

Vor dem Anfaufe diefer Pfeife warnend, erfuchen wir Jeden, der über den Werbleib 
derfelben oder vom Diebe Kenntniß hat, und oder der naͤchſten Polizeibehörde Anzeige zu 
machen. Eſſen, den 30. Dezember 1840. 

Königt. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
(Nr, 30.) Diebftahl zu Schwelm. 

Am 14. diefes Monats Abends beim Dunkfelmerden ift aus dem Bovermann 'ſchen 
Borhaufe hierfelft ein Korb, enthaltend 10 Mannd- und Y Frauenhemde,, 3 Betttücer, 
eine Unterhoſe und ein Handtuch, ſaͤmmtliche Gegenftände in gutem Zuftande und dem Se. 
kretariats⸗Aſſiſtenten Gieben hier zugehörig, geitohlen worden. 

Die Manndhemden find mit den Buchſtaben A. G. und die übrige Leinewand mit C. G. 
und zwar mit rothem Zeichengarn gezeichnet worden. E 

Warnend vor dem Ankaufe diefer geftohlenen Sachen, fordern wir Jeden auf, der über 
die Thaͤterſchaft Wiffenfhaft erlangt: hat, oder zu deren Herbeilhaffung etwas beitragen 
kann, und ‚davon Anzeige zu machen. 

Schwelm, den 28. Dezember. 1840. 

j Königl. Land, und Stabtgeridt. 


Amtsblatt 


ber 


Kegierung zu Düffeldorf. 


Nr.3. Düſſeldorf, Mittwoch, den 20. Januar 1841, 


(Nr. 31.) Gefekfammlung, 23ftes Stüd. F 
Das 23ſte Stuͤck der Geſetzſammlung ift erfhienen, und enthält unter : 

Nr. 2128. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 11. November 1840., die Werleihung der revis 
dirten Städteordnung vom 17. März 1831. an die Stadt Wollftein im Groß⸗ 
berzogthum Pofen betreffend. 

Nr. 2129. Beltätigungs-Urkunde vom 7. Dezember 1840., nebft dazu gehörigem Nachtrage 
zu dem Gtatute der Berlin.Anhaltfhen Eifenbahn:Befelfhaft in Betreff der 
Verausgabung von Einer Million Thaler Priorität, Aktien. 








(Nr. 32.) nu bie Handelskammer der Gemeinen Effen, Werben und Kettwig. 1. 8. 11, 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, 
König von Preußen ꝛc. ꝛc. ꝛc. 


haben zur WBeförderung des allgemeinen Hanbeld » Intereffed die Einfehung einer gemein, 
fhaftlihen Handelskammer für die Städte und Bürgermeiflereibegirte Effen, Werden 
und Kettwig, Regierungebezirts Düffeldorf, befchloffen, und verorbnen deshalb, auf 
den Antrag Unfers Finanz: Minifters, wie folgt: 

1) Es wird für die Bürgermeiftereien Effen, Werden und Kettwig eine Hanbels- 
kammer, mit dem Gige in der Stadt Effen, errichtet. 

2) Diefelbe befteht aus fünf Mitgliedern. Davon werben zwei aus bem Hanbelöftande 
ber Bürgermeifterei Effen gemwählt, die brei übrigen dagegen aus dem Handelsſtande der 
Zürgermeiftereien Werden und Kettwig, und zwar bergeftalt, baß bei der erſten Wahl 
die Bürgermeifterei Werden zwei Mitglieder in die Handelskammer ſendet, bei der naͤch— 
fien Wahl aber ein Gleiches von der Bürgermeifterei Kettwig gefchieht, und fo fort al- 
ternirend, Die Kammer wählt den Vorfigenden ‚alljährlich aus ihrer Mitte. Außerdem ift 
ed dem Bürgermeifter zu Eſſen jederzeit überlaffen, den Sigungen beizumohnen, wo er 
dann darin den Worſitz führt. 

3) Zum Mitgliede ber Hanbelöfammer kann nur berufen werben, wer breifig Jahr 
‚und darüber alt ift, ein Handlungs. und Fabrifgefhäft mwenigftens fünf Jahre lang für 
eigene Rechnung perfönli und felbfiftändig betrieben, auch in den Gemeine-Bezirken der 
obengedadhten Bürgermeiftereien feinen ordentlichen Wohnfig und ben Hauptfig feines Ge— 
werbes hat, und durchaus unbefcholtenen Rufes ift. 

4) Die Beflimmung- ber Handelskammer ift, den Staatöbehörben ihre Wahrnehmungen 
über den Gang bed Handels, des Manufaktur-Gewerbes und der Schifffahrt, und ihre An: 
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ſichten über die Mittel zur Beförderung des einen und der andern darzulegen, denfelben die 
ber Erreihung dieſes Bmedes entgegenftehenden Hinderniffe bekannt su machen und ihnen 
die Auswege, welche ſich zu deren Hebung barbieten, anzuzeigen. Aud, Fann ihr die Bu 
auffihtigung derjinigen öffentlihen Anflalten und Anordnungen übertragen werden, welche 
auf Handel, Gewerbe und Schifffahrt Bezug haben. i 

5) Die Befdlüffe der Handelöfammer werden durch Stimmenmehrheit gefaßt; bei 
Gleichheit der Stimmen entfheidet die Stimme des Vorfigenden. Die Kammer berath⸗ 
ſchlagt guͤltig, wenn wenigſtens drei ihrer Mitglieder gegenwaͤrtig ſind. 

6) Die Handelskammer iſt befugt, in eiligen Faͤllen ihre Vorſtellungen und Eingaben 
unmittelbar an dad Handels-Miniſterium zu richten, fie hat jedoch eine Abfchrift derfelben 
gleichzeitig der Regierung einzureichen. Ueber Gegenflände, welche ihe zur Begutachtung 
von ber Regierung vorgelegt werben, berichtet fie an diefe. 

7) Die Handelskammer erflattet aljährlih im Monat Januar einen Hauptbericht über 
die Lage und den Gang des Handels, der Fabriken und der Schifffahrt an ben Minifter 
des Handels, und faßt darin ihre Wünfche und Anträge in diefer Beziehung zufammen. 

8) Ueber die Qualififation der Perfonen, welche etwa zu vereideren Maͤtlern oder zu 
ber Verwaltung öffentlicher Handeld,, Fabrid und Sciffjahrts.Anflalten ernannt werben 
follen, hat die Handelöfammer ihr Gutachten abzugeben. 

9) Für die erfte Bildung derſelben beruft der Bürgermeifter zu Effen zuvoͤrderſt durch 
Unlauffhreiben fämmtliche Kaufleute mit faufmännifhen Rechten (Kiaffe A.) ohne Unter 
fhied, fo wie diejenigen Handeltreibenden ohne kaufmaͤnniſche Rechte (Kiaffe B.) welche als 
folhe 12 Rthlr. oder mehr an Gemerbefteuer zahlen, um unter feinem Vorfitze die erfor, 
derlihen zwei Mitglieder der Handelöfammer zu wählen. In gleicher Art veranftalten bie 
Bürgermeifter von Werden und Kettwig bie Wahl der Mitglieder diefer Buͤrgermeiſte⸗ 
reien durch Zufammenberufung fämmtlicher Kaufleute mit faufmännifchen Rechten (Kiaffe A.) 

‚ 10) Rad Eröffnung der Wahlverfammlung erwählt diefelde zwei Stimmenfammler 
und einen Protofolführer. : 

11) Bevollmaͤchtigungen zur Stimmgebung für Abmwefende find unzuläffig. 

12) Ieder Stimmberehtigte hat die Befugniß, einen Kandidaten in Worfchlag zu 
bringen. Der Protofolführer ſtellt dieſe Vorſchläge in ein Verzeihniß zufammen, welches 
zur Einfiht der Anmefenden vor der Wahl auf den Tiſch des Wahlvorſtandes niederges 
legt wird. 

— 13).Die Wahl wird darnach von ben anweſenden Stimmberechtigten durch Geheim⸗ 
- flimmung auf Stimmzetteln nach abſoluter Stimmenmehrheit vollzogen. 

14) Ergiebt die Wahl nicht für alle zw befegende Stellen eine abfolute Stimmenmehr 
heit, fo werden für dieſe Stellen diejenigen, welche verhältnißmäßig die meiften Stimmen 
für fid) vereinigt haben, wieder zur neuen Wahl gebracht, fo lange, bis alle Stellen dur 
abfolute Stimmenmehrheit befegt find. 

15) In gleicher Weife werben eben fo viele Stellvertretev als Mitglieder ter Han« 
delskammer ermwählt. ⸗ 

Sa —— eines Mitgliedes, wird Einer der Stellvertreter zu ben Sigun. 

en berufen. 
. 16) Das Wahlprotofoll wird von dem Wahlvorflande und dem Protofollführer un« 
terzeichnet, und die Wahl dem Minifterium zur Beſtaͤtigung vorgelegt. * 

17) Die Handelöfammer wird alle zwei Jahre volftändig erneuert. Es freten aus, 

nad) dem erſten Jahre Ein Mitglied für Effen und beide Mitglieder für Werden, nah 
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dem zweiten, Ein Mitglied für Eſſe n und beide Mitglieder für Kettwig, und werben 
wieder erwählt, nach dem erfien wie nach bem zweiten Jahre, je Ein Mitglied für Eſſen, 
Werden und Kettwig. Die Stellvertreter wechſeln mit den Mitgliedern. 

18) Rad) der erfien Wahl wird durch das Roos beſtimmt, welches der beiden Mits 


* glieder für Effen am Schluffe des erften Jahres austreten fol. 


19) Die audtretenden Mitglieder und Stellvertreter Finnen immer wieder ermählt 
werden. j 

20) Solde Mitglieder der Handelölammer, melde ihren Wohnort oder den Hauptfig 
ihres Geſchaͤfts aus dem Bezirke der obengedachten drei Biirgermeiftereien verlegen, können 
an den Perathungen der Kammer nicht länger Antheil nehmen. Ihre Stellen werben als 
erledigt angeſehen. 

21) Die Schreib, und Megiftratur-Gefchäfte der Handelskammer verficht ein Sekre⸗ 
tair, deffen Perfon und Befoldung von der Kammer in Borfhlag gebradht und von ber 
Regierung beftätigt wird. j 

22) Ueber die zur Beflreitung der Bebürfniffe der Handelöfammer erforderlichen Aus: 
gaben entwirft diefelbe jährlic; einen Etat, welcher durch die Regierung dem Handeld:Mis 
aifterium zur Genehmigung vorgelegt wird. 

23) Dieſes etatömäßige Erforderniß wird auf die nah $. 9. ſtimmberechtigten Ges 
werbögenoffen nad dem Fuße der Gewerbefteuer umgelegt, und der Gemeine-Kaffe zu Effen 
sur Verausgabung auf bie etatömäßigen Anweifungen der Handelskammer, und befonderen 
Verrechnung überwiefen. 

24) Die für die Sigungen der Handelötammer, ihre Regiftratur: und Kanzlei Arbeiten 
erforderlichen Räume find derfelben in dem Rathhauſe zu Effen anzumweifen. 

25) Die Drdnung der Gefhäftsführung wird durch ein Regulativ feftgefeßt, welches 
von ber Handelskammer felbft nad ihrer Einführung unter dem Borfige des Bürgermeis 
ſtets zu Effen zu entwerfen und von der Regierung zu beflätigen ift. \ 

Gegeben I Se ben 28. November 1840. | 


5.) (3) Friedrich Wilhelm, 
(gegengej.) Graf von Alvensleben. 
Für richtige Abſchrift. 
y Peſch, Geheimer KanzleisInfpeltor. 
Revidirt und contrafignirt. “ 


Berlin, den 17. Dezember 1840. 
Weſtphal, 
Geheimer Ober-Regierungd: Rath. 


(Mr. 33.) Belanntmachung. 


Des Königs Majeftät haben allergnädigft geruhet, durch eine Urkunde vom 31. v. M. 
dem im Landkreife Aachen belegenen Gute Schönthal die Eigenfhaft eines landtags* 
fähigen Ritterguies beizulegen. 

Eoblenz, den 30, Rovember 1840. 
Der Ober: Präfident ber Rheinprovinz. 

4. 4: Schleinig. 


gen 





Bo 


20 
Verordnungen und Bekanntmachungen ber Koͤnigl. Regierung, 


Ar. 34.) Vermaͤchtniſſe und Schenk an bie A in d t . 
* Er 1, ei jr Nr. wm — rmen in dem ledten Quartal des verfloſſenen Jah 


In den drei letzten Monaten bed verfloſſenen Jahres find ben Armen des hieſigen Res 
gierungsbezirs folgende Wermächtniffe und Schenkungen zugewendet und ifl deren Annahme 
von Staatöwegen genchmigt worden, nämlich: j 

1) von der zu Toͤnisberg verftorbenen Wittwe Jakob Mollen geborne Johanna 
Haefmanns, den dortigen Armen ein Legat von 334 Rthir. 18 Ser. 6 Pi. 

2) Bon der zu Effen verftorbenen unverehelihten Johanna Gertrud Bigelius, zur 
Vertheilung an die Hausarmen der dortigen evangelifhen Gemeinde 50 Rthlr. 

3) Bon dir zu Torſchenbroich verflorbenen Wittwe Mathias Klothen, geborne 
Agnes Gens, den dortigen Armen ein Legat von 400 Rthlr. 

. 4) Bon dem zu Duisburg verflorbenen Profeffor Conrad Jacob Garflanjen, ben 
dortigen Armen ein Vermaͤchtniß von 200 Rtihlr. 
- 5) Bon den zu Düffeldorf verftorbenen unverehelihten M. A. Catharina von 
Stodum, dem biefigen Max Joſeph Krankenhaufe, ein Legat von 300 Kthlr. Bergiſch 
oder 230 Rthlr. 23 Sgr. 1 Pf. - 

6) Won den Gibrüdern Songhaus zu Barmen, den Armen ber evangelifcherefor- 
mirten Gemeinde zu Gemarke, die Schenkung ver fogenannten Mollenberger Felder zu 
dem Taxwerth von 1670 Rthlr. 13 Sgr. 8 Pf. 

7) Bon dem zu Mürmelen (Kreis Grevenbroich) verftorbenen Dekonom Heinrich 
Karten, der evangelifchen Gemeinde zu Kelzenberg, ein Legat von 100 Kthlr. 

8) Von dem zu Elberfeld verſtorbenen Kaufmann Abr. Trooſt, den Armen ber 
borrigen reformirten Gemeinde ein Vermähtni von 400 Rthlr. z 

9) Von dem zu Rath verftorbenen Vicar ©. 3. H. Breuer, ben bortigen Armen 
ein Legat von 125 Rthlt. 

10) Bon dem zu Rees verfliorbenen Rentner Joh. Heine. Holtmann, den dortigen 
Armen der evangelifchen Kirche ein Vermaͤchtniß von 500 Rthlr. 

11) Bon dem umverchelicht zu Düffeldorf verftorbenen Kaufmann Heinrid) Arnold 
Nierbaus, den Armen feiner Geburtöftadt Ronsdorf zur Erwerbung eined gemein 
fhaftlihen Armenhaufes 3000 Rthlr. 

12) Won der zu Barmen verſtorbenen Rentnerin Bm. Rübel, den Armen der evans 
geliſchen Gemeinde zu Unterbarmen, ein Legat von 1000 Rthlr. 

Düffelvorf, den 5. Januar 1841. 





(Nr. 35.) Belobung. 1. 8. M. Nr. 185. 


Der Kupferjchläger und Pumpenmaher Garl Reinhard Dahl au Solingen hat 
ſich bei mehreren @elegenheiten, wo es ſich um die Rettung verunglüdter Perfonen han 
deite, unter andern, ald am 7. Dktober v. J. die Dienftmagd Liſette Willmd in einem 
tiefen Brunnen geflürzt war, durch bereitwillige und entſchloſſene Hülfeleiftung ausgezeichnet, 
was hierdurch beiobend befannt gemacht wird. 

Düffeldorf, den 9. Januar 1841. 





(Mr. 36.) Beſchaͤdigung von Bäumen an ber Solingen-Benneper Straße betr. 1. 8. 111. Nr. 8490. 
In der Naht vom 23. auf den 24. Dezember v. I. find an ber Solingen-tenneper 
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Straße zwiſchen Leh mkuhle und Birgderkamp zwei und ſiebenzig der angepflanzten jungen 
ihaft abgebrochen worden. 
a — veranlaßt, auf die Entdeckung der Thaͤter dieſes Unfugs eine 
Praͤmie von fünf Thalern zu ſetzen und bringen dieſes hiedurch zur oͤffentlichen Kunde. 
Düffeldorf, den 5. Januar 1841. 


(Rr. 37.) Stedbrief gegen Johann Hilgers aus Rommerslirchen. 1. 8. 1, Nr. 14851. 

Der unten näher bezeichnete Johann Hilgers, welcher wegen Bettelei in der Pro- 
vinzial· Arbeits, Anftalt zu Braumeiler in Verhaft gemefen, iſt am 21. d. M. auf dem 
Wege nach der Bauftelle der Erdarbeit an ber Gifenbahn, entwichen. 

Sämmtliche Civil. und Militair Behörden werden erfucht, auf ihn Acht zu haben, ben- 
felben im Berretungdfalle zu v.rhaften und borthin abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 28. Dezember 1840. 


Signalement. 

Geburtsort Rommerstirchen; letzter Aufenthaltsort Eckum; Religion katholiſch; 
Stand Ackerknecht; Alter 25 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare braun; Stirn [hmal; 
Augenbraunen blond; Augen grau; Naſe Hein; Mund Bein; Bart braun; Kinn rund; 
Geſicht oval; Sprade deutſch. 

Befondere Kennzeihen: ift mit dem rechten Auge blind und das linke ift 
befhäbigt. - 

Bekleidung: eine gram tuchene Kappe, eine grau tuchene Jade, eine grau leinene 
Jade, eine grau tuchene Hofe, ein Hemd, ein blau farrirt Haldtuh, ein Paar wollene 
Strümpfe, ein Paar lederne Schuhe. 


(Nr. 38.) Stedbrief gegen die Anna Maris Vesper aus Weywertz. I. 8. 1', Nr. 14380. 

Die unten fignalifirte Anna Maria Vesper geborne Janfen, aus Weywertz, 
welche wegen Landſtreicherei in der Provinzial-Arbeitsanftalt zu Braumeiler im WVerhaft 
gewefen, ift am 5. November v. 3. auf drei Wochen zur Ermittelung eines Unterfommens 
nach Röttgen bei Aachen beurlaubt worden und nicht wieder zurüdgekehrt. 

Saͤmmtliche Eivil. und Militairbehörden werben erfucht, auf fie Acht zu haben, felbige 
im Betretungsfolle zu verhaften und dorthin ablicfern zu laffen. 

Düffelvorf, Din 6. Zanuar 1841. 

Signalement. 

Alter 46 Jahre; Größe 5 Fuß 2 ZN; Religion Fatholifch; legter Aufenthaltsort Koͤr⸗ 
tenzig; Haare braun; Stirne frei; Augenbraunen braun; Augen grau; Nafe ftumpf; Mund 
groß, Kinn rund; Gefiht rundz Sprade deutſch. 

Bekleidung: ein Hemd, ein blau gedrucktes Kleid, ein wergleinener Unterrod, eine 
weiß Parrirte Schürze, eine biaue difo, ein grün und braun farrirtes Tuch, ein braun wol: 


—— ein weißes Taſchentuch, ein Paar violettwollene Struͤmpfe, ein Paar lederne 
uhe. 


(Nr. 39.) Berweiſung über die Landesgrenze. 1, 8. II. Nr. 14537. 

Der unten mäher begeichnete in dem Amte Wolmerott, Herzogthum Naffau, geborne 
zulegt in Zütphen wohnhaft gewefene, wegen Bettelei bier verhaftete Johann Meyer 
it anf den Grund eines Urtheils des hiefigen Königl. Landgerichtö, nah abgebüßter Ge. 
fängnifftrafe am 10. d. M. über die Landesgrenze gebracht, und ihm vor feiner Abführung 
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zu Protofoll eröffnet worden, daß er im Falle der Rädkehr nad) 8. 192. Thl. U. Kit. 20 
des Allg. 2. R. iweijährige Feſtungsſtrafe verwirkt habe, 

Düffeldorf, den 22. Dezember 1840, 

Signalement 

Namen: Meyer; Vornamen: Johann; Geburts, und Aufenthaltsort Heidgeſcheid, 
Amts Wolmerott im Herzogtum Naſſau; Religion katholiſch; Alter 19 Jahre; Größe 
5' 4"; Haare dunkelblond; Stirne bededit; Augenbraunen blond; Augen grau; Nafe läng« 
lich ; Mund gemöhnlih; Zähne gut; Kinn oval; Gefihtöbildung länglih; Geſichtsfarde 
gefund; Geſtalt ſchlank; Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: feine. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Rr. 40.) Belanntmadhung, den erimirten perfönlichen Gerichtsſtand betr. 

Saͤmmtlichen Gerihtsbehörden unfers Departementd, wird hiedurch in Folge eines im 
Einverftändniß mit dem Königl, Minifterio de Innern unterm 12. Juni d. I: erlaffenen 
Juſtiz-Miniſterial-Reſcripts, fo wie einer gleihmäßig mittelſt Zuftiz.Minifterial-Refcripts 
vom 11. d. M. und ertheilten näheren Anmeifung, zur Nachachtung bekannt gemacht: daß 
allen Bürgermeiftern, fowohl in den Städten wo die revidirte Stäbteorbnung vom 17. 
März 1831 eingeführt ift, ald in denjenigen, wo die fremdherrlihe GCommunal-Berfaffung 
noch gilt, und aud in den aus Randgemeinen beftehenden Bezirken, der erimirte perſoͤnliche 
Gerihtöftand vor dem Dberlandeögeriht nicht zuftehe, indem die Bürgermeifter überall 
ald Gommunal:Beamte nur zu betrachten, und es dabei keinen Unterſchied made, ob bems- 
felben aud die Polizei-Verwaltung in Folge” ihres Amts befonders übertragen ſey, ober 
ihnen folde vermöge ihrer amtlihen Stellung, ohne fperiellen Auftrag obliege; daß eine 
Ausnahme hievon überall nur daun eintrete, wenn den WBürgermeiltern aus andern Grün. 
den, wegen ihrer Standedverhältniffe, oder als Königlichen, in wirklihen Dienften fichen- 
den, oder -Zitular Räthen und Beamten, der erimirte perfönlide Gerichtsſtand vor dem 
Dberlandeösgericht zuftehe, welches namentlich aud dann ber Fall, wenn ein Bürgermeifter, 
ganz abgefehen, von feinem Amt als folder, für feine Perfon als Königlicher Polizei« 
Direltor zur Verwaltung der Polizei beflellt worden. . 

Hamm, den 30, Dezember 1840. König. Dberlandeögeriht: Lent. 


(Nr. 41.) Beugenverbör. 

Durch Urtheit des Kön’gl. Landgerichts zu Trier vom 22. Dezember v. I. iſt zur 
Gonftatirung der Abmwefenheit des Schuhmachers Johann Shommer und des Schneiders 
Wilhelm Shommer au Bachem die Abhaltung eines Zeugenverhoͤrs verorbnet worden. 

Köln, den 9. Januar 1841. Der General»Prokurator: Biergans, 





(Nr. 42.) Belanntmadhung. 

In dem bei dem hiefigen Königl. Landgerichte eingeleiteten Diftributionsverfahren, 
betreffend die Wertheilung einer Depofitalmaffe von 1782 Rthlr. 11 Sgr. 4 Pf., nebfl 
ferner erfadenen Zinfen zwiſchen den Gläubigern des verlebten Schultheißen Berthold 
Huthbmader zu Rihrath find mir unter dem 28. vorigen Monats zwei Aufforderungen 
jur Produktion für die bei dieſer Maffe anfcheinend betheiligten Bläubigern, nämlid für 

1) den zu Hittorf wohnhaft gewefenen Johann Heder; 

2) den dafelbft wohnhaft gewefenen Mihael Bracht, . 
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“deren gegenmwärtiger Wohn: oder Aufenthaltsort nicht befannt ift, zugeſtellt worben. 
Ich fordere daher die beiden genannten Johann Heder und Richael Bracht, deren 
Erben oder Rechtsnachfolger hierdurch auf, fi zur Empfangnahme ber fragliden Produk: 
tions-Aufforberungen bei mir zu mielden, und event. ihre Anfprühe in dem eingeleiteten 
Diftributionsverfahren geltend machen zu koͤnnen. 
Däffelvorf, den 2. Januar 1841, Der DOber-Profurator: Schnaaſe. 


k 





(Nr. 43.) ESterbesUrkunden betr. _ 

Durd Bermittelung ded Minifleriums der auswärtigen Angelegenheiten zu Berlin 
find die Zodesurfunden: j . 

1) des am 15. April 1840 zu Paris verlebten Schneiders Paul Shwifter, 54 
Sabre alt, von hier, und F 

2) des am 1. Juli ej. a. daſelbſt verlebten Schneiders Anton Theodor Feuter, 84 
Jahre alt, aus Uerdingen — 
bierher gelangt, und von mir, und zwar ber bed ıc. Schmwifter am 27. vorigen Mo: 
natd an dem hiefigen und jener ded Reuter heute an den Civilſtandsbeamten von Wer: 
dingen zur Eintragung in die Givilftandöregifter abgegeben worden. 

Düffeldorf, den 12. Januar 1841. Der Dber-Profurator : Schnaanfe. - 


(Rr. 44.) Interdicirte Individuen betr. ’ 

Wider die in dem nachfolgenden Werzeichniffe aufgeführten Perſonen hat dad Königl. 
Landgericht zu Elberfeld durch die in der legten Golonne eingetragenen Urtheile erkannt, 
daß fie ihrer Perfon und ihrem Vermögen ſelbſt vorjuftchen unfähig und unter Wormund: 
ſchaft zu flellen feien. 





Verzeichniß 
















Datum 
ne Namen und Vornamen, oder Wohnort. | des 
— Gewerbe. Urtheils. 
4); Friedrich Laubeck Sattler Velbert 26. Auguft 1840. 
2) Johanna Henning ohne Barmen 24 November 1840, 


Vorftchendes BVerzeihniß wird hiermit zur Kenntniß der Herrn Notarien ded Rand: 
erichtsbezitks Elberfeld gebradht, um deſſen Inhalt nah Art. 501. des E ©. B. und 
8 18. der Notariats-Drdnung vom 25. April 1822, in die in ihren Amtöftuben angehef: 
teten Berzeichniffe der Interdicirten einzufchreiben. j 
Eiberfeld, den A. Januar 1841. Der Dber:Profurater: Wingender. 





(Mr. 45.) Gelandeter Fahrnachen. | 
Der Fahrnachen des Schiffer Heinrih Kober von Mheindiebadh (vergl. Befanntmas 
Yung vom 19. v. M.) ift zu Obermefel gelandet worden. 
Koblenz, den 6. Januar 1841. 
——— Der Koͤnigl. Ober⸗Prokurator: v. Olfers. 
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Sicherheits⸗Polizei. 
(Mr. 46.) Zurüdgenommener Stedbrief. 
Der unter dem 9. vorigen Monats wider Daniel Wieler aus Trotzhil den erlaſ⸗ 
ſene Steckbrief wird hiermit zuruͤckgenommen, da der Verfolgt b 
ift. Düffeldorf, den 7. Januar 1841. , — — 
Der Ober-Prokurator: Shnaafe, 


(Nr. 47.) Stedbrief gegen den Wilpelm Alerander Lucas aus Goblenz. 

Der unten fignalifirte Wilhelm Alexander Lucas aus Goblenz, welcher früher hie. 
felbft als Notar angeftelt war und wegen vorfäßlicher Berlegung feiner Amtöpflichten zur 
Criminal-Unterfuhung gezogen ift, hat fi von feinem legten Wohnorte Goble nz entfernt 
und ift fein, jegiger Aufenthalt unbefannt. ' . 

Ich erfadye daher alle Civil: und Militairbehdrden dienflergebenft, auf den 2c. Lucas 
zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle anzuhalten und mir vorführen zu laffen. - 

Düffeldorf, den 9. Januar 1841. “ 

Der Königl. Inftrultionsrichter: v. Ammon, 
Signalement. 

Alter 36 bis 40 Jahre; Größe ungefähr 5 Fuß 6 Bol; Statur unterfegt, did; Ge 
fihtöform oval; Grfihtsfarbe gefund; Haare dunkelbraun; Augenbraunen braun; Bart braun; 
Nafe gewöhnlid; Mund etwas aufgeworfen, Stirne ſchmalz Kinn breit; Zähne gefund. 





(Nr. 48.) Zurüdgenommener Stedbrief. 

Da der Färbergefelle Friedrih Ferdinand Beher aus Barmen nunmehr verhaftet 
worben ift, fo wird der gegen benfelben unterm 9, November diefes Jahres erlaffene Sted; 
brief zurüdgenommen. 

Eiberfild, den 28. Dezember 1840. 

Der Königl. Inftruktionsrihter, Landgerihts:Affeffor: Maus, 


(Nr. 49.) Diebftahl zu Barmen. 

Am 23. Degember v. I. wurde zu Barmen ein in graues Leinen emballirtes Baͤll— 
den, gez. N. et..P. Nr. 953 geftohlen, welches folgende Waaren enthielt: 

2 Dugend blaufhmwarze feidene Halstüher Nr. 1; 1 dito blaufhwarze feidene Hals: 
tücher Nr. 4; 1 dito blaufhwarze feidene Haldtüher Nr. 5; A dito blaufhwarze feidene 
Halstuͤcher Nr. 1 mit Kuäpffrangen ; 2 dito Eohlfhwarze feidene Gros grains Il da, Halstüs 
her Nr. 25 3 dito kohlſchwarze feidene Gros grains Nr. 6; 2 dito kohlſchwarze feidene 
Gros grains Nr. 8; 3 dito kohlſchwarze Zaffet-.Haldtüher Nr. 45 24 dito kohlſchwarze 
Zaffet:Halötüher Nr. 6; 1 dito kohlſchwarze ——— Nr. 83 6 dito Sarſenets 
buntfeidene Tuͤcher Nr. 0; 5 Stüd brodirtes grünes halbfeidenes Zeug; 1 Stüd brodir. 
tes braunes halbfeidened Zeug. T 

Indem ich diefen Diebftahl zur Öffentlichen Kunde bringe, erſuche ih Jedermann, der 
über die Perfon des Diebes oder den Werbleib der geftohlenen Gegenftände nähere Aus; 
tunft zu geben vermag, mir oder der naͤchſten Poligeibehörde fofort Anzeige davon zu 


machen. Eiberfeld, den 5. Januar 1841. 
’ — Der Ober⸗Prokurator: Wingender. 


Aus 
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, 50.) Kirchen⸗Diebſtahl zu Elberfeld. 
* Far een kattalfcen Kirche find am 10. d. M. 6 weiße Altartüher von Ge- 
bild, 15 bis 17 Fuß lang und 25 Zuß breit, und ein grün und grauer Fußteppich, gefloh- 
len worden. Indem ich diefen Diebftahl zur Öffentlichen Kunde bringe, und bemerfe, daß 
der Teppich noch am Abend des 10. Januar in dem von den Hohenſteinen nad ber Berg- 
ftcaße führenden Gartenweg wiedergefunden worden ift, erſuche ich Jedermann , der über 
den Dieb oder die geftohlenen Altartücher Auskunft geben kann, mir fofort davon Anzeige 


zu machen. Gilberfeld, den 12. Januar 1841. 
Der Ober⸗Prokurator: Wingender. 


(Nr. 51.) Stedbrief gegen den Kellner Nicolas Schleyer aus Köln. j 

Der Rikolas Schleyer, 19 Jahre alt, zulegt ald Keiner hierfelbft wohnhaft, welcher 
zufolge Urtheils des hiefigen Königl. Landgerihtd vom 20. Auguf c., wegen Mißhandlung 
eine einmonatliche Gefängnißftrafe zu verbäßen hat, befindet fi auf flüchtigem Fuße. 

Sämmtlihe Polizeibehdrden erſuche ich daher ergebenft, auf den ꝛc. Schleyer, deſſen 
Signalement nicht hat ermittelt werden koͤnnen, gefaͤlligſt genau zu vigiliren, und ihn im 
Betretungsfalle mir Behufs ber Straſverbuͤßung vorführen zu laſſen. 

Koͤln, den 29. Dezember 1840. Der Ober⸗Prokurator. 

Fuͤr denſelben, der Staats⸗Prokurator: Koͤſteritz. 


(Nr. 52.) Steckbrief gegen ben Heinrich Mauel aus Liblar. 

Der wegen Diebftahls vom Zuchtpolizeigeriht des hiefigen Königl. Landgerichts, zu 
einer Gefängnißftrafe von einem Jahre verurtheilte Heinrich Mauel, Sattler aus Liblar, 
bat fih, um diefer Strafe zu entgehen, frit dem 18. November pr. von feinem Wohnorte 
—— ohne daß man bis jetzt von feinem dermaligen Aufenthaltsorte hat Kunde erhal. 
ten koͤnnen. 

Indem ich deſſen Signalement hier unten folgen laffe, erfuche ih fämmtliche Polizei: 
behoͤrden ergebenft, auf den zc. Mauel genau zu vigiliren, und ihn im Betretungsfalle mir 
gefäligft, zum Zwede feiner Strafverbüßung vorführen zu laffen. 

Köln, den 6. Januar 1841. Der Königl. Ober Profurator. 

Für denfelben, der Staats-Prokurator: Köfterip. 
; gnalement. 

Alter 29 Jahre; Religion katholiſch; Größe circa 5 Fuß 6 Zoll; Statur ſchlank; Kinn 
ſpitzz Rafe ſpitz, herabhängend; Haare ſchwarz. Befondere Kennzeichen: fpricht geläufig, 
kuͤhn und etwas haflig. . 

Seine Bekleidung zur Zeit feiner Entweihung, befand in einer langen ſchwarzen 
———— einem kurzen blauen Ueberrock, Kittel und einer ſchwarz tuchenen Kappe 
mi cm. 


(Nr. 53.) Stefbrief gegen die Eliſabeth Weißbah aus Frankfurt aM. 

Die Aufwärterin Elifabethb Weiß bach, 26 Jahre alt, zu Frankfurt afıR. gebo— 
—* hat fi der gegen fie. wegen Prellerei eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht 
entzogen. 

Indem ich deren Signalement hier unten mittheile, erſuche ich fämmtliche Polizeibe— 
hörden auf die 2c. Weißbad zu achten, fie im Betretungsfalle zu verhaften, und mir vor 
führen zu laffen. Köln, den 8. Januar 1841. 

Der Inftruftionsrihter: Flamm. 


2) Gig 
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eh Baum der 2. Weiß bach. ur 
röße u oll; Haare blond; Stirne breit; Augenbraunen blond; z 
Nafe Heinz Mund did; Zähne gefund; Kinn rund; Sehtöbildung rund; er ** 


(Nr. 2% — 5 —28 Heintih f 
a der Schreiner Peter Zofeph Heinrichs von Eitorf fih zur Werbüßung feiner 
Strafe geftellt hat, fo wird der wider denfelben unterm 24. N b 
Stedbrief hiermit zurüdgenommen. a) —— 
Bonn, den 2. Januar 1841. Der Staats Prokurator: Wirtz. 





(Rr. 55.) eg rer Stedbrief. 

Da die Eheleute Martin Wild und Margaretha Reig von Stoigheim ihre 
Strafe angetreten haben, jo wird der am 14. v. M. gegen dieſelben erlaffene Stedbrief 
hierdurch zurüdgenommen. , 

Bonn, den 6. Tanuar 1841. Der Staatö-Profurator: Wirk. 

Mi A ee eg 
(Nr. 56.) Stedbrief. 

Bei dem in der Naht vom 9—10. Dezember legthin zu Warden, Landkreis Aachen, 
mittelft Einbruch und Gewalt an Perfonen ausgeführten Diebftahl, deffen der flüchtige 
Johann Neuß von da (Amtsblatt d. J. Pag. 2) nebſt andern inzwifchen verhafteten Ins 
dividuen befhuldigt find, hat fi aud ein Johann Dohmen betheiligt, weldyer mit dem 
von mir im v. 3. Amtsblatt Stüd 56 wegen fhwerer Mißhandlung verfolgten Johann ° 
Dohmen hoͤchſt wahrſcheinlich identiſch iſt. 

Indem ich deſſen Signalement hierunten mittheile, erſuche ich ſaͤmmtliche Orts⸗ und 
Polizeibehoͤrden auf den Dohmen, als «ein fuͤr die oͤffentliche Sicherheit gefaͤhrliches Sub⸗ 
ject, beſonders zu vigiliren und denfelben im Betretungsfalle unter fidyerer Bedeckung mir 
vorführen zu laffen. Aachen, den 11. Januar 1841. 

Der Landgerichtsrath und Inftruktionsrihter: Scherer. 
BSignalement des Johann Dohmen von Ratheim. 

42 Zahre alt; Gewerbe Zagelöhner; Geburtsort Rurich; Wohnort Ratheim, Kreis 
Heinsberg, Regierungsbezirt Aachen; Größe 5 Fuß 6 Boll; Haare hellblond; Stirne bededi; 
Augentraunen und Augen blond; Nafe mittelmäßig; Mund klein; Kinn und Geſicht rund. 

Befondere Kennzeihen: podennarbig. 





(Mr. 57.) Zurüdgenommener Stedbrief. 
Der Eifendahnarbeiter Johann Neuß aus Barden, Landkreis Aachen, bed qualifi- 


irten Diebftahls beſchuldigt, hat ſich dahier freiwillig geſtellt, wodurch der am 4. d. M. 
zegen denfelben dieſſeits erlaſſene Stedbrief feine Erledigung findet. 


Aachen, den 12. Januar 1841. 
Der Landgerihtörath und Inftruftionsrihter: Scherer. 





(Nr. 58.) Zurüdgenommener Steckbrief. 
Der am 22. Depemder v. I. gegen Andreas Pelzer aus Münz, früher Dienſtkaecht 


zu Güften, bes Diebftayts befhuldigt, erlaffene Stedbrief, wird hiermit zurüdgenommen, 
da ſich der Befhuldigte freimillig geftellt hat. 
Aachen, den 12. Januar 1941. 
Der Landgerichtsrath und Inftruftionsrichter : Scherer. 
— — — — — — — 


— 
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erfonal- Chronik 
(Re 59) Es wurden ernannt: 
1, im Oktober 1840: 
a) im Kreife Daſſetdor 
ber Arzt Dr. oh: Wilh. Wolters, ber Bädermeifter Sn Dübbers, zu Mit- 
gliedern des Stadtrathö der Bürgermeifterei Düffeldorf; 
b) im Kreife tennep: 
Der Wirth Franz Will, der Bäder Joh. Bilh. Strohn, zu Mitgliedern bes Ge- 
meinderaths ber Bürgermeifterei a 3 
c) im Kreife Elbierfetp: 
der Arzt Dr. Pet. Theod. Ehrifiian Ludwig von Guerard, zum Beigeorbneten des 
Oberbuͤrgermeiſters von Elb J eldz 
d) im Kreife Neuß: 
der VBrantweinhändler Johann Eihhorn, der Adersmann Heinrih Effer, der Huf: 
ſchmidt Johann Patten, zu Mitgliedern des Gemeinderathö der — Net: 
tesheim; e) im Kreiſe Grevenbro 
ber BürgermeiftereisBerwalter Grund, zum commiſſariſchen Bürgermeifter ber Bür- 


germeifterei Evinghoven; 
f) im Kreife Gelberm 


der Aderdmann Peter Heiſtruvers, ber Aderdmann Joh. Groonenbroed, ber 
Kleinhändler Johann Duf en, zu Mitgliedern bed Gemeinderaths der Bürgermeiflrei 
Sonsbeck; g) im Kreife Eleve 
ber Sqhenkwirth Heinrih Haas, zum Mitgliede des ‚Semeinderaths der Bärgermeis 
ſterei Keeken; der Schenfwirth Joh. Derks, der Kleinhändler Joh. Sanders, zu Mit: 
" gliedern des — — der Buͤrgermeiſterei Niel; 
im reife Kempen: 
der Handelömann =. Gerhard Hoffmanns, der Handelömann Joh. Wilh. Bellen, 
ber Aderömann Joh. Heinr. Spielmanns, zu Mitgliedern bed Gemeinderaths ber Buͤr 
germeifterei Breyell. 
ll. Im Ronat November 1840. 
a) im Kreife Grefel 
ber Beigeorbnete Heinr. Wilh. Herbe er zum —— Buͤrgermeiſter der 
Buͤrgermeiſterei Uerdingen; 
b) im Kreife tenmep: 
der Kaufmann Auguft ———— der Ackersmann —8* Schnuͤtgen, der Ackers— 
mann Heinrich Tripper, zu Mitgliedern des Gemeinderaths der Bürgermeifterei Hüdes. 
wagen; ber Adersmann Fried. Wild. Vedder, zum Mitglieve des Gemeinderaths der 
Bürgermeifterei — 
im Kreife Grevenbroid: 
ber Rentner Heintih REN un Beigeorbneten des Bürgermeifters der Bürger: 
meifterei Evinghoven; d) Kreife Geldern 
der Kaufmann Ara, ——— gr Fabrikant Fried. Wild. Steinberg, zu Mit 
gliedern ded Gemeinderaths der Bürgermeifterei Wankum. 
11. Im Monat — —— 1840. 
a) im Kreiſe Lennep: 
ber bisherige Buͤrgermeiſterei · Verwalter Wortmann, zum — Bürgern · 
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meifter, ber Gaſtwirth Gottlieb Schwabe, zum Beigeordneten des Bürgermeifters , ber 
Adersmann Heinrid Schmidt, zum Mitglieve des Gemeinderarhd ber Bürgermeifterei 


Huͤckeswagen; b) im Areife Kempen; 
der Beigeordnete Foerfter, zum commiffarifhen Bürgermeifter der Bürgermeifterei 
Kempen; ‘ co) im Kreife Grefelpd: 


der Aderer Joſeph Dider, zum Mitglieve des Gemeinderaths der Bürgermeifterei 
Will ich. 
(Nr. 60.) Der als practiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer approbite Dr. Med. et 
Chir, Gottfried Wilhelm Joſeph Hubert Bahem, hat fih zu Bierfen, im Kreife 
Gladbach niedergelaffen. 


(Re. 61.) Der Pfarramtötandidat Friebrih Wilhelm Johann Eduarb Krabb aus Mül. 
beim an der Ruhr ift von der evangelifchsreformirten Gemeinde in Langenberg zum 
zweiten Pfarrer erwählt und als folher von und beftätigt worden. 








(Nr. 62.) An die Stelle des ald Lehrer in der Schule zu Niedercaffel berufenen 
Garl van Kempen if ber Schulamtöfandidat Rihard Bol aus Elberfeld, proviſo— 
rifch auf zwei Jahre, zum zweiten Lehrer an der Zreifhule der Marpfarre zu Düffel: 
borf ernannt worden. 


(Nr. 63.) An die Stelle bed verfiorbenen Lehrers Jacob Schmitz iſt der Schulamtö, 


Kandidat Heinr. Eduard Roſenkranz aus Vluyn, proviforifh auf zwei Jahre, zum 
erften Lehrer an ber evangelifchen Pfarrfhule zu Vluyn, Kreifes Geldern, ernannt worden. 








(Nr. 64.) bed Landgerihtö-Bezirts Kleve, 
2ted Semeſter 1840. 

Der Bandgerichtörath und proviforifhe Kammer:Präfident Joefting iſt geſtorben. 

Der zum Kammer-Präfiventen zu Elberfeld ernannte Landgerichtöraty Merrem 
hat dad Landgericht verlaffen. 

Der Aſſeſſor von Haeften ift zum Landgerichtörath ernannt. 

Der Landgerihts-Affeffor Merrem wurde nah Elberfeld verfegt, nunmehr zu 
Düffeldorf, 

Der inzwifchen nah Köln verfeht gewefene Affefor Shmik iſt nach Kleve zurüd, 
verfegt worden. 

Die Affefforen Kochs und Oppenhoff, von denen erfterer nunmehr den noch in 
Berlin abmwefenden Landgerihtörath Aulike kommiſſariſch vertritt, haben bad votum 
illimitatum erhalten.- 

Der Ausdultator Rudolph Beffel ift von Düffeldorf nad Kleve zurüdverfegt. 

Der Friedensribter Goffart zu Wachtendonk iſt geftorben und defjen Stelle wirb 
vom Referendarius Schniewind wahrgenommen, 

An die Stelle des verflörbenen Bau-Infpeftors von Bloeden iſt ber Kaufmann Earl 
Gottfried Fabricius zu Meurs zum Ergänzungsrichter des dortigen Koͤnigl. Friedens⸗ 
gerichts ernannt. ‚ 

Der Notar und Juſtizrath Sch mitter zu Lobberic iſt geſtorben. 

Der Gerichtsvolzieher Beder zu Rheinberg ift zu feinem am 25. November ein- 
getretenen Zubiläums.Zage mit dem Allgemeinen Ehrenzeichen dekorirt worden, 


F Amtsblatt 


Regierung su Düffeldorf. 


Nr. 4 Duſſeldorf, Montag, den 25. Sanur 1841. 








“ Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung, 


(Nr. 65.) Die Begünftigung des einjährigen freiwilligen Militair-Dienftes betr. 1. 8. 1V. Nr. 210. 
Wir bringen hiedurdy wiederholt zur Öffentlihen Kunde, daß diejenigen jungen Leute, 
weldye die Beguͤnſtigung des rege freiwilligen Militair-Dienftes in Anfprudy nehmen, 
nach den beftehenden Vorſchriften fpäteftens bis zum 1. Auguft des Jahres, in welchen fie 
das 20te Lebensjahr vollenden, bei den betreffenden Königl. Departementd-Prüfungs-Com. 
miffionen fi melden müffen, indem eine dergleichen Berfpätung die Realifirung des Praͤ— 
judizes, im Wege der gewöhnlichen Erfag-Aushebung zum dreijährigen Dienfte herangezogen 
zu werden, nach ſich zieht. 
Diejenigen jungen Leute aber, welche rechtzeitig fi gemeldet haben, und, als zum ein: 
jährigen Dienfte beredtigt, anerfannt worden, find verpflichtet vor jurüdgelegtem 23ten 
+ Lebensjahre ihren Dienft anzutreten, welche legtere Begünfligung jedoch nur in Friedens: 
* zeiten, nicht aber bei eintretenden Friegerifhen Ereigniffen oder wenn eine Mobilmahung 
der Armee erfolgt, in Anfprud genommen werben Bann. 
Düffeldorf, den 11. Januar 1841. 


(Nr. 66.) —— Büreaugehülfen bes Bürgermeiſters zu Geldern Wilhelm van Hoffs betr. 1.5.11. 
v r. 


” Der Büreau:Gehülfe des Bürgermeifters zu Geldern, Wilhelm van Hoffs ift zum 
Agenten der Rheinpreußifhen Feuerverfiherungs:-Gefelfchaft in Düffeldborf für die Bür, 
germeiftereien Geldern und Pont ernannt und von und in diefer Eigenfchaft beftätigt worden. 

Düffeldorf, den 13. Januar 1841. 


(Nr. 67.) Vereidung eined Feldmeffers. 1. S. 111. Nr. 31. 


Der Geometer Wilhelm Zündorf dermalen zu St. Wendel, ift auf ben Grund des 
—— —— Koͤnigl. Oberbau⸗Deputation in Berlin ertheilten Atteſtes als Feldmeſſer 
vereidet worden. 


Duͤſſeldorſ, den 13. Januar 1841. 
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der GonfumtibiliensDucchfchnittöpreife im Regierungsbezirfe Düffeldorf pro Deyember 1840.1.8, H, Nr. 314. 
— — — — — — —— — — 


Nr. 





Düffeldorf 
Eiberfeld . 
Mettmann 
Eſſen . 
Solingen . 
Grefeld . 
Neuß 
Duisburg 
Emmerich 
Nees 
Weſel 
Cleve 
Geldern ; 
Bob... » 
Kempen . 
Rheinberg 


Durchſchnitts preis 


Namen 
der 


Haupt-Dete. 
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83 
(Nr. 69.) —— gegen ben Kanonier Wilh. Vict. Steinbrüggen aus Henri Gapelle. 1.. S. IV: 


Der unten naͤher bezeichnete Kanonier Wilh. Vict. Steinbruͤggen aus Henri Ga- 
pelle, Regierungsbezirk Aachen, iſt am 1. d. M. von der Iten reitenden Compagnie der 
Koͤnigl. Sten Artillerie-Brigade aus der Garnifon Andernach, deſertirt. 

Es werden demnach faͤmmtliche Ortsbehoͤrden unſeres Verwaltungsbezirks hiermit auf— 
gefordert, die auswärtigen aber erſucht, auf denſelben ein wachſames Augenmerf zu richten, 
ihn im Betretungsfalle arrefiren und unter ficherer Bedeckung an den Commandeur der Bri: 
gade Herrn Oberſt von Frankenberg, dorthin abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 16. Januar 1841, 

Signalement. 

Alter 20 Jahre 3 Monate; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare blond; Augen blau; Augen: 
braunen blond; Mund gewöhnlid; Nafe gewöhnlid; Kinn rund, Geficht länglih; Geſichts— 
farbe bla; Stirne niedrig; Statur ſchlank. Befondere Kennzeichen: Beine. 

Bekleidung: eine Dienfimäge ſchwarz befegt mit rothen Streifen, eine ſchwarze 
tuchene Halöbinde, ein blauer Kittel mit Kragen, ein Paar braun und weiß geftreiften Som- 
merhofen, ein Paar blaue Strümpfe, Schuhen und ein Hemd. 





Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 

(Nr. 70.) Bekanntmachung. 

Die Grenzauffihtd:Bramten der Station Walbed haben am 2. d. M. Morgend zwis 
ſchen 7 und 8 Uhr in der unverfhloffenen Scheune des Aderers Goswin Pafd am Ring 
bei Walbed im Grenzbezirk, 6 Säde und 6 Reileiber mit Netto 2 3. tr. 468 3. Pf. 
Kaffee und in dem offenen Flaggen und KHolzihuppen bed Zimmermannes Hermann Gor 
eben dafelbft 3 Reileibe und 5 Beutel mit Netto 91 3. Pfund Kaffee, 44 3. Pf. Reis und 
1 3. Pfund Pfeffer, oder überhaupt 3 3. Etr. 3723. Pfund Kaffee, 44 3. Pf. Reis und 13. 
Pf. Pfeffer, dur Verfolgung einer Schleihträgerfpur aufgefunden und in Beſchlag genom:> 
men, ohne daß die Thaͤter diefer Einſchwaͤrzung audgemittelt werden konnten. 

Die unbefannten Eigenthümer der gedachten Waaren werden auf den Grund bed $. 60 
des Gefeged wegen Unterfuhung und Beflrafung der Zoll-Wergehen vom 23. Januar 1838 
bierdurd aufgefordert, innerhalb 4 Wochen, ihre Anfprühe auf obige Waaren bei dem 
Hauptzolamte zu Kaldenkirchen, wofelbfl fie deponirt find, geltend zu machen, wibdri: 
genfalls in gefegliher Weife mit der Gonfisfation vorgegangen werden wird. 

Köln, den 10. Dezember 1840. 

Der Geheime Finanz.Rath und Provinzial-Steuer-Direktor. 
In Bertretung. 
Der Geheime Regierungsrath: Meyer. 

(Nr. 71.) Belanntmadung. j j 

Durch Urtheil der correctionellen Appellations-Kammer bed hiefigen Königl. Landge: 
richtes vom 14. Dezember vorigen Jahres iſt dem Tageloͤhner Heinrih Elaffen, 35 Jahre 
alt, zu Hardt wohnend, wegen Berläumbung mehrerer Perfonen unier anderen Strafen 
die Ausübung der im Art. 42 des Gt. &. B. genannten politifchen Rechte auf bie Dauer 
von 5 Jahre unterfagt worden. 

Düffeldorf, den 16. Januar 1841. 
Der Ober-Prokurator: Schnaafe, 
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itation. N ; 
m Hl — Conrad Rold aus Hilden, deſſen gegenwaͤrtiger Aufenthalt un. 
hekannt iſt, wird hierdurch vorgeladen, ſpaͤteſtens in dem auf den 6. März 1841, Vormit- 
tagd 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Inftruftionsrichter in deſſen Berbörftube in dem uns 
ter Nr. 805 auf der Akademieſtraße hiefelbft gelegenen Gebäude anberaumten Zırmine zu 
erfcheinen, um über die ihm zur Laſt gelegte Beſchuldigung der thätlihen Widerfeglichkeit 
gegen Abgeordnete der Obrigkeit und Mifhandlung derfelben, welche Vergehen nad) den 
6. $. 166, 796 und 209 Th. 11, Tit. 20 des Allg. Landrechts beſtraft werden, vernom: 
“men zu werden, unter der Verwarnung, daß, im Ausbleibungsfalle die Unterfuhung in 
contumaciam fortgefegt und gefchloffen werden fol. 

Düffeldorf, den 15. November 1840. —— 

Der Inſtruktionsrichter: v. Ammon. 


Siherheitd:-Polizei, 
(Nr. 73.) Stedbrief gegen den Gottfried Kellermann , auch Barberd genannt, betr. 

Der Ackerbknecht Gottfried Kelermann auh Barbers genannt, zu Shmalbroid 
bei Kempen geboren und wohnhaft, hat ſich der gegen ihn megen Diebflahlö eingeleiteten 
Unterfuchung burd die Flucht entzogen. 

Indem ich deffen Signalement hierunten mittheile, erfuche ich die betreffenden Behör: 
den, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und mir vorführen zu laffen. 
Düffeldorf, den 14. Januar 1841. 





Der Zaftruktionsrichter: Beckers. 
“ Signalement. 

Name: Gottfried Kelermann, auch Barbers genannt; Stand Ackerknecht; Ge- 
burtö» und Wohnort Schmalbroich, WBürgermeifterei Kempen; Religion katholiſch; 
Alter 25 Jahre; Größe 5 Fuß 7 Zoll; Haare rothbraun; Stirne klein; Augenbraunen dun- 
kel; Augen ſchwarzz Nafe gewoͤhnlich; Mund groß; Bart braun; Kinn rund; Geficht dito; 
Geſichtsfarbe gefund; Statur ſchlank. Befondere Kennzeichen: keine. 


(Nr. 74.) Stedbrief gegen ben Heinrich Heggen aus Vierſen. 


Der Zagelöhner Heinrih Heggen zu VBierfen geboren und wohnhaft, hat ſich ber 
gegen ihn wegen aualifizirten Diebftahlö eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen. 

Inden ich deffen Signalement hierunten mittheile, erſuche ich fämmtliche Polizeibe- 
hoͤrden auf denfelben ihr Augenmerk zu richten, ihn im Betretungdfalle zu arretiren, und 
mir vorführen zu laffen. 

Düffeldorf, den 15. Januar 1841. Der Inftruftionsrihter : Be ders. 

Signalement. 

Namen: Heinrih Heggen; Alter 35 Jahre; Größe 5 Fuß 8 Zoll; Haare braun; 
Stirne bededt; Augenbraunen braun; Augen braun; Nafe fpig; Mund Hein; Zähne gut; 
Kinn oval; Bart blond; Gefihtsform: länglid; Gefichtsfarbe gefund; Statur fhlanf. 

Befondere Merkmale: blatternarbig. 


(Rr, 75.) Diebftahl zu Remfceid. 


In der Naht vom 12. zum 13. d. M;-find zu Remſcheid unter erfchwerenden Um⸗ 
Händen die nachfichend verzeichneten Gegenftände, nämlich: 
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1) drei zinnerne infundir-Büchfen, eine mit einem hölzernen Gtiele, zwei ohne Stiel 
und unten mit einem tupfernen Ränbchenz 2) fünf noch neue zinnerne Menſuren von 2,4, 
6, 8 und 16 Unzen; 3) eine alte dito von 16 Unzen; 4) ein Paar neue leberne Halb: 
fiefeln, oben mit einem rorh faffianen Rande und gleicher Fütterung; 5) ein mit Perlen 
geſtrickter Tabacksbeutel von weißem Grunde mit Rofen und Vergißmeinnicht ; 6) an Münze 
10 bis 11 Sgr., geflohlen worden. 

Indem ih diefen Di bſtahl zur öffentlihen Kunde bringe, erſuche ich Jedermann, der 
über ben Berbleib der geftohlenen Sachen oder die Perfon ded Diebes nähere Auskunft zu 
geben vermag, mir oder d.r nädften Polizeibehoͤrde fofort Anzeige davon zu machen. 

Eiberfeld, den 16. Januar 1841. Der Dber-Profurator: Wingender. 


(Mr. 76.) Stebrief gegen den Joſeph Schinkels aus Kempen. 


Da der unten fignalifirte Knecht Joſeph Schinkels aus Kempen dringend ver- 
daͤchtig am 2. Januar d. J. dem Aderer Janfen zu Kempen, während er bei demjels 
ben als Knecht diente, 94 frangöfifche. Kronthaler, 1 brabänder dito und 21 Sgr. A Pf. 
Münze, geftohlen zu haben, — fi der dieferhalb gegen ihn eingeleiteten Unterfuhung durch 
die Flucht entzogen hat, fo erfuche ih, auf den Grund eines Vorführungsbefehls des hie— 
figen Inftruftionsamtes, alle Givil- und Militairbiehörden, auf denfelben zu vigiliren und 
ihn im Betretungsfalle mir vorführen zu laffen. 

Kleve, den 11. Januar 1841: Der Dber-Profurator: Beffel. 

Signalement. 

Kamilienname: Schinfels; Vorname Joſeph ; Geburtsort: Neerwerd, Provinz 
Limburg, (Holland) Aufenthaltsort Kempen; Religion Fatholifh; Alter 30 Jahre; Sröfe 
5 Fuß 6 300; Haare blond; Stirne fhmal; Augenbraunen blond; Augen grau; Nafe groß, 
Habichtönafe; Mund gewöhnlich; Bart blond; Zähne gewöhnlid ; Kinn ſchmalz Gefidhtsbils 
dung länglih; Geſichtsfarbe blaf; Beftalt ſchlant; Sprache holländifger Dialekt, 

Defondere Kennzeiden: blatternarbig. 

Dekleidung: heilblaue Schirmkappe, rundes blaues Kamifol, lange bite Hofe von 
Mancheſter, neue Halbftiefel, blauer runder Kittel, 





(Mr. 77.) Diebſtahl zu Holthaufen. 

In der Nacht vom 26. auf den 27. November v. J. iſt dem Aderäömann Müdlen. 
weg zu Holthaufen aus feinem Hofe ein 40 Maaß haltender, 80 Pfund ſchwerer cifer- 
ner Topf, entwendit worden. 

Warnend vor dem Ankaufe, erfuchen wir Jeden, der von dem Diebftahle etwas in 
Kenntniß bringt, und oder der Polizei fofort Anzeige, zu maden. 

Broich, den 5. Sanuar 1841. 

Fuͤrſtliches Gericht der Herrſchaft Broih: Berghaus. 
— — — — — — — —— — —— — 
PerſonalChronik. 
(Nr. 78.) Der als praktiſcher Arzt, Operateur und Geburtöhelfer approbirte Dr. Mel. et 
Chir. Eruft Warnefried Hengflenberg, hat fih zu Meurs, im Kreife Geldern nie 
bergelafien. 
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(Mr..79.) An die Stelle des verflorbenen Lehrers S. Bleckmann ift der feitherige Lehrer 
zu Rottberg, Franz Römer, zum Lehrer an der evangelifhen Schule 'zu Windrath 
ernannt worden. Karin: ; 


(Mr. 80.) An die Stelle des verflorbenen Lehrers Sartorius iſt der bisherige Unter: 


lehrer zu Steinbüdel, Stephan Schaefer, proviforifh auf zwei Jahre, zum Lehrer 
der katholiſchen Schule zu Itter ernannt worden. 








(Nr. 81.) An die Stelle des verftorbenen emeritirten Lehrers, Jubilar Conrad Weinbren- 
ner, ift deffen Sohn Gontad Weinbrenner zum Lehrer an der vereinigten evangelifchen 
Stadtfchule zu Langenberg ernannt worden. 


(Ne. 82.) An die Stelle des nad Nettesheim beförderten Lehrers Joh. Wilh. Heck— 
rath ift der bisherige Unterlehrer zu Evinghoven Ehriftian Kippels aus Barren- 
fein, proviforifh auf zwei Jahre, zum Lehrer an der Glementarfchule der Latholifchen 
Gemeinde Neuenhaufen, Bürgirmeiflerei Grevenbroich, ernannt worden. 


(Nr. 83.) An die Stelle des entlaffenen Lehrers Peter Kimpel ift der Schulamtd-Gan- 
didat Gottfried Hartmann aus Binsheim proviforifh auf zwei Jahre, zum Lehrer der 
evangelifhen Schule zu Bornheim (Bürgermeifterei Repelen) ernannt worden, 


(Nr. 84.) Königl. Oberlandesgeridt zu Hamm. 
Für den Monat Dezember 1840. 

, Beidem Dberlandeögeriht zu Hamm. 

Se. Königl, Majeftät haben den Dberlandesgerichtö-Präfidenten von Scheibler zum 
ChHef-Präfidenten des Königl” Oberlandeögerihts zu Münfter, dagegen den dortigen Ober: 
‚Iandeögerichts WBice-Präfidenten Lent zum Oberlandeögerichts:Präfidenten hiefelbft zu er: 
nennen geruht. 

Der Geheime Juſtiz- und Oberlandeögerichtörath Jacobi ift auf Anfuchen mit Pen: 
fion in den Rubeftand verfegt. 

Der Land- und Stadtrihter Dtto zu Beverungen iſt alö Rath, und der Ober— 
landeögerihtö.Affeffor Greffer zu Halle in Weftphalen, als Affeffoc hieſelbſt angeftellt. 
Beiden Untergeridten. 

Der Dberlandesgerihts-Affeffor Caftringius ift zum Affeffor bei tem Land. und 
Stadtgeriht zu Hagen ernannt. : 

Der bisherige Sekretariats⸗Gehuͤlfe van Haar zu Hattingen iſt ald Actuar bei 
der Gerichts. Commiſſion zu Dinsladen, und der Givil-Supernumerar Hormwiß in deffen 
Stelle bei dem Land: und Stadtgeriht zu Hattingen angeftellt. 

Die Gerichtsboten Kinfhed zu Hagen und Trapmann zu Hattingen find 
geftorben. 


(Nr. 85.) Königl. Landgericht zu Düffeldorf pro Il. Semefter 1840. 


Der Landgerihtörath Dr. Earl Libereht Immermann dahier ift verftorben, 
Der Landgerichts-Aſſeſſor Adolph Scriba ift von dem hiefigen an das Königl. Land. 


36 


gericht zu Elberfeld, und der Landgerichts. Aſſeſſor Friedrich Auguft Merrem von dem 
legtern an das hiefige Landgericht derfegt worden. 

Der bei dem biefigen Königl. Landgerichte angeftellte Advofat- Anwalt Robert Rey: 
mann ift zum Notar für den Friedensgerichtsbezirk Ratingen, mit Anmeifung feines 
Wohnfiges zu Kaif eröwerth ernannt worden. , 

Der Advofat- Anwalt Carl Weyler 1. ift auf fein Anfuhen aus der Zahl ber An: 
wälte entlaffen. 

Der Referendar Franz Windfheid ift zum Advolaten bei dem Rheiniſchen Appella- 
tions-@erichtöhofe zu Kölm ernannt worden, und hat fid) ald folcher bei dem hiefigen Land- 
gerichte nicdergelaffen. i 

Der Friedensrichter, Juſtizrath Georg Pelger zu Grefeld ift an dab Friebenöge- 
richt zu Erkelenz, Lanbgerichtöbezirk, Aachen und an deſſen Stelle ber Friedensrichter, 
EHI TIERE ME Kiefer von Cochem an das Friedensgeriht zu Erefeld 
verſetzt. 

Der Friedensrichter Joſeph Blafius zu Dormagen ift auf fein Anſuchen mit Pen- 
fion in den Ruheſtand verfegt und deffen Stelle dem zum Friedensrichter ernannten Land⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Rudolph Paſchen conferirt worben. 

Der an die Stelle ded aus dem Juſtizdienſte gefchiedenen Notard Alexander Luca 
von Kaifersmwerth hierher verfegte Notar Johann Heinrih Herſchbach iſt verftorben. 

Ebenſo der Notar Friedrich Servaes hierſelbſt 

An die Stelle des letztern iſt der Notar Joh. Franz Heinrih Lügeler von Elber— 
feld, und an jeme bed ıc. Herfhbad, der Notar Döwald Hagborn von Neuß hier. 
her verfeßt worden, 

Der Landgerichts-Auskultator Guſtav Simon it zum Referendar bei dem hieſigen 
Königl. Landgerihte mit dem Dienftalter vom 28. Juni biefes Jahres ernannt, und ber 
Landgerichts⸗Auskultator Rudolph Beſſel iſt von dem hieſigen an das Koͤnigl. Landgericht 
zu Cleve verſetzt worden. 

Die Rechts Candidaten Louis Blin, Auguſt Meſſerich und Heinrich Riesberg 
find als Auskultatoren geprüft und als foldye bei dem hiefigen Königl. Landgericht ver- 
pflichtet worden. 

Der Auskultator Leopold Graf von Spee ift bei dem hiefigen Königl. Landgericht 
verpflichtet worden. _ 

Die Gerichtövollzieher Jacob te Kloodt zu Grefeld, und Gerhard Eores zu Neuß 
find verftorben. 

An die Stelle des Erſtern iſt der Gerichtövollzieher Abraham Kaldenbad von 
Aachen in dem diesjeitigen Bezirk und an dad Friedenögericht zu Grefeld verfegt worden. 

Der Gerichtövollzieher Joſeph Meder zu Gerresheim ift an das Friedensgericht 
zu Neuß verſetzt worden, 


— — — — — 


Amtsblatt 


Regierung u Düffeldorf. 


Nr. 5. Düffeldvorf, Freitag, den 29, Januar 1841. 


(Nr. 86.) Auszige aus den ProvinzialsFeuer-Societätd:Kataftern betr. EN, ER j 
Obgleich nah F. 93 des Auerhoͤchſt vollzogenen Reglementd für bie Rheinifche Pros 
vinzial-Feuer-Societät vom 5. Januar 1836 allen bei diefer Societät recipirten Gebäude: 
Befiern über ihre Aufnahme in Form eined Quittungsbuhs eine amtliche Belheinigung 
erteilt wird, die den Werfiherungsftand volljtändig angiebt, nad den im Laufe der Zeit 
vorfommenden Veränderungen von Amtöwegen beritigt und ergänzt werben muß umd zum 
Nachweiſe der Reception und der Höhe des Berfiherungd:Kapıtald in allen Fällen, wo 
folcher zu führen, als vollgültiges Dokument zu betrachten ill, werden doch von den Ge⸗ 
bäude-Befigern zuweilen befondbere Auszüge aus ben Feuer-Societätd.Kataftırn erfordert, 
deren unentgeldlihe Ausftelung den Verwaltungs-Behoͤrden nicht zugemuthet werden kana. 
Das Königl. Hohe Minifterium ded Innern und der Polizei hat deshalb durdy Ver: 
fügung vom 5. d. M. genehmigt, daß für ſolche Auszüge, deren Ertheilung nit in dem 
Reglement ausdruͤcklich vorgefihrieben ift, folgende Gebühren von den mit Beforgung der 
Beuer-Societätd-Gefchäfte beauftragten Verwaltungs⸗Behoͤrden eingezogen werden bürfen: 
für Gebäude zu der WVerfiherungd: Summe von 200 Zhlr. und darunter . 2.89.6Pf. 





für Gebäude zu der WVerfiherungs-Summe von 200 bis 500 Thlrn. einfchließlich 5 . 
für Gebäude zu der WVerfiherungs-Summe von 500 bis 1000 Thlr. einfhliefih 76 „ 
für Gebäude zu der Verfiherungs: Summe von 1000 bi8 5000 Thlr. einſchließlich 10 * 
für Gebäude zu ber Verſicherungs-Summe über 5000 Zhlr. . . 15 iR 


Es wird diefe Feſtfſetzung hierdurch zur öffentlichen Kenntnif gebradt. 
Goblenz, den 22. Dezember 1840. 
Der Ober: Präfident der Rheinprovinz. 
Bodelſchwingh. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Nr. 87.) Ladungsplatz in der Gemeinde Kanten. 1. 8. Il, Nr. 36. 

In Gemäßpeit einer Ermächtigung des Herrn Finanz-Minifterd Grafen von Alvens— 
leben Excellenz vom 24. v. M. erflären wir auf den Grund des $. 38 der Mheinfchiff« 
fahrtö-Gonvention die in der Gemeinde Kanten, dem Orte Bislich gegenüber, zunächft 
bem linkſeitigen Anfahrtsfopfe befindliche Uferftrede am Rhein für einen öffentlichen Las 
bungsplag und ertheilen dem Cigenthümer diefes Platzes, Peter de Haas zu Bislich die 
Erlaubniß: nach bewirkter vollftändiger Ausführung der Werft: Anlagen von allen über das 
Werft gehenden Waaren eine Werft. Abgabe von Einem Pfennig für den Zentner von 110 
Pfund erheben zu dürfen, wovon das betheiligte Publitum in Kenntniß gefegt wird. 

Düffeldorf, den 13. Januar 1841. 
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(Nr. 88.) Lebensrettung. l. 8. U. Nr. 525: 04 y > 
Der Hammerfhmidt Friedrih Gogarn zu Därpe, Gemeinde Radevormwald, hat 
am 8. Oktober v. I. ein, in die Wupper gefallenes Kind, Namens Emma Kleufer, mit 
eigener großen Lebensgefahr vom Waſſertode gerettet, welches wir belobend mit dem Be, 
merken zur Kunde bringen, daß dem ꝛc. Bogarn für dieſe That eine Prämie bewilligt 
worben ift. Düffeloorf, den 16.- Sanuar 1841. 


(Nr. 80.) Schluß der niederen Jagd betr. 11. 8. 1. Nr. 224. 

Der Schluß der nieteren Jagd wird hiermit auf den 31. d. M. feflgefeht und zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht mit der Weifung für ale mit der Jagdpolizei beauftragten 
Beamten, über die Vollziehung diefer Verfügung zu wachen, etwaige Gontravenienten aber 
zur gefeglichen Beftrafung anzuzeigen. 

Düffeldorf, den 25. Januar 1841. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderes Behörden. 
(Nr. 90. Erwerbung von Bergwerks⸗Eigenthum. 
Die gefeglihe Beflimmung, 


daß Berg-Dffizianten, deren Ehefrauen und die unter ihrer väterlichen Gewalt 


flehenden Kinder nicht befugt find, Bergwerks-Eigenthum zu erwerben, 
findet nach höherer Entfheidung auch auf Steiger und Schichtmeiſter gewerkfchaftlicher 
Gruben infofern Anwendung, daß diefe Grubenbeamte für fich, ihre Ehefrauen und Kinder 
zu ſolchen Erwerbungen der Genehmigung des unterzeichneten Ober: Bergamtö bedürfen. 

Diefe Vorſchrift wird hierdurch in Erinnerung und zur allgemeinen Kunde gebradt, 
damit Niemand, welchen biefelbe angeht fih mit Unwiffenheit entfhuldigen Eann. 

Dortmund, ben 14. Januar 1841. _ 

Königlihes Dber,Bergamt für die Weftpälifchen Provinzen, 
(Nr. 91.) Beugenverhör. 

Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Goblenz vom 4. d. M. ift zur Gon- 
ftatirung der Abmefenheit des Carl Franz Wagner aus Bretzenheim die Abhaltung 
eines Zeugenverhörs verordnet worden. 

Köln, den 19, Januar 1841. Der General-Proßurator: Biergans, 


(Nr. 92.) Evictal-Ladung gegen ben vormaligen Steuer-Empfänger Gönzler zu Gebharböhain. 

Der vormalige Steuer- und Gommunal- Empfänger Johann Zofepy Eönzler von 
Gehhardshain, Kreifes Altenkirchen, hat fih am 19, März; 1840 mit Hinterlaffung 
eines bedeutenden Kaffendefects, von feinem Wohnorte heimlich entfernt, und ift deshalb bie 
Griminal-Unterfuhung gegen ihn eingeleitet worden. Auf Grund des $. 577. und der fols 
genden der Allgemeinen Preußifhen Griminal-Drdnung, wird derfelbe hierdurch aufgefordert, 
fi am Dienflage den 20. April 1841, Morgens 9 Uhr, vor dem mit Führung der Uns 
terſuchung beauftragten JIaquirenten unſeres Collegiums, Landgerichtörath von Steiger, 
um fo gewiffer zu geftellen, als bei feinem Ausbleiben mit ber Unterfuhung und Beweis. 
aufnahme in contumaciam verfahren, er feiner etwanigen Einwendungen gegen Zrugen 
und Documente, wie auch aller ſich nicht von felbft ergebenden Vertheidigungsgruͤnde, für 
verluftig erflärt, demnaͤchſt, nach Ausmittelung des ihm angefchuldigten Verbrechens, auf 
die gefeglihe Strafe erfannt, und das Urtheil in fein, zurüdgelaffenes Vermoͤgen und fonft, 


- 
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fo viel es gefhehen kann, fofort, an feiner Perfon aber, fobald man feiner habhaft würde, 
vollſtreckt werben ſoll. ir 
Koblenz, den 18. Januar 1841. Königl. Juſtiz⸗Senat: Fred. 


, 93) Den vermißten eilfjährigen Anaben Garl Korte betr. : 
en St dem Pe Monats wird der eilfjährige Knabe Earl Korte aus hiefiger 
Neuftadt vermißt._ R 

Indem ich hierunten das Werzeihniß der von dem ıc. Korte am Zage des Ber: 
ſchwiadens getragenen Kleidungsftüde folgen laſſe, erfuhe id um Mittheilung der über 
deffen gegenwärtigen Aufenthalt ſprechenden Nachrichten. 

Düffeldorf, den 18. Januar 1841. Der Ober. Profurator: Schnaaſe. 

Bekleidung: a) ein gut neffelnes Hemd, ohne Beiden; b) eine grau feingerippte 
Gafimirhofe mit blau Leinen gefüttert und unten mit Leder befeßt; c) eine grau tuchene 
übereinanderfchlagende Wefte mit blanken Knöpfen ; d), ein dunkelblaues Kolet mit einer 
Reihe blanken Knöpfen; e) ein Paar blau baumwollıne Strümpfe ohne Zeichen; f) ein 
- Paar hohe Schnürfhuhe; g) eine ſchwarze Zuhmüge mit ledernem Schirm; h) ein Paar 

zoth und weiß wollene Pulswärmer (Handſtauche); i) ein helles Halstuch, afchgrau mit ro, 
then Blümden ohne Zeichen. i 
(Rr. 94.) Gerichtövollzieher Ernennung. 

Der Gerichtsſchreiber- resp. Gerichtsvollzieher. Gandidat Earl Gadpar Gontrain von 
Niederkrüchten ift zum Gerichtsvolizieher für den hieſigen Landgerichtsbezirk ernannt, 
und demfelben durch Befchluß des legtern vom 11. diefes Monats Gerresheim zu feinem 
Wohnfig angemwiefen worben. 

Düffeldorf, den 20. Januar 1841. Der Ober⸗Prokurator: Schnanfe. 

(Nr. 95.) Landbefhälung im Jahre 1841. j j 

Den Pferdezühtern des Düffeldorfer Regierungsbezirks gebe ich nachftehend eine 
Nachweiſung der Stationen, welde in diefem Jahre mit Königl. Rheiniſchen Landbeſchaͤlern 
befegt werben, ferner der Tage, an melden die Hengfte daſelbſt, wenn ed die Witterung 
erlaubt, eintreffen werden. Die Bebedung der Stuten beginnt 2 Tage nad der Ankunft 
der Befchäler auf den Stationen. . 











Namen Ankunft Anfang 
* der der der 
Beſchaͤlſtationen. Hengſte daſelbſt. Bedeckung. 
1| Wickerath. Sonnabend den 6. Febtuar. Mittwoch den 10. Februar. 


2 dar a rl — Sonntag ben 7. Februar. Mittwoch den 10. Februar. 
ach. 


Eller, Kreis Düffeldorf. Sonnabend den 6. Februar. Donnerſtag den 11. Februar, 

Eleve. Dienftag den 9. Februar. Breitag den 12. Februar. 

Mühlhaufen, Kreis Kempen. Montag den 8. Februar. Donnerftag den 11. Februar. 

Mehrum, Kreis Duisburg. Sonnabend den 20 Februar. Dienſtag den 23. Februar. 
t 


oO 0 — 


Engers, den 18. Januar 1841. Der Geflüt-Infpector: Schale. 
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(Mr. 96.) Aufgefundene Reiche. h 
Der Leichnam des in der Bekanntmachung vom 18. Dezember 1840 erwähnten Steuer, 

boten Johann Peter Glaffer von Monzingen ift aufgefunden worden. - 
Koblenz, den 21. Januar 1841. Der Königl. DOber-Prokurator : v. Olfers. 


| Siherheits - Polizei 
(Ne. 97.) Diebftahl zu Heeſten. 
In der Naht vom 9. zum 10. d. M. find zu Heeften unter erſchwerenden Umſtaͤn— 
ben die unten verzeichneten Gegenftände geftohlen worden, vor deren Ankauf ih warne und 
Sebermann, der über deren Verbleib oder den Dieb Auskunft geben kann, erſuche, mir for 
fort davon Anzeige zu maden. 
Elberfeld, den 18. Januar 1841. Der DOber-Profurator: Wingender, 


‚ Berzeihniß der geftohlenen Gegenflände. 

1) Eine dreigehäufige englifhe Taſchenuhr, woran der äußere Kaften bräunlich lakirt 
und am obern Rande etwas abgefchliffen war, und an welcher ſich eine Kette von meſſin— 
genem Drath befand ; 2) eine afhgraue Tuchweſte mit rothen und. fhwarzen Blümchen ; 
3) eine eiferne Kuchenpfanne ; 4) eine Scheerenmahers Handſchraube ; 5) ein Eupferner 
Waflerkeffel; 6) eine zinnerne Kaffeefanne mit 3 hölgernen Füßen; 7) eine dito Zuderbofe; 
8) eine bledyerne Dofe mit gebrannten Kaffeebohnen gefüllt; 9) ein halb Pfund Einfap- 
gewicht von Meffing; 10) ein Paar Handfhuhe von ſchwarzem Sayet. 





(Nr. 98.) Stedbrief gegen den Schloffer Theodor Gütten aus Bonn. 

Dir unten näher bezeichnete, der Mifhandlung feiner Eltern beſchuldigte Schloffer 
Theodor Guͤtten von hier, ift heute abermals aus dem hiefigen Arrefthaufe entfprungen. 

Auf den Grund deö wider denfelben erlaffenen Werwahrungsbefehls erfuhe ich daher 
fämmtlihe Polizeibehörden, auf ben zc. Gütten zu wachen und ihn im Betretungsfalle 
in das biefige Arrefihaus zurüdführen zu laffen. 

- Bonn, den 9. Januar 1841. Der Staatd-Profurator: Wirh. 
Signalement. 

Alter 27 Jahre; Größe 5 Fuß 7 Zoll; Haare ſchwarz; Stirne breit; Augenbraunen 
ſchwarzz Augen ſchwarz grau; Nafe etwas ſpitz; Mund mittel; Bart fhwarz und flarf; 
Zähne gut; Kinn rund; Gefihtsbildung oval; Gefihtsfarbe gefund; Geftalt ftark; Sprache 
deutſch. Bekleidung: eine ſchwarz tuchene Schirmkappe, ein ſchwarzer Oberrock und Hofe, 
Stiefeln und ohne Halöbinde, 


Derfonal-Chronik 


(Nr. 99.) Der ald praktifcher Arzt und Wundarzt Dr. Med. et Chir, Friedrih Wilhelm 
Zheodor Breunig, hat fih zu Bepyenburg, im Kreife Lennep niedergelaffen. 





(Nr. 100.) Die an der vereinigten evangelifchen Elementarfchule zu Hüdeswagen bisher 
proviſoriſch angeftellten Lehrer Eduard Johann und Peter Seeling find in biefer Eigen, 
ſchaft definitiv beflätigt worden. 





Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 6. Düffeldorf, Sonnabend, den 6. Februar 1841. 





(Nr. 101.) Bücher: Debitö-Erlaubniß. 

Nahbenannte außerhalb der Staaten des beutfchen Bundes in deutſcher Sprache er. 
fhienenen Schriften, find auf den Grund des Art. XI. der Genfur-Berordnung vom 18. 
Ditober 1819 zum Debit innerhalb der Königl. Lande verftattet worden: 

1) Blide in die Bibel, in freien Abhandlungen und Erklärungen einzelner Stellen, 
vorzüglid des alten Teſtaments, von Johann Georg Müller, weiland Doctor der Theo: 
logie und Profeffor zc. Nebſt einem Anhange hinterlaffener Noten zur Bibel von Sohanned von 
Müller. Nah dem Tode beider Brüder herausgegeben von Johannes Kirhhofer, 
V. D. M. Profefior ıc. Erſter und zweiter Theil. Baſel, in Gommiffion bei G. Epittler 
und Comp. „ 

2) Selbftprüfung über die Gotteskindſchaft. Beſonderer Abdrud aus dem Monatd« 
Dlatt von Beuggen. Bafel, gedrudt bei 3. G. Bahnmaier. 1839. 

3) Geift des Gebets oder die Natur des Sündenfals und die Erlöfung aus demſelben 
dur, Chriſtum. Von William Law. Pfarrer der anglifan. Kirche. Nebft zwei Aus 
zügen aus beffen übrigen Schriften. Aus dem Engliſchen. Bafel, 1839, in Gommiffion 
bei G, F. Spittier und Comp. 

4) Eichatologie oder die Lehre von den Ichten Dingen (Tod, Senfeits, Wiederkunft 
Chriſti, Auferftehung, Gericht, Vollendung der Welt). Mit befonderer Ruͤckſicht auf die eben 
gangbare Lehre von dem Hades und der Wiederbringung aller Dinge. Bon Dr. de Va— 
lenti. Bern und Bafel im Verlag des Verfaſſers und in Gommiffion bei C. F. Spittler 
und Comp. 1840. | 

5) Proben der rettenden und fchügenden Vaterhand Gottes. Ein erbaulich unterhals 
tendes Lefebüchlein für Schulen und Familien. Zweite Auflage. Bafel, bei E. F. Spitt- 
ler und Comp. 1840. 

6) Anna, das arme Waifenmäddhen. Eine Erzählung für die Jugend vom Berfafler 
bed „Armen Anton”. Bafel bei G. F. Spittler und Comp. 1839. 

7) Reife ins Berner Oberland. Befonders für die Jugend bearbeitet von Chriſtoph 
Möhrle. Bafel bei C. F. Spittler und Comp. 1839. 

8) Der Sonntag. Sonntag und Evangelium. Bafel, bei E. F. Spittler und Comp. 

9) Das feelige Abbarufen der Kinder Gottes. Oder: Ueber bie perfönlihe Gewißheit 
der Gotteskindſchaft und des Gnadenftanded. Ein Beitrag zu der evangelifchen Lehre von 
ber Rechtfertigung. Von Dr. de Valenti. Bern. Gedrudt bei ©. Näper 1840, 

10) Chrifilihe Harmonika. Eine Auswahl von geiſtlichen Miffions- und Kinderliedern 
mit. dreis und vierflimmigen Melodien. Fünfte werbefferte Auflage pder britter Stercoty⸗ 
pen· Abdtuck. Baſel bei C. F. Spittler und Comp. 1839. er 
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11) Glaffiter und Blibel in dem’ niedern Gelehrtenſchulen. Drittes Bändchen. . 
Eduard * — bei * 8 Spittler erg Comp. ‚1840, — — 

12) Zwölf Lieder aus Pſalter und Harfe von E. I. Ph. Spitta. 
von Garl Wilhelm Fliegel. Bafel bei E. F. Spittler 2 — * * Muſik geſetzt 

13) Abbrege de la grammaire allemande sur un plan très methodique, avec de 

nombreux exercices faciles et progressifs, à l’usage des enfants de huit ä dix ans 
par $. König, maitre de langue à Berthoud, Berthoud en commission chex C. Lang- 
lois, imprimeur-librair. 1840. * 
14) Feſtreden bei der vierten Saͤcularfeier der Erfindung ber druderkun Bar 
fel gehalten im Münfter dafelbfi von den Herren Antifles ey und — 
Hagenbad den 24. Juni 1840. Nebſt einer Beſchreibung des Feſtes. Baſel, Druck und 
Verlag von Felix Schneider. 

15) Franz Lambert von Avignon. Nach feinen Schriften und dem gleichzeitigen Quellen 
dargeftellt von Jo hann Wilhelm Baum, außerordentl. Profeffor ꝛc. Straßburg und Paris, 
bei Treuttel und Würg. 1840. 

16) Gedichte von P. Dber. Burgdorf. In Commiffion bei E. Langlois. 1840. 

17) Ueber dad Recht der Staatögewalt, Bisthümer einzurichten, und über die Rechts⸗ 
wibrigkeit und Ungültigkeit der Goncordate. St. Gallen. Drud und Verlag von I. F. 
Wortmann. 1840. 

18) Das Panorama von Zürich und vom Urtliberg, nebſt einer ausführlichen Beſchrei. 
bung der gefhidtlihen und naturgefhichtlihen Merkwuͤrdigkeiten des Urtliberges. Zweite 
vermehrte Auflage. Zürich bei Orell, Fuͤßli und Comp. . 

19) Ergebniffe der trigonometrifhen Vermeſſungen in der Schweiz. Nach Befehl der 
hohen Zagfagung aus ben Protokollen der eidgenöffifchen Zriangulirung bearbeitet und ber. 


“ auögegeben von 3. Efhmann, DOber-Lieutenant beim eidgenoͤſſiſchen Oberfiquartiermeifter- 


* 


Rab. Zuͤrich, Druck von Orell, Fuͤßli und Comp. 1840. 

20) Ifometrifhe Projectionslepre (Peripective). Wiſſenſchaftlich begründet und in ihrer 
Anwendung auf dad technifche Zeichnen zum Gebrauhe an Schulen, jo wie zum Selbſtun— 
terricht bearbeitet von D. Möllinger. Theoretiſcher Theil mit 19 lithographifchen Tafeln. 
Solothurn. Verlag von Gent und Gaßmann. 1840. 

21) Abbildungen aus der Naturgefchichte mit Text von Dr. H. R. Shiny. Für ben 
Schul: und Privatunterricht. Zweite verbefferte und vermehrte Auflage. iſte bis incl. Ate 
Abtheilung. Züri, Verlag von Friedrich Schultheß. 1840. 

22) Ererziv: Reglement für die eidgendͤſſiſche Artillerie-Feldgefhügfchule. Zürich, gedruckt 


‚bei Drell, Füßli und Comp. 1840. 


23) Acht Fabeln für Kinder. Bon W. Eorrodi, Mit Zeihnungen von H. Meyer. 
Zürich bei Friedrich Schultheß. 

24) Fünfzig Kabeln und Bilder aus der Jugendwelt von W. Gorrodi, mit Zeich- 
nungen von H. Meyer. Zuͤrich bei Ferdinand Schultheß. j 

25) Ih will mich aufmachen und zu meinem Water gehen. Ein Erbauungsbud von 
Garl Steiger x. Mit einem Stahlſtiche. St. Gallen. Verlag von Scheitlin und Zolli, 
kofer. 1841. 

26) Ausgewählte Novellen und Dichtungen von Heinrih Bfhotke. 1fter und 2ter 

Band. Fünfte Driginal-Auflage. Aarau 1841. Im Verlag von H. R. Sauerländer. 

27) Wolftändiger Lehrkurs der reinen Mathematik von 2. B. Brancoeur, Profef: 
for ıc. Nach der vierten verbefferten und vermehrten Driginal» Ausgabe (1837) aus dem 
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en überfegt, mit Anmerkungen und Zufägen verfehen von Dr. Edmund Külp, 
een et und Phyſik ıc. ju Darmftadt. Erften Bandes drittes Buch, enthal- 
tend die Glemientar-Geometrie, ünd erften Bandes viertes Buch, enthaltend die analytifhe 
Geometrie in der Ebene, Bern, Chur und Leipzig. Verlag und Eigenthum von 3. F. 3. Dalp. 

28) Erfter Unterricht in der Geographie, die Beſchreibung der Erdoberfläche oder die 
töpifche Geographie umfaffend. Von Friedrich v. Rougemont; deutfch bearbeitet mit 
vielen Zufägen und Berichtigungen von Eh. H. Hugendubel, Direktor der Realfchule in 
Bern. Zweite verbefferte Ausgabe. Bern, Chur und Leipzig. Verlag und Eigenthum von 
3. F. 3. Dalp. 1810. 

29) Zweiter Unterricht in der Geographie, die politifche Erdbeſchreibung nebft den 
Elementen der Ethnograpdie und der biftorifhen Geographie umfaffend; von Friedrich v. 
Rougemont. Aus dem Franzöfifchen überfegt von Ch. H. Hugendubel. Bern, Ehur 
und Leipzig. Verlag und Eigenthum von I. F. I. Dalp. 1840. 

30) BSuchegg, die reichöfreie Herrfhaft, ihre Grafen und Zreiherren und bie Lands 


- geaffhaft Klein Burgund. Urkundlich bearbeitet. Als Beitrag zur älteren Gefhichte der 


Städte Bern und Solothurn und ihrer Befigungen. Ein hiftorifher Verſuch. Mit einer 
Abbildung, Karte und Urkunden. VBerzeihniß. Bern, 1840. Verlag von G. A. Jenni Sohn. 
31) 200 Hpperbein auf Herrn Wahl's ungeheure Naſe. In erbaulihe hochdeutſche 
Reime gebracht von Friedrich Hophthalmos, der fieben freien Künfte Magifter. Zweite 
Driginal:Ausgabe. Mit 5 Stahtftichen. St. Gallen, Drud und Verlag von Scheitlin und 
Zelliköfer. 1841. 4 

32) Erd» und Suͤßwaſſer⸗Gaſteropoden. Beſchrieben und abgebildet von 3. D. W. 
Hartmann, vormaligen Naturalieinmaler Gr. Durchlaucht des Prinzen Marimilian von 
Wied, Heft 1. St: Gallen, Drud und Verlag von Sceitlin und Zollikofer. 1840. 

33) „Du folft nicht ftehlen‘ | Ein Gotteöwort erläutert von Karl Steiger. VD. M. ⁊c. 
St. Gallen, Drud und Verlag von Scheitlin und Zollikofer. 1840. 

31) 3. E. Schweizer's Fremdmwörterbug zur Erklärung fremder Wörter und Res 
densarten 2. Fünfte forgfältig revidiste Auflage von Gonrad Orell, Profeffor zc. Zürid bei 
Drell, Füßli und Comp. 1840. 

35) Stunden-der Andacht zur Beförderung wahren Chriſtenthums und häuslicher Bote 
teßverehrung. Bter und öter Band, 2Ofte vollfländige umd verbefferte Original⸗Ausgabe. 
Aarau 1840. Im Berlag bei H. R. Sauerlänver. 

36) Zwölf leichte Drgel.Präludien zum Gebraude beim Öffentlichen Gottesdienſt, zu⸗ 
naͤchſt für die Organiften des Kantons Bern, componirt von 3. Meudel, Drganift und 
Gefanglehrer in Bern. Bern, Chur und Leipzig, Verlag und Eigenthum von J. F. 3. Dalp. 

37) Großer Nugen aus dem Miflbampf. Bon 3. I. Waibel. Fünfte neu bearbeitete 
Auflage. Gt. Gallen 1841. Verlag von Sheitlin und Zolikofer. —— 
3) Chriſtliche Stimmen von den Bergen, von I, H. Daub, evangelifchen Prediger 
in Münfter. Rotterdam bei Adolph Baͤdeker, 1838. — 

39) Freundliche Erinnerung an Holland und feine Bewohner. Zugleich ein Wegweiſer 
für Beifende, von J. W. Dethmar, Pfarrer zu Anhalt. I. und I, Effen und Rotterdam 


bei Baͤdeker. 1838, ° 


Goblenz, den 1. Januar 1841. © 
Der Ober: Präfident der Rheiupropinz. 
X — BSodelſchwingh. . 


.r. PL IeE} 


— | 0 wa: - u... 


A + 


44 ‚ 
(Nr. 102.) Belohnung für Verhaftung von Kaffen-Anweifungen älfcher, ' 

Die Tochter eined gewerbtreidenden Bürgers —*8 — in Shlefen hat neuerlich 
einen Verfertiger falſcher Kaffen-Anweifungen bei. der Werbreitung berfelben ertappt und 
durd ihr umjichtiges Benehmen und die fofortige Anzeige bei der Polizeibehörde «8 mögs 
lid gemadt, daß derfelbe hat verhaftet und zur Unterfuhung gezogen werden können. Wir 
haben: berfelben in Folge unferer Befanntmahung vom 14. März v. I. dafür eine Beloh— 
nung von 300 Kthlr. bewilligt und bringen dies mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kennt. 
niß, daß wir auch fernerhin Jedem, der einen Verfertiger oder wiffentlihen Verbreiter 
falſcher, zur Zäufhung des Publikums geeigneter Kaffen-Anweifungen anzeigt, fo daß er 
zur Unterfuhung und Beſtrafung gebracht werden kann, nad Beſchaffenheit des Falles eine 
Belohnung von Drei bis Fünf Hundert Ehalern gewähren und diefe Belohnung bei 
befonderen Umftänden auch noch angemeffen erhöhen werden. 

Wer Anzeigen diefer Art zu machen hat, fann fid übrigens an jede Drtöpolizeibe, 
börbe wenden und fih auch auf Verlangen der Verſchweigung feines Namens verſichert 
halten, infofern diefem Berlangen ohne nachtheilige Rüdwirkung auf dad Unterfuhungs- 
Verfahren irgend zu wilfahren ift. 

Berlin, den 24. Januar 1841. 

Haupt-Berwaltung der Staats⸗Schulden. 
Rother. von Schütze. Beelid. Deetz. von Berger. 


—————— — — — — — — — — — — 

Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Mr. 103.) Die Durchſchnittspreiſe für die —*8* von domanialen Natural-Renten in ben Be 

zirken ber linken Rheinfeite betr. 1, 8. IV, Nr. 324. 

Zür die Bezirke der linken Rheinfeite, in welchen die Ablöfungs-Ordbnung vom 13. 
Zuli 1829 keine gefeglihe Kraft hat, werben demnad die in bisheriger Weiſe, mit Weg— 
lafjung der beiden theuerfien und der beiden wohlfeilften Jahre feftgeftellten Durchſchnitts⸗— 
Preiſe aus den Jahren 1833 für die, bis zu Martini 1841 durch freiwillige Vereinbarung zu 
Stande kommenden Ablöfungen der domanialen Nataralrenten nachſtehend veröffentlicht 
resp. bekannt gemacht: 


Durchſchnittspreis für den preußiſchen Scheffel: 












Vormaliger 
Rentei⸗Bezirk 
& 
41 Glve "ee 1115 
o| Geldern. » 0. 1116 
HI Weveliüghovn . . . 1117 
al Kempil. . ı e. 1116 
5| Zanten . - . ° 1115 
6 Neuß [2 ” * [3 ® 1 20 
7) Grfld . .» » . 1 1119 
8 Meurs . .| 21 71 28 1lı6 


Düffeldorf, den 30. Januat 1841. 


F 46 
(Nr. 104.) Agentur des Jacob Brembs zu Burg. J. 8. II. Nr. 741. 

Der Jacob Brembs zu Burg iſt zum Agenten der Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft 
Sun-hre-Office zu London für Burg und Umgegend ernannt und in diefer Eigenfchaft 
von und beftätigt worden. _ 

Düffeldorf, den 25. Januar 1841. 

(Nr. 105.) Vereidung eines Feldmeſſers. 1. 8. UI. Rr. 468. 

Der Beometer Zofepp Spangemader aus Raesfeld ift auf den Grund bes von 
ber Königl. Oberbau: Deputation in Berlin ertheilten Qualififationd » Attefles als Zeld- 
mefjer vereidet worden. 

Düffeldorf, den 22. Januar 1841. 





(Nr. 106.) Eine im Regierungsbezirfe Köln aufgegriffen taubftumme Perfon betr. 1. 8. 11. Nr. 376, 
Sm Monat Ditober v. 3. ift bei Weplingen, im Kreife Bonn, eine taubflumme 
Frauensperſon aufgegriffen worden, bie, weil fie feine Legitimationspapiere befaß, zunächft 
wegen Verdachts der Landflreicherei dem Gerichte, von diefem aber, ald unzurechnungsfähig, 
der Berwaltungsbehörde überwiefen worden ift. 

Diefe nachſtehend fignalifirte Perfon ift einftweilen im Bürgerhofpital zu Köln un- 
tergebracht worden und fordern wir alle Polizeibehdrben hiedurh auf, Falls ſich über die 
Herkunft derfelben etwas ermitteln follte, davon entweder und, ober der Königl, Regierung 
zu Köln direct Auskunft zu ertheilen. . 

BDüffeldorf, den 21. Januar 1841. 

Signalement. 

Bamilienname: unbefannt; Vorname: deögl.; Geburtsort beögl.; Größe A Fuß 4 Zoll; 
Haare braun; Stirne rund; Augenbraunen weißlid; Augen blau; Nafe Mein und ſtumpf; 
Mund mittel; Zähne fehten meiltens; Kinn rund; Gefihtöbildung rund und gefund; Geftalt 

Bein und gebüdt. Befondere Kennzeichen: keine. 





(Nr. 107.) Stedbrief gegen den Franz Ludwig Beder genannt Bellermann aus Kirchhörbe. 1. 8.11. 820, 

Der unten fignalifirte Franz Ludwig Beder genannt Bellermann, aus Kirch⸗ 
börde, welcher wegen Diebflahl in der Provinzialarbeitd.Anftalt zu Braumeiler in 
Verhaft gewefen, it am 1. Dezember v. J. auf 14 Tage nah Köln beurlaubt worden, 
verließ heimlich das gehabta Unterfommen und kehrte nit zur Anftalt zuruͤck. 

Sämmtlihe Civil: und Militairbehörden werden erſucht, auf ihn Acht zu haben, ben. 
felben im Betretungsfalle zu verhaften und dorthin abliefern zu laflen. 

Düffeldorf, den 25. Januar 1841. 

ignalement. 

Alter 18 Jahre; Größe A Fuß 10 Zoll; Religion evangeliih; Stand Drehlerlchts 
ling 5 legter Aufenthaltsort Barmen; Haare dunkelbraun; Stirne bedecktz Augenbraunen 
- braun; Augen braun; Rafe und Mund mittel; Kinn rund; Gefiht oval; Sprache beutid. 

Bekleidung: eine ſchwarz tuchene Kappe mit Schirm, eine grau wollene Jade, 
eine braun geflreifte Sommerhofe, eine blaue Sommerweſte, ein Hemd, ein blau karrirtes 


Halstuch, ein roth geblämtes Taſchentuch, ein Paar weiße mwollene Strümpfe, ein Paar 
leberne Schuhe, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 108.) Affifen zu Elberfeld, —* 
Die Eröffnung der gewoͤhnlichen Aſſiſen in dem Bezirke des Koͤnigl. Landgerichtes zu 
Elberfeld für das J. Quartal des laufenden Jahres wird hiermit auf Montag den 
1. März 1841 feflgeftelt und der Herr Appellations: Gerichts: und Geheime Juſtizrath 
von Weiler zum Präfidenten derfelben ernannt. 
Begenwärtige Verordnung fol auf Betreiben ded Herrn General,Profurators in ber 
gefeglihen Form bekannt gemacht werben. 
Gegeben am Appellations-Gerichtshofe zu Köln den 19. Januar 1841. 
Der Erfte Präfident des Königl. Rheinifhen Appellations-Gerichtshofes. 
(unterz.) Schwarz. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Ober: Sekretair: 3. Themer. 


Ar. 109.) Aufforderung. 

Ale diejenigen, welche Forderungen an bie Kaffen nachbenannter Truppentheile und 
Adminiftrationd:Brandhen aus dem Jahre 1840 zu haben vermeinen, werden hierdurch 
Öffentlidy vorgeladen, ihre etwanigen Anfprüche binnen zwei Monaten und fpäteftens bis 
zum 1. April diefes Jahres, unter Beifügung ber noͤthigen Beweismittel, bei ber unter 
zeichneten Intendantur anzumelden; entgegengefegten Falls fie fich die, aus der Nichtan— 
meldung entftehenden Nachtheile felbft beizumeffen haben werden. Nämlich: 

des 25ſten, 28ften, 29ften und 30ſten Infanterie» Regiments und deren Bataillonen;z 
ded combinirten Sten Referve-Bataillons; der Bataillone des 2öften, Loſten, 29ften und 
30ften Landwehr-Regiments; der RLandwehr-Bataillone ded 309ſten und 40ſten Infanterie 
Regiments ; ded 2ten Bataillond Aten Barbe-Landmehr-Regimentdö; ber Iten und Atın 
Schügen-Abtheilung ; des Aten Dragoner-Regiments ; des Tten und Sten Ulanen: Regiments; 
des Iten Hufaren-Regiments; der Bten Artillerie Brigade ; der Aten und Bten Artillerie 
Handwerks-Kompagnie; der Keferve:Feflungs-Artilerie-Abtheilung zu Saarlouis; der 7ten 
und 8ten Pionier-Abtheilung ; des SAften Infanterie-Regimentd und deffen beiden Batail 
onen ; des 36ſten Infanterie-Regiments und feiner beiden Bataillonen; ber 15ten und 
16ten InvalidenKompagnie; der Bten Gensd’armerie-Brigade; der Armee »Bensd’armeric 
des ten Armer- Korps ; der 15ten und 16ten Divifiond:- Schule; der Barnifon-Schule in 
Zrierz der Garnifon-Schule in Saarlouis; ber Artillerie-Depots zu Goblenz, Köln, 
Juͤlich, Trier und Saarlouis; der Artilerie-Werkftatt zu Deug; ded Brain,Depots 
zu Ehrenbreitftein; des Montirungd.Depotd zu Düffeldorf; der Proviant. Aemter 
zu Goblenz, Köln und Saarlouis; der Magazin-Mendbanturen zu Jülich und Zrier; 
der Magazin-Depots zu Engers, Andbernad, Bonn und Saarbrud; der Garnifon. 
Verwaltungen zu Goblenz, Köln, Bonn, Zrier, Jülich, Aachen, Saarlonis, 
Saarbrüden und Wetzlar; der Barnifon-Kirhen.Kaffe in Saarlouis; der Allge— 
meinen Sarnifon.Lazarethe zu Goblenz, Köln, Juͤlich, Trier, Saarlouis, Bonn, 
Beglar, Aahen und Saarbrüden; der Belagerungs » Lazareth »Depots zu Köln, 
Goblenz, Ehrenbreitſtein, Zülih und Saarlouis; des Kaderten-Inflituts zu 
Bensberg. Goblenz, den 16. Januar 1841. 

— Koͤnigliche Intendantur Sten Armee-Corpbs. 
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Mr. 140.) Aufgefundene Leiche. ” B 
Am 22. Januar c. ift am Rheinufer bei Mindelheim eine vom Waffer außgewor- 
fene Leiche eines unbefannten Mannes aufgefunden worden. . 
Zudem id) dad Signalement deſſelben veröffentliche, erſuche id Jeden, ber über ben 
Berunglüdten Auskunft zu geben vermag, mir folde zukommen zu laffen. 
Düffeldorf, den 25. Januar 1841. Für den Ober: Profurator. 
Der Staatö-Profurator : Lippe. 


% 


Signalement,. 

Die Leiche, welcher einer männlichen Perfon von 30— 40 Jahren angehört zu haben 
ſchien war von nicht großer Statur und hatte ſchon fo lange im Waller gelegen, daß fie 
fehr in Fäulniß übergegangen, der Schädel von Haaten entblößt, und fie bis auf die Füße 
woran fid; Riemfchuhe mit Nägeln befhlagen und Reſte von grau mwollenen Soden befan- 
den, nadt war. Nur einzelne Feen von Kleidungsſtuͤcken zeigten darauf hin, daß fie beklei« 
bet gewefen war. 


Siherheitd-Polizek, 
(Rr. 111.) Stedbrief gegen den Garl Ludwig Nußbaum aus Düffel. 

Der Knecht Garl Ludwig Nufbaum, 27 Jahre alt, zu Düffel geboren und zu 
Dorp wohnhaft gemwefen, ſucht fi) dem Vollzuge einer gegen ihn unter bem 15. Novem⸗ 
ber 1839 erkannten eventuellen adhttägigen Gefängnißftrafe durch die Flucht zu entziehen. 

Ih bringe daher deffen Signalement mit dem Erfuchen zur Kenntniß der Polizeibes 
börde, den Nußbaum im DBetretungsfalle anhalten und mir vorführen zu laffen. 

Düffeldorf, den 26. Januar 1841. Für den Ober: Profurator. 

Der Staatdö-Proburator: Lippe. 
Signalement. 

Größe 5 Fuß 7 Zoll; Haare blond; Stirne bedecktz Augenbraunen blond; Augen braun; 
Rafe dick; Mund gewoͤhnlich; Zähne gefund und vollftändig; Kinn rund; Bart blond; Ge 
fihtsform oval; Geſichtsfarbe gefund; Statur ſchlank. . 





(Rr. 112.) Diebftahl zu Weeg. 
Am 19. diefes Monats ift zu Weeg, VBürgermeifterei Solingen, die unten verzeichnete 
Waͤſche geftchlen worden, vor deren Ankauf ih warne und Jedermann, der über den 
Verbleib derfelben oder die Perfon des Diebed Auskunft geben kann, erſuche, mir oder der 
nächften Polizeibehörde hiervon fofort Anzeige zu machen. i 
Eiberfeld, den 23. Januar 1841. Der Ober-Profurator: Wingender. 
f Berzeihniß der geftohlenen Waͤſche. 

1) 14 leinene Betttücher, wovon 4 mit den Buchſtaben C. N. und 9 mit dem Budh- 
ftaßin 8. gezeichnet find, eines ohne Zeichen; 2) 10 Tiſchtuͤcher von Gebild, wovon 2 mit 
den Buch ſtaben C. N. Nr. 3; 2 mit dem Buchſtaben 8. Nr. A gezeichnet find, 6 haben 
feine Zeihen; 3) 12 Handtücher von Gebild, wovon 8 mit den Suchſtaben C. N. und 

den Zahlen 18 oder 19 bezeichnet find, A find ohne Zeichen. 


(Nr. 113.) Stedbrief gegen den Julius Schmalenberg aus Dortmund. 
Der unten ſignaliſitte, der Faͤlſchung beſchuldigte Julius Schmalenber 
der wider ihn eingeleiteten Unterſuchung durch die Flucht entzogen. wi. 
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Sch erfuche daher alle Polizeir und Militairbehörden, benfelben im Betretungsfalle 
arretiren und mir vorführen zu laffen. j 
Eiberfeld, den 25. Januar 1841. s 
- Der Königl. Inftruftionsrichter, Landgerichts⸗Aſſeſſor: Maus, 
Signalement. 

Name: Shmalenberg; Borname: Zulius; Stand oder Gewerbe Oberſteiger; 
Beburtöort: Dortmund; Wohnort unbekannt; Alter 30 Jahre; Größer 5 Auß 4 Zoll; 
Statur fohlanf; Haare braun ; Stirne hoch; Augenbraunen braun; Augen dunkel; Naſe 
fpig; Mund gewöhnlid; Kinn fpig; Bart braun; Gefiht länglih; Geſichtsfarbe gefund; 
Sprache dentſch. 

Befondere Merkmale: flößt mit der Zunge an. 


(Nr. 114.) Stedbrief gegen bie Catharina Schneider von Meigborn betr. 

Gatharina Schneider von Meitzborn, VBürgermeiflerei Kirchberg, hat fich der 
"wegen Diebftahld gegen fie eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

Auf den Grund des vom Königt. Unterfuchungsrichter des Bezirks Simmern un 
term 6. Zanuar 1841 erlaffenen Vorfuͤhrungsbefehls, erfuche ich Yaher ſaͤmmtliche Polizei— 
behörden auf diefelbe zu adıten, und fie im Betretungdfalle dem Königlihen Proßurator zu 
Simmern vorführen zu laffın. 

Koblenz, den 19. Januar 1841. 

Der Königl. Ober-Profurator: v. Olfers. 
Signalement. 

Gatharina Schneider ift 40 Jahre alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, hat ſchwarze Haare 
und Augenbraunen, hohe Stirne, braune Augen, feine Naſe und Mund, rundes Kinn, 0vas 
les Geſicht, gefunde Geſichtsfatbe und iſt unterſetzter ziemlich dider Geſtalt. 


(Nr. 115.) Diebſtahl zu Huttrop. 

Dem Adersmann Anton Eloflermann zu Huttrop find am 14. db. M. Abend, 
mi:telft Einbruch ein Ober- und Unterbett mit Federn, zwei leinene Betttuͤcher und ein 
grüner tuchener Ueberrod, eine graue Tuchhoſe und ein Paar Halbfliefeln, entwendet worden. 

Bor dem Ankaufe diefer Sachen warnend, erfuchen wir Jeden, welcher vom Verbleib 
berfeiben oder dom Diebe Kenntniß bat, und oder der nädhften Polizeibehörde ſchleunig 
Anzeige zu machen. Eſſen, den 22. Januar 1841. 

Königi: Preuß. Land- und Stadtgeridt. 


j Merfonal-Chronitk, 
(Nr. 116.) Dem Herrin Dr. Bournye ift geftattet worden, ſtatt des von Gr. Majeftät 
dem Könige ihm verlichenen Hofraths-Titels den eines Sanitäts-Rathes zu führen, 











(Mr. 117.) An die Stelle bes nad Ealcar berufenin Lehrets ꝛc. Deben ift der biöherige 
Lehrer zu Gapellen Franz Samand zum coordinirten Lehrer an der Fatholifhen Pfarr: 
ſchule zu Uedem ernannt worden. 





(Nr. 118.) Der Schulamtd:Gandidat Arnold Kohl aus fen if proviforifch auf zwei 
Fahre zum zweiten’ Lehrer an der katholiſchen Pfarrfchule zu, Hitdorf ernannt worden. 





Amtsblatt 


» 


Regierung zu Düffeldorf. 
Nr. 7. Düffeldorf, Donnerstag, den rı. Februar 1841. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Re. 119.) Die Handelsfammer für den Kreis Gladbach betr. 1. 8. UL Nr. 226. 
Bei Eriteuerung eines Theils der Königlichen Handelöfammer für den Kreis Glabd« 
bach find wieder reöp. neu gewählt und höhern Orts beflätigt worden: 
in dem Wahlbezirk Gladbach: 
Auirin Eroon, ald Mitglied, 
Theodor Eroon, ald Stellvertreter; 
in dem Wahlbezirt Rheydt: n * 
Wild. Pelger, ald Mitglied, 
Karl Shmölder, ald Stellvertreter; 
in dem Wablbezirt Vierfen: 
P I. Preyer, ald Mitglied und 
M. A. Lingenbrinf, ald Stellvertreter. 
Düffeldorf, den 13. Januar 1841. | ‚ 


(Rr. 120.) Fähr-Ponte auf dem Lippefluffe am Barnum. 1, 8. 111. Nr. 795. 

Dem Freiherrn v.Ragel auf dem Haufe Gartrop, in der Bürgermeifterei Gahlen, . 
ift auf den Grund einer Ermädtigung des Herrn Finanz Minifters Ercellenz die Erlaubniß 
ertheilt worden, auf dem Lippeflufe am Barnum in der Bürgermeifterei Gahlen unter 
den in ber Gonceffion vom 7. db. enthaltenen Bedingungen eine Fähr: Ponte zum Weberfegen 


von Vieh und Fuhrwerk zu errichten und dad Uecberfahrtögeld nah den Sägen der vierten 


Klaffe des für die Fähren in der Rheinprovinz unterm 27. Mai 1829 Allerhoͤchſt erlaffenen 
Rormal. Tatifs erheben zu laffen, wobei die Revifion und Abänderung des Tarifs von zehn 
gu zehn Jahren vorbehalten ift. 

Düffeldorf, den 28. Januar 1841. 


(Ar. 121.) Fäpr-Ponte zwiſchen Gahlen und Schermbed. 1. 8. III. Nr. 603. 

Dem Gutöbefiper Garl Geisler auf dem Amtöhaufe zu Schermbed ift auf den 
Grund einer Ermähtigung des Herrn Finanz Minifters Excellenz die Erlaubniß ertheilt 
worden, an feinem Ufer auf dem Lippefluß zwiſchen Bahlen und Schermbed unter 
den in der Gonceffion enthaltenen Bedingungen cine große Fährponte zum Meberfegen von 
Frachtfuhren zu errichten und das Fährgeld nach den Sägen der vierten Klaffe des für bie 
Fähren in ber Rheinprovinz unterm 27. Mat 1829 Allerhoͤchſt erlaffenen RormalBarifs 
erheben zu laffen, wobei bie Revifion,und Abänderung des Tarifs von zehn zu zehn Zahren 
vorbehalten iſt. 2 

Düffeldorf, den 28. Januar 1841. 
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(Nr. 122.) Geſchenke und Vermächtniſſe. I. S. V. Nr. 777. 
\ Nachweiſfſun 





8 
der Geſchenke und Bermächtniffe zu Kirchen: und Schulyweden für das IV. Quartal 1840. 








Geſchenk 
Kreis oder an 
Vermaͤchtniß 








Däffeidorf ver Wittwe ded Kauf: die Marimilians.Pfarr- 
manns Sutosius zu kirche zu Düffelvorf 
Dujfeldorf 

Greven, der Witwe Wu. Jun⸗ die kath. Kirche zu Gus⸗ 

broih gen, Maria Franciskaltorf 
geb. Froigheim zu 
Gustotf 

Elberfeld der unverehelicht zu El die kath. Kirche zu El. 
berfeld geſtorbenen berfeld 
Amalia Felder 

Gleve der Eheleute Math. die kath. Kirche zu al: 
zrambad und Annalcar in Kapitalien und 
Margaretha Teubuck Werth von@runpdflüden 
zu Galcar 





Kempen des zu Vorſt geftorbe- die kath. Pfarrkirche zu 
nen Pfarrers Thia Vorſt 


Düffeldorflder Eheleute Peter Pilz,die Path. Pfarrkirche zu 
und Marg. Shmit |Angermund 


Gladbach des Rentners Ant.Wilh. die fath; Kirche zu He: 
Dohrenbuſch lenabrunn 200 Franc 
oder 
Düffeldorfides Fräuleins Katha. die Marimiliand,Pfarr- 
eina von Stodumifirche zu Düffeldorf 
id, des Hofraths Heinrih|1) das Klofter der Ur- 
Joſeph Kerris felinerinnen bier 


2) das Kloſter ber barm- 
herzigen Schweſtern⸗ 
Celliten⸗Ordens hier 


—— — — 








Betrag Bord, 
Thle. Sg. Pf. 
26 — — Stiftung einer Gedaͤcht⸗ 
nißmeſſe. 
160 — — Stiftung zweier Anni: 
verſarien und Namens: 
Ablefung. 
2501 — — Beitrag zur Anfchaf 
fung neuer Kirchen— 
glocken. 


6087| 5| 5Stiftung von Anniver⸗ 
larien und Wochenmefr 
ſen. 
Stiftung einer Armen- 
fpende, Verbeſſerung 
der Kircheneinkünfte. 

461116) 2]Stiftung eines feierli« 
hen Anniverfariumd, 
Namendablefung aus 
dem Sterberegifter. 

30) —j—]| Begründung eines Hoch⸗ 

amted während ihrer Le⸗ 
bendzeit u . eines Anniver⸗ 
ſariums nach ihrem Tode 


Stiftung eines Anni- 
5215 — verſariums. 
76271 8 Begruͤndung von vier 
Quatertembermeſſen. 
4611160 11Begrüändung von fieben 
jährlihen Meflen, ver: 
bunden mit einer Ar—⸗ 
menfpende. 
461116] 1 wie vor. 





Geſchenk 














Kreis! oder an Betrag Zwed. 
Vermaͤchtniß 
tl. Sg. Pf 
Düffeldorfjdes Frauleins Karoline das vorbenannteKloſtet 1000) —— Berbeſſerung des Fonds. 
von Nagel 
id, des vormaligen Dber- wie vor 6001 —i— wie vor: 


bürgermeifterö Leopolt 

Bild, Guftodis zu 

Düffeldorf 
id. des Rentners Johann wie vor 1001 — 1 wie vor. 

Bil -Beridenbad 

zu Düffeldorf 


iD. IBerunverehelicht geftor-| ' wie var 251 wie vor, 
benen ‚Maria Helena | 
Mertenszudäffeldort 
id. 1de6 ‚Eräuleins Thereſio wie vor 100 — — PVerbeſſerung der Mit: 


tel für den Gotteödienft 


von Buſchmann 
inder Kirche des Kloſters. 





id. des Fraͤuleins Beatrir wie vor 25212] 6 Verbeſſerung des Kran⸗ 
von Stegelmann kenpflegefonds d. Anſtalt 
Kempen der Wittwe Kaper,die kathol. Kirche zuj 96 — — Begtündung von See— 
DEREN Gree Schaag lenmeſſen. 
ers 
id, des Wilhelm Heime biefelbe | 501 — id 
id, des Mathiad Gieſen id. | 69) 6/11 id 
id. des Gerhard Gisbertz id. — id, 
id," der Anna Maria Hei: id, | 4929| — id, 
B 


me 
Duͤſſeldorf, den 26. Januar 1841. 


(Nr. 123.) Die Köhrung der Hengfle betr. 1. 8. 1. Ar. 371. 
Die nachſtehende Nachweiſung der in unferm Bermwaltungsbezirke für das Jahr 1840 
ans und abgeköhrten Hengfie bringen wir mit Bezug auf den $. 4. der von dem Koͤnigl. 
Miniſterium für Handel und Gewerbe unter dem 20. Dezember 1832 cerlaffenen Koͤhr⸗Ord— 
nung (Amtsblatt St. 3. pro 1833) hiedurch zur öffentlichen Kunde, 
Düffelvorf, den! 27. Januar 1841. 


sa 







Bezeichnung, ber 





ö bie Hengfle 
— * Namen, Stand = 
Farbe * z Ric und Mohnott ber BDemerfun. 
ä Fe To * i Y en. 
= Abzeichen slsl# Eigenthümer: Sr mn 3 
= *2* koͤhrt koͤhrt 





LKreis Rec 


1; ſchwarz Heiner ] 5] 4.68] Inländifch| Theodor Baumann, Aderwirthlangr ad 1—14 
Stern mit zu Lohrward köhrt m —— 
Schnippe wurden nicht 

oldunkelbraun| Blümchen | 5) 3175] dito. | Wittwe de Witt, Ackerwirthindito. vorgeführt, 


zu Hucth 
3! hellbraun Stern 5 -AAll dito. Ruͤtger Tenbieg, Aderwirth zu dito 
Bisli 


Al Roblfüähe | Wieffe | 5] 3,74] dito, | Wittwe Theodor Hendridfen, |bito. 
Aderwirthin an’ der Rohr zu 





Bistich. 
5) ihvwarz | Sternmb | 5 Fe dito, J. W: Penfing, Oekonom aufldito, 








Schnippe Owerhof zu Huͤchum 
61 Falb Stern, | 5] 5,38]: dito. Wilhelm Willemfen, Aderwirthibito, 
ſchwarze am Pannofen unweit Reeb 
Mähne und 
Schmeif i 
7) Schweißs Tiefe 5]. 4,681. ‚bite. Joſeph Köfter, Aderwirth/zufdito. 
fuhs | Scänippe | Heeren 
gl braun |Bleffe und] 515865] bite |Iohann Streuff, Aderwirth ziijdito. 
vier weiße Groen 
uͤße 
g| Boldfuchs | Stern und dito. | Wittwe Joh. Rademader, Ader; dito. 
Schnippe ie —— wirthin — e bengt 
— iſt in der Ge⸗ 
10) hellbraun Stern 5] 4 Adlfaiter und er) Daniel Luyken Kaufmann zu ditd —— 
ner inlaͤndi⸗ Ku aufge 
| vi — Beſel et, 


11) gelb Stern, lin] 5] 448 Sntändifd Heintich — Ackerwitth dito 
ker Vorder⸗ Bruͤnen 


fuß und rech⸗ 
ter Hinter⸗ 
fuß:weiß 


f 53 








Bezeichnung der 
GSengſte. 






F Namen, Stand 
> u ar Bemerkun. 
ti und Wohnort der 
Race. “ gen. 






Eigenthümer. 








5) 3 14 Inlaͤndiſch —7* Willem ſen, Aderwirth ange: 

m Pannofen unweit Rees. |töhrt 

dito. 3 Schepers get. Groß dito, 
Wehag, Adermwirth zu Ladhaufen 

dito. [Wilhelm Stegemann, Aderwirth pin: 
zu Bislicherhoog 


Er Kreis REIT 














Alteneffen 


16) braun 3 Dei Th. Potmann desgl. zu Beeck dito. 
-417] dito. 5| 41.6]. Bite., \Hußmann get, MWinnen, deigl. dito. 
J zu Spellen 
181 dito, 15]: dito, 8 ern Tu zu Al. dito. 
| Br ty neffen 
49| Rappe | en | 51 1) Al “ih, Echulte wie Aderwirth zu|dito. 
Holten 
20) braun 1) 6| bite, edermann , Aderwirth zu dito. 
JF > hai Borbed 
21) Zuchs h s) 4| 6) bito. Rathias Sion, Aderwirth zuldito. 
Bufhhaufen 


bito. Breiken, Aderwirth zu Walſum dito. 





—m.Kreis Cleve 


28] hellbr ohne 531 6] Intändifh| Erben Hoffmann, zu Keppeln |dito. 
a Fr N kann 

| 6 matter Peter Wanders, Aderwirth zu dito 

nf Ste raſſelt 

25) dit Stern): an Derkſen, Aderwir 
at) zu Nütterden 

26) bit Bluͤmchen Bit. Sohann Pitz; Ackerwirth zu dito. 

Dornsbruͤggen 
271 bit ito unde ba7 Bitok © Gerhard Berne, Re zu .- 





ter Hin⸗ 
terfuß weiß 


5117 








Bezeichnung der 
enge. die Hengfte 
Größel # Namen, Stand find 
Barbe. - His Race und Wohnort der — LBemerkun⸗ 
& . Abzeichen. 1-1 Eigenthämer. gen. 
223 ange⸗ abge⸗ 
rn eöhet [fährt 














sl Fuchs Bleſſe mit | 5) 4]3% ve Gerhard van Laack, Ackerwirth ange⸗ 


vorne linken — 2* er zu Riedermörmter toͤhrt 
und hinten ftüt, 
rechten wei: 
em Buße 

29] dito. durchgehen⸗ 5) 3155 Inlaͤndiſch Theodor Kniſt, Aderwirth zudito. 
de Bleſſe Hanfelar 

30| bite. junregelmä« | 5) 3] 3) dito. [Wilhelm Schuhmacher, . Ader- dito. 
iger Stern wirth zu Appeldorn 

31) ſchwarz ohne 5 2] 3iholändifh|Ziheodor — Aderwirth dito. 

u Kerken 


IV reis BR 


32] braun ohne 51,3}. 7]3nländifh| Jakob Bienen, Aderwirth zu |dito. 
. Corſchenbroich 

33| bite. Bleffe ‚| 5| 3| 5] bite, Sottfrieb Gend, Adırwirth zu|dito. 
Corſchenbroich 


























V. Kreis Kempen. 

34| hellbraun |Stern,beibe] 5; 410 —— Heinrich Sterken, Ackerwirth zujbito, 
Hinterfüße riſch Sigte In ' 

weiß bis zu 

den Feſſelge 

lenken | 

vl. £reis Geldern 


35; heübraun | Blume) 71 7hollaͤndiſch Peter Deders, Aderwirth aufldito, 
Brudmannd „op zu Gapellen 
36 dunkelbraun/ Sterm ı | 5/2424 bite, beögl. 


37| bite. ohne 6 all "‚bito, — efen, Aderwirth 
evelen 


38] braun dito. 5). 4 3 verdelt Johann Sms , Kdenninth bito. 


39| dito. llinker Him} 5]: 6 —— Pr ——— zu dito, 
terfuß weiß riſch a 






| 
— 
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Bezeihnuug der 








Namen, Stanb 
und Wohnort der 
Eigenthuͤmer. 











@ 

67 * 
* 
Be: 

- 

[4 


Bemerkun⸗ 
gen. 






| 


| Sabre. Alte 






Rate. 








Hr. 


ange: abge: 
koͤhrt koͤhrt 


40| Goldfuchẽ 


41) hellbraun 





abge ſeblerdafte 
Beichaffenbeit 
koͤhrt — * 
tremituͤten. 
dito, | mangelhafter 
Bangert und 
— u i 
Heinrich Schroer, Ackerwirth zu ange⸗ — 
Aſterlagen koͤhrt 
dito. Wilhelm Averdonk, Aderwirth|dito, 
zu Neukirchen bei Meurs 






Hinterfuß 
weiß 
ohne 51 2134 


43 Bleffe 
44 Goldfuchs Stern umdb| 51 31:5 


beide Hin: 
terfüße weiß 


















42!duntelbraun bito, Arnold Zopoll, deögl. 


















VL Kreis Neuß. 


45] braun ohne 5] 1113hhollaͤndiſch Joh. Peter Kallen, Kaufmann]dito. 
zu Neu 
461 ſchwarz dito. 5i—!5 Inlaͤndiſch Wittwe * — zu dito. 
rix heim 
AT| Kaſtanien⸗ Sternund | 5|—| 5) bito. Johann Kürfgen, Pächter zu dito. 
braun Beine Knechtſteden 
Schnippe, 
nebſt linkem 
weißen Hin⸗ 
terfuße “ 


VI Kreis Grevenbroid. 
48] Rappe Stern 51-11 5Inlaͤndiſch Johann — — zu jeboe 


toͤhrt 
49| hellbraun | Stern und] 5| 2] 7) dito. Johann Sanfen, Aderwicth julange- 
weißer lin: Gapellen führt 
fer Hinter] . 
fuß 
501 bite. ohne 5) 2! 9] dito, |Gornelius Leuffen, Aderwirth zu abge: 
Alrath koͤhrt 
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Bezeihnung 


Hengfte. 





der 


Namen, Stand 





.|  Barbe. en: Race und Wohnort der Bemerkun. 
& Abzeichen. .|w Eigenthümer, gen. 
=18|8 
Kal 
— — — — — | — — 2 — ._ * “ 





ar IX. Kreis Düffeldorf. 
51] braun Stern, rech⸗ 5I—| 7] Medien, Johann Heinrich Pritſchau, Ader-Janges 


- ter Hinter- burger wirth zu Urdenbach koͤhrt 
fuß und wei: 12% 
A fe Krone ' 
52)dunkelbraun] ohne 5) 3/12] Vollblut General Major von Barner zujdito. 
r Düffeldorf 


X, kreis ©lberfeld. 


531 Kalb ]Sterm' und] 5] A] 5) Münfter, [Wilhelm Niepenberg, Aderwirth]dito. 
Schnippe laͤnder zu Mittelhann 
Aalſtrich 




















—A tennep 
xUul, „ Solingen 


(Nr. 124.) Zurüdgenommener Stedbrief. IS, 11. Nr. 1061. id 
Der unter dem 30. Dftober 1840 Amtöbl. Stuͤck Nr. 67. p. 514 gegen den Win. 
Horbed erlaffene Stedbrief ift durdy Verhaftung des Genannten erledigt worden. 
Düffeldorf, den 29. Januar 1841. 


Sicherheits - Polizei. 
(Mr. 125.) Wahrſcheinlich geftohlene Sachen. 

Am 8. Januar c. find nachſtehend näher bezeichnete Gegenftände von dem Magiftrate 
zu Schwerte dem vagabundirenden, jegt ftedbrieflich verfolgten Rafeur Theodor Schwedt 
mann aus Altendorf abgenommen, | 

Da diefelben aller Wabricheinlichleit nach geftohlen find, fo werden die resp. Eigen 
thuͤmer hiedurch aufgefordert, ihre Wiffenfhaft uns, oder der naͤchſten Drtöobrigkeit anzım 
zeigen. 1) Ein altes Uhrwerk bezeichnet # Nr. NEWMAN LONDON 437; 2) eine eng- 
lifche filberne Taſchenuht mit gelber Uhrkette. Auf dem Zifferblatt der Uhr befinden ſich 
die Namen Norton LONDON, diefelben Namen find auf dem Uhrwerke eingravitt. In 
der innern Fläche des Gehäufes ift die Zahl 54 befindlihd. Die zum Aufdreben der Uhr 
in dem Gehäufe befindliche Oeffnung iſt mit einem beweglichen filbernen Plätthen ver. 
ſchloſſen 3) zwei anfcheinend ſilberne Krampen, von welchen eine mit einer Beinen fla- 
den Kette verfehen iſt; 4) ein zerbrochener goldener Ring mit goldener Platte; 5) ein mef- 
fingener Uhrfchlüffel; 6) ein Taſchenmeſſer mit bunter Schaale, die Worte: „Alle Morgen 
neue Sorgen“, enthaltend, Hamm, den‘ 23. Januar 1841. 

Das Inquifitoriat, 


Sn diefen Kreifen find eine Hengfle zur Köhrung 


xl. Kreis Grefelbd 
vorgeführt worden. 











Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 8. Düffeldorf; Freitag, den 12. Februar 1841. - 








"Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Nr. 126.) Die Abhaltung einer Gollecte in ben evangelifhen Kirchen betr. 1.5. V. Nr. 1006. 
Seine Majeftät der König haben auf ein Immediat-Geſuch des Paſtors Nagy zu 
WBannowip, Kreifes Bränn, in Mähren, um Unterflügung der dortigen evangelifchen 
Gemeine zum Neubau ihres Bethaufes durch Bewilligung einer Beifteuerfammlung in dem 
evangelifhen Gemeinen der bieffeitigen Königlihen Staaten die Ausfhreibung einer allge⸗ 
meinen Collecte in den evangeliſchen Kirchen der ganzen Monarchie mittelſt Allerhoͤchſter 
Kabinetsordre vom 28. Dezember v. J. zu befehlen geruhet. 
Indem wir dieſe Bewilligung hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, beauftragen 
wir die Herren evangelifhen Pfarrer unferes Verwaltungsbezirkes zugleich, die gedachte 
Gollvcte den beftehenden allgemeinen Vorſchriften gemäß pünktlich abhalten und die Erträge 
unverzüglih an die Steuerfaffen, zur weitern Beförderung durch die Kreiölaffen an unfere 
Haupttaffe, abliefern zu laffen.- 
Düffeldorf, den 4. Februar 1841. 





(Nr. 127.) Fremde Goldmünzen betr, 11, 8. V. Nr. 720. 

In ber unterm 27. November 1821 durd die Gefehfammlung (S. 190) erlaffenen 
Belanntmahung des Königl. Staatö-Minifteriumd zur Belehrung des Publikums über den 
Werth der im Lande vorfommenden fremden Münzforten ift der Werth der zu Fünf Tha—⸗ 
lern in Golde ausgeprägten audländifhen Goldflüde demjenigen der Preußifhen Fried, 
richsd'ore gleihgeflelt. Mehrfältige feit diefer Zeit und noch neuerdings eingetretene Aen— 
deruagen im Schrote und Korne dieſer ausländifchen Goldmünzen laſſen diefe Gleichſtellung 
nicht mehr ald richtig erfcheinen, da vielmehr die ausländifhen Fünfthalerftüde — mit 
Ausnahme nur der Königlih Sächfifchen welche gefeglih den Preußifchen Friedrichsd'oren 
ſich gleihhalten — um mehrere Prozent geringer als letere ausgebracht werden. 

Indem wir auf Anmweifung des Königlihen Etaatd-Minifterii dies zur allgemeinen 
Kenntniß gelangen laffen, finden wir nöthig, dabei auch die Vorſchriſten der allerhoͤchſten 
Kabinetsordres vom 25. November 1826 (Geſetzſammlung S. 115) und vom 30. Novem- 
ber 1829 (Geſetzſammlung de 1830 &. 3) in Erinnerung zu bringen, wonah im Handel 
und gemeinen Verkehr — den Fall befonderer vertragsmäßiger Beflimmungen jederzeit aus⸗ 
genommen — Niemand zur Annahme fremder Münzen verpflichtet if. 

Düffeltorf, den 8. Februar 1841. 
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(Nr. 128.) Eollecten. 1. 5, 1. Nr. 5287. 
f ; Ueber 
ber Erträge der im Regierungd-Bezirke Düffeldorf abgehaltenen und 


j Bu welchen Zmweden 




























1) Zum Auf: 
bau der ab- 


gebrannten 2) Zum Reparaturbau des Domes zu Göln 











Namen Pfarr» und pro 1840, 
Schulgebaͤu⸗ 
der be der evan⸗ 
geliſchen Ge⸗ 
landraͤthlichen | meinde zu 
Tauchwitz. 
Kreiſe. — — N — 
Ertrag der Ertag und zwar der 
Em —, — 
—* evangeliſchen allgemeinen | katholiſchen Außerdem in 
& Kirchen» Haut: Kirchen⸗ Summa. fremden Muͤn⸗ 
Collecte. Collecte. zen circa 
Rid ir Sg. Pf, Rthit. Sg vf Nlble Sg Vf Kihlr. Ss Pf. |Ripir.Sg.Pf. 
7] Düffeworf . - 15[ 91 ı | 291] 7] 4] 3815| 3| 320la2j | zIeri 3 
2] Solingen 1024| 91 8ol2ıl 2] 8 9| 6 89 — 8I —la6l— 
3) kan . 19)—| 1 81] 4| 1 gi14| 7 901181 831 — dl 
4! Eiberfeld . 491,21 1 941 2] 6] 15] 1j10 4109| 44 41 °—I—i— 
5| Duisburg . 3alıl) 3} 11512 —I “231110 139| 3}10 41! 4110 
6! Rees i 5) 619] 7ahısl—] ızlıslıı see. alııl —I—I- 
| @leve . . 10:81 7 | 118) 5I 7] 36) 7I— 154112] 71 —I—1— 
8| Selbern . 30) 1) 8] 125) 6] 5] 30[26| 3 156] 2] 8 ° — |—i— 
9 Kımypen . » + 4123| 31 7427| 8] 18/18] 8 93116] 4 Oo —I—i— 
10| Crefeld . 911/9116419 14 20921 190) 9 Uis— 
11| Slavbadı . 11) ölıı ) 89I—| 6] 191926] 2 10826) S] ıolaal ı 
12| Brevendroich . bia5i 7 43129] 35 11l—1 3 54129] 65 ——— 
13) Neuß . 1] ı) 9] 98j26] 2] 10ja1) 2 19917) dd 0° ——— 
Gemeinde: Werth, 22] 2] 2 


14 Bemen, Deding An- 
solt und Bocholt 
17) König. Münzamt zu 
Düffelborf für die 
fremden Münzen | —|—i— |] 1922j107 ——— 19l02]10 
a 


— — — — 


Summa .I 2023! 5 —.n 
Düffeldorf, den 1. Dezember 1840. 





B61lı9ı Al arsalmılıı — 


m —— —— 


fit 


vom 4; September bis 1. Dezember zum Abfhluß gekommenen Gollecten. 
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die Gollecten bewilligt worden find 





3) Zum Neubaw: eines 
Pfarrhauſes für die 
evangelifhe Gemein 
de zu Bangerfeld. 


—â——— — 
Ertrag der 
— — — — 
evangeliſchen JAußerdem in 
Haus: fremden Mun⸗ 
Collecte. zen circa 
Ather. Sg.Pf Rihlr. Sg.Pf 
21418—- 
a2lı2) 6 
16/21 
37116 
4117 
al: 
47) 6 
17 
3) 9 
17 
13 
z121| 7 
41427 








2 12 6 
36! 11 





4) Zur Unterflügung ber bebürftigen evange— 
lifhen Gemeinden der Rheinprovinz pro 
1540. 


ib" —  — _ 
Ertrag und zwar der 
nun nn — 











rn Außerdem in 
— Summe. fremden Mün⸗ 
zen circa 
Rthlr.Sg. Ya Fihn Sg.Pf. Rthlr.Sg. Pf. Ribhlr.SgPf. 
24122111 ı7ı—| 2} 4923 —— — 
12129 13126 26/25] 3 a 2 — 
a0) 2] 4) #6) ao) 36 120 2) ——— 
35125] 7—1 a7t7 01 B3lı3) 44 —i—!— 
40118) 9] ?rlıalıa 68) 2| SI 0 —!- I— 
811 Olı0] 23] 4 6) 9425| 44 —— 
41 6—| 1022| 11 2ilasl 1) — — 
a8) A] 3] 26/29] 61 55) 31 0° ——— 
2119| 4 4lt0| 7 629111 —— 
16laälio] -5| 76601 aelals| — 517 
si—| 51 199,101 19:10) 3 9 8110 
9| 7I-| 5/59 aalıa) ol ——— 
2| 85 6] —Jı5: 9 ara 6 — —— 
1110| 6 
1] 21:6 2I—i 7 3 311] ——— 
8 —— hama 1113| 8 — —— 





— — — — | — — — 


201/24: 4! 5ıılao! 6 


Gefammt: 
Betrag 
aller vier 


Eollecten. 


Rtblr. Sa. Pf. 














408/12] 9 
1301-3] 9 
162122! 9 
0701 51 8 
9383| A| 9 
2028| Q 
207| 51 7 
258126 8 
410810! 3 
239112 3 
152130) 8 

82 a 5 
115:10/ 7 

| 

3 ul 

331101 
2694122! 9 
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Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
. (Nr. 129.) Beugenverhör, 
Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Düffeldorf vom 10. April 1838 ift zur 
Gonftatirung der Abmwefenheit der Rebecca Teneden aus Calcum die Abhaltung eines 


Beugenverhörs verorbnet worben. . 
Göln, den 29. Januar 1841. Der Seneral:Profurator: Biergans,. 


(Rr, 130.) Aufgefundene Leiche, 
Am 30. Januar c. ift bei dem Dorfe Spellen eine unbefarnte männliche Leiche auf. 
gefunden worden, deren Signalement wir untenftchend zur Kenntniß ded Publikums bringen. 
Weſel, den 31. Ianuar 1841. Königl. Land. und Stadtgericht. 


BSBignalement. 

Größe ungefähr 5" — 6", Vorderhaupt und Scheitel Fahl, am Hinterfopf braungs 

' Haar, Backenbart wenig, Augen zerflört, Zähne luͤckenhaſt. Kleidungsftüde: eine grüne 
Sade von Mancheſter, Wefte von grünem Manchefter, leine weiße Hofe, Unterhofe von 
geftreiftem Barchent, Halbfliefeln, lange wollene weiße Strümpfe, leinenes Hemd. 


Sicherheits-Polizei. 
(Mr. 131.) Stedbrief gegen den Johann Friedrich Bourgeois aus Gohr. 

Der Ackersmann Johann Friedrich Bourgeois aus Bohr hat ſich ber gegen ihn 
wegen werſuchten Mords eingeleiteten Griminal-Unterfuhung dur die Flucht entzogen. 

Indem ich deffen Signalement hierunten mittheile, erfuhe ich ſaͤmmtliche Polizeibe— 
börden auf denfelben ihr Augenmerk zu richten, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und 
mir vorführen zu laffen. 

Düffeldorf, den 26. Januar 1841. Der Inſtruktionsrichter: Beders. 

Signalement. 

Geburtsort Gohr; Aufenthalt Delingratherhof, Gemeinde Widdeshoven; Religion ka— 
tholifch; Gewerbe: hat in Bonn circa 14 Jahr Mevizin fludirt, war in Göln und Dormagen 
ald Provifor ih einer Apotheke, zulegt Deconom auf dem Delingratherhof, Gemeinde Wib- 
deöhoven; Alter 36—37 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare blond; Stirn body und rund; 
Augenbraunen blond; Augen grau; Nafe groß und ſpitz; Mund mittelmäßig; Zähne gefund; 
Bart ſchwachz Kinn fpig; Gefihtsfarbe bieih; Gefihtsbildung oval; Statur ſchlank. 


(Mr. 132.) Zurüdgenommener Stedbrief, J 
Der zu ſechswoͤchentlicher Gefaͤngnißſtrafe verurtheilte Faßbinder Andreas Joſeph 
Schmitz zu Allrath hat ſich freiwillig ſiſtirt, wonach der unter dem 7. vorigen Monats 
erlaſſene Steckbrief hiermit zuruͤckgenommen wird. 
Duͤſſeldorf, den 29. Januar 1841. Fuͤr den Ober⸗Prokukator 
Der Staats⸗Prokurator: Lippe, 














(Mr. 133.) Stedbrief gegen den Heinrih Kamp aus Obenlirhen. 
Der Fabrikfehrling Heinrih Kamp aus Odenkirchen hat fid der gegen ihn wegen 
qualifizirten Diebftahls eingeleiteten Unterfahung durch die Flucht entzogen. 
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Andem ih deffen Signalement hierunten mittheile, erſuche ich ſaͤmmtliche Poltzeibehoͤr— 
den auf denfelben zu achten, ihn im Betretungdfalle zu arrefiren und mir vorführen zu laſſen. 

Düffelvorf, den 1. Februar 1841. Der Infteuktionsrihter: Beckerö. 

Signalement. ur 

Geburtsort: Odenkirchen; Alter 18 Jahre; Religion evangelifh; Größe 5 Fuß 
5 Zoll; Haare braun; Stirne frei; Augenbraunen braun; Augen braun ; Nafe und Mund 
gut gebildet; Zähne gut; Bart keinen; Kinn ſpitz; Gefiht oval; Gefichtöfarbe gefund; Sta, 
tur ſchlank. Befondere Zeichen: Feine. 


(Me. 134.) Stedbrief gegen den Gärtner Wilhelm Buſch aus Gladbach. . 
Der Gärtner Wilhelm Buſch aus Gladbach hat fi der gegen ihn wegen qualifk 
zirten Diebſtahls eingeleiteten Unterfuhung burd die Flucht entzogen. 
i Indem ich deffen Signalement hierunten mittheile, erſuche ich fämmtliche Polizeibehoͤr⸗ 
den, auf denfelben zu achten, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und mir vorführen zu 
laffen. Düffelvorf; den 1. Februar 1841. 
Der Snfteuftionsrihter: Becker s6. 
: Signalement. er 
Geburtsort: Derenborf; Wohnort zulegt Gladbach; Alter AO Jahre; Größe 5 Fuß; 
Haare fhwarzbraun; Stjrne rund; Augenbraunen f[hwarzbraun; Augen braun; Nafe ſpitz; 
Mund gewöhnlich; Zähne gefund; Bart dunkelbraun; Kinn und Gefiht oval; Geſichtsfarbe 
gefund; Statur mittler. Kennzeichen : keine, 


(Ne. 135.) Stedbrief gegen den Handelsmann Vohs Salmon aus Obenfirchen. 

Der Handelömann Vohs Salmon aus Odenkirchen hat ſich der gegen ihn wegen 
betrüglihen Bankerotts und wegen Wehfelfälfhung eingeleiteten Unterfuhung durch die 
Flucht entzogen. N 

Indem ich deffen Signalement hierunten mittheile, erfuche ih fämmtlihe Polizeibehör- 
den auf denfelben ihr Augenmerk zu richten, ihn im Betretungdfalle zu arretiren und mir 
vorfuͤhren zu laſſen. Er ift im Befige eines ihm unter dem 14. September v. 3. von ber 
landräthlihen Behörde zu Gladbach ertheilten Paſſes der hiefigen Königl. Regierung. 

Düffeldorf, den 5. Februar 1841. Der Inſtruktionsrichter: Becker s. 

— Signalement. 

Name: Vohs Salmonz Geburtd- und Wohnort Odenkirchen; Alter 34 Jahre; 
Religion ifraelitifh; Größe 5 Fuß 1 Zoll; Haare ſchwarz; Stirne hoch ; Augenbraunen 
fhwarz; Augen braun; Nafe gebogen; Mund groß; Bart ſchwarz; Kinn rund; Geſicht oval; 
Gefihtöfarbe gefund; Statur unterfeßt. 

Befondere Kennzeihn: etwas gebogenen Rüden, 





(Rr. 136.) Diebſtahl zu Brackermühle. 
Am 18. diefes Monats find zu®radermühle, Gemeinde Gruiten unter erfchwe- 
renden Umfländen die unten verzeichneten Sachen geftohlen worden. 
Indem ich diefen Diebftahl zur öffentlihen Kunde bringe, erſuche ich Jedermann, der 
über den Verbleib der geflohlenen Sachen oder die Perfon des Diebes nähere Auskunft zu 
- geben vermag, mir oder der naͤchſten Polizeibehörde fofort Anzeige davon zu machen. 
Elberfeld, den 26. Januar 1841. Der Ober⸗Prokurator: Wingenber. 
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Verzeichniß ber gefloblenen Baden. 

1) ein neuer Manns-Ueberrock von heilblauem Tuche, vorn in den Schööfen mit Me: 
tino von heilblauer Farbe gefüttert, und mit großen überfponnenen Knöpfen; 2) eine wol 
lene Zuchhofe, bel von Farbe; 3) zwei neue Hemden von Leinewand, ge}. F. N.; 4) eine 
fhwarz blaue Kappe, mit elaftifher Einfaffung, einem fhwarzen Schnuͤrbaude zu beiden 
Seiten und Iebernem Schirme; 5) ein blau baummollener Kittel; 6) ein blau leinenes Ka- 
mifol mit hörnernen Knöpfen; 7) eine Wefte von fogenannter Wollforde, roth, gelb und 
grün geftreift, mit meffingenen Knöpfen; 8) eine ſchwarz tuchene auf den Knien mit grauen 
Flicken beſetzte Hofe; 9) ein Paar Halbftiefel noch nicht vorgeſchuht; diefelben waren über 
2 verfchiedene Leiften gefertigt, in den Außenfeiten hatten dicfelben zwei und an der Innern 
Seite eine Reihe Nägel in den Eohlen; 10) ein Kamiſol von ſchwarz mwollenem Tuche 
mit Beinen meffingenen Anöpfen; 11) ein Paar abgetragene Schuhe; 12) eine Pfeife, bes 
fiehend aus einem ſchwarz hörnernem Rohr, dito Abguß, einer elaſtiſchen Spitze, welche 
mit ſchwarz hörnernen Ringen verfehen; der Kopf war von Porzellan und trug dab Ges 
mälbe: „die Kreuzigung Chriſti darſtellend“, derjelbe war mit einem flachen Befchlage von 
Neufilber verfehen; 13) eine Unterhofe von weißem Barchent ohne Zeichen. 


(Nr. 137.) Diebftapl zu Kohlfurtherbrücke. 

In der Naht vom 25. zum 26. Januar c. find auß einem Haufe zu Koblfurther 
brüde unter erfhwerenden Umftänden die unten verzeichneten Gegenſtaͤnde geftohlen worden. 

Bor dım Ankaufe derfelben warnend, erſuche id) einen Jeden, der über deren Ver— 
bleiben oder die Diebe Auskunft geben kann, mir fofort davon Anzeige zu machen, indem id) 
noch bemerfe, daß bie Diebe, durch den Eigenthümer des Haufes verjagt mit Zurädiaffung 
von drei Stiefeln, einem Salzfade, zwei. Breheifin und einem fogenannten Zrageflod, wie 
foldhe von den Schmieden in der dortigen. Gegend benugt werden, die Flucht ergriffen has 
ben, und daß ihrer vier geweſen zu fein fcheinen, ; 

Elberfeld, den 30. Januar 1841. Der Ober Prokurator: Wingender. 

Berzeihniß der geftohblenen Saden. 

1) Ein ſchwarz tuchenes Kamifol, im Rüden mit f[hwarzer feidener Lige beſetzt; 2) 
ein alter blau leinener Kittel mit rundem Halsloche; 3) ein neuer dito, ebenfalls mit run: 
dem Haldloche, Ichteres, fowie die Schuiterblätter it mit Stiderei von weißer Seide ver: 
fehben; 4) eine blaue Tuchkappe mit ſchwarzem Pelz befegt, ohne Schirm; 5) ein roth 
weiß und fhwarz Battunened Taſchentuch, welcher mit dem Reime: „Mein guter Michel 
tiebet mich, fo wie er liebt, liebt ficherlid, fein Bauer mweit und breit“, bedrudt ift; 6) ein 
Frauenhimd von feiner Reinwand, gez. B. M.; 7) ein Manndhemd, gez. A.U.;8) ein dito, . 
94. E. M. U,; 9) ein altes Betttuch; 10) ein Tiſchtuch von Gebild, ohne Zeichen; 11) 
zwei leinene Handtücher ebenfalls ohne Zeichen; 12) ein Paar ganz neue Fuhrmannsfhuhe; 
13) ein Paar alte Stiefel und ein Paar alte Pantoffeln; diefe beiden Gegenftände waren 
in einem alten Zuche gebunden ; 14) ein Paar Frauenfhuhe von Tuch mit Leder befeht, - 
und vorne offen gefchnitten; 15) ein Paar leverne Frauenfhuhe; 16) ein halber holländi- 
ſcher Käfe circa 4 Pfund ſchwerz 17) ein Kopf mit Fett, ungefähr 4 Pfund wiegend; 18) 
ein porzellanenee Pfeifenkopf, worauf-in ſchwarzer Hund gemalt, mit Befhlag von Neu: 
filber, Rohr von ſchwarzem Horn, elaſtiſcher Spige und einem Auffag von Hirfd/horn; 19) 
ein porzellanener Pfeifentopf, worauf ein Gemälde, ein fih umarmendes Paar unter einem 
Baume barftellend, auf der andern Seite ded Kopfes fland der Reim: „Mädchen unfer Le— 
ben gläht, auf der Sänger ift verblüht”; 20) zwei Paar lederne Handſchuhe, ein Paar 
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von ſchwarzem und ein Paar von gelbem Leder; 21) an baarem Gelde circa 15 Sgr.; 22) 
ein halber Hut weißen Zuder, ungefähr 4—5 Pf. ſchwer, und 24) ungefähr zwei und brei 
Pfund Kaffeebohnen. 


— — — — — — —— nn nn 
(Nr. 138.) Stedbrief gegen den Weber Johann Achſt aus Reinbadh. 

Der unten fignalifirte Weber Johann Achſſt aus Reinbad hat am 19. dieſes Mo- 
nats feinen bisherigen Meifter zu Oberhagen, Gemeinde Dhün, heimlich verlaffen und 
ift dringend verdächtig, demfelben ein grau baummollenes Frauentud mit Franfen, ein Paar 
blau und weif baummollene Soden, einiges Geld und verſchiedene andere Sachen geftoh« 
len zu haben. 

u Polizeibehörden erſuche ich daher ergebenft, auf dem ꝛc. Ach ſt gefälligft vigiliren 
und im Betretungsfalle denfelben verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Elberfeld, den 30. Januar 1841. Der Ober: Profurator: Wingenber. 

Signalement. 

Namen: Ahft; Vornamen : Johann; Geburtsort Reinbach, Kreis Alfeld letzter 
Wohnort: Dberhagen bei Dabringhaufen; Gewerbe Weber; Religion evangelifch; Alter 
18 Jahre; Groͤße 5 Fuß 2 Zoll; Haare blond; Stirne ſchmalz Augenbraunen blond ; Aus 
gen braun; Nafe gemöhnlid;, Mund gewöhnlid; Zähne gut; Bart im Entftehen; Kinn oval; 
Geficht länglich; Geſichtsfarbe blaß; Statur ſchwach. 

Beſondere Kennzeichen: hat vor kurzem die Kraͤtze gehabt, und war von dieſer 
Krankheit noch nicht ganz hergeſtellt. 


(Mt. 139.) Steckbrief gegen den Wilhelm Schmitz aus Bensberg. 

Der wegen Mißbrauch des Zutrauens angefchuldigte Wilhelm Shmih aus Bens—⸗ 
berg, zulegt in Lehm bach wohnhaft, bat, um fi) der gegen ihn eingeleiteten Unterfüs 
‚hung zu entziehen, die Flucht ergriffen. j . 

“ Indem ich deffen Signalement bier unten folgen laffe, erſuche ich fämmtlihe Polizei: 
behörden ergebenft, auf den ꝛc. Schmid genau zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle 
mir gefälligft vorführen zu laſſen. 

Köln, den 26. Januar 1841. s Der Ober: Profurator. 

Für denfelben, der Staatd-Proßurator: Köfterig. 
Signalement des Wilhelm Schmitz. 

Religion Patholifh ; Alter 53 Jahre; Größe 5 Fuß A Zoll; Haare ſchwarzz Stirne 
body; Augenbraunen [hwarz; Augen blau; Nafe breit; Mund groß; Zähne gut; Kinn breit; 
Gefiht oval; Geſichtsfarbe blaß; Statur unterfegt. ' 


(Nr. 140.) Stedbrief gegen den Franz Joſeph Schmoll von Bonn. 

Der unten bezeichnete, ded einfachen Bankeruttes bifhuldigte Kaufmarn Franz Jo— 
fepp Schmoll von hier, hat fich der Unterfuhung dur die Flucht entzogen. — 

Auf den Grund des von dem hiefigen KAönigl. Inftruftionsrichter wider denſe'ben er: 
laffenen Vorfuͤhtungsbefehls erfuche ich die fammtlichen Polizeibehörden auf den ıc. Sch moll 
zu machen und ihn im Betretungdfalle mir vorführen zu laffen. 

Bonn, den 1. Februar 1841. Dir Etaats-Profurator: Wir. 

Signalement. 

Alter 32 Jahre; Größe. 5 Fuß 2 300; Haare braun; Stirne freiz Augenbraunen 
braun; Augen blau grau; Nafe und Mund mittelmäßig; Bart braun; Zähne gut; Kinn 
rund; Gefiht oval; Seſichtsfarbe gefund; Statur mittel. 
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(Nr. 141.) Zuruͤkgenommener Stedbrief. ———— 

Die durch Stedbrief vom 19. Januar 1841 verfolgte Catharina Schneider von 
Maitzborn ift am 24. Januar 1841 zu Simmern eingebracht worden. 

Koblenz, ben 1. Februar 1841. ’ 

3 Der Königl. Dber-Prokurator: v. Difers. 
(Nr. 142,) Diebftahl zu Mülheim. Ä 
Am 9. Dezember v. I. Abends find von einem vor dem Joͤtten'ſchen Haufe zu Muͤl— 
heim ftehenden Sciebfarren folgende Gegenftände entwendet worden: 

1) ein Paquet mit Bleizuder; 2) ein dito mit Gummy-Senegal; 3) ein dito mit fal- 
peterfauren Kaly; 4) ein dito mit Blauftein. . 

Sämmtlihe Paquetchen waren in blaues Papier tingewidelt und wog jedes einzelne 
6 Pfund. Warnend vor dem Ankaufe, erfuchen wir Jeden, der von dem Diebftahle etwas 
in Kınntniß bringt, davon und oder der Polizeibehörde fofort Nachricht zu geben. 

Droid, den 23. Januar 1841. 

Fürftlihes Gericht der Herrfhaft Broih: Berghaus. 
(Nr. 143.) Diebſtahl zu Borbeck. 

Dem Aderdmann Johann Hüldmann zu Borbed ift am 11. Dezember v. 9. aus 
feiner Wohnung eine Geidfumme von 15 Thaler, beftehend in einem 20 Frankenfiüd, 
1 franz. Kronthaler, 2 Fünffrankenftüden, 6 holländifchen Gulden und übrigens in }, und 
Stel Thalerſtücken, entwendet worden. 

Ein Jeder, wer von dem Verbleib diefer Gelder oder von dem Thaͤter Kenntniß erhält, 
wird erfucht, uns oder ber nächften Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Eſſen, den 25. Januar 1841. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgeridt. 


(Nr. 144.) Diebftahl, Ina 4 

In der Naht vom 16. auf den 17. v. M. find dem Schmidt Wilhelm Brand aus 
einem vor dem Kuhthore am Sonnenwall hiefelbit gelegenen Garten zwei Bienenkörbe von 
Stroh, der eine mit Weiden-, der andere mit Bromberen» Gefledt umwidelt, nebjt den 
dazu gehörigen Bienen, entwendet worden. 

Wir fordern Zeden auf, der über den Verbleib der entwendeten Sachen oder ‚über den 
Thäter Auskunft ertheilen kann, und oder der nädhften Polizeibehörde fofort Anzeige hier: 
über zu machen. Duisburg, den 29. Januar 1841. 

Königl. Land» und Stadtgeriht: Buehl. 


Derfonal-Chronik 


(Nr. 145.) Der bisherige Lehrer an der Batholifchen Freifchule zu Geldern Peter Real, 
ift zum Lehrer für die, Abtheilung der Knaben an der katholifhen Schule zu Geldern, 
der biöherige Lchrer zu Veert Anton Sidel zum Lehrer für die Abtheilung der Mäbd- 
hin an diefer Schule, der Unterlehrer Heinrih Spider aus Geldern proviſoriſch auf 
zwei Zahre, zum Lehrer für die Abtheilung der kleineren Knaben und Mädchen an der ge- 
dachten Schule, und der fritherige Lehrer zu Odenkirchen, Morig Budde, proviſoriſch 
auf zwei Jahre, zum Lehrer an der katholiſchen FKreifhule zu Geldern ernannt worden. 
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Amtsblatt 
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Regierung zu Düffeldork 


Nr. 9. Düffeldorf, Mittwoch, den 17. Februͤr 1841. 


(Nr. 146.) Bekanntmachung. ’ 

An die Stelle des verftorbenen Buchhalter Kaftner ift der Buchhalter Priem zum 
erflen Vorflands-Beamten des Königl. Bank Komtoirs zu Köln ernannt worden und daher 
von jet ab deffen und bed Kaflirerd Jaenſch gemeinfhaftlihe Unterfhrift bei den Aus— 
- fertigungen des gedachten Bank Komtoird erforderlich und gültig. 

Berlin, den 28, Ianuar 1841. 
Haupt » Bank, Direftorium. 
Hundt. Witt. Reichenbach. 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Nr. 147.) Patente. I. 8. 11. Rr. 770. 


Das den Kammgarn-Fabrifanten G. 4. Schacht und Gomp. in Berlin unterm 5. 


September 1839 ertheilte Patent 
auf eine für neu und eigenthuͤmlich erachtete und durch Befchreibung erläuterte 
Behandlung ded Kupfers zur Anfertigung von Drudwalzen und auf die babei 
angemendeten Vorrichtungen, fo weit folhe für neu und eigenthuͤmlich befunden 
worden find, 
if, da bie Ausführung nicht erfolgt ift, wicder aufgehoben worden. 


Den Banquiers Breefl, Gelpde und Kuderling in Berlin ift unterm 9. De- 
zember 1840 ein acht hintereinander folgende Jahre, vom Tage ber Ausfertigung an ge— 
wechnet und für den ganzen Preußifhen Staat gültiges Patent 

auf eine nad) der eingereichten Zeichnung und Beſchreibung für neu und eigen- 
thuͤmlich erachtete Setzmaſchine für Buchdrucker 
ertheilt worden. 


Dem Dekonomie⸗Kommiſſarius Siegert und dem Apotheker Schuſter zu Hir ſch⸗ 
berg iſt unterm 11. Dezember 1840 ein Patent 
auf ein für neu und eigenthümlich erachtetes Berfahren, um ben Pappen zum 
Dachdecken ein metallaͤhnliches Anfehen zu geben, 


auf fünf Jahre, von dem gedachten Termine ab, für den Umfang des Staats ertheilt worden. 
Dem Decateur Polis zu Eupen ift unterm 13. Dejember ein Patent i 
auf eine Decatir:Preffe für wollene Tücher in ber durch Beſchreibung nachgewie⸗ 
fenen Zufammenfegung . \ 
auf fünf Jahre für den Umfang des Staats ertheilt worben. 


Dem Dr. Werneke zu Stralfund iſt unterm 15. Dezember d. I. ein Patent 
auf eine durch Zeihnung und Beſchreibung erläuterte Vorrichtung, um aus einer 
ng scher Pfanne Zuderflüßigkeit, welde unter vermindertem Luftdrude ſiedet, 
zu entnehmen, 

für den Zeitraum von fünf Jahren, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang 
der Monardie ertheilt worden. 

Dem Fabrikanten Angelo Gaffiraghi zu Zeig ift unter dem 17. Dezember 1840 

ein Einführungs-Patent 
auf eine von den Babrifanten GöHe und Hartmann in Chemnitz angege 
bene, durch Zeichnung nachgewieſene und für neu und eigenthuͤmlich erachtete Bor. 
richtung, um die bereitd unmittelbar von der Krempelmafchine bargeflellten Bäns 
der in Vorgefpinnft zu verwandeln, 

für den Zeitraum von ſechs Jahren, von jenem Tage angerechnet, und ben Umfang ber 

Monarchie ertheilt worden. 


Dem Dberlehrer an der Blmden-Unterrichtd-Anftalt zu Breslau, Knie, iſt unterm 
25. Dezember 1840 ein Patent 
auf eine insbefondere auch für den Gebrauch von Blinden berechnete Vorrichtung 
zum Spalten von Holztlögchen in dünne Bretten und Schwefelhoͤlzchen in der 
durch Zeichnung und ‚Befchreibung nachgewieſenen Zufanmenfegung, 
auf fünf Jahre von dem gedachten Zermine an für den Umfang ded Staats ertheilt worden, 
Düffelvorf, den 30. Januar 1841. 


t 





(Nr, 148.) Befähigungs:Attefl. 1. 8. V. Nr. 779. 

Auf den Grund der Prüfungs» Verhandlungen vom 14 v. M. hieſelbſt ift den Jung. 
frauen Elifabeth Matthiefen aus Neuß, Ludowika Stübben aus ülhrath und 
Fräulein von Ziemiehfy aus Zanten das Zeugniß der Befähigung für Elementarlch- 
rerinnen, der leßtere mit dem Zuſatze ertheilt worden, aud) in den Anfangsgründen der 
franzöfifhen und englifhen Sprade unterrichten zu koͤnnen. 

Den Jungfrauen Elifabety Goötzen aus Kaiſerswerth und Aloyfia Kops aus 
Düffelvorf ift es geftattet, als Gehülfinnen in eine Mädchenfhule zu fungiren. 

Düffeldorf, den 3. Februar 1841. 


(Nr, 149.) Agentur des Dan. Frantzen zu Gerresheim. 1. 5. 11. Nr. 1039. 

Der Dan. Frangen zu Gerrgsheim ift zum Agenten der Kölnifchen Feuer-Wer- 
fiherungs-Gefelfhaft für die Bürgermeifterein Gerresheim und Hubbelrath ernannt 
und in-diefer Eigenfchaft von und beflätigt worben. 

Düffeldorf, den 30. Januar 1841. 


(Nr. 150.) Burüdgenommener Stedbrief. 1. 8. II. Nr. 1130, 

Der gegen den aus der Provinzial:Arbeitsanftalt zu Braumeiler entwichenen Franz 
Zernits unter dem 30. November dv. I. (Amtsbl. Nr. 77) erlaffene Stedbrief ift durch 
Verhaftung ded Genannten erledigt worden. 

Düffeldorf, den-31. Januar 1841. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörben. 
, 151.) Ebictal-Labun en den vormaligen SteuersEmpfänger Gönzler zu Gebharböhain. 
* Br vormalige Be und Gommunal. Empfänger Johann Joſeph Gönzler von 
Gebhardshain, Kreifes Altenkirchen, hat fih am 19. März 1840 mit Hinterlaffung 
eines bedeutenden Kaffendefects, von feinem Wohnorte heimlich entfernt, und ift deshalb die 
Griminal-Unterfuchung gegen ihn eingeleitet worden. Auf ®rund des $. 577. und der fol, 
genden der Allgemeinen Preußifchen Criminal-Ordnung, wird berfelbe hierdurch aufgefordert, 
fi) am Dienflage den 20. April 1841, Morgens 9 Uhr, vor dem mit Führung der Un— 
terfuchung beauftragten Inquirenten unferes Gollegiums, Landgerichtsrath von Steiger, 
um ſo gemwiffer zu geftellen, als bei feinem Ausbleiben mit der Unterfuhung und Beweis; 
me in contumaciam verfahren, er feiner etwanigen Cinmwendungen gegen Zeugen 
und Documente, wie aud aller fi nicht von felbft ergebenden Vertheidigungsgruͤnde, für 
verkuftig erklärt, demnaͤchſt, nach Ausmittelung des ihm angefchuldigten Verbrechens, auf 
die gefegliche Strafe erkannt, und das Urtheil in fein zurüdgelaffenes Bermögen und. fonft, 
fo viel es geſchehen Bann, fofort, an feiner Perfon aber, fobald man feiner habhaft würde, 
volftredt werden fol, 
Koblenz, den 18. Sanuar 1841. Königl. Zufliz.- Senat: Fred. 


(Nr. 152.) Der Preußen Huldigungsfeſt im Jahre 1840. 
So eben. ift im Werlage der Enslin’fhen Buchhandlung (F. Müller), und E. H. 
Schröder, in Berlin erſchienen: 
’ Der Preußen Huldbigungsfeft im Jahre 1840. 
Nah amtliden und anderen fihheren Nachrichten und eigener Anfhauung zuſammen⸗ 
geftelt von Karl Stredfuf. Mit acht Kunftbeilagen. gr. 8. carton. Gubferip« 
tionspreis 2 Rthlr. (feine Ausgabe 3 Mthlr.) Ladenpreis 24 Rthlr. (Die feine Aus: 
gabe ift durch Subfcriptionen ſchon vergriffen.) 

Inhalt: Einleitung. — Mein legter Wille. — Auf Did, Meinen lieben Fritz ꝛc. — Reife 
I. I. M. M. nad) Erdbmannsborf und Aufenthalt dafelbft. — Einzug, Aufenthalt und Huls 
digung in Königäberg. — Reife nad Berlin, Einzug und Huldigung dafelbfi. — Huldis 
gungöfeierlichkeiten in den Provinzen (nady Regierungsbezirken geordnet). — Beilagen: 
Landtag in Königsberg. — Huldigungs.Programm in Königsberg. — Lifte der bei ber 
Huldigung in Königöberg bewilligten Standeserhöhungen und Drdensverleihungen. — Vers 
zeichniß der Huldigungs.Deputirten und ber Geiftlichkeit in Königöberg. — Programm zur 
Einholung in Berlin mit ausführlicher Befchreibung der Gewerkö Aufzüge. — Huldigungs⸗ 
Programm in Berlin. — Lifte der bei der Huldigung in Berlin bewilligten Gtandeserhö- 
bungen und DOrbensverleihungen. — Werzeichniß der HuldigungssDeputirten und der Geiſt⸗ 
lichkeit in Berlin. — Vorhaltung und Eibesformulare. — Kunftbeilagen: Boruffia, den 
Scepter neigend. — Die Ehrenpforte in Berlin. — Die Huldigungsfcene in Berlin. — Die 

uldigungd- Medaille. — Der Gr. Majeftät dem Könige von der Stadt Berlin überreichte 

ild. — Die Ihro Majeftät der Königin von der Stadt Berlin überreichte Patera. — 
Der Bienaiffance-Saal im Innern. — Plan der Throntribuͤne und der Aufftelung der Huls 
digenden im Luſtgarten zu Berlin bei der Huldigung. 
Die zahlreihen Subfcriptionen auf das Werk werben gewiflenhaft nach der Reihen⸗ 
folge ded Eingangs berfelben erpebirt. 


Diefe Schrift ift auch durch jede gute Buchhandlung des In; und Audlandes zu beziehen, 
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Sicherheits⸗Polizei. 


(Nr. 153) Stedbrief gegen den Schmiedemeiſter Joſeph Tonradi aus Kaiſerswerth. 
Der unten ſignaliſirte des betruͤgeriſchen Bankerutts beſchuldigte Eiſenhaͤndler und 
Schmiedemeiſter Joſeph Eonradi hat ſich im Monat November v. J. mit einem Paſſe 
verſehen von hier entfernt und iſt ſein gegenwaͤrtiger Aufenthalt unbekannt. 
Ih erfuhe daher alle Civil? und Militairbehörden auf den x. Gonradi zu vigiliren, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 
- Düffeldorf, den 5. Februar 1841. 
* Der Koͤnigl. Inſtruktionsrichter: v. Ammon. 
ignalement. 
Alter 33 Jahre; Geburtsort Kaifersmwerth; Aufenthaltsort Düffeldorf; Reli 
gion katholiſch; Größe 5 Fuß 8 Zoll; Haare braun; Stirne rund, gefalten; Augenbraunen 
blond; Augen blau grau; Nafe mittel; Mund beögl.; Bart blond; Kinn gegrübt; Gefichts- 
form oval; Gefihtöfarbe gefund; Statur groß. Befondere Kennzeichen: Feine. 


* 





Perjonal-Chroni 

(Nr. 154.) An die Stelle ded nad Neuß berufenen Lehrers Bufch iſt der feifherige Leh— 
zer zu Camp, Heinrih van de kocht, zum erften Lehrer an der Eatholifhen Pfarrfchule 
ju Kevelaer ernannt worden. 

(Nr. 155:) Der bisherige Hülfslehrer zu Straelen, Fran; Dir aus Pont, iſt provi- 
forifh auf zwei Zahre zum Lehrer an der neuen Batholifhen Bezirksſchule zu Dam Bro 
buyfen ernannt worden. — 
(Nr. 156.) Der Schulamts-Kandidat Ludwig Schulte aus Eſſen iſt proviſoriſch auf 
zwei Jahre, zum dritten Lehrer an der evangelifchen Glementar:Stadtfhule zu Rheydt ers 
nannt worden. u 


(Nr. 157.) Königl. Ober: Berg: Amt für die Niederrheinifhen Provinzen. 
Des Königs Maichät haben den Director ded Königl, Bergamts zu Düren, 
Bergrath John, zum Ober: Bergrath zu ernennen gerubet. Sodann ift: 
im Bergamtöbezirte von Giegen: 

der Markfcheider Buffe zugleich zum Bergamtd-Affeffor und Bergamts-Mitgliede, 

der Galculator Heusler zum Bergamtd.Sefretair; — 

ber bisherige Calculater Worländer zum Bergamts-Kaſſen⸗Controleur an bie Stelle 
des verflorbenen Gontroleurs Simmersbad, und dagegen 

der bisherige Hülfsarbeiter Joh. Schmidt zum Bergamtd-Galculator ernannt. 

Im Bergamtöbezirte von Düren if: 

ber Berg: Gefhworne Baur, bisheriger Kevierbeamter im Inde-Reviere zum Ober, 
Einfahrer und Mitgliede des Königl. Bergamts befördert; 
an deſſen Stelle der biöherige Berg. Sefretair Dunker zu Eisleben zum Berg-Ge- 
ſchwornen ernannt. 

Der durd Ableben des Geſchwornen Under Eid erledigte Revierbeamten Poſten im 
Worm.Reviere durch den zum Berg-Geſchwornen ernannten bisherigen Oberfleiger Fel d⸗ 
mann wieder beſetzt; und 

der bisherige Kahrfleiger Pilz zum Revier-Oberfteiger befördert. 


s 


0. Amtsblatt 
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Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 10. Düffeldorf, Dienstag, den 23, Februar 1841. 


(Nr. 158.) Geſetzſammlung, 1fte und 2te3 Stück. 
Das iſte Stüd enthält unter: 

Nr. 2130. Allerhoͤchſte Kabinetöorder vom 30. November 1840., betreffend die Anwen⸗ 
dung ber KRevidirten Zarorbnung für die zu dem landfcpaftlichen Kreditverein 
im Großherzogthum Pofen gehörigen Güter. — Gefehfammlung von 1840 
Mr. 18. — und der bazu gehörigen „Revidirten Spezialgrundfäße” bei der 
Aufnahme gerichtlider Zaren von den Rittergütern im Großherzogthum Pofen. 

Nr. 2131. Verordnung, betreffend die Befreiung der Pfand» und Hnpotheten-Gläubiger 

von ber Einlaffung in den Konkurs- und erbſchaftlichen Eiquidations-Prozep. 
Bom 28. Dezember 1840, 

Das 2te Stüd enthält unter: 

Nr. 2132. Werorbnung wegen Beftrafung ber Beläge ber Eifenbahn, Anlagen. Bom 
30. November 1840. 

Ne. 2133. Verordnung, betreffend die Anwendbarkeit der Principia regulativa vom 30. 
Juli 1736. und der fpäter ergangenen, diefelben abändernden und ergänzenden 
Beflimmungen wegen Einrichtung der Landfhulen Königlichen Patronais in 
der Provinz Preußen. Bom 30. November 1840. 

Ne. 2134. Aller hoͤchſte Kabinetsorder vom 30. November 1840., die Vertretung ber Ges 
meinden im vormaligen Großherzogthum Berg vor Gericht betrffend. 

Nr. 2135. Allerhoͤchſte Kabinetöorder vom 10. Dezember 1840., betreffend bie Gebühren 
der Kheiniſchen Gerichtöfchreiber und Gerichtvollzieher in Unterfuchungen we: 

s gen einfachen Holzdiebftahls und wegen Entwendungen von Wald» Produkten. 

Mr. 2136. Allerhoͤchſte Kabinetöorder vom 10. Dezember 1840., betreffend die Präfenta- 
tion und die Einlöfung der Breslauer Meß: oder Marktwechfel. 

Nr. 2137. Allerhoͤchſte Kabinctsorder vom 8. Januar 1841. wegen Aufhebung ber Bor: 
fhrift des $. 435. des Anhangd zur Allgemeinen Gerichtsordnung. 


Verordnungen und Befannimachungen der Königl. Regierung, 
(Rr. 159.) = un :Einnehmern zugefertigten diesjährigen Grundfteuers Heberollen betr. 11. 5.111. 


In Gemäpheit der Borfchrift $. 38 des Grundfteuer-Gefehes vom 21. Januar 1839 
werden bie Grundſteuerpflichtigen unſeres Verwaltungsbezirks hierdurch benachrichtigt, daß 
ben Steuer-Einnehmern in den landraͤthlichen Kreiſen die Grundſteuer-Heberollen pro 1841 
an den nachdemeldeten Tagen zugefertigt worden find. 

Kreis Solingen. 
Steuer⸗Einnehmer Vetter zu Solingen am 15. Januar a. c.;5 — desgl. Hogen— 
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forft zu Opladen am 12, Januar a. 0.5 — desgl. Wetter zw Riichlingen am 12. Ja⸗ 
nuar a, 0,5 — beögl. Bloem zw Langenfeld am 17, Januar .ä.e.. 


kreis lennep. " 
Steuer-Einnehmer Helm zu Lennep am 22. Januar a, 6.5 — beögl. Bierbad zu 
Wermelstirhen am 27. Ianuar a,.0,5 — beögl. Fournier zu Ronsdorf am 22. Ja 


nuar a, ©. 
Kreis Elberfeld. 

Steuer-Einnehmer Lihtfhlag zu Eiberfeld am 17. Januar a. c.; — desgl. Wuͤl. 
fing zu Barmen am 19. Januar a. c 5 — beögl. Ruhland zu Elberfeld am 19. Jar 
auar a, 0.5 — beögl, Litterfheid zu Mettmann am 22. Januar a, c.; — desgl. 
Steves zu Velbert am 19, Januar a, c, 

Kreis Düfeldorf. 

Steuer-Einnehmer Lüder zu Düffeldorf am 4. Januar a.-c, 5 — desgl. v. Thiele 
zu Gerresheim am 8. Januar a. 0.5 — beögl, Legrand zu Benratb am 17. Januar 
a. 0:5 — desgl. v. Roth zu Ratingen am 21. Januar a,.c.5 — deögl. Pelger zu Kais 
feröwertb am 8. Januar a. c. 

Kreiß Duisburg. 

Steuer-Einucehmer Brewer zu Mülheim ald. Muhr am 17. Zamuar a. 0.5 — Ele 
mens zu Effen am 17. Januar a c.5; — deigl, Brodhoff zu Eſſen am 21. Januar 
a.0,5 — Dickhoff zu Werden am 21. Januar a..c.5 — beögl. te Perdt zu Dins, 
lafen am 26. Januar a c. 5; — beögl. Haarbed zu Ruhrort am 25. Januar a. c.3 — 
deögl. Ma aſſen zu Schermbed am 21. Januar a, c.; — desgl. Berdmann zu Duisburg 
am 23. Sanuar a, c. 

Kreis Rees. 


Steuer-Einnehmer Zendering zu Rees am 19. Janurr a. 0.5 — desgl. Wefier- 
mann zu Emmerid am 19. Januar a. c.; — beögl. Borkowsky zu Befel am 19. 
Januar a. c. 

: Kreis Gleve, 

Steuer-@innehmer v. Kamiensky zu Eieve am 22. Januar a. c.; — beögl. Paß 
zu Gleve am 22. Januar a. c.; — desgl. Möllenhoff zu Eleve am 23. Januar a. c.;— 
deögl. van Adern zu Klarenbed, Bürgermeifterei Niel am 22. Januar a. 0.5 — desgl. 
Haal zu Galcar am 22. Januar a. c.5— desgl. Font zu God am 22. Januar a. c.5— 
deögl. Abrahams zu Wiffel am 23. Januar a. 0.5 — beögl. Strauven zu Goch am 
22, Januar a. c. j 

Kreis Gelbern 

Steuer-Einnehmer Hedding zu Geldern am 25. Januar a. c.5 — beögl. Lenderg 
zu Iſſum am 15. Januar a, 0.5 — desgl. Bocks feld zu Geldern am 15. Januar a. c.— 
deögl. Schadeisky zu Kevelaer am 25. Januar a. c.; — beögl. Bipper zu Hinsbed 

am 15. Zanuar a. c.; — beögl. de Wahl zu Weeze am 23. Januar a. c.5 — bdeögl. 
Anoops zu Wluyn am 23. Januar a. c.;5 — deögl. Schaltenbrand zu Rheinberg am 
23. Januar a. c.5 — beögl. Römer zu Drfoy am 23. Januar-a, c.;5 — beögl. v. Ge— 
rard zu Meurs am 23. Januar a, c.; — beögl. v. Ziem ietzky zu Kanten am 23. Jas 

nuar a, 0.5 — desgl. Boom zu Kanten am 23. Januar a. c. 
Kreis Kempen. 

Steuer-Einnehmer Emanns zu Kempen am 25. Januar a, c,5 — bedgl. Papen 
zu Hüld am 25. Januar a. c.; — beögl, Kohl zu Kempen am 25, Januar a. 0.5 — 
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besgl. Hendrichs zu Lobberich am 25. Januar a. c.; — deögl. Roffie zu Suͤchteln am 


26. Januar a. c;—deögl. Mühlen zu Dulken am 19. Januar a, 0.5 — desgl. Erdens 
zu Bracht am 25. Januar a. c.; — desgl. Demwies zu Brüggen am 19. Januar a,c. 


Kreis Grefeld. 

Steuer: Einnehmer v. Forell zu Grefeld am 23. Januar a. c.;5 — desgl. Kreiß zu 
Werbingen am 16. Januar a. 0.5; — beögl. Erlenwein zu Uerdingen am 16. Januar 
2. 0,5 — Münd zu Wilih am 16. Januar a, c, 

Kreis Gladbad. 

Steuer-@innehmer Pilark zu Gladbach am 19. Januar a. c.; — desgl. Dürfe 
len zu Dierfen am 19. Januar a. c.5 — bedgl. Schmoeldber zu Rheydt am 26. Ja—⸗ 
wuar a. 0,5 — deögl. Kruchen zu Scelfen am 19. Januar a, c. 

Kreis Grevenbroid. 
Steuer-Einnehmer Locquengbhien zu Elfen am 21. Januar a, c.; — beögl. Dür. 


felen zu Wevelinghoven am 15. Januar a.c.; — beögl. Licht ſchlag zu Hemmerden am 21. 


Sanuar a, 0.5 — desgl. Büsgen zu Widrath am 21. Januar a, 0. 
Kreis Reufß. 

Steuer.Einnehmer Barutzky zu Neuß am 12. Januar a. c. 5 — beögl. Dolefhall 
zu Neuß am 23. Januar a, c.; — deögl, Schulz zu Anftel, Bürgermeifterei Nettesheim, 
am 15. Januar a. c. 

Zugleich werben die Grimbfienerpflidtigen erinnert, die ihnen in den Heberollen anfte- 
benden und von den Steuer.Einnehmern befannt zu machenden Steuerbeträge in den gefeg- 
lichen Friften gehörig zu berichtigen. . 

Däffelbort, den 11. Februar 1841. 


(Mr. 160.) Handelöfammer zu Düffelborf. I. 8. IN, Nr. 1011. 
In Folge der flatutmäßig vorgenommenen Ergänzungsmwahl ber Mitglieber ber hiefigen 
Handelskammer für das laufende Jahr find 
als Mitglieder: A. Pfeiffer, E. Blanfarts und J. F. Kapf; 
als Stellvertreter aber: P. Junkersdorf und D. Seelig, 
hoͤhern Orts beftätigt worden. 
Düffeldorf, den 10. Februar 1841. 





(Re. 161.) Bekanntmachung. 1. 8. Il, Nr, 1036. 
Sa der Buchhandlung von Sam. Lucas zu Elberfeld ift jüngft eine 
„Sammlung der Verordnungen und Regulative für die Fabriken-Gerichte im Hers 
zogthum Berg” 
nebft einer gefhichtlichen Einleitung erfchienen, welde wir ihrer Brauchbarkeit und gemein- 
nüßigen Tendenz wegen hiermit empfehlen. 
Düffeldorf, den 11. Februar 1841. 


(Mr. 162.) Verpachtung. U. 8. IV. Mr. j 
Am Freitag den 26. März d. J., Vormittags 11 Uhr, fol auf dem Königl. Rent: 
amte zu Dinslaken das bi zum 11. November dieſes Jahres an H. Nattland 
verpachtete zur Walfumer Hardt gehörige Grundftäd in der Gemeinde Hiedfeld Flur 
XX. Nr. 28, groß 1 Morgen 166 Ruthen, zur anderweiten Berpachtung an den Meiflbies 
tenden Öffentlich ausgeftellt werden, 
Die Bedingungen liegen auf dem Königl. Rentamte zu Dinslaken zur Einfiht offen. 


Duſſeldorf, den 16. Februar 1841. 
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(Nr, 163.) Eollecten, 1, 8, 1, Ne. 735. 


Nach 
der Erträge der im Regierungs. Bezirke Düffeldorf abgehaltenen und vom 
nenne 















1) Sum Neubau einer 
Kirche für die katho⸗ 
liſche Gemeinde zu 
Kronenberg. 

Namen 


der 


landräthbliden Kreife. 


EEE EEE, 


Ertrag ter 


DE) 


R Allgemeinen | Außerdem in Jevangelifchen [Außerdem in 

& aus: fremden Mäün Kitchen [fremden Mün⸗ 

Gollecte, zenungefähr | Collecte. |jen ungefähr 

Ntblr. Sa. DFEIRIHEr Sa: Pf. |Rtble.Sg.PF-|Rtblr. Sg. Pf: 
ı |Düffelborf i ; . R 2871 6|.51- —I22| 2] 14120114 
2. Solingen ; A . s 262115/1,8]. —I—i—I. 28120|.5 
3 |tennep . . » . 324l2ıl 8, —I—i—] „21l 51.3 
4 Elberfeld . . . 7861 77 2] :-—j—i—] 44122] 6 
5 |Dwiöburg . . . 37812310) —I—i—] 2739| 6 
6 |Res 7 TH Bl la]. 1085] 7 
7  |@leve . r j r 166/20) 4 81 21 5 9189 
8 + I@eldern : ; ’ A 4 273129110] 18]12| 3] 2620| A 
9 IKempen E : . . +4:.2341 91 21 —— — 2 46 
10  |Srefeld H e R . +4 19219251 4 o —i.6| 1 4128| 6 
11 Iladbach 4 489]. 71 3 5113 — 2i—1 3 
42 |Grevenbroih . : i ; 4 4113| 7] 9 b 165 — 5/18j10 
13 Meuß . ro R . 4 4164 2 ij. —]18j- 

Koͤnigl. Münzamt zu ‚Düffeldorf, Me: Bf 

tallwerth für die fremden Muͤnzen 37) 21) — —— 1113] 6 

Summa  .[°3672l12111 — 2069| —— 

* Nota ad 1) Von dem Gefammtertrage von . 3672 Rthle, 12©9. 11 Pf, find nur | 
a) au die Steuerkaſſen abgeliefert 2467” ,„ R- * 


intl. des ——— für fremde 
Münzen, un 
b) von ben — —— mit⸗ 
* ommen und an ihre Ki 
u 


Düffeldorf,. den 2. Februar 1841. kaſſe abgeliefert 


Bu welden Zweden 





2) Sum Neubau eines 
Dfarrhaufed und zur 
Ermeiterung des Kü- 
fterhaufes der neuen 
evangeliſchen Gemein⸗ 
de zu Reinoldi Ka— 
pelle. 


EEE an 
Ertag ber 


ET ET 





Kircens 
— 1205 Rihlr. 12 99. 2 Pf. 
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weifung 

1..Deyember v. 3. bis 1. Februar d. I. zum Abſchluß gefommenen Gollecten. 
—————— ul 
vie Gollecten bewilligt worden find. 















3) Zur Errihtung eines Pfarrſyſtems fuͤr ſa) Für die Freitifche der bebärftigen Stu, 
Die Katholiken in nd um Witten, direnden an der rheinifhen Friedrich: 
Regierungs⸗Bezirks Arnsberg. Wilhelms. Univerfität zu Bonn pro 

2ted Semefler 1840, 





Eumma 


aller 
— — — —— — — 


Ertrag der katholiſchen 


Turn — —— — 


Ertrag der allgemeinen Kirchen-Gollecte, 
und zwar in ben: 
mise ee 


4 Eollecten. 


Außerdem — 
Haus⸗ | Kirchen: & in fremden] katholiſchen | evangeli- zn & 
Collecte. umme. ünzen | Kirchen. ſchenKirchen] Bùnago— umme. 
ungefähr gen. 


Rth. Sg Pf. Rth. Sa. Pi. Kth. Sg · Pf. Rt. Sg Pf. Rth. Sg. Pf. |Ntb.Sp-Pf.| Rt. Sg Pi |Rtb.Sg.Pf.|Rtbir. Sg. Pr. 














58 is 7] asla5laı] 97) 6-- 1— 7) 14) 2] 8] 3j22| 5] 37) 6) 8] 46476 
13)16/10| 13110] 6] asiarı A—i—|—| 7iaa| 4] a1) 4—]—i—|—| 18.26) 4] 336/29) 9 
0125| 9] las] 5| 20 11 2J—I—I—] 5| alıor 1324| 4|—I—|—| 1828| 2] 385| 6] 3 
14115! 51 30115) 9] 45] a! 31 5I—I ı3la7lıı] 30) 3] 1[—|20i—] 53/21,.—| 929j21|10 
“4825| al ariaa| 81 76la8l1ı[—/—|—] 14|17| 8] 25 20] 7] 3i—| 8] 43) 8/11] 526121) 2 
23 18 8) 10] 5| 4 33241 I zi15l 8] 629] Al ı| 8] © 15/23] 9] 32126) A 
4812) 6] 21] 3] 1] 69]14| 7] /—|—| 21] 5[ a] 922]12[ 1j14) 5] 32/12) 6) 277125) 6 
3ılısitı] 22 20 - 54] Si) — 16/28] G a1alııl— 03 6| 39) 6,11] 39415 — 
14/—| 5] 814] a] 22|14) S| 1jısjtıl Gola] 2)—j10—j23] 3) 9, 5,—| 268| 3jrı 
sıl 3] ol 1025| 7] a1la9| 4J—| 7 820] s]| 4 2] 6] a| 2] 6| 1325| 3] 253j18] 5 
3020| 51 aolasl 2] Arlıs] 7] A—I—I| 8| Hi 5] 811) SI—| 6I—| 16.27] 2] 254123] 3 
16 2| 6| asl2aslıo] arları Al—| 21 6] Blı7z! 0] 2,2410) 117] 9] 13 —) Al 15924] 3 
36|—| 2] 15) 5| 2] 51] 5] 3-1 || 91 3]—]| — 12] 6[—|.7|—| 922) 6] 225,12] 9 
61 3! 6 | 
aaa >= Ba He = ee — 41] 4 
383/231 ıla301271 sjsralzoı 24! 3l13l261 Slaa2 A) 6]a8ı15lı7l 3 


* Nota ab 3) Nr. 5. 
Außer den 48 Rthlr. 25 Sgr 3 Pf. find in 
der Bürgermeifterei Steele an freimilligen Bei: 
trägen noch 300 Rıble. 13 Sgr. 10 Pf. auf: 
gebracht. 
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(Rr. 164.) Werpadhtung. 11. S, IV, Nr. 432, 
Am Mittwod den 10. März diefes Jahres, Vormittags 10 uhr, ſollen auf beim hie⸗ 
figen Rentamte zur Neuverpachtung aus geſetzt werben : 
a) die Lürriher Kribbe bei Haerbt, Weidenhohz und Gras ohngefähr 6 Morgen groß; 
b) die Grasbenugung des Erft Dammes zwifhen dem Haerder Buſch und Neuß. 
Die Bedingungen können auf dem hiefigen Mentamte eingefehen werden. 
Düffeldorf, den 17. Februar 1841. 
(Mr. 165.) Burüdgenommener Stedbrief. 1. 8. 11, Nx, 1389. 2 
Der unter dem 28. Dezember v. J. (Amtöblatt Ar. 3 d. 3.)gegen den aus ber Ar⸗ 
beitdanftalt zu Brauweiler entwichenen Johann Hilgers aus Edum erlaffene Stedbrief 
wird hiedurch zuruͤckgenommen, indem der Genannte fi freimilig wieder eingeftellt hat. 
Düffeldorf, den 8. Februar 1841. 


(Nr. 166.) Verweiſung über die Landesgrenze. I. S. II. Nr. 1907. 

Der unten näher bezeichnete, aus dem Naffauifhen nah Neuß gelommene von ber 
Polizeibehörde in Dormagen verhaftete Bm. Reichgeld iſt, weil er nirgend einen 
feften Wohnort hat, und wovon er ſich nährt, nicht glaubhaft nachweiſen kann, in den 
erfien Zagen biefes Monats über die Grenze abgeführt und ihm vor feiner Abführung zu 
Protokoll eröffnet worden, daß er im Falle der Ruͤckkehr nach $. 192 a 1, Zit. 20 des 
A. 2. R. zweijährige Feſtungsſtrafe verwirkt habe. 

Duͤſſeldorf, den 16. Februar 1841. 

Signalement. 

Namen Reichgeld; Vorname Wilhelm; Geburtsort Ransbach im Reffauifeen; 

Aufenthaltsort Sarmerende in Holland; Religion katholiſch; Alter zwanzig Jahre; 

Größe A Fuß 8 Zoll; Haare blond; Stirne rund; Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe 

Hein; Mund gewoͤhnlich; Bart blond; Zähne gefund; Kinn ſpitz; Geſichtsbildung oval; Ge— 
ſichtsfarbe blaß; Geſtalt Elein; Sprache Naffauifh. Befondere Kennzeichen: keine. 

Bekleidung: eine braune Jacke, blau tuchene Hoſe und ſchwarze Weſte, blaue Hals⸗ 
binde, blau tuchene Kappe mit Schirm, Stiefeln und blauer Kittel. 


(Nr. 167.) Nachträgliche Hengſt-Köhrung betr. 1. 8. 1. Nr. 807. . 
Bon den Schauämtern zu Neuß und bier find zu Anfang diefed Monates nachbe⸗ 
zeichnete Hengfte, nämlid : 
a) der dem Aderwirthe Johann Janfen zu Gapellen gehörige Hengſt, hellbraun 
mit Heinem Stern und Delftreifen, 5 Zuß groß und 5 Jahre alt, von veredelter holländi, 
fher Race; 
b) die beiben Bollblut-Hengfte des Herrn Grafen von Hatzfeld zu Galcum, Pigeon 
und 2ampo, erfterer von fehwarzbrauner Farbe, 9 Jahre alt und 5 Fuß 2 Zoll groß, ge 
zogen von Meveller und Lirngs, und lehterer von dunkelbrauner Farbe, 7 Jahre alt und 
5 Fuß 1 Zoll groß, gezogen von Getus und der Brillante, 
u... angel brt worden, welches wir mit Bezug auf unfere Befanntmadhung vom 
27.0. M. (Amtsblatt Stud 7) hiedurch zur Öffentlichen Kunde bringen. 
— — den 13. Februar 1841. 
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(Nr. 163.) Nachträgliche Köhrung eines Hengſtes. 1. S. I, Nr. 880. ’ 
» Bon dem Schauamte zu Geldern ift am 30. v. M. ber, dem Ackerwirthe Peter 
Stecklings auf Boemmers Hof,,Gemeinde Nieukerk, gehörige Hengft, Faftanienbraun 
mit Stern, 5 Fuß 3 Soll groß und 3 Jahre alt, holändifher Race, nachtraͤglich angeköhrt 
worden, welches wir mit Bezug auf unfere Befanntmahung vom 27. v. M. (Amtöblatt 
Städ 7) hiedurch zur Öffentlihen Kunde bringen. 
Düffeldort, den 16. Februar 1841. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 

(Mr. 169.) Bekanntmachung. ö e 

Die Soenzauffichts.Deamten der Station Walbed haben am 2. db. M. Morgens zwis 
fhen 7 und 8 Uhr in der unverfchloffenen Scheune des Aderers Goswin Paſch am Ring 
bei Walbed im Grenzbezirk, 6 Säde und,6 WReileiber mit Netto 2 3. Gtr. 465 3. Pf. 
Kaffee und in dem offenen Flaggen und Holzfhuppen bed Zimmermannes Hermann Gor 
eben daſelbſt 3 Meileibe und 5 Beutel mit Netto 91 3. Pfund Kaffee, AL 3. Pf. Reis und 
1 3. Pfund Pfeffer, oder überhaupt 3 3. Etr. 3743. Pfund Kaffee, 44 3. Pf. Reis und 13. 
Pf. Pfeffer, durd Verfolgung einer Schleichträgerfpur aufgefunden und in Beſchlag genom- 
men, ohne daß die Thaͤter biefer Einfhwärzung ausgemittelt werben Eonnten. 

Die unbefannten Eigenthümer der gedachten Waaren werden auf den Grund des $. 60 
bed Geſetzes wegen Unterfuhung und Beftrafung der Zoll Vergehen vom 23. Januar 1838 
hierburd aufgefordert, innerhalb A Wochen, ihre Anfprühe auf obige Waaren bei dem 
Hauptzollamte zu Kaldentirchen, woſelbſt fie deponirt find, geltend zu machen, wibri- 
genfalls in gefegliher Weife mit der Gonfisfation vorgegangen werben wird. 
Köln, den 10. Dezember 1840. 

Der Geheime Finanz-Rath und Provinzial-Steuer-Direktor. 
In Vertretung. 
Der Geheime Regierungdrath: Meyer. 


Sicherheits - Polizei, 
(Nr. 170.) Diebflahl zu Vorkert. 

In der Naht vom 28. zum 29. Januar d. 3. wurden aud einer Werkftätte zu Vor⸗ 
Bert, Bürgermeifterei Höhfheid 300 Stud Scheeren, fogenannte große Formenfceeren, 
fertig geſchliffen und polirt, geftohlen. 

Inden ich diefen Diebftahl zur öffentlihen Kunde bringe, erfuhe ich Jedermann, ber 
über ben Verbleib der geftohlenen Sachen oder die Perfon des Diebed nähere Auskunft zu 
geben vermag, mir oder der naͤchſten Polizeibehörde fofort Anzeige davon zu machen. 

Elberfeld, den 11. Februar 1841. Der DOber-Proßurator: Wingender. 





(Nr. 171.) Diebſtahl zu Vorſt. 
In der Naht vom 5, auf den 6. d. M. find aus der Wohnung bed Aderers Corne— 
lius Holter zu Vorſt anfdeinend durch 3 Perfonen die nahbenannten Sachen : 
1) aus dem in der Küche fi befindlidhen Speifefaften: 
a) ein Stud gefochten Schinken; b) ein Stüd dide Schweinswurft; c) ein Stäf 
Weisbrod ; d) drei Buchweitzen Kuchen; 
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2) ausdem Schornfein: 

. a) drei Seiten Sped, wovon eine jede circa 12 Pfund ſchwer gewefen ſeyn kann — 
und war durch diefelbe zum Aufhängen zwei werdene Schnüre gezogen ; b) ein Gpiller 
Schweinsrippen ; 

3) vom Soͤller: 


a) fünf Fäßchen mit der Spreu noch vermifchtes Korn; b) aus einem Mehlfad ein 
Faͤßchen Waigenmehl ; c) ein Wiertel Erbfen mit Sad der mit den Buchſtaben A.K.H. 
bezeichnet war, mittelft Einbruchs und Einfteigens geftohlen worden und erjuche ich daher 
Jeden, der über deren Verbleib oder die Thaͤter Auskunft zu geben vermag, feiner Orts: 
behörde oder mir darüber baldige Anzeige zu machen. 

Kleve, den 12. Februar 1841. Der Ober⸗Prokurator: Beſſel. 





PDerfonal-Chronik, 
(Nr. 172.) Dis Königs Majeftät haben geruhet, den biöherigen Pfarrer in Linz, Herren 
Sehbaftiani, zum Regierungs- und katholiſchen geiftlihen und Schulrath bei der hiefigen 
Königlichen Regierung zu ernennen, und ift derfelbe am 19. Februar c, in das Regierungd: 
Gollegium eingeführt worden. 


(Ne. 173.) Der als praßtifher Arzt, Operateur und Geburtöhelfer approbirte Dr. Med. 
et Chin Ernft Warnefiied Hengftenberg, hat fi in Meurs, Kreifes Geldern nieder: 
gelaffen. 





(Mr. 174.) Dem ald Apotheker 1. Klaffe approbirten Ludwig Weyerſtraß ift die Kon, 


zeflion zur Fortführung der Eybiſchen Apotheke zu Neviges, im Kreife Elberfeld ver: 
liehen worden, 


(Nr. 175.) Für den Monat Januar, 
— Beidem Königl. Oberlandesgericht zu Hamm. 

Der Auskultator Loerbrocks 1. iſt zum Oberlandesgerichts-Referendar befördert. 

Beiden Untergerichten. 

Die Oberlandeögerichtö.Affefforen Dieterici und Petri find, erſterer bei dem Land: 
und Stabtgeriht zu Hattingen, legterer bei dem zu Dortmund als Affefforen angeftellt. 

Der Affeffor von Twickel ift von dem Fürftlihen Bentheimfhen Land: und Stabt- 
gericht zu Limburg als unbefoldeter Aſſeſſor zum Land. und Stadtgeriht zu Horfimar, 
Dberlandeögerichtöbezir! Münfter verfegt. 

Der Sefretariatd-Afliftent Klappert iſt vom Land. und Stadtgericht zu Unna in 
gleihen Verhältniffen an das zu Hagen, und ber Eivil-Supernumerar Shmi im deffen 
Stelle bei dem Land: und Stadtgericht zu Unna redp. verfegt und angeftellt. 

Der bisherige Hülfsbote Wendt ift ald Gerichtöbote bei dem Land- und Gtabtge: 
riht zu Hagen angcorbnet. 

Der Juſtiz-Commiſſar Lo ehr zu Altena ift auch als Notar im Departement bes 
Oberlandesgerichts zu Hamm beflätigt. 

- Der Notar Tendering zu Wefel, und die Gerihtöboten Dieberkeit zu Hat— 
tingen und Engeldfind zu Dortmund find geftorben, 


Amtsblatt 
Regierung zu Düſſeldorf. 
Kr. 11. Düffelvorf; Montag, den 1. März 1841. 


Be Ba a 2 Ne rn 5 Te st ee — 
(Rr. 176.) Ausichließung der fremden Piftolen bei ber Königl. allgemeinen Wittwen - Berpflegungs« 
- Anftalt, I, 5. IV.-Rr. 1281. 
Bei dem Minderwerthe, welden die fremden Goldmünzen gegen Preußifche Friedrichs⸗ 
d’or im Handel und Verkehr haben, findet die General-Direktion der allgemeinen Wittwen- 
Berpflegungs-Anftalt, in Folge einer Verfügung des Königlichen Finanz: Minifleriums vom 
7. d. M., ſich veranlaft zu beftimmen, daß die fremden Piftolen, glei wie folde von 
der Annahme bei den Königlichen Kaffen bereits auögefchloffen find, auch von jet ab bei 
der allgemeinen BWittwen-Berpflegungd-Anftalt weder angenommen, nod in Zahlung geges 
ben werden follen, vielmehr alle Einzahlungen lediglih in Preußifhen Friedrichsd'oren zu 
leiften find, in welcher Münzforte dagegen aud) die Rüderftattung der Antrittögelder und 
die Auszahlung der Penfionen hinfort erfolgen wird. Es bleibt jedoch den Mitgliedern ber 
gedachten Anftalt bis auf Weitered nad) wie vor freigeftelt, den Geldbetrag ihrer Beiträge 
auch im Preußiſchem Gourant mit Agio von A Sgr. pro Thaler zu berichtigen, fo wie den 
- diejenigen Goldbeträge, welche in diefer Münzforte in natura nicht zahlbar find, mit eben 
diefem Agio in Gourant ausgeglichen werben müffen. 
Berlin, den 10. Februar 1841. . 
General-Direftion der Königl. allgemeinen Wittwen:Berpflegungd-Anftalt. 
(Gez.) Graf von der Schulenburg. Freiherr von Monteton. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung, 
(Nr. 177.) Handelöfammer zu Mülheim an der Ruhr. 1. 8. Il, Nr. 1225. 
Des Herrn Finanz Minifters Excellenz haben, der flatt gehabten Wahl 'gemäß, als 
Mitglieder der neu errichteten Handelskammer zu Mülheim an der Ruhr beftätigt : 
1) Casp. Zrooft, 
2) Wilh. Goslich, 
3) Herm. Krabb, 
4) Herm. v. Eicken Meininghaus, 
5) Joh. Obertuͤſchen, und 
6) Friedr. Foͤrſter; 
als Stellvertreter aber: 
1) Theod. Schmachtenberg, 
2) Hermann Schmitz, Hermann Sohn, 
3) Mathiad Stinnes, 
4) Joh. With. v. Eiden, 
6) Phil. Heller, und 
6) Frieder. Vogt. 
Düffeldorf, den 18, Februar 1841. 
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(Nr. 178.) Nachweiſung 
der GonfumtibilienDnchfhnittöpreife im. Regierungsbezirke Düffeldorf- pro Januar 1841. 1.8. 11. Rr.1519. 
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(Mr. 179.) Die Reklamationen gegen die Klaffene und Gewerbefteuer betr. 11. 8, 11, Nr. 1111. 

Mach F. 1. des Geſetzes über die Werjährungsfriften bei öffentlihen Abgaben vom 
418. Zuni 1840 (Gef. Samml. für das Jahr 1840 S. 140) müffen Reklamationen gegen 
die Klaffens und Gewerbefteuer binnen’ drei Monaten vom Tage der Bekanntmachung der 
Heberolle bei der Behörde angebracht werden, weil fonft, wenn biefe Friſt verfäumt wird, 
der Anſpruch auf Steuer-Ermäßigung oder Befreiung, fowie auf Rüderflattung, für das 
laufende Jahr erliſcht. 

Da in unſerm Verwaltungsbezirke die fuͤr das Jahr 1841 feſtgeſetzten Heberollen der 
Klaſſen- und Gewerbeſteuer überall im vorigen Monate offen gelegt und bekannt gemacht 
worden find, fo müffen hiernady etwaige Reklamationn um Ermäßigung des Steuerbetrags 
oder um gaͤnzliche Befreiung von der Steuer vor Ende dis naͤchſten Monats April bei den 
landräthlichen Behörden angemeldet werden, weil fonft darauf weiter feine Rüdfiht genom- 
men werden kann. 

Gegen Klaffen- und Gemwerbefteuer: Beträge, welche nah Feflfegung der Heberollen im 
Laufe des Jahres auferlegt werden, muß nad der vorbezogenen gefeglihen Vorſchrift 
binnen drei Monaten nad erfolgter Benachrichtigung von dem Berrage der Steuer die 
Reklamation bei der gedachten Behörde angebracht werden. 

Wir haben die Steuerpflichtigen auf diefe neue gefeglihe Vorſchrift hiermit noch beſon- 
ders aufmerffam machen wollen. 

Düffeldorf, den 11. Februar 1841. - 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 180.) Königl, Preuß. ſtaats- und landwirthſchaftliche Akademie Eldena bei Greifäwald. 

Die Vorlefung + bei der hiefigen Lehranſtalt werden im naͤchſten Sommerhalbjahre 
am 3. Mai beginnen und fi auf folgende Gegenftände bezichen: 

l. Staatöwirthbfdhaftlide 

Einleitung in das akademiſche Studium, Nationalöfonomie, Volt!» und flaatöwirth: 
ſchaftliche Statiftit von Preußen: Profeffor Dr. Baumſtark. 

1. and und Forſtwirthſchaftliche. 

Allgemeine Pflanzenproductionslehre, (Agronomie und Agricultur), praktiſche Anlei- 
fung zur Bonitirung, Wiefendau, landwirthſchaftliche Demonftrationen und Gonverfatorien; 
Director Profiffor Dr. Pabft. 

Waldbau: Dr. Grebe. 

r ll, Maturwiſſenſchaften. 
“ Erperimental- und Agricultur-Chemie, Analytifhe Chemie, insbefontere zur Erläute: 
zung der Boden: und Düngerlehre, Lehre von der Wärme und Klimatit: Dr. Schulze. 

Botanik mit Ercurfionen : Dr. Grebe. 

— Mathematik. 

Angewandte Geometrie und Stereometrie: Prof. Dr. Grunert. 

Conſtruction landwirthſchaftlicher Gebäude, Zeichnen: Bau⸗JInſpector Menzel. 

V. hierarzueiktkunde. 

Phyſiologie der Hausthiere, Exterieur des Pferdes, Nahrungs- und Heilmittellehre: 

Kreiöthieragt Dr. Haubner. 
vl. Landwirthſchaftsrecht. 
Prof. Dr, Puͤtter. 


81 
Der Eintretende bat amtlich beglaubigte: Zeugniffe über fittlihe Aufführung und die 
Erlaubniß der Eltern enthaltend Behufs der Immatriculation bei der Univerfität Greifs— 
wald beizubringen. j 
Wegen fpecieller Studienpläne und fonftiger Erforderniffe, weldye an die zum Eintritt 
fi meldenden Staatd- und Landwirthe zu ftellen find, megen der Koften, Wohnung und 
anderweiter Auskunft, beliebe man fi an ben Unterzeichneten zu wenden. 
Eldena im Februar 1841. 
Der Director der Königl. flaats- F landwirthſchaftlichen Akademie. 
Pabſt. 





(Nr. 181.) Dienſtentſetzung des Gerichtsvollziehers E. G. Huͤlſenbeck zu Elberfeld betr. 
Durch die gleichlautenden Erkenntniſſe des Koͤnigl. Landgerichts zu Elberfeld vom 
28. Auguſt c. und des Koͤnigl. Appellationsgerichtshofes zu Köln vom 25. November c. 
ift der Gerichtövollgieher Earl Guſtav Hülfenbed zu Elberfeld wegen Vorenthaltung 
von Geldern und anderer Dienftvernachläffigungen feines Amtes ald Gerihtövolljieher ent 
feßt worden. Eiberfeld, den 14. Dezember 1840. 
Der Ober-Prokurator: Wingender. 





(Nr. 182.) Den Franz Jacob Altmeyer von Mettlach betr. 

Der hier unten näher fignalifirte Kranz Jakob Altmeyer von Mettlach, welder 
am 10. April v. 3. einen Gewerbfchein löfte um den Haufichandel mit Fayence zu betrei- 
ben, reifte wenige Lage nachher nah Düffeldorf, um in dortiger Gegend feinen Handel 
fortzufegen: Bon dort nahm er feine Richtung nah Barmen und im Monat Juliv. 3. 
ging er nach Witten wo er fein Domizil zu nehmen, die Abfiht zu erkennen gegeben hatte. 

Nicht lange nachher hat derfelbe fi jedod aus diefem Orte unter Zurüdlaffung eines 
ziemlich bedeutenden Waarenvorraths entfernt und es ift bis jegt unbekannt geblichen, wo: 
bin er ſich begeben hat. ; 

Ich erfuche daher Jedermann, ber über Leben und Aufenthalt des ꝛc. Altmeyer Aub- 
kunft zu geben im Stande ift, diefe mir oder der naͤchſten Ortsbehoͤrde mitzutheilen. 

Trier, den 18 Februar 1841. Der DOber-Profurator: Deufter. 

j Signalement. 

Namen : Franz Jakob Altmeyer; Wohnort: Mettlhach ; Alter 30 Jahre; Größe 
5 Zuß 5 Zoll; Haare dunkelbraun; Stirne hochz Augen grau; Rafe fpig; Mund Hein, Kinn 
und; Bart blond; Geſichtsfarbe gefund; Statar ſtark. Befondere Kennzeichen: podennarbig. 


Siherheitd-Polizei, 
(Ar. 183.) Stedbrief gegen die Anna Krag aus Boenſtein. 
Die Dienftmagd Anna Krab hat fi der gegen fie wegen Diebftahld eingeleiteten 
Unterfuhung durch die Flucht entzogen. - 
Indem ich deren Signalement hier unten mittheile, erfuhe ich fämmtlihe Polizeibe⸗ 
hörden auf diefelbe zu achten, fie im Betretungsfalle zu arretiren unb mir vorführen zu 
laffen. Düffelvorf, den 15. Februar 1841. Der Jnſtruktionsrichter: Beders. 


— BSignalement , 
Name: Anna Kratz; Geburtsort: Boenflein, Bürgermeifterei Alnrath, Kreis Gres 


venbroich; Wohnort: Niedercaffel; Alter 22 Jahre; Größe 5 Buß; Haare etwas fuch⸗ 
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fig; Stirme flachz Augenbraunen blond; Augen grau; ittelmaͤ aͤndig; 
Kinn ſpitz; Sefiht länglich; Gefichtsfarbe — —— bin Biene — * * 
Beſondere Kennzeichen: keine. 


(Nr. 184.) Stedbrief. 


Den unten näher bezeichneten Griminal-Strafgefangenen Peter Barry aus Hont. 
heim und Mathias Schäfer aus Strögbüfc, weldhe auf dem Zransporte nah Wer. 
den begriffen waren, ift eö gelungen in der Nadıt vom 8, auf den 9, dieſes Monats mit« 
tell gewaltfamen Ausbruches aus dem hiefigen Bergerthor-Gefängniffe zu entweichen. 

Indem ich nachſtehend deren Signalement zur öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich 
ſaͤmmtliche Militair- und Eivilbehörden auf diefelben genau zu vigiliven und fie im Betre— 
tungöfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Düffeldorf, den 17. Februar 1841. Der Ober: Profurator: Schnaaſe. 


Signalement des ıc. Barry. 

Alter 27 Jahre; Größe 5’ 2"; Religion katholiſch; Gewerbe Aderer; Haare blond; 
Augen braun; Augenbraunen blond; Stirne breitz Nafe groß; Mund ordinair; Zähne gut; 
Gefiht oval; Gefichtsfatbe gefund; Sprache deutſch. Befondere Kennzeichen ; Feine, 

Derfelbe war bekleidet: mit einer grünen Tuchmuͤtze mit Schirm, einer dunkelblauen 
Tuchweſte, einer grauen Tuchjacke, einer grauen Tuchhoſe, einem rothbunten Halstuche, mit 
grau wollenen Strümpfen, Schuhen mit Riemen und einem blauen Kittel. 

Signalement des x. Schäfer. 

Alter 20 Jahre; Größe 5’ 3"; Religion katholiſch; Gewerbe Tageloͤhner; Haare blond; 
Augen blau; Yugenbraunen blond; Stirne rund; Nafe did; Mund groß; Zähne gut; Geſicht 
oval; Gefihtöfarbe gefund; Sprache deutſch. Befondere Kennzeichen : keine. 

Derfelbe war bekleidet: mit einer grau tuchenen Muͤtze ohne Schirm, mit einer ber- 
gleichen Welle, mit einer dergleihen Jade, mit einer dergleichen kurzen Hofe, mit einem 
Paar langen graumollenen Strümpfen und mit einem Paar Schuhen mit Riemen. 





(Nr. 185.) Stedbrief gegen ben Jakob Rauhaus aus Kronenberg. 

Der unten fignalifirte Jakob Raubaus ift wegen Holjdiebftahld im vierten Wieber: 
holungsfalle zu einer Gefängnifftrafe von vier Wochen verurtheilt worden, und hat fi) 
der Vollziehung diefer Strafe durch die Flucht entzogen. 

Ich erſuche daher alle Polizeibehörden auf denfelben zu wachen, und ihn im Betre, 
tungsfalle verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Elberfeld, ven 13, Februar 1841. Der DOber:Profurator: Wingenber. 

Signalement. 

Name: Jacob Rauhausd; Stand früher Kaufmann jetzt Tageloͤhner; Geburts. und 
Wohnort Kronenberg; Religion evangelifdh; Alter 38 Jahre; Größe 5 Fuß 9 Bol; Haare 
braun; Stirne breit; Augenbraunen braun; Augen grau; Rafe ſpitz; Mund Bein; Kinn 


rund; Geſicht rund; Gefichtöfarbe gefund; Statur ſtark. WBefondere Kennzeihen: Narbe an 
der Dberlippe. 


(Nr. 186.) Diebſtahl zu Diepenbed. 


Su der Naht vom 6. zum 7. d. M., ift zu Diepenbed, Gemeinde Gruiten, unter 
erſchwerenden Umftänden, nebſt andern Gegenfländen, eine eingehäufige franzoͤſiſche filberne 
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Zafchenuhr, mit weißem emaillirtem Zifferblatt und beutfhen Ziffern ohne Glas, nebft mef- 
fingenet Kette und Uhrfhläffel, geftohlen worden. Der Letztere war rund, der eingefaßte 
gothe Stein aber edig. Die Uhr ift beforders daran fenntlich, daß der Ring an berfelben 
zum Einhängen der Uhrkette niht von Silber, fondern von Stahl if. R 
Indem id diefen Diebſtahl zur öffentlichen Kunde bringe, erfuche ih Jedermann, mir 
alles was zur Wiedererlangung der Uhr, oder zur Entdedung des Diebes, führen kann, 
fofort mitzutheilen. Elberfeld, den 13. Februar 1841. g 
Der Ober⸗Prokurator: Wingenber. 





(Rr. 187.) Diebftahl zweier Hühner. 

In der Naht vom 9. zum 10. d. M. find zu Solingen zwei Hühner von mittler 
Größe, gelb von Farbe, mit einzelnen ſchwarzen Punkten, [hwärzlihem Schwanz und dop⸗ 
peltem Kamme, geftohlen worden. 

Ich bringe diefen Diebftahl zur Öffentlihen Kunde, und erſuche Jedermann, ber über 
den Verbleib der Hühner oder die Perfon bed Diebes Auskunft geben kann, mir diefe fo- 
fort mitzutheilen, mit dem Bemerken, daß ber Beflohlene demjenigen, welcher den Dieb zur 
Beſtrafung anzeigt, eine Belohnung von 2 Thlr. zugefichert hat. 

Eiberfeid, den 17. Februar 1841. Der Dber-Profurator: Wingender. 


(Nr. 188.) Diebftahl zu Elberfeld. 

In der Naht vom 15. zum 16. Februar c, find aus einem Haufe bi.rfelbft die um 
ten verzeichneten Kleidungsftücde geflohlen worden, vor deren Ankauf ih warne und Jeder⸗ 
mann erfuche, mir alles mitzutheilen, was zur Wiedererlangung derfelben oder zur Ent: 
deckung des Diebed führen Bann. 

Eiberfelo, den 18, Februar 1841. Der Ober: Proßurator: Wingender. 

Berzeihniß der geftohlenen Kleidungsftüde. 

1) Ein blau tuchener Uebercod mit ſchwarzem Sammttragen und überfponnenen 
Knöpfen ; 2) eine ſchwarz geföperte lange Hofe von Buxkin; 3) eine ſchwarze Atlasweſte 
mit zwei Reihen Knöpfen ; 4) ein ſchwarz grüner tuchener Weberrod mit überfponnenen 
Kudpfen, vorne mit fhmarzer Seide und hinten mit grauem Leinen-gefüttert ; 5) ein braum 
tuchener Weberrod mit überfponnenen Knöpfen; 6) eine graue röthlide lange tuchene Hofe; 
7) eine fhwarze dito ; 8) ein .dunfelgrüner tuchener Weberrod mit überfponnenen Knöpfen ; 


9) eine hellblaue lange sachhofe, und 10) ein ſchwarz tuchener Weberrod mit ſchwarzem 
Sammtlragen. j 


(Rr. 189.) Stekbrief gegen den Johann Burgmann aus GSteinbrüden. 

Der Johann Burgmann, 29 Jahre alt, Hammerfhmidt aus Steinbrüden, wel 
her bierfelbft wegen Mißhandlung eine fiebentägige Subfidiargefängnißftrafe zu erſtehen hat, 
befindet ſich auf flühtigem Fuße. 

Sämmtliche-Polizeibehörden erfuche ich daher ergebenft auf den ıc. Burgmann, diffen 
Signalement nit zu ermitteln gemwefen ift, genau zu vigiliven, ihn im Betretungsfalle zu 
verhaften und mir gefälligft vorführen zu laffen. 

Köln, den 16. Februar 1841. Der. Ober: Profurator. 

| Zür denfelben: EGverömann, 
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(Nr. 190.) Stedbrief gegen den Holzhänbler Peter Kaifer. 

Der Peter Kaifer, Holzhändler, früher zu Lohmar, zuletzt aufm Ziegelfelde bei 
Köln ſich aufhaltend, welder zufolge Urtheils vom 19. Juni 1839 wegen Mifhandlung 
eine fiebentägige Subfidiargefängnißftrafe zu verbüßen hat, befindet ſich auf flüchtigem Fuße. 

Indem ich deffen Signalement unten folgen laffe, erfuche ich ſaͤmmtliche Polizeibehör: 
den, auf denfelben genau zu vigiliren, ihn im Berretungsfalle zu arretiren und mir gefäl« 
ligft vorführen zu laffen. Köln, den 18. Februar 1841. 

e Der Ober: Profurator. 
Für denfelben: Everömann. 
Signalement. 

Alter circa 50—56 Jahrez Größe 5 Fuß 5 Boll; Haare dunkelblond; Augenbraunen 
blond; Nafe mittelmäßig; Mund ordinair; Kinn rund; Bart blond und ſtark; Gefichtsform 
breit; Statur gefeßt. Befondere Kennzeichen: Sprache im hollaͤndiſchen Dialekt. 


(Nr. 191.) Stedbrief gegen den Wilhelm Noth aus Neuheilenbach. 
vi Der wegen Diebftahld zur Unterfuhung gezogene, unten näher bezeichnete Wilhelm 
Roth, Dienfilneht, aus Neuheilen bach, Kreis Prüm, hat fih von feinem Wohnorte 
entfernt, ohne daß man von feinem jegigen Aufenthaltsorte hat Kunde erhalten Fönnen. 

Auf den Grund eines von dem Königl. Inftruftionsrichter bierfelbft unterm 26. Jar 
nuar dieſes en a wider bdenfelben erlaffenen Vorfuͤhrungsbefehls, erfuche ich daher fämmt- 
liche Polizeibehörden, auf den ꝛc. Roth zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle mir vor- 
führen zu laſſen. Malmedy, den 11. Februar 1841. 

Der Königl. Staatt-Profurator: W. Frieffem. 
Signalement. 
Alter circa I1 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare und Augenbraunen blond; Augen 
grau; Nafe und Mund groß; Zähne volljiändig. 

Bekleidung: ein blau leinener Kittel, eine blaue alte nit geflidte Tuchhoſe, ein 
weißes Halstuch, weiße mwollene Strümpfe, ganz abgetragene niedere Schuhe. Er trug 
unter dem Kittel eine Wefte, aber keinen Rod. 


(Nr. 192.) Diebflahl zu Eſſen. . 

Dem bhiefigen Zagelöhner Sorgen Dlemüller ift im vergangenen Sommer eine 
Zurze Pfeife, beftchend aus einem porzellanenen Kopfe, worauf das Leiden Ehrifii gemalt, 
mit filbernem Beſchlag und filberner. Kette, Abguß und Rohr von fhwarzem Horn und 
weißer Spige, und am 28. v. M. ein Bündel Flachs von 5 Pfund mittelft gewaltfamen 
Einbruchs, geftohlen worden. 

Bor dem Ankaufe diefer Sachen warnend, erfuchhen wir Seden, ber von dem Diebe 
oder vom Verbleib ber geftoblenen Sachen Kenntniß hat, uns oder der naͤchſten Polizeibe- 
hoͤrde Anzeige zu machen. 

Effen, den 14. Februar. 1841. 

- Königl. Preuß. Land und Stadtgericht: Kerfein. 


(Nr. 193.) Berihtigung. Su der Nachweiſe der Eonfumtibilien Marktpreife pro No- 
vember v. 3. (Amtsblatt Nr. 75:0. 3.) find die Marktpreife von Neuß und Effen ver 
wecjelt worden; flatt Effen Nr. A ift daher Neuß und flatt Neuß Nr. 7 Effen zu lefen. 





Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf 


Mr. 12. Düffeldorf, Sonnabend, den 6. März 1841. 


(Rr. 194.) Bücher-Debits-Erlaubnif. 
Das Königl, Ober-Genfur Collegium hat auf den Grund des Art. XI. der Genfur- 








Verordnung vom 18. Dftober 1819 die nachbenannten, außerhalb ber Staaten des deut: R 


ſchen Bundes in deutſcher Sprache erfepienenen Schriften zum Debit innerhalb der Königl. 
Lande verftattet: 


4) Schöne Bilder und Beifpiele des Guten. Ein A⸗-B-G- und Lefebuh für Knaben 


und Mädchen. Mit 15 iluminirten Bildern. Chur und Leipzig, Grubenmann'fche 
Buchhandlung. 

2) Erinnerungen an Aeneas Sylvius Piccolomini (Papft Pius 11.) Rectoratsrede 
von Dr. H. R. Hagenbad, Prof. der Theol. zu Bafel. Baſel, Drud und 
Verlag der Schweighauferfhen Buchhandlung, 1840. 

3) Höhenkarte der Schweiz; von 3. Walker, Ingenieur-Hauptmagn. Solothurn, 
Berlag von Gent und Gafmann, 1841. 

4) Bujatrik oder ſyſtematiſches Handbuch der Auferlichen und innerlihen Krankheiten 
bed Rindviehs; von 3. 3. Rychner, Thierarzt und Prof. der Thierheilkunde an 
der Hochfhule zu Bern ꝛc. te Fark vermehrte und verbefferte Auflage. Bern 
41841, Drud und Berlag von Chr. Fifcher. 

5) Encnclopädie der gefammten theoretiſchen und practifchen Pferde- und Rindvich- 
Heilkunde, in alphabet. Ordnung bearbeitet von 3. J. Rychner, Thierarzt, Prof. 
der Thierheilkunde zc. und Dr. Eduard Im-Thurm. 11. Bd. D—G. Neue wohl 
- feile Ausgabe. Bern, 1841. Drud und Verlag von Ehr. Fiſcher. 


6) Bibliothek der neueſten Weltkunde von Malten. Jahrgang 1840, Achter und 


nceunter Theil. H. R. Sauerländer, Verlagsbuchhandlung in Aarau. 
T). Ude Predigten; gehalten in den Jahren. 1835—1830 in Dorpat, Walt und. Are 


men, von Dr. Carl Ghriftion Ulmann, Profeffor der practifhen Zheologie in . 


Dorpat. Dorpat und Moskau bei Friedrih Severin, 1840. 
8) Neuer ruffifher Dolmetfcher für Deutſche. Ste durchgehende verbefferte und. ber» 
mehrte Auflage. Dorpat. Feiedrih Severin, 1840. ' 
9) Butenberg, oder die Erfindung der Buchdruderfunft. Bon C. Kung, Pfarrer an 
ber neuen Kiche in Straßburg. Straßburg bei Wittwe Leverault, 1840. 


10) Ruinen altfchweizerifher Frömmigkeit... Aus dem Tagebuche eines greifen. Pilger& 


per pedes apostolorum, iſtes Baͤndchen. 

Aud unter dem Zitel: 
Eitten und Sprüche der Heimath,. Heraudgegeben von Earl Steiger. St. Gal-- 
len, Berlag von E. P. Scheitlin, 1839. 


- 
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11) Perty's Naturgefhihte. 3 Bände. Bern 1937, Drud und Verlag von G, fi. 
fher u. Comp. M 

42) Ueber die Veredlung der Vergnügungen der arbeitenden Klaffen. Zwei gefrönte 
Ppreisfhriften, herausgegeben von der Baslertſchen yemeinnägigen Geſellſchaft. 
Baſel, Schweighaufer’fhe Buchdruckerei, 1840. 

13) Die Basler Herenprozeffe in dem 16. und 7. Zahrhundirt. Won Drof. 8, R. 
Fiſcher. Bafel, Schmweighaufer’fche Univerfitätd-Buchdruderei, 1840, * 

--414) Der Wanderer in der Schweiz, nebft deifen Mittheilungen aus dem Auslande; Ein 

! malerifhed und beichrendes Unterhaltungsblatt mit Kupfer und Stahlftihen, fos 
wohl für die Jugend als für das reifere Alter, herausgegeben von mehreren Freuns 
ben des Baterlandes. 6ter Jahrgang 1839. Ated bis inch. 12165 Heft. Baſel, 
Verlag von 3. C. Schabilig. | 

45) Peiträge zur Kunde und Fortbildung der Zuͤrcheriſchen Rechtspflege. Neue Folge 
ber Monatschronik ber Zuͤrchetiſchen Rechtspflege Heiauögegeben unter Mitwir« 
ung eined Bereined praftifher Rechtögelehrten. Won Dr. Iojepy Schauberg. 
Iter Bd., Ates Heft. Zürich, bei Drell, Füpli und Comp. 1541. 

416) Schözehn Lieder von A. Knapp, B. v. Albertini, &"Burth u. #., für eine 
und mehrere Singffimmen, mit Begleitung ded Piandforte, in Muſik gejegt von 
G. ®. Fliegel. Bafel, bei Felir Schneider, 

17) Fehler, Dr. 3. A., Liturgiſches Handbuch zum beliebigen Gebrauch evanzelif her 
Liturgen und Gemeinden. 

Aud mit dem Titel: 
Liturgifche Verfuhe. Riga, 1823, in der Hartmann’fdien Buchhandlung. 

48) Schreiben des vertriebenen Pfarrerd und Dekans Johannes Linder an feine Gi 
meine Zyfen. Baſel, gedrudt bei Felix Schneider 1834, 

19) Wirgleihung der Bibel mit dem Koran, ald Anweifung für armenifche Chriften, 
wie fie fi gegen Mohamedaner zu verhalten haben. Verfaßt zu Schufa an 
ruff:perfilher Grenze, von den beurfihen aus Baſel bingefandten Miffionaren. 
Mit einer Vorrede vom Miffionar Zaremba. Bafel, bei C. F. Spittler, 1835. 

90) BGeſchichte der roͤmiſch.katholiſchen Kirche unter der Regierung Pius VL, von Pa 
ter Philipp Wolf. 7 Bde. 1793-1802, Zürich, bei Drell, Geßner, Fuͤßli u. Comp. 

94) Pater Abrahams a St. Clara, vormaligen k. f. Hofpredigers, Lauberhütte, dem 
SGeiſt und der Sprache unferes Zeitalter angepaßt von Dr. Johann Anton Mül- 
ler. Luzern 1823, bi Joh. Martin Ani. ; . 

22) Die Pfolmen und Zefllieder für dem Öffentlihen Gottestienft der Statt und Rand: 
{haft Bern. Bern bii Albrecht Ludwig Haller, 1824. 

23) Sammlung von Kirhenliedern aus dem Geſangbuche der evangelifhen Bruͤderge— 

meinen. Bafel 1824, bei Felix Schneider. 

Goblenz, den 15. Januar 1841. m.ih " 

‚- Der DOber-Präfident ber Rhein-Provinz : 
Bodelſchwingh. 
— — — — e —— — — — — 

Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 

(Nr. 195.) Die Hebammen betr. 1. 8. V. Nr. 664, , 

Um den Uebelftänden zu begegnen, welde, nad den bei dem. Minifterium. darüber 
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don mehreren Seiten eingegangenen Berichten, auß einer zu großen Goncurrenz unter ben 

—— an einzelnen — ———— ſetzt das Miniſterium hiermit Folgendes feſt: 

1) Es iſt zum Hebammten  Unterridhte feine Lehrtochter zuzulaſſen, welde ‚nicht mit 
dem worfchriftämäßigen von einer Gommüne ihr ertheilten Wahl.Attefte verfehen ift. 
Außerdem hat diefelbe zu diefem Behufe beizubringen : a5 

a) ein Zeugniß des betreffenden Kreis: Phyfitus, daß dieſelbe im Pörperlicher und. 

geiftiger Beziehung. hierzu qualifizixt fei. j 

by. ein Zeugniß ihres Beichtvaters, daß. fie feither einen unbefcholtenen Lebenswan: 
del geführt habe; 

- c):ihren, Zauffihein. | j : 

Frauen über dreißig Jahre find. in der Regel niht zum Hebammen Unterrichte zuzu— 

laffen. zu Re SE, ; 

' 2) Die Zulaffung.zur Prüfung Behufs der. Erlangung ber Approbation ald Hebamme 
ann, ohne Ausnahme, .nur foichen Frauen gewährt werden, welde ſich darüber auszu— 
weifen im Stande find, daß fie in einem Königlih Preußifhen HebammenLehr— 
Inftitute einen volitändigen Hebammen-Lehrkurſus abfolvirt, und dabei durd die von 
ihnen gemachten Fortfchritte in ihrer Ausbildung und durch ihre fittlihe Führung die Zu— 
friedenheit ihrer Lehrer ſich erworben haben. 

3) Einer jeden Hebaimme ift es unterſagt, vor Ablauf von fünf Jahren nad) erlang« 
ter Approbation, aus der Commuͤne, von welcher fie dad Behufs ihrer Aufnahme in ein 
Hebammen-?ehr-Inftitut ihe ertheilte Wahl: Aiteft erhalten hat, ohne befondere Genehmi— 
gung deifelben, wegiuziehen. 

4) Es fteht überhaupt Feiner Hebamme frei, nah eigener Willkuͤhr an irgend einem 
Drte ihren Wohnfig zu nehmen, fondern es bleibt lediglich dem Ermeſſen resp. der ſtaͤdti— 
[hen Polizeibihörde und auf dem Lande des Kreis-Landrathes, fo wie in beiden Fällen 
zugleich des ‚betreffenden Kreis-Phyſikus überlaffen, ob einer Hebamme die vom ihr nad. 
gefuchte Niederlaffung an einem Drte zu verflatten fei, oder nicht. Der Entſcheidung hier- 
über haben die eben genannten Behörden zum Grunde zu legen: die Erwägung bes hier- 
unter obwaltenden Bepürfniffes des Publikums, und der Möglichkeit der Eubfiftenz einer 
neuen Hebamme am Drte, Deögleichen die Prüfung der von dir betreffenden Hebamme bei. 
zubringenden, von der Behörde des Ortes, an welchem fie früher wohnhaft gemefen, und dem 
betreffenden Kreis-Phnfitus ihr ertheilten Zeugniffe über die von ihr bewieſene Geſchick— 
Fri und Pflichttreue in der Ausübung ihres Berufes, fo wie über ihre feitherige ſittliche 

rung. 

Die Ablegung einer befonderen Prüfung, für den Fall, daß eine Hebamme fi an 
einem Orte niederzulaffen. beabfichtigt, welcher über 20,000 Seelen zähft,; ift feiner nicht 
erforderlih. Berlin, den 6. Januar 1841. 

Der Minifter der Geifllihen Unterrichts, und Medizinals-Angelegenheiten. 

Ä } (ga) Eichhorn, 
An die Königl. Regierung zu Düffeldorf. Nr. 6669. — 

Vorſtehende hohe Minifterial-Werfügung wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Düffelvorf, den 7. Februar 1841. 

(Nr. 196.) Patente. 1. S. IN. Nr. 1277. Br 

Dem Mafchinen-Fabrifanten Baunfheidt zu Baunfcheidt bei Hagen iſt unterm 31. 
Dezember 1840 ein Patent 


+ 
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auf einen, durch ein Probe-Erimplar nachgewieſenen, für neu und eigenthümlic 


erachteten Pflanzfiod zum Auspflanzen von Saamenkörnern 
auf fünf Jahre, von dem gedachten Zermine an, für den Umfang des Staats ertheilt worden. 


Den Fabrifbefigern Herren Gebrüdern Blaß zu Elberfeld ift unter dem 6. Januar 
1841 ein Patent F 
auf eine Vorrichtung um den Nadelflih in Verbindung mit einer Jacquard⸗Ma— 
fine zu bringen, in der durch Modelle nachgewieſenen Ausführung, 
für einen Beitraum von acht Jahren, von jenem Tage angerechnet , und den Umfang ber 
Monarchie ertheilt worden. 


Dem Friedrih Auguſt Metzke in Berlin ift unter dem 6. Januar 1841 ein Ein 
führungd, Patent 
auf eine durch Zeihnung und Befchreibung nacgewiefene, in ihrer ganzen Zus 
fammenfegung für neu und eigenthümlich erachtete Dreſchmaſchine 
für den Zeitraum von fünf Jahren von jenem Tage angerechnet, und den Umfang der Mos 
narchie ertheilt worden. - 


; Per Kaufleuten Zifemann und Decamp zu Köln iſt unter bem 10. Januar 1841 
ein Patent 
auf eine Ziegelftreih-Mafchine, welche in ber durch Zeihnung und Beſchreibung 
nachgewiefenen Zufammenfegung ald neu und eigenthuͤmlich erfannt worden ift, 
für ben Zeitraum von acht Jahren, von jenem Tage angerechnet, und den Umfang der Mo; 
narchie ertheilt worden, 


Dem Fabritanten Dobbs zu Aachen ift unterm 10. Januar 1841 ein Einführungd 


Patent 
auf einen, für neu und eigenthuͤmlich erachteten, mechaniſchen Aufwinder für feltfts 
thätige Feinipinn-Mafchinen, fogenannte Mule Jennys, in ber durch Zeichnung 
und Befhreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung 

auf ſechs Jahre von dem gedachten Termine an und für din Umfang des Staats ertheilt 

worden. ! 

Dem Mafcinenbauer A. Borfig in Berlin ift unter dem 14. Januar 1841 ein 

Datent 
auf eine felbftthätige Speife-Borrihtung für Dampfkeffel in der dur Zeichnung 
und Befhreibung nachgewieſenen Art der Ausführung, ohne jedoch die Benugung 
— —— Prinzips, worauf die Thaͤtigkeit diefer Vorrichtung beruht, zu be— 

ränfen 
für den Zeitraum von ſechs Jahren, -von jenem Zage angerechnet, und für dem Umfang der 
Monarchie ertheilt worden. 
Dem Mafchinenbauer A. Borfig in Berlin iſt unter dem 14. Januar 1841 ein 

Einführungs. Patent 
auf einem Keffel für Lokomotive in der durch Zeichnung und Beſchreibung nad 
gewiefenen Zufammenfegung, foweit fie für neu und eigenthümlid erachtet wors 
den ift, 

. für den Zeitraum von acht Jahren, von jenem Tage angerechnet, und den Umfang der Mor 

nardie ertheilt worden. 
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Dem Raufmann E. W. Ulmann in Berlin ift unter dem 24, Januar 1841 ein 
. Einführungs-Patent 
“auf zmwet verfchiedene an Webe-Mafchinen anzubringende VBorrihfungen zum Weben 
getöperter und gemufterter Zeuge in der durch Zeichnung und Beſchreibung nad, 
gewiefenen Zufammenfeßung, 
für den Zeitraum von ſechs Jahren, von jenem Tage angerechnet und ben Umfang’ der 
Monarchie ertheilt worden. 


Dem Klempner-Meifter 3. Bernftein in Berlin iſt unter dem 24. Januar 1841 
ein Patent 
auf eine mechanifche Einrichtung an-Aftrallampen bad Del empor zu heben, fo 
weit fie ald neu und eigenthuͤmlich erfannt worden ift, 
für den Zeitraum von fünf Jahren, von jenem Tage angerechnet, und für ben Umfang ber 
Monardie ertheilt worden. , 

Das dem Kaufmann Karl Savoye zu Trier unterm 12. September 1839 erthejfle 
Datent 7 
' auf einen für neu und eigenthümlich erfannten Roft für Dampfteffel, Waͤrm⸗ und 
Blüh-Defen, _ 
ift aufgehoben worden, da die Ausführung binnen der vorgefähriebenen Frift nicht nachge⸗ 
wiefen worden ift. 

Düffeldorf, den 17. Februar 1841. 


(Nr. 197.) Bereidung als Felbmeffer - 

Der Wilhelm Andreas Greuel aus Bellingroth ift-auf ben Grund des ihm von 
der Königl. Oberbau-Deputation ertheilten Qualifitationd-Attefles als Feldmeſſer vereibet 
worden. Düffeldorf, den 26. Februar 1841. 





Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 193.) Bekanntmachung. 

Auf dem Sekretariat des biefigen Königl. Landgerichted beruhen eine Menge Ueber, 
führungsjläde aus abgemachten Unterfuchungsfachen, welche von den resp. Eigenthümern bis 
jegt nicht in’ Empfang genommen worden find. 

Die lektern werden daher aufgefordert, binnen einer Zrift von 2 Monaten von heute 
ab die ihnen zugehörigen Gegenflände zurüdzunehmen, und fi) ded Endes vorab auf meis 
nem Parquet Behufd Empfangnahme der nöthigen Ausgabeverfägung zu melden. Nah 
Ablauf der geftellten Friſt wird zur Weräußerung der ıc. Weberführungsftäde gefchritten 
werden. Duͤſſeldorf, den 20. Februar 1841. 

Der Ober, Profurator: Schnaafe. 


Siherheitd - Polizet 
(Nr. 199.) Steckbrief gegen die Joſephina Merbeef aus Lank. 

Die Dienfimagd Iofephina Merbeek, 25 Jahre alt, zu Lank bei Widrath gebor 
sven, und zulcht hier wohnhaft, fucht fi) dem Wollzuge einer gegen fie am 15. Dezember 
vorigen a wegen Diebftahls erfannten dreimonatlichen Befängnißftrafe durch die Flucht 
zu entziehen. 
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Sch bringe daher deren Signalement hier unten mit dem Erfuchen zur Kenntniß ber 
reöp. Polizeibehdrden, auf die Gondemnatin zu wachen, fie eventucl anhalten und mir vor- 
führen zu laffen. Düffelvorf, den 26. Februar 1841. 

Der Dber-Profurator: Schnaaſe. 
Signalement. 

Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare blond; Stirne hoch und rund; Augenbraunen blond; Aus 
gen blau; Nafe fpis; Mund did; Kinn rund; Zähne gefund; Gefichtöbildung voll, Geſichts— 
farbe geſundz Geſtalt geſetztz Sprade deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: auf der Wange eine kleine Warze. 





(Nr. 200.) Ein wahrſcheinlich geſtohlenes Theater-Perſp ektiv betr. 

Im Beſitze eines wegen im hieſigen Theater verübten Taſchendiebſtahls zur Unterſu⸗ 
chung gezogenen und verhafteten Individuums hat ſich ein neues doppeltes Theater-Per— 
ſpectiv gefunden, welches hoͤchſt wahrſcheinlich ebenfalls im Theater geſtohlen worden iſt. 

Ich erſuche Jeden, welchem ein foldyes Perſpectiv entkommen iſt, mir oder der naͤch— 
ſten Polizeibehoͤrde hiervon Anzeige zu machen und kann daſſelbe taͤglich in meiner Ver 
hoͤrſtube in Augenſchein genommen werden. 


Duͤſſeldorf, den 24. Februar 1841. 
Der Königl. Inftruktionsrichter: v. Ammon. 


(Nr. 201.) Straßenraub. 
, Am 15. diefes Monats Abends zwifchen 7 und 8 Uhr iſt gegen den Mebger Daniel 
Kohl von Wald auf der Öffentlihen Landſtraße zwiſchen Vohwinkel und Gräfrath 
von zwei ihm unbefannten Mannsperfonin ein Raub verjucht worden. Kohl hat bie 
Käuber nicht näher befchreiden können als daß fie beide mitiler Statur zu fein feinen 
und beide Zaden und Mäüben ohne Schirm frugen. Einer ſchien älter ald der andere zu 
fein und der jüngere befonders ſchlank und ſchmaͤchtig. Beide ſprachen den hiefigen platten 
Dialekt und wurden von 2c. Kohl ihren Musfehen nad) für Geidenweber gehalten. Einem 
ber Angreifenden und wahıfheintih dem jüngeren bat ıc. Kohl beider Gegenwehr mit einem 
Stein ins Geſicht gefchlagen un) wie er glaubt nicht unbedeutend verieht. — 
Indem ich diefen Vorfall zur oͤffentlichen Kunde bringe, erſuche ich Jedermann drin 
gend, mir alles mirzutheilen, was auch nur im Gntfernteflen auf die Spur der Thaͤter 
führen Pönnte. Eberfeld, den 20. Februar 1841. 
Der Ober: Profurator: Wingender. 


(Nr. 202.) Wahrfcheinlic geftohlener Sad, 

Auf dem Inftruftionsamte Nr. 1 — im alten Rathhauſe hieſelbſt — iſt ein grau 
feinener,; mit den Buchftaben A. H. gezeichneter Sad, welcher wahrſcheinlich in der Ges 
» gend von Solingen geſtohlen worden, deponirt. 

Sch erfuhe Jeben, dem ein Sad der Art entwendet ift, fih auf dem gedachten In: 
ffruftionsamte Nr. 1, in den Bormittagsflunden von 9 bis 2 Uhr einzufinden, um ben 
tort befindlihen Sad in Augenfchein zu nehmen. 

Elberfeld, den 23. Februar 1841. 

Der Königl. Landgerichtsrath und Inftrultionsrihtir: von Marées. 
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(Nr. 203.) Bekanntmachung. 

Die hiernach genannten Condemnaten haben ungeachtet aller angewandten Mittel nicht 
zur Abbüßung der wider fie erfannten Strafen gebracht werden. können. 

Ich erfuche ‚daher alle Polizeibebörden ‚auf dieſelben zu waden, fie im Betretungsfalle 
verhaften und mir ‚vorführen zu: laffen. 








Elberfeld, den FB,» Februar 1841. Dir Ober-Profurator: Wingender. 
Ramen E ‚ibetam. | Datum 
r der Gewerbe. ter Vergehen. des Erkannte 
5* Condemnaten. Wohnort. Urtheils. Strafe. 
UButz Auguſt Anftreichergi.| Solingen Tiebflahld 11835 Maͤrz20. 1 Jahr Gef. 
NSpmis, Theodor Tagelohner |Ronsdorf Zerſtoͤrung 11835 Juni 6 |ı Jahr Gef. 
. fremden Ei— 
genthums 
3 Sıiehl,. Carl Drebslergef.| Barmen Mißhandlung 1836Sept. 19.8 Tage Gef. 
AKreuzer, Johann Weber Wermelskir. Verwundung 1335 Okt. 21 Monat Gef. 
5 Schulte, Friederika ohne Remſcheid Diebſtahl 1835 Dit. 12.)1ı Jahr Gef. 
G Valbert, Deinrih Tageloͤhner Ronsdorf Bettelei 1836 Juli 7 3 Tage Gef. 
Tlaimmermann, Steph. Ackerknecht ohne Bettelei 1836 Nov. 4 3 Monat Gef. 
8 Wagener, Georg Tageloͤhner Elberfeld Diebſtahl und 1336 Nov. 26.|ı Jahr Sf. 
ehlerei 
HWitimar, Franz Aderineht Ronsdorf Bermundung 1836 Dez. 2.1 Monat Gef. 
und Zerflör. 
10/Bufchmann, Fried. Handlungsd. Eermlinghofen Preflerei 1836 Dez. 2.1 Jahr Gef. 
1r/ Müller, Wilhelmina]Näherin Elberfeld Diebſtahl 1836 Dez. 2ı |1 Jahr Gef. 
12 Weinrich, Heintich Tageloͤhner Barmen Rißhandl. u. 1837 Märzid |ı Monat Gef. 
Verwundung 
13/Krumm, Zohflhn Maurer Ronsdorf Mißhaͤndung 1837 Juli 22.|3 Monat Gef. 
14 Relbach, Ehefrau Eberfeld Diebſtahl 1839 Zuli 12 |14 Tage Gef. 
Anna geb.Helfeurat) 
15/Raubaus, Jakob Tagelöhner |@ronenberg | Holzdiebftahi! 1839 Juli 12.4 Wochen Gef. 
16 Terſtegen, Fr. Wilh | Schreiber Elberfeld Diebitahl 1840 März 6 5 Wochen Gef. 
17 Hoſſe, Carl Daniel — Hoͤhſcheid Mißhandlung 1840 März 9 2 Jahre Gef. 
er 
18| Pulmann,. Friedrich Fuhrtneht !Somborn Diebftapl 11840 5:98.17.!1 Monat Gef. 
19 ens, Paul Maſchinen- Hückeswagen Verſchley- 1840 Nob. 12 1 Monat Gef. 
| bauer pung von fai- 
jirter Gegen⸗ 
tande, 

















(Nr. 204.) Diebftapl. 


Dim Knecht Bernhard Koch und Hirten Garl El 
Effen find am 17. v. M. aus der Gefindeftube 























fing auf dem Haufe Berge bei 
folgende Gegenftände entwendet: 
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a) eine Pfeife, beſtehend aus porzellanem Kopfe, worauf die Worte: „es blühen die Ro. 
fen und Nelken, vergißmeinniht”, mit neufilbernem Beſchlag, ſchwarz hörnernem Abguß 
und Rohr, Schlaud von Gilberfaden, mit zwei filbernen, am Abguß, Kopf und Rohr 
befeftigten Ketten; b) ein blau baummollener Kittel ohne Schlig und c) eine ſchwarz tus 
dene Kappe, än deren Stelle fi die alte grüne Kappe des früher da in Arbeit gewelenen 
Zagelöhners Bernhard Schmith, deffen Aufenthalt unbekannt ift, vorgefunden hat. 

Bor dem Ankaufe diefer Sadhen warnend, erfuchen wir Jeden, der über den Ber: 
bleib oder Dieb derfelben Auskunft geben kann, und oder der nächften Polizeibehörde 
fehleunig Anzeige zu maden. i 

Effen, den 18. Februar 1841. 

Königl. Preuß. Land, und Stadtgeridt. 


(Nr. 205.) Diebftahl zu Bergerhaufen. 
In der Naht vom 9. zum 10. v. M. ift ein Unbekannter auf dem Speicher bes 
Schenkwirthd Friedrich RKramwinkel zu Bergerhaufen bei Ausübung eines Weihen. 
diebftals betroffen worden ; berfelbe hat fich jedoeh din Nadftelungen des Kramminkel 
und deffen Knechts durch die Flucht zu entziehen gewußt, folgende Sachen im Stich laffend: 
1) einen grau leinenen Sad für 3—A Scheffel, worin bereits 15 Schrffel Weiten 
eingeladen gewefen; 7) einen ſchwarz tuchenen, bei der Flucht vom Rod abgeriffenen Kras 
gen; 3) ein Paar leinene geflidte, von Kohlenſtaub faft ſchwarz gefärbte Fauftyandfchuhe; 
4) eine blaue baummollene Mannsnachtmüge, mit weißem Rande, und in der Mitte und 
faſt an der Spitze weißgeftreift und 5) eine Pfeife, beſtehend aus einem porzellanen Kopf, 
worauf das ſchwarz fchattirte Bruftbild eines Offiziers, einem ſchwarz bölgernem Rohr und 
Abguß, beides mit meflingenen Beſchlaͤgen, fhwarzem Schlauch und weiß hörnerner Spihe. 
Wer über den Eigenthümer dieſer hier befindlihen Sachen Auskunft ertheilen Fann, 
wird erfucht, fi bei und zu melden. Uebrigens werben obige Sachen, wenn fih ber Eis 
genthümer felbft nicht binnen 14 Tagen bei uns meldet zu wohlthätigen Zwecken veräußert. 
Eſſen, den 20, Februar 1841. i 
König. Preuß. Land. und Stadtgericht: Kerftein. 


(Mr. 206.) Stedbrief gegen den Adam Bleed aus Deutz. u 

Gegen den Mafchinenarbeiter Adam Blees aus Deus gebürtig, iſt wegen Diebftahld 
einer Taſchenuhr die Griminal-Unterfuhung von und eingeleitet worben. Da ber Adam 
Blees fih von Aachen feinem bekannten lebten Aufenthaltsorte, ohne Rachricht zurüds 
zulaffen, entfernt hat und der jehige Aufenthaltsort deffelben nicht zw ermitteln geweſen 
it, fo werden fämmtliche Polizeibehörden erfucht, auf dein am 22. Dezember 1807 gebor⸗ 
nen Angefhuldigten, deffen Signalement nicht angegeben werden kann, Acht zu haben und 
im Betretungsfalle ihn uns vorführen zu laffen. 

Duisburg, den 22. Februar 1841. 

Königl. Land. und Stadtgeriht: Buehl. 


Perfonal-Chronit, 
(Mr. 207.) Der an bie Stelle des freiwillig ausgefchiedenen Pfarrers Klemp zu Dre 
vemad zum Nachfolger erwählte Pfarramtd.Gandidat Earl Friedrich Chriftopb Brauer 
aus Weſel, ift als folder landesherrlid, beftätigt worden. 











Amtsblatt 


ver 


Kegierung zu Düffeldorf. 


Nr.13. Düffeldorf, Freitag, den 12. März | 1841. 


(Nr. 208.) Publicandum, die Einlöfung der fur: und neumaͤrkſchen Altern Bins-Goupons und Bind« 
Scheine betr. 11. 5. V. Nr. 1538. 

Da die Zind:Eoupons und Zins Scheine von kur: und neumärffchen fländifchen Kriegs: 
Thulden:Werbriefungen über Zinjen-Rüdflände aus. der Zeit vor dem 1. Mai und vor dem 
1. Juli 1818, in Gemäßpeit der Allerhoͤchſten Kabinets-Drdre vom 7. Februar 1826 zeit: 
ber, dur Ankauf an der hiefigen Boͤrſe größtentheils eingezogn worden find, und bie 
noch im Umlaufe befindlihen Rüdftände gegenwärtig zum Neunwerthe eingelöfet werden 
follen; fo werden die Inhaber aller folder noch nicht eingelöfeter Zins-Goupons und Zins- 
Scheine, hierdurch aufgefordert, diefe Papiere, nebſt fpeziellen nad ven verſchiedenen Gat— 
tungen, fowohl für die Kurma Ef, ald auch für die Numark abgefonderten Verzeichniſſen 
berfelben, vom 15. März diefes Jahres ab, täglich in den Wormittagöftunden, bei der Gon- 
trole der Staats:Papiere, in Berlin, Zaubenfiraße Ne. 30 zur baaren Einlöjung, 
einzureichen. 

Diefe Verzeihniffe mäffen die Bucftaben und die laufınden Nummern ber urſpruͤng⸗ 
lichen Obligationen, hintereinander aufgeführt, enthalten; auch die Nummern der einzelnen 
Bind-Eoupond und Zins: Scheine angeben, und din Geldbetrag diefer Letztern einzeln auswer’en. 

Ueber den Empfang der baaren Valuta find der Eontrole der Staats-Papitte befons 
bere Quittungen über die nach den resp. Verzeichniffen abgefonderten Beträge auszuſtellen; 
Schemata dazu wird die Eontrole der Staatöpapiere, auf Verlangen, verabfolgen. 

Berlin, den 25. Februar 1841. - 

k Haupt:Berwaltung der Staotd-Schulden. 
Rother. v. Schüße Deep. v. Berger. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Nr. 209.) Das Verbot der Pferde-Ansfuhr betr. 1. 8. Al, Nr. 1422. 

In Gemaͤßheit der Alerhöchften Kabinetsordre vom 8. Dftober v. I. bie Pferde-Aus— 
fuhr betreffend, wird auf den Grund eines Refcripts des Herrn Finanz. Minifters Excellenz 
vom 7. Januar db. I. für die Grenzfireden der Kreife Kleve, Geldern, Kempen und 
Gladbach hiermit die polizeiliche Anordnung getroffen und zur allgemeinen Kenntniß ge: 
bracht: daß auch ſolche Pferde, welche als Bug- ober Laſtthiere dienen oder geritten werden, 
von dem Ausfuhr: Berbote nur dann ausgenommen find, wenn der Inhaber des Fuhrweiks 
oder Pferdid mit einem Paß verfihen und in Diefem zugleich die Anzahl ber dazu gehb- 
rigen Pferde angegeben iſt z wonad mithin Jeder, der im Grenzbezirfe mit Pferden ohne 
Paß an einer.Stelle oder in einer Richtung betroffen wird, woraus die Abſicht, ſich in 
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das Ausland zu begeben, ‚gefolgert werben Tann, wegen Webertretung bed Pferbe-Ausfuhr- 
Verbots zur Unterfuhung gezogen und befltaft werden wird. 
ki Düffeleorf, ten 2. März 1841. 





(Nr. 210.) Anwendung der Stempelbogen zu Gefuhen. I. $. 11. Ar, 2955. 

Nah dem Tarife zum Stempelgefeh vom 7. März 1822 find alle an Staat: und Kom: 
munal:Behörden oder Beamte, welchen die Ausübung einer richterliden oder polizeilichen 
Gewalt übertragen ift, oder welchen die Verwaltung Öffentlicher allgemeiner -Abgaben ob; 
liegt, gerichteten Geſuche und Eingaben, welde ein Privat: Intereffe zum Gegenftande haben, 
in fofern ihnen nicht durdy ausdrüdliche geſetzliche Beſtimmungen die Stempelfreiheit aus— 
nahmsweiſe beigelegt ift, auf einen Stempel von 5 Sgr. zu ſchreiben oder diefer Stempel 
muß ihnen faflirt beigefügt werden. Da bdeffenungeadhtet bei uns häufig dergleichen Ge— 
judye ohne din erforderlichen Stempel eingehen, fo machen wir das Publikum auf obige 
gefeglihe Vorſchrift hierdurch wiederholt und mit dem Bemerken aufmerffam, daß die Kon: 
'travenienten es ſich felbit beizumeffen haben, wenn auch ihre Geſuche nad) $. 23 des Stem- 
pelgefehes die Befheidung von uns auf einen um 15 Sgr. erhöhten Stempel audgefertigt 
werden muß. Düffeldorf, den 1. März 1841. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 

(Nr. 211.) Bekanntmachung. .- 
Durch Urtheil der Suchtpolizeifammer des Königl. Landgerichts hierfelbft vom 19. No: 

vernber 1840 ift gegen den Ifaac Walther, 25 Jahre alt, Zagelöhner, zu Lennep 

geboren und wohnend, wegen Diebftahls im dritten Wiederholungsfalle unter andern aud) 





auf Ausftofung aus dem Soldatenftande, Verluſt der National:Eocarde und Unfähig-Er- u 


Märung zur Verwaltung öffentliher Aemter erfannt worden. 
Eiberfeld, den 22. Februar 1841. Der Ober: Profurator: Wingender. 


(Nr. 212.) Den ertrunfenen Hendrid Beerftal aus Rotterdam betr. 

Der unten fignalifirte Matrofe des Dampfſchiffs Victoria, Hendrid Beerftal, gebür- 
tig in Rotterdam, zulegt wohnhaft in Düffelvorf, ijt am 22. Februar d. 3. oberhalb 
Rodenkirchen über Bord gefallen, und nicht wieder aufgefunden worden. Gollte feine 
Leiche irgendwo landen, fo erſuche ich die betreffende Behörde um desfallfige gefällige Mit: 
theilung und um Veranlaſſung der Gonftatirung diefes Todesfalles in dem Eivilftandöregifter. 

Köln, den 4. März 1841. Der Ober: Prokurator; Grundſchoͤttel. 

Signalement 

Name: Hendrid Beerftalz Alter ungefähr 40 Jahre; Größe mittler; Haare blond 
und fraud; Augen blau; Gefiht rund und voll; Bart blond. 

Derfelbe war bekleidet mit einer blauen Unterjade, weiß und blau geflreiftem Hemde, 
darüber ein weiß flanellenes Hemd, weißen engl. ledernen Hofen, fhwarzer Welle, weiß 
barchent Unterhofen, blauen Strümpfen und Halbftiefeln. In der Taſche hatte er einen 
länglidyen blau leinenen Beutel und mehrere Schlüffel. ® 


4 Sigerbeits:Polizei 
(Nr. 213.) Zurüdgenommener Stedbrief. 
Der frühere Pferdehändler Eonrad Nold zu Hilden wohnhaft, iſt zur Haft gebradt 


95 


worben, wodurch der von mir unter bem 27. April v. 3. erlaffene Stedbrief feine Erle 
bigung gefunden hat. 
Düffeldorf, den 27. Februar 1841. Der Ober: Proburator: Schnaafe. 


— 





(Nr. 214.) Stedbrief. , 
Eine $rauensperfon von etwa 22 Jahren, blond, Bein aber gefebt, angeblih aus 
Soeſt geboren und den Namen Lifetta Herring führend, muthbmaßlid aber Die Lifetta 
oͤrſter aus Hamm, iſt dringend verbädtig, am 12. Februar dieſes Jahres bierfelbft 
Bass Gegenflände entwendet zu haben: 

1) einen dunkelblauen tuchenen Frauenrod; 2) eine Battumene Bettjade mit lichtblauem 
Grunde und hellen Blumen; 3) ein Frauenhemd ohne Zeichen; 4) ein Fattunened Halstud) 
von weißem Grund mit violetten Blumen; 5) eine gezadte goldene Bruflnadel mit run; 
dem Knopf; 6) eine vergoldete muſchelartige Uhrkette; 7) zwei bis drei filberne Pfeifenbe⸗ 
[läge mit filbernen Bänden; 8) einen braum überzogenen ledernen Tabacksbeutel mit 
filbernen Quaften; 9) ein Paar weiß lederne Handſchuhe; 10) zwei rothe aber ſchon ver, 
[hoffene Taſchentuͤcher; 11) drei Pfandfcheine, der erftere über einen goldenen Ring, wors 
auf 20 Silbergrofchen geliehen, der zweite über zwei Röde, ein Hemd und zwei Bett: 
jadın, worauf ein Thaler geliehen, und der dritte, wovon der verfegte Gegenfland unbe, 
fannt und worauf wahrfcheinlih 1 Thlr. geliehen ift. 

Sie war damals mit einem braun tuchenen Kleide, einer blau feidenen Schürze, einem 
roth wollenen Halstuch und einem braun Pattunenen verwafchenen Mantel belleidet und ift 
beſonders daran kenntlich, daß ihr linked Auge in der Luft trieft. 

Ale Polizeibehörden erfuche ich ergebenft, auf die befchriebene Perfon vigiliren und 
diefeibe im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Elberfeld, den 1. März 1841. Der Ober: Proßurator: Wingenber. 


(Rr. 215.) Iurüdgeneumener Gtedbrief, 
Da der Kaufmann Franz Joſeph Shmol von hier fi freiwillig geftellt hat, fo 
wird der unterm 1. v. M. gegen denfelben erlaffene Stedbrief hiermit zurädgenommen. 
Bonn, den 4. März 1841. Der Staatd:Prokurator: Wirg. 


(Rr. 216.) Diebftahl zu Simmern. 

In der Naht vom 21. auf den 22. Februar d. 3. find aus ber Wohnung des Gold: 
arbeiter Wilhelm Wildt in Simmern die unten bezeichneten Goldwaaren, zufammen 
etwa 120 Rthir. werth, mittelft äußeren und innern Einbruhs und Einfteigens entwendet 
worden. Indem ich vor dem Ankaufe der geflohlenen Sachen warne, fordere ich diejeni- 
gen, welche über das Werbleiben derfelben oder den Thaͤter Auskunft geben Finnen, auf, 
die deöfallfigen Nachrichten an die naͤchſte Polizeibehörde oder den Königl. Prokurator zu 
Simmern gelangen zu laffen. Goblenz, den 1. März 1841. Fi 

Der Königl. Ober, Profurator : v. Dlfers. 
Berzeichniß. 

1) Ein Heiner goldener Damen⸗Uhrenſchluͤßel hohl in Herzform, werth 1 Kthlr. 25 
Gyr. ; 2) ein Paar goldene Penteloden-Ohrringe mit Türkis dicht gefaßt, werth 8 Rthir.; 
3) ein Paar dito dito mit goldenen Quaͤſtchen, wertb 7 Rthlr.; 4) zwei ſchwarz emaillirte 
goldene Broſchen, zufammen werth 10 Wthir.; 5) etwa drei Beine goldene Broſchen mit 
Granaten, zufammen wertb 6 Rihlr.; 6) eine goldene größere Broſche mit @ranaten, 
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werth A Rihle.; 7) zwei blos goldene Knopfnaͤdelchen, zufammen werth 2 Rthlr.; 8) eine 
oldene geftampfte Vorſtecknadel mit vier Oranaten, werth 3 Rthir.; 9) etwa meum gol« 
ene Vorſtecknadeln, theild mit blauen, theild mit zorhen, theils mit violetten Steinchen, 
jufammen werth 12 Rthlr.; 10) ſechs fi faſt gleiche goldene maflive Trauringe, zufams 
men werth 15 Rthir.; 11) ſechs goldene vi Bingerringe mit Tuͤrkiſen, zufammen werth 
12 ehle. ; 12) ſechs geringe goldene hohle Fingerringe mit Steinen, zufammen werth 
8-Mthir.; 13) ungefähr zwölf goldene hohle Fingerringe ohne Stein, zufammen werth 14 
Rthir. ; 14).ein goldener hohler Schlangenting mit Granaten, werth 3 Rtble.; 35) ein 
Heiner goldener mafliver Schlangenring ohne Stein, wertb 2 Rtbir. 15 Sgr.; 16) ein 
goldener Siegelring mit einem Amethift (hohl) werth 3 Rthlr.; 17) noch etwa drei gol« 
dene eiufahe Zingerringe mit Granaten, zufammen werth A Rthlr. 
(Mr. 217.) Diebftahl zu Huttrop. " 

Dem Kötter Hermann Storb zu Huttrop find in der Rat vom 14. d. M. mit. 
teift gewaltfamen Einbruchs 8 Stud gebleichte Leinwand a 20 Een Föllnifh und circa 20 
Stuͤck ungeräuderte Metiwürfte und ein Sad mit circa 20 Pfund Flachs, entwendet wors 
ben. Bor dem Ankaufe diefer Sachen warnend, erfuhen wir Jeden, feine etwaige Kennt: 
niß von dem Diebe, oder über den Verbleib der Sachen uns oder der näd-ften Polizeibe, 
hoͤrde anzuzeigen. Effen, den 20. Februar 1841, 

Königl. Preuß. Land. und Stadtgeridt. 
(Rr. 218.) Diebftahl. 

Im Monate November v. J ift von einem hierſelbſt an der Muhrfähre gelegenen 
Kohlennachen ein Lupferner Kaffıkeffel entwendet worden. Derſelbe war ganz rund mit 
einem Gehänge verfehen und wog 6 Pfund 4 Loth. 

Warnend vor dem Ankaufe, fordern wir Jeden auf, der von dem Diebflahle etwas 
in Kenntniß bringt, davon und oder der Polizeibehörde fofort Nachricht zu geben. 

Broich, den 21. Februar 1841. 

Fuͤrſtliches Gericht der Herrfhaft Broih: Berghaus. 


(Rr. 219.) Verfuhter Etroßenraub zu Praeft 
Am Abend des 18. v. M. Abends gegen 6 Uhr wurde der Ackerknecht Theodor Kroes aus 
Dornid auf dem Wege, welcher neben der Wohnung bed Gieſing zu Praeft führt von 
zwei unbefannten Mannöpırjonen angehalten, welche verfuchten ihn feiner Zafchenuhr zu 
berauben. Bon biefen beiden unbefannten Räubern trug, nah Angabe des Angefallenen, 
der eine einen Baderbart, eine Kappe und eine graue kurze Sade, und der zweite, ein 
Meinerer, einen Kittel und eine Kappe und haben fich beide nach der That und dem Statt 
gehabten Handgemenge, über die grüne Straße in dir Michtung der Wohnung des Kop: 
pers entfernt. Möchte Jemand etwas näheres über diefe Verbrecher befannt fein, weldes 
zur Entdedung und Feftnehmung derfelben dienen Eönnte, fo erſuchen wir folches, ums oder 
der naͤchſten Gericht oder Polizeibehörde anzuzeigen. - z 
Emmerich, den 23. Februar 1841. 
i Koͤnial. Land- und Stadtgeriht: Arndt. 


| Derfonal-Chroni, .... 
{Nr 220.) Der Herr Prarrer Peter Franz Bayer zu Willich iſt an bie Stelle bes, 
auf frin Anfuchen von der Schulpflege entbundenen Herrn Dedhanten Reinarg zu Gre 
feld zum Schulpfleger über fämmtlihe Edulen in den Fatholifhen Pfarreien Anrath, 
Bockum, Fifheln, Hohenbubberg, Kanf, Linn, Dfteratb und Willich ernannt. 


Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf, 


Mr. 14. Düffeldorf, Dienstag, den 16. Maͤz 1841. 











(Rr. 221.) Allerhöchſte Kabinetsorbre vom 26. November 1840. 1. 8. 111. Nr. 891. 

Ich genchmige nad Ihrem Antrage vom 3. Oktober c., daß bie Beflimmungen der 
Verordnung vom 16. Juni 1838 in Betreff der Gommunitati ond-Abgaben, auf den in dem 
zurüderfolgenden Werzeichniffe aufgeführten Straßen zur Anwendung gebracht werten, zu 
welchem Behuf daffelbe nach Maafgabe des 8. 1. jener Verordnung durch bie Amt. biätter 
der betreffenden Regierungen zur allgemeinen Kenntniß zu bringen ift. 

Charlottenburg, den 26. Rovember 1840. 


| (4) Friedrich Wilhelm. 
An ben Staats⸗ und Finanz. Minifter Grafen von Alvendleben. 
VBerzeichniß 
derjenigen Straßen, auf welche die Verordnung vom 16. Juni 1833, die 
Gommunifationg, Abgaben betreffend, Anwendung findet. 
4. Im dSftlihden Theile des Staat 


2 Bon Berlin nah Stralfund, über Prenzlau. 
Anclam bis zur Medtenburgifcen Gränze bei Gavelpaf, 


3) .« Midom nah Wolgeft. 

4) » Berlin nad Dirfdrau, über Stettin, Danzig, 

5) » Angirmünde nad Prenzlau. 

6) » Koerlin nad Eoiberg. 

7) « Garwiß nad Ruͤgenwalde. 

8) + Stolp: nah Stolpmünde. 

9) ⸗ Pafewalf nah Dirſchau, über Stettin, Stargard, Ruſchendotſ, — 
10) ⸗ Nieder⸗Gruppe nach Graudenz. 

11) » Gemaurrte Mühle nah Marienwerder über Kurzebrack. 

12) » Bromberg bis zur Polnifchen Gränze über Thorn, Leibitſch. 

13) » Bromberg nah Inowraclaw. 

14) * Berlin über Euftrin, Konig, Dirfhau, Königöberg, Zilfit bis zur Ruffifchen 


Gränze in der Richtung auf Zauroggen. 
Zilfit bis zur ruſſiſchen Graͤn e über Memel, Nimmerfatt, 
Zapladen bis zur Ruſſiſchen Gränze über Sumbinnen, Eidkuhnen. 
Koͤnigsberg nach Biſchofsburg. 
Bartenſtein bis zur Polniſchen Graͤnze uͤber Raftenturg, X :98, Johannis burg. 
Elbing bis zur Polniſchen Graͤnze über Pr. Holland, Oſterode, Neidenburg. 


— 

er 

— 
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20) Bon Marienburg bis zur Polnifchen Gränze über Marienmwerber, horn. 


21) 
22) 
23) 
" 024) 
27) 
20) 
27) 
28) 
29) 
30) 


31) 
32) 
33) 


34) 
35) 
36) 
37) 
38) 


» nn ne 


Münceberg nad Werftphul und über Tiefenſee, Freienwalde bis Alt Glietzen. 
Proͤtzel nah Wrietzen. 

Cuͤſtrin nach Frankfurt alO. 

Cuͤſtrin bis zur Polniſchen Graͤnze über Poſen, Wreſchen, Strzalkowo. 

Poſen nach Thorn über Gneſen, Inowraclaw 

Berlin nach Galizien über Frankfurt aJD., Breslau, Neu-Berun. 

Neu-B.run nad) der Graͤnze des Freiftaates Krakau über Kl. Chelm. 


Gleiwitze nad Königshütte. - 


Tarnowitz nad Myslowitz über Beuthen. 

Bretlau bis zur Polnifhen Gränze über Deld, Wartenberg, Oſtrowo, Sal. 
mierzyce. 

Breslau nah Polniſch Liſſa über Huͤnern. 

Neuſorge nah Poſen über Gr. Glogau. 

Frankfurt a)D. bis zur Koͤniglich Saͤchſiſchen Graͤnze über Lübben, Herzberg, 
Torgau, Eilenburg. 

Frankfurt a)O. nad Guben. 

Groffen nah Böriig über Naumburg a1B., Sagan. 

Lüben nah Frankenftein über Liegnig, Jauer, Schweidnitz. 

Aufpalt aJDd. nah Pardim:p. 

Parhmwig bis zur Königlich Sähfifhen Graͤnze über Liegnitz, Bunzlau, Bör- 
li, Reichenbach. 


“ Görlig bis zur Koͤniglich Sähfiihen Gränze bei Radmeritz. 


Görlig bis zur Boͤhmiſchen Graͤnze über Seidenberg. 

Liegnig nad Flinsberg über Loͤwenberg, Greiffenberg. 

Landshut nah Bunzlau über Hirſchberg, Lömwenberg. 

Haynau nah Schönau über Goldberg. 

Greiffenberg nah ESpiller. . 

Landshut nach Giatz über Waldenburg, Kannhaufen, BWüftegiersborf und Neurode. 

Jenkau nad) Warmbrunn über Jauer, Hirfhberg. 

Bolkenhain nah Hirſchberg. 

Maltſch aD. nach Waldenburg über Strigau, Freiburg. 

Breslau nach der Böhmifchen Graͤnze über Schweidnig, Freiburg, Landöhut, 
Liebau, 

Reichenau nah Sorgau über Sal;brunn. 

Shweidnig nah Zannhaufen. 

Reichenbach nach Heidersborf. 

Breslau bis zur Boͤhmiſchen Graͤnze über Nimptfh, Glatz, Mittelmalde. 

Glatz bis zur Böhmifhen Gränze über Reinerz. 

Glatz nad Landed. 

Breslau nah Strehlen. 

Ohlau nach der Deſterreichiſch⸗Schleſtſchen Gränze über Neiffe, Reufladt. 

Oppeln bis zur Mährifchen Gränze über Matibor mit den Abzweigungen über 
Dpderberg und Klingebeutel. : 

Berlin über Zoffen, Lübben, Gottbus, Hoyerswerda bis zur Koͤniglich Saͤchſi- 
ſchen Gränze, in beiden Richtungen nad Dresden und Bautzen. 
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60) Bon Berlin nach der Kurheffifhen Graͤnze über Potsdam, Treuenbrietzen, Halle, 


Sangerhaufen, Heiligenftadt. 

Potstam nah Nauen über Wuſtermark. 

Zreuenbriegen nach der Königlih Saͤchſiſchen Gränze über Elſterwerda. 

Wittenberg nad der Anhaltifhen Gränze in der Richtung nah Coswig. 

Bitterfeld nach der König. Saͤchſiſchen Bränze über Delitfch. 

Magdeburg nad der Königlihd Saͤchſiſchen Bränze über Atzendorf, Coͤnnern, 
Halle, Schkeudih 

Halle nach der ——— Saͤchſiſchen Graͤnze über Merſeburg, Edartäberga. 

Halle nach Lauchftaͤdt. 

der Koͤnigl. Saͤchſiſchen Graͤnze bei Guͤntersbdorf über Merſeburg, Querfurt, 
Artern und Kelbra nach Berga. 

Weißenfels nach der Koͤnigl. Saͤchſiſchen Graͤnze uͤber Luͤtzen. 

Dürrendirg nah Queſitz. 

Weißenfeld nad der Reußiſchen Graͤnze über Zeig. . 

Beig bis zur Königl. Saͤchſiſchen Graͤnze in der Richtung nad Pegau. 

Naumburg nah der Herzoglich Saͤchſiſchen Graͤnze über Zeit. 

Meineweh nad der Herzoglich Saͤchſiſchen Gränze. 

Sangerhanfen nad der Herzoglih Saͤchſiſchen Gränge bei Ihemar über Wei— 
Benfee, Erfurt, Scleufingen. 

ber Herzoglich Saͤchſiſchen Gränze bei Bella, nad der Herzoglich Saͤchſiſchen 
Gränze über Suhl, Schleufingen. 

ber Herzoglich Sähfifhen G.änze bei Zella nach der Herzoglih Saͤchſiſchen 
Graͤnze über Benzhaufen und Schwarze in der Richtung nah Meiningen. 

Erfurt bis zur Großherzoglich Saͤchſiſchen Gränze in ber Richtung auf Weimar. 

Erfurt bis zur Herzoglich Saͤchſiſchen Gränze in der Richtung auf Gotha. 

Dingelftädt bis zur Hannoͤverſchen Gränze über Worbie. 

der Hannoͤverſchen Gränze bis zur Herzoglih Saͤchſiſchen Gränze über Hei- 
ligenftadt, Dingelftädt, Müblhaufen, Laugenfalza. 

Müblhaufen nah der Kurheffifchen Gränze über Eigenrieden. 

der Großherzoglih Saͤchſifchen Gränze bei Schnellmannshauſen bis zur Kur- 
heſſiſchen Gränze über Treffurt. 

Berlin bis zut Braunfchweigifchen Gränze über Magdeburg, Halberfladt, Dars 
beöheim, Roclum. 

Genthin nad Kletzke über Jerihow, Havelberg. , 

Magdeburg bis zur Hannöverfhen Gränze über Wolmirftebt, Gardelegen, 
Salzwedel. 

Magdeburg bis zur Braunfchweigifchen Gränze über Errleben, Morsleben. 

Groppenftädt nah Nordhaufen über Quedlinburg, ‘Stolberg. 

Norchaufen bis zur Hanndverfchen Gränze bei Nixey. 

Egeln nad) der Herzoglih Saͤchſiſchen Gränze über Eisleben, Querfurt, Frei: 
burg, Naumburg. 

Egeln nad Atzendorf. 

Berlin nad der Medlenburgifchen Gränze über Spandau, Perleberg. 

Perleberg nady Wittenberge, 

Berlin nad der Medienburgifhen Gränge über Oranienburg, Granfee. 
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Be Sm weftlliden Theile bes Staat, 


95) Bon der Kurheffifchen Gränze bei Kleinenbremen und. der Lippe-Büdeburgifchen | 


96) 


97) 
98) 


99) 
100) 
101) 
102) 
103) 


104) 
105) 
106) 
107) 
108) 
109) 


110) 
411) 
412) 
113) 
'114) 
115) 
116) 
117) 
118) 
119) 
120) 


121) 


122) 
123) 


124) 
425) 


126) 


Gränze bei der Glus nach der Niederländifchen Gränge über Minden, Wie. 
denbrüd, Münfter, Wefel, Geldern, Strälen. = 

der Braunfhmeigifhen Gränze bis Hörter nah der Belgifchen Gränze beim 
weißen Haufe über Paderborn, Soeſt, Werl, Unna, Hörde, Brüninghaufen, 
Hagen, Schwelm, Lennep, Coͤln, Juͤlich, Weiden, Aachen. 

weißen Haufe nach der Belgifhen Gränze auf Verviers über Eupen. 

ber Franzöfifhen Graͤnze bei Forbah nad der Niederlaͤndiſchen Graͤnze bei 
Kranenburg über Saarbrüden, Ottweiler, Kirn, Creuznach, Bingerbrüd, 
Coblenz, Eöln, Neuß, Meurs, Cleve. 

Neuß nach Gleve über Erefeld und Geldern. 

Gleve nad) Emmerich. 

Aachen nah Grefeld über Erkelenz, Gladbad. 

Schwarzenphul über Bödel nach Vierßen. 

Cdin bis zur Niederländiihen Gränze bei Wenlo über Stommeln, Rheydt, 
Gladbach, Vierßen, Kaldenkirchen. 

Duͤſſeldorf nach Crefeld. 

Duͤſſeldorf nach Gladbach über Neußerfurt, den Nord⸗Kanal entlang. 

Duͤſſeldorf nah Juͤlich über Neuß. 

Aachen nad) der Niederländifhen Gränze auf Vaels. 

Aachen nah Eupen. 

der Franzöfiihen Gränze bei Arnoual nach Erkelenz (Stroße Rro. 101) über 
Saarbrüden, bei Saarlouis auf dem rechten Saarufer vorbei, Lebach, Zrier, 
Prüm, Aachen, Geilenkirchen, Heinsberg, Waſſenberg. 

Neuß nah Rhiydt. * 

Grefeld über Kempen nad) der Niederlaͤndiſchen Graͤnje bei Kaldenkirchen. 

Geilenkirchen nah Aldenhofen. 

Juͤlich nah Aachen über Eſchweiler, Stolberg, Eilendorf. 

Stolberg nad) Brand. 

Coͤln nad) Montjoie über Düren. 

Düren nah Weiden über Ejchmweiler. 

Göln nad) Zrier über Brühl, Euskirchen, Gemünd, Schleiden zur Strafe Rr. 109. 

Bonn nah Euskirchen. 

Euskirchen nah Prüm über Blankenheim, Stadtkyll. 

Goblenz nach der Belgiſchen Gränze auf Stavelot über Mayen, Hilledheim, 
Stadtkyll, Buͤttgenbach, Malmedy. 

Malmedy nach der Belgiſchen Graͤnze auf Spaa. 

Mayen nach Kehrig. 

der Naſſauiſchen Gränze bei Arenberg nach der Luxemburgiſchen Graͤnze bei 
Waſſerbillig uͤber Ehrenbreitſtein, Coblenz, Luͤtzerath, Wittlich, Ehrang, bei 
Trier vorbei. 

Hetzerath nach Trier uͤber Schweich. 

Singerbruͤck nach der Straße Nr. 120 bei Drees über Stromberg, Simmern, 
Kirchberg, Buͤchenbeuren, Berncaftel, Wittlich, Daun. 

Simmern nad) Boppard, 
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127) Bon Stromberg nad Geeujna 


128) 
1239) 
130) 


131) 


132) 
133) 


134) 
135) 
136) 
137) 


138) 
4139) 
140) 
141) 


142) 
143) 


144) 


145) 
146) 
147) 
148) 
149) 
150) 
151) 
152) 
153) 
154) 
155) 
156) 


457) 
158) 
159) 
160) 
161) 
162) 
163) 
164) 
165) 
166) 


z 

® 
“ 
» 


ch 
Creuznach nach der Großherzoglich Seifen Graͤnze gegen Alzei. 
Waldboͤckelheim nach der Gränze der Herrſchaft Meifenheim bei Oberſtreit 
Zrier nach ber Gränze des Fürftenthums Birkenfeld über Ruwer, Hermeskeil. 
Trier nah Saarlouis uͤber Saarburg, Merzig. 


Traſſem nad der Franzöfifchen Gränze über Perl. 


Saarlouis nad der Franzöfifhen Gränze über Dberfelsberg, ſowohl in der 
Richtung auf Metz als nach Thionville über Ittersdorf. 

Saarbrücken nach der Baieriſchen Graͤnze bei Rentriſch. 

Lebach nach der Baieriſchen Graͤnze bei Cuſel uͤber Tholey, St. Wendel. 

Tholey nach der Graͤnze des Fuͤrſtenthums Birkenfeld auf Sellbach. 

der Naſſauiſchen Graͤnze bei Altenkirchen nach der Niederlaͤndiſchen Graͤnze bei 
Elten über Siegburg, Muͤlheim am Rhein, Düſſeldorf, Duisburg, Weſel, 
Emmerich. 

Ruhrort nah Bruͤnninghauſen über Neumuͤhl, Oberhauſen, &ffen, Bodum, 
Krengeldanz. £ 

Dbermeiderich nach Oberhaufen. 

Ruhrort über Duisburg nah Mülheim a)Ruhr. 

Dürfelvorf nah Haltern über Ratingen, Mülheim al Ruhr, Oberhauſen, Dor⸗ 
ſten und Heckmann. 

Düffe'dorf nach Hamm am Rhein. 

Düffeldorf nad Volmerswerth am Rhein. 

Düffelvorf nad) Schwelm über Elberfeld. 

Krummenweg nad Werden über Kettwig. 

Benrath nah Foch bei Graͤfrath über Hilden, Wald. 

Broshaus nad Landwehr. 

Hittorf am Rhein nach Elberfeld über Langenfeld, Kronenberg, Zrübfat. 

Effen nad Solingen über Werden, Zönniöheide, Vowinkel, Gräfrath, Foch. 

Zönnisheide nach Nierenhof über Sangenberg. 

Vowinkel nad Elberfeld über Kupferhüite. 

Eiberfeld nah dem Chauſſeehauſe: die Engelöburg über Sprodhövel, Hattingen. 

Uellenthal nad) Schmidtftraße über Hapfeld. 

Barmen nad) Lennep über Ronsdorf, Lättringhaufen. 

Zrüb’al nad Birgderkamp über Gerflau, Remſcheid. 

Solingen nad Grüne über Burg, Kellershammer, Birgberfamp, Lennep, Ra 
devormmalde, Luͤdenſcheid, Altena. 

Kellershammer nad Wermelskirchen. 

Born nah Niederſeßmar über Hädeswagen, Wipperfürth, Ohl, Gummersbach. 

Ohl nach Wildenkuhlen. 

Coͤln nad) Wiedenbrüd über Bensberg, Dfpe, Meſchede, Erwitte, Lippflatt. 

Olpe nach Coblenz uͤber Kirchen, Altenkirchen. 

Wupperfeid nach Krengeldanz uͤber Rennebaum, Witten. 

Langenfeld nach Hottenſtein. 

Einern nach Herzkamp. 

Rennebaum bis Lichteplatz. 

Nirgena nach Herdecke uͤber Grunewald, Better. 
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167) Bon Schwelmer Brunnen nach Nirgena uͤber Gevelsberg. 

165) = Bogelſang nah Grunewald. “ 

169) = Hagen nah ber Naffauifhen Graͤnze bei Kalte Eichen über Halver, Dipe, 
Siegen, Bilnsdorf. 

170) = WBilnsdorf bis zur Naffauifchen Graͤnze über Burbach. 

171) = der Großzerzoglich Heffifchen Graͤnze bei Bieffen bis zur Naffauifhen Gränze 

“über Wıplar, Braunfels. » 

172) » ber Großherzoglich Hefliihen Graͤnze bei Butzbach bis zur Naffauifchen Gränze 
nad Herborn über Wetzlar. 

173) = — nach dem Großherzogthum Heſſen bei Biedekop uͤber Hilchenbach, 
aasphe. 


174) Hagen nach Wimpern uͤber Iſerlohn, Menden. 


175) = Lethmate nah Hoͤrde über Schwerte. 

176) » Krengeldanz nah Aplerbeck über Vaerſt. 

177) = Unna nah Hamm. 

178) « Appelhülfen nah Emmerich über Gösfeld, Borken, Bocholt. 

179) ⸗ Dsnabrüd über Ibbenbüren nah Rheine. 

180) ⸗ Münfter nad Brüninghaufen über Herbern, Lünen, Dortmund. 

181) » Zelgte nad der Hanndverfchen Gränge über Dfibevern. 

182) = Münfter nah Grivenbräd über Hamm, Werl, Reheim, Hüften, Altendorff. 
183) = Arnsberg nah Sorft. 

184) =» Hüften nah Scherfede über Arnöberg, Brilon. » 
185) = Bredelar nad der Waldeck'ſchen Gränze über Giershagen. 

186) ⸗ Nuttlar nad der Großherzoglich Heſſiſchen Graͤnze über Hallenberg. 

187) = der Kurheſſiſchen Graͤnze nach Wiedenbruͤck über Warburg, Paderborn, Neuhaus. 
4188) ⸗ der Kurheſſiſchen Graͤnze nach der Graͤnze der Herrſchaft Pyrmont über Be— 


verungen, Godelheim, Hörter, Fuͤrſtenau, Luͤgde. 

189) » Warburg nad Brakel und der Lippe-Detmoldſchen Graͤnze bei Woͤbbel über 
Rieheim, Steinheim. 

190) = Minden nah ber Hanndverfhen Gränze über Luͤbbecke, Oldendorf. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


(Nr. 222.) —*5* das Vorbeifahren der Dampfſchiffe und anderer Schiffe bei der Fahrt auf dem 
ne 


betr. l. 8. III. Nr. 1521. 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, 

| König von Preußen ıc ꝛc. ıc 

Nachdem die Erfahrung der letzten Jahre das Beduͤrfniß einiger Abänderungen bed 
Reglements vom 411. September 1838 dargethan hat, haben Wir für nöthig erachtet, unter 
» Aufhebung deffelben nachſtehende Beſtimmungen zu erlafjen. 

$. 1. Wenn Dampfſchiffe ſich begegnen, fo fol das firomaufwärts fahrende Dampf: 
ſchiff überall, fo weit ed das Fahrwaſſer zuläßt, das linke Rheinufer, das ſtromabwaͤrts 
fahrende Dampffchiff aber, fo viel es thunlich, das rechte Rheinufer halten. 

.2. Wenn ein Dampfigiff ftromaufwärts einem andern ebenfalls firomaufmwärts 
fahrenden Dampffchiffe vorbeifahren will, fo fol das Schiff, welches vorbeizufahren beab» 


% 


— 
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ſichtigt, durch Auſhiſſen einer blauen Flagge bis halben Maſt und durch fünf Schläge auf 
die Blode dem vorfahrenden Dampficiffe ein Zeichen geben, worauf dies letztere Schiff 
auf derjenigen Seite, wo es ſich ‚befindet, ſich dem Lande fo viel nähert, als es das Fahr: 
waſſer zulaͤßt. Das vorbeifahrende Schiff hingegen nimmt die entgegengeſetzte Waſſerſeite 
in möglichfter Entfernung vom andern Schiffe. 

Befindet fi aber das vorfahrende Schiff in der Mitte des Stroms, dann weicht bies 
ſes fo viel als moͤglich nach dem linken Ufer, Steuerbordfeite, aus und dad vorbeifahrende . 

Schiff richtet feinen Lauf nad) dem rechten Ufer, Badbordfeite, ebenfalls fo viel als moͤglich iſt. 
8. 3. Wenn ein Dampffhiff ſtromabwaͤrts einem ebenfalls firomabwärts fahrenden 
Dampffchiffe vorbeifahren will, fo fol es die naͤmlichen im vorftehenden $. vorgefchriebenen 
Beichen gıben, worauf das vorfahrende Dampfihiff, fo viel es das Fahrwaſſer zuläßt, das’ 
linke Ufer, Badborbfeite, halten muß, um dad vorbeimollende Dampfſchiff zwifchen fi und 

dem rechten Ufer vorbei zu laffen. 
$. A. Beide in den & 8. 2. und 3 vorgefehene Faͤlle koͤnnen dann nur flattfinden, 
wenn das Schiff, welches vorbeifahren will, unbezweifelt ſchneller als das vorfahrende 
Schiff fahren kann und fahren will. 

$. 5. Ale ſtromaufwaͤrts fahrende Dampfichiffe müffen ven ebenfalls flromaufmärts 
fahrenden Segelſchiffen an der entgegengefehten Seite der Leinpfade vorbeifahren. Wenn 
diefe Borbeifahrt an einer Stelle geſchehen fol, wo das Fahrwaſſer fo enge ift, daß, um 
die Vorbeifahrt zu bewerkſtelligen, dad Segelfhiff ausweichen muß, fo fol dad Dampfſchiff 
feine Abſicht vorbeizufahren dadurch zu erkennen geben, daß es eine blaue Flagge bis hal- 
ben Maft aufzieht und fünf Schläge auf die Glocke giebt. Auf dieſes Zeichen fol das 
Segelſchiff fo viel auf die Leinpfadfeite beilegen, ald das Fahrwaſſer es zuläßt, dad Dampf: 
ſchiff aber fol fo viel als möglidy an der entgegengefegten Seite vorbeifahren. 

8. 6. Wenn die ſtromabwaͤrts fahrenden Segelfchiffe ohne Gebraud der Segel ſich 
der Strömung überlaffen, und das Ehal-Fahrwafler inne halten und ed dann an den erfor- 
derlichen Mitteln fehlt, gehörig ausweichen zu können, fo foll ed den Dampfſchiffen ſowohl 
bei ihrer Ihalfahrt, als bei ihrer Bergfahrt überlaffen fein, diejenige Uferfeite zu wählen, 
welche fie am geeigneteften erachten, um an ben zu Thal fahrenden Segelſchiffen vorbeizu: 
fahren, mit Ausnahme jedoch der Stellen, für welche hierunter befondere Beflimmungen 
erlaffen find. . J 

Z. 7. Wenn aber ein Segelſchiff mit angeſchlagenen Segeln zu Thal fährt, fo ſoll 
e8 den zu Berg fahrenden Dampffchiffen überall nah dem rechten Ufer hin ausweichen, 
und zwar fo viel, ald es daß Fahrwaffır zulaͤßt. Muß aber das Dampfſchiff das rechte 
Ufer inne halten, fo fol e8 durch Aufziehen der blauen Flagge auf halben Maft und durch 
fünf-Schläge an die. Glocke dem Segelfhiff ein Zeichen geben, worauf diefes gehalten ift, 
fo nahe als moͤglich dem linken Ufer zuzufahren. 5 

$. 8. Wenn die zu Thal fahrenden Dampfihiffe zu Berg fahrenden Segelfchiffen be- 
gegnen, fo follen die Dampffhiffe immer fo viel, ald das Fahrwaſſer es zuläßt, die entge- 
gengeſetzte Seite des Leinpfadsuferd halten, die Segelfchiffe dagegen follen, wo es nöthig 
ift, fo viel als möglid auf dem Leinpfadöufer beilegen. 

. 9. Wenn bei ber Fahrt zu Berg ein Segelfhiff vor dem Engersfchen Grunde und 
bevor es die Leine gelängt bat, um dieſen Grund zu umfahren, ein Dampfſchiff gewahrt, 
weldyed entweder zu Berg oder zu Thal den Grund ebenfalls paffiren will, fo fol das 
Segelſchiff fo lange halten bleiben, bis dad Dampffchiff vorbei ifl. — Bu dem Ende fol 
das Dampfſchiff die im $. 3. vorgefhriebenen Zeichen geben. 
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Denn aber das Segelſchiff, bevor es das Dampffchiff gewahren kann, wirklich ſchon 
im Begriffe if, den Grund zu umfahren, fo fol das Dampfid.ff bei der Bergfahrt fo 
lange ftopfen, bei der Ehalfahrt aber fo lange aufſchlagen, bis das S:gelfhiff den Grund 
umfahren hat, 

$. 10. Bei der Bergfahrt ſowohl ald bei der Thalfahrt müffen die Dampfſchiffe fo 
lange flopfen oder fo lange auffhlagen, bis ein zu Thal fahrendes ihnen begegnendes oder 
vor ihnen fahrendes Segeifhiff den Engersfhen Grund paffirt if, weil es dem Segelfhif 
bei der Thalfahrt an Mitteln gebricht, dem Dampfſchiffe auszumeichen. i 

Benn aber ein zu Berg fahrendes Dampfihiff ſchon wirkich im Wegriffe iſt, den En. 

geröihen Grund zu umfahren und mithin dad zu Thal Fommende Segelfwiff noch weit ge⸗ 
nug oberhalb des Grundes ſich befindet, um ohne Gefahr halten zu koͤnnen, fo muß letzteres 
fofort auffhlagen uud vor Anker geben, bis das Dampfſchiff paffict fein wird. 
3. 11. Vorſtehende Verfügungen in Bezug auf dem Engersfhen Grund haben nur 
Anwendung bii niedrigem Wafferflande, wenn die Schiffe den Grund umfahren müff:n, und 
gelten in ganz gleicher Weife für die chen fo befchaffene Stelle, befannt unter der Benen. 
nung: „Scottel bei Spay.“ — Tritt aber ter Fall ein, daß an dieſer letzteren Stelle ein 
Segelſchiff Scile nach beiden Ufern hin audgefpannt hat, dann muß dasjenige, was -nad 
- a Ufer hin gebracht ift, fo lange fallen geiaffen werden, bis das Dampſchiff 
vorbei ift. 

8. 12. Bevor ein zu Berg fahrended Dampffhiff von St. Goar abfährt, muß daſ— 
f:lbe eine Wahrfyau vorausfhiden, bis auf den Punk’, wo die Paſſage der Bank über: 
fehen werden kann. Erblickt diefe Waheſchau ein zu Thal fommendes Schiff, fo muß fie 
ein Zeichen mit der rothin Flagge geben, tamit das Dampfihiff fo lange zurüdbleibt, bis 
das Thalſchiff paffirt ift. 

$. 13. Gleihe Verpflichtung, eine Wah ſchau vorauszufhiden, wird den zu Berg 
fahrenden Segelſchiffen auferlegt, die auf gleihe Zeichen fo lange halten bliiben müffen, 
bis die zu Thal kommenden Dampfihiffe oder Sege:fhiffe pafjirt fein werben, 

$. 14. Die Dampffhiffe geben an denjenigen Drten ihrer Voruͤberfahrt, resp. ihrer 
Ankunft, wo fie an bie Landebrüde anzulrgen oder im Strome anzuhalten gedenken, “oder 
ed zu tyun bereit find, ihre Annäherung durch Laͤuten mit der Sciffsglode zu erkennen. 
* ein ſolches Zeichen giebt dad Dampſſchiff zu verſtehen, daß ed geſonnen iſt, ſich nich: 
aufzuhalten, 

$. 15. An den Orten, wo für bie Dampffhiffe eigends angeftellte Kahnführer find, 
wird von anlommenden Dampfſchiffe fehr zeitig und fobald es des Ortes anfihtig wird, 
die Signalflagge aufgchißt, wenn es im Kalle if, dort Perfonen oder Güter an din Kahn. 
führer zu überli fern. Dies gilt als Aufforderung an den Kahnführer, fih an dad Dampfe 
Thiff zu begiben. 

Eden fo müffen die Kahnführer, welde Perfonen oder Güter an bad Dampfihiff zu 
bringen haben, diefes fehr zeitig und fobald fie des Dampfſchiffes anfihtig werden], durch 
dad Aufieden der Signa:flagge, die ihnen bei ihrer Anftelung und für die Dauer ihrer 
Bedienftung von der bitciffenden Dampfſchiffs-Dircction zugeflelt wird, zu erkennen geben, 

Sit das Dampffhiff Willens, den Kahn an ſich herantommen zu laffen, dann ſtellt es 
feine Räder flile und läßt den Dampf abblafen. Nicht eher, ald bis die Mäder flille geſtellt 
und der Dampf abbläßt, darf ber Kahn fi dem Schiffe nähern und nit cher, als bis 
der Kahn wieder zehn Schritte weit feitwärts vom Schiffe entfernt ift, dürfen die Mäder 
wieber in Bewegung gefeßt und der Dampf wieder eingefperrt werden, Jeder biefer Kühne 
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muß von wenigftend zwei ſchiffskundigen und flarfen Männern geführt und mit allen Bor. 
richtungen zu diefem Dienfte wohl verfehen fein. Die eingefliegenen Perfonen müffen fi 
ſogleich niederfegen. Die Dampffhiffahrtd, Directionen dürfen nur folhe Kähne und Kahn⸗ 
führer in ihren Dienſt nehmen, oder darin behalten, denen ein Atteft von der Orts-Obrig⸗ 
keit ausgeſtellt if, woraus hervorgeht, erſtlich: daß der Kahn für den Dienft volllommen 
tauglich und mit allen Vorrichtungen volftändig verfehen ift und zweitens: daß die Kahn. 
führer ſchiffskundige, Eräftige und nüchterne Leute find. Diefed Atteſt muß alljährlich aufs 
Niue beigebradht werden. 

$. 16. Jedes zu Berg fahrende Schiff ohne Ausnahme, ob ed ein Dampf» oder 
ein Segelſchiff if, fol von Aömannshaufen aus eine Wahrfhau vorausfhiden, um 
durch ähnliche Zeichen, wie im $. 12. vorgefchrieben ift, das zu Berg fahrende Schiff zu 
warnen, wenn ein Thalfchiff von Bingen abgefahren ift, um das Bingerlocd zu pafliren, 
und in diefem Falle foll das zu Berg fahrende Schiff fo lange flopfen resp. beilegen, bis 
das Thalſchiff das Loch paffirt hat. 

8. 17. Bevor ein zu Thal fahrendes Dampffhiff von Bingen abfährt, fol ed auf 

dem linfen Rheinufer eine Wahrſchau ſtehen haben, um ein Zeichen durch eine ſchwarze 
Flagge zu geben, wenn ein Bergfhiff im Begriffe ift, dad Loch zu paffiren, und foll als» 
dann bad Thalſchiff halten bleiben, bis die Wahrſchau dad Zeichen nicderlegt. 
8. 18. Jedes Schiff, weldes beim Dunkel fährt, fei ed ein Dampfſchiff oder «in 
Segelfhiff, fol von Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang bei der Bergfahrt mit zwei 
heülbrennenden Laternen feitwärts am Mafte und übereinander verfehen fein, bei der Thal—⸗ 
fahrt aber noch eine dritte hillbrennende Laterne unterm Bogfpriet führen. 

$. 19. Jedes Schiff, welches bei Naht auf dem Strome an irgend einer Stelle vom 
Ufer entfernt, oder wo gewöhnlich Peine Schiffe am Ufer zu halten pflegen, ober in der Nähe 
ber Brüden, wo die Dampffchiffe anfahren, vor Anker liegt, fol ohne Ausnahme, ob es ein 
Segelfchiff oder ein Dampfſchiff ift mit einer heübrennenden Laterne am Maft oder in Er- 
mangelung eines Maſtes auf einer fihtbaren Stelle des Verdecks verfehen fein. Floͤße 
müffen, wo fie bei Nacht halten, auf jedır der beiden Eden, welhe vom Ufer abgekehrt 
find, eine hellbrennende Laterne untcrhalten, 

$. 20. Jedes Dampfſchiff, weldhes bei Nıbel auf dem Strome an irgend einer Stelle 
vor Anker liegt, fol von 5 Minuten zu 5 Minuten Zeichen durch 7 Schläge auf der Glode geben. 

$. 21. Wenn einem Dampffdiffe in der Fahrt Meine Fahrzeuge bis zu 10 Laſten 
Ladungsfähigkeit begegnen, die entweder zu Thal oder zu Berg oder von einem Ufer zum 
andern fahren, fo fol das zu Zhal fahrende Dampfſchiff in der Nähe bderfelben nur mit 
halber Mafchinenkraft fahren und fid fo weit entfernt halten, als es oͤrtlich zuläffig iſt, 
damit Unglüdsfälen, welche auch durch Wellenſchlag veranlaßt werden können, moͤglichſt 
vorgebeugt werde, - 

Sollte indeffen aus irgend einer Urfache das Dampffchiff dem Meinen Fahrzeuge fo 
nahe gefommen fein, daß der Wellenfchlag bei Ausübung halber Mafchinenkraft für daffelbe 
gefährlich werben koͤnnte, fo fol das Dampffchiff die Räder fo lange ftille halten, bis das 
andere Fahrzeug ſich weit genug davon entfernt haben wird, wenn folches thunlich ift, ohne 
dad Dampfſchiff felbft in Gefahr zu bringen. 

$. 22. Wenn ein Dampfihiff zu Berg oder Thal anfommt, follen 

a) die fliegenden Brüden zu Neuwied nd Mülheim und die fliegenden Ponten zu 
Linz, Kaiſerswerth, Uerdingen, Drfoy, Rees und Emmerich auf das linke 
Rheinufer, und 
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b) bie fliegende Bruͤcke zu Bonn, fo wie bie fliegenden 
m der Beeck F — auf das rechte 35* u a 
answeihen. Zu dem Ende follen die Dam iffe_bei allen vo 
fieben Schläge auf die Glocke geben. eananten Deiesfaßreupiähen 
Bei Naht follen alle fub a vorgenannten Brüden und Ponten flet an dem linken - 
—— * b — ai an bem rechten Rheinufer halten und follen fie eine 
elibrennende Laterne am Maſte haben, wenn befondere Umflände ei 
biefer — re m. ‚ — PRESSEN 0 
$. 23. Die ftehenden Brüden dürfen die Dampfſchiffe nicht and 
mit eu me paffiren, ' ; PIIRIRE RUUNE  ANBAER 6IE: TOMRERE me 
8, 24. Die Anwendbarkeit ded gegenwärtigen Reglements erſtreckt auf bie . 
firedte von der Mündung der Nahe bi zu der Fähre “on u a —— 
unterhalb derſelben bis zur —— ſollen, bis auf weitere Verfuͤgung, hinſichtlich des 
Aus weichens und Vorbeifahrens, auch ür die den preußiſchen Stromtheil befahrenden Schiffe 
un = ‚gegenüberliegenden Königlich niederlaͤndiſchen geltenden Beflimmungen maaß- 
gebend fein. 
\ $. 25. Uebertretungen ber in gegenwärtigem Reglement gegebenen Vorſchriſten wer⸗ 
ben durch eine Strafe von zwei bis fünfzig Thalern — * im Beide lei 
verdoppelt und gegen den ſchuldigen Schiffsführer bis zur Entziehung der Gewerbe-Befug- 
niß verſchaͤrft werden kann, Reben dieſen Strafen bleibt die Berpflichtung zum Schaden . 
erfage nad den allgemeinen gefeglihen Beſtimmungen vorbehalten. 
$. 26. Die Unterfuhung und Beftrafung der Gontraventionen gegen dieſes Regler 
ment fteht dem Gerichte zu, in deffen Bezirke die Stromfirede, auf welcher die Gontravem 
tion begangen wurde, liegt. Auf dem heile bes Rheines, beffen beide Ufer Preußiſch find, 
fol die Gontravention von dem Berichte desjenigen der gegenüberliegenden beiden Ufer un« 
nn - abgeurtelt werden, bei welchem die Sache zuerft anhängig gemacht were 
en wird, " 
Soweit hiernach die Gerichte de linken Rheinufers konkurriren, wird die Unterfuhung 
und Aburtelung aller Gontraventionen gegen dieſes Reglement den Briedend« und Polizeie 
Gerichten übertragen. 
$. 27. Dies Reglement foll durch die Amtsblätter ber Regierungen in der Rheinpro« 
vinz befannt gemacht und auf den Dampfidiffen in allen Kajüten angeheftet werden. 
Gegeben Berlin, den 16. Januar 1841. j 
(L, 5.) (93) Kriedrih Wilhelm. 
(gegengg.) Mühler. Gr. von Alvensleben. 
Freiherr von Werther. 
Reglement 
das WVorbeifahren der Dampffiffe und anderer 
Schiffe betreffend, nebft fonfligen Vorſchriften, die 
ſowohl von den Dampfihiffen ald Segelſchiffen bei 
der Fahrt auf dem Rheine zu beachten find. 


Revidirt und Gontrafignirt. Für richtige Abſchrift. 
Berlin, den 8, Februar 1841. . (gez.) Peſch. 
(L. 8.) (ge4.) Weſtphal. Geheimer Kanzei⸗Inſpector. 


Geheimer Ober⸗Regierungstath. Bor: 
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Borfichendes Reglement, deſſen genauefte Weberwachung wir den PolizeisBehörben un⸗ 
feres Reforts empfehlen, wird hierdurd zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Düffeldorf, den 8. März 1841. 


.) Stedbrie en den Mustetier Heinrich Ganneron aus Nettesheim. 1. 8. IV, Nr, 1175, 
Ur = — —ã Musketier —— Ganneron aus Nettesheim, iſt am 
21. Februar c. von dem Koͤnigl. 39ten Inſanterie-Regimente, aus ber Garniſon Luxem⸗ 
burg, entwichen. 

ee Civil: und Militairbehörden werben erſucht, auf denfelben firenge wachen, 
ihn im Betrefungsfalle verhaften und wohlverwahrt an das Kommando deö Königl, 39ten 
Anfanterie-Regiments zu Luxemburg, abliefern zu laffen. 

Düffelvorf, den 3. März 1841. 

Signalement. 

Alter 22 Jahre; Eröße 5 Fuß 3 Zoll 3 Strid; Religion Fatholifh; Haare biond und 
fraus; Stirne rund; Augenbraunen braun; Augen grau; Nafe klein; Mund Bein; Kinn rund; Ge⸗ 
fihtöfarbe gefund. 

Befondere Kennzeichen: auf dem rechten Arm die beiden Buchſtaben H. G. 

Belleidung: eine Montirung, eine graue Dienfihofe, ein Paar Halbftiefel, eine 
Zuhmüge ohne Schirm, eine ſchwarz tuhene Halsbinde, ein Hemd. 


(Nr. 224.) Stedbrief gegen den Albert Iooften aus Keppeln. 1. 8. 1, Nr. 3137. 

Der unten fignalifirte Albert Jooften aus Keppeln, welcher wegen Landflreicherei 
in der Provinzialarbeitö:Anftalt zu Brauweiler in Verhaft gewefen, ift am 22. Dezember 
v. 3. zur Ermittelung eines Unterfommensd auf vier Wodyen nad Keppeln beurlaubt wors 
den und nicht wieder zuruͤckgekehrt. 

Saͤmmtliche Civil: und Militairbehörden werben erfucht, auf ihn Acht zu haben, ben- 
felben im Betretungsfalle zu verhaften und dorthin abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 6. März 1841. 

Signalement. 

Alter 64 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Bol; Meligion Fatholifh; Stand Febervichhändler; 
Haare grau; Stirne rund; Augenbraunen grau; Augen blau; Nafe lang, did; Mund did; 
Bart grau; Kinn ſpitz; Geſicht rund; Sprade deutſch. 

Belleidbung: eine grau tuchene Kappe mit Schirm, eine blau tuchene ade, eine 
ſchwarze dito Hofe, eine dito Wefte, eine weiß geblümte Weſte, eine gelbe dito, ein Hemd, ein 
blauer Kittel, ein gelbes Halstuch, ein Paar grau wollene- Strümpfe, ein Paar lederne Schuhe. 


Berordnungen und Bekann u 
(Mr. 295.) Simfen mu gen un Bekanntmach ungen anderer Behörden, 


Die Eröffnung der gewöhnlichen Affifen in dem Bezirke des Königl. Landgerichtes zu 
Gleve für das Il, Quartal des laufenden Jahres wird hiermit auf Dienflag den 13. April 
1841 feſtgeſtellt und der Herr Appellationd-Gerichtöraty Correns zum Präfidenten der 
felben ernannt. 

Gegenwärtige Verordnung fol auf Betreiben des Herrn General-Profarators in ber 
gefeglichen Form bekannt gemacht merben. 

Gegeben am Appellations-Gerichtshofe zu Köln den 3. März 1841. 

A Der Erfte Präfident des Königl. Rheinifhen Appellations,@erichshofes. 
(unterz.) Shwarj;. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Ober⸗Sekretair, J. Themer. 


(Ar. 226.) Affifen zu Düffeldorf. 

Die Eröffnung der gewöhnlichen Affifen in dem Bezirke des Königl. Landgerichtes zu 
Düfleldorf für das 11. Quartal des laufenden Jahres wird hiermit auf Montag ben 
3. Mai 1841 fefigeftellt und der Herr Geheime Juſtiz- und Appellations-Gerichtsrath von 
Beiler zum Präfidenten berfelben ernannt. 

 Gegenwärtige Verordnung fol auf Betreiben des Herrn General: Profurators in der 
gefeglihen Form befannt gemadyt werden. 

Gegeben am Appellationd.Gerihtöhofe zu Köln den 4. März 1841. 

Der Erſte Präfident des König. Rheinifhen Appellations-Gerichtähofes. 
(unterz.) Schwarz. 
Für gleihlautende Ausfertigung, der Ober: Sekretair: 3. Themer. 


(Nr. 227.) Bekanntmachung. 
Der wegen Fälfhung zur gerichtlidhen Unterfuhung gezogene und ſteckbrieflich verfolgte 
‚ angeblihe Dberfleiger Julius Shmalenberg ift, foviel hier befannt, weder Ober: 
fleiger, noch überhaupt Königliher Bergbeamter. 
Dortmund, den 18. Februar 1841. 
Koͤnigliches DOber-Bergamt für die Weflphälifchen Provinzen. 





(Nr. 228.) Edictal-Ladung gegen den vormaligen Steuer-Empfänger Cönzler zu Gebharböhain. 

Der vormalige Steuer: und Gommunal- Empfänger Johann Sofeph Gönzier von 
Gebhardshain, Kreifes Altenkirchen, hat fi am 19. März 1840 mit Hinterlaffung 
eined bedeutenden Kaffendefects, von feinem Wohnorte heimlich entfernt, und iſt deshalb bie 
Griminal-Unterfuchung gegen ihn eingeleitet worden. Auf Grund des $. 577. und ber fol, 
genden der Allgemeinen Preußifhen Griminal-Ordnung, wird berfelbe hierdurch aufgefordert, 
fih am.Dienftage den 20. April 1841, Morgens 9 Uhr, vor dem mit Führung ber Um 
terfuhung beauftragten Inquirenten unferes Collegiums, Landgerihtsrath von Stelßer, 
um fo gewiffer zu geftellen, als bei feinem Ausbleiben mit der Unterfuhung und Beweis, 
aufnahme in contumaciam verfahren, er feiner etwanigen Einwendungen gegen Zeugen 
und Documente, wie auch aller fi nicht von felbft ergebenden Bertheidigungdgründe, für 
verluftig erklärt, demnächft, nad Ausmittelung des ihm angefchuldigten Verbrechens, auf 
die gefegliche Strafe erkannt, und das Urtheil in fein zurüdgelaffenes Vermoͤgen und fonft, 
fo viel es geſchehen Bann, fofort, an feiner Perfon aber, fobald man feiner habhaft würde, 
vollftredt werden foll. . . 

Koblenz, den 18. Januar 1841. Königl. Zufliz Senat: Fred. 





Nr. 2279.) Bekanntmachung. , e 
* Durch Urtheil ber errciendien Appelltammer des hiefigen Königl. Landgerichtes vom 


28. Dezember vorigen Jahres, ift wider den Zagelöhner Heinrich Nonnenbroid, 38 
Jahre alt, zutügenfirchen geboren”und zu Stüttehoven, Bürgermeifterei Schlebufh wohn⸗ 
haft, wegen des Vergehens der Verläumdung unter andern Strafen auf Berluftigerklärung 
der im Art. 42 des St. G. B. bezeichneten politifhen Rechte auf die Dauer von fünf 
Sahren erkannt worden. 

Düffeldorf, den 5. März 1841. Der Dber-Proburator: Schnanfe. 





Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 15. Düſſeldorf, Sonnabend, den 20. März 1841. 


(Nr. 230.) Yublicandum, die Einlöfung der kurs und neumärkſchen Altern Zins-Coupons und Zins: 
Scheine betr. 11. 5. V. Rr. 1538. 

Da die ZinsCoupons und Zind-Scheine von Pur: und neumaͤrkſchen fländifchen Kriegs: 
fulden-Werbriefungen über Zinfen-Rüdftände aus der Zeit vor dem 1. Mai und vor dem 
1. Zuli 1818, in Gemäßheit der Allerhoͤchſten Kabinets:Drbre vom 7. Februar 1826 zeit: 
ber, duch Ankauf an der hiefigen Börfe größtentheils eingezogen werden find, und die 
noch im Umlaufe befindlihen Rüdftäude gegenwärtig zum Neunwerthe eingelöfet werden 
ſollen; fo werden die Inhaber aller foldyer noch nicht eingelöfeter Zins-Coupons und Zins. 
Scheine, bierburd aufgefordert, diefe Papiere, nebit fpeyiellen nah den verſchiedenen Gat- 
tungen, fowohl für die Kurmark, ald auch für die Neumark abgefonderten Berzeihniffen 
derfelben, vom 15. März dieſes Jahres ab, täglich in den Vormittagsſtunden, bei ber Eons 
trole der Staatd:Papiere, in Berlin, Taubenſtraße Nr. 30 zur baaren Einldfung, 
einzureichen. 

Diefe WVerzeichniffe müffen die Buchſtaben und die laufenden Nummern der urirräng» 
lihen Obligationen, hintereinander aufgefährt, enthalten; aud die Nummern der einzelnen 
Zins-Coupons und Zind-Scheine angeben, und ben Geldbetrag diefer Letztern rinzeln auswerfen. 

. Meber den Empfang ber baaren Balıta find der Gontrole der Staatd.Papiere bifons 
bere Quittungen über die nad den resp. Verzeichniffen abgefonderten Beträge auszuſtellen; 
Schemata dazu wird bie Gontrole der Staatöpapiere, auf Verlangen, verabfolgen, “ 

Berlin, den 25. Februar 1841. a 

Haupt-Bermwaltung der Staatd-Schulden, 
Rother. v. Schübe Deetz. v. Berger. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
Nr. 231.) Verleihung der Rettungs-Mebaille. 1. 8. 11. Nr. 2951. 

Des Könige Majeftät haben dem Brüdenwärter Gerhard Maffeling bierfelbft für 
die mit eigener Rebendgefahr bewirkte Rettung des Dampfſchifffahrts-Kommiſſarius Strur: 
berg aus der Gefahr des Ertrinkens im Rheine, mittelft Allerhöchfter Kabinets Orbre vom 
3.9. M. die Rettungd-Mebaille am Bande allergnäbigft zu verleihen geruht. 

Düffeldorf, den 5. März 1841. 


(NE. 232.) Agentur des Robert Schorn zu Rath. 1. 8. 1. Ar. 2783. 
Der Robert Schorn au Rath iſt zum Agenten ber Feuerverſicherungs-Geſellſchaft 
zu Köln für die Bürgermeiftereien Ratingen und Edamp ernannt worden, und in biefer 
Sigenfhaft von ung beflätigt worden. 
Düffeldorf, den 3. März 1831. 
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(Nr. 233.) Agentur des Guſtav Baufenhaus zu Hilden. 1. 8. 11, Nr. 2872. 

Der Buhbinder Guflav Bauſenhaus zu Hilden, iſt zum Agenten ber Koͤlniſchen 
Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft, für die Bürgermeiftereien Benrath und Hilden, ernannt und 
in diefer Eigenſchaft von uns beftätigt worden. 

Düffeldorf, den 3, März 1841. 


(Nr. 234.) Agentur der Handels-Firma Endris er Franken zu Düffeldorf. 1. S. 11. Nr. 3069. 


Der Kaufmann Endris et Franken zu Düffeldorf ift zum Agenten der Leipziger 
Lebensverſicherungs· Geſellſchaft hierfelbft ernannt, und in dieſer Eigenfhaft von uns beftätigt 
worden. Düffeldorf, den 5. März 1841. 





(Nr. 235.) gr gegen ben Füfilier Lambert Joſeph Eugen Nieveler aus Malmeby. 1. 8. IV. 


Der unten näher bezeichnete Füfllier Lambert Jofeph Eugen Nieveler aus Mal, 
meby, Regierungsbezirt Aachen, ift am 2. d. M. von der 10ten Kompagnie des Königl. 
Zöten Infanterie-Regimentd aus der Sarnifon Goblenz, defertirt. 

Es werden demnach faͤmmtliche Drtöbehörden unferes Werwaltungsbezirts hiermit aufs 
gefordert, die auswärtigen aber erfucht, auf benfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, 
ihn im Betretungsfalle arretiren und unter ficherer Bededung an den Kommandeur des Ba: 
taillond Heren Major v. Wentzzel zu Goblenz, abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 15. März 1841. 

Sigralement. 

Alter 21 Jahre 8 Monate; Größe 5 Fuß 3 Bol; Haare blond, gekräufelt; Augen 
blau und blöde; Augenbraunen blond; Mund Bein Nafe ſpitzz Zähne gelb; Kinn fpig; Bar 
weiß, im Entftehen begriffen; Geſicht Mein; Gefihtöfarbe gefund; Stirne had. 

Befondere Kennzeichen: feine. 

Bekleidung: eine Feldmüge, woran ein Hörnden, eine Dienfthalsbinde, eine alte 
Uniform, eine bergl. Zuchhofe, ein Paar Schuhe, ein Hemd und ein Paar Tuchhandſchuhe. 


(Nr. 236 ) Nachträgliche Hengftlöhrung betr. 1. $. 1, Nr. 1288. 
Bon dem Schauamte zu Eleve find am 27. v. M. nachbezeichnete Hengſte: 
a) der, der Wittwe Arnp zu Huisberden zugehörige Hengft, 5 Buß groß, 5 Jahre 
Pr — mit durchgehender Bleſſe und weißem (linken) Hinterfuße und von inländis 
er Race; 
b) ber dem Ruͤttger van ber Linden zu Dualburg zugehörige Hengft, 8 Jahre 
alt und 5 Fuß 1 Sol groß, ſchwarz mit Bleſſe und von inländifcher Race; 
c) ber Hengfl des Johann Hoymann zu Emmerid:-Eyland, 8 Jahre alt, 5 Fuß 
‚5 Bol groß, ſchwarz mit Stern von inländifcher Race, 
nachtraͤglich angeköhrt worden, weldhes wir mit Bezug auf unfere Belanntmahung vo 
; 27. Januar d. 3 (Amtöblatt Städ 7) mit dem Bemerken hiedurch zur öffentlihen Kunde 
bringen, baß der dem Schauamte gleichzeitig vorgeführte Hengſt des Bernhard Bervoor ſt 
zu Huisberden wegen Spathes abgekoͤhrt worden if. 
Düffeldorf, den 6. März 1841. 


(Nr. 237.) Die nachträgliche Anköhrung eines Hengſtes betr. 1. 8, 1. Mr. 1341. 
Am 1. d. M. ift der dem Gutöbefiger Dergen zu Strommenrs gehörige Hengft, 


“ 
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hellſuchs mit fehmaler Bleſſe, 5 Jahre alt und 5 Fuß 5 Zoll groß, von hollaͤndiſcher Race, 
angeköhrt worden, welches wir mit Bezug ouf unfere Bekanntmachung vom 27. Januar 
d. 3. (Amtöblatt 3. r.) hierdurd zur Öffentlichen Kunde bringen. 

Düffeldorf, den 10. März 1841. 


(Mr. 238.) Die Hengfllöhrung pro 1840 betr. 1. 8. 1, Nr. 1341. 

In unferer Befanntmahung vom 27. Januar d. I. (Amtöblatt 3 r.) die Köhrung ber 
Hengfte betreffend, ift angegeben worden, daß ber dem Aderwirthe Peter Deckers auf 
Brudmannsd Hofe zu Eapellen gehörige Hengſt angeföhrt worden fei. - 

Diefe Angabe beruht aber auf einen Irrthum, indem diefer Hengſt nit an, fondern 
abgekoͤhrt ift, weldes wir hierdurch berichtigend zur Öffentlichen Kunde bringen, 

Düffeldorf, den 10. März 1841. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Rr. 239.) Belanntmahung. 

Der mir mittel Refcripts ded Heron General» Prokuratord vom 21. d. M. zuge 
fandte Zodtenfhein des in der Gemeinde Monceau sur sambre im Königreih Belgien 
verftorbenen Schloffers Johann Abraham Brügelmann aus Elberfeld, habe ich dato 
an den Herrn Oberbürgermeifter von Garnap zur Eintragung im die Gterberegifter ber 
biefigen Sammtgemeinde abgegeben, welches andurd bekannt gemacht wird. 

Elberfeld, den 26. Februar 1841. Der ObemProkuraror: Wingenber. 


(Mr. 240.) Notariats-Urkunden, . 

Auf den Grund des Art, 55. der Notariat3:Ordnung vom 25. April 1822 wird bem 
Yublitum bekannt gemadt, daß die Notariats-Regiftratur ded am 23. September v. J. 
geftorbenen Notars Juſtizraths Schmitter zu Lobberich definitiv in die Hand des No; 
tard Blum zu Breyell übergegangen iſt. 


Kleve, den 5. März 1841. Der Ober⸗Prokurator: Befel. 


—Sicherheits-Polizei. 
(Ar. 241.) Zurücgenommener Stedbrief. 

- Da der Julius Schmalenberg, angeblich Oberſteiger, aus Dortmund gebürtig in- 
haftirt ift, fo wird der gegen denfelben unterm 25. Sanuar c. erlaffene Stedbrief hiermit 
jurüdgenommen. @iberfeld, den 26. Februar 1841. 

Der Koͤnigl. Inftruktionsrichter, Landgerichts-Affeffor: Maus. 


(Rr. 242.) Diebftahl einer Uhr zu Barmen. : 

Am 23. Februar c, ift aus einem Haufe zu Barmen eine neue eingehäufige filberne 
englifhe Taſchenuhr, die Müdfeite guillochirt, unter dem Dedel mit einer Gallote, mit 
einem weißen Zifferblatte und deutfchen Ziffern mit einem einfachen meflingenen Schlüffel 
an einem Bändchen, geftohlen worden, vor deren Ankauf id warne, und Jedermann er« 
ſuche, mir alles mitzutheilen, was zur Wiebererlangung der Uhr, oder zur Entdeckung des 
Diebes führen kann. Elberfeld, den 4. März 1841. 

Der Ober: Prokurator: Wingender. 
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(Nr. 243.) Stedbrief gegen den Wilpelm Sülzer aus Sülze. 

Der Aderer Wilhelm Sülger von Suͤlze, welcher zu Folge mehrerer Urtheile des 
hiefigen Königl. Landgerichts, wegen Mifhandlung, Beſchimpfung, und Beleidigung von 
Gensdarmen und Polizeidiener im Dienfle, verfhiedene Strafen zu verbüßen hat, befindet 
fi auf. flühtigem Fuße. j . 

Indem ich deſſen Signalement nachſtehend mittheile, erfuhe ich fämmtliche Polizeibes 
hoͤrden ergebenft, auf ben ꝛc. Sülzer zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle arretiren, und 
mir gefäligft vorführen zu laffen. 

Köln, den 9. März 1841. Der Ober: Profurator. 

Für benfelben,, der Staats-Prokurator: Köfterig. 
Signalement. 

Geburts⸗ und Aufenthaltsort: Sülze; Religion Fatholifh; Alter 30 Jahre; Größe 
5 Buß 6 Zoll; Haare blond: Stirme bededt; Augenbraunen ſchwarz ; Augen grau; Nafe 
flumpf, Mund groß; Bart blond; Zähne gut; Kinn oval; Gefihtsbildung breit; Geſichts— 
farbe blaß; Geſtalz ſchlankz Sprache deutfh. Beſondere Kennzeichen: trübe Augen. 


Bm lm. 


(Nr. 244.) Stefbrief gegen ben Friedrih Fatzler aus Ruith. 

Sriedrih Fatzler, Kellner aus Ruith aus Grofherzogtfum Baden gebürtig und 
zuletzt bierfelbft wohnhaft, welher zu Folge Urtheild des biefigen Königl. Landgerichts vom 
29. Mai 1840 wegen Mißbrauchs des Zutrauens eine fiebentägige Subfidiarftrafe zu ver: 
büßen bat, ift von hier entflohen, ohne daß man von feinem bermaligen Aufenthaltsorte 
bat Kunde erhalten koͤnnen. . 

Sämmtlihe Polizeibehörben erfuche ich daher ergebenfl, auf ben zc. Fatzler deſſen 
Signalement id unten mittheile, gefäligft genau zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu 
arretiren und mir vorführen zu laffen, . 

Köln, den 9. März 1841. Der Ober:Profurator. 

Fuͤr denfelben, der Staatö-Proßurator: Koͤſteritz. 
Signalement j a 

Alter 20 Jahres Größe 5 Fuß 3 Zoll; Statur mittelmäßig; Befihtöform rund; Ger 
fihtöfarbe gefund; Haare ſchwarzbraunz Stirne nieder; Augenbraunen dunfel; Augen braun; 
Naſe gemöhnlih; Mund mittelmäßig; Kinn oval; Zähne gut. 

(Nr. 245.) Stedbrief gegen ben Peter Joſeph Schaaf von Hambach. 

Segen Peter Jofeph Schaaf von Hambah im Kreife Gohem, ift wegen ihm 
zur Laſt geftellten Diebitahls, von dem -Königl. Inftrultionsrichter ein Worführungsbefehl 
erlaffen worden. " Unter Mittheilung des Signalements, erſuche id die Beamten ber Po— 
ligei, den Befchuldigten im Falle der Betretung mir mwohlverwahrt vorführen zu laffen, 

Goblenz, den 11. März 1841. Der Königl. Ober-Profurator: v. Olfers. 

S nalement. 

Peter Joſeph Schaaf, ift 24 Jahre alt, fünf Fuß vier und einen halben Zoll groß, 
unterfehter Geſtalt. Er hat fhmarzes Haar, blaue Augen, gute Zähne, freie Stirn, läng: 
liche Gefihtöbildung, rundes Kinn und frifhe Farbe. Bekleidet war derfelbe bei feiner 
Flut mit einem blauen Kittel von Leinen, blauer Militairjade, graue Hofen und Schuhe. 


Derfonal- Chronik | 
(Nr. 246.) Der Herr General:Bicar des Erzbifchofes von Köln hat bie durch Beförde. 
rung des Geiftlihen Migefeld zur Erledigung gekommene vierte Gapellaneijtelle an der 
atholifchen Pfarrkirche zu Crefeld dem zeitherigen Bicar zu Bedburg, Franz Heinrich 
Nagelſchmitt verliehen. 





Amtsblatt 
Redierung zu Düſſeldorf. 
Nr. 16. Düſſeldorf, Donnerstag, ben 25. Maͤrz 1841. 


(Nr. 247.) —— die Einlöfung der kur- und neumaͤrkſchen Altern Bins-Coupons und Zins⸗ 
heine betr, 1. 85. V. Rr. 1538. 

Da die Zins.Goupons. und Zins. Scheine von Pur: und neumaͤrkſchen fländifchen Kriegd- 
fulden-Berbriefungen über Zinfen-Rüdflände aus der Zeit vor dem 1. Mai und vor bem 
41. Zuli 1818, in Gemäßheit der Allerhöcften Kabinets-Drdre vom 7. Februar 1826 zeit- 
ber, dur; Ankauf an der hiefigen Boͤrſe größtentheild eingezogen worden find, und bie 
noch im Umlaufe befindlihen Rüdftände gegenwärtig zum Nennwerthe eingelöfet werben 
follen; fo werden bie Inhaber aller folcher noch nicht eingeldfeter Zind.Goupons und Zins» 
Scheine, hierdurch aufgefordert, diefe Papiere, nebft fpezielen nad den verfchiedenen Gat- 
tungen, ſowohl für die Kurmark, ald auh für die Numark abgefonderten Berzeihniffen 
derfelben, vom-15. März diefes Jahres ab, täglich in den Wormittagöftunden, bei ber Gon⸗ 
trole * Staats Papiere, in Berlin, Taubenſtraße Nr. 30 zur baaren Einloͤſung, 
einzureichen. 

Diefe Werzeichniffe müffen die Buchſtaben und die laufenden Nummern der urſpruͤng⸗ 
lichen Obligationen, hintereinander aufgeführt, enthalten; auch die Nummern der einzelnen 
Bind-Goupons und Zins⸗Scheine angeben, und den Geldbetrag diefer Letztern einzeln auswerfen. 

Ueber ben rare, der baaren Baluta find der Eontrole der Staatd-Papicre beſon⸗ 
bire Quittungen über bie nach den reöp. Werzeichniffen abgefonderten Beträge auszuftellen; 
Schemata dazu wird die Gontrole ber Gtaatöpapiere, auf Verlangen, verabfolgen. 

Berlin, den 25. Februar 1841. 

-  Haupt-Berwaltung der Staatd:Schulden. 
Rother. v. Shüße Deetz. v. Berger. 


(Nr, 248.) Yublicandum, bie Kündigung von 955,000 Rthlr. Staatöfhuldfcheine, zur baaren Yuse 
sahlung vom 1. Juli 1841. 11. 8. V. Nr. 1725. : 

Nachdem die, unferer Bekanntmachung vom 8. v. M. gemäß, zur Tilgung für das 
erſte Semefter 1841 beflimmten Staats.Schuld-Scheine, in der am 17. v. M. flattgefun- 
denen 16. Verloofung gezogen worden, find fie nach ihren Nummern, Zittern und Geldber 
trägen, in dem als Anlage hier beigefügten Verzeichniffe geordnet und werden ben Befigern 
hierdurch gekündigt, mit der Aufforderung: den Rominalwerth derfelben am 1. Zuli 1841, 
bei der Gontrole der Staatd-Papiere hier, Taubenſtraße Rr. 30 in den Vormiltagsſtunden 
von 9 bis 4 Uhr baar abzuhrben. 

Da vom 1. Juli 1841 ab eine weitere Verzinfung dieſer ausgeloofeten Staats-Schuld⸗ 
Scheine aufhört und nad) $. 5. der Verorbnung vom 17. Januar 1820 (Gefegfammlung 
Nr. 577) die ferneren Zinſen dem Tilgungs. Fonds zufallen, fo müffen mit den Staats. 
Schuld⸗Scheinen auch die zu denfelden gehörigen 3 Zind.Goupons Ger. VII. Nr. 6 bie 8, 
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weldye die Zinfen vom 1. Juli 1841 bis zum 2. Januar 1843 umfaffen, unentgeltlih ab, 
geliefert werden, widrigenfals für einen jeden fehlenden Coupon der Betrag deffelben von 
der Gapital-Baluta gekürzt und dem etwa fpäter fi) meldenden Inhaber des Coupons 
refervirt werden muß. Im der über den Gapitalwerth der Staats. Schuld-Sceine auszu⸗ 
oftellenden Quittung find diefelben winzeln, mit Nummern, Littern und Geldbetrag, ſowie mit 
der Stüdzahl der unentgeltlich eingelieferten Zins: Coupons aufzunehmen. 

Da Übrigens die unterzeichnete Haupt: Verwaltung der Staatd, Schulden To wenig, als 
die Gontrofe der Staatd:Papiere, ſich mit den außerhalb Berlin wohnenden Befigern fols 
cher zur baaren Auszahlung beflimmten Staats-Schuld Schrine, wegen Realifirung derfel 
ben in Gorrespondenz einlaffen kann, fo bleibt den Letztern überlaffen, diefe Staats.Schuld⸗ 
Scheine an die ihnen zunächft gelegene Regierungs Haupt-Kaffe, zur weitern Beförderung 
an die Gontrole der Staatd:Papiere, zu überfenden. 

Berlin, den 1. März 1841. 

Haupt:Vermwaltung der Staats:Schulden. 
Mother. v. Schüge Derek. v. Berger. 


———————— — — — — — — — — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Nr. 249.) Gemeinde-Wegebauten betr. 1. 8. III. Nr. 1767. 

Das Refultat der Gemeinde-Wegebauten aus dem verfloffenen Jahre, deſſen Publika- 
tion wir und vorbehalten, entſpricht nicht überall den Erwartungen, zu melden die gere⸗ 
gelten Worbereitungen, und die Vorgänge des Jahres 1839 berechtigten. Wenn, gleich 
einzelne Gemeinden, felbft ganze Kreife fi lobenswerth ausgezeihnet haben, fo ift doch 
eine große Zahl der Gemeinden mit der vollfländigen Ausführung der etatömäßigen Bau⸗ 
fen mehr oder weniger im Rüdftande geblieben. 

Diefe Verfäumniß wird nun zwar durd die anhaltend nafle Witterung einigermaa- 
fen entjchuldigt ; doch würde «8 in der Regel an Zeit zur Ausführung nicht gefehlt haben, 
wenn die Vorſchrift, daß die Arbeiten zeitig begonnen und auf die ganze Dauer bed Jah: 
res angemeffeu vertheilt werden follen, überall, wie ſich gebührt, befofgt worden wäre. 

Indem wir daher nohmals darauf aufmerffum machen, daß im laufenden Jahre, ne—⸗ 
ben den neuen efatdmäßigen Bauten auch die Rüdftände des Jahres 1840 ausgeführt wer» 
den müffen, fordern wir jämmtliche betheiligte Behörden hiermit auf, den Beginn der gus 
ten Zahreszeit durch ungefäumten Angriff der Arbeiten zu nutzen. 

Düffeldorf, den 14. März; 1841. 


(Rr. 250.) Handelskammer zu Duisburg betr. }. S. 11, Nr. 1733. 


Bei der diesjährigen Erneuerung der Mitglieder der Handelöfammer zu Duisburg 
wurden die Kaufleute Franz Brodhoff und Johann Kirſchgens, ald Stellvertreter aber 
Eduard Gallenkamp wieder gewählt und höhern Orts beftätigt. 

Düffeldorf, den 13. März 1841. j 


(Nr. 251.) Verpahtung reöp. Verkauf eines domanialen Haufes. U. 8. IV, Nr. 871. 

Am 7. April d. 3., Morgens 'um 10 Uhr, fol auf dem Königlichen Mentamte zu 
Effen vor dem Herrn Domainenratd Keller, das, durch dad Ableben deö Ganonifus 
Brodhoff dem Domänen Fiskus zur freien Dispofition heimgefallene, in der Stadt Eſſen, 
in der Nähe des ehemaligen Kapuziner⸗Kloſters gelegene Haus, nebſt dem dazu gehörigen 
Hofraume und Garten ad 66,31 []R. alternativ zur Verpachtung und zum Verlauf an 
den Mehrftbietenden öffentlih ausgeſtellt werben. *. 

Duͤſſeldorf, den 19. März 1841. 
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KBortfenpung der Rehbmweifung 
des EonfumtibilienDurchfchnittö-Preife im Megierungsbezirfe Däffelborf pro Februar 1841. 
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(Mr. 253.) 3 gegen” den Militair-Sträfling Joh. Theod. Frings aus Crefeld. 1. 5, IV. 
r. 141 


Der unten fignalifirte Militair-Sträfling Joh. Theod. Frings aus Grefeld, wel. 
er wegen Diebftahls eines Pferdes ald Hausdiebflahl zu einer fünfjähri en Feſtungsſtrafe 
verurtheilt worden, ift von der Feſtung zu Göln am 12. März c. entwichen. 

Simmtlihe Civil und Militär-Behörden werden erſucht, auf denfelben firenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an die Königlihe Zeflungd.Comman 
dantur zu Coͤln abliefern zw laflen. 

Düffeldorf, den 15. März 1841. 

— Signalement. 

Alter 29 Jahre 5 Monate; Größe 5 Fuß 9 Zoll; Religion katholiſch; Stand, Acker⸗ 
knecht; Haare blond;. Stirne had; Augenbraunen hellblond; Augen blau; Nafe ſpitz; 
Mund gerwöhnlih; Zähne gefund; Bart blond; Kinn länglih; Gefihtöbildung laͤnglich; 
Gefihtöfarbe gefund; Statur ſchlank. , 

Befondere Kennzeichen: .auf der linfen Wange eine Narbe. 

Bekleidung: ein alter ſchwarzer Brad, eine graue Tuchhoſe, eine blau tuchene Wefte 
mit blau Fattunenen Aermel, eine Ihwarze Halsbinde, ein Kommis-Hemd, eine Sträflings> 
Müpe mit Schirm, ein Paar Kommis-Schuhe. 


Berordnnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 254.) Abweienheits: Erklärung. 
Durch Urtheil des Königl. Landgerichtd zu Elberfeld vom 10. v. M. ift der Han- 


delömann Wilhelm Merten aus Solingen für abwefend erklärt worden. 


Köln, den 10. März 1841. Der General:Prokurator: Berghaus. 





(Nr. 255.) Den vermißten Andreas Lehnen von Altfirimmig betr. 

Seit dem 29. Januar c. wird ber Aderer Andreas Lehnen von Altfirimmig ver- 
mißt. Derfelbe ift 52 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat gefunde Gefihtöfarbe, ſchwarze 
Zähne und eine Narbe auf einer der Wangen, war bekleidet mit einer blauen alten geweb- 
ten Mühe, einer alten Weſte von dunfelblauem mwollenen Tuche, einer Jade von blauer 
Leinwand, dergleihen Hofen, wollenen Strümpfen und benagelten Riemenfchuhen. Ueber 
Leben und Aufenthalt diefes Mannes erfuche ih um Nachricht und für den Fall, daß deffen 
Leiche etwa gelandet werden mögte, um Ueberfendung der Kleidungsflüde. 

Koblenz, den 15. März 1841. Der Königl. Dber-Procurator: v. Dlfers, 


(Rr. 256.) Suspenſion des Gerichtövollzicherd Weifenahl zu Neuerburg. 

Durch rechtskraͤftiges Urtheil des Königl. Landgerichts vom 18. Februar I. 3. iſt der 
Gerichtövollgieher Weifenahl zu Reuerburg wegen Pruftsatorifchen Koften.WBeranlaf- 
fung und unwahrer Beurkundung in einer Borladung auf einen Monat von feinem 
Amte fuspendirt worden, welches hiermit in Gemaͤßheit des $. 8. des Geſetzes vom 21. 
Suli 1826 zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Die Suödpenfion hat mit dem 10. d. M. ihren Anfang genommen, 

Trier, den 11. März 1841. Der Ober Prokurator: Deufter. 
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Siherbeits - Polizei, 


(Rr. 257.) Diebſtahl zu Uckinghoven. 


In der Naht vom 20. auf den 21. Dezember v. J. find aus der Wohnung bed Acke. 
rerd Mathiae Riren zu Udingboven die unten verzeichneten Gegenftände mitteljt Ein, 
bruchs und Einfteigend, entwendet worden. 

Diejenigen, welche über das Werbleiben der geflohlenen Objekte oder über die Thaͤter 
Auskunft geben können, werben erſucht, ihre Nachrichten mir oder der naͤchſten Polizeibe 
börde mitzutheilen. Düffeldorf, den 14. März 1841. 

Der Inftruktiondrichter: Beders. 
Berzgeihniß ber geflohlenen Sagen. 

1) Ein abgetragener Mannsüberrod von grünem Zephirtuhe; 2) ein umgewanbter 
Mannsüberrod von blauem Tuche; 3) ein Frauenkleid von braunem. Tuche; 4) drei leinene 
Kinderhemden, ohne Zeichen ; 5) ein leinened Mannshemd, ohne Zeichen; 6) drei groblki— 
nene Handtücher, ohne Zeichen ; 7) ein Handtuh von feinem Gebild ; 8) eine ſchwarz und 
weißgeblümte fattunene Schürze; 9) eine roth Farrirte fiamoifene Schürze ; 10) ein weißes 
Kopftuh von Thibet mit rothen Blumen; 11) ein blau und gelb Farrirtes halbfeidenes 
Kopftuch ; 12) ein grünmollenes, blau und roth geblümtes Frauenhalstuch; 13) ein gelb- 
wollened rothgeblümtes Frauenhalstuch; 14) ein rothfattunened weißgeblümtes Feines Hals. 
tuch; 15) 34 Ele blau gefärbtes grobes Leinen zu Schürzen; 16) ein Kinderkleid von gri. 
nem Zephirtuche mit einem Gürtel und einer vergoldeten Scnalle; 17) eine hellblaue wols 
lene Mannsunterjade; 18) eine kurze Pfeife mit Oelkopf, filberner Kette und einem mit 
einem Loͤwenkopfe verfehenen Beſchlage. 


(Nr. 259.) Stedbrief gegen Wilhelm Böttcher aus Groß Aſchers leben. 

Der bei dem hiefigen Königlichen Poſtamte angeſtellte Poſtſchreiber Wilhelm Bött« 
her hat am 11. d. M. feinen Poften verlaffen, ohne vorher über die Verwaltung des 
ihm anvertrauten Amtes Rechnung gelegt zu haben, und ſich dadurch den nicht ungegrün« 
deten Verdacht der Veruntreuung zugezogen. 

Ich erfuche daher ale Givil. und Militair-Behörben auf dem ıc. Böttcher, deſſen 
Signalement hierunten beigefügt ift, zu wachen, ihn im Betretungsfalle anhalten und mir 
‚vorführen zu laffen, wobei ich noch bemerke, daß er vielleicht feinen Weg von bier über 
Düffeldorf und Nymwegen nad Amflerdam genommen hat, ' 

Eiberfeld, den 16. März 1841. Der Ober, Prokurator: Wingender. 


Signalement. 

Name Wilhelm Boͤttcher; Alter circa 23 Jahre 5 Geburtsort Groß Aſchersleben 
bei Halberftadt; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare braun; Gefihtöfarbe gefund, blühend; Sprade 
ſchnell, im. ſaͤchſiſchen Dialect. 
<. Bekleidung: grüner Meberrod, helle Beinkleider, rothe Sammetwefte, und wahr⸗ 
fcheinli weißer Hut. — Vermurhli führt er auch feinen Militair.Entlaffungsfhein 
bei fid. 





(Nr. 259.) Erledigung eines Stedbriefes. 
Nachdem der unter dem 15. Juli v. I. wegen mehrerer Beträgereien öffentlih von 
mic verfolgte ehemalige Kanonier Julius Nietmann von Rothenburg im Kurfürften, 


- 
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thume Heffen, durch den Magiftrat zu Muͤhlhauſen in Thuͤringen verhaftet worden ift, 
hat der gegen ihn: erlaffene Stedbrief feine Erledigung gefunden. 
Koblenz, den 9. März 1840. Der Inquivent des Königlichen Juſtiz-Senats, 
Landgerihtö.Rath: v. Stelger. 


PDPerfonal-Chronik. 
(Re. 260.) Es wurden ernannt: ' 

1. im Monat Januar 1841 — 

a im Kreife Neuß 

ber Premier,Lieut. a. D. Auguft Heffe zum commiffarifchen Bärgermeifter der Buͤr— 
germeifterei Dormagenz ber Aderer Franz Fiſcher zum Mitgliede des Gemeinderaths 
der Buͤrgermeiſterei Grefrath; der Kaufmann Wilhelm Peltzer, der Ackersmann Heinrich 
Kur, der Aderömann Heinrih Hannen, zu Mitgliebern des Gemeinderaths der Bürger: 


meifterei Kaarftz 
b. im Kreiſe Grefeld» 
der Kaufmann Balth. Klein zum Beigeordneten des Buͤrgermeiſters ber Bürger, 
meifterei Uerdingen; ber Aderwirth Wilhelm Sterten, zum Mitgliede des Gemeinde, 
raths der Bürgermeifterei Frimer heim; 
c. im Kreiſe Geldern 
der Ackersmann Johann Peter Noyen, ber Ackersmann Johann Janſ fen, zu Mit- 
gliedern des Gemeinderatys der VBürgermeifterei Kevelaer; 
d, im Kreife Duisburg _ 
‚ ber Aderwirth Gerhard Bifchof zum Beigeordneten des Bürgermeiflers, der Steuer. 
Rath Franz v. Poſeck, der Kaufmann Chriſt. Ludwig Vogel, zu Mitgliedern des Ge⸗ 
meinderaths der Bürgermeifterei Duisburg; der Aderömann Wilhelm Robland, zum 
Mitgliede des Gemeinderaths der Buͤrgermeiſterei Mülheim an der Ruhız 
e. im Kreiſe tennep 
der Tuchkraͤmer Garl Bäumer, der Aderer Wilhelm Gogarn, ber Aderer Wilhelm 
Shöneborn, der Bäder Wilhelm Plasberg, der Wirth Job: Peter Reininghaus, 
der Tuchfabrikant Carl Bornefeld, der Aderer P. Joh. Zilmanns, zu Mitgliedern 
des Gemeinderathd der Bürgermeifterei Dabringhaufen. 
2. im Monat Februar 1341 
\ a. im Kreife Solingen 
der Kaufmann Ehriftoph von Keller, zum Mitgliede des Stadtraths von Solin gem; 
b im Kreif,ee Duisburg 
der Uhrmacher Heinrih Knoll, zum Mitgliede des Gemeinderats der Bürgermeifterei 
eele; ce im Kreiſe Gleve 
ber Aderömann Johann Berhoefen, zum Mitgliede des Gemeinderats ber Bürger, 
meifterei Materborn; der Aderdmann Jacob & auereffig, zum Mitgliede de Gemein, 
deraths der Bürgermeifterei Pfalzdorf; 
‚im Kreife Gelbern 
ber Aderömann Pet. Joh. Then nageld, ber Aderömann Berharb Behmer, zu 
Mitgliedern des Gemeinderaths der Bürgermeifterei Vierquartieren;z ber Krämer Ni, 
colaus Haerter zum Mitgliede des Gemeinderaths der Buͤrgermeiſterei DHoerfigen; der 
Aderömann Pet. Joh. Shoenmaders, zum Mitgliede des Gemeinderaths der Bürger 
meifterei Rheurdt; 
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e. im Kreife gempen 


ber Brauer Anton Küllerg, ber Aderömann Johann Birker, zu Mitglievern bes 
Gemeinderathö der Bürgermeifterei Grefrath. 





(Nr. 261.) An bie Stelle des nad Büderich beförderten Lehrers Wilhelm Schwippert 
ift der Schulamtd-Gandidat Bernhard Renzel proviforifh auf zwei Jahre zum Lehrer 
an der katholiſchen Pfarrfhule zu Kleinenbroich ernannt worden. 


x 





(Nr. 262.) An die Stelle des freiwillig ausgefchiedenen Lehrer Heinrih Diedrich Go 8» 
mannift der Schulamts.Gandidat Peter Engelbert Wöfte biöheriger Hülfslchrer zu Rit— 


teröhaufen, zum Lehrer der evangelifhen Schule zu Hatzfeld und der Filialfchule zu 
Limbad in der Gemeinde Barmen ernannt worden. 


(Nr. 263) An die Stelle ded penfionirten Lehrers Rayman iſt der biöherige Lehrer zu 
Blimbad, Regierungsbezirk Aachen, Johann Joſeph Scheiff, proviforifh auf zwei Jahre 
zum Lehrer an der tatholifdhen Pfarrfhule zu Mehr, Bürgermeifterei Niel, ernannt worben. 


(Nr. 264.) Der Schulamtd-Gandidat Earl Don ift zum Lehrer an der Elementarfchule 
der Patholifhen Gemeinde zu Eranenburg an die Stelle des freiwillig ausgetretenen 
bisherigen Lehrers Johann B 08 ernannt worden. 





(Nr. 265.) Die biöherige Lehrerin zu Ahlen (Regierungsbezirt Münfter) Elifabeth Amalie 
Limberg ift zur erften Lehrerin und die Schulamtd-Gandidatin Liſette Greime aus Borg- 
borft, proviforifch auf ein Zahr, zur zweiten Lehrerin am der katholiſchen Maͤdchenſchule 
zu Elten (Kreifes Rees) ernannt worben. j 
(Nr. 266.) Königl. Ober: Bergamt für die Weſtphaͤliſchen 
Provinzen zu Dortmund, 
Im Märkifhen Bergamts:Bezirke ift 
der Revier-Dberfleiger Feldmann, ald Berggefhworner in den Dürenfhen Berg- 
amtöbezirk verfeßt, an deffen Stelle 
der Berg. Eleve Hilgenftod 11. zum Revier-Oberfleiger ernannt, auch find 
. dem Fahrfteiger Mohr, die Oberſteiger⸗Geſchaͤfte im Stalleiter Revier, interimiſtiſch 
ertragen. > 
Der bisherige Calculator Mefing iſt zum Bergamts- und Berggerihts,Sefretair 
ernännt, an deffen Stelle der Dberfäichtmeifter Jahn zum VBergamtö.Galculator und für 
diefen der Schichtmeifter Siebe zum Oberfchichtmeifter befördert. 
Im Effen:Werdbenfhen Bergamts-Bezirke, find die 
Revier-Oberfteiger Bive genannt Enke und Vorbrodt, zu Bice-Berggefhwornen und 
im Eedlenburg-fingenfhen Bergamts:Bezirke ber 
Markfcheider Brabänder, zum Bergamts-Affeffor ernannt. 
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Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 17. Düffeldorf, Dienstag, den 80. März 1841. 


(Nr. 267.) Gefegfammlung, Ates Stüd. 
- Daß Ate Stüd der Gefepfammlung ift erfhienen und enthält unter: 

Nr. 2142. Allerhoͤchſte Kavinetsorder vom 31. Januar 1841. wegen der im Giro⸗Verkehr 
der Bank auf jeden Inhaber ausgeſtellten Anweifungen. 

Nr. 2143. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 6. Februar 1841., betreffend die Elementar:&r. 

hebung der Klaffen: und Gewerbeſteuer in den weftlihen Provinzen. 

Mr. 2144. san Fr ga für die Bonn-Kölner Eiſenbahn-Geſellſchaft. Wom 11. Fe 

ruar 1841. 

Nr. 2145. Minifterial-Erflärung wegen der mit der Königl. Sähfifhen Regierung getrof. 
fenen Uebereintunft über den mwechfelfeitigen Schuß der Waaren » Bezeichnungen. 
Vom 12. Februar 1841. 








(Nr. 268.) Die Münz-Gonvention vom 30. Juli 1838 betr. 1. 8. I. Nr. 1566. 

Seit dem Abfchluffe der in Nr. 2. der Gefehfammlung für 1839 publizirten allge 
meinen Münz-Gonvention der zum Zoll: und Handeld:Bereine verbundenen Staaten vom 30. 
Juli 1838 find von nahbenannten Regierungen ausdrüdliche Beitritts-Erklaͤrungen zu der 
gedachten Münz:Gonvention abgegeben worden, nämlich 

J. unter Annahme des 14 Thalerfußes zum ausſchließlichen ferneren Landes: Münz- Fuße: 

von ben drei Herzoglien Regierungen von Anhalt:Eöthen, Anhalt:Deffau und 
Anhalt:Bernburg in Bezug auf ihre ſaͤmmtlichen Laͤnder; 
- von ber Fuͤrſtlich Waldedifchen Regierung in Bezug auf das Fuͤrſtenthum Walde; 
1, unter Annahme des 24% @uldenfußes zum ausfchließlichen ferneren Landes Münz- Fuße: 
* = Großherzoglich Didenburgifchen Regierung in Bezug auf dad Fürftenthum 
irfenfeld; 
von den beiden Fürfllihen Regierungen von Hohenzollern. Hechingen und Hohen 
zollern: Sigmaringen in Bezug auf ihre beiderfeitigen Lande; 
von ber Landgräflih Heſſiſchen Regierung in Bezug fowohl auf das Dberumt 
Homburg, ald auf das Oberamt Meifenheim. e 

Indem fonab die Herzogthümer Anhalt-Eöthen, Anhalt-Deffau und Anhalt:Bernburg, 
bad Fürftenthum Waldeck, das Großherzoglich Dldenburgifhe Fuͤrſtenthum Birkenfeld, die 
beiden Fürflenthümer Hohenzollern⸗Hechingen und Eigmaringen und die Landgraͤflich Heſſi— 
ſchen Lande ald in dem, auf ber allgemeinen Münz: Convention vom 30. Zuli 1838 beru- 
binden Münz Vereine mit einbegriffen zu betradten find, finden auf die von dem dortigen 
Regisrungen in Gemäßheit ber mehrerwähnten Münz-Gonvention ausgeprägten WBereind, 
Muͤnz⸗ Stuͤcke (Doppelihaler, 38 Euldenfiüde) die Beſtimmungen bes Allerhöhften Kabi- 
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netsordre vom 5. März 1839 dergeflalt Anwendung, baß biefelben dieſſeits bei allen öffent: 

—* —* —— als —— und — Verkehr, gleich der eigenen Landes, 
ilber⸗ Kourantmünze anzunehmen und auszugeben find, was bierd — 

Kenntniß und Nachachtung gebracht wird. i hierdurd) zur allgemeinen, 


Berlin, den 25. Februar 1841. 

(ge3.) Graf von Alvensleben. (gez.) Freiherr von Werther. 
Oi 29) Beraten Erna Me im Comm 
An der Königlichen medizinifch chirurgiſchen Lehr: Anftalt zu Münfter werden im 


SommenSemefter 1841 folgende Vorlefungen gehalten werden: 


Erfte (jüngfte) Abtheilung. 

1. Mebizinal:Rath Dr, Harthaufen: Montag Nahmittags von 3—5 über Gegen. 
ftände aus der allgemeinen Gefundheitöfunde, als Auffäge in der deutfchen Sprache. 

2, Derfelbe; Freitag Nachmittags von 3—5 Auslegung des Gelfus. 

3. Profeffor Dr. Becks: Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag Vormittags 
von 8—9 Botanik, am Sonnabend Vormittags botanifhe Ercurfionen. 

4, Profeffor Dr. Roling: Montag, Dienstag, Mittwoch, Doanerötag und Freitag 
Bormittags von 10—11 Phyſik. 

5. Dr. Shmedding: Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerötag und Freitag von 
41—1? Chemie. 

6, Medizinal: Rath Dr. Zourtual: Montag und Mittwoch Vormittags von 9—10 
allgemeine Anatomie. 

7. Derfelbe: Dienstag, Donnerdtag und Freitag Vormittags von 9—10 Dfleologie 
und Syndesmologie. 

8 Medizinal. Aſſeſſor Riefenſtahl: Montag, Donnerſtag und Freitag von 6—7 
epetitorium über allgemeine und fpezielle Anatomie mit Hülfe von Präparaten 
und Kupfertafeln. 


Bmweite (mittlere) Abtheilung. 

1. Medizinal:Rath Dr. Harthaufen: Dienstag Nachmittags von 3—5 über die fhrift. 
liche Gefhäftsführung der Mebizinal-Perfonen, als Segenftand der deutſchen Sprache. 

2, Derfelde: Sonnabend Nachmittags von 3—5 Auslegung des Gelfus. 

3. Profeffor Dr. Haindorf: Montag und Dienstag Morgens von 6—7 Phyfiologie. 

4. Regimentö:Arzt Dr. Klatten: Zäglid Vormittags von 8—9 allgemeine und 
fpezielle Chirurgie. 

5. Medizinal Rath Dr. Pellengahr: Zäglid Morgens von 7—8 fpeziele Patho- 
logie und Therapie der akuten Krankheiten. 

6. Dr. Wirtenfohn: Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag Nach 
mittags von 5—6 Arzneimittellehre. 

7. Medizinal:Rath Dr. Zourtwal: Mittwoch und Freitag Nachmittags von 3—4A 
Anatomie des Saugader, und Nervenſyſtems. 

8. Medizinal.Affeffor Riefenftahl: Montag, Diendtag, Donnerstag und Freitag 
Bormittags von 9—10 KRepetitorium über Ehirurgie. 

9, Dr. Bernay: Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag Nachmittags von 2—3 
Repetitorium über fpizielle Pathologie, Therapie und Arzneimittellehre. 
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Außerdem werden die Mitglieder diefer Abtheilung dem Mepetitorio über allge 
meine und fpegielle Anatomie zum zweiten Male beimohnen. 
Dritte (ältefte) Abtheilung. - j , 

41. Medizinal:Rath Dr. Harthaufen: Mittmoh Vormittags von 9—10 über bie 
ſchriftliche Gefhäfisführung der Medizinal Perfonen. 

2. Derfilde: Eonnabend Vormittags von 9—10 Auslegung des Gelfus. 

3. Dr. Klövelorn: Donnerötag, Freitag und Sonnabend Morgens von 6—7 theo- 
rt. ſcher Theil der Geburtshuͤlfe. 

4. Mebijinal:Rath Dr. Pellengahr und Medizinal-Rath Dr. Tourtual gemein 
fhaftlih: Tä;lih von 10—12 UWebungen in der medizinifh-hirurgifhen Klinik 
und Poliklinik, unter dem Beiftande ded Mebdizinal-Affeffors Riefenflahl. 

5. Metizinal Rath Dr. TZourtual, unterflügt vom MedizinalsAffeffor Riefenftahl: 
Nahmittagd von 3-5 Kurfus der chirurgiſchen Oprrationen an Leichnamen, nad) 
Maßgabe vorhandener Kadaver. 

6. Dr. Schmedding: Mittwod Abends von 6—7 Giftlehre. 

7. Medizinal Rath Dr. Pellengahr: Montags von 12—1 Lehre von ber Rıttung 
Scheintottir und der aus plößlicher Lebensgefahr. 

Die Mitgliedir der dritten Abtheilung benugen außerdem die bei ber zweiten 
Abtheilung fub 4, 5, 6, 8 und 9 aufgeführten %. hr-Borträge zum zweiten Male. 

Das anatomifhe Mufeum der Anftalt wro für die Stutirenden der zweiten und drit— 
ten Abtheilung nad zu befiimmendir Riihefolge derfelben Sonnabend: yon 2—3 Uhr zum 
Selbſtunterrichte unter Reitung dir Lehrer der Anatomie geöffnet. fein. 

Der Anfang der Vorleſungen ift auf Mittwoch den 28. April c. feſtgeſetzt. . 

Die Prüfungen behufs der Aufnahme neuer Zöglinge in die Anftalt werden am 26. 
und 27. April Nadmittags 3 llir ftatt findın, 

Münfter, den 6. März 1841. 
Dr Dber-Kräfident. 

von ®inde. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Nr. 270.) Bekanntmachung. Il. 8. IV, Nr. 911. 

Den betheiligten Erwerbern von Domainen- und Forſt-GSrundſtuͤcken; ſowie den Res 
Iuenten bomanialer Abgaben wird hierdurch befannt gemacht, daß die vom der Königlichen 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden vorfchriftemäßig befcheinigten Quittungen unferer 
Hauptkaffe über die im Iten, Uten und lilten Quartal des Jahres 1840 an Boll- und Reft- 
Zahlungen — mit Ausnahme der Partial:Zahlungen — erlegten Domainen. und Forft:Ber- 
Außerungd. resp. Kaufs Erbftantd: und Ablöfungs Gelder dem einfchlägigen Rentämtern zur 
-Aushändigung zugeſtellt worden find, und bei. diefen in Empfang genommen werden koͤnnen. 

Düffeldorf, den 24. März 1841. 


(Nr. 271.) Agentur bed Friedrich Dole zu Meurs. I. S. Il. Rr.. 3771. 

Der Buchhändler — 9 Dolle zu Meurs iſt zum Agenten der Rhein-Preußiſchen 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft hierfelbft ernannt, und im dieſer Eigenſchaft von uns beftä- 
tigt worden. Düffeldorf, den 16. März 1841. 
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(Rr. 272) Rad 
über die Einnahmen und Ausgaben beim Polizeiftrafgelderionds 
— — — —— —— — — — 








Einnahme. 


Benennung 


der Beftand aus | Poligeis 
bem Jahre Straf: Erflattungen.] Zufammen. 
Kreife 1839, Gelder, 







Kthlt. Sg.Df Rihl. Sg. Pf. Rthl. Sg Pf. Rthl. Sa. Pf. IRthlr. Sa. Pr. 
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Erf 000. 
Gladbach. 

Grevenbroich 
Neuß 
Un Ausgaben, welche nicht einen ein: 


21 41167911281 5 
Düffeldorf, ben 19. März 1841. 


(Nr. 273.) Verlorener Reifepaß. 1. 8. 1. Nr. 3832, 

Der Partifulier Johann Heinrih.de Ghapeaurouge aud Hamburg hat angeb- 
li in den erften Tagen db. M. auf der Reife von Münfter hierher feinen in Hamburg 
unter dem 3. d. M. zu einer Reife burh Belgien und Frankreich ausgeflellten Reifepaß, 
nebft Portefeuile und anderen Brieffhaften verloren. 

Diefer Paß wird daher für ungültig erflärt. 

Düffeldorf, ben 17. März 1841. 


(Nr. 274.) Verlorener Reifepaß. 1. 5. 11. Nr. 3898, 
Der Handlungsgehülfe Richard Mol aus Beyenburg hat angeblich am 5. Januar c. 


-— 


auf der Four von Düffeldorf nah Aachen, den ihm von ber landräthlichen Behörde 


zu Lennep am 6. Auguft 1939 fub Nr. 147 zu einer Reife nach Frankreich, Belgien und 
England ausgefertigten Reifepaß, verloren. 

Diefer Paß wird daher für ungültig erklärt, 

Düffeldorf, den 17. März 1841. 
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weifung 
im Regierungsbezirke Düffeldorf pro, 1840. J. 8. IL. Nr. 4190. 
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Audgabe, 












Für Findel⸗ 
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(Mr. 275.) Stedbrief gegen ben Horniſt Johann Schenk aus Bertrich. 1. 8. IV. Nr. 1494. 

Der unten näher bezeichnete Horniſt Johann Schenk aus Bertrich, Kreiſes Co; 
chem, ift am 4. d. M. von dem Koͤnigl. 86ten Infanierie-Regimente, aus der Garnifon 
Saarlouis, deſertirt. 

Es werden demnach ſaͤmmtliche Ortsbehoͤrden unferes Verwaltungsbezirks hiermit auf- 
gefordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerf zu richten, 
ihn im Betretungsfalle arretiren und unter ficherer Bedeckung an den Heren Oberſt und 
Kommandeur ded befagten Regiments nach Saarlouis, abliefern zu laffen, 

Düffeldorf, den 19. März 1841. 

Pie S Leere 

Alter 21 Jahre 11 Monate; Bröße 5 Fuß 5 Zoll; Haare blond; Augen blau; Augen. 
braunen blond; Mund groß; Naſe gebogen; Zähne gefund; Kinn länglich; Bart blond; Ge; 
fit oval; Geſichtsfarbe gefund; Stirne bad; Statur ſtark. Befondere Kennzeichen: Peine: 

Bekleidung: eine Dienſtjacke, eine Tuchhoſe, eine Feldmuͤtze und ein Paar Stiefein. 
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(Nr, 276, Stedbrief gegen ben Hermann Nüßmann aus Gaffelerfeld. 1. S. 11. Mr. 4090. 

Der unten fignalifirte Hermann Nüßmann aus Gaffelerfeld, welcher wegen 
Zrunt. und Liederlichkeit in der Provinzialarbeitd.Anftalt zu Brauweiler in Werhaft gewefen, 
ift am 25. Januar c. auf vier Wohen nah Duisburg zur Ermittelung eines Unter 
kommend beurlaubt worden und bis jegt nicht wieder dorthin zurädgekehrt. 

Saͤmmtliche Eivil- und Militairbehörben werben erfucht, auf ihm Acht zu haben, ben. 
felben im Betretungsfalle zu verhaften und dorthin abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 19. März 1841. 

nalemenkt 


Sig 

Alter 51 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Religion evangelifh; Stand Schiffsknecht; 
Haare dunkelbraun ; Stirne bebedt; Augenbraunen dunkelbraun; Augen bluu; Raſe und 
Mund gewöhnlid; Bart braun; Kinn breit; Geſficht rund; Sprache deutfch. 

Delleidung: eine blau tuchene Kappe mit Schirm, eine dito Jade; eine ſchwarz 
und blau gefireifte Sommerbofe, eine blau geblümte Welle, eine graue Unterhofe, ein blauer 
Kittel, ein Hemd, eim roth und gelb geblümtes Halstuh, ein Paar blau wollene Soden, 
ein Paar lederne Halbſtiefeln. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Rr. 277.) Die Ausfertigung der Ehauffeegeld:Freifarten betr. 

Höherer Beflimmung zufolge, werden, vom Jahre 1841 einfhließlih ab, die Chauſ— 
feegeld. Freitarten für drei Kalenderjahre, und, fofern die Karten innerhalb des dreijährigen 
Zeitraumes nachgeſucht werden möchten, für die Zeit bis zum Ablaufe diefes Zeitraumes 
ausgefertigt werden, dergeftalt, daß ſolche nur innerhalb der betreffenden dreijährigen Pe— 
riode, Gültigkeit haben. 

Diefe Beflimmung wird, in Abfiht des bereits begonnenen dreijährigen Zeitraums 
1844, in der Art zur Ausführung kommen, daß fämmtlihe pro 1840 ausgeftelte Chauſ— 
feegeld.Ereifarten entweder auf jene drei Jahre anderweit für gültig erklärt, oder, wo dies 
nicht thunlich fein follte, tur neue Karten werden erfegt werben. Zu diefem Behufe erfuche 
ich daher die betreffenden Behörden und Beamten, die für das Jahr 1840 auögeftellten 
Freitarten an mid zurüd gelangen zu laſſen. j 

Für die Folge, nämlid von 1844 einfchlieflic ab, werden dagegen die Anträge, me: 
gen Ertheilung folder Karten, zwar nah Maafgabe ber diesfälligen Andeutungen in der 
Belanntmahung vom 24. April v. $., jedoch, fofern es fih von der periodifhen Erneue— 


"zung ber Karten handelt, erfi im Monate November des letzten Jahres des betreffenden 


dreijährigen Zeitraumes, zuerft alfo im November 1843, fonft aber, fobald fi dazu Wer. 
anlaffung ergiebt, hierher zu richten fein. — Die Karten werden ſodann von mir neu aus— 
gefertigt und überfandt werden. — Die alten Karten find dagegen, nach Ablauf bes Zeit, - 
raumes ihrer Gültigkeit, ober, fofern der Beamte vor Ablauf der betreffenden dreijährigen 
Periode fterben, oder fonft aus dem Dienft:Berhältniffe, auf welches ſich die Freifarte be— 
zieht, ausſcheiden möchte, gleih nach Eintritt dieſes Ereigniffes an mid zurüd zu ſenden. 
Köln, den 6. Februar 1841. 
Der Geheime Finanz: Rath und Provinzial» Steuer-Direkior. 
Helmentag. 





127 


(Nr. 278.) Den vermißten Schneidermeifter Peter Stübben von Grefrath betr. 


- Der nachſtehend bezeichnete Schneidermeifter Peter Stübben hat am 7. März c. 
feinen Wohnort Grefrath im Wahnfinne verlaffen und find die Bemühungen feiner An, 
gehörigen, von feinem Leben oder Tode Nachricht zu erhalten, biöher fruchtlos gemwefen. Es 
werden daher alle diejenigen, welche über den Vermißten Austunft zu geben vermögen, bier: 
durch aufgefordert, davon fofort ihrer DOrtsobrigfeit oder dem Unterzeichneten Anzeige zu 
machen. Düffeldorf, den 18. März 184. 

Der Ober Profurator: Schnaaſe. 
Der Peter Stübben iſt 49 Jahre: alt, von ſchlanker, hagerer Statur, circa 5 Fuß 
6 Zoll groß, hat blonde Haaren, ein längliches blaßes Geſicht, eine Heine fpige Nafe, graue 
Augen, einen ſchwachen blonden Bart, langes Kinn, einen fehr langen Hals und fhwarze 
Zähne. Er war bekleidet mit einem grünen bibertudhenen, mit Kordel eingefaßten Ueber: 
rod, einer ſchwarzen tuchenen Welle mit zwei Reihen Knöpfen, einem ſchwarz feidenen 
Halstuch, einer grauen tuchenen Hofe, langen Stiefeln, einer ſchwarz tuchenen Schirmkappe 


mit einem runden platten Dedel und mit ciner grün und gelb gebrudten Unterjade. 


(Mr. 279.) Den vermißten Arnold Hommen aus Amen St. Georg. 


Der unten fignalifirte Arnold Hommen aus Amern &t. Georg wird feit dem 
22. v. M. vermißt, und erfuche ich daher einen Jeden, der über fein Leben und Aufent- 
halt Auskunft zu geben vermag, feiner Drtöbehörde oder mir hierüber baldige Anzeige zu 
maden. Kleve, den 18. März 1841. Der Ober⸗Prokurator: Beſſel. 

Signalement. 
Alter 72 Jahre; Groͤße 5 Fuß 5 Zoll; Haare grau mit ſchwarz vermiſcht, (etwas 

lang) Augen grau; Geſicht laͤnglich, (eingefallen); Gefihtsfarbe bleih; Statur ſchmal. 

Seine Kleidung beftand in: ſchwarzem Filzhut, einem guten hellgrauen Bieberrod, 
einer grauen Hofe mit fupfernen Knöpfen, einem alten geflidten leinenen Hemde, gezeichnet 
P. i. P., einem Haldtud mit rotp und gelben Blümchen, einer roth, grün und gelb ges 
ftreiften wollenen Wefte mit kupfernen Knöpfen, einem Paar Halbfliefel, weiche befohlt und 
mit Nägeln befchlagen, fowie einem halb feidenen Taſchentuch, welches er um dem Kopf 
ebunden. + 
s Ferner war im feinem Beſitz: eine Laterne, eine Pfeife mit kurzem Rohe mit Abguß 
von Zinn. Auf dem porzellanenen Kopfe befindet fi ein Gemälde, eine ſchwarze Frauens, 
perfon darftellend. 


it8- 
(Nr. 280.) — 19 erbe P oli zei 


Der Wittwe Theodor Jägersberg hier find am 13. d. M. Abends aus ber Küche 
folgende Gegenftände: 

4 Kinder: und 5 rauenhemden, ge). W. G. 185 1 violette, 3 rothe und 3 weiße 
Mögen; 2 kurze Fenftergardinen; 3 weiße Zafchentüher; 1 roth und weißer wollener Kin. 
derſchawl; 2 Mübenbänder, 1 Zifhtuh und 1 Handtuch, entwendet worden. 

Vor dem Ankaufe warnend, erfuhhen wir Seden, der von dem Werbleib der Sache 
oder von dem Diebe Kenntniß hat, umd oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde Anzeige zu machen, 

Effen, den 14. März 1841. 


Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
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(Nr. = Ehe zu a “u : ; 
n der Radıt vom 44 d. M. aus der Wohnung bed General:Maiors a. D. 
Wulffen zu Steele mittelft Einbruchs folgende — ——— — en 

4) ein großer filberner Suppenvorlegelöffel, mehrere Beine Beulen enthaltend, mit 
gereiftem Stiele; 2) ein großer filberner viel gebrauchter Gemüfelöffel von feinem Silber; 
3) 6 fülberne Suppenlöffel, ges. L. v. W.; 4) 4 filberne heelöffel, ges. L. v. W.;5) ein 
filberner vergoldeter Theelöffel, auf- deffen Stiele. ein geftochenes Wappen, in beffen Mit. 
telfeld ein fpringender Löwe ſich befindet ; 6) eine meflingene elegant gearbeitete Theema⸗ 
ſchine und 7) ein weiß blechenes Milchkaͤnnchen. 

Bor dem Ankaufe diefer Sachen warnend, erſuchen wir Jeden, der über den Werbleib 
derfelben oder vom Diebe Kenntniß hat, und ober der naͤchſten Polizeibehörde ſchleunigſt 
Anzeige zu maden. Eſſen, den 18. März 1841. 

Königl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 
(Nr. 282,) Diebflahl. 

In der Naht vom 5. zum 6. d. M. find aus dem fogenannten Hailer Schleiflotten 
in ber Bürgermeifterei Hoͤhſcheid, 300 Stüd fpanifche Zafchenmeffer Nr. 6, aus dem ſchwar⸗ 
zen gefchliffen und mit weißen nöchernen Heften verfehen, die meiften mit dem Namen 
„F. Hürrthal” einige aber aud nur mit drei Buchſtaben gezeichnet, geſtohlen worden. 

Indem ich diefen Diebftahl zur öffentlichen Kunde bringe und vor dem Ankaufe der 
geftohlenen Meffer warne, erſuche ich Jedermann, mir alles mitzutheilen, was zur Wieder⸗ 
‚erlangung derfelben oder zur Entdedung des Diebes führen Fann. . 

Elberfeld, den 13. März 1841. Der DOber-Prokurstor: Wingender. 


(Nr. 283.) Diebftahl zu Barmen. hi 

Am 10. d. M. ift aus einem Haufe zu Barmen bie unten näher befchricbene Ta— 
badöpfeife geftohlen worden. 

Indem ich diefen Diebftahl zur öffentlichen Kunde bringe, erfuche id Jedermann, mir 
alles mitzutheilen, was zur Wiedererlangung der geflohlenen Pfeife oder zur GEntdedung 
des Dicbes führen kann. 

Eiberfeld, den 13. März 1841. Der Ober-Profurator: Wingenber. 

. Die Pfeife beitand aus einem Rohr von einer Rehkrone, welche gravirt war, einem 
ſchwarz hörnernen Abguße mit Rehkrone ftatt Bänder gatnirt, einem porzellanen Pfeifens 
kopfe, auf dem fich ein Gemälde, eine Wilddiebin und einen Jäger vorftellend, befand. Der 
Dedel der Pfeife beitand ebenfalld aus einer Rehkrone. 


Perfonalt-Chronik, 
(Nr. 284.) Für den Monat Februar. 
— Bei dem Dberlandesgeridt zu Hamm. 
— Fa Ausdkultator Dreift ift auf fein Anfuhen mit dem Vorbehalt des Wiebereintritts 
entlaffen. 
- Der Meferendar Spemann ift geflorben. 
Beiden Untergeridten. 
Der Land- und Stadtgerichtsrath Strudmann zu Balve ift an bad Land. und 
Stabtgericht zu Iſerlohn verfebt. 
Der Bergamtd-Galkulator Mefling ift ald Sekretair und Ingroffator bei dem Berg- 
gericht zu Bochum angeftelt. WE 
Die bisherigen Hülfsboten Blum und Heimeshoff find. ald Gerichtsboten bei den 
Land. und Stadtgerichten zu Dortmund und Hagen angeftellt, 


Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 18. Düffeldorf, Sonnabend, den 3, Ari 1841. 


(Nr. 285.) Bücher: Debitd-Erlaubnif. . . 

— Nachbenannte außerhalb der Staaten bed beutfchen Bundes im beutfcher Sprache era 
fhienenen Schriften find auf den Grund des Art. Xl. der Cenſur-Verordnung vom 18. Of: 
tober 1819 zum Debit innerhalb der Königlichen Lande verflattet worden. 

1) Baterländifche Geſchichte des Elſaſſes, von der frühften bid auf die gegenwärtige 
Zeit nah Quellen bearbeitet, von Adam Walther Strobel, Profeffor am Gym; 
nafium in Straßburg, ite und 2te Lieferung. Gtraßburg. WBerlag von Schmidt 
und Gruder. 1840. 

2) Joh. Hadloubes Gedichte. Im-Auftrage der Zürherifchen Geſellſchaft für Er- 
forfhung und Erhaltung vaterländifcher Alterthümer, herausgegeben von ihrem 
Mitgliede Ludwig Ettmüller, Zürich bei Meyer und Zeiler. 1841. 

3) Alpina. Schweizeriſches Jahrbuch für ſchoͤne Literatur. Herausgegeben von A. 

- Hartmann, F. Krutter und G. Schatter. Erſter Zahrgang 1841. Solos 
thurn. Berlag von Jent und Gafmann. 

4) Methodifcher Leitfaden zum gründlichen Unterricht in der Naturgefchichte für höhere 
Lehranftalten von F. Eihelberg. Profeffor der Raturgefhichte ıc. in Zürid. 
Zweiter Theil, Pflanzenkunde. Zürich bei Miyer und Zeller 1840. 

5) Der Verbreiter gemeinnügiger Kenntniffe. Zeitſchrift für Volksbildung. Achter Jahrs 
gang. 1840. Juli, Auguft, September. Solothurn. In Gommiffion bei Jent und 
Gaßmann. 1840. 

6) Schmweizerifches Gewerbeblatt. Erfter Jahrgang 1840. Deittes Heft. Solothurn. 
Berlag von Ient und Gaßmann. 

Goblenz, den 4. März 1841. 

Der Ober: Präfident ber Rheinprovinz. 
4%. Schleinitz. 


(Nr. 286.) Für wahlfähig erflärter Prebigtamts-Eandibat. 

Nachdem der Predigtamtd:Gandidat Wilhelm Klingens von Aachen in Beziehung 
auf feine WMilitair-Dienftpfliht die erforderlichen Zeugniffe eingereicht hat, fo wird hier 
burdy befaunt gemacht, daß berfelbe nach vorhergegangener Prüfung pro ministerio vorm 
8—10. des v. M. für wahlfähig erlärt worden ik. 

Goblenz, ben 9. März 1841, 


Königl. Rheinifhes Gonfiforium. 
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(Nr. 287.) Den Remonte⸗Ankauf pro 1841 betr. 


Zum Ankauf von Remonten im Alter von vier bis einſchließlich ſechs Jahren und 
nicht unter A Fuß 11 Zoll groß, find für diefes Jahr in der Provinz Weftphalen und dem 
Regierungsbezird Düffeldorf nachſtehende des Morgens um 8 Uhr beginnende Märkte wie- 
ber angefegt worden, und zwar: 

den 29. April in Bodum, 

den 30. 5 Redlinghbaufen, 

ben 1. Mai ,„ Effen, 

den 3. 4 u Rheinberg, 

ben 4& „  „ Kanten, 

den 6. „  „ Dülmen. 

Die erlauften Pferde werden von der Militair: Kommiffion zur Stelle abgenommen 

unb fofort baar bezahlt. 

- Die erforderlihen Eigenfhaften an ein Soldatenpferd werden als hinlänglid bekannt, 
voraudgefeßt; und nur wiederholt bemerkt, daß ſich fpäterhin ald Krippenfeger ergebende 
Hferde dem Werkäufer auf feine Koften zurüdgefandt und dad Kaufgeld von ihm eingezogen 
werden wirb. * 

Jedes erkaufte Pferd muß unentgeldli mit einer ſtarken neuen ledernen Trenſe, einer 
Gurthalfer und zwei hanfenen Striden verfehen fein. 
Berlin, den 18. Februar 1841. 
Kriegs-Minifterium, Abtheilung für bad Memonte-Wefen. 
v. Stein. Mengel. v. Schlemuͤller. u 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Nr. 288.) Abzuhaltende Pferdemärkte zu Elfen, Rheinberg und Zanten betr. 1. 8. IV. Nr, 1396, 

Um aud) denjenigen Eigenthümer deren Pferde auf den, nach vorfiehender Bekannt. 
machung bes Königl. Kriegd-Minifteriums im Monate Mai d. F. zu Effen, Rheinberg 
und Zanten angeordneten, Märkten zum Ankaufe für die Remonte von der Kommiffion 
nicht geeignet befunden werben, Gelegenheit zum anderweiten Verkaufe derfelben zu geben, 
ift von dem Königl. Dber-Präfidium der Rheinprovinz genehmigt worden, daß nad erfolg« 
ter Beendigung der Ankaufs-Geſchaͤfte durch die betreffende Kommiffion, an den bezeichneten 

drei Marktplägen und zwar an den Nahmittagen der beflimmten Tage allgemeine Pferde 

maͤrkte abgehalten werben. 

Düffeldorf, den 17. März 1841. 





(Nr. 289.) Die Abhaltung einer ewangelifhen Haus und Kirdhen-Gollecte betr. 1. S. IL Nr. 4105, 
"Des Könige Majeftät haben zur Herſtellung ber durch einen Blitzſtrahl zerflörten 
Kirche und des Thurms in Balbert, Regierungdbezirt Arnöberg, eine Gollecte. in ben 
evangelifhen Kirchen und Familien der wefllihen Provinzen des Staats mittelft Al. 
lerhoͤchſter Kabinetsordre vom 14. v. M. Behufs Unterflügung der armen Kirchen-Gemeine 
bei dem Bau zu bemwilligen gerubt. 
Die Heften Bürgermeifter fo wie die Herren evangelifchen Pfarrer werben daher hier- 
mit aufgefordert, bie Abhaltung gedachter Gollecte bei den evangelifhen Familien resp. in 
den evangelifchen Kirchen den allgemeinen Borfhriften gemäß zu bewirken und für die un- 
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verzügliche Ablieferung ber Erträge an bie befreffnden Steuerkaffen zur weitern Befoͤrde— 
zung durch die Kreiskaſſe an unfere Hauptkaſſe zu forgen. 
Düffeldorf, den 49. März 1841. 


(Nr. 290.) Burüdgenommener Stedbrief. 1. 8. 1. Nr. 3846. 


Da der flebrieflih verfolgte Sträfling Karl Zofeph Walter aus Anrad wieder 
zur Haft gebracht und megen Raubes bdiefer Tage zu Sjähriger Zwangsarbeit verurtheilt 
worden ift, fo wird ber gegen denfelben unter dem 30. April 1839 (Amtsblatt 1839 Nr. 
24) hiermit zurüdgenommen. 

Düffeldorf, den 18. März 1841. 


(Nr. 291.) Nachträgliche Anköhrung eines Zuchthengſtes. 1. 8. 1. Ar. 1520, h 
Am 8. d. M. ift der bem Aderwirthe Wilhelm Döring zu Bienen gehörige Zucht 
hengft, ein Fuchs mit Schußftern und Schnbbe, 5 Jahre alt und 5 Fuß 25 Zoll groß, 
von inländifcher Race, nachträglid angeköhrt worden, welches wir mit Bezug auf unfere 
Befanntmahung vom 27. Januar d. F. (Amtsblatt Stuͤck 7) hierdurch zur öffentlichen 
Kunde bringen. 
Düffelvorf, den 23. März 1841. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 292.) Verpachtung. ’ 
Am Freitage, dem 23. April d. J., Vormittags 10 Uhr, follen in der Bi 
des Gaſtwirths, Herrn Theurer auf dem Beinen BRarkte * — ON 
1) der an der Spyd in der Gemeinde Salmort, Bürgermeifterei Griethaufen 
gelegenen Domainen-Hof, enthaltend an Gärten, Aderländereien und Wieſen, zufammen 
Ad Morgen 71,06 DRuthen Preußiſchen Maaßes, verpachtet bis zum 1. Juli reöp. 29. 
September 1841 an Peter Hütter; 
2) die Fährgerechtfame über den neuen Rhein zu Spyd, verpachtet bis zum 4. Juli 
1841 an den vorgenannten Peter Hütter, 
vor den dazu committirten Beamten bed Haupt-Zoll: Amtes zu Granenburg und bes 
Rentamtes Eleve zur anderweiten Verpachtung auf 6 fefle Jahre öffentlich ausgeſtellt 
werben. 
Die Berpachtungs» Bedingungen und ber Fährtarif liegen auf de ü 
amte zu Gleve und dem Königl. Steuer-Amte daſelbſt = Einfiht a ea 
Granenburg und Gleve, den 23. März 1841. 
Königl. Haupt Zol-Amt. Königl. Domainen.Rent: Amt. 


(Nr. — — —— up 8ch 
ie Leiche des Ackerers Andread Lehnen von Altfirimmig ift i 
landet. (Bergl. Bekanntmachung vom 15. c.) BR IR Dee MONI 
Koblenz, den 19. März 1841. 


Der König. Ober-Profurator: v. Difers. 


i — 
(Nr. 294.) — et beitd - Polizei. 


Die Dienftmagd Jofephine Merbeds von hier hat fi zur Antretung ihrer dreimo⸗ 


132 


natlichen Gefaͤngnißſtrafe geſtellt, wonach der unter dem 26. Februar c. erlaffen h 
erledigt iſt. Diffeiorf, ben 19. März 1811. 5 affene GStedbrief 


Der Dbir-Profurators Schnaaſe. 
- (Nr. 295.) Diebftahl zu Solingen. 

Am 16. d. M. find aus einem Laden zu Solingen: 1) ein Stuͤck J afchgrauer dop ⸗ 
pellöper Nanguin, 26 Ellen haltend ; 2) ein Stüd fhwarzbraun geftreifter dito, 43 Ellen 
haltend, und 3) ein Stud 3 ſchwarzbraun baummwollener Budslin 25 bis 30 Ellen hal 
tend, geflohlen worden. 

Indem ich diefen Diebftahl zur Öffentlichen Kunde bringe, erſuche ich Iedermann, ber 
über den Werbleib der geftohlenen Sachen oder die Perfon des Diebes nähere Auskunft zu 
geben vermag, mich ober die naͤchſte Polizeibehörde fofort davon zu benachrichtigen. 

Eiberfeld, den 20. März 1841. Der Ober, Profurator: Wingender. 





(Nr, 296.) Diebftahl zu Barmen. 

Am 14. d. Mts. ift zu Barmen bie unten verzeichnete Waͤſche geftohlen worben. 

Indem ich diefen Diebftahl zur Öffentlihen Kunde bringe, erfuche ich Sedermann, mir 
alled mitzutheilen, was zur Wiedererlangung des geflohlenen Wäfche oder zur Entdeckung 
des Diebes führen kann. 

Elberfeld, den 24. März 1841, Der Ober: Prokurator: Wingenber. 

Berzeihniß der geftohlenen Waͤſche. 

4) ein roth und weiß carrirter Bettuͤberzug; 2) ſechs dito Kiffenüberzüge; 3) neun 
Handtüher von Gebild, 14 Elle lang und etwa & Elle breit; 4) drei kleine Mädchens 
Hemden, wovon zwei mit Streifen am Halfe; 5) vier weiße baummollene Nachtsfrauen-⸗ 
mügen; 6) zwei weiß geblämte Frauenmüßen; 7) zwei weiße Frauenhalstüher; 8) fünf 
oder fechd bunte baummollene Halstuͤcher; 9) ein auseinander gefchnittener Bettuͤberzug 
von grauem Gannefad; 10) zwei bunte Kindermägen; 11) zwei weiß leinene Kindertücher ; 
12) zwei weiße baummollene Borhänge mit Franzen; 13) vier weiß geblümte Beine Zen- 
ſtervorhaͤnge; 14) zwei dito nicht geblümt; und 15) Brufllappen für Kinder. 


Derfonal-Chronit. 
(Nr. 297.) Der als praktifcher Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer approbirte Dr. Med. et 


Chir. Zohann Wilhelm v. Randenborgh hat fih zu Emmerich im Kreife Rees nie 
dergelaffen. 


(Rr. 298.) Der ald praktifcher Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer approbirte Dr. Med. er 
Chir. Theodor Kemmling, hat fi zu Gil verath im Kreife Grevenbroich niedergelaffen. 





(Ne. 299.) Der evangelifche Pfarrer Friedrih Kuͤnzel, bisher zu Gartrop, iſt zum 
vierten Pfarrer der evangelifch:reformirten Gemeinde zu Elberfeld berufen und als fol, 
er von’ uns beftäfigt worden, 





(Hierbei eine Beilage, bie Ausfchreibung ber bireften Steuern 
pro 1841. m. f. w. enthaltend.) 


» eilage 
zu Nr. 18. des Amtöblatted der Königl. Regierung 
zu Düfleldorf. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Die Ausfhreibung der directen Steuern pro 1841 betr. 11, $. IN. Rr. 1277, 


In Gemaͤßheit des Grundſteuer⸗Geſetzes vom 21. Januar 1839. 8.8. 36 bis 38 ind, 

wird über bie Beranlagung der directen Steuern pro ler Bolgendes bekannt gemadt: 
Grunpfteuer:Um! 

1) Die Grundflähe hat fi gegen das Jahr 1840 um 96730 Morgen größer herauß- 
geftellt, welches den in den Kreiſen Düffeldorf, Duiöbnrg und Geldern auögeführs 
ten nahträglihen Neumeffungen zuzuſchreiben, indem in dem bisherigen Renovationd-Ka: 
tafter ber betroffenen Gemeinden die Flächeninhalte der Ströme, Wege ıc. unberüdfidtigt 
geblieben ig welche daher den weſentlichſten Einfluß auf den Zuwachs an Morgenzahl 

ehabt haben. 

i 2) Im Kataflralertrage hat ſich pro 1841 an Zuwachs in Liegenſchaften und Gebäu- 

den ergeben . . A P 24716 Thlr. 24 Sgr. — Pf. 

welche theil& aus ben Reumeffungen in den vorhingenann · 

ten Kreiſen, naͤmlich aus der dadurch auch theilweiſe bei den 

ſteuerbaren Größen vermehrten Morgenzahl ıc., vornehm⸗ 

lich aber von neu erbauten Wohnhaͤuſern, und insbeſondere 

von den, gemäß 8. $. 22. und 23. des ſchon bezogenen 

Grundfteuergefeged, veranfhlagten Fabril-Manufaltur ıc. 

Gebäuden herrübren. Dagegen ift Abgang . 40446 Thlr. 3 Sgr. — Pf. 

welche hauptfähli in den Meinerträgen ber zufofge bes 

obengedachten Geſetzes $. $. 8 und 10 von ber Steuer bes 

freiten Gegenſtaͤnde; ſodann in jenen von abgebrochenen 

ober ſonſt eingegangenen ——— beſtehen. Es ae as u een a ee 

Verglichen: bleibt Abgang . . . 15729 Thlr. 9 Sgr. — Pf. 
.. Der Gefammt-Kataftralertrag pro 1840 war. . 5308032 ,»„ 7 „ — a 


Mithin ergiebt fi berfelbe pro 1841 zu . . 5292303 Thlr. 18 Sgr. — Pf. 
Da aber darunter der neue Katafiral-Ertrag der Fa: 
brifgebäude mit j 9130 Zhle. 27 Sgr. — Pf. 
begriffen; jedoch vom Königl. Finanz. Miniflerium bei Bere 
theilung des Prinzipal-Steuer-Kontingents der Rheiniſch- 
Weftphälifchen Provinzen nicht berüdfichtigt und daher von 
der obigen Summe abgefegt worden; fo iſt . Beit —— ⸗ — 
nur mit . —— 8283172 Thir. 21 Sgr. 1 Pf. 
in jene Bertheilung getreten. 

Anliegende vom Königlichen Finanz + Minifterium feftgefegte Haupt-Rahmeifung (H) 
ber Grundfleuer:-KRontingente gedachter Provinzen ergiebt, daß das auf diefe Summe gefal- 
lene Prinzipal- Steuer: Quantum 620920 Thlr. —8* fo wie auch die aͤhnlichen Reſultate 

der übrigen Regierungsbezirke daraus erſichtlich find, 





u 


u 


3) Die ebenfalls anliegende Haupt: Nahmeifung (111) enthält die auf die Hauptfteuer: 
Kontingente umgelegten Beiſchlaͤge. . 

Hiernach ift diejenige fummarifche Berechnung ber pro 1841 aufjubringenden Grund⸗ 
feuer an Prinzipal-Beifhlägen wie auch Gemeinde-Erhebungen angefertigt worden, welche 

4) in der fernern Anlage beigefügt wird. Es ift daraus des mehreren zu erfehen, 
daß in dem Fontingentirten Kataflral.Ertrage ad 5292303 Thlr. 18 Sgr. 1 Pf. das 
Steuer-Rapital der Fabrikgebaͤude (ad?) nach ald vor pro 1841 mitenthalten,. folglich diefe 
Gebäude in dem Kontingente unferes Regierungsbezirks mit befteuert worden. 

Sodann, daf von ben abgetrennten MReinerträgen der fteuerfrei gewordenen @egen- 
flände des $. 10 des Brumdfteuergefeges ad 35125 Thlr. 23 Sgr. A Pf. die Antheile 
der Provinziellen und Gemeinde-Beifhläge, wozu dieſelben beitragspflidhtig bleiben, gehörig 
mit berechnet worden; und 

Endiich, daß von denjenigen 8991 Thle. 17 Sgr. 7 Pf. Reinertrag deihfhaupflich- 
tiger Grundftäde in der Glevefhen Mheinniederung, welde in ben Steuerrollen nod ent: 
halten, mithin nod mit befteuert find, die ratirlihen Gtewerantheile der allgemeinen Um⸗ 


: lage zugefegt worden, um den betreffenden Gigenthämern und an deren Gtatt ben resp. 


Schauen rüdvergütet zu werben. 

Demnad bildet fich die ausgefhlagene Grundſteuer an 
Prinzipal zu . il . ‘ e . . « 623941 Thlr. — Sgr. — Pf. 
an Beifchlägen und Hebegebühren zu . . . . 73080 . „ 2 „ 3 u 
an Grmeindı-Erhebungen deögl. zu . . 74606,, A u Ay 


und im Ganzen zu . . . . . h « 705391 Zhle. 2 Sgr. 7 Pf. 
und mweifet 

5) die beigefchloffene Ueberficht die Beträge nad, mweldye die einzelnen Gemeinden dazu 
aufzubringen haben. Die Veränderungen in den Gteuerfummen gegen das vorhergehende 
Jahr anlangend: fo find die fi herausftellenden aus der Repartition hervorgehenden Wer: 
minderungen eine natürliche Folge des verringerten Katafiral-Ertragse. Dann haben ſich 
bei einigen Empfangöbezirken die Hebeprozente vermindert, wogegen bie höhere Gemeinde: 
Erhebungen, auf beöhalb erfolgte befondere Ausfchreibungen beruhen. 

Retllamationen. 

6) Mit Verweifung auf unfere Belanntmadhung vom 11. d. M. 11. Ill. 1073 (Amts: 
blatt Rr. 10) wodurd die Grundfteuerpflichtigen von den Tagen ber Abfendung der Grund⸗ 
fleuersHeberollen an die resp. Steuer-Einnehmer benachrichtigt, und an die Entrichtung 
ihrer Quoten in den gefeglihen Zriften erinnert worden find, wird ferner bemerkt, daß 
Reklamationen dagegen, fo wie Geſuche um Steuernachlaß und baare Geldunterflügungen 
nur nad) den Beflimmungen der beöhalbigen Allerhödhften Anmeifung vom 21. Janyar 
1839 (Gefegfammlung Rr. 3. &. 44) zuläßig find, und wird daher auf die gehörige Be- 
obachtung der bei Anbringung, Unterfuhung und Begutachtung dieſer Geſuche vorgefchrier- 
benen Förmlichkeiten, unter dem Präjudiz ber Zurückweiſung derfelben im Nichtbeachtungs⸗ 
falle jener Vorſchriften, aufmerffam gemadt, und zwar mit Hinweifung auf die Beftim- 
mung $. 1. des Gefehes vom 18. Juni 1840 (Gefegfammlung Stüd 12. &. 140) über 


. die Verjährung — Abgaben. 


lafen- und Gewerbeſtener. 

7) Das Auflommen diefer beiden Steuerarten ergiebt ſich ebenfalls aus der ad 5 bei. 
Hiegenden Ueberfiht, wozu vorab bemerkt wird, daß die Bevölkerung unferes Werwaltungs: 
bezirks fih nad der Klaffenfleuer- Aufnahme wiederum um 11234 Geelen vermehrt hat. 
Dinfigtlih der Umlage der Klaffenfleuer, wird bemerkt: 


ul 


Nach der Feſtſetzung des Koͤnigl. Finanz-Miniſteriums vom 10. Juli 1837 ſollte an 
Klaſſenſteuer pro 1840 im Ganzen, ausgeſchrieben werden 398231 Thlr. — Sgr. — Pf. 
Nach den $. 6. 2 und 3 des Megulativs vom 2. Juni 
1829 (Amtöblaft Nr. 40 pro 1829) tritt pro 1835 wegen 
einer in den Jahren 1838 Statt gefundenen Zunahme ber 
feuerpflihtigen Haushaltungen und Einzelnfleuernden mit 
15854 Pofitionen für jede Haushaltung und redp. jeder 
Einzeinfteuernde 15 Sgr. hinzu mit . & ‚ . 7937 Thlr. — Sgr. — Pf. 
Summa 406158 Zhlr. — Sgr. — Pf. 
Davon find in Folge des Referipts des Königl. Fi— 
nanzMinifteriums vom 7. September 1839 an Klaflen- 
‚Heuer der Geiftlichen und Schullehrer, welche im Jahre 1828 
lediglich wegen ihres Privat Bermögens zu diefer Steuer 
herangezogen waren, abzurechnen . . . . 389 Thlr. — Spar. — Pf. 
bleibt 405769 Zhir. — Bar. — Pf. 
Dagegen gehen wieder hinzu bie nad bem Minifterial- 
Refcripte vom 15. September 1839 zu den Koften der Ju- 
ki, Verwaltung von den einzelnen Kreifen, mit Ausnahme 
der Kreife Duisburg und Rees, aufjubringenden Beiſchlaͤge 
im Rettobetrage von 7190 Thlr. und mit Hinzurechnung 
der 4 8 für Beranlagungd.- und Hebungdgebühren, fo wie des 
Beifhlags von 23 3 für die Remiſſions⸗Fonds überbaupt 7695 Thlr. — Bor. — Pf. 


Pro 1841 wären daher audzufchreiben geweſen . 413464 Thlr. — Sgr. — Pf. 
Rad) der folgenden Tabelle find jedoch nur audgefhhrieben 411584 Thlr. — Sagr. — Pr. 
alfo weniger 1880 Thlr. — Ser. — Pf. 
welches darin feinen Grund hat, daß Statt der beflimmungsmäßig auszuſchreiben geweſenen 
3 5 für den Departemental-Remiffiond- und Dedungs.Fonds nur $ 5 ausgeſchrieben wor- 
den find, weil bei diefem Fonds aus frühern Jahren noch ein folder Beſtand vorhanden 
war, der mit Hinzurehnung der auögefhriebenen 3 & den Betrag von 3 3 ausmacht. 
Bon der pro 1841 ausgefchriebenen Summe von 411584 Zhlr. — Sgr. — Bf. 
betragen 2 & für die Remiſſions- Fonds 
der Bürgermeiftereien . . . 8231. 20, 5. 
und 5 8 für den Departemental:Remif: 
fions: und Deckungs⸗Fonds . .» 914. 24 7. 


melde abgehen mit überhaupt . . - 9146 Thlr. 15 Sar. — Pf. 


bleibt 402437 Thlr. 15 Sgr. — Pf. 
- Davon beziehen die Bürgermeiftereien für die Beran- 
lagung ber Steuer 1 $ mit . . 4024. 18. 3. n 
und die Steuer-Ginnehmer an Hebege⸗ 
buͤhren 3 8 mit: . . . 12073... 3. 0. 


welche Beträge ebenfalls abgehen mit . 16097 Thlr. 15 Bar. — Bf. 


Mithin beträgt dad Kontingent für die Staatskafſe 386340 Thilr. — Sur. — Pf. 
worunter der Beitrag von 7195 Zhlr. an Koflen ter Juſtiz-Verwaltung begriffen ift. 
Düfleldorf, den 9. März 1841. 


R iv : 


L Summari {de 
der im Regierungsbezirke Dir —— fuͤr das Jahr 1841 aufzubringenden 





























































I. U, Betrag der Zuſatz-Prozente 
* 
111, 
Bezeichnung 5 Zur Revi 
> z Summa 
< Do] Bu 3um | 30 ron und 
E be &3 Juſtizkoſten Wegebau. F Remiffios [Erneuerung der 
nz 7 
* S< |1,7155088°8 | 8,562849 g nen. - — Spalten 
Aufkommens. 52 Kataſters. 
E x 1, 8 ı 2 I, und II. 
=— — 0 
- 3 
a os 
= hir The Cor] Tbir. Ca DiTTHr- So.Pf-[Ie &g Pf] Ihie-_ &o- Pf] Ihtr._@o. Pf. 
1 3ufolge der, von dem Königl. hoben 
Finanz: Minifterium unterm 8. De: 
zember 1840. III. 27274 vollgogenen 
or de Rahmeifungen der won den 
ataftrirten Theilen der weftlichen 
Provinzen pro 1341 aufzubringenden 
Grundſteuer⸗Kontingente und Bei: ! 
ſchläge, find nah dem Verhältniſſe | 
des Kataftral:Reinertrags — | h 
gen und zwar: bir. Sa.Pf. j | 
vom unbedingt | 
Steuerbaren auf d | 
rechten j 
unter fran⸗ 
zdfifcher Ge⸗ | 
Rhein: Jießgebung 11547074| 7111182084 3123 2411 —I—|—12731| 7110] P10J12) 7 8765 15| 4 189349 15) 4 
feite Junter preu⸗ | 
ßiſcher Ger) : N | 
feugebung || 984635] 3] 2]115338 —|i7|- —/—|—]1738] 9) 7| 579113) 2%] 2317]29] 0]118205122; 4 
2/vom bedingt Steuers | | aß 
baren daſelbſt 910713 19 9 — — —— — — ren Ale: z * 
3lvom unbedingt 
Steuerbaren der lin: 
fen Mheinfeite .. 112760591) 7/—13240911| 5574| 5] 1] a7satlıo! 374873] 19] 117162416) 8] 30894) — | 1173648051 —| 11 
4 vom bedingt Steuer: ö 
baren dafelbft .. | 2 3 — —-/-|. 28-13] -I-1-| Zi] 261] 3] 26-13 
unbedingt I EB: el 0 PERER 
zufams JSteuerbar (202303) 18] 15622883! 85981—|—| 27821|19|.319343) 7) 41311412) 5] 48977) a/—16571850| — 
Simen jberingt | 8 
Steuerbar | 3512528] 4 -- er Re —— in 2461-1 3] __246,—| 3 
Ueberhaupt . |) | IT SBost— 1198007: 10| als 7 alstıa 12! 51 292239 372106 91 3 


*) Der als bebingt fleuerbar bejeichnete Reinertrag gehört ben, in Kolge bes Grundfteuers@efeges onm 21. Januar 1539 $. 10. von ber Prim 
sipalfteuer befteiten; jedoch zu den PreovinzialsKreits und Gemeinde: Beifhlägen beitragepflichtig bteibenden Grundſtuͤcken an. 


v 


Berechnung 
Grundfleuern , an Deinzipal. Contingente und Beifchlägen. 








iv, vl, Gemeinde-Erhebungen. vu. IX. 
Ed EEE "U 
Hebe.· Hebe- vi, Ganzer 
Gebühren Summa Für bie Für bie i Betrag 
' von den Befolbung der] Unterhaltung] Für die gebühren Summa 
| ö der Thierärjte bes Unterbaltung ober 
in Spalte bes Rheins | Hebammen- | ber Irren: von ben der Summa 
IN: aufge Spalten rechts Infiturs | Heil-Anftalt JJuſammen. 
} ge⸗ 1,26285 8 zu Göln. hzu Siegburg Gemeinde: Spaltin der 
führten IIL und IV, links 433412 8 | 6,379412 8 Spalten 
1,14449 8 Erheb Vi, und vll 
Summen. ebungen. 17» "IV. und VII, 


|! 
P hr. Sg. Vf.! zur Sapr| Ihe Sg.Pfij Ittr. Sa.Pf 
N 


| 


Abir. Sa Pf· IIhir. SaypfiE Stier. Sacpf.ſJ Thir. Sa. Dt. 


TmT 


Tiur. Sg. Pf. 
— — — — 


















































I 
| 
ni | 711905347|24 11 — — — zs0ol 11101 1161 711050|19| 1 ' 31 81 2017122 1107365 17 | 8 
ii 74122596 = 4 99) 91 7 502] 5/10 739 glio 134024 3 40 791 1390) 2— m 1 A 
—— — 20 5 513111 8 1)5| 14 ' 9 —|15| 3 14 21 i— ll 
| 
13701!24| 61378506125 | 5 37125110) 1407\20| 5] 2072.22] 3f3852| 17 6 145 " 11 3998] 61 Tas | 1 — 
0 9 9° 2355110 3) 8] 7 12j13) 7 1) —91111 3 1 1] 8] 4 35/101 5f 900/20} 5 
— —— — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — 
24610 u 8169064741 31 81 471) 5| 5 2600] 6) 94 397315] slrıaa ur 262 -. 61 7406! 1) 41703877] 5I— 
| 
91090 3551 10) — 320 17127: 6 2511| 44 48 10 1123| 7 500 1| 5 305111| 5 
24620: 4 5loosr26lıal sl 475 al] arızl al 3 ao —i— 702 st sl | 263124. 11 74501 2| olrodısa!ıo! 5 
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il. Betrag ber Zuſatz⸗Prozente 





* 1, 

Bezeihnung = Zur Revi- 
Re Bes Bu Zum Bu — Summa 
E des &2 Iuftizkoften | Wegebau | Remiffio: [Erneuerung ro der 
= — des uſammen. 
30 | 1,715590888 | 8,862849 nen. Spalten 
M Auftfommens. 53 8 8 Katafters. P 
5 2 138 18 L und II, 
a 3 
= 
a Er. Thit. Sg Pf.J Ahlr. Sa vf. Ahlx. Sgpr [Eye Ss.pf.| Zr. amt] Thir. &g,pr. 























Thlr. Sg.Pf. 





—— wegen 


noch begriffenen Cle⸗ 
viſchen Deichunter⸗ 
haltungskoſten, und 
zwar: auf der rechten 
unter fran⸗ 
oͤſiſcher Ge⸗ 
T Rhein⸗ſetzgebung 
feite unter preu⸗ 
Sicher Ge⸗ 
feßgebung 
Bauf der. linken 


Rheinfeite u... ud HR; BEBRRLR ———— 


Ydie vom ganzen Ber 
zirke pro 1841 aufs 


-/--1 1-1] 5] 518 le7) 71 35021271 7l 








i b 
— — —— — 12) 515 60 205 15 26 1 5 8 8 21 2 1124 2 
ingt 
daher ——— Stol 6 5| arasalıs! glosso 3) dfsrıolaı| 400710) erzote to2 
t 
* —* — —— 26 —23 er ae 246— 3 2461 — 3 
B710l 6: 51 sı2slıal 610355) 31 Slanıplarl ih asaızlıs) 51673858119 1°5| 


Aufammen . 
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iv. vl, Gemeinde.Erhebungen. vu. 1x 

v. ————— — — — — — N; 

Hebe- Hebe⸗ Vin, Ganzer 

Gebühren | Summa | Kür die Für die Betrag 
von den Befoldung der| Unterhaltung | Für die gebühren | Summa oder 

der Thierärzte des Unterhaltung 
in Spalte des 5* ns rer Se ee Buf von den ber Summa 
Spalten recht nftituts eil-Anftalt [5ufammen. 

il. aufge: p 1,26285 8 zu Göln Izu Siegburg Gemeinde: Spalten der 
führten m. und v.| inte 4,33442 8 | 6,379412 8 Spalten 
Summen, ‚14449 5 Erhebungen. |V1. und VL Iy, und VIII. 

5 Zhle. Spt Zhtr. So.pf.| Ahır. &a.Pf.| Zhtr. Sg. Pf. She. &g pf.] Ibir,&g.Ppf.|3 Ayır. &g.pf.| bir. Sa.Ppf| Tote. Sa.Pf. 
1227) 9| 365i25| 4 —|13| 1 1114]11 . 4| 2 —| 4| 7 al 8 01 370) 4| ı 

30] 6] 8| saolıol 3 —|24| 5 3l 2] 7 dus sl13] 3 —ı 91 7 sj22jı0] 838lı2] ı 
len I: — — — — — | mn | un | u | — — — 
be 43] 4| 5]_1195)14) 7 1] 7| 6 alı7) 6 6/22) 5] 12]17| 5 —|14| 2 2a 1208]16| 2 
24653|29] 1]697666| 18) 3 a7ali2jtı) 2703)24| 3] 30solııl ılrısslısı 3 262|14) 8] 7419] 2lır!705085[21| 2 

+ s| 9] 9] __255] 10) — 3129| — 1727| 6 26/11) 4 48) 7110 123] 7 la 305111) 5 
1 24663] 8 10leoroaılası 31 Frelsılııl arailaıl ale — 4 470537 


viu 


"1, aupt 
der Grundfteuer-Kontingente in ben — Theilen 


— 











Anzahl der Steuerpflichtiger Ertrag 


— — — | —— — — — 


Regierung. Oberflaͤche 





















bon von 
2 Wohn—⸗ Ein⸗ Laͤnde⸗ Mohn. | Summa. 
& häufer. | wohner. reien. haͤuſern. 
— Morgen, Ftbtr. Fhlr. T bir, 
11 Münfter . . . . 1 28390956 62374). 409144] 3071071| 463055) 3534126 
a Minden . 2 2. 1863755 62293) 412496 3544382 360417! 30142099 
31 Armmebrg . . . | ar2ı9356| 66519] - 504845] 3297268| 472803) 3770071 
al En. 2» 2.1 1433448 68930) 425854] 24750093] 751719) 3226912 
5 Düffeldorf Do cm 2140125 107960 778999] 4015240 1267033) 5233173 
6] Goblens » - . . 1 2358145] 7a1ıa) 449128) 2715378) 563438) 3278816 
7 Stier. 2». 0.0.14 2593805 61623) 407144] 7239049 34509009) 2584958 
81 Aahen . . « . 1} 1625698 61243) 372865] 211200] 518626] 2630715 
Summa . 1175769514 565556! 37534972 22570070] 4752900 27422970 
1, Haupit— 
ber von den kataſtrirten Theilen der Rheiniſch— 
Srunditener «Kontingent nad Beiſchis 
age zum 
* Er RIM zu Zujtizkoften Schulfonbe. 
mn — | 
r Katafral-Ertrag in 
Regierung. links des | rechts bes denjenigen Previn⸗ 
.| Rheins, Rheins. Summa. zen nie das frans. R 2 
& Givitgefeabuh zur) z u 
Anwendung kommt. 
Zbtr, Thlr. Fbir. Thlr u Ibhlr. Sa.Pf. PR Zhlr.&p Pf. 
1} . 
1/Münfter . _ 416671) 416671 _ — 1—1.-116|—-i—i— 
2 Minden . — 355354] 355384 — — !_1_-]1-—1-1—1— 
"198. 198, = 
3 Arnsberg. — 444488 444488 — — — 
4Göin ... | 952630] 1278101 380440] 3126912 86527 -- — 
5/Düffeldorf | 325281 297602] 22883] 4299707 || 8698| 1111 
6 Goblenz . | 274139) 112432| 386571 2353602 |—| 4761| —j— 11-1 |— 
7|&tieer .. | 30476| — 304765] 2584958 I—| 5230; —|—[—-1—-1— |— 
8 Aachen... | 310160 — 3101601. 2630715 | Ri) 
‚Summa . j1466975 — — —A—— 





19.8. 19.5, 


15095794 | Pe u ne 


1X 


Rahmweifung 
der Wefllihen Provinzen pro 1841. 





















Ste eo Ana u ann Pass za ar Sn a u a ee em nenn ee nme — 
Prinzipal- Steuerbetrag Mithin ift wegen Verän. | Davon fallen auf 
Grundſteuer nach der neuen derung in den Kataſtral— das linke Rhein. 
nach der Vertheilung. Ertraͤgen ufer 
NRachmweifung | — — 
L Kataftral: |Prinzipal: 
g mehr weniger Ertrag. | Steuer. 
Zr. 83.9 Thlr. Sq. Pf. Thlr. Sa Pf. Thir. Sa. Ppf. Thlr. TIhlr. 
416865 6 ia 416671 —|— — —— 194| 5| 4 — — 
355461 22 3 355384 191 8 — — — 67| 2| 7 _ — 
444372 216 4444831 — |— 115/237 6 —_ —— — — 
381082 13] 81 380440 — | — — — — 642 13 81 21427561 252630 
620920 —|—| 6228831 —I—| 1963)—— — — 276589691 325281 
487805/171 -1 — 386671 —— — — — 1234 17-1 23251841 274139 
305058/18]11 3047651 —|— lo 293/18j11] 2584058] 304765 
3093071 —— 310160 — |— 3531—1- — — — 26530715] 310160 
"3221362 10| & 3221362119] 8I 2431127! 6| 2431ları Glızaaaagal 1400075 





Radhweifung 





























Weſtphaͤliſchen Provinzen pro 1844 aufjubringenden Brunbfteuerbeifchläge. 


Zur Revifion und | / 











Zum Bu G Zur 
rd rneuerung des 
Wigebau. Remiffionen. Kalakırt Vollendung des Katafters 
— — — — —— r — — —— — 
links links 
d und 
— rechts ne * 
2 — . Rheins | heine 
Ste: Saprl. 8 Thir. Sapt.|_3 Zhlr. Sa.pf Ihlr. Egpr 
=) — = fo 6250| slar] 4 | 208310] 8 —— 
— — —ã—— 53302201 1 177602277 SR 
— 110406|—|—] % | 2222/13] 2] & ne 2 —— 
— 24546 15 101 18 5700 18 — [| 5 1902| 6, — u len 
| 380! | wir * | Sram) 5 — rein 
—.1.24208| 5] 8] 14 5798116111] & | 1932/25] 7 —— 
— 23013 104 44 13 457914 3) 2 1523124) 9 Bu 
—-[30812|15| 3] 15 | 4652112] —|- 8 |_ 1550124) — a 
141053! 6} 7 03875 10 5 u ae 2 —— 50 ar 
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u 
no 


ie — 
de 


15 
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ber Bevölkerung und Steuer-Ausfhreibung des Megierungs- 





Kreiß 
und 


Bürgermeifterei, 


Solingen 
Dorp 
Hoͤhſcheid 
Wal 
2. 
Merſcheid 
Opladen 
Schlebuſch 
Burſcheid 
Leichlingen 
Monheim 
Richtath 


l. Summa Kreis Solingen 


Lennep 
kuͤttringhauſen 
Radevormwalde 
Dabringhaufen 
Hüdeswagen 
Wermelskirchen 
Burg 

Remſcheid 
Ronsdorf 


1, Summa Kreis Lennep 


Elberfeld 
Barmen 
Kronenberg 
Velbert 
Hardenberg 
Wülfrath 
Haan 
Mettmann 


I, Summa Kreis Elberfeld 


Zahl 
der Ein⸗ 
wohner 
nach der 
Klaſſen⸗ 

ſteuer⸗ 

Aufnahme 





6423 
6511 
5776 
4195 
4021 
4997 
4644 
5405 
6549 
3844 
4816 
4324 


59505 


6141 
7021 
6927 
7641 
8301 
6284 
1570 
11146 
6417 


61448 


37223 
30484 
6400 
5867 
9896 
4606 
7453 
5386 
107315 


Haupt- 
Kontin- 
gent der 
Grund⸗ 
ſteuer. 


Stir. 


2415 
1671 
2336 
1663 
1318 
2074 
3537 
3248 
3204 
2130 
4081 
1766 


29443 


3464 
2637 
3308 
3167 
3904 
2154 

279 
3101 
1919 


23933 


29312 
17109 
1764 
3497 
3835 
3195 
5314 
5228 


69254 


IV weiber 
Be 

ber Grund 

zu Provinzial 

Ameden. 

Thlr. SaPf. 
89 I21lı0 
62 21 7 
86 123] 9 
61 123) 9 
48 1291 3 
77 1110 
131 li2| 8 
120 201 7 
119 11 7 
79 Ai 3 
151 9— 
65 NS 5 
1093 296 
128 211 2 
97.4929] 5 
ı22 4271 5 
117 120) 3 
145 1) 9 
80 2411 
10 J11| 1 
115 61 7 
71 2 
8839 71 7 
1089 31 5 
635 1911 — 
65 J16l 3 
129 |28I— 
142 |14j10 
118 211 6 
197 13] 7 
194 | 7| 7 
2573 | 61? 


— X 
ſicht “ — 
Bezirks Düfeldorf für das Jahr 1841. 

traͤge Rollen⸗Betrag 





















































Ganzer Sefammt- 
feuer · Beiſchlaͤge J Betrag _ ber _ Betrag 
ber ber 

Gemeinde⸗ Hebe⸗ Grundſteuer⸗Klaſſen⸗ Gewerbe⸗ direkten 

Erhebungen. Gebühren. Hebe⸗Rolle. ſteuer. ſteuer. Steuern. 
Thlt Sad] 8 Thlr. Sa.Pf. Thlr. Sg.Pf.) Thlr. Sg.) Alr. Sg Vf. Thlr. Sa Pf. 
25127] 33 8817] 2] 2619) 61 a] 408 2962 in! 9789119] ı 
7127) 11 — 61] 8| 7] 1812| 8| 3] 19001 — 555 | 4 — aag97iı2]l 3 
| 1l—I—- 85i20) 2] 2533]14|11] 2875115] 695] 2] - 6494| 1411 
1724| 51 - 60)29 101 asozlıgl—]| 2316/—| 939,26 — 5059141 — 
14| 3] SI— 4810):2] 1429 131 a] 2204l15| 891) 5/— 4525| 3) 2 
22| 7] 4|— 76) 2) 19 2249lıı| 3] 2621j15) 918) 6— 5789| 2) 3 
37127! Al3 111] 5] 8] 3817Jı5| 8j 2441/15 884/10] 8 7143111] 4 
34[24| 3I5—| 1102| 3] 2] 3505|18|—| 242415] 632 18— 6562| 21 | — 
3410|. 1]34 117|15| 3] 3474ja6lıı) 3456,15] 1402 —— 8333 11|81 
22124) 9I— 78| 3; 65 2310) 2] 6 2018—] 629 12— 4957 14 6 
a3la2l 3|—| 14920 1] 4426| al al aasslıs| 78318— 7443| 41 4 
19) 7| 71 64123) 55 1915/40] 5] 1653] 6511024) — 425013] 5 
315 20/11 1044| 9| 1l 31807) 5| 6| 30382l15| 11976 18 s| 74250 ©| 2 
37) 3 Alaal 127 al 3] 375625| 08 4591lı5] 570 al] 1iaıglıı] 9 
98 7/11] — 96l2ı 6 2859l28lıol 34151 -| 1436| 2! — 7711) —|10 
35115[-1—| 120) 9| 9] 38587 220 al 33501154 1301| 4— 8248 111 2 
33/2911] — 116) 4) 7] 3434 24 9} 3954|—1 1633| 01 — 9022| 3| 9 
Ari2al SI—| 143] 5| 7] A234 a] ı| 499215] 15501121 — 10785/29| 1 
2312| 3I— 78/2910] 2336) 3|—] 3731j15] 121220) — 6680| Bi — 
al—| 51-1 10) Sinn] Honları 5 652]—] 1582114] 2536| 1] 5 
33] 6| o|;% 7 14) 6] 3346/27\10| 6428j15| 2870,28] — 12646/1010 
21117] 1)— 60/t0| 8| 2072| 6) 9] 3770]15| 1443112) — 7286| 3| 9 
256 17] 2 851/13] 7} 25930| 8| 7] 34095|—| 165210 12] — 70235120| 7 
u 9| 134] 1075| 1| 2] 31790/13] 8] 27906/—| 19791 Jtı)—| 79487124| 8 
183) 9| 2f—| 627|14| 1] 18555114] 3] 2059315] 11280) 1—| 50429|—! 3 
alas] s| — 6422) ı| 1914| 7|—| 3278|-| 1104] 8— 6296151 — 
37 14 I— 128 7) 7] 379219 7| 3314 n123 u ie 822921| 7 
41)”2) 6|—| 9140/19) 7| A159) 6111 5337)—| 1582|17,— 11078,25, 11 
34) 6lıof—| 117! 5] 6) 3465| 31101 2669I—| 1089) 2— 7223} 5,10 
57| 2| 2|—j 194j27— 5763,12) 01 4188 1601 1110) 2j—f 11058129, 9 
56 —| 31 mn 2] 5670 —|—| 3327|—| 1546| 6—j 10543! 6|— 
Taslıal sl | 2530/29121 75110.18.—| vosıo.—| 38036119 | 1sasazl 7 


xu 


— — 


Kreis 
und 


Bürgermeifferei. 





Hubbelrath 
Gerreöheim 
Hilden 
Benrath 
Düffelvorf 
Ratingen 
Edamp 
Mintard 
Kaiferöwerth 
Angermund 


IV, Summa Kreis Düffeldorf 


Duisburg 
Ruhrort 
Holten 
Dinslaken 
Goͤtterswickerhamm 
Gahlen 
Eſſen 
Borbeck 
Alteneffen 
Steele 
Werden 
Kettwig 
Mülheim 


V. Summa Kreis Duisburg 


Weſel 
Schermbeck 
Ringenberg 
Haldern 
Rees 
Iſſelburg 
Vraſſelt 
Emmerich 
Elten 


vl. Summa Kreis Rees 


—* 

ber Ein⸗Haupt⸗ 
wohner 
nach der 
Klaſſen⸗ 
ſteuer⸗ 

Aufnahme 


2929 
4543 
3775 
4144 
34772 

| 4027 
4028 
3257 
366? 
5141 


70278 


8950 
5808 
6592 
4375 
3346 
3414 
6240 
5609 
3610 
5361 
7791 
5963 
21848 


85907 


13228 
5535 
4179 
5530 
3968 
3020 
2278 
5920 
3183 


46841 





Kontin, 

gent der 

Grund: 
fteuer. 


Ir. 


5334 
3929 
2245 
4097 
23755 
7264 
2414 
5151 
5265 


59454 


6368 
3398 
5470 
4669 
5958 
3223 
2861 
4806 
6898 
2246 
3803 
4592 
12382 


66674 


9064 
4053 
5939 
7610 
5274 
2671 
6974 
4372 
3603 


49560 


der Grund 





991 





zu Provinzial: 


Bweden. 
Thlr. SaPi. 
198 51 9 
145 1209| 6 
83 112 5 
152 611 
882 (191 3 
269 I27|ı 
89 |20| 9 
191 {11 7 
195: 48/10 
2209 2M41 
127 110110 
67 28110 
109 12— 
93 11144 
119 410 
64 139 
57 6| 6 
96 3| 7 
137 |28|10 
44 1907| 7 
76 1) 9 
91 I95| A 
247 19] ? 
ı333 Jjı4) 4 
181 8| 6 
81 119 
118 1231 5 
52 6l— 
105 14 6 
53 112 5 
139 |14| 6 
87 113 2 
72 wi 


ol» 


x 



































träge Rollen- Betrag 
- Ganzer Gefammt: 
ſteuer⸗ Beiſchlaͤge Betrag der Betrag 
oder der 

Gemeinde ges Grundſteuer⸗ JKlaſſen⸗ Gewerbe⸗ direkten 

Erhebungen. Gebühren. Hebe⸗Rolle. feuer. feuer. Steuern. 
Thlt Se.Pf.] 8. Ihe Sg.Pf| Lhle. Sg. Pf. Thle Sg] Zhle. Sg.Pf. Thlr. Sg Pf. 
57] al 2l34 195j18| 8] 5784]28| 7 2403) 15 64112 — 8729|25| 7 
arlı2) 1I— 144| 3] 3] 4261 J14J10 2194 — 713116) — 7169)—|10 
25) 6 5l— 82111) 41 24361—] 2] 18101 — 51028 — 4756281 2 
4 7) 71— 150| 8 3] 4443j22] 9 21121 — 4891281 — 704520] 9 
254122] 5I— 8711 7I—] 2576318] 8 4603/15] 12903115] 4 43270119 — 
79118] 513 228121 3]: 7841127] 9 1806|) — 1181| 6|— 10829] 3| 9 
— ——— — — — 1 2714j15 59212) — 3306127 — 
260 1) 5/3 75/26) 8} 2605J18j10] 1669]:5 544122] 8 4819l26| 6 
55/11] 8 35 188/27) 8] °5586|20|13 2:03 — 699 16 — 3389| 6:11 
sim) 7I— 193 ‚3 2 57111 Al 4 9523115 654| 10) — 8858|29| A 
642) 5| 9 2129/29 —] 64435] 61101 2393915] 1883116) — 107206) 7110 
76| 9] 144 2362/26/—] 6834|15|11 6215/15] 33501 —|— 16300/—!11 
40/211 4— 140) 8| 4] 3646|28| 3 2850| —| 2165/10) — 8662| 8 3 
; 66) 61101 — 2251241 9] 587113] 7 3090| — 7631 —|— 9724 137 
5892 51a49892 280 Al Hola a 231— 552 —|— 7876 28 1 
7411171101— 245/28) 5] 6394121! 3 182315 182120 — 8400126) 1 
39114] 113 9924| 1] 3426/21[|19 1927 — 154; —|— 5507/21111 
30119) 513% 10626 11] 3055122110 10471 — 3002: —I— 10104 2210 
65816 9I— 17917 1 5133] 711 5] 2225115 610 —— 7968/22] 5 
731291 — 13 2153) 81141 7323] 6) 9 2198 — 176 —|— 9897| 6| 9 
94| ai 7i— 6913| 65 2384]13) & 2127 — 9841 —|- 54095113] 8 
4022| 3l— 117117110] 4037]11] 10 36181 — 1766 10 — 942121110 
a49 621— 14120 91 4875] ı| 3 3036|15] 1116 — — 9027116] 3 
139 21 » — 33226 3] 13145] 7| 2 9366115] 63751—| - 2888622] 2 
755|28|. 6 2379| 6lıı] 71142119) 9] 44835115] 21196110 —] 137174114| 9 
108118] 2/4 374| 4 7] 9798] 1 3 970115 6563 201 — 17262) 61 3 
48119/—13 125/14) 5] 4308] 5| 2 3027115 440) — — 7775/20] 2 
71] 8| 3}4 245! 41101 6374| 6) 6 2442]15 311110 — 9128| 1| 6 
9ılı3) 3I— 314| 4, 41. 81671231 7 261215 360) — — 11140 8| 7 
63] 64 7I— 217129 31 -5660Jl12| A 23301 — 13901 — | — 9380|12| 4 
aaa) 5] SI— 110) &| 1] 2866125| 9 1150 — 2961 —|— 4642/25] 9 
84 5 6l—| AsTiari—i 7485|17|—]| 1438l15] 184120) — 9108 22 — 
52117) 9I— 180/14] 6] 469215| 5 977 15) 223851201 — 8855120] 5 
aslıs! 3|—| 148laal 5] asezlıa] si 9977 3521|] Azaslıal 5 
595122! — 20041 ı| 5! 53150]29 5] 16179 = 12183110, — 81513! 91 5 


ö ‚ XIV . 























der Bin, | Baupt a 
er Ein: aupt⸗ der Grun 
Kreis wohner | Kontin- — — 
nach der gent der 
und Ktaffen. | Grund: | Hu Provinzial: 
„ ; , ſteuer⸗ ſteuer Aweden. 
& Biärgermeifterei. KXufnahme 
Thlr. Ihlxr. So Pf. 
61 Niel 2008 6279 778 265 
62 | Granenburg 3818 3346 410 25] 4 
63 Grierhaufen 2630 7194 891 8 2 
64 Keeden 1712 3630 452 78 
65 Cleve 8002 4018 493 10 5 
66 | Materborn 2187 2057 252 |22| 7 
67 | Ei 3181 3847 475 |.3] 9 
68 Galcar 2940 1868 231 91 4 
69 | Grieth 9652 7974 980 23 ı 
70 Appeldorn ® 2714 5397 667. 16) 7 
M1| Soh 4049 2386 283 | Al 3 
72 Aöperben 9556 3139 389 ]18| 9 
73 | Pfaljborf 2716 2036 252 I211— 
74 Keffel 1055 556 69 9 4 
75 Uedem 2233 2157 267 115/14 
76 | Keppeln 2191 2914 358 118] 2 
vi, Summa Kreis Eleve 46641 | 58698 7254 6] 6 
77 Xanten 3305 1938 238 31 8 
78 Waardt 1303 3949 485 1925/11 
79) Marienbaum 1548 1439 177.r,6)— 
80 | Veen \ 3015 4158 "512. 96] 3 
81 Labbed 1713 22665 279 2711 
82 Sonsbed 2004 1195 147 |—| 9 
83 Kervenheim 9715 4324 633. 0] 4 
84 Werze 3571 5335 655 116) 6 
85 Büderich 1991 3778 471 122]11 
86 Alpen 1547 1507 185 I11| 8 
87 Bierquartieren 1892 2538 311 1125| 9 
83 | Hörfigen 696 560 69 | 5l1o 
89 | Kamp 962 1023 4125 123] 4 
gene 2 
zu üdertragen | 26352 1 34010 4193 I alı0j 


. 


xV 


en — 
Rollen· Betrag 

















Ganzer 
Betrag 
der 
Grundſteuer⸗ 
Hebe⸗Rolle. 


Zblr Sg.Pf. 


7417124 10 
3948!11 
8498| 16 
4291| 7 
4695 22 
242716 
454225 
2206 17 
9411,16 
6374| 11 
2700,13 
3709| 2 
2405 22 
657; 9 
2523 20 
3406 14 


oe oarnrume 3 


N ER 


träge 
ſteuer⸗Beiſchlaͤge 
Gemeinde⸗ ebe⸗ 
Erhebungen. Gebühren, 
Thle. Sa Pf.| 3.. Xhlr. Sa.Pr. 
7513| 4] 4 2851 91 4 
39120) 1l— 151/25|71 
86] 12] 1l— 3261251 9 
43/238] 5] — 165! 1| 5 
A719! Al 3 136/22141 
aalı2) 6] & 9311 2 
45120110) — 17412: 10 
2lı2il 7TI— 841236] y 
94123] 7I— 361129) 5 
641201 — I— 245/51 92 
237113) 5i— 103,251 11 
371241—1I— 142j19| 9 
24115) 5I — 92/15'10 
6122) 11— 25 8) 4 
25/28] 61 3 73j15, 4 
34120) — 90 615 
702/151 2 25631 —| A 
23|-21—1 3 651291 3 
46228 0I— 1341131 6 
17| 31111 — 49 — 3 
49 18 8— 441/18] 5 
26/2919) — 77| Alıo 
44| 6) 4] 40/20] 6 
51117) 9| A| 496l10lıo 
63} 9] 7I— 242 Al 
45/26! 91 3 128126) 9 
417127] Si— 511 .9| 3 
30 3j101— 86 120⸗ 
6221 —- I— 191 2| 9 
42| 4/8 34124110 
405|18| 5 


1267126] 81 39876 


69217 221 — 


2265] 2j11 
4616) 8 2 
1682 1002 
4862| 3| 4 
2649| 7 6 
1306/27| 7 
5105| 8111 
9 
0 
4 
7 


1195/2210 





16/11 








15383115 

















ber 


Gewerbe: 
fteuer. 


Thlr. Sa.Pi. 


‚2 

(um) 

1 
we 
non 


4421106 — 


3709101 € 





Gefammt: 
Betrag 
der 
direften 
Steuern. 


The. Sg.Pf. 
8909125110 
6116/15 
1030628 
5493| 1 
7775| 2 
3678]14 
6164 

4077113 
11371 |21 
8104| 19 
6703122 
5303|17 
3901] 21 
1319117 
418212 
505411: 
980603 8 


»lsoososunonunork 


6008| 4 
5555 
2606| 9 
6545/23 
376415 
2565 3 
7213/13 
8828122 
5858|13/140 
2708| 6] 4 
4090231 7 
1050| 71— 
1894 42310 


omsoragom 


58969119] 7 


xvi 


bean 
r ein: 
nad) 'der 

und Klaffen- 
ſteuer⸗ 


Bürgermeifterei. Aufnahme 


Rheinberg 
Dffenberg 
Bubberg 
Orſoy 
Repelen 
Baerl 
Homberg 
Hoch· Emmerich 
Meurs 
Neukirchen 
Capellen 
Vluyn 
Rheurdt 
Schaphuyſen 
Aldekerk 
Wachtendonk 
Nieukerk 


Straelen 
Wankum 
Leuth 

Hinsbeck 


VIII. 





Uebertrag | 26352 
2683 


958 
1317 
1687 
1978 
1307 
1858 
1900 
4627 
1383 
1390 
1516 
9244 
1074 
1826 
2208 
2553 
23791 
1897 
2470 
4310 
3724 
1351 
1616 
5098 
2086 
1230 
2525 


Summa Kreis Geldern 87959 


Haupt: 
Kontins 
gent ber 
Grund; 
fteuer. 
















































































































Thlr. Thlr. 
34010 4193 
2125 260 
2669 333 
2622 325 
3707 456 
2601 320 
1840 226 
965 119 
2460 304 
2898 356 
2127 263 ' 
1649 204 
1430 176 
1792 220 
1233 152 
1605 199 
2066 256 
30r5 379 
2791 342 
1956 240 
1740 214 
4445 549 
1615 198 
1878 230 
1070 134 
4345 534 
1718 212 
1030 "127 
u | mi 
95297 11756 










Be 
der Grund 





u Provinzial 
* Sweden. 


Sg Pr. 


— 
— 
oO 


wo — | SIODWOD 


271 3] 





405.18) 5j—| 126726] 8 
25| 5lıol 3 72) plıı 
32114 5|—| Hl sl 8 
3ılızlol al 119] al 
44| 3|—|—| 168] 8lı0 
3028| 9|—| 118] 2| 8 
aıa7l—|—| 8alıslıı 
1alasiııl—| 43]|25| 8 
29114 111/22] 7 
34/12 31l16| 4 
25114 s6l1el 9 
19125 7428) — 
17| ı 64128] — 
21| 7 8110] — 
14|21 56|—|— 
19| 9 7228| 2 
2425110—| 93/26] 8 
36.21 140) 3] ı 
33) 3) 2|—] 126120] 4 
23) 7] 4|—]| sslaa] o 
2022| 1]— 91—|— 
53) 6| 5] 3] a51lı2) 8 
19| Alıol al 731 91 4 
22| 8] ı 85| 7)— 
13] 2] A—|  4slaol 8 
51120l11|—| 1497| 7| 8 
20118] 6 78| 1| 7 
12| 9 4623| 3 
212010—| salaal ı 
1137|21| 4 3946| 7|10 
















Rollen Betrag 
Ganzer der 
Betrag 
der 
Grundfteuer: | Klaffen: Gewerbes 
Heberolle. fteuer. fteuer. 
Thlr. Sp.Pf 
39876} 16] 11 370910] 8 
2483/13] A 7161281 — 
3126| 5] 9 117] 2] 8 
3098) 3] 7 63/16)— 
4375|18] 6 A7ral—| 8 
3070| 81411 98116) — 
217129] 6 88 —t— 
1140/10] 7 479| 4— 
2905|12]10 222) 2i— 
3490| 2] 1 1364122) — 
2512| 6] 9 951121 — 
4948| 8] 7 105/16) — 
1688| 8110 1501101 — 
2114/19 — 257/241 — 
1455/24] 3 92 12 
1896/12] 8 1911—|— 
2441i—| 7 242] 4 —- 
3642116 1 212) 8— 
32931171 4 2211 2i— 
23081167 1 166| 8I— 
2054! A| 6 232126) — 
5199] 2] 2 517126) — 
190526 — 1434 114 |— 
2216| 2] 9 172j28]— 
1265/27111 119126— 
5128/2110 599 16) — 
2039/12) 2 213110)— 
1216) 8- { 120/241— 
9152/23 1 1280| — 335 1181— 
112137|26! 5| 48669 151 1281426 — 


Thlr. 


Gefammt: 


Betrag 
der 
direften 
Steuern. 


Sg.Pf. 


5896012] 7 
4832 1141 A 
3884| 8| 5 
4091l19| 7 
5975| 41 2 
4295| 9lı1 
2927141 6 
2216129] 7 
409412910 
7276| 9| 1 
3549118] 9 
2902124] 7 
2744| 3/10 
343328) — 
211] 6 
3000/27 
3876/19 
5317/24 
4886| 19 
3514| 9 
3315/15 
826228 
5803] 10|— 
3161/—] 9 
2118 23111 
8116 22410 
3302| 712 
1868) 2I— 
3768| 16/11 


DO denn Di 


173022| 71 5 





xvill 


Kreid 
und 


Bürgermeifferei. 


Amern St. Anton 
mern St. Georg 
Brüggen 
Burgwaldniel 
Kaldentirchen 
Bracht 
Breyel 
Duͤlken 
Kirſpel waldniel 
Bois heim 
Lobberich 
Grefrath 
Süuchteln 
Oedt 
St. Thoͤnis 
Kempen 
Vorſt 
St. Hubert 
Thoͤnisberg 
Huͤls 

IX. Kreis Kempen 


Grefeld 

Uerdingen 

Friemersheim 

Linn 

Lank 

Langſt 

Struͤmp 

Bockum 

Fiſcheln 

Ofterath 

Willich 

Antath (gnt. Kleinkempen) 
X. Summa Kreis Grefeld 


Zahl 
der Ein, 
wohner 
nad) ber 
Klaffen- 


fleuer- 


Aufnahmel 


—— 


1328 
2094 
1757 
1631 
2387 
2167 
4584 
4871 
1756 
1030 
2639 
2065 
4587 
1979 
3443 
4680 
3203 
2675 

778 
4363 


64617 


26426 
2685 
2308 
1094 
1803 

822 

875 
3567 
1793 
1514 
2745 
2364 


86996 











Be 
Haupt« ber Grund 
Kontin- — 
gent der 
Grund, | m Mrovinzial⸗ 
feuer. Sweden. 
Kir. Thlr. Sa Pf. 
1003 2 
1399 201 5 
1091 glıı 
602 9) 8 
1160 27I— 
1619 1711 
ı999 19] 6 
34m 46 ı 
1186 418] 2 
805 281 7 
2075 111 4 
1977 6/10 
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(Berweifung über die Landesgrenze. 1. 8. 11. Rr. 4087.) 


Die unten näher begeichnete Gatharina Storn,- welche aus dem Königreiche der 
Niederlande nah Eleve gelommen ift, hirgend einen feſten Wohnfig hat und wovon fie 
fi ernährt, nicht glaubhaft nahmeifen fann, ift am 23. d. M. von Polizeimegen- über 
die Grenze gebradyt und ihr vor Abführung zu Protokoll eröffnet worden, baß_ fie 
im Falle der Ruͤckehr nad $. 192 Theil 1, Tit. 20. des A. L. R. zweijährige Feſtungs⸗ 
firafe verwirft habe. 

- Düffeldorf, den 20. März 1841. 
Signalement. 

Geburtsort Veſeray; Wohnort dito; Meligion Latholifch; Alter 35 Jahre; Größe 
5 Fuß; Haare [hwarzbraun; Stirn had; Augenbraunen fhwarz; Augen braun; Naſe läng« 
lich; Mund groß, aufgeworfen; Kinn doppelt; Gefiht oval; Geſichtsfarbe gelblich, gefund; 
Statur geſetzt. 

Befondere Kennzeihen: Feine. 


Sicherheits— 
(Diebſtahl zu Rangerfeld.) ch b p oli se I 

In der Naht vom 10. auf den 11. März find dem Adersmann Eberhard Hollberg 
sem Schee, Bauerfhaft Langerfeld, folgende Gegenftände, mittelft Einbruchs geſtoh⸗ 
en worden, 

1) vier Schinken, von benen einer angefchnitten war, per Stuͤck ungefähr 14 Pfunb 
fhwer; 2) eine Seite Sped, ebenfalld angeſchnitten; 3) einige Fleiſch-Wuͤrſte; 4) ein 
Weberrod von hellblauem Tuche ; 5) ein Frauenkleid von ſchwarzem Merino und 6) eine 
Kinder: Jade von blau und weiß gebrudtem Zeuge. 

Warnend vor dem Ankaufe der geftohlenen Gegenſtaͤnde fordern wir Jeden, ber zur 
Ausmitielung des Diebflahls oder zur Wiederherbeifhaffung ber geflohlenen Sachen etwas 
beitragen Bann, bierdurd auf, uns oder der naͤchſten Orts-Obrigkeit Anzeige zu machen. 

Schwelm, den 16. März 1841. Königl. Land: und Stadtgeridt. 


(Diebftah! am Reuenhofe bei Langerfelb.) 


An der Naht vom 16. auf den 17. März c. find dem Gaſtwirth Moris Störring 
am Neuenhofe bei Langerfeld nachfolgende Begenftände + 1) 23 oder 24 Betttüdher 
von gewöhnlicher Reinewand, theilweife noch neun und andern theild halbgeſchliſſen, gez. 
M. 8. 1. und verfchiedene Zahlen darunter; 2) 32 oder 34 Handtücher von verfchichenen 
Sorten Leinen und Gebild und gez. wie vor; 3) 3 Tiſchtuͤcher von Gebild noch neu und 
gezeichnet wie oben; 4) zwei halb gefchliffene Tiſchtuͤcher ebenfalls von Gebild und gezeich 
net wie oben; 5) eine Mannd.Hofe von grau wollen Tuch ; 6) eine Kinderhofe von grauem 
Gaffemir; 7) ein Kinder-Obercock von grau wollen Tuch; 8) ein Kinder:Dberrod von 
lehmfarbig wollenim Zud und 9) eine Mannd:Unterhofe von weißer Bomfeide, aus ber 
Wohnftube mittelft Einbruchs, geftohlen worden. 

Bir bringen dieſen Diebftahl zur Öffentlihen Kunde, warnen vor dem Ankaufe der 
geftohlenen Begenftände und fordern Jeden auf, der zur Audmittelung der Thaͤterſchaft 
oder Wiederherbeifchaffung ber geflohlenen Saden etwas beitragen Bann, und oder ber 
naͤchſten DOrts-Obrigkeit fofort davon Anzeige zu machen. 

Schwelm, den 20, März 1841. Königl. Land. und Stabtgeridt. 











Amtsblatt 


Regierung su Düffeldorf, 


Nr. 19. Düffeldorf, Donnerstag, den 8. April 1841, 


(Nr 300.) Statut für bie zum Ban der Straße von Meurd nah Homberg gebildete Actien-Befells 
ſchaft betr. 1, S. 11, Mr. 1569. 


Bir Sriedrih Wilhelm, von Gotted Gnaden, 
König von Preußen ꝛc. 2. ꝛc. 
tun Zund und fügen hiermit zu wiffen, daß der unterzeichnete Notar folgende Urkunden 


aufgenommen hat. 
Ne. 89 bed Rep. v. 1840. j 

Bor Lubwig Ferdinand Lepine, Königlih Preußifhem Notar zu Meurs, im Kreife 
Geldern, Landgerichtöbezist Eleve, Regierungsbrzirt Düffeldorf refidirend, in Gegen 
wart ber erfuchten Zeugen Peter Schloot, Kaufmann zu Effenberg und Diedrid Heim«- 
berg, Schenfwirth zu Asberg wohnend, und bed auf ben Grund einer verehrlidhen Ver: 
fügung Koͤniglicher Hochläblicher Regierung vom achten dieſes Monats 1.11. Nummer zwei 
taufend fünf hundert neun und zwanzig und einer Delegation der landräthlihen Behörde 
des Kreifes Beldern vom wierzehnten dieſes Wonats, weiche beiden Stüde dem gegen- 
wärtigen Acte in Abfchrift beigefügt find, bei ber Aufnahme dieſes Actes anmefenden Kreid- 
Deputirten Herren Garl Georg Anton Friedrich Freiheren von Raesfeldt zu Haus Ber. 
voort, Gemeinde Repeln wohnhaft. 

" Et ſchientn: 

bie mir Notar dem Namen, Stand und Wohnort nach ſehr wehl bekannten, Dis poſi⸗ 
tionsfähigen, weiter unten genannten Perfonen, welche erf.ärten, daß fie unter Genchmis 
par hoher Staatd-Regierung den Bau einer Kunfiflraße von Meurs nah Homberg 
ausführen, und die Mittel dazu durch Actien unter Rechnung auf einen Bufchuß aus der 
Staatöfaffe aufbringen wollten, zu welchem Ende fie einen Actien-Berein gebildet, und fich 
zur Befolgung nachſtehender, der Beſtaͤtigung hoher Behoͤrde unterworfener Statuten durch 
Volljiehung des gegenwärtigen Actes verpflichtet hätten. 

Art. 1. Die Geſellſchaft führt den Bau der gedachten Straße, dem genehmigten Anz 
ſchlage gemäß, und unter Befolgung der bei der Revifion berfelben von ber Königl. Ober 
bau-Deputation gemachten Bemerkungen unter Aufficht eines Koͤnigl. Baubeamten aus; fo- 
bald dieſes geſchehen feyn wird, erhält biefelbe eine Prämie aus Staatſonds von drei, 
taufend Thalern pro Meile. 

Art. 2. Alddann tritt bie Straße in die Rechte der dffentlihen Wege, und die Ge— 
ſelſſchaft ift ermächtigt, für deren Gebrauh ein Wegegelb für die volle Meile nach dem 
Zarife vom acht und zwanzigſten April achtzehnhundert acht und zwanzig zu erheben, deſſen 
fämmtliche übrige Beflimmungen, fo wie die fpäter dur die Geſetzſammlung ergangenen 
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oder Fünftig noch ergebenden Erläuterungen, Abänderungen und” € 
Straße zur Anwendung Fommen fol . * = gänzungen auf biefer 
Art. 3. Die Punkte, wo die Wegegeld-Erhebungen ftatt finden follen 
Rönigl. Regierung zu Düffeldorf, im Einverfländniffe mit De ed ein 
Direktor zu Köln zu beflimmen. Erftere hat die Wahl deö Einnehmers und der zu Hand« 
ae der Gtraßen-Polizei anzuftellenden Auffeher zu beflätigen, aud das Recht, fie zu 
entlaffen. 
Diefelben haben bei Ausübung ihres Dienfted die nämlichen Befugniffe u 
die Staatsſtraße angeſtellten Offizianten derſelben — — — ——— ii 
für diefe ergangenen Dienflanweifungen fi zu richten. 
Art. 4. Der Ertrag der Wegegeld-Defrandationd, und Wege-Polizei-Sirafen fließt 
zur Staatskaſſe. i 
Art. 5. Der Königl. Regierung zu Düffeldorf, welche die obere Auffiht über die 
Straße führt, hat die Gefelfchaft im erſten Quartale jeden Jahres Rechnung über die Ein- 
nahme und deren Verwendung, nebfl der Veranſchlagung der Unterhaltungstoften für das 
laufende Jahr zur Prüfung und Fefiftelung vorzulegen. 
Art. 6. Die Geſellſchaft hat die hiernady erforderlihen Unterhaltungskoften zu be- 
ſchaffen. Sollte die Unterhaltung als ungenügend von der Königl. Regierung erkannt wer: 
den, fo ift dieſe ermächtigt, diefelbe auf Koften der Geſellſchaft ausführen zu laffen, und 
fid) deshalb ohne Weiteres an dad Wegegeld-Einfommen zu halten. 
Art. 7. Dem Staate fleht zu jeder Zeit dad. Hecht zu, gegen Erfaß der Anlage- 
Koften und Uebernahme ber fernern Unterhaltung die Straße ald Eigenthum von der o. 
fenfchaft zu erwerben. 
Der nad) Artikel ein vom Staate bewilligte Zufhuß zu den Baukoſten wird bei dem 
Entfhädigungs-Betrage in Abzug geftellt. . 
Art. 8. Zu dem Bau bdiefer Straße haben ſich betheiligt, wit Actien, jede zu hun« 
dert Thalern. 
a) Bon Ruhrort, die Herren: . 
1) Franz Haniel, Kaufmann, für fi und feinen Sohn Hugo Haniel, mit 
zehn Actien . . . . . . . . . 10 %ctien 
2) Gerhard Haniel, Kaufmann, mit fünf Actien . 
3) Johann Heinrich Wiesmann, mit vier Actien . : 
A) Martin Ferdinand de Gruyter, Kaufmann, mit zwei Actien 
5) Gerhard von Eiden, Kaufmann, mit ſechs Actien 
6) Friedrich Wilhelm Liebrecht, Kaufmann, mit vier Actien 
7) Earl Lieb recht, Kaufmann, mit zwei Actien R . 
8) Georg Stinned, Kaufmann, mit vier Actien . : . 
9) Wilhelm Brand, Kaufmann, mit zwei Actien . R 2 . 
10) Heinrich Cornelius Neinhaus, Schiffsbaumeifler, mit einer Actie 
11) Friedrih Klemwig, Kaufmann, mit zwei Actien . ; N . 
12) Carl Reinhard Mumm, Kaufmann, mit einer Actie 
13) Gerhard Vielhaber, Kaufmann, mit einer Actie R 
14) Heinrih Sanderuß, Hafen. Kaffen-Rendant, mit zwei Actien 
415) Hubert Mertend, Wirth, mit einer Actie- x R 2 
16) Ehriftian Schultetigges, Kaufmann, mit einer Actie 
17) Gerhard Eickhoff, Wirth, mit einer Actie ; 
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N Johann Heinrich Hannefen, Kaufmann, mit einer Acie . .. 1 
19) Johann Melchior Klintholz, Kaufmang, mit drei Actien 3 
20) Seinrich Feltmann, Wirth, mit eine Attie . ; ; .1 
21) Gerhard Berns, Kaufmann, mit einer Acie . . . . 1 
22) Emil König, Kaufmann, mit fünf Actien . . . 5 
b) Bon Homberg, bie Herren: 
4) Heinrich Roskath, Wirth, mit fünf Actien R 5 
2) Johann Döppenbeder, Aderer, mit einer Actie 1 
3) Wittwe Gerhard Tewes, Britgen geborne Kremerd mit t mei Yetien 2 
4) Heinrih Hannes, Aderer, mit einer Actie . . 1 
5) Everhard Engelen, Aderer, mit einer Actie . J | 
6) Jospar Balthafar Schroer, Kaufmann, mit einer Kctie R a 
7) Mihael Winter, Kaufmann, mit zehn Actien . M . 10 
8) Gonrad Gremer, Wirth, mit einer Acie . . 1 


c) Bon Meurd, die Herren: 
4) Ehriftian Friedrich Säloer, Kaufmann, mit einer Acie . 
2) Eonrad Friedrih Wilhelm von Jüchen, Kaufmann, mit einer Keil 
3) Schloer und Fabricius, Kauflsute, mit einer Actie A 
. 4) Friedrich Puͤtz, Poftverwalter, mit einer Acie . ä e . 
5) Ludwig Franz Houben, Notar, mit einer Actie . e s . 
6) Mathiad Rating, Gaftwirth, mit einer Actie R P 
7) Serhard von der Werth, Wirth, mit einer Acie . i 
8) Earl Kiel, Kaufmann und Wirth, mit einer Actie N 
9) Zofeph Knorſch, Kaufmann, mit einer Actie a Ri 
10) Mathiad Luy, Kaufmann, mit einer Xctie . “ ? . 
41) Johann Kerfhen, Wirth, mit einer Aktie . . f 
42) Andreas Loufhen, Wirth, mit einer Actie . 
13) Gerhard Smitmann, Birth, mit einer Actie . 
- 14) Peter Gerhard Romer, Kupferfhläger, mit einer Actie 
15) Johann Hogenforfter, Rentner, mit einer Actie . : 
16) Leopold Roffbat, Kaufmann, mit einer Acie . . N 
17) Johann Janſſen, Kaufmann, mit einer Actie 
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18) Johann vom Brud, Kaufmann, mit einer Actie P i j 
19) Phill pp Mietzke, Medicinae Doctor, mit einer Actie . e 
20) Earl von der Trappen, Apotheker, mit einer Actie . . 


21) Friedrih Wintgend, Kaufmann, mit vier Action s 

22) die Wittme Adolph Püg, Charlotte geborne Haentges zu Heäfraß 
mit einer Actie , . 

23) von Juͤchen und Timberg, Kaufleute, mit einer Actie 

24) Georg Wilhelm Bod, Rentner, mit einer Actie . Br tele ; 

235) Bernhard Müller, Shlöffer, mit einer Aktie . . 

36) Friedrih Adolph Vinmann, Bürgermeifter, mit zwei Action . 

27) die Wittwe Johann Krombach, Agnes, REM — Wir⸗ 
thin, mit einer Xctie . . . 

28) Heincih Holdinghbaufen, Kaufmann, mit. einer Actie . 

29) Leonhard Bonn, Gerihtövollzieher, mit einer Atie » + 
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30) Johann Geerkens, Kaufmann, mit einer Actie . . . . 4 Xetie 
31) Reiner Heiligencamp, Rentner zu Geldern, mit drei Actie 
32) bie Stadt Meurs, mit fünfzehn Actien . a 


” 
r 15 4 
Bufammen . 134 Actien. 

Art, 9. Die im Artikel acht verzeichneten Intereffenten verpflichten fi für den Fall, 
daß die von ihnen gezeichneten Actien-Betraͤge mit Hinzurechnung der aus der Staatskaſſe 
zu erwartenden Prämie nicht hinreichen ſollte, das erforderliche Bau-Kapital vollſtaͤndig 
zu decken, alsdann dem noͤthigen Zuſchuß dafür nach Maaßgabe ihrer Actien Theilnahme zu 
beftreiten und dafür aufzukommen. 

Art. 16. Die Berzinfung des Actien-Kapitald erfolgt mit vier vom Hundert aus der 
nach Abzug der Verwaltungs: und Unterhaltungsfoften verbleibenden jährlichen Einnahme. 

Art. 11. Der etwaige Ueberfchuß ber jährlihen Einnahme nad Abzug der Artikel 
zehn erwähnten Koften und Zinfen fol einftweilen zu einem Referve-Fond bis zum Belauf 
von fünf hundert Thalern angelegt werben, welder die nächfte Beftimmung hat, das Er. 
forderniß zu einer tabellofen Erhaltung der Straße bei etwaiger Unzulänglichkeit der lau— 
fenden Einnahme herzugeben, demnädhft aber, fomeit er hierzu nicht erforderlich, zur Til— 
gung bed Bau:Kapitald verwendet werden kann. 

Art. 12. Sollte dennoch ein weiterer Zufchuß zu den Unterhaltungskoſten auf die 
Dauer der Zeit erforderlich werden, fo verpflichtet fi die Geſellſchaft, diefen nah Maas 
gabe ihrer Betheiligung aufzubringen, oder fih des Rechts der Erhebung des Wegegeldes 

u begeben. 
a Art. 13. Zur Verwaltung und Rehnungsführung erwählt die Geſellſchaft aus ihrer 
Mitte eine aus ſechs Mitgliedern beftehende Deputation für die Dauer eines Jahres, welde 
alle laufende Geſchaͤfte der Gefelfhaft wahrnimmt, und zu allen auf die Straße Bezug 
babenden Verhandlungen, namentlih zu Bewilligung der Mittel für die laufende Unterhal 
tung der Straße befugt ifl. Drei Glieder diefer Diputation werden aus den in Ruhrort, 
einer aus den in Homberg und zwei aus den in Meurs wohnenden Actionairen ermählt. 

Art. 14. Die Wahl diefer Deputation erfolgt in einer General: Berfammlung der 
Actionaire nah Stimmenmehrheit, und Abflimmung felbft, ſowohl für dieſe Wahl, als für 
alle andere Befchlüffe der Gefelfhaft nad Maafgabe der Actienzahl. 

Art. 15. Die erwählte Berwaltungs:Deputation verfammelt fih einmal in jebem 
Quartal, und außerdem, wo ed nöthig ſcheint, außerordentlich. Sie kann in befondere Fäl- 
len nad ihrem Exmeffen eine General:Berfammlung außerordentlih zufammen rufen, um 
deren Beflimmung einzuholen. 

Art. 16. Im erften Quartal jeben Jahres tritt, Behufs Rechnungs: Abnahme und 
Berathung überhaupt eine Gmeral-Berfammiung der Intereffenten zufammen, in welcher 
auch die Wahl einer neuen Deputation erfolgt, falls nicht Beibehaltung der beſtehenden 
befchloffen werden moͤchte. 

Bon den obengenannten Actionairen waren hierbei anmwefend und haben biefe Wer. 
bandlungen vollzogen. 

1) Herr Marimilian Haniel, Kaufmann zu Ruhrort wohnend, Namens ſeines Va— 
ters Heren Franz Haniel, und feines Bruders, Herrn Hugo Haniel; 2) Herr Gerhard 
Haniel; 3) Here Johann Heinrich Wiesmann; 4) Hetr Martin Ferdinand de Grup. 
ter; 5) Herr Garl Liebrecht, für fih und Namens feined Bruders Herrn Friedrich Wil. 
beim Liebredt; 6) Here Georg Stinnes; 7) Herr Rudolph Brand, Kaufmann zu 
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Kuhrort, Namens feines Waterd Herrn Wilhelm Brand; 8) Herr Friedrich Klewig; 9) 
Herr Earl Reinhard Mumm; 10) Herr Gerhard Vielhaberz 11) Herr Heinrih San. 
derudz 12) Herr Gerhard Eidpoffz 13) Herr Johann Heinrihd Hannefen; 14) Herr 
Julius Klinkholz, Kaufmann zu Ruhrort, Namens feines Vaters Herrn Johann Mil: 
chior Klinkhol zz 15) Herr Heinrich Roßkathz 16) Johann Tewes, Aderömann zu 
Homberg, Namens feiner Mutter, der Wittwe Gerhard Tewes; 17) Herr Jaspar Bal- 
thafar Schroerz; 48) Herr Michael Winter; 19) Here Conrad Friedrih Wilhelm von 
Süden, für fi und Namens feines Handlungshaufes von Jühen und Zimberg; 20) 
Herr Garl Fabricius, Kaufmann zu Meurs wohnend, Namens ſeines Handlungshauſes 
Schloer und Fabricius; 21) Herr Friedrih Püttz, für fi und Namens feiner Mutter 
ber Wittwe Adolph Püs; 22) Herr Mathias Rating; 23) Herr Garl Kiel; 24) Herr 
Heinzih Alekotte, Lehrer zu Meurd, Namens feines Schwiegervaterd Mathias Luy, 
deffen Genehmigung zu diefem Acte er beizubringen fich verpflichtet; 25) Herr Johann Ker— 
ſchen; 26) Herr Andreas Loufchen; 27) Herr Gerhard Smitmanns; 28) Herr- Bern- 
hard Müller; Herr Friedrih Adolph Binmann, für fih und ald Stellvertreter der Stabt 
Meurs; 30) Herr Heinrih Holdinghaufen; 31) Herr Peter Lepine, Kaufmann zu 
Meurs, Namens feines Schwiegervaters Herr Reiner Heiligencamp. 

“ Die in Ruhrort wohnenden, hierbei gegenwärtigen obengenannten Actionaire wähl- 
ten zugleich zur Vollziehung diefes Actes und aller darauf Bezug habenden Verhandlungen 
Domizil zu Homberg bei dem Schenfwirthen und Faͤhrpaͤchter Heinrich Roskath, und 
follen die hierbei nicht anmwefenden, zu Ruhrort wohnenden Actionaire, welche Gegenwaͤr⸗ 
tiged noch zu genehmigen haben, angefehen werben, ein Gleiches gethan zu haben. 

Schließlid wurde feſtgeſetzt, daß die bereits ermählte proviforifhe Deputation einft: 
weilen noch auf die Dauer eines Jahres beftehen bleiben mödhte, um alle vorfommenden 
Geſchaͤfte puͤnktlich und gemwiffenhaft zu beforgen. 

Worüber gegenmwärtiger Act, mit beffen Anfertigung wir und während zweier Vaka— 
tionen und zweier Stunden, nämlih von Nahmittags ein Uhr bis Abends neun Uhr bes 
Ihäftigt hatten, aufgenommen worden ift zu Homberg in der Wohnung des Wirthen 
Noskath am neun und zwanzigflen April achtzehnhundert vierzig. Die Gomparenten, zum 
Unterfhreiben diefer Urkunde aufgefordert, haben diefelben mit den genannten Zeugen und 
mir Notar wie folgt, unterfchrieben. 

(Unterzeichnet) &. $. v. Raesfeldt; Marimilian Haniel; Gerhard Haniel; X. H. 
Wiesmann, M. F. de Gruyter; Earl Liebredt, für mich und meinen Bruder Fried. 
Bm. Liebrechtz Georg Stinnes; pr. Wim. Brand, Rud. Brand; Fried. Klewip; 
Sarl Reinh. Rumm; Gerh. Bielhaber; H. Sanderus; ©. Eidhoff; 3. H. Han- 
nefen; Julius Klinkholz; H. Ros kath; I. Tewes; JB. Schroer; M. Winter; 
v. Jühen; Schloer und Fabricius; Puͤtz; M. Rating; C. Kiel; H. Allekotte, 
für M. Luy; Joh. Kerfhen; A. Louſchen; Smitmannd; B. Müller, $. Ad. Bin, 
mann; Holtinghaufen; P. Lepine; P. Schloot; D. Heimberg; Lepine, Rotar. 

Befehlen und verordnen zugleich allen Gerichtsvollziehern, die dazu aufgefordert wer, 
den, gegenwärtigen Act zur Bollftredung zu bringen; unferm General-Profurator und un; 
fern Profuratoren bei den Königlichen Landgesichten, denfelben‘ zu haudhuben; allen Be: 
fehlöhabern ber bewaffneten Macht oder deren Stellvertreter bei gefeglicher Aufforderung 
ftarte Hand zu leiften. j 

‚Be Xeftätigung iſt gegenwärtige Ausfertigung vom Notar unterfhrieben und befiegelt 
mworben. 
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Für gleichlautende Ausfertigung, zu deren Urſchriften für einen Thaler fünfzehn Sit. 
bergroſchen Stempel caffirt worden ift. 
Meurs, den 6. Juni 1840. : 
(L. 8.) Der Königlihe Notar, gez. Lepine. 


SH will auf Ihren Bericht vom 3. d. M., deffen Anlage zurüdgeht, den mit ben 
Actionairs zum Bau einer Kunfiftrafe von Meurs nah Homberg nad) den von Ihnen 
angegebenen Grundfägen verhandelten Vertrag mit der Maafgabe beftätigen, daß die Er. 
hebung des Wegegelded nad) dem Zarif vom 29. Februar d. I. gefchehe und ermädhtige 
Sie, die darin den Unternehmern zugefiherte Prämie von 2550 Rthlr. aus dem Ghauffers 
Neubau:Fonds pro 1841, oder eines der folgenden Jahre zahlen zu laffen. 

Berlin, den 27. November 1840. 


(93) Friedrih Wilhelm, 


An den Staatd- und Finanz-Minifter, 
Grafen von Alvensleben. 
Für die richtige Abfchrift, 
(983) Peſch. 
Geheimer Kanzlei-Infpektor. 
Revidirt und contrafignirt 
Berlin, den 19. Dezember 1840. 
(gez.) von Raumer, 
Geheimer Finanz: Rath. 

Das inliegende Statut für die zum Bau der Straße von Meurs nah Homberg 
gebildete Actien-Gefenfchaft d. d. Homberg den 29. April d. 3. wird in Gemäßheit der 
demfelben in beglaubigter Abfchrift vorgehefteten Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 27. v. M. 
von mir hiedurd mit der Maafgabe beftätigt, daß die Erhebung ded Wegegeldes nad) dem 
Zarif vom 29. Februar d. 3. gefhehen muß. 

Berlin, den 13, Dezember 1840. 

(L. $.) Der Finanz Minifter. 
(gez.) von Alvensleben. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Nr. 301.) Patente. 1. 8. III. Nr. 1990. . j 
Dem Rittergutöb.figer Ernft Beder zu Nieder:-Bordendorf bei Haynau ifl 
unter dem 11. Februar 1841 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Dreſch-Maſchine, die in ihrer 
Zufammenfegung ald neu und eigenthümlich erkannt worden ift, ohne Jemand in 
der Anwendung der befannten Theile zu befchränten, 
für den Zeitraum von acht Jahren von jenem Tage am gerechnet, und den Umfang ber 
Monardie ertheilt worden. 
Dem George Prefton zu Aachen ift unter dem 19. Februar 1841 ein Einführungss 
Patent 
auf eine für new und eigenthuͤmlich erachtete Methode, Staͤrkemehl aus eis dar⸗ 
zuſtellen, 


* 
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für den. Zeitraum von fünf "Jahren, von’ jenem Zage angerechnet, und den Umfang der Mo; 
narchie, ertheilt worden. - N 


Den Eifenwaaren:Fabrifanten Heinrich und Eberhard Deutgen zu Hoven, im Kreife 
Düren, ift unter dem 23. Februar 1841 ein Patent 
auf eine Mafchine zur Anfertigung von Nägeln mit Köpfen und fogenannten 
Schuhnägeln, in ber durch Beſchreibung und Beichnung nachgewieſenen Zuſam⸗ 
menfegung, _ 
auf ſechs — jenem Tage an gerechnet und für den Umfarg der Monarchie ertheilt 
worden. Düffeldorf, den 19. März 1841. 


(Nr. 302.) Die Realfchule biefelbft betr. 1. S. 1. Nr. 4503. 

Das Königl. hohe Minifterium der Geiftlihen, Unterrichts. und Mebizinal-Angelegen: 
heiten hat mittelft Werfügung vom 11. d. M. der ftädtifchen Realfchule hiefelbft dad Recht 
‚zur Entlaffungd: Prüfungen nad dem hohen Reglement vom 8. März 1832 beigelegt. 

Düffeldorf, den 26. März 1841. 


(Rr. 303.) Zabrifengericht zu Solingen befr. 1. 8, 11. Nr. 1948. 

In Gemäßhät ded unterm 31. October pr. Allerhoͤchſt vollgogenen Regulativs über 
die Errihtung und Verwaltung ded Fabrifengerihts für den Friedensgerichts-Bezirk So— 
lingen beflätigen wir die unterm 10. und 11. d. ftatt gehabten Wahlen der Mitglieder und 
Stellvertreter jenes Fabritengerichts, nach welchen gewählt worden find: 

Aa. in Solingen ald Mitglieder: 

4) der Kaufmann Herr A. Schnipler in Solingen, 

2) der Kaufmann Herr S. D. Berger zum Katternberg, Bürgermeifterei Hoͤhſcheid, 

3) der Kaufmann Herr Garl Wefter in Solingen, 

4) der Schleifer Daniel Neul zu Meiswinkel, Bürgermeifterei Hoͤhſcheid, 

5) ber Meffer-Arbeiter Abraham Graefrath zu Unterwiddert, Bürgermeifterei Hoͤh— 

ſcheid; als Stellvertreter: 

1) der Kaufmann Herr Ehr. von Keller in Solingen, 

2) der Kaufmann Herr Abraham Grah in Solingen, 

3) der Karfmann Herr Wilh. Gerresheim in Solingen, 

4) der Scheeren-Arbeiter W. Schmitz zu Johaentgesbruch, Bürgermeifterei Höhfcheid. 

5) der Mefferarbeiter Ifaac Bid zu Meigen, Bürgermeifterei Dorp ; 

B. in Bald ale Mitglieder: 

1) der Kaufmann Herr Fr. W. Schulder am Weyer, Bürgermeifterei Merfcheid, 

2) der Kaufmann Herr Abraham Knyn zu Wittkuhl, Bürgermeifterei Wald, . 

3) der Sceerenarbeiter Abrah. Heiperg zu Heiperg, Bürgermeifterei Merfcheib. 

4) der Gabel-Urbeiter Ferdinand Wed zu Ober-Manthaus, Bürgermeifterei Merfcheid. 

als Stellvertreter: 

1) der Kaufmann Herr Carl Schaub in Graefrath, 

2) der Kaufmann Herr Garl Dültgen zu Dammeltrath, Bürgermeifterei Wald, 

3) der Meffer-Arbeiter Benjamin Linder zu Engelöberg, Bürgermeifterei Merſcheid. 

4) der Baummollen-Arbeiter Garl Kübel zu Bald. 

Düffeldorf, den 26. März 1841. 
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(Nr, 304.) Die Handelstammer für die Gemeinden Effen, Werben und Kettwig betr, 1.8.11. Nr. 2105, 
Auf den Grund bes, in Nr. 3. unferes diesjährigen Amtöblattd publizirten Statuts 
für die Handelskammer der Gemeinden Effen, Werden und Kettwig find gefehlich 
erwählt und durch Refcript des Königlichen Finanz Minifterii vom 18. d. M. beftätigt worden: 
l. alö Mitglieder: 
a) aus ber Bürgermeifterei Effen 
tie Kaufleute Carl Schulz und Earl Falkenburg, 
b) aus der Bürgermeifterei Werben: 
die Kaufleute E. Kefhenmadher und Garl Hiegemann, 
c) aus der Bürgermeifterei Kettwig: 
der Kaufmann I. B. Bolten, und 
1. als Stellvertreter: 
a) aud der Bürgermeifterei Effen: 
die Kaufleute Theodor Sälling und Theodor Baͤhrens, 
b) aus der Bürgermeiflerei Werden: 
tie Kaufleute W. Forſtmann und Joh. Feulgen, und 25. 
c) aus ber Buͤrgermeiſterei Kettwig: 
der Kaufmann Ernſt Scheidt. 
Duͤſſeldorf, den 29. März 1841. 


(Mr. 305.) Fabrifengericht zu Erefeld betr. 1, 8. UN. Nr. 2029. 

Behufs Erneuerung des Fabrikengerihts zu Erefeld ift ber Abraham von ben 
Weften als Fabrikherr und Johann Schaller ald Werkmeifter gewählt und dieſe Wahl 
von und beftätigt worden, 

Düfleldorf, den 27. März 1841. 


(Nr. 306.) Stedibrief gegen ben Hufaren Bernd. Gerh. Süthoff aus Münfter. 1. 8, IV. Nr. 1548. 

Der unten fignalifirte Hufar Bernh. Gerh. Süthoff aus Münfter, iſt am 23. d. 
M. von ber 2. Edcadron bed Königl. 8. Hufaren-Regimentd, defertirt. 

Simmtlihe Civil, und Militärbehörden werden erfucht, auf denfelben firenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an dad Kommando bed 8. Hufaren- 
Regiments hiefelbft abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 27. März 1841. 

Signalement. 

Alter 23 Jahre; Eröße 5 Fuß A Zoll; Religion Fatholifch; Gewerbe Schneider; Haare 
blond; Stirn niedrig; Augen grau; Augenbraunen blond; Nafe ſpitzz Mund kleinz Zähne 
gefund; Kinn ſpitz; Gefihtöbildung oval; Geſichtsfarbe bla; Statur unterfegt. 

Befondbere Kennzeichen: auf dem linken Arm ein blaued Herz mit ben rothen 
Budftaben B. S. eingeäßt. 

Bekleidung: blaue Dienfljade mit hellblauem Kragen, hellgraue Tuchhoſe, blaue 
Muͤtze mit hellblauen Streifen, graue Wefte, Stiefel mit Sporen. 





* 








(Nr. 307.) Nachträgliche Köhrung eines Zuchthengftes. 1. 8. ). Nr. 1801. 
Am 20. d. Mts. ift von dem Schau-Amte Gleve der den Erben Hoffmann zu 
Keppeln gehörige Hengft, braun mit Bleffe, A Jahre alt und 5 Fuß 6 Soll groß — ein 
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Abkoͤmmling aud dem Geftüte zu Warendorf — angeköhrt worden, welches mit Bezug auf 
die Belanntmahung vom 27. Januar d. J. (Amtöblatt Stüd 7.) hiedurch zur öffentlichen 
Kunde gebradht wird. | 
Düffeldorf, den 27. März 1841. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Rr. 308.) Erwerbung von Bergmwerld:Eigenthum betr. 

Dad Königliche Finanz-Minifterium hat und unter dem 4. des laufenden Monats er- 
mädtigt, die durdy unfere Belfanntmahung vom 14. Januar d. 3 in Erinnerung und zur 
allgemeinen Kunde gebrachte Vorſchrift über die Ermwerbung von Bergwerkö:Eigenthum 
Seitend der gewerkichaftlihen Gruben: Beamten aud auf den Bergbau im Mülpeimifchen, 
auf welche diefelbe biöher nicht angewendet worden, auszudehnen. 

Demgemäß bedürfen auch im Mülheimifhen gewerkfchaftlihe Grubenbeamte, deren 
Ehefrauen und die unter ihrer väterlichen Gewalt ſtehenden Kinder zur Erwerbung eines 
Bergwerks.Eigenthums fortan der Genehmigung ded unterzeichneten Ober-Bergamts, wels 
des hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publikums gebradt wird. 

Dortmund, den 27. März 1841. 

Königl. Ober-Bergamt für die Weftphälifhen Provinzen. 


(Rr. 309.) Den vermißten Valentin Baum aus Münfter am Stein betr, 

Am 28. Dezember 1840, Morgens 4 Uhr, hat fih der Wirth Walentin Baum aus 
feiner Wohnung in Münfter am Stein entfernt und ift bis jegt weder zuruͤckgekehrt, 
nod find Nachrichten über ihn eingegangen. Wahrſcheinlich bot derfeibe ſich felbft das 
Leben genommen. Indem ich deſſen Signalement mittbeile, erfuhe ih fämmtliche Behoͤr⸗ 
ben, fo wie diejenigen, welche über das Verbleiben ded Baum Auskunft zu geben im 
Stande find, die desfallfigen Nahrichten an die nächfte Polizeibehörde, oder an den Kö- 
niglihen Profurator zu Simmern gelangen zu laffen. 

Koblenz, den 26. März 1841. 





Der Königl. Ober-Prolurator: v. Dlfers. 
Signalement. 

Balentin Baum ift 63 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat dunkelblonde ſtark grau 
gemifchte Haare und Augenbraunen, hohe Stirne, blaue Augen, lange fpige Nafe, grau 
durchſchoſſenen Badenbart, etwas ſpitzes Kinn, ovales Geſicht und ift etwas podennarbig. 
Bei feiner Entfernung war er befleidet mit Purzen Stiefeln, dunkelgrauer Hofe und Weſte, 
grauem Wamms und einem ſchwarz feidenen Halstuche. . 


(Nr. 310.) Bekanntmachung. 

Durch Urteil der Zuchtpolizeitammer 1. Inftanz des hieſigen Königlichen Landgerichts 
vom 27, Februar 1841 ift wider den Bürftenmaher Johann Wilhelm Freund, 33 Jahre 
alt, zu Leichlingen geboren und zu Sonnborn wohnend, wegen ded Wergehens ber Wer— 
läumbung unter andern auf Unterfagung der Ausübung der im Art. 42 des St. G. B. 
begeichneten Rechten erkannt worden. 

Düffeldorf, den 30. März 1841. Für den Ober⸗Prokurator. 

Der Staatd:Profurator: Lippe. 


2) 
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(Rr. 311.) Die Verlegung bes Königl. Rheinifhen Landgeftüts von Engerd nah Widrath. 

Den Herrn Landräthen und den Stationdheren wo Königl. Rheiniſche Landbeſchaͤler 
aufgeftelt find, wie den Herrn Pferdezuͤchtern überhaupt, zeige ich ergebenft an, daß Dienſt⸗ 
angelegenheiten in Betreff der Landbefchälung, vom 1. April c. ab, nit mehr nah Em 
gers fondern nah Widrath im Regierungsbeirt Düffeldorf zu adreffiren find; indem 
binfort dad Königl. Rheinifhe Lantgıflüt zu Wickrath placirt fein wird. 

Engers, den 29. März 1841. Der Geftüt-Infpektor: Schale. 


Siherhbeitd-Polizei, 
(Rr. 312.) Wahrjcheinlich geftohlene Sachen. 

Im Befige mehrerer Individuen, welche wegen vieler in hiefiger Stabt verübter Dieb, 
flähle und wegen Diebeöhehlerei zur Unterfuhung gezogen find; haben fi die unten ver. 
zeichneten Gegenſtaͤnde vorgefunden, welche hoͤchſtwahrſcheinlich ebenfalls theilmeife hier und 
in der Umgegend geftohlen worden find. 

Ich erfuche daher Jeden, welchem dergleihen Sachen entwendet find, ſich entweber b:i 
mir oder der nädhften Polizeibehörde zu melden. Die in Befhlag genommenen Sachen 
können in meiner Berhörftube in den Nachmittagsftunden von 4 bis 6 Uhr in Augenfcein 
genommen werden. Düffeldorf, den 29, März 1841. 

Der Königl. Inftruftionsrichter: v. Ammon. 
Verzeichniß. 

1) Ein und eine halbe Elle doppelter grauer Neffel; 2) eine halbe Elle weißer Neſſel; 
3) ein Paar weiß baummollene Kinderfträmpfe; 4) firben Paar dergl. alte Frauenfträmpfe; 
5) drei weiße Kuͤmpchen nebſt einem Didel von Porzellan; 6) ein Lappen braun gebrud. 
teb Neffelzeug; 7) ein Handftauber; 8) ein grün angeftrihenes Waſchkuͤbel; 9) ein weißer Ko:b 
mit Dedel; 10) ein grauer Korb; 11) ein Schrubber nebfl Stiel; 12) ein irdener Kod: 
topf; 13) ein viertel Pfund weiß baumwollenes Garn; 14) ein feidened bunt röthliches 
Zud; 15) ein weiß roth und blau geblümtes Kattunfleid; 16) ein weiß wollenes Umſchlag⸗ 
tuch mit buntem Rande und Franzen; 17) ein braun g.blümtid Kattunfleid; 18) ein Lap- 
pen roher Neffıl; 19) eim dito gelber Nanguin; 20) eine grau und fchwarsgeftreifte Som» 
merhofe; 21) vier bis 5 Ellen Bombafin, zu einem Unterrod gefchnitten und genäht; 22) 
ein grau und weißgeflreiftes Federkiſſen, mit dunkelblau und weißgeftreiftem Ueberzuge; 23) 
ein grau und meißgeftreiftes Federfiffen ohne Ueberzug; 24) ein halbes fleinernes Quart 
mit zinnernem Dedel, gez. 1. K. 8.; 25) ein halb graues, halb blau und weiß geboppel 
tes Federkiſſen; 26) ein filbernes Petſchaft, gez. P. L. G.; 27) ein filberner Theeloͤffel, 
gs. C. K.; 28) ein Paar Lappen Schottleinen; 29) ein feiden:s, ſchwarz und gelbgeblüms 
tes Zud; 30) zwei eine halbe Elle feines Gebild; 31) ein halbes Quart von Meffing; 32) 
drei leinene, ein weiß neſſelnes Sadtud, ge. L. G. HH. F. W.; 33) ein filberner Fin. 
gerhut; 34) ein dito Ladenring; 35) zwei Paar weißleinene Sommerhofen; 36) ein Meiner 
ſchwarz, roth und grün geblümter Teppich; 37) ein feidened, draungeblämtes Taſchentuch; 
38) ein halbfeidenes, mweißgelb geſteeiftes Tuchz 39) eine gelbe Schürze mit Bluͤmchen; 40) 
ein leinened Mannshemd; 41) ein filberned Gigarrenrößrhen; Al) eine weiß rothgeftreifte 
Frauentafdhe; 43) ein eifeenes Gewicht von vier Pfund; 44) zwei dunkel geblümte Butter 
teller; 45) ein Milchkaͤnnchen; 46) eine Zuderbofe nebft Dedel; 47) ein halb Dutzend Kat. 
feetaffen, fämmtlid bemalt; 48) ein noch nicht fertig geftricdter Armbeutel; 49) ein maflı- 
ver, ein hohler goldener Ring; 50) ein weiß, rothgeblämtes Kattuntuh; 51) vier grob: 
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Handtüher; 52) eine Feuerzange; 53) ein Meiner Pupferner Ring; 54) eine filberne Uhr; 
55) ſechs ein halbes Loth braune dunkele, und hellgrüne Seide; 56) vier Loth maudgrüne 
Seide; 57) ein Paar blau wollene Kinderftrümpfe; 58) ein goldenes Medaillon mit zwei 
zur Einfaffung dienenden Rändchen von weißen Perlen; 59) eine goldene Vorſtecknadel, der 
obere heil einen Anker barftellend; 60) vier hohle verzierte goldene Ringe; 61) ein ein; 
faher goldener Ring, mit mehreren rothen Granatfleinhen; 62) drei goldene Ringe, wo. 
von einer A. P. gezeichnet; 63) ein goldener Zrauring, gegeihnet J. E. T. H. 1829; 64) 
zwei leinene Betttüdher, mit auögetrennten Zeichen; 65) zwei Tiſchtuͤcher von Gebild; 66) 
ſechs Gervietten von Gebild, wovon eine gez. A. G. 6, eine A. D. 18; 67) ſechs weißlei— 
nene Sadtüder, eins gez. P. E. 2, eins gez. A. E.; 68) ein weißer Pique-Unterrod mit 
Sternchen; 69) ein weiß geftreifter Unterrod; 70) fehd Paar baummollene Strümpfe mit 
rothen Rändchen; 71) ein grünes, roth und weißgeftreifted wollenes Umſchlagetuch mit 
Franzen; 72) zwei weiße feine Frauenunterröde; 73) etwa zwanzig Ellen Halbleinın; 74) 
fünfzehn Ellen deögleihen; 75) ein Handtuch von grobem Gebild; 76) eine leinene Mili— 
tairhofe, gez. Nr. 1211 „78; 77) ein Zußmaaßftab; 73) eine Baumoͤlflaſche nebſt Stop- 
fen; 79) ein Punſchglas; 80) zwei roth und weiß geboppelte fattunene Kiffenzüge; 81) zwei 
weiß gelbkarrirte Taſchentuͤcher; 82) ein dito blanfarriries; 83) ein weiß leinenes Hand: 
tuch; 84) ein Paar mweißleinene Strümpfe. 





(Rr. 313.) Diebftahl zu Neuenhaus 
In der Nacht vom 19. zum 20. d. Mts., find aus einem Haufe am Neuenhaus, 
Gemeinde Elberfeld, unter erfhwerenden Umftänden die unten verzeichneten @egenflände 
geftohlen worden. 
Indem ich diefen’ Diebflahl zur öffentlichen Kunde bringe, erfuche id Jedermann, der 
über den Werbleib der geftohlenen Sachen oder die Perfon des Diebid nähere Auskunft 
zu geben vermag, mir oder der naͤchſten Polizeibehörde fofort Anzeige davon zu machen, 
Elberfeld, den 25. März 1841. Der Ober: Proßurator: Wingender, 


Verzeithniß der gefloblenen Saden. 

1) circa 80 Pfund Kaffee; 2) circa 30 Pf. Pflaumen mit einem Sad; 3) 27 Pf. 
Gorinthben; 4) 50 Pf. Eped; 5) 7 Pf. Braunfchmweiger Wurf; 6) 12 Pf. Stocfiſch; 
7) 6 Becher Erbfen; 8) 3 Pf. Roltabat; 9) 5 Pf. feiner Maryland von Garl und Wil. 
beim Garftanjen in Drisburg und 0) 6 Pf. Tabak in Zuten. 


(Ar. 314.) Stedbrief gegen den Johann Michels von Linz. 

Der ded Verbrechens der Nothzucht dringend verdbädhtige Johann Michels von Linz 
hat ſich der gegen ihm dieferhalb eingeleiteten Unterfuhung turd die Flucht entzogen und 
iſt bisher nicht aufzufinden gemefen. Ich erfuche deshalb alle resp. Behörden dienſterge⸗ 
benft, auf denfe ben vigiliren und ihn im Wetretungsfalle verhaften und unter fiherer Be: 
gleitung an mid abfiefern zu wollen. 

Koblenz, den 11. November 1840. Der Inquirent des Königl. Yufliz- Senats. 

Landgerichtsrath: von Steltzer. 
Signalement. 

Familienname: Michels; Vorname: Johann; Geburts- und Aufenthaltsort : Linz; 

Religion katholiſch; Alter 20 Jahre; Größe 5 Fuß A Boll; Haare blond; Stirne breit; Aus 
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genbraunen blond; Augen grau; Rafe gewöhnlid; Mund groß; Bart Feinen; Zähne sefund; 
‚Kinn rund; Gefichtöbildung desgleichen; Geſi Htöfarbe Hefund; Geſtalt geſetztz; Sprache deutſch. 
Beſondere Kennzeichen: keine. 
Die Kleidung des Entwichenen beſteht muthmaßlich in einer grauen wollenen Jacke, 


langen geſtreiften Sommerzeug-Hofen, einer ſpitz zulaufenden dunkelblauen Kappe und hohen 
Riemenſchuhen. 


—3 315.) Steckbrief gegen C. P. Raucamp und W. Blumenberg aus Remagen. 
Gegen Carl Peter Raucamp und Wilhelm Blumenberg, beide zu Kıma gen 
——— find von dem Koͤnigl. Inftruftionsrichter, wegen betruͤgeriſcher Handlungen, Vor⸗ 
führungöbefehle erlaffen. 

Unter Mittheilung ber Perfonbefchreibungen erfuche ich die fämmtlichen Polizeibeamten, 
Pdie Befchuldigten im Falle der Betretung mir vorführen zu laffen. 

Koblenz, den 29. März 1841. 





Der Königl. Ober-Profurator: v. Dlfers. 

Garl Peter Jacob Raucamp ift 27 Jahre alt, fünf Fuß eilf Zoll groß, und fchlan- 
fer Geſtalt. Er hat ſchwarzbraunes Haar, flarken Bart, braune Augen, rundes Kinn, ges 
woͤhnliche Stirne, ovales Geſicht, geſunde Farbe und eine Narbe auf der linken Hand. Er 
war im Beſitze eined von dem Koͤnigl. Landrathe zu Ahrweiler am 8. Oktober v. J. 
ausgeſtellten Paſſes. 

Wilhelm Biumenberg iſt fünf Fuß fünf Zoll groß, 27 Jahre alt, ſchlanker Ge— 
ſtalt. Er hat blondes Haar, graue Augen, breite Naſe und Mund, ovales Geſicht und 
friſche Farbe. 


(Nr. 316.) Diebſtahl zu Marxloh. 


Der Mathilde Breuer in Marxloh find in dem Zeitraume vom 21. bis zum 28. 
v. M. aus einer unverfehloffenen Kommode folgende Begenflände entwendet worden: 

4) eine aus. Eleinen Ringen beftehende goldene Halöfette, woran fid ein goldenes 
Schloͤßchen und ein Kreuz von Brillanten, welche leßtere in Silber eingefaßt waren, bes 
fand; 2) ein goldencs Kreuz, auf welchem fi) auf der einen Seite ein Lamm Gottes und 
auf der andern Seite eine Monftranz in erhabener Arbeit befand; 3) ein einfacher golde, 
ner Ring in gefchlängelter Form oben auf mit einer Bleinen Platte, 

Warnend vor dem Ankaufe dieſer Gegenflände, fordern wir Jeden auf, der über die- 
fon Diebſtahl Auskunft zu ertheilen vermag, uns oder der naͤchſten Polizeibehörde fofort 
Anzeige hierüber zu machen. 

Duisburg, den 25. März 1841. 

Koͤnigl. Land: und Stadtgeriht: Buehl. 


— — 





Perſonal⸗Ghronik. 


(Nr. 317.) An die Stelle des verftorbenen Lehrers Joſeph Rtudiſch iſt der bisherige 


Lehrer zu Kevelaer, Chriſtian Buſch, zum erſten Lehrer an der Elementar⸗Knabenſchule zu 
Neuß ernannt worden. 





Amtsblatt 


Regierung zu Düſſeldorf. 


Nr. 20. Düſſeldorf, Donnerstag, den 15. April 1841. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung, 
(Rr. 318.) Das Fabritengeriht zu Solingen betr. 1. 8. 111, Nr. 2236. - 
Nachdem das Regulativ über die Errichtung und Verwaltung eines Fabrikengerichts 
für den Friedensgerichts-Bezirk Solingen unterm 31. Oktober pr. Allerhoͤchſt vollzogen 
und demgemäß die Wahl der Mitglieder und Stellvertreter jenes Gerichts erfolgt ift, wird 
nunmehr der Zeitpunkt, von welchem ab die Wirkfamkeit des Fabritengerihts zu Solin- 
gen beginnen foll, hiermit auf den 15. Mai c. feftgefegt, wovon wir das betheiligte Pu- 
blifum in Kenntniß fegen, und daffelbe auffordern, von jenem Termine an die in Gemäß: 
heit des Regulativs vom 31. Oktober pr. zur Gompetenz des gedachten Babrifengerichts 
gehörigen Angelegenheiten bei demfelben anzubringen. 
Düffeldorf und Köln, den 26. März 1841. 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. Der Königl. General⸗Prokurator. 
(Gez.) von Maffenbad. (gez.) Berghaus, 


(Nr. 319.) Das Fabrifengeriht zu Elberfeld betr. 1. S. 11. Nr. 2187. 

In Gimäßheit des unterm 31. Dktober pr. Allerhoͤchſt volljogenen Regulativs über 
„bie Errichtung und Verwaltung des Fabrifengerichts für die Gemeinde Elberfeld beftä- 
tigen wir die unterm 26. v. M. ftatt gehabten Wahlen der Mitglieder und Stellvertreter 
des gedachten Fabrikengerichts, nämlich : 

l, zu Mitgliedern des Gerichts: 
A, aus Fabrif- Kaufleuten: 
Peter Haufer, Friedrich Böddinghaus, Caspar van der Bed und Guſtav 
Schlieper; 
B. aus der Klaſſe der Werkmeiſter: 
Peter Mand, Abraham Freund, Anton Schloͤſſer und Jacob Jaeger. 
ll. Zu Stellvertretern: 

A. aus Fabrik-Kaufleuten : 

I. W. Haarhaus, C. A. Holthaus, Wm. Kampf, Win. Jaeger und Fr. Bm. 
Reinshagen; . 

B. aud der Klaffe der Werkmeifter: 

Joh. Flauhard, Friedrih Kaufmann, Peter Steffens und Gonrad Wille- 
mann. 

Düffeldorf, den 2. April 1841. 


(Nr. 320.) Düffeldorf-Elberfelder Eifenbahn betr. 1. 8. 111. Nr. 20 60, 
In der, am 18. Februar c, hierfelbft gehaltenen General:Berfammlung der Actionairs 
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des Düffeldorf-Elberfelder Eifenbahn.Unternehmens ift die Ausgabe der Iehten 1000 Stüd 
Prioritätd-Actien zum Betrage von 100,000 Thlr. dur gültigen Befchluß genehmigt, und 
bierdurd) der, in der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 22. Srptember pr. (Abl. de 1840 
Nr. 62) gemachte Vorbehalt erledigt worden, wovon, wir das betheiligte Publikum in 
Kenntniß feßen. '. 

Düffeldorf, ben 30, März 1841. 


(Rr. 321.) Eihamt zu Lennep betr. I. 8. III. Nr. 1997, 


Mit Genehmigung ded Herren Finanz-Minifters Ercellenz ift in der Stadt Lennep für 
ben Kreis gleihen Namens ein Eichamt errichtet, und find als Mitglieder deffelben von 
und beftätigt worden: 

a) ald Dirigent der Bürgermeifter Witte dafelbft; 

b) als Sadverftändiger der Gelbgießer Caspar Mittelftenfcheid, in deffen Haufe 

fi) das Eich-Lokal befindet; 

c) ald Beifiger der Schönfärber Garl Anton Fromwein und der Uhrmacher Garl kei- 

verkus dafelbfl. 

Lesterer beforgt zugleich die Rendantur-Befhäfte jenes Eichamts 

Düffelvorf, den 31. März 1841. 





(Nr. 322.) Agentur des Hermann Kreitz zu Uerdingen. 1. S. 11. Nr. 4586. 
Der Agent der Aachener und Münchner Feuer» Verfiherungs » Gefelfhaft Herman 

Kreig zu Uerdingen iſt zum Direltor der Hagelſchaden-Verſicherungs-Geſellſchaft 

V’Eclair zu Paris, ernannt, und in diefer Eigenfhaft von uns beftätigt worden. 
Düffeldorf, den 29, März 1841. 


(Nr. 323.) Agentur der Kaufleute Endris und Franken biefelbft. 1.8. 11. Nr. 4064, 

Die Kaufleute Endris und Franken hiefelbft find zu Agenten der allgemeinen Ren- 
ten-Berfiherungs-Gefelfhaft in Stuttgart ernannt und in diefer Eigenfhaft von und be- 
ftätigt worden, 

Düffeldorf, den 2. April 1841. 





(Nr, 324.) Verlorner Reifepaß und Gewerbefchein. I. 5. 11. Nr. 4933. 

Dem unten näher bezeichneten Scheerenfhleifer Johann Babtift Hergarden zu Gel: 
dern ift, nach der von ihm gemachten Anzeige der ihm fub Nr. 302 auögefertigte Gewer- 
beſchein fo wie fein zu Geldern pro 1841 ihm ertheilter Reifspaß am 18. März c. bei 
Willich, entwendet worden. 

Beide Scheine werden daher für ungültig erklärt. 

Düffeldorf, den 2. April 1841. 


Namen Joh. Babtift Hergarden; Stand Scheerinfchleifer; Wohnort und Geburts _ 
ort Geldern; Religion Patholifh; Alter 42 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zol; Haare dunkel, 
braun; Stirn hoch, bedecktz Augenbraunen braun; Augen braun; Nafe und Mund mittel: 
’ mäßig; Bart braun, flart; Kinn rund; Gefiht oval; Geſichtsfarbe gefund; Statur gefeht. 
Befondere Kennzeihen: Podennarbig. Beflimmungs-Drt: Grefeld, Zweck der Reiſe: 
Scheerenfchleifen. Dauer des Pafjes: 1 Jahr. 





Berorbnnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


(Rr, 325.) ragt auf der Rheinifchen Srievrih-Wilhelmd-Univerfität Yonn im Sommerhalb: 
ja x 


Evangeliſche Theologie. 
Erkl. d. Genefis: Sommer. 
Sefaias: Bleek. 
Ausgewählte Pfalmen, in latein. Sprade: 
Augufi. 
Ereget. Repetitorium über dad A. T.: 
Sommer. 


Synoptifhe Erklär. d. drei erflen Evan: . 


gelien: Bauer. 

Evangel. d. Johannes: Kinkel. 

Daftoralbriefe: Sommer. 

Brief an d. Hebräer fammt d. Briefe d. 
Sacobus u. d. eiſten Petrinifchen ; — Brief 
d. Judas und d. zweiten Petrin.: Bleek, 

Bibl. Theologie beider Teſtamente:Kinkel. 

Charakteriftit u. Gef. d. apokryphiſchen 
Evangel.: Bauer. 

Geld. d. Heidenthums v. Auguftus bis 
Gonftantinus: Kinkel. 

D. Kirhengefch. erfter Theil: Sad. 

Geſchichte d. wiffenfchaftl. u. kirchl. Theo, 
logie d. Mittelalters: Bauer. 

Dogmengefh.: Nitzſch. 

Archäologie d. chriſtl. Kirche: Augufti. 

Gefammte Kirchengefhichte: Kinkel. 

Chriſtl. Dogmatif: Sad. 


Chriſtl. Moral; — Erklär. d. Augsburg. 


Eonfeflion, in latein. Sprade: Nitzſch. 

Erklär.d kleinen Katehismug Luthers ; — 
Homilet. Behandlung d. A. T: Sad. 

Katholiſche Zheologie. 

Bibl. Archäologie: Scholz. 

D. heil Altertkümer d. Hebraͤer; — Je— 
— 

. Bleineren Propheten; — Jeſus Si. 

rach: Scholz. — * 

Evangel. Johannis; — Brief Pauli an 
d. Römer, in latein, Sprache Bogelfang. 

Brief an d. Galater: Braun. 

rer an Hebräer: Hilgers. j 

Kirchengeſch. erfter Thl.; — Kirchengeſch. 
dritter Thl.: Braun: taeweſo 


Patrologie; — Einleit. in d. chriſtkathol. 


Theologie: Hilgers. 


Dogmatik erſter Thl.: Vogelſang. 

Prolegomena z.chriſtkath. Moral; —chriſt⸗ 
kath Moral erſter Thl; — Paſtoraltheolo⸗ 
gie 1. Theil: Achterfeldt. 

Homilet. u. katechet. Uebungen: Derſelbe. 

Repetitionen im Convictorium durch be— 
ſonders angeſtellte Repetenten:Ahterfeldt. 


Rechtswiſſenſchaft. 


Encyklopaͤdie u. Methodologie: Deiters, 
und Sell. 

Rechtöphilofophie: Gärtner u. Mau: 
renbreder. 

Geihichte der neuern Rechtöphilofophie: 
Gärtner — 

Inftitutionen: Bödingund Dr. Wind, 

id 


cheid. 
Roͤm. Rechtsgeſchichte: Walter u. Dr. 
udde. 

Geſchichte d roͤm. Gerichtsweſens: von 
Betbmann-Hollweg. 

Pandekten; — Röm. Familienreht: Se. 

Röm. Erbrecht: Böding u. Dr. Wind 
ſcheid. 

Erklaͤr. ausgewaͤhlter Pandektenſtellen: 
Dr. Windſcheid. 

Deutſche Rechtsgeſchichte: Walter. 

Deutſches Privatrecht: Deiters u. Per— 
thes. 

Einzelne Materien d. deutſchen Rechts: 
Walter. 
Eheliches Guͤterrecht d. deutſchen Rechts: 

Deiters. 
Ausgewaͤhlte Theile d. deutſchen Rechts: 
Perthes. 
Lehnrecht: Deiters u. Nicolovius. 
Preuß. Landrecht: Nicolovius u. Dr. 
Budde. 
Rhein. Eivilreht n. d. Code Napoleon; 
Maurenbreder, 


Deutfhes Staatörcht: Maurenbreu 
her und Perthes. 

Griminalredt: Böding. 

Theorie und Praxis des Givilprozeffes : 

ttner. 

Völkerreht: Maurenbreder. 

Kirchenrecht aller chriſtl. Eonfeffionen: 
Balter. 

Preuß. Kirchenrecht: Nico lovius. 

Eregetifche Uebungen: vonBethmanns 


Hollweg. 
Heilkunde. 
Encyklopaͤdie u. Methodologie: Biſchoff. 


- 


D. Arctäus Bücher über d acuten Krank 


heiten, in latein. Sprade: Harleß. 
Repetitorium d. Anatomie d. Menfchen 
u. vergl. Anatomie: Vergleichende Ofteolos 
gie: Weber. 
Bootom. Seciräbungen: Mayer. 
Patholog. Anatomie: Weber u. Albers. 


Demonftrationen, d. anatom. Mufeums: 


Mapver. 

Phyſiologie d. Menfhen mit Erperimen- 
ten an Zhieren u. mifroffop Beobadhtuns 
gen: Derfelbe u. Dr. Birnbaum. 

Mikroftop. Mebungen: D erfelbe, 

D. der Gefundhei:serhaltungs:Kunde und 
Diätetil, auch für Nichtaͤrzte: Harleß. 
Allgem. Pathologie: Albers. 

Allgem. Pathologie u. Semiotik: Har- 
leß u. Naumann. 

Gefammte Arzneimittellehre: Harleß. 

Pharmakolog. Demonftrationen: Biſch off. 

D. Lehre v. d. Heilquellen: Raumann. 

Specielle Pathologie u. Therapie: A Iber3. 

Allgem. Therapie ober fpecielle Thera⸗ 
pie d. Ausfchlagstrankheiten: Harleß. 

Allgem. Zherapie: Nafe u. Raumann. 

Specielle Therapie: Naffe 

Speciele Pathologie u. Therapie d. act“ 
ten Krankheiten: Naumann. 

Unterredungen über wichtige Krankheits⸗ 
faͤlle: Maſſe. 

Allgem. u. ſpecielle Ehirurgie: Wuttzer. 

D. ſyphilitiſchen Krankheiten; Albers. 

Chirurg. Anatomie: Wuper. 
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n Geburts huͤlfe; — Phantomäbungen : Ki 


an 
Geburtsh. Inftrumentenlehre: Derfelbe, 

Weiberfrantpeiten: Derfelbe. _ 

Beichenlehre d. Geburtshülfe: Dr. Birm 
baum. 

Gerichtliche Mebicin: Bifhoff. 

Propädeut. Klinikum: Naſſe. 

Therapeut. Klinitum: Derfelbe. 

Ehirurg. u. augenärztl. Klinit: Wuger. 

Geburtshälfl. Klinitu, Poliklinik: Kilian. 

Thierfeuhen: Bifchoff. 

Philoſophie. 

Einleitung in Platon's Philoſophie, oder 
rhetoriſche Uebungen: Delbruͤck. 

Geſchichte d. neuern oder hrifti. Philoſo⸗ 
phie: Brandis. 

Empiriſche u theoretiſche Pſychologie nebſt 
anthropolog. Einleitung; — Unterredungen 
über d. Pſychologie: Calker. 

Logik; — kritiſche Geſchichte d. Ethik: 
Brandis. 

Moralphiloſophie: Dr. Volkmuth. 

Anfangsgruͤnde d. philoſoph. Rechts- u. 
Staatslehre: Delbruͤck. 

Metaphyſik u. Religionsphiloſophie: Dr. 
Volkmuth. 

Religionsphiloſophie; — Unterredungen 
uͤber Religionsphiloſophie: Fichte. 

Aeſthethik: Calker. 

Paͤdagogik: Fichte. 

Mathematik. 

Analytiſche Geometrie einſchließlich der 
Trigonometrie: von Rieſe. 

Differential: u. Integralrehnung:Plüder., 

Differentialgleihungen u» Bariationdredh- 
nungen: Dr. Rabdide. 

Methode d, Beinften Quadrate: Arge 
lander. 

Analytifhe Mechanik: von Rieſe. 

Raturwiſſenſchaften. 

Elemente d. Aftronomie: Argelander. 

Meteorologie oder Encyklopädie d. Na: 
turwiffenfh.: v. Riefe. 

Erperimentalphufil; — über die neueften 
Entdedungen in der Phyfit: Pluͤcker. 
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Erperimentalphpfil: Dr Radide. 

Einrihtung u. Gebrauch der vorzüglich 
ſten aftronom. Inftrumente; — praktiſch- 
aftronomifche Uebungen: Argelander. 

Einleitung in Was Studium der Chemie: 
Bergemann. . 

Allgem. Experimentalchemie; — phyto⸗ 
chemie u. Zoochemie: Biſchof. 

Analytifhe Erperimentalhemie;— Prak⸗ 
tifh chemifhe Uebungen: Bergemann. 

Mineralogie; — Geognoſie; — Populäre 
Geologie; — Geſchichte der Ertbiben und 
Feue berge: Nöggerath. 


Allgem. Botanik; — natürliche Pflanzen- 
familien; — botan. Excurſionen: Trevi— 


ranus. 

Zoologie u Zootomie; — Naturgeſchichte 
der Saͤugethiere: Goldfuß. 

Naturwiſſenſchaftliches Seminar: Tre⸗ 
viranus, Goldfuß, Nöggerath, Bis 
ſchof, Pluͤcker. 

Philologie. 

Griech. Alterthuͤmer: Dr. Lerſch. 

Roͤm. Alterthuͤmer: Schopen. 

Alte Kunſtgeſchichte: Welcker. 

Griech. Litteraturgeſchicht: Dr. Lerfd. 

Griech. Litteraturgeſchichte, andere Hälfte, 
die proſaiſche Litteratur: Welcker. 

Lritit u. Hermeneutik: Dr. Dünger. 

Prakt. Anleitung zum Studium der Pa- 
läographie; — praftifhe Einuͤbung der Mer 
trik: Ritfchl. 

kZatein. Schreib» u. Diſputiruͤbungen im 
pbilolog. Seminar: Welder u. Ritſchl. 
GBeſchichte d. Homer. Gefänge u. Jlias: 
Ritſchl. 

Homers Ilias: Dr. Dünger. 

Aeſchylus Perſer: Welcker. 

Deſſelben Eumeniden; — Sophokles An- 
tigone: Dr. Heim ſoeth. 

Platons Spmpofion: Ritter. 

Demofthened Rede über den Kranz: Dr. 
Duͤntzer. 

Plautus Miles gloriosus: Riſchl. 

Horatius Epiſteln: Schopen. 


Cicero's Rede gegen Verret; — deſſelben 


Rede für Caͤcina: Dr. Urlichs. 


Tacitus Geſchichtsbuͤcher: Ritter. 
Morgenlaͤndiſche Sprachen. 

Erkl. d. Buches Hiob: Freitag u. Dr. 
Gildemeiſter. 

Erklaͤr. Arabif. Schriftſteller: Freytag. 

Erklaͤrung einiger Muallakas; — Gedichte 
des Kalidaſa: Dr. Gildemeiſter. 

Perſiſchz; — über Zend oder Sanskrit: 
Laſſen. 

Fortgeſetzter Unterricht im Sanskrit fuͤr 
reifere Schuͤler: von Schlegel. 

Erklaͤrung der Gitagovindaz — Verglei—⸗ 
chende Grammatik des Sanskrit und der 


verwandten Spradben: Laſſen. 


Neuere Litteratur und Sprachen. 

Die Elemente ber althochdeutſchen Spra 
de; — Hartmanns Gregorius; Diez. 

Erffärung von Miltond Paradise lost: 
Laſſen. 

Dante's Inferno; — Italieniſche, Spas 
niſche, Portugieſiſche Sprache: Diez, 

Geſchichte u. ihre Huͤlfswiſſenſchaften. 

Vergleichende Voͤlkergeſchichte: Arndt. 

Kritik der israelitifhen. Gefhichte: Dr, 
Gildemeifter. ' 

Gefhichte des deutſchen Volks und Rei— 
bes: Arndt. . 

Geſchichte des Mittelalters; — die Haupt⸗ 
epochen der Preuß. Geſchichte: Loͤbell. 

Allgemeine Culturgeſchichte des Mittelals 
ters: Huͤlmann. 

Neueſte Geſchichte von 1740 an; — Rhein⸗ 
laͤndiſche Geſchichte: De. v. Sybel. 

Alte Geographie: Dr. Urlichs. 

Geographie u. Statiftit des Brittifchen 
Reichs: Mendelsſohn. 

Urkundenwiſſenſchaft; — Siegellehrte: 
Bernd. 

Staͤats⸗ und Cameral⸗Wiſſenſchaften. 

Encyklopaͤdie; — Vergleichende Darftel- 
lung des neuern Repraͤſentations ſyſtems u. 
der Altern germ. Staͤndeverfaſſung z — bie 
wichtigſten Grundſaͤtze der Gewerbepolitik: 
Dr. Kofegarten. J 

Finanzwiſſenſchaft; — ſpezielle Landwirth⸗ 


- fhaftslehre; — landwirthſchaftliche Excur⸗ 
ſionen: Kaufmann. 
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Bildende Künfte. Unterricht im Zeichnen, im Aquarell, Gou- 
Geſchichte der fhönen Künfte bei den Grie⸗ ade: und Del:Malen, in der — u. 
hen: von Schlegel. Barbenlehre; praft. Einleitung in d. Stw 
Muſik. dium de bildenden Künfte; Ercurfionen zum 
Geſchichte der Mufit; — Harmonielehre; — Zeichnen landfhaftl. Studien nah der Na- 
Unterricht im Drgelfpiel; — Leitung des tur: Hohe. 
Singvereind: Breidenftein, Gymnaſtiſche Künfte. 


A ui. R Reitkunft: Dondorf. 
Franzöf, Grammatik, Kranzöfiihe Sprach⸗ Fechtkunſt: Segers. 
und Stylübungen für Geübtere, verbunden Tanzkunſt: Radermader. 
mit Erklärung ausgewählter framzoͤſiſcher 
Dichter u. Profaiker : Lector Nadaud. 


Der Anfang der Vorlefungen ift auf den 3. Mai feftgefegt. 





(Nr. 326.) Die interdicirte Agnes Schefter aus Ratingen betr. 

Durch Urtheil des hieſigen Koͤnigl. Landgerichts vom 20. November 1840 iſt die un— 
verehelihte Agnes Schefter aus Ratingen, für interbicirt und zur Handhabung ihrer 
Perfon ımd Verwaltung ihres Vermögens für unfähig erflärt worden. 

In Gemäßheit ded Art. 501 des E. E. und des $. 18 der Notariatd-Orbnung bringe 
ich diefes zur Kenntniß der Herrn Notarien, 

Düffeldorf, den 2. April 1841. Für den Ober: Prokurator. 

Der Staats.Profurator: Lippe. 


(Nr. 327.) Den vermißten Heinrich Kreps betr. 

Der unten näher bezeichnete — Kreps, Sohn des Tagloͤhners Peter Wilhelm 
Kreps zu Siegburg Müldorf, iſt, nachdem er ſich am 22. v. M. nad Siegburg be- 
geben hatte, nicht zurückgekehrt und hoͤchſt wahrſcheinlich in der Sieg ertrunfen. Sollte 
die Leiche deffelben irgendwo landen oder fonft aufgefunden werden, fo erſuche ich die be- 
treffenden Behörden um gefällige Benachrichtigung und Ueberfendung der Kleidungsftüde. 

». Bonn, den 1. April 1841. Der Staatd-Profurator: Wir. 
Signalement des Heinrih Kreps. 

Alter ſechs Jahre; Haare braun; Augen blau. Bekleidung: ein blau wollenes Kami- 
fol, eine nanfinene Wefte von weißem Grunde mit helblauen Streifen, eine lange ‚Hofe 
von braunem Nankin mit weißen und blau leinenen Lappen auögeflidt, grau wollene 
Strümpfe, und ein Paar Schuhe mit Riemen. 


Sidherheitd:-Polizei 
(Nr. 338.) Diebftahl einer Taſchenuhr. 

Am 23. Mär; c. wurde aus einem, in hiefiger Stadt gelegenen Haufe eine filberne 
Uhr, um welche ein meffingenes Gehäufe fi) befand, geftohlen. An berfelben befand fid) 
eine bunte wollene gedrehte Schnur. Die Uhr ift auf der Müdfeite gerippt, auf dem Ge- 
haͤuſe, dem Gangwer? und dem Zifferblatt ift der Name „F. Oberfchneider in Wien’ din- 
gravirt. Ic erfuche einen Jeden, dem die quaͤſt. Uhr zu Gefiht kommen follte, davon 
mir oder feiner Ortöbehörde Anzeige zu machen, 

Düffeldorf, den 31. März 1841. Der Ober-Profurator. 





Für denfelben, der Staatd-Prokurator: Lippe. 
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(Nr: 329.) Einen entkommenen Regenfhirm betr. . Fr j 

Während der jüngst verfloffenen 8 Tage ift ein im Givils-Aubienzfaal des hiefigen Kb«, 
niglihen Landgerichts ſtehen gebliebener braun feidener Regenfhirm, entwendet worden. 
- Der an dem Schirm befindlihe ſchwarze Griff ift mit einem meflingenem Ringe am 
Stode befeftigt. j 

Dagegen ift vor einigen Tagen ein alter Regenfhirm von grün gekepperter Baum: 
wolle mit rothen Etreifen deffen Geftel von Kupfer in dem obengenannten Aubdienzfaal 
fiehen geblieben, welches auf die Wermuthung eimer abfihtlihen Verwechſelung hinführt. 

Wer über den Befiger did erftern oder den Eigenthümer des letztern Megenfhirms 
Auskunft geben ann, wolle fie mir oder der naͤchſten Polizeibehörde mittheilen. 

Düffeldorf, den 1. April 1841. Für den Ober, Profurator. ” 

Der Staatd-Prolurator: Lippe. 


(Nr. 330,) Stedbrief gegen Heinrich Lockert aus Fröndenberg und Johann Miler aud Paris. 

Der hier unten näher fignalifirte verhaftete Schreiner Heinrih Lo dertausfröndenberg, 
Gerichtöbezirt Unna, welcher wegen Lörperlicher Verligungen, worauf ber Bob erfolgte, 
zu einer fünfjährigen Zuchthausſtrafe verurtheilt worden ; jo wie der Strafgefangene Jos. 
hann Miler aus Paris, der wegen Betrugs, die wider ihn erfannte Strafe hier abbüßte, 
find am 27. März cur. aus hiefiger Gefangenanftalt, entwichen. 

Sämmtlihe Militair. und Givil:Behödrden erfuchen wir auf diefelden zu vigiliren, im 
Beiretungsfalle zu verhaften und und vorführen zu laffen. 

Hamm, den 4. April 1841. Das Inquifitoriet. 

Signalement des Heinrich Lodert, 

Bor: und Zuname Heinrih Lockert; Geburts- und Wohnort Fröndenberg; Gtand 
und Gewerbe Schreiner; Religion evangelifh; Altır 23 Jahre; Größe 5’ A; Haare blond 
Stirn flad; Augenbraunen blond; Nafe ſpitzz Mund rund; Zähne gut; Bart blond; Kinn 
rund; Geſichtsbildung oval; G.ſtalt ſchlankz fpricht deutfh. Befondere Kennzeichen: Beine. 

Bekleidung: fhwarze tuchene Kappe mit. ledernem Schirm, gelbgeblümtes Halstuch, 
braune tuchene Jade, blau baummollener Kittel, ſchwarze tuchene Wefte, grüne biberne Hoſe, 
weiß leinenes Hemd, grau wollene Soden und Halbftiefeln. _ 

Signalement des WMiler. 

Vor: und Zuname Johann Miler; Geburtsort Paris; Wohnort unbeftimmt; Stand 
und Gewerbe Händler; Religion evangelifh; Alter 24 Jahr; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare 
blond; Stirne rund; Yugenbraunen blond; Augen grau; Nafe und Mund gewöhnlich; Zähne 
nefund; Bart im Entflehen; Kinn rund; Gefihtöbildung länglich; Geſichtoͤſarbe gefund; Ge: 
ſtalt kurz gedrungen; fpricht deutſch. Beſondere Kennzeichen: eine Warze auf der Ober, 
fläche der rechten Hand. 

‚Bekleidung des Johann Miler: blaue tuchene Kappe mit blauem tuchenem 
Schirm, roth geblümtes Halstuch, blau baummollener Kittel, Battunene Jade, grau tuchene 
Hofe, weiß leinenes Hemd und Halbftiefeln. 


(Nr. 331.) Diebftähle. 


Aus der Wohnung ded Beneral,Majors v. Wulffen zu Steele find in der Nacht 
vom }3. d. M. außer den unterm 18. d. M. in Nummer 17, diefes Amtsblatts fub Nr. 
281 bekannt. gemachten Gegenftänden noch folgende entwendet worden: 5 bis 6 Paar Meffer 
und Gabeln in weiß Indchernen Schaalen, ſtark gebraucht, 2 Salatlöffel und Gabeln von 
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von uns beſtaͤtigt worden. 


Buchsbaumholz und 2 Salatloͤffel von Horn, ein Jagdmeſſer ober ſogenannter Genickfaͤn— 
ger, mit einem Stiel von Rehgehörn, ein Vorlegemeſſer mit ſchmaler, viel gebrauchter 
Klinge und eine Vorlegegabel mit 2 Zaden, beide in ſchwarzen Schaalen, 2 leinene Bett: 
tücher, wovon eins gezeichnet L. v. W., eine rofa Battunene Schürze und ein Bud beti« 
telt: Rheinifhes Kochbuch. 

Berner find in der Nacht vom 37 d: M. beim Wirty Shwanenbüfder zu Hut« 
trop circa 300 Pfund ungefalzenes Schweinefleifh, gemaltfam geftohlen. 

Auch vor dem Ankaufe diefer Sachen warnend, erfuchen wir Jeden, und feine efmaige 
Kenntniß von dem Berbleib derfelben fchleunig mitzutheilen. j 

Im Verfolg der dieferhalb angeftellten Hausvifitation haben ſich im Beſitz des Schnei; 
derd Bernhard Lindemann zu Müttenfheidt vorgefunden: ein goldenes Kreuz in der 
Mitte mit einem blauen runden Stein, worauf 8 weiße Perlchen ein rothes Biättchen um« 
geben, ein goldener Ring mit erhabenen Schnirkeln und einer Platte worauf die Buchſta— 
ben W. B. geſtochen, eine lederne Taſche mit 4 Rafirmeffern, ein Regenfhirm mit meffin- 
genem Stiel und ſchwarzer Krüde, blaw baummollenen, weiß geftreiftem Bezug, und ein 
Regenſchirm wie der vorige, jedoch mit ganz blauem baumwollenen und bunt gerändertem 
Bezug. . Wem dergleichen Sadıen, oder etwa aud A unter verbächtigen Umſtaͤnden bei 
einem Andern zum Vorſchein gefommene Zruthühner, wie zu vermuthen, geftohlen fein 
möchten, wolle fi) baldigft: bei und melden. 

Effen, den 28. März 1841. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgeridt. 


(Nr. 332.) Diebftahl. 

In der Nacht vom 18. auf den 19, Februar ce. ift ans einem an ber Thielenſchen 
Schiffswerfte hiefeibft gelegener Nachen eine 4 300 dide, circa 20 Faden lange Kette, und . 
am 23. diefes Monats find von einem Pfluge des Aderömannes Hermann Hedhoff das 
Kolter und die eiferne Spille, entwendet worden. 

BWarnend vor dem Ankaufe, erſuchen wir Jeden, der von den geflohlenen Sachen oder 
dem Thaͤter Auskunft geben kann, uns oder. der naͤchſten Polizeibehörde davon Anzeige zu 
maden. Broich, den 30. März 1841. 

Fuͤrſiliches Gericht der Herrfhaft Broih: Berghaus. 


| Perfonal-Chromnitk. 
(Nr. 333.) 1) Die Verwaltung der Bürgermeifterei Labbed im Kreife Geldern ift vom 
1. April d. 3. ab im Einverftändniffe mit dem für diefe Gemeinde zu entfernt wohnenden 
Bürgermeifter Eversz zu Büderih an den Buͤrgermeiſter Freih. von Rynid zu 
Sonsbeck übergegangen. 

2) Es wurden im März c. ernannt: ' 

der Schreiner Peter Bongars, dır Gutsbefißer Pet. Heiner. Münker, der Ackers— 
mann Paul Planzen, der Schuhmaher Pet. Paul Schüten, zu Mitgliedern des Gemein: 
deraths der Bürgermeifterei Strümp im Kreife Erefeld. 








(Nr. 334.) Der ehemalige Wachtmeifter Haendeler von der Königlichen Tten Artillerie- 
Brigade ift zum Polizei-Kommiffar ‚bierfelbft ernannt und in dieſer Eigenſchaft definitiv 





Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 21. Duͤfſeldorf, Montag, den 19. Ari 1841. 


(Ar: 335.) Unerlaubte Verbindungen unter ben Handwerkögefellen betr. 1. 8. 11. Rr. 5020. 

Allerhoͤchſtem Befehle zufoige wird der nachſtehende, von der deutſchen Bundesverfamm- 

lung am 3. Dezember v. 3. zur Abftellung der unter den Handwerkögefellen entdeckten Ber: 
bindungen und Mifbräude gefaßte Beſchluß: 

„Saͤmmtliche Regierungen vereinigen fih, übereinftimmende Maafregeln hin: 
fihtlih derjenigen Handwerksgeſellen zu treffen, welche dur Zheilnahme an uner— 
laubten Sefellenverbindungen, Gefellengerichten, Werrufserflärungen und dergleichen 
Mißbraͤuchen gegen die Landesgeſetze fih vergangen haben; und zwar follen 

1) den Handwerfögefellen, welche fih in einem Bunbeöflaate, dem fie nicht 
buch Heimath angehören, derlei Vergehen zu Schulden fommen laflen, nad deren 
Unterfuhung und Beftrafung, ihre Wanderbuͤcher oder Reifepäffe abgenommen, in 
denfelben die begangene und genau zu bezeichnende Webertreiung der Gelege nebit 
ber verhängten Strafe bemerkt, und diefe Wanderbücher oder Reifepäfle an die 
Behörde der Heimath des betreffenden Gefellen gefendet werden. 

2) Solche Handwerkögefellen folen nad überftandener Strafe mit gebundener 
Reiferoute in den Staat, wofelbft fie ihre Heimath haben, gewiefen und dort un⸗ 
ter geeigneter Aufficht gehalten, ſonach in feinem andern Bunbesftaate zur Arbeit 
zugelaffen werden. Ausnahmen von biefer Beflimmung werden nur dann flatt fin 
den, wenn die Regierung der Heimath eines ſolchen Handmwerkögefellen ſich durch 
dauerndes Wohlverhalten deſſelben zur Ertheilung eines neuen Wanderbucdes oder 
Reifepaffes nad) andern Bundeöftaaten veranlaßt finden ſollte. 

3) Die Regierungen behalten ſich vor, Werzeichniffe der wegen jener Berge: 
hen abgeftraften und in die Heimath zurüdgewiefenen, fo wie der ausnahmsweiſe 
zur Wanderung wieder zugelaffenen Handwerögefelen ſich gegenfeitig mitzutheilen. 

4) Jedem Hanbwerkögefellen find beim Antritte feiner Wanderfhaft die vors 
fichenden Beftimmungen, vor Aushändigung feines Wanderbuhs oder Meifepaffes, 
ausdrüdlich befannt zu machen, und, daß diefes gefchehen, in der Reiſeurkunde 
amtlich zu bemerken. En 

5) Die Bekanntmachung des gegenwärtigen Beſchluſſes foll in allen Bundes- 

ſtaaten im landeöverfaffungsmäßigen Wege gefchehen, und binnen zwei Monaten 
hiervon bei der Bundesverfammlung die Anzeige gemacht werden.” 
hierdurch, ald im ganzen Umfange der Königl. Preußifchen Staaten geltend, zur Öffentlis 
‚ hen Kenntni gebracht, und den betreffenden Behörden die genaue Befolgung der barin 
enthaltenen Vorſchriften zur Pflicht gemacht. 

Berlin, den 17. März 1841, 

Der Winifter des Innern Der Finanz Der Minifter der aus— 
und der Polizei. Minifter. wärtigen Angelegenheiten. 

(94) v. Rocho w. v. Alvensleben. v. Werther. 
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(Ar. 336.) Bücher Debits: Erlaubniß. 


Auf den Grund bed Art. XI. ber Genfur- Verordnung vom 18. Oktober 1819 hat das 
Königl. Ober⸗Cenſur⸗Collegium die nadbenannten außerhalb der Staaten des beutfchen 
Bundes in deutfher Sprache erfhienenen ſechs Schriften zum Debit innerhalb der Königl. 
Lande verftattet. 

1) Ausflug nad Wien und Preßburg im Sommer 1839; von Dr. Friedrich Hurter, 

1. u. 11, Theil. Schaffhaufen, Hurter'ſche Buchhandlung 1840. 

2) Zeitfhrift über dad gefammte Baumefen, bearbeitet von einem Vereine ſchweize⸗ 
riſcher und deutfcher Ingenieure und Architekten; herauögegeben von 2. $. v. Eh» 
A Lehrer der Baukunft an der Univerfität Zürih und auöführendem Bau- 
meifter, IV. Band, 4, 5 und 6. Heft. Züri, bei Friedrid Schuliheß 1840. 

3) Handbüchlein der neueften Literatur des Katholizismus und zunaͤchſt der katholiſchen 
Theologie, oder: fuftematifhes Werzeichniß aller von 1836 bis 1810 erjchienenen 
— Werke ꝛc. Schaffhauſen 1840 im Juli. Ja der Hurter'ſchen Buch—⸗ 

andlung. j x 

4) Handbüchlein der neueften Literatur des Katholizismus und zunächft der katholiſchen 
Theologie, oder: fuftematifhes Verzeichniß aller von 1839 bis 1840 erfhienenen 
—— Werke ꝛc. Schaffhauſen 1840 im Juli. In der Hurter'ſchen Buch⸗ 
andlung. 

5) Beitraͤge zur Geſchichte der Muſik im Elſaß und beſonders in Straßburg, von der 
älteften bis auf die neueſte Zeit von J. F. Lobflein, Advokat, mit 3 Lithogra⸗ 
phien, Straßburg, gedrudt bei Ph. H. Dannbach, Schildszaffe Nr. 1, 1840. 

6) Grundriß einer Philofophie von F.Lamennais. Deutſche Ausgabe 1. und 11, 
Band. Paris und Leipzig; Verlag von Jules Renonard u. Eomp. 1841. 

Goblenz, den 12. März 1841. 

Der Ober: Präfident der Rheinprovinz. 
Bodelfhwingh. 


a——— — — —— ——— — — —— —— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Nr. 337.) Das Fabrikengericht zu Elberfeld betr. 1. 8. 111. Ne. 2457. 

Nachdem das Regulativ wegen Errichtung und Verwaltung eines Fabrikengerichts für 
die Gemeinde Elberfeld unterm 31. Dftober pr. Allerhoͤchſt vollzogen und demgemäß die 
Wahl der Mitglieder und Stellvertreter jenes Gerichts erfolgt it, — wird nunmehr ber 
Zeitpunkt, von welhem ab die Wirkfamkeit des Fabritengerihts zu Elberfeld beginnen 
fol, hiermit auf den 15. Mai c. feftgefegt, wovon wir das betheiligte Publikum in Kennts 
niß fegen und daffelbe auffordern, von jenem Termine an die in Gemäßheit des Megulas 


tivs vom 31. Oktober pr. zur Kompetenz des gedachten Fabrikengerichts gehörigen Ange 
legenheiten bei demfelben anzubringen. j 


Düffelvorf, den 2. April 1841. Köln, den 10. April 1841. 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern, Der Königl. Beneral:Prokurator. 
(gez.) v, Maffenbad. (ge5.) Berghaus. 


(Br. 338.) Das Fabrifengericht zu Barmen betr. 1. S. 111. Nr. 2249. 
In Gemaͤßheit des unterm 31. Oktober pr. Allerhoͤchſt vollzogenen Regulativs- über 
die Errichtung und Verwaltung bed Fabritengerichts für die Gemeinde Barmen beftd- 
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tigen wir die unterm 29. v. M. flatt gehabten Wahlen ber Mitglieder und Stellvertreter 
jenes Fabrikengerichts, fuͤr welches gewaͤhlt ſind: 
J. zu richterlichen Mitgliedern: 
a) aus den Fabrik Kaufleuten: 
3. 9. Roth, Heine. de Bary, Garl Siebel, Kırbinand Saartorius, und 
’ Garl Greef; 
b) aus der Klaffe der Werfmeifter: 
9. 6. Zrog, Joh. Wech ſelberg, A. P. Cleff und P. Wm. Stod; 
U. zu Stellvertretern ber Richter: 
a) aus den Fabrik Kaufleuten: 
E. Fr. Klein, Carl Krökelsberg, Fr. Langenbed, Jul. Weddigen und 
Philipp Barthels⸗Feldhoff; . 
b) aus ber Kiaffe der Werkmeiftır: 
Garl Hafenclever, Friede. Saurenhaus, Wim. Schnöring und Fried. 


Frink. 
Duͤſſeldorf, den 3. April 1841. 


(Rr. 339.) Das Fabrikengericht zu Bennep betr. 1. 8. UI. Nr. 2260. 

In Gemäßheit des unterm 18. November pr. Allerhoͤchſt vollzogenen Megulativs über _ 
bie Errihtung und Verwaltung ded Fabrifengerihts zu Lennep beftätigen wir die flatt 
gehabten Wahlen der Mitglieder und Stellvertreter des gedachten Fahrikengerichts, nämlid: 

l. als Mitglieder des Gerichts: f 

A. für die Vergleichskammer in Hüdedwagen: 

Zutius Johanny zu Hüdeswagen, 

Raphael Glarenbad zu Hüdeöwagen, 

Jakob Shmig zu Fuhre, 

Samuel Steinberg zu Hagermöühle, 
B. für die Vergleichskammer in Ronsdorf: 

Elias Bledmann zu Ronsborf, 

Joh. Hrch. vom Bauer zu Ronsdorf, 

Carl Blom bach zu Blaffertöberg , 

Eliad Garnap zu Bödel; 

C, für die Vergleihötammer in Lennep: 

Arnold Hardt, Joſua Luckhaus, Wilh. Hilger, Heiarich Buſcher, Wilh. 
Malſch, ſaͤmmtlich zu Lennep wohnhaft; 
Il. als Stellvertreter: 
A. für die Vergleichskammer in Huͤckeswagen: . 
Karl Borlaender und Frievrih Müller, beide zu Hädeswagen; 
B. für die Vergleihsfammer in Ronsdorf: 
Earl Armdts und Heinr. Eiffert, beide zu Ronsdorf; 

C, für die Bergleihötammer in Lennep: 

Louis Mol, Daniel Engels, Wild. Karfh und Wild. Schaedermann, 
ſaͤmmtlich aus Lennep. 

Duͤſſeldorf, den 7. April 1841. 


ee nd 
(Nr. 340) Das Fabrikengericht zu Remſcheid betr. 1. 8. II. Nr. 2317. 
In Gemaͤßheit des unterm 18, Rovember pr. Alerhöchft volljozenen Regulativs über - 
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die Errichtung und Verwaltung dis Fabrikengerichts zu Remfcheid beflätigen. wir bie 
Rast gehabten Wahlen der Mitglieder und Gellvertreter ded gedachten Babritengerichts, 


nämlich : 1. ald Mitglieder des Gerichts : 
A. für die Wergleihöfammer in Remfdeid: .. 
Juſtus Scharff zu Remſcheid, H 


Daniel vom Berg zu Remfceid, 
Deter Brand zu Huͤtz, 
Jacob Buſch zu Roͤdershaͤuschen, 
Eduard Honsberg zu Schuͤttendelle; 
B. für die Bergleihöfammer in Luͤttringhauſen: 
Peter Hafenclever zu Goldenberg, 
Wilh. Reinshagen zu Stursberg; 
11. als Stellvertreter: \ 
A. für die Vergleihstammer in Remfdeib: 
Franz Riede zu Scheid, 
Franz Wilh. Bufch zu Stachelhaufen ; 
B. für die Vergleichskammer in Lüttringhaufen: 
Reinhard Hafenclever zu Boldenberg, 
Franz Engelö zu Grund. 

Düffeldorf, den 8. April 1841. 

(Nr. 341.) Debitd-Erlaubniß für mehrere Schriften. 1. ». 1, Nr. 1933. } 

Die dem Genfurmwefen vorgefegten hohen Minifterien haben durch Etlaß vom 15. 
v. M. die Ankündigung und den Verkauf folgender im Werlage von 8. $. Manz in 
Regensburg erfchienenen acht Schriften, nämlich : 

1) Dr. 3. A. Möhler’s, ernannten Domdekans zu Würzburg, Ritters ꝛc. ehedem ord. 
Profefford der Theologie zu Münden, gefammelte Schriften und Aufſaͤtze. Herausgegeben 
von Dr. 3. 3. 3. Döllinger 1840. Zweiter Band. 

2) Dr. 3. A. Möhler’s ıc. Patrologie oder hriftliche Literaͤrgeſchichte. Aus deffen hin. 
terlaffenen Handfhriften mit Ergänzungen heraudgegeben von Dr. F. &. Reithmape.: 
1840. Erſter Band. * 

3) Zuſammenhang der Ergebniſſe wiſſenſchaftlicher Forſchung mit der geoffenbarten 
Religion. Zwölf Vorträge gehalten zu Rom von Dr. Nicolaus Wiefemann. In deut 
Sicher Weberfehung herausgegeben von Dr. Daniei Haneberg. Mit einer Karte und ana 
tomifchen Abbildungen 1840. 

A) Zafel der gemeinen oder Brigg'ſchen Rogarithmen aller Zahlen von 1 biß 1000000 
mit fünf und beliebig fieben Dezimalftellen. Ein Auszug aus Wega's logarithmifchstrigos 
nometrifhen Handbuche, bearbeitet von A. Steinberger, Profeſſor am Gymnaſium gu 
Regensburg 1840. 

5) Geſchichte der Buchdruderkunft in Regensburg. Bon 3. A. Pangkofer und 
FR. Schnegraf. Mit 2 lithographirten Zafeln 1840. 5 

6) Die Here vom Karrenberge. Eine Erzählung aus den Zeiten der Kreuzzuͤge. Der 
orfammten edleren Lefewelt, befonderd aber ber reiferen Jugend dargereicht von dem Ber: 
jajfer der Bratushähle 1840. 

7) Die untere Donau. Befchreibung des Stromes und feiner Umgebungen von Wien 
bis zum Meere. Bon Adelbert Müller. Mit einer Anfiht und einer Stromlarte 1840. 

8) Die Hriftiihe Myıkif, von I. v. Goͤrres. Dritter Band 1840, 
ausnahmsweiſe geflatter, welches wir hierdurch zur Öffentlichen Kunde bringen. 

Duüffeldorf, den 13. April 1841. 
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(Nr: au) Die Aachener und Münchener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft betr. 1. 8. 11. Nr. 4705. 
ie Direktion der Aachener und Münchener Feuer-Berfiherungsd:Gefelfhaft hat laut 
Protokolls ber 17ten am 8. März d. 3. Öffentlich gehaltenen General:Berfammlung von 
ben zu gemeinnügigen Zwecken beflimmten Gewinn: Geldern für das Jahr 1841 ſtatutge⸗ 
mäß bie Summe von 3126 Rthle. 18 Sgr. dem hiefigen Regierungsbezirk zugetheilt, wel. 
her Betrag nad ihrem Antrage ben betreffenden SInflituten und Gemeinden in folgen: 
der Weife audgezahlt werden fol: 
200 Rthlr. — Sgr. dem Vereine zur Beförderung von Arbeitſamkeit, Spar: 


10 „ 
150  „ 
10  „ 
150 „ 
100 „ 
10 „ 
260 „ 
276 „ 
150 „ 
150 „ 
10 „ 
100 „ 
10 „ 
100 „ 
10 „ 
100. „ 
5, 
65 „ 
50. „ 
50 „ 
50 „ 
50, 
50 „ 
50 „ 
50 „ 
50 „ 
50 „ 
50, 
50, 
50 „ 
50 


" 
3126 &Aıbhır. 


— 
- 
1 


LEEPTLITELTI 


„ 
" 


18 Sgt. 


famkeit, Wohlſtand und Sittlichleit unter der arbeitenden 
Bevölkerung der Oberbürgermeifterei Düffelderf. 
ald Beitrag zu den Zweden bed Frauen-Bereins in Weſel. 
der Stadt Wefel zur Verwendung zu Prämien für Sprigen: 
leute ze. bei Brandfällen. 

ald Beitrag zu den Zweden bed Rettungs-Vereins zu St. 
Thoͤnis, Kreis Kempen. 

dem Gewerbe: Berein für den Fabriken. Bezirk der Kreife 
Gladbach, Kempen und Grevenbroid. 

ber Zaubfliummenanftalt beim Schullehrer-Seminar zuXempen. 
der Armen-Verwaltung zur Uerdingen für Bau-Reparatur 
am Baflhaufe und deffen Thuͤrmchen. 

ber Bürgermeifterei Grefeld, zur Erbauung eined Sprißen- 
hauſes am Nieder Inraıh. 

ber Stadt Elberfeld, ald Beitrag zur Anfhaffung eines 
Wafferzubringers. 

der Stadt Barmen 

» u  Duiöburg 


’ ’ Effen 
" n Emmerid 
„ Geldern * 
„Cleve zur Verbeſſerung und Vermeh⸗ 
„Lennep rung ber Loͤſchgeraͤthe, 
» nm Ratingen 
7} 73 Kanten 4 
„ nn God 
" 7) Werben 
Odenkirchen 


[23 „ 
und ferner zum nämlichen Zwede: 
der Bürgermeifterei Vorſt, Kreis Kempen 
„ Breyell „m 
n Huͤls “ 7 
dem Kitchdorf Anrath, Kreis Grefeld 
der Bürgermeifterei Willich, Kreis Crefeld 


[23 # Büderich " Neuß 

m " Mettmann „ Elberfeld 
n r Merfheid ,„ Solingen 
" „ Wald 7 " 

n ” Burg TE Lennep 


" " Holten „. Duisburg. 
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Bir bringen biet, auf ben Antrag ber Direction ber gebachten Geſellſchaft, hiedur 
Öffentlichen Kunde. : _. ne 
Düffeldorf, den 2. April 1841. 


nun 
(Rr, 343.) Vermaͤchtniſſe und Schenkungen am die Armen während ber brei erfien Donate dei I. 9. 
1, 8. u, Mr. 5363. — ⸗ 


In den drei erſten Monaten des laufenden Jahres find den Armen des hieſigen Res 
gierungs⸗Bezirks folgende Vermaͤchtniſſe und Schenkungen zugemwendet und ift dern Ans 
nahme von Staatöwegen genehmigt worden, nämlich: 

1) Bon den Geſchwiſtern Jacob und Maria Magdalena Könen zu Willi den Armen 

zu Kleinenbroicy eine Schenkung von 153 Rthlr. 25 Sgr. 5 Pf. 

2) Bon der zu Theegarten, Kreis Solingen verftorbenen Wittwe Pet. Dan. Krabe, 
geborene Anna Gatharina Altendorf den Armen der reform. Gemeinde zu Go 
lingen ein Legat von 153 Rhir. 25 Sgr. 5 Pf. 

3) Bon dem zu Eiberfeld verflorbenen Kaufmann Abraham Trooſt den Armen ber 
‚dortigen Iuther. Gemeinde ein Legat von 200 Rthlr. 

4) Bon demfelben den Armen der dortigen kathol. Gemeinde ein Legat von 100 Rtbir. 

5) Bon dem Bicar Bauer ben Armen zu Angermund ein Regat von 100 Rıhir. 
Glev. oder 76 Rthlr. 27 Sgr. 8 Pf. 

6) Won den Gebrüdern Lüttringhbaufen zu Elberfeld zum Andenken an ihren vers 
florbenen Bruder an bie dortigen Armen ein Geſchenk von 300 Rthlr. zur Ver— 
wenduug der Zinfen zum Ankauf von Kohlen. 

7) Bon der zu Effen verflorbenen unverehelichten Philippine Häfer den Armen ber. 
evang. Gemeinde zu Gahlen ein Legat von 50 Mthlr. Glev. oder 33 Rthlr. 
13 gr. 10 Pf. 

8) Von dem zu Roͤrmond verflorbenen Baron Lambert Lronhard Jacob v. Splinter 
ben Armen zu Uedem und Uedemerbruch ein Legat von 200 franz. Kronentbalern 
öder 303 Kthlr. 10 Sgr., reducirt durch Erbfchaftögebühren und andere Koften auf 
174 Kronenthalern oder 263 Rthlr. 27 Sgr. 

9) Bon dem zu Medemerfeld verftorbenen Adersmann Joh. Heinr. Hoogen ben Ar— 
men zu Uedem ein Legat von 50 Dahler Giev. oder 19 Rthlr. 6 Sgr. 11 Pf. 
10) Von der zu Barmen verftorbenen unverehlichten Wilhelmina Rübel den Armen 

der dortigen Fathol. Gemeinde ein Legat von 100 Rthlr. 

Düffeldorf, den 6. April 1841: 





(Nr. 344.) Den Leyfluß betr. 1. S. Ill. Ar. 2203. 
Degel: und Graben:Poliygei: Ordnung 
fürden Leyfluß, - 
in foweit er die Bürgermeiftereien Galcar und Appeldorn berührt. 
In Erwägung, daß ed noͤthig fei, bie Pegelhöhe des genannten Fluffes zu beflim- 
men, welche in den verfchiedenen Jahreszeiten beobachtet werden muß. In Erwägung ferner, 
daß es eben fo nothwendig fei, wegen Reinigung beffelben das Nöthige zu reguliren. 
Nah Einficht des Geſetzes vom 14. Kroreal Jahres XI. und des Vorfluth-Edikts von 
1773 fo wie des 5. Artikels der Niers-Ordnung vom 6. März 1769, welder alfo lautet: 
„Verordnen wir allergnädigft, daß das Pegel:Reht auf fämmtlihen Nierömühlen 
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„ohne Unterfchieb, jeben Jahrs vom 1. April anfangen, und bis ben 1. November 
„fortdauern fol, in denen übrigen Monaten wird dahingegen benen Müllern er, 
„laubt, dad Wafler 6 Daumen oder Zoll höher, über Pegel aufzuhalten, und zu 
„gebrauchen.“ ; 

Euhlich ne Anhörung einer ſachkundigen, dieſerhalb gebildeten Kommiffion. 

Wird duch den Landrath des Klever Kreiſes feſtgeſetzt, was folgt: 

41) der in Galcar bei den Waſſermuͤhlen vorhandene, in der Flügelmauer der Schleufe 
angebrachte Pegel fol, wie diefes feit undenklihen Zeiten geweſen, aud ferner Pegelrecht 
haben, und die Höhe beftimmen, melde durch Aufftauen des Waſſers von den Müllern 
nicht überfchritten werden darf. 

2) Vom 1. April bis zum 1. November bürfen die Müller bie Pegelhöhe nicht im 
mindeften überfchreiten, fondern das Waffer muß vielmehr um etwas unter Pegel gehalten 
werden; in den übrigen Monaten, nämlih vom 1. Rovember bis 31. März iſt es den 
— Müllern aber erlaubt, das Wafler 6 Zoll höher, ald der Pegel zu halten. 

3) Wenn keine BWindftille if, und alfo die Windmühlen gebraucht werben koͤnnen, mite 
hin das Waffer zur Betriebfamkeit der Waffermühlen nicht nöthig iſt, muͤſſen die Müller 
auf Berlangen der Polizei bei einem anhaltenden Regen aud dann das Mittel Schügbrett 
der Baffermühlen ziehen, wenn ſchon dad Waffer die Pegelhöhe noch nicht völlig erreicht hat. 
4) Eben fo wird, wenn die Polizeibehörde ed wegen ſtarken Andrangs des Waſſers 

für nöthig und zweckdienlich erachtet, diefe die Ziehung bed Schügbrettes am Mondthore 
verordnen. Es kann diefed aber nur dann und fo lange geflattet werben, als die Schleufe 
. vor dem Reffelthore offen ift, und demnadh das am Mondthore fließende Wafler durch jene 
Schleuſe freien Abflup in den Kaiflad hat. .- 

5) Ferner find die Müller'gehalten, dad Mittel Schügbrett der Waſſermuͤhlen jedes 
mal zu ziehen, wenn fie von der Polizeibehörde wegen Reinigung der Ley oder fonftiger 
Umftände halber dazu aufgefordert werben. Dagegen aber ift es denfelben nicht geftattet, dab 
Waſſer, befonders bei anhaltendem trodenem Wetter nady Belieben ablaufen zu laffen, fon- 
dern fie müffen ſolches auf einer Höhe halten, wie fie von jener Behörde für nöthig erach⸗ 
tet wird, damit dad Waffer in den Brunnen der Stadt Galcar nicht mangele. 

6) Die Schupbretter an ben Waffermäblen, fo wie bei bir Brüde am Mondthore 
dürfen nicht höher als 6 Zoll über den Pegel fein; in feinem Fall dürfen diefelben mit 
Auffägen erhöht werden. 

7) Der Floßboden in ben Schleufen an den Waflermühlen darf nicht erhöht werben, 
und fol foviel möglich im gleicher Höhe mit dem Grundbett der Ley fichen; zu dem Ende 
darf derfelbe nicht erneuert werden, ohne die Polizeibehörbe zuzuziehen, um fi) von ber 
Befolgung diefer Vorſchrift überzeugen zu koͤnnen. 

8) So lange die beiden Waffermühlen im Befig von 2 verfchiedenen Perfonen find, 
bleiben die beiden folidarifd dafür verantworti:h, das das Schüßsrett an dem genannten 
Mühlen zeitig genug gezogen wird, damit die Pegelhöhe nicht überfchritten werde; derge— 
alt, daß bei jeder Uebertretung die Klage immer gegen beide wird eingeleitet werden. 

9) Bon den Waffermühlen bis Ende des gefchloffenen Wald muß die Ley eine Breite 
von 24 und von Galcar bis Ende biefer Bürgermeifterei 18. Fuß, in der Sohle gemeffen 
haben; in der Bürgermeifterei Appeldorn aber, wo die Ley unter der Deichſchau-Direktion 
fteht, wird dieſe die Breite zu beftimmen haben. Diefelbe muß’ fo tief auögegraben wer— 
den, daß fie bei niedrigem Waſſerſtand, dad heißt, wenn die Schüßbretter gezogen find, 
wenigflend einen Fuß Waſſer hat. 


# 
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10) Wo bie Ley eine größere Breite hat, ald vorbezeihnet worben, muß biefe Breite 
beibehalten werden, wenigſtens barf fie von den Anfchießenden nicht willkuͤhrlich geſchmaͤ⸗ 
lert werden. Alle Krümmungen find fo viel möglich fortzufhaffen. Wenn Erweiterungen 
nöthig find, fo wird, wenn die Richtung gerade ift, auf beiden Seiten ebenviel, fonft aber 
wird dort, wo das Ufer hervorfpringt, erweitert. 

z P 1) Vergütungen für ähnlihe Erweiterungen, wenn fie nicht bebrutend find, finden 
nicht ſtatt. . 

12) Niemand darf im Flufle oder am Ufer Vorrichtungen treffen, woburd der Lauf 
des Waſſers gehemmt, oder der Strom auf das entgegengefegte Ufer geworfen wird, oder 
Schaden entitchen kann. 

13) Aufgehende Bäume ober Strauchholz darf auf eine Entfernung von einer halben 
— 5 a. nicht gepflanzt, und wo ähnliche Anlagen vorhanden find, müffen fie fort: 
gefchafft werden. 

14) Dreimal im Jahre, nämlih im Monat Mai, Auguft und Oktober, muß die Ley 
gehörig gereinigt und aufgeräumt werben, wobei alles Holz, Laub, Schilf, Rohr und fon. 
fige Hinderniffe des freien Wafferlaufs fortgefhaft und mit den Wurzeln ausgeriffen wer: 
den muͤſſen. Wo fih Schlamm oder Erde angeſetzt hat, müffen diefe Hinderniffe fortges 
er und überhaupt ber Fluß fo auögetieft und erweitert werben, wie es ber Artikel 9. 
vorſchreibt. 

15) Zur Reinigung und Aufräumung ſollen jedesmal 3 Tage beſtimmt und oͤffentlich 
bekannt gemacht werben, während welcher das Schuͤtzbrett an den Waſſermuͤhlen gezogen 
werben muß, damit dad Waffer ablaufen und die Reinigung erleichtert wird. 

16) Die gewöhnliche Reinigung und Aufräumung, wie fie im Art. 14. vorgefchrieben 
worden, gefhieht durch die anſchießenden Geerbten, und zwar von jebem bis zur Mitte des 
Flußes, fo weit diefer fein Eigenthum befpüit, ohne daß eine Entſchaͤdigung dafür gezahlt 
wird. 

17) Wer feinen Antheil an den beflimmten Zagen nicht gehörig gereinigt und aufge 
räumt hat, muß gemärtigen, daß die nöthigen Arbeiten fofort auf feine Koften ausgeführt 
werden, r 

18) Die desfallfige Koftenliquidation wird durch die unten benannte Kommiffion an. ® 
gefertigt, vom Landrath für vollftredbar erklärt und der Betrag, nach rechtlich gefchehener 
Verurtheilung des Gäumigen, durch die Gemeindekäffe, wie die directen Steuern erhoben, 
welche dagegen bie liqwidirten Koften auf Anweifung des Bürgermeifters zu bezahlen hat. 
Vor dem Eingang der Beträge, wird aber der Vorfhuß durch die Gemeindekaſſe geleiftet. 

19) Die durch die anfchießenden Geerbten auögegrabene Erde, bleibt, wenn fie von 
ihnen felbft ausgegraben worden, zu ihrer Berfügung, muß aber wenigftend eine halbe 


Nuthe vom Ufer entfernt, und planirt werben, 


20) Für den Fall, wo durch Ueberſchwemmungen, oder fonflige Natur-Ereigniffe bes 
beutende rund oder Sandbänfe entftchen, oder fonft außergewöhnliche Umftände es nöthig " 
machen, fol durch einen befondern Beſchluß nad Anhörung ſaͤmmtlicher Intereffenten feſt⸗ 
gefegt werben, wie und von wem bie beöfallfigen Koften aufzubringen find. 

21) Wenn zu dem vorliegenden Zwecke, im gemeinſchaftlichen Intereſſe, Geldumlagen 
erforderlich find, werden foldhe, da die Gründe — * Intereſſenten von einer Natur 
und Qualität find, nad der Morgenzahl bewerkſtelligt, und es geſchieht nach erfolgter hoͤ⸗ 
herer Genehmigung die Erhebung dur den @emeinde-Empfänger in der für directe Steuern 
vorgefchriebenen Art. > 
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29) Eine Kommiffion beftehend aus dem Bürgermeifter von Galcar ober beffen Bei— 
georbneten, und aus zwei Beerbten, welche von dem Bürgermeifter unter denjenigen @in- 
wohnern "gewählt werben, die am meiften dabei intereflirt find, hat in der Bürgermeifterei 
Galcar für die orbnungsmäßige Unterhaltung, Reinigung und Verbeſſerung des Lenfluffes 

orgen. 
ei n der Bürgermeifterei Appelbotn hingegen, wo die Ley unter ber Deichſchau-Direk⸗ 
tion fleht, wird diefe dort für die Unterhaltung, Reinigung und Verbeſſerung derfelben zu 
forgen haben. Weberhaupt bleiben beide Bürgermeiftereien fowohl in Hinfiht ber Verwal⸗ 
tung ald der auszuführenden Arbeiten, ober der allenfalfigen Gelbbeiträge, von einander 

trennt. j 
a 23) Wer der gegenwärtigen Ordnung zuwider handelt, oder wer ben Aufforderungen, 
die zur Ausführung derfelben von der vorgedadhten” Kommiffion, innerhalb der Grenzen 
ihrer Befugniffe, für nöthig erachtet worden, nicht fofort Folge leifter, fol vom Polizeige- 
sicht zu einer Geldftrafe von 1 bis 5 Thaler, verurtheilt werden, und haftet außerdem für 
allen Schaden, der duch feine Schuld verurſacht worden. 

24) Gegenwärtige Ocdnung fol, was die Reinigung der fonftigen in beiden Bürger- 
meiflereien vorfindlihen Graben betrifft, ebenfalls auf diefe Anwendung finden, in foweit 
folhe nicht unter Auffiht der Deihfhan-Direftion fleht. 

25) Diefelbe foll nad erfolgter höherer Genehmigung öffentlich befannt gemacht, und 
Ausfertigung davon fowohl dem Herrn Friedensrichter zu Goch, ald den Herren Bürger: 
meiftern von Galcar und Appeldorn, imgleihen die Deich-Direktion von Appeldorn ertheilt 
werden. Gleve, den 1: Juli 1840. 

Der Landrath. 
’ (gez.) v. d. Mofel. 

Nachdem vorfiehende Prgel- und Graben-Polizei-Drdnung von dem hohen Minifterio 
ded Innern, landwirthſchaftliche Abtheilung durch Refeript vom 12. März d. J. genehmigt 
und beftätigt worden ift, wird baffelbe hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebradht und ift 
auf deffen Vollziehung und Befolgung von den Polizeibehörden zu achten. 

Düffeldorf, den 3. April 1841. 


Mr. 345.) Agentur des Heinrih Nagel zu Wefel betr. 1. 8, 11. Nr. 5009. 

Der Sefretair der Riederrheinifihen Süter- Affefurang-Gefellfhaft zu Wefel, Heinrich 
Nagel daſelbſt, ift zum Haupt-Agenten der gedachten Gefellfhaft ernannt und in biefer 
Sigenfhaft von und beftätigt worden. 

Düffeldorf, den 5. April 1841. 


Nr. 346.) ge ber Agentur des Jakob Wilhelm von Bederatb zu Erefeld betr. 1. 8. Il 
t. is 5 — 


Der Jakob Wilhelm von Beckerath zu Crefeld hat die ihm uͤbertragen geweſene 
Agentur der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft (cfr. Amtöblatt pro 1838 Seite 83) 
aledergelegt, was hiedurch zur Affentlichen Runde gebracht wird, 

Düffeldorf, den 5. April 1841. 





(Nr. 347.) Burüdnahme des Stedbriefes gegen Ludwig Beder genannt Mellermann. 1. 8, I. Nr. 4816. 
Dir unter dem-25. Januar c, (Amtöblart Sabhrgang 1841 Nr. 6.) erlaffene Steckbrief 


2) 
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rg —— = an ee — Brauweiler auf Urlaub entlaſſenen aber 
nicht zuruͤckgekehrten Ludwig Becker genannt Wellermann wird hiermit zurü i 
Düffeldorf, den 2. April 1841. ed hiermit zurüdgenommen 


Un — — — 
Verordnungen und Bekanntmach ungen anderer Behoͤrden. 
(Nr. 348.) ne — Bedarfs von Schreibmaterialien für bie Regierung zu Koblenz betr. 


i ze Lieferung nachbenannter in der Regel jährlih erforberlihen Gchreibmateria, 
en, als: 


8 Ried Briefpapier, 
30 Ries feines Kanzlei:Papier, 
250 Ries otdindred Kanzlei-Papier, 
260—280 Ried Gonzept:Papier, 
30 Kies großes graues over blaues Padpapier, 
20 „ ee 
8 ,„ blaues } 
15 . weißes | Altendedelpapier 
20 ,„ Mittel:Royal:Papier. 
3000 Stuͤck Screibfedern (von guter Sorte), 
50 Stüd Bleifedern, 
30 „ Racothſtifte, 
15 Pfund Siegellack (feiner Sorte) 
60—80 Pfund Siezellad (mittler Sorte) 
235 Pfund große weiße Oblaten, 
25 Loth gedrehte Heftſeide (ſchwarz und weiß), 
250 ,„; graues Heftgarn, 
32 „ Stednabeln, - 
150 Pfund Bindfaden (von verſchiedener Stäcte), 
- 30 Stüd ſchwarze ordinäre Wachsleinwand zum Paden, 
250 Eilen grobes graues Padlrinen; 
fol in Entreprife gegeben werben, daher Lieferungdluftige, die gefonnen find, bie Beſchaf. 
fung entweder des ganzen Bedarfs, oder auch gewiſſer Materialien zu übernehmen, bis 
zum zehnten Mai d. J. ihre Proden unter Bezeichnung ber niedrigften Preife in Preuß. 
Gourant und mit ihrer Nament-Unterfiheift verfehen, ve:fi.gelt und Portofrei unter Adreſſe 
der Regierung mit dem Beifügen „Soumiffion für Schreibmaterialien“ einzufenden haben. 
Es wird hierbei noch bemerkt, daß 
1) von jeder Papierforte mehrere Bogen, unter Angabe des Gewichts per Ried; aud) 
von den übrigen Gegenftänden die Proben in folder Quantität resp. Srüdjahl 
—* wirden müſſen, daß daraus die Qualitaͤt gehörig beuctheilt werden 
könne, da 
2) bei dem Bindfaben und Heftgarn auch die Anzahl der Städe, welde auf ein 
Pfund gehen, anzugeben ift; 
3) die nach dem zehnten Mai d. 3. eingehenden Anerbietungen nicht mehr beruͤckſich⸗ 
tigt werden, und = 
4) dieienigen Proben, weiche feine Beruͤckſichtigung finden, zwiſchen dem 21. und 26. 
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Mai d. 3. wieder in Empfang genommen werben können, in fo fern fie bei ber 
anzufteßlenden Unterfuhung ihrer Qualität nicht verbraucht werden muͤſſen. 
Koblenz, den 31. März 1841. Königliche Regierung. 





(Nr. 349.) Affifen zu Elberfeld, 
Königlih Rheinifher Appellations-⸗Gerichtshof. 

Die Erdfinung der gemöhnlihen Affifen in dem Bezirke des Königlichen Bandgerichtes 
zu Elberfeld für das Il Quartal bes laufenden Jahres wird hiermit, auf Montag den 
7. Zuni d. J. feftgeftelt, und der ‚Herr Appellationd-Gerihtörath von Ammon zum 
Praͤſidenten derfelben ernannt. j 

Gegenwärtige Verordnung fol auf Betreiben des Herrn General.Profurators in ber 
gefeglihen Form bekannt gemacht werben. 

Gegeben am Appellationd-@erichtöhofe zu Köln den 1. April 1841. - 

Der Erſte Präfident des Königlichen Rheiniſchen Appellations-Gerichtshofes, 
(nnterz.) Schwarz. 
Für gleidhlautende Ausfertigung, der Sekretair: Schrid. 





Mr. 350.) Aufgefundene Leiche. 

Am 2. d. M. iſt am Debflein, der Gemeinde Worringen gegemüber, die unten figna- 
lifiete männliche Leiche gelandet. Wer über die Perfon nähere Auskunft zu geben vermag, 
wird erfucht, ſolche mir, oder der naͤchſten Polizeibehörde mitzutheilen. 

Düffeldorf, den 8. April 1841. Der Dber-Proßurator: Schnaaſe. 


Signalement. 

Der Berftorbene modte circa 40 Jahre alt fein, war 5 Fuß 5—6- Zol groß, von 
ſtarkem Körperbau, hatte braune, gefräufelte, grau melirte Haare fo wie einen Badın. 
und Kinnbart, eine runde Stirn, kleine fpige Nafe und vollzählige Zähne, 

Er war befieidet mit einem rothwollenen Shawl um den Hals, einer blauen gefip- 
perten wollenen Unterjade ohne Futter mit zwei Reihen Knöpfen, einem blau und weiß 
geflreiften kattunenem Hemde, cinem weißen flanellenem Unterhemde, einer braunen langen 
" Hofe von englifhem Leder, in deren Zafıhe dreizehn Schlüffel befindlih waren, einer kur. 
zen Unterhofe von weißem, gefipperten Barchent, einem Paar Strümpfen, an welchen der 
obere Theil aus Merinod-Wolle, die Fußtheile hingegen von gewöhnliher grauen Wolle 
waren, endlich mit einem Paar Halbfliefel. 


Derfonal-Chronit. 


(Nr. 351.) Der Herr Superintendent und Pfarrer van Emfter in Zanten ift auf fein 
Anfuchen von der Schulpflege entbunden und find die Pfarrer Wendpmann in Kerken 
und Greven in ISfum zu Sculpflegerin ernannt worder. 

Dem erfleren find. die evangeliihen Schulen zu Kerken, Schenkenfhanz , Granenkurg 
Moiland, Galcar, Pfalzdorf, Of und Welt Gemeinde Goch, Asperden, Uedem und Rouifens 
borf im Kreife Elevez " 

dem legteren die Schulen au Iſſum, Hälfsfhule zu Hoch- und Niederwald, Geldern 
Weeze, Kervenheim, Sonöbed, Kanten, Mörmter und Neubüderih im Kreife Geldern i 
zugecheilt worden. ; 
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(Mr. 352.) An die Stelle des auf fein Anfuchen von ber Schulpflege entbundenen Pfarrers 
Epler zu Gapellen bei Meurs, ift der Superintendent und Pfarrer Eremöhlen zu 
Repeln zum Schulpfleger ernannt, und find bdemfelben bie evangelifhen Schulen zu Me 
peln, Bornheim, Meurs, Asberg, Hochſtraß, Huͤlsdonk, Hod-Emmerih, Schwafheim, Berg: 
beim, Aterlagen, Effenberg, Homberg, Neukitchen, Bluyn, Niep, Gapellen, Vennikel und 
Bettenfamp im Kreife Geldern; ferner die Schulen zu Friemersheim, Blierdheim und Ru 
meln im Kreife Grefeld, zur Aufficht zugetheilt worden. 





(Nr. 353.) Der ald praktifher Arzt und Wundarzt approbirte Dr. Med. et Chir, Hein: 
rich Lukas H odd ick, hat ſich zu Barmen niedergelaſſen. 


(Nr. 354.) Dem praktiſchen Arzte Wundarzte und Geburtshelfer Dr. Med et Chir. Hein. 


ri Eduard Carp, ift nah abgelegter Prüfung das Fähigkeitd.Zeugniß zur Verwaltun 
einer Phyfifats-Stelle ertheilt worden. e : : :, — 


(Nr. 355. An die Stelle des als Lehrer an die evangeliſche Schule zu Odenkirchen beru- 
fenen Auguft Kremer ift der Schulamtd-Eandidat Heinrich Niemwöhner aus Bradiwebe, 
Kreifes Bielefeld, proviforifh zum Hülfslchrer an-der evangelifhen Klaffenfchule zu Duis— 
bnrg ernannt worden. 


(Nr. 356) An die Stelle bed an eine andere Schule berufenen Lehrers Ziel iſt der. zeit: 
berige Hülfslehrer an der Schule zu Sevelen, Heinrih Strad vorläufig auf zwei Jahre 
zum Lehrer an der Elementarfchule der Batholifhen Gemeinde zu Veert ernannt worben. 


(Nr. 357.) An die Stille des als Lehrer nach Peel und Broich berufenen P. H. Kers 
bufch if der Schulamtd-Gandidat Franz Joſeph Schieffers aus Rath, proviforifh auf 
zwei Jahre, zum Lehrer an ber Fatholifhen Schule zu Buchholz ernannı worden, 





(Rr. 358.) Oberlandesgericht zu Hamm. 
Für den Monat März. 

Der Referendar Guſtav Wilhelm zur Nedden ift zum Oberlandeögerichtd-Affeffor 
bifördert; der Meferendar Groote it an dad Königliche Landgericht zu Düffeltorf, und 
der Audkultator Lorsbach an das Königliche Dberlandesgericht zu Arnsberg verfegt. Dem 
Riferendar von Rump ift die nadgefuchte Entläffung aus dem Juſtiz-Dienſt ertheilt. 
Der Oberlandesgerihtö-Salarien-Gaffen-Rendant Hofrath Wülfingh ift auf Anfuchen mit 
Penſion entlaffen, und defjen Stille dem biöherigen Dberlandısgerihts-DepofitaiRendanten 
Hofraty Effellen zu Arnöberg übertragen. 

Beiden Untergeridten. 

Sind die Oberlandesgerichts-Aſſeſſoren Petri bei dem fürftlichen Geriht zu Broich 
und Heidemann bei dem fürftlich Bentheimfhen Land- und Stabtgericht zu Limburg 
als Aſſeſſoren angeſtellt. 

Der Land. und Stadtgerichts,Secretair Salarien- und Depofital:Euffen-Rendant- 
Scheffen zu Lüdenfcheid ift ald Depofital:Gaffen-Rendant an das Königliche Oberlandes⸗ 
Bericht zu Arnsberg verfeht, und deffen Stelle dem Land» und Stadtgerichtö.Sefretair 
Nahmer zu Medebach übertragen. 


x 


Amtsblatt 


Regierung su Düffeldorf. 


Nr. 22. Düſſeldorf, Freitag, den 23. Aprii 1841. 
-——______ 111mm nn nn ——e —— 
(Rr. 359.) Die Auszahlung der zum 1. Juli 1841 gefündigten 955,000 Rthlr. Staats: Schuldfcheine 

betr. 11. 8. V. Rr. 2482, 


. r. 

Die Einidfung dã durch das Publikandum vom 1. März d. J., zur baaren Auszah⸗ 
lung am 1. Zuli c., gekuͤndigten, in ber 16ten Verlooſung gezogenen 955,000 Rihlr. 
Staats-Schuldfcheine wird zugleich mit der Realifirung der zu ihnen gehörigen, am 1. Juli 
d. 3. fällig werdenden Zins-Coupons, ſchon vom 1. Juni c. ab, bei der Staatd-Schulden- 
Zilgungskaſſe, hier in Berlin (Taubenſtraße Nr. 30) in den Bormittagsftunden, gegen die 
vorgefhriebenen Quittungen erfolgen. ‚ 

Es bleibt indeffen den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern der gefündigten Staats: 
Schuldſcheine auch überlaffen, ſolche fhon vor dem 1. Juni d. I. an bie ihnen zunaͤchſt 
gelegene Regierungs-Hauptlaffe, unter Beifügung doppelter Verzeichniſſe, in welchen die 
Staatd,Schuldfheine nad Nummern, Littern und Geldbeträgen aufgeführt find, portofrei 
zur weitern Beförderung an die Staats: Schulden,Zilgungsfaffe zu überfenden, damit fie 
den baaren Geldbetrag bis zum 1. Juli c., ald von welchem Zage ab die Werzinfung zum 
Beten des Zilgungs.Fonds aufhört, in Empfang nehmen können. 2 

Berlin, den 5. April 1841. 

Haupt-Berwaltung ber Staats⸗Schulden. 
Rother. v, Schuͤtze. Deep. v. Berger. 





PERS — 
(Mr. 360.) Den Remonter Ankauf pro 1841 betr. 1, 8. IV, Nr. 1396, 

Zum Ankauf von Remonten im Alter von vier bis einſchließlich ſechs Jahren und 
nicht unter 4 Fuß 11 Zoll groß, find für biefes Jahr in der Provinz Weftphalen und dem 
Regierungsbezirk" Däffeldorf nachſtehende des Morgens um 8 Uhr beginnende Märkte wir: 
der angefeht worden, und zwar: 

den 29. April in Bodum, 

den 30. „  z Redlinghbaufen, 
den 1. Mai „ Eflen, 

den 3. u m Rheinberg, 

ben 4 „ ., Kanten, 

den 6. „ „ Dülmen. 

Die erkauften Pferde werden von der Militair:Kommiffion zur Stelle abgenommen 
und fofort baar bezahlt. 

Die erforderlichen Eigenfhaften an ein Soldatenpferd werben als hinlaͤnglich befannt, 
vorausgefeht; und nur wiederholt bemerkt, daß ſich fpäterhin ald Krippenfeger ergebende 
. Den REIHE auf feine Koſten zurädgefandt und dad Kaufgeld von ihm eingezogen 
werben wird, 


» 
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Jedes erfaufte Pferd muß unentgelbli wit einer ſtarken neuen ledernen Trenſe, einer 
Gurthalfer und zwei hanfenen Striden verfehen fein. 
Berlin, den 18. Februar 1841. 
Kriegs-Minifterium, Abtheilung für das Remonte-Weſen. 
v. Stein. Mentzel. v. Schlemuͤller. 


—— — ñ —ñ ñ — — — —ñe —ñ — —e — — — — — — — —— 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Rr. 361.) Abzuhaltende Pferbemärfte zu Eſſen, Rheinberg und Xanten betr. 1. $. IV. Nr, 1396. 

Um aud denjenigen Eigenthümer deren Pferde auf den, nad vorftchender Belannk 
machung des Königl. Kriegd-Minifteriums im Monate Mai d. I. zu Effen, Rheinberg 
und Zanten angeordneten, Märkten zum Ankaufe für die Rımonte von der Kommilfion 
nicht geeignet befunden werden, Gelegenheit zum anderweiten Verkaufe derfelben zu geben, 
it von dem Königl. DOber-Präfidium der Rheinprovinz genehmigt worden, daß nad erfolg- 
ter Beendigung der Ankaufs-Geſchaͤfte durch die betreffende Kommiffiom, an den bezeichneten 
drei Marktplägen und zwar an den Nahmittagen der beftimmten Tage allgemeine Pferde, 
maͤrkte abgehalten. werden. 

Düffeldorf, den 17. März 1841. 


(Rr. 362.) Dad Fabrikengericht zu Barmen betr. I. 8. 111. Nr. 2503. 


Nahdem dad Regulativ über die Errihtung und Bermaltung eines Fabrikengerichts 
für die Gemeinde Barmen unterm 31. Oktober pr. Allerhoͤchſt vollzogen und demgemaͤß 
die Bahl der Mitglieder und Stellvertreter jened Gerichtö erfolgt ıfl, wird nunmehr ber 
Beitpunkt, von welchem ab die Wirkfamkeit des Fabrifengerihts für die Gemeinde Bar- 
men beginnen fol, hiermit auf den 15. Mai c. fiflgefeht; wovon wir das betheiligte Pu; 
blitum in Kenntniß fegen, mit der Aufforderung, von jenem Termine ab die in Gemaͤßheit 

bed Begulativs vom 31. Dktober pr. zur Kompitenz des gedachten Fabrikengerichts gehoͤ⸗ 
rigen Angelegenheiten bei demfelben anzubringen. 


Düffeldorf, den 3. April 1841. 83m, den 12. April 1841. 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern, Der Königl. General: Prokurator. 
(ge) v. Maſſenbach. (ge3.) Berghaus. 


(Rr. 363.) Die Eröffnung der Fahrten auf der Düffeldorf-Elberfelder Eifenbahn betr. 1. 8, 111. Nr. 2398. 

Da die Eröffnung der Fahrten auf der Düffeldorf: Eiberfelver Eifenbahn in der Strede 

vom biefigen Bahnhofe bis zur Station Vohwinkel habe bevorfteht, fo machen wir, mit 

Bezug auf Nr. 64 unferes Amtöblattd von 1838 und unter Verweiſung auf die Allerhöchfte 

Berorbnung vom 30. November 1840 nachſtehend die Polizei-Drdnung für die vorgedachte 
Bahnſtrecke zur genauen Befolgung bekannt: 

Art. 1. Das Gehen, Reiten und Fahren fo wie das Viehtreiben auf der Eifenbahn, 
ihren Doffirungen und in den Gräben ift bei 1 Thlr. Strafe unterfagt. 

Art. 2. Wer eigenmädtig einen Schlagbaun Öffnet, welcher die Eifenbahn abſchließt, 
ober auf Strafen und Wegen vor dem Durdgang der Bahnmwagen gefchloffen ift, zahlt 
eine Strafe von 3 Thalern. . 

Art. 3. Wer der Bahn und den dazu gehörigen Bebäude-Borrichtungen, als Brüden, 
Rummerfteinen, Zafeln, Schlagbäumen, Prellpfaͤhlen, imgleichen den Pflanzungen u. f. w. 
Schaden zufügt, muß außer dem Schadenerfage eine Strafe von 1—5 Thalern erlegen, 


im .* 


fofern nicht geſehllch eine höhere Strafe verwirkt if. Beſchaͤdigungen ber Seild und der 
Seilrollen der geneigten Ebene bei Erdrath, unterliegen ber Beftrafung, wie fie durch ben 
8. 1. ber Allerhöhften Verordnung vom 30. November 1840 beftimmt if. 

Art. 4. Fuhrwerke und Reiter, welche auf Straßen und Wegen vor dem Durchfabs 
ren der Bahnmagenzüge dann ankommen, wenn die Schlagbäume ſchon gefchloffen find, 
müffen, um dad Scheumwerden der Pferde zu vermeiden, bei 1 Thlr. Strafe fünfzig Schritte 
vor den Schlagbäumen anhalten, 

Art. 5. Nur diejenigen, welche ein Reifebillet gelöft: haben, werben zu ben Bahnhö, 
fen zugelaffen, fobalb die Zugänge für diefen Zwei geöffnet werden. Gie haben jih an 
ben Stellen aufjuhalten, welche dazu angewiefen werden. 

Art. 6. Die Wagen welche Reifende zur Bahn bringen oder von daher abnehmen, 
haben auf den Vorplaͤen der Bahnhöfe an den Stellen aufjzufahren, welche von den Pos 
lizeis oder Bahnbeamten ihnen dazu angewiefen werden. 

Art. 7. Bumwiderhandelnde gegen vorfichende Beflimmungen werden wie gewöhn«‘ 
liche Polizeivergehen, auf den Grund von Protofollen beftraft, welche von den Polizeis 
beamten, oder nad) dem Zeugniffe der Bahnbeamten aufgenommen werden, 

Düffelvorf, den 17. April 1841. 


(Rr. 364.) Agentur bed ıc. Kamper zu Neuß. 1. 8, II. Nr. 5328, 

Der Eingefelene Anton Hubert Ferdinand Kamper zu Neuß ift zum Agenten ber 
— d'assccurauces generales in Paris ernannt und in dieſer Eigenſchaft von 
und befiätigt worden. 

Düffeldorf, den 9, April 1841. 


(Mr. 365.) Agentur des Carl Schehl zu Grefeld. 1. S. 11, Nr. 5626. 
Der Einwohner Carl Schehl zu Grefeld iſt zum Agenten der Leipziger Feuer: Ber 
ſicherungs⸗Geſellſchaft ernannt und in diefer Eigenſchaft von und beftätigt worden. 
Düffeldorf, den 14. April 1841. 


Rz. 366.) Stedbrief gegen den Füſilier Chriffian Bremer aus Lindlar. 1. S. IV. Nr. 1863. 

e Der unten näher bezeichnete Füfilier Ehriffian Bremer aus Lindlar, Regierungs, 
bezirt Köln, iſt am 28. v. M. von dem Züfilier-Bataillon des Koͤnigl. 28ten Infanterie 

Regiments aus der Garniſon Ehrenbreitftein, entwichen. 

Es werden demnach fämmtliche Drtsbehörden unferes Verwaltungsbezirks hiermit auf 
gefo ‚ die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachfames Augenmerk zu richten, 
ihn im Betretungsfalle arretiven und unter fiherer Bedeckung an din Kommandeur des Bas 
taillond Heren Major Spillner zu Ehrenbreitftein, abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 14. April 1841. 

nalement. 


. Gig 
Alter 21 Jahre 9 Monate; Größe 5 Fuß 3 Bol; Haare blond; Augen blau ; Aus 
genbraunen blond; Mund gewöhnlich; Nafe gewöhnlich; Zähne gefund ; Kinn länglid; Bart 
wenig; Geficht laͤnglich; Gefihtsfarbe blaß; Stirne niedrig; Statur hager. 
Befondere Kennzeichen: keine. 
B eine Montirung, Tuchhoſe, Feldmuͤtze, Tuchbinde, ein Hemd und ein 
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(Nr. 367.) 
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Diffeborf . « 
Eibeafelb . . » 
Mettmann :. » 
Een. 2.5. 
Solingen. . ; 
Gıefib .... » 
Neuß ie 
Duisburg °. 
Emmeid .. 
Re .... 
Well. ... . 
Ele % 2.0. 
Gelben . . : 
Goch 
Kempen 
Rheliuber 


Durchſchnitis preißs 


Rachweiſuag 
im Regierungsbegirte Düſſeldorf pro März 1841. 1.8.11. Re. 5416: 
— — — ———— — ——— — — 


Weizen | Roggen 


Gerfie 


Bude | Kar | gGrüge Graupen Erdfen Hafer 


weizen | toffeln 


— ———— — — 
per Berliner Scheffel. 
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(Mr. 369)) Steäbriet gegen dem Kanonier Johaun Palmatius Rademacher aus Epnatten: 1,8. IV. 


Der unten näher bezeichnete Kanonier Johann Palmatius Rabemaher aus Ey— 
natten, Regierungsbezirk Aachen, iſt am 1... d. M. von der Liten Buß-Gompagnie der 
Königl. Bien Artilerie-Brigade aus der Garnifon Goblen sum Iten Male beferfiet: 

Es werden demnach fämmtlihe Ortsbehoͤrden unſeres Verwaltungsbezicks hiermit auf 
gefordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein warkhlames Augenmerk zu richten, 
ihn im Betretungsfalle arretiren und unter ficherer Bedeckung an den Kommandeur der 
Abtheilung Herrn Dberfllieutenaut Witt lich, abliefern zu laffen. | 

Düffelvorf, den 15. April 801.707 

“1, 0 BSugaalemwent ı|- h 

Alter 26 Jahre 5: Monate; Größe 5 Fuß 6 Boll; Haare dunkelbraun ; Augen grau; 
Augenbraunen dunkelbraun; Mund etwas groß; Nafe gewöhnlich; Bühne weiß; Kinn län) 
lid; Bart ſchwarzz Geſicht laͤnglich; Geſichtsfarbe Hefund; Stirne hohe. 

Befondere Kennzeichen: finfterer Blick, und läßt nad dem Sprechen gewöhnlich 
ben Mund offen, 

Bekleidung: eine Dienftjade, eine Tuchhoſe, "eine Feldmüte, eine Binde, ein Paar 
Schuhe, ein Hemd.‘ 


(Nr, 369.) Stedbrief gegen den Peter Schnorbus aus Waltrop. I. $. U. Nr. 5700. 

Der unten fignalifirte Peter Schnorbus aus Waltrop, welcher wegen Entziehun 
ber Polizeiauffiht in der Provinzial-Arbeitsanftalt zu Brauweiler in Werhaft gewelen, i 
am 3. Februar c, zur Ermirtelung eines Unterfommens auf drei Wochen nah Düffeldorf 
beurlaubt worden und bis jeht nicht wirder zuruͤckgekehrt. 

Saͤmmtliche Eivil- und Militairbehörden werden erfucht, auf ihn Acht zu haben, den. 
felben im Betretungsfalle zu verhaften und dorthin ablieferm zu laffen. 

Düffelvorf, den 14, April 1841. “ 





Signalement. 

Alter AI Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Meligion Latholifh; Stand Faßbinder; lehter 
Aufenthaltsort Düffeldorf; Haare braun; Stirne flach; Augenbraunen blond; Augen blau; 
Nafe und Mund gewöhnlid; Bart blond; Kinn oval; Geſicht oval; Sprache deutfch. . 

Belleidung: eine fhwarz tuchene Kappe mit Schirm, cin grauer Sommer-Ueber- 
zod, eine ſchwarz geftreifte Sommerhofe, ein Hemd, eine gelb geblümte Wefte, ein ſchwarz 
feidenes Halstuch, ein weiß geblämtes Taſchentuch, ein Paar Halbftiefeln. 


Berordnungen und Befanntmachungen anderer Behörden, 


(Rr. 370.) Verurtheilung eines entwichenen Dragoners betr. 

"In Folge kriegsrechtlichen rechtöfräftigen Erfenntniffes vom 27. März und 2. April 
diefes Jahres ift der Dragoner Emil van Bertfam des Aten Dragoner-Regiments, ge 
boren zu Duisburg, und entwichen aus Deu dahin verurtheilt worden, daf er ber 
Entweihung in conrumaciam für überführt zu eradhten und fein gefammtes auch zulänf, 
tiged Wermögen zur betreffenden Regierungs-Hauptkaſſe einzuziehen. 

Köin, den 10. April 1841. ’ 

Königl. Preuß. Bericht der 15. Divifion, 
(Nr. 371.) Aufgefundene Leiche. 

Am 6. diefes Monats ift im Rheine bei Ehingen bie unten fignalifirte, männliche 

Leiche gelandet. 


“ 


* 
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Wer über die Perſon nähere Auskunft geben kann, wird erſucht, ſolche mir oder der 
nähften Polizeibehörde mitzutheilen. > ind 

Düffelvorf, den 14, April 1841. Der Ober Prokurator: Schnaafe 

Signalement. 

Der Verftorbene war anfheinend 30—40 Jahre alt, von gefebter und Eleiner Sta, 
tur. Derfelbe hatte dunkelbraune Haare, etwas Badenbart von bderfelben Farbe, eine nie 
drige Stirne, braune Augen, gefunde und vollzählige Zähne, einen gewöhnlichen Mund und 
kurzen Hals. 

— > Leiche fand fi) befleidet mit einer grauen Tuchweſte, an welcher gelbe meffingene 
Knöpfe befindlid waren, einer grauen Tuchhoſe von demfelben Zeuge, einer Unterwefte von 
blau, und weiß geftreiftem Siamoifen, einer Unterhofe von geftreiftem baummollenem Zeuge, 
tinem ſchwarz feidenen Haldtuh mit Cinlagebinde, einem leinenem Hemde, mit tuchenen 
Hofenträgern, weißen wollenen Strümpfen und guten Stiefeln ohne Nägeln. 


(Mr. 372.) Den vermiften Johann Chriftian Friebrih Albrecht aus Elberfeld betr. 

Seit dem 10. d. M. wird der Schuhmaher Johann Ghriftian Friedrih Albrecht 
von hier vermißt, und wurde an biefem Tage zulegt bei dem Wirth Brafelmann zu 
Barmen gegen Abend gefehen. 

Unter Mittheilung eines Signalementd erſuche ich Jedermann, der über fein Verblei— 
ben Auskunft geben Eann, mir oder der naͤchſten Polireibehörde ungefäumt davon Mittheis 
lung zu maden. 

Elberfeld, den 15. April 41841. Der Dber-Profurator: Wingender. 

Signalement. ’ 

Albrecht ift 48 Jahre alt, ziemlich groß, hat weiße Haare, rothen Badenbart, längs» 
liches Geficdht, blaue Augen. Er trug einen blaw tuchenen Dberrod mit ſchwarzem Sam. 
metfragen, blau tuchene Weſte mit überzogenen Knöpfen, lange grau und fhwarz geftreifte 
Beinkleider, weißes, gelbgeblümtes kattunenes Halstuch, Halbitiefeln, weiße wollene Soden 
und eine grau gewirkte Muͤtze. 


Dann hatte er eine Pfeife bei fi, beftchend aus einem weißen porzellanenen Kopfe 
und Mohr und Abguß von Horn. . 


Befonders kenntlich ift er daran, daß ber Eleine Finger feiner rechten Hand fleif und 
einwärtö gebogen ift. 





Sicherheits - Polizei. 
(Nr. 373.) Stedbrief gegen den Johann Wilhelm Pleiß aus Bliedinghaufen. 

Der unten fignalifirte Handeldmann Johann Wilhelm Pleiß aus Bliedinghaufen, 
if der Wechfelfärfhung beſchuldigt, hat fih der Unterfuhung. durd die Flucht entzogen, 
und ſich wahrſcheinlich nad Frankreich begeben. Er ift im Befiße eints unter dem 1. März c. 
von ber landräthlicen. Behörde zu Lennep ausgeſtellten auf ſechs Monate gültigen Paffed 
sah Straßburg. 

Ale Polizeibehörden des In- und Auslandes erſuche ich daher ergebenft auf ben 
x. Pleiß vigiliren und im Betretungsfalle, denfelben anhalten und mir vorführen zu laffen, 
resp. von der Ergreifung deffelben mir Kenntniß zu geben, indem ich den Behörden deb 
Auslandes gleiche Rehtswillfährigkeit verfpreche. 

Elberfeld, den 3. April 1841, Der Dber:Profurator: Wingenbder. 

Signalement. 
Ramen: Pleiß; Vornamen: Johann Wilhelm; Wohnort: Bliedinghaufen, bei Rem; 
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ſcheidz Stand oder Gewerbe Handeldmann; Religion evangelifh ; Alter 36 Jahre; Größe 
5 Fuß 9 Boll; Haare braun, Gtirne rund; Augenbraunen blond; Augen grau; Nafe ſpitz; 
Mund groß; Kinn oval; Bart blond, ſchwach; Geſichtsform laͤnglich; Geſichisfarbe gewöhn - 
lichz Statur groß. Befondere Kennzeichen: Gteifpeit des linken Knies. 

(Mr. 374.) Diebftahl zu Barmen. 

Am 2. d. M. find aus dem GStattfchulgebäude zu Barmen 3 Umfchlagtüder, eines 
in weißlicher Grundfarbe roth und weiß Farrirt, etwa 5—6 Wiertel groß, ſchon getragen 
und abgenußt, und etwa 1 Zhle. werth, dad andere feuerroth und ſchwarz karrirt, noch 
siemlih neu, etwa 2 Thlr. werth, das dritte in ſchwarzer Wolle mit gewirkten wollenen 
bunten Blumen, im Werth von etwa 20 Thlr., geflohlen worben. 

Zudem ich diefen Dicbflahl zur oͤffentlichen Kunde bringe, erfuche ih Jedermann, mir 
alles, was zur Wiedererlangung ber Tuͤcher oder zur Entdedung bes Diebes führen Fann, 
fofort mitzutheilen. Elberfeld, den 5. April 3841. Der Dber-Profurator: Wingender. 
(Nr. 375.) Diebftahl zu Solingen, 

Ia der Nacht vom 1. zum 2. d. M. find aus einem Haufe zu Solingen unter er- 
fhwerenden Umftänden die unten verzeichneten Gegenflände geſtohlen worden. 

Indem ic diefen Diebſtahl zur Öffentlichen Kunde bringe, erfuche ich Jedermann, der 
über den Berbleib der geftohlenen Sachen oder die Perfon des Diebes Auskunft geben 
kann, mid) fofort davon zu benadrichtigen. 

Elberfeld, den 5. April 1841. Der Ober: Profurator: Wingender. 

Verzeichniß ber geftohlenen Saden. 

1) Ein dunfelgrüner halb tuchener Licberrod, ganz neu mit ſchwarz feidenen Knöpfen, 
in den Schößen mit halbfeidenem ſchwarzem Zeug gefüttert; 2) ein feidenes Taſchentuch, 
roth, ſchwarz und weiß von Farbe, und in einer Ede mit dem Namensabdrud bed Be⸗ 
fiohlenen: „Bücheler“ verfehen; 3) ein porzellanener Pfeifenftummel mit Silberbefchlag, 
hörnernem Abguß, kurzem Rohr von Weichſelholz und hoͤrnerner Spihe. Der Stummel 
trägt ein Gemälde, eine Seeräuber:Scene oder die Ruͤckkehr des Piraten vorſtellendz A) ein 
meerfhaumener Pfeifentopf, an beiden Seiten mit Silber beſchlagen; 5) von einem großen 
porzellanenen Pfeifenkopf, der meflingene Befchlag, auf dem zwei Hirfche abgebrudt find; 
6). drei Stüd filberne Epiöffel von gewoͤhnlichem Yagon und entweder mit den Buchſtaben 
A. M. K, ober A. M. F. K. bezeichnet 5; 7) ein fübernes Kaffeelöffelhen, woran 
der Stiel mit Eichenlaub verziert ift; 8) drei goldene Hemdenknoͤpfe, wovon zwei in Form 
eined Sternd, der andere aber vieredig war; 9) eine dreigehäufige filberne Taſchenuhr; das 
Bifferblatt derfelben hat wahrſcheinlich roͤmiſche Zahlen und der äußere Kaften braun lakirt; 
fobann befand fid) an der Uhr eine gewöhnliche Kette mit einem Lupfernen Schlüffel; 10) 
ein Rohrfiod mit hörnernem Knopf. 

(Nr. 376.) Diebflahl zu Barmen. 

Sn der Naht vom 8. zum 9. April c. find zu Barmen aus einem Haufe unter 
erfhmwerenden Umftänden: 1) eine filberne Schnupftabadödofe, etwa ſechs Loth ſchwer, von 
laͤnglich vierediger Form in ber Mitte des Dedeld auf demfelben ein goldenes Plättchen 
in der Form eines Herzens, der Didel fobann ausgerippt, bie Dofe inwendig vergoldet, 
unter dem Boden ein ovales goldenes Plätthen; 2) etwa zwei Thaler an Kupfermünze 
und Sildergrofhen, und 3) eine meffingene Doppelpiftole mit Keuerfchloß, geflohlen worden. 

Indem ich diefen Diebftahl zur Öffentlichen Kunde bringe, erfuche ich Jedermann, ber 
über den Verbleib der gefiohlenen Sachen oder die Perfon ded Diebes Auskunft zu geben 
vermag, mid) oder die naͤchſte Polizeibehärde fofort davon zu benachrichtigen. 

Elberfeld, din 13. April 1841. Der Ober⸗Prokurator: Wingenber. 


Amtsblatt 


Negierung zu Düffeldorf. 


Kr. 23. Duͤſſeldorf, Donnerstag, den 29, April 1841. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung, 
(Rr. 377.) Das Fabrifengericht zu Lennep betr. 2. S. 111. Nr. 2574, 

Nachdem das Negulativ wegen Errichtung und Verwaltung eines Fabrifengeridhtd zu 
Lennep unterm 18, November pr. Allerhöcft vollzogen und demgemäß die Wahl der Mit« 
glieder und Stellvertreter jenes Gerichtd erfolgt ift, wirb nunmehr ber Zeitpunkt von wel⸗ 
dem ab die Wirkfamkeit des Fabrikengerichts zu Lennep beginnen fol, aufden 1. Juni c. 
feftgefegt; wovon wir das betheiligte Publifum in Kenntniß fegen, und bafjelbe auffordern,, 
von jenem Termine an bie in Gemäßheit des Regulativs vom 18. November pr. zur Kom: 
petenz des gedachten Fabrikengerichts gehörigen Angelegenheiten bei demfelben anzubringen. 











Düffelvorf, den 7. April 1841. und Köln, den 16. April 1841. 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern, . Der Königl. General-Profurator. 
(GGez) v. Maffenbad. (Gez.) Berghaus, 





(Nr. 378.) Das Fabritengericht zu Remſcheid betr. 1. 8. 111. Nr. 2575. 

Nachdem dad Regulativ wegen Erridhtung und Verwaltung eines Fabrilengerihts 
zu Remfheid unterm 18. November pr. Allerhöhft vollzogen und demgemäß die Wahl 
der Mitglieder und Stellvertreter jenes Gerichts erfolgt ift, wir nunmehr der Zeitpunft, von 
welchem ab die Wirkfamkeit bed Fabritengerichts zu Remſcheid beginnen fol, hiermit 
auf den 1. Zuni c. feflgefegt, wovon wir das betheiligte Publitum in Kenntniß ſetzen, 
und daffelbe auffordern, von jenem Zermine an die in Gemäßheit des Regulativs vom 
18. November pr. zur Gompetenz des gedachten Fabrifengerichts gehörigen Angelegenheis 
ten bei demfelben anzubringen. 





 Düffeldorf den 8. April 1841. und Köln, den 16. April 1841. 
Königl. Regierung, Abtheilung ded Innern. Der Königl. General-Prokurator. 
(gez.) von Raffenbad. (ge3.) Berghaus. 
(Mr. 379.) Dad Fabrikengericht zu Elberfeld betr. 1. 8. IN. Mr. 2646. » 


An die Stelle des, wegen feiner Eigenfchaft als beigeordneter Bürgermeifter ald Rich⸗ 
ter nicht beflätigten Win. Blant:Hauptmann iſt der Färberei-Befiger Gaspar Wilhelm 
Köter zu Elberfeld zum Mitgliede des Fabrikengerichts zu Elberfeld erwaͤhlt nnd von 
und befiätigt worden. 

Düffeldorf, din 21. April 1841. 
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(Nr. 380.) Die Handelsfammer für Elberfeld und Barmen betr. 1, 8, DIL, Nr. 249. 
Bei der flatutgemäßen Erneuerung der Handelötammer für Elberfeld und Bar 
men find gewählt und höhern Orts beflätigt worden: 
1) ald Mitglieder der gedachten Handelöfammer 
für Elberfeld: 3. E. Dunklenberg, 
Casp. v. d. Beed; 
für Barmen: 9. D. Auffermann, 
3. Shudarbd; 
9) ald Stellvertreter aber: 
für Elberfeld: Abr. Wever, 
8 W. Gebhard; 
für Barmen: Reinh. Neuhaus, 
Sul. Gaude. 
Düffeldorf, den 16. April 1841. 





(Nr, 381.) Das Todtſchießen berrenlos umher laufender Hunde betr. 1, S. U. Nr. 1089, 


Das Publitum wird hierdurch darauf aufmerffam gemacht, daß die durch unfer Amts. 
blatt publicirten polizeilichen Werordnungen vom 11. Juli 1816 und 16. Juni 1820 bes 
treffend die Sicherheitömaaßregeln bei Tollheit der Hunde jetzt nicht mehr anwendbar find, 
da durch die Allerhoͤchſte Verordnung vom 8. Yuguft 1835 $. 92. bis $. 108 Geſetzſamm⸗ 
lung 1835 ©. 263 über biefen Gegenfland anderweitige gefeglihe Beflimmungen erlaffen 
worden. Es ift daher insbeſondere das in unfern gedachten Verordnungen allgemein nach⸗ 
gelaffene Todtſchießen der herrenlos umberlaufenden Hunde jegt nit mehr zuläßig, vielmehr 
werden nad) dem Geſetze vom 8. Auguft 1835 8.99 dieerforderlidyen Anordnungen zur Toͤd⸗ 


tung der der Zollmuth verdaͤchtigen Hunde in jedem fpecielen Falle von der Polizeibehörde 
getroffen werden. 


Düffeldorf, den 16. April 1841. 


(Nr. 382.) Ueber bie Verwendung bes Grundſteuer⸗Deckungs⸗-Fonds pro 1840 betr. 11, S, 111. Nr. 2265. 
Bufolge der duch unfere Befanntmahung vom 22. Februar v. J. 11. 8. 11, Mr. 

1431. (Beilage zum Amtsblatt Nr. 15) über die Steuer-Ausfhreibung pro 1840 find Bes 

hufs des Grundfteuer.Dedungsfonds beigenommen worden 9312 Rihir. A Sgr. 10 Pf. 
Sodann find demfelben gemäß $. 44. des Grundſteuer⸗ 

Geſetzes vom 21. Januar 1839 die Steuer-Beträge von in 

den Heberollen noch nicht übernommen gewefenen Wohn 5 

gebäuden uͤberwieſen mit . y 3 2 . — Mu 9 „ 8 


Summe . 9838 Mthir. 24 Sr. 2 Ta 
Davon find beflimmungsmäßig, Ausweid der umſte⸗ 
henden Nachweiſung, zu Grundfteuer-Radhläffen und baaren 
Geld»Unterftügungen wegen Unglüdsfälle verwendet — ur Bin 


mithin find im Beftande geblieben . 7417 Rthlr. 21 Sgr. 9 Pf. 
welches in Gemäßheit des $. 27. der Unweifung über dad bei Verwendung bed genannten . 


Bonds ıc. zu beobadhtende Verfahren hiermit zur Öffentlichen Kunde gebracht wird, 
Düffeldorf, den 8. April 1841. 
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(Nr. 333.) Befanntmadhung. 1. 8. IN, Nr. 2638. 


i Na 
über die Verwendung ber zur Unterhaltung der Bezirköftraßen auf der linken —* 
in den Jahren 1836 


—— — — — — ————————— ——————————— —— ——— ————— ————— — 





Nr. Gegenftand. 


— — ae a a. En Dein an — — — — — —— nn 


A. Einnahmen. 

Beftand aus bem — Jahre 

Betrag der mit den directen Steuern erhobenen Zulage. Centimen . 

Erlös aus dem Verkaufe von 2-von der Eleve:Emmericher ——— durch Sturm: 
wind umgeflürzten Bäume . 

deögl, deögl. der durd) den Neubau der Grefeld. Glever Berirköflraße fuͤdlich vor el. 
dern entbehrlidy gewordenen hölzernen Brüde über den Fleuthgraben bei Geldern 

beögl. ded zum Schutze der Bezirköftraßen im Baubezirte Gleve gegen das im Bräh- 
jahr 1838 zu erwartende Hochwaſſer angefhafften Holzes j 

beögl. verſchiedener durch den Ausbau der Strede füdlid vor Geldern entbehri ge: 
worbenen Theile des alten Weges und einiger Abfpliffe . 

Betrag der durh die A. K. Drdre vom 24. Juli 1838 genehmigten, zum völligen 
Ausbau der Krefild-Benloer Bezirköftraße zu Laft bes Bezirköftraßen » Baufonds 


2 99 a - bb GP» 


creirten, durch fucceffive Rüdzahlung zu amortifirenden Anleihe . 
Ertrag der von dem 1. Juni 1839 ab eingerichteten Chauffeegeld-Erhebung auf den 
Bezirköftraßen a . . R . . * . 


9 | Strafgelder von Wegegeld: Deftaudationen 
0 | Betrag der von mehren Steuer-Einnehmern zur Ungebipe erhobenen und daher von 
benfelben wieder eingezogenen Tantiemen s R R . 


— A. — 


B. Ausgaben. 
An Wegewaͤrter-Sold. — 


Für Anſchaffung der Dienfifleidungen — — — 
An Unterſtuͤtzung beduͤrftiger und beſonders verdienter Wegewärter . 


Zur gewoͤhnlichen Unterhaltung, und zwar: 

a) der Reuß-Fifchelner Bezirksſtraße, von Neuß über Neußerfurth bis Fiſcheln 

b) ,„ Aacen-Grefelder Bezirköfttaße von Aachen (Brenze des Reg. Bey. a. 
über Gladbach nad Crefeld r R 

c) ,, Grefeld.Glever Bezirköftraße von Erefeld uͤber Geldern nach Cieve 

d) ,, Gleve-Emmeridher Bezirksſtraße, von Cleve nah Emmerich am Rhein . 

e) „ Gleve:Sriethaufer Bezirköftraße, von Cleve über — nach der 
Faͤhre am Spyck 

f) „Kaldenkirchen-⸗Venloer Bezirkoſtr aße, von Kaldenkirden bis zur Riederlän. 
difhen Grenge . . . . . . . . . . 


Zu übertragen . 


> 9 m 
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weifung 
Des —— Düffelborf mit den directen Steuern erhobenen Zulage.Gentimen 
bis einfchließlih 1840. 


Jahr 1836 | Jahr 1837. | Sahr 1838. | Jahr 1839. | Jahr 1840 — 


Thir. Sar. PfiJ bir. Bar. Pf.) Thle. Sgr. Pf] Adlr. Sar.2f.] Thlr. Sar. Pf. 
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nn HR 
Rr. Gegenftand, 


| —ñ —ñ —⸗ — —ñ e —ñ— — —— — —— —ñ — — 
Uebertra 
g) der era Rheidter Bezirköftraße von a. nad MRheid: in der —* 
Köln nach Venlo führenden Strafe . 
h) „ Bierffem-Schwarzenpuhler RBEAIADE; von Bierſeꝛ über Bid nad) 
Schwarzenpuhl . 
i) Fuͤr ertraordinaire Ausgaben . ; 


Summa zur BERN —— 
5 | Zu Neubauten, und zwar: 
a) zum Ausbau der Strede von Boves durch Hüls bis zur auge bei — 
baum in der Crefeld. Clever Bezirköftraße, . 
b) desgl. von Schufterbauer bis Aldekerk in derfelben Straße ; 
c) zum Ausbau der Strede von Weeze bis Goch in derfelben Straße 
d) deögl. zwifchen Geldern und Kevelaer in derfelben Straße . 
e) zur Inftandfegung der Strede von Schwarzenpuhl bis * ãbwese nach An. 
rath in der Aachen. Krefelder Bezirköftraße 
f) zum Ausbau einer 400 Ruthen langen Strede füdlich vor Geldern. in der Gr: 
feld Glevifhen Bezirksſtraße } 
g) diögl. der 1914,5 Ruthen langen Strede von Bierffen nad) Gladbach in der 
von Köln nach Venlo führenden Bezirksſtraße 
h) Zuſchuß zu dem auf Koften der Gemeinden und resp, durch Zufchüffe aus Staats. 
fonds bewirkten Ausbau der Straße von Vierſſen uͤber Boͤckel nach Schwarzenpuhl 
i) zum Ausbau der Strecke von der Stadt Crefeld bis zur gebauten Strede nad 
Huͤls in der Grefeld-Elevifhen Bezirksſtraße ; 
k) zum Ausbau der Grefeld,Benloer Bezirköftraße von Hüts über Kempen und 
Lobberich bis Breyell dem Vereinigungspuncte mit der — — a 
I) zum Ausbau der Köln-VBenloer Bezirköftraße . 
Summa 5. Neubauten j . . . 
Hierzu „ 4. zur gewöhnlichen Unterhaltung : 
» 3. zur Unterftüßung bedürftiger und befonders verbienter Wegenärter . 
* 2. Wegewaͤrter⸗Bekleidung i ; 
* 1. Wegewaͤrter⸗Sold 


ans B, Yußgaben 


alance 
1 | Die Einnahmen betragen — des in dem aldi BER: MEERE 
Beftandes) ; . . N 
2 | Die Ausgaben betragen . 
"ithin bleibt Beftand 
welcher für die Jahre 1836 bis incl. 1839 auf dad jebeömalige folgende Jahr (vide 
vor die Einnahme pos. 4.) übertragen worden ift. Die Berwendung des Beftandes 


aus dem Jahre 1840 wird in ber ne für 1841 nachgewiefen werben. 
Düffeldorf, den 19. April 184 \ 
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Jahr 1339 | Jahr 1840. 































Jahr 1838. Bemerkungen, 
Thir. Sar. Pf.J Ahlx. Gar, Pf] The. Sar. Pf Ihe. Sar. Pf] Thtr. Sar. Pf. 
— —Ú— — — ne 
13542] 2] 2]14490/16/10513849] 7| ı]ı2827l18] 8 
513541121 —1 653 2] 3 
| 6400|—|—Jeonfr. vor die Einnahme pos, 


7. Zur Dedung ber für biefen 
Ausbau aus dem Bezirköftras 
Gen = Baufonds zu leiftenden 
15684| 3) 817482] 6) 4|17370] 810]16707|10) 5jAusgaben ift von bes Königs 
561 — 60l—I— ne * 5 einer 
urch fucceffive zahlung zu 
303 9 10 56/24] 9 amortifirenden Anleihe von 
I- 1455117 —11203 ‚3 — — u a * 
J8 —— IIIIIAI T birköftraßen - nds gene 
2 „7133812|16]_1]33702122] — * t worden, welche in der 
Ueberſicht für 1841 in Einnahme 
nachgewiefen werden wird. 
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(Nr. 384.) Stedbrief gegen ben Musketier Lorenz Pauli aus Crefeld. 1. 8. IV. Nr. 1918, 

Der unten fignalifirte Musketier Lorenz Pauli aus Grefeld, iſt am 7. April c. 
von ber Iten Kompagnie des Rönigl. 38ten Infanterie-Regiments (Bte Reſerve) aus der 
Garnifon Main entwid;en. 

Sämmtlihe Eivil- und Mititairbehörden werben erfucht, auf. denſelben ftrenge wachen, 


ihn im Betretungsialle verhaften und mohloerwahrt an die Feſtungs-Kommandantur zu 
Mainz, abliefern zu laffın. 


Düffeldorf, den 19. April 4841. 
Signalement. 
Alter 25 Jahrez Groͤße 5 Fuß 3 Zoll; Religion katholiſch; Gewerbe Weber; gemöhn: 
- licher Aufenthalt Mainz, Haare biond; Stimme breit; Augenbraunen blond; Augen blau; 
Nafe breit; Mund rund; Zähne volfländig; Bart blond; Kinn rund; Geſichtsbilbdung rund; 
Geſichtsfarbe bleich; Statur mitiler, 
Bekleidung: eine Dienſtmuͤtze, eine Dienfljade, eine graue Dienfthofe. 





(Nr, 385.) Stedbricf gegen den Musketier Theodor Jakob Hoeren aus Vierfen. 1.5. IV, Rr. 1918. 

Der unten fignalifirte. Muskitier Theodor Jakob Hoeren aus Vierfen, ifl am 
5. April c. von der item Kompagnie did Königl. Iöten Infanterie-Regiments, aus ber 
Saraifon Mainz, entwichen. 

Saͤmmtliche Civil: und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben flrenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhäften und wohlverwahrt an die Feflungs-Kommandantur zu 
Mainz, abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 19. April 1841, 

Signalement. 

Alter 23 Jahres Größe 5 Fuß A Zoll; Religion Latholifch ; gewöhnlicher Aufenthalt 
Mainz; Haare blond; Stine ho; Augenbraunen heiiblond; Augen grau; Nafe ſpitz; 
Mund gewöhnlich; Zihne voltändig, gelblid;, Bart wenig; Kinn kurz; Gefihtöbildung rund; 
Sefihtöfarbe bleich; Statur mittelmäßig. 

Befondere Kennzeihen: mit der Sprade flotternd. 

Bekleidung: eine Jade, eine Müge, eine Tuchhoſe, eine Halsbinde, ein Paar 
Halbftiefeln. 


(Mr. 386.) Stedbrief gegen ben Musketier Hermann Hövelmann aus Orſoy. 1. 8. IV. Nr. 1918, 

Der unten fignalifirte Musketiere ‚Hermann Hövelmann aus Orſoy, ift am 7. 
April c. von der Lten Kompagnie des Königl. 38ten Infanterie Regiments (3. Referve) 
aus der Garnilon Mainz, entwiden. : 

Simmtlihe Givil. und Militairbehörben werben erfucht, auf denfelben flrenge wachen, 
ihn im Betretungsdfalle verhaften und wohloerwahrt an die Feſtungs-Kommandantur zu 
Mainz, abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 19. April 1841. 

Signalement. 

Alter 27 Jahrez Größe 5 Fuß 4 Zollz Religion katholiſch; gewöhnlicher Aufenthalt 
Mainz; Haare blond; Stirne breit; Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe fpig; Mund 
rund; Zähne vollftändig; Bart blond, Kinn rund; Gefihtöbildung rund; Geſichtsfarbe ger 
fünt; Statur ſchlank. , 

Bekleidung: eine Dienſtmuͤtze, eine Dienfljade, eine graue Dienfthofe. Der 


a — — — 
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(Rr. 387.) Stedbrief gegen den Sträfling Johann Hedding aus Edereffe. 1. 5. IV, Nr. 1941. 

Der unten figualifirte Sträfling Johann Hebding aus Eckereſſe, iſt am 14. April e, 
von ber Feflung Weſel, entwichen. 

Sämmtlihe Eivil- und Militairbehörden werben erfucht, auf denfelben ſtrenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an die Feſtungs-Kommandantur zu 
Wefel, abliefern zu laffen. j 

Düffeldorf, den 20. April 1841. 

. Signalement. 

Alter 31 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Religion katholiſch; Gewerbe Gärtner; gewoͤhn⸗ 
licher Aufenthalt Wefel; Haare blond; Stirne hoch; Augenbraunen blond; Augen grau; 
Nafe lang, flark; Mund proportionirtz Zähne gefund; Bart blond; Kinn rund; Gefihtebil: 
dung länglid; Gefihtsfarbe geſundz Statur gefegt. 

Befondere Kennzeihen: die Kopfhaare find durch Krankheit auögegangen. 

Bekleidung: ein Paar grautuchene Hofen, eine Jade von blauem Tuch, rothem 
Kragen, hellblauen Achfelllappen worin der Stempel — 37., eine blau tuchene Ruͤtze 
mit rothem Rande und Schirm, eine Halsbinde von ſchwarzem Tuch, eine grau tuchene 


Unterjade worin der Stempel „7, 20., ein Paar Schuhe, ein Hemd. 


(Nr. 388.) Stedbrief gegen den Franz Zernitz aus Schermbed. 1. 8. II. Nr. 6137. 

Der unten fignalifirte Franz Zernig aus Shermbed, welcher wegen Landflrei. 
cherei in der Provinzial-Arbeitsanftalt zu Brauweiler in Verhaft gewefen, ift in der Nacht 
-vom 11. auf den 12. d. M. mittelft Ueberfteigens der Ringmauer aud ber Anflalt ent: 
wichen. Saͤmmtliche Eivil- und Militairbehörden werben erfuht, auf ihn Acht zu haben, 
benfelben im’ Betretungsfalle zu verhaften und dorthin abliefern zu laffen. - 

Düffeldorf, den 21. April 1841. Bo. 

Signalement . 

Alter 27-Iahre, Größe 5 Fuß 5 Zoll; Religion katholiſch; Stand Tageloͤhner; Ichter 
Aufenthaltsort Rees; Haare braun; Stirne breit; Augenbraunen braun; Augen grau; 
Maſe did; Mund groß; Bart braun; Kinn oval; Geſicht rund; Sprache deutſch. 

Befondere Kennzeichen: auf der rechten Kopffeite eine Narbe, 

Bekleidung: eine grau leinene Jade, 2 Paar dito Hofen, ein Hemd, ein blau far. 
rirtes Halstuch, ein Paar wollene Strümpfe, ein Paar lederne Schuhe. 


(Mr. 389.) Steddrief gegen den Johann Heinrich, Wagener aus Barmen. 1. 8. 11, Nr. 6137. 

Der unten fignalifirte Johann Heinrih Wagener aus Barmen, melder wegen 
Landfireicherei in der Provinzial-Arbeitsanftalt zu Brauweiler in Verhaft gewefen, ift in 
ber Nacht vom 11. auf den 12. d. M. mittelft Ucherfleigens der Ringmauer aus der An— 
Ralt — 

Saͤmmtliche Civil. und Militairbehoͤrden werben erſucht, auf ihn Acht zu haben, den. 
felben im Betretungsfalle zu verhaften und dorthin abliefern zu laffen. * 

Duͤſſeldotrf, den 21. April 1841. 
Alter 92 Jahre Stöße 5 ne led | 

5; Brope 6 Zoll; Religion evangelifh; Stand Weber; letzter Aufs 
enthaltsort Elberfeld; Haare blond; Stirne ho; Augenbraunen blond; Augen * Naſe 
Rumpf; Mund gewöhnlid; Kinn rund; Geſicht oval; Sprache deutſch. 

2) 
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ea Kennzeihen: eine Narbe auf der Stirn. 
ekleidung: eine grau wollene Kappe, eine dito leinene Jade 
fen, ein Hemd, ein blau karrirtes Halstuch, ein Paar lederne —— — — 





(Mr. 390.) Die nachtraͤgliche Köhrung eines Hengſtes betr. 1, 8. 1. Nr. 1928. 

Bon dem Schauamte Neumühl im Kreife Duisburg iſt der dem Aderwirthe s 
thias Kippen zu Bufhhaufen gehörige Hengft, braun mit eingeflodenen Haaren, Teak 
alt und 5 Fuß 1 Zoll groß, von inländifher Rage, am 26. v. M. nachträglich angeköhrt 
worden, welches wir mit Bezug auf unfere Befanntmadhung vom 27. Januar d. J. (Amts. 
blatt Stüd 7) hierdurd zur Öffentlichen Kunde bringen. 

Düffeldorf, den 21. April 1841. 


(Mr. 391.) Hengftföhrung pro 1840 betr. 1, 8. 1. Nr. 1928, 

In unferer Befanntmahung vom 27. Januar d. I. (Amtsblatt Stüd 7) die Koͤh— 
rung der Hengfte pro 1840 betreffend, ift angegeben worden, daß ber dem Aderwirthe 
Brieder zu Walſum gehörige Hengſt angeföhrt worden fei. : 

Diefe Angabe beruht aber auf einem Irrthume, indem diefer Hengſt niht an, fon» 
dern abgeköhrt if, welches wir hierdurch berihtigend zur allgemeinen Kunde bringen. 

Düffeldorf, den 21. April 1841. 


—— — — — — ee — 


Verordnungen und Bekanntmach ungen anderer Behoͤrden. 
(Nr. 392.) Bekanntmachung. 

Der Gerichtsſchreiber⸗Candidat Martin Ehlen von Köln iſt zum Gerichtsvollzieher 
des hiefigen Königl: Landgerichts ernannt und demfelben durch Befchluß vom heutigen Tage 
Opladen zu feinem Wohnfig angewiefen worden. 

Düffeldorf, den 19. April 1841. Der Dber-Profurator: Schnaafe. 





(Nr. 393.) Den ertrunfenen Schiffer Heinrich von de Poll betr. 

- 11. 1. M. ift der Schiffer Heinrih von de Pol bei hiefiger Stadt im Rhein 
eıtrunten, . 

Zudem ich deffen Signalement unten anfüge, erſuche ich die betreffenden Behörden, 
falls der Leihnam irgendmwo- gelandet werten folte, mir hiervon baldige Mitiheilung zu 
machen. Düffeldorf, den 20. April 1841. 

Der Ober⸗Prokurator: Shnaafe. 
: Signalement. 

Alter 24 Jahre; Haare ſchwarzbraun und Fraud; Augen braun; Nafe Mein; Mund klein; 
Zähne gutz Badenbart wenig; Gefiht länglid; Größe 5 Fuß 2 bis 3 Zoll. 

Bekleidung: eine blauwollene Unterhofe, fhwarzwollene Strümpfe, leinenes Hemd, 
braun wollene Unterjade, um den Kopf wor ein weiß baummollenes Tuch gebunden und 
befanden fi in den Ohren kleine vergoldete Dhrringe. 

(Nr. 394.) Erkenntniß gegen den Landwehrmann Franz Wunſch. ' 

Durch Urtheil des König. Landgerichts hierfelbft vom 34. Degember 1840 iſt gegen 

den Landwehrmann Franz Wunſch, 38 Jahre alt, Pofamentirer, zu Elberfeld geboren 
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und wohnend, unter anbern auch auf Ausflofung aus dem Solbatenftande, ſowie auf lin» 
fähig. Erflärung zur Verwaltung von Öffentlichen Aemtern erkannt und diefe Ausſtoßung 
Allerhoͤchſten Ortes beflätigt worden. ! 

Elberfeld, den 16. April 1841. Der DOber-Profurator: Wingenber. 





(Nr. 395.) Erkenntniß gegen ben Sandwehrmann Peter Limberg. 
Durch Urtheil des Königl. Landgerichts hierfelbft vom 14. Januar d. I. ift gegen ben 
Sandwehrmann Peter Limberg, 31 Jahre alt, Fagelöhner, zu Hürringhaufen, in ber 
Gemeinde Burfcheid wohnend, unter andern auch auf Ausfloßung aus dem Soldatenftande, 
fowie auf Unfähig- Erklärung zur Verwaltung von Öffentlihen Aemtern erkannt, und dieſe 
Ausſtoßung Allerhoͤchſten Ortes beflätigt worden. 
Elberfeld, den 16. April 1841. Der Ober Prokurator: Wingender. 


(Nr. 396.) Erkenntniß gegen ben Landwehrmann Wilhelm Siepmann. 

Dur Urtheil des Königl. Affifenhofes bierfelbft vom 2. September 1840 iſt gegen 
den Landwehrmann Wilhelm Siepmann, 32 Jahre alt, Weber, in Mettmann geboren 
und zu Oberhaan wohnend, unter andern auch anf Ausſtoßung aus dem Solbatenflande, 
fowie auf Unfähig-Erkiärung zur Verwaltung von Öffentlichen Aemtern erfannt, und diefe 
Ausfloßung Allerhoͤchſten Drtes beftätigt worden. 

Elberfeld, den 16. April 1841: Der Dber-Profurator: Wingender. 


Siherheitd:Polizet, 
(Rr. 397.) Stedbrief gegen den Franz Behm und deſſen Ehefrau geborene Louiſe Rafen. 

Der Schufter Franz Behm, 41 Jahre alt, und deffen Ehefrau geborene Louiſe Ra- 
fen, 29 Jahre alt, von hier, fuchen fih durch die Flucht dem Vollzuge einer unter dem 
10. Februar 1840 wegen Verfchleppung faifirter Gegenftände erfannten einmonatlicdhen 
Gefaͤngnißſtrafe, zu entziehen. 

Sch bringe daher deren Prrfonenbefhreibung mit dem Erſuchen zur öffentlihen Kennt: 
niß der reöp. Polizeib:hörden, auf die Eondemnaten zu wachen, fie im Betretungsfalle feft: 
nehmen und mir vorführen zu laffen. 

Düffeldorf, den 15. April 1841. Der Ober⸗Prokurator: Schnaafe. 

i Signalement des Fran; Behm. 

Größe 5 Fuß; Haare braun; Augen grau; Augenbraunen braun und did; Stirne ge- 
falten; Nafe und Mund mittel; Zähne gefund; Gefiht oval; Gefihtöfarbe geſundz Sprache 
gebrochen deutſch und franzöfifh. Beſondere Kennzeichen: trübe Augen. 

i » Bignalement ber Ehefrau Behm, geborne Rafen. 

Größe 5 Fuß; Haare blond; Augen blau; Augendraunen blond; Stirne rund; Nafe 
- aa? Fr Zähne gut, Geſicht oval; Geſichtsfarbe gefund; Sprache gebrochen deutſch 
unb franz & 


(Nr. 398.) Diebftahl zu Rindern, 


In der Naht vom 12. auf dem 13, April c. find bei dem Schenkwirth Peter Sin- 
gendond in Rindern bei Gleve außer mehreren Beldfläden folgende Gegenftände mit: 








telſt Einbruchs und Einfteigens, entwendet worden. 


1) Eine filberne Taſchenuhr mit zwei filbernen und einem ſchildpattenen Kaften, fläh- 
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lerner Kette und Fupfernen Schlüffel;z das Zifferblatt ift weiß mit römifhen Ziffern und 
in dem einen der filbernen Kaften fleht der Name Ysermann; 2) zwei goldene Ringe, der 
eine einfah mit zwei Herzchen und den Buchſtaben T. S. A. E.; der andere verziert und 
mit einer Schleife; 3) 1 Paar filberne Ohrgehaͤnge in der Form von Heinen Ringen; 
4) drei bunte Frauentuͤcher, das eine von himmelblauem Merino, das zweite von ſchwarzem 
Mouffeline, dad dritte fleiſchſarbig mit Blumenrändern und Blumenſtraäußen z 5) zwei weiße 
Zücher mit den Buchſtaben D. E. bezeichnet; 6) ein dito mit geftidiem Rande und in den 
Eden Blumen; 7) ein Taſchentuch. . 
Wer über den Dieb oder die geflohlenen Gegenftände Auskunft zu geben weiß, wird - 
erſucht, davon der nädften Polizeibehoͤrde oder hiefiger Stelle Anzeige zu machen. 
Kleve, den 16. April 1841. Der Ober Profurator: Beſſel. 





(Nr. 399,) Stedbrief gegen den Wilhelm Kraus aus Bensberg. 

Der wegen Mifhandlung von dem biefigen Königl. Landgerichte zu einer Subfidiar- 
Gefängnifßftrafe von 14 ur verurtheilte Wilhelm Kraus, MRothgerber, geboren zu 
Bensberg und zulegt in Köln wohnhaft, hat fi von feinem Wohnorte entfernt, ohne 
daß man bis jegt von feinem dermaligen Aufenthaltsorte hat Kunde erhalten können. 

Saͤmmtliche Polizeibehörden erfuche ich daher ergebenft, auf den ıc. Krauß, deffen 
Signalement nicht näher angegeben werden kann, gefäligft genau zu vigiliren, ihn im Be, 
tretungöfalle zu arretiren und mir Behufs feiner Strafabbüßung vorführen zu laffen. 

Köln, den 17. April 1841. Der Ober⸗Prokurator: Grundſchoͤttel. 





„Nr, 400.) Diebſtahl. I 

In der Naht vom 13. auf den 14. v. M. find dem Gemeinderatb Windhövel an 
der Beienburgerbrüde folgende Gegenftände geftohlen worben : 

1) einen rothen Schwal; 2) ein Paar weiß und blau wollene Strumpfbänder; 3) 
ein dunfelblaues gedrudtes Kleid mit weiß und grüne Punkte; 4) 2 leinene Schuͤrzen wos 
von eine grau die andere gebrudt; 5) eine dunfelbraune tuchene Weſte und 6) ein Paar 
Frauenſchuhe. 

Warnend vor dem Ankaufe der geſtohlenen Sachen, erſuchen wir Jeden, der zur Wie- 
derherbeiſchaffung derſelben oder Habhaftwerdung der des Diebſtahls dringend verdaͤchtigen, 
in der Beilage zum Amtöblatte der Koͤnigl. Regierung zu Arnsberg vom 20, Februar 
d. 3. Stüd 8 Nr. 291 fledbrieflich verfolgten Anna Catharina Wiefenthal aus Wert, 
etwad beitragen kann, und oder der naͤchſten Ortsobrigkeit fofort davon Anzeige zu machen. 
Schwelm, den 13. April 1841. Königl. Land. und Stadtgeridt. 


Perfonal-Chronik. 
(Nr. 401.) Dem praftifhen Arzte, Wundarzte und Geburtöhelfer Dr. Med, er Chir. 
Frieder. Wilhelm Peters zu Neubüderich iſt nah beflandener Prüfung das Fähigkeits- 
zeugniß zur Verwaltung einer Phyſikats⸗Stelle ertheilt worden, 








— R64 — 


Regierung zu Düffeldorf. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung, 
(Rr. 402.) Agentur de3 Franz Vogts zu Düffeldorf; I S..1, Nr. 5726. ? 
Der Kaufmann Franz Vogts zu Düffeldorf ift zum Agenten der 
d Assurances generales in Paris ernannt, und im diefer Eigenfhaft von uns 
worden. Düfieldorf, den 15. April 1841. 


£ — — —— 
(Rr. 403.) Steckbrief gegen ben Peter Johann Boms aus Kempen. 1. 8. U. Nr. 6321. 

Der unten fignalifirte Peter Johann B om aus Kempen, welder wegen Bettelei 
in ber Provinzial-Arbeitsanftalt zu Brauweiler in’ Verhaft gewefen, ift am 15. d. M. von 
der Bauftelle der Eifenbahn.Erdarbeit, entwichen. 

Saͤmmtliche Civil: und Militairbehörden werden erfucht, auf ihn Acht zu haben, den. 
feiben im Betretungöfalle zu verhaften und dorthin abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 23. April 1841. 

Signalement. 

Alter 50 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Bois Religion katholiſch; Stand Bandmweber; letzter 
Aufenthaltsort Kempen; Haare ſchwarz j Stirne bededt; Augenbraunen ſchwarzz Augen 
braun; Nafe lang, fpig; Mund groß; Bart ſchwarz;z Kinn breit; Geſicht länglih; Sprade 
deutſch. Beſondere Kennzeichen : fpricht etwas affectirt durch die Nafe. 

Bekleidung: eine grau tuchene Kappe, eine dito Jade, eine dito Hofe, eine grau 
leinene Jade, ein Hemd, ein blau karrirtes Halstuch, ein Paar wollene Strümpfe, ein 
Paar lederne Schuhe; 


En 
(Mr. 404) Stedbrief gegen den Wilhelm Ifer aus Beiftenbed. 1, $. U. Nr. 6320. 

Der unten fignalifiıte Wilhelm Ifer aus Beiftenbed, welcher wegen Bettelei im 
ber Provinzial-Arbeitsanftalt zu Braumeiler in Werhaft gewefen, ift am 16. d. M. von 
ber Feldarbeit außerhalb der Anftalts-Ringmauer, entwichen. 

Saͤmmtliche Givil- und Militairbehoͤrden werden erſucht, auf ihm Acht zu haben, den⸗ 
felben im Betretungsfalle zu verhaften und dorthin abliefern zu laſſen. 

Düffeldorf, den 23. April 1841. 

Signalement. 

Alter 17 Jahre; Größe 4 Fuß 10 Zoll; Religion evangelifh ; Stand Weber; letzter 
Aufenthaltsort Beiftenbed; Haare blond; Stirne bededt; Augenbraunen blond; Augen blau; 
Naſe ſpitzz Mund aufgeworfen; Kinn oval; Geſicht laͤnglich; Sprache deutfch. 

Bekleidung: eine grau leinene Jade, eine dito Hofe, ein Hemd, ein blau Farrirtes 
Halstuch, ein Paar mwollene Strümpfe, ein Paar’ lederne Schuhe. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Mr. 405.) Poften betreffend, ß 

Mit dem 1. Mai c. werben folgende Poften aufgehoben : 

a. die tägliche Perfonenpoft zwiſchen Gleve und Grefeld per Geldern und 
b. die tägliche Guͤterpoſt zwiſchen Köln und Crefeld. r 

Dagegen werben von demfelben Zeitpunfte ab eingerichtet: 

1) —* tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Cleve und Köln auf dem Wege über Gel— 
ra und 
2) eine tägliche Perfonen.Fahrpoft zwifchen Geldern und Wenlo. 

Die Poft ad 1 wird täglih um 7 Uhr früh aus Gleve abgeben, um 2 Uhr Nachmit 
tags, zum Anfhluß an die dritte tägliche Perfonenpoft nad Düffeldorf, in Grefeld und um 
8 Uhr Abends in Köln eintreffen. ’ 

Aus Köln geht diefelbe täglih um 10 Uhr Abends, trifft um 3X Uhr früh in Grefeld 
ein, geht, nach Ankunft der erften täglichen Perfonenpoft von Düffeldorf, um 8 Uhr Morgens 
aus Grefeld weiter, und trifft um 3 Uhr Nachmittags in Cleve ein. 

Zu Cleve ſteht diefe Poſt mit einer Perfonenpoft nach und von Nymmegen, zu Köln 
mit der Schnellpoft nach und von Eoblenz und zu Geldern mit der Poft ad 2 in Verbindung. 

Die Poft ad 2 geht aus Geldern täglih um 1 Uhr Nachmittags und aus Wenlo täg. 
lid um 7 Uhr früh ab. Die Beförderung gefchieht in 3 Stunden. 

In Vento fließt fi dieſelbe an die Malle-Poft nach und von Lüttich (Maftricht) an. 

Zu den beiden, ad 1 und 2 gedachten, Poften werben bequeme, auf Drudfedern ru— 
hende, fehöfigige Perfonenwagen eingeftellt und für Meifende, die im Hauptwagen feinen 
Platz erhalten, mit alleiniger Ausnahme der Zour von Venlo nad Geldern, überall Beis 
chaiſen gegeben. 

Die Berfendung fehwererer (Fahrpoſt) Begenftände zwifhen Gleve reöp. Grefeld und 
Köln erfolgt künftig auf dem Wege über Düffeldorf. 

Das Perfonengeld beträgt bei beiden Poften 6 Sgr. pro Perfon und Meile. 

Zwiſchen Eleve und Grefeld wird jedoch der bisherige Sag von 1 Mthir. 24 Sgr. 
für die ganze Diftance beibehalten. 

Jedem Reiſenden ift die unentgeldlihe Mitnahme von 30 Pfund Gepäd geflattet. 

In Venlo wird, ebenfalld von dem obgedachten Termine ab, eine Preußifche Poſt. 
Agentur etablirt, welche die Expedition der Poft nad Geldern beforgt. 

Im Auftrage des Königl. hohen General: Poft-Amts werden diefe Veränderungen hier 
durch zur Öffentlihen Kenntniß gebradt. 

Greſeld, den 22. April 1841. Der Poſt⸗Inſpektor: Waldeyer. 
(Nr. 406.) Den ertrunfenen Schiffer Mathias Schürmann aus Emmerich betr. 

Am 17. d. M. iſt der unten fignalifirte Schiffer Mathias Schürmann aus Emma 
rich in ber Gegend von Kaffelberg unterhalb Köln von feinem Kohlennachen fallend, 
im Rhein ertrunfen und erſuche ich daher Jeden, der feine Leiche auffifdhen möchte, feiner 
Drtöbehörde oder mir hierüber baldige Anzeige zu machen. 

Kleve, den 22, April 1841. Der Ober⸗Prokurator: Beſſel. 

Signalement. 

Ramen: Mathiad Schürmann; Alter ungefähr 30 Jahre; Größe 5 Fuß 4 ä5 Zoll; 
—— blond; Augen grau; Augenbraunen blond; Naſe und Mund mittel; Zähne geſundz 

gewöhnlich; Gefichtsbildung etwas oval; Geſichtsfarbe gefund; Gtatur. unterfept. 
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Derfelbe war bekleidet: mit einem weiß flähfenen Hemde, bezeichnet mit den Buchſta⸗ 
ben. M. $., einem bunt gebrudten Wams, einer blauen Tuchweſte mit metallenen Knöpfen, 
einer blauen langen Hofe von Bombafin, langen Stiefeln und blau wollenen Strümpfen. 


(Rr. 407.) Den ertruntenen Schiffsknecht Anton Nupreter von Oberlabnftein betr, 

Am 22, co. flürzte der Schiffsknecht Anton Rupreter von DOberlahnftein unweit 
Remagen aus einem Nachen in den Rhein und konnte nicht gerettet werden. 

Indem ich deffen Signalement befannt made, erfuche ich, Falls die Leiche gelandet 
wird, um Mittheilung der Verhandlungen und Einfendung ber Kleidungsſtuͤcke. 


Koblenz, den 24. April 1841. 
Der Koͤnigl. Ober-Prokurator: v. Difers. 
Signalement bed ertrunkenen Anton Rupreter. 

Alter. 18 Jahre; Größe 5 Fuß 4 bis 5 Zoll; Haare Flachsfarbez Stirne hoch; Nafe 
Rumpf; Bart Feiner; Gefichtöbildung rund; Gefihtsfarbe blaß; Geſtalt mittel. 

Bekleidung: blaue leine Hofe, blau und weiß geftreifte barchene Unterwefte, leines 
Hemd, Schuhe mit Riemen von Rindleder mit Nägel befhlagen und wollene Strümpfe 
von dDunfelblauer Farbe. 


Sicherheits - Polizei, 
(Nr. 408.) Stedbrief gegen den Mebgergefellen Johann Friedrih Majus aus Wefel. 

Der nachſtehend beſchriebene Mebgerg ſeile Johann Friedrid Majus hat fid der, 
wegen Betrugs wider ihn eingeleiteten Unterſuchung durch die Flucht entzogen. Wir erfu- 
ben alle Givil- und Militaicbehörden ergebenft, auf den Majus zu achten und ihn im 

Betretungsfalle und vorführen zu laffen. * 
Weſel, den 18. April 1841. Königl. Land- und Stadtgericht. 
Signalement des Metzgergeſellen Johann Friedrich Majus. — 

Familiennamen Majus; Tornamen Johann Friedrich ; Geburt. und Aufenthaltsort 
Belel; Religion katholiſchz Alter: geb. 21. Juni 18165 Größe 5 Fuß 10 Boll; Haare braun; 
Stirne fhmal; Augenbraunen braun; Augen bläwlih; Nafe und Mund mittel; Bart entſte⸗ 
hend; Kinn rund; Zähne gut; Geſichtsbildung oval; Geſichtsfarbe geſundz Geftalt ſchlank; 
Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: an der linken Hand eine vernarbte Schnittnarbe. 


(Nr. 409.) Diebſtahl. 

Im Monate Februar d. 3. ift aus einem an den hiefigen Koblenmagazinen gelege: 
nen Nachen ded Kaufmanns Hermann Kocks eine fogenannte Kabelkette, 5 Zoll dick und 
eirca 20 Faden lang, entwendet worden. 

Barnend vor dem Ankaufe, erfuchen wir Jeden, der von ber geflohlenen Sache oder 
bem Zhäter Auskunft ertheilen Bann, uns oder der naͤchſten Polizeibehörde davon Anzeige 
zu maden. Broich, den 18. April 1841. 

Fuͤrſtliches Gericht der Herrfhaft Broih: Berghaus. 


(Mr. 410.) Stedbrief gegen den Knaben Ferdinand Harbung. 
Der Knabe Ferdinand Hardung, 12 Jahre alt, zu Wieſcheid bei Langenfeld ge⸗ 
boren, und in hiefiger Neuftadt wohnend, fucht fi dem Vollzuge einer unter dem 9. 


bruar dieſes Jahres gegen ihn erkannten 1ätägigen Sefängnißftrafe durch Umhertreiden 
zu entzichen, 
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Ich bringe daher deſſen Signalement mit dem Erſuchen Kenntniß der Poli 
hörben, auf den Gondemnaten zu vigiliren ihn event. ee und mir Äh 
laſſen. Duͤſſeldorf, den 22, — en Der Dber-Proburator: Schnanfe, j 

guale ent. 

Größe A Fuß; Haare blond; Augen blau; Stirne hervorfichend; Augenbraunen blond; 
Naſe did; Mund mittel; Kinn rund; Zähne gefund; Geſichtsbiidun 1& li 
a ee Kae Gere 
(Nr. 411.) Diebftapl. . 

Ja der Nacht vom 13. zum 14. d. M. find aus dem fogenannten Bilfteins.Kotten in 
der Bürgermeilterei Solingen nnter erfhwerenden Umftänden geftohlen worden: 

1) 259 Städ fpanifhe Taſchenmeſſer, wooon 230 Städ 54 Zoll, 26 Stüd 8, und 
3 Stuͤck 10 zölig waren, und die fämmtlid mit dem Zeichen L. et G. verfehben; 2) 171 
Stuͤck ſpaniſche Taſchenmeſſer mit meſſingenen Baden und weiß knoͤchernen Schaalen 53 
Boll: lang und mit dem Zeichen L. et G. verſehen; 3) 171 Stuͤck dito mit eiſernen aufge— 
nagelten Baden, weiß knoͤchernen Heften, und mit dem Zeichen G. BAUKMANN verfeben. 
Dieſe Meffer waren ſaͤmmtlich noch nicht ganz fertig, es fehlte ihnen nämlid noch die Po, 

fitur ; 4) vier zinnerne Löffel. . 

Indem ich diefen Dicbflahl zur Öffentlichen Kunde bringe, erfuche ich Jedermann, mir 
alled mitzutheilen, was zur Wiedererlangung der geftohlenen Sachen, oder zur Entdeckung 
bed Diebes führen kann. 

Elberfeld, den 19. April 1841. Der Ober-Profurator: Wingender. 


(Nr. 412.) Diebftahl einer Damen Gylinder-Uhr zu Elberfeld. » . 

Am 19. d. M. ift aus einem Haufe hierfelbft eine goldene Damen Gylinder,Uhr mit 
boppeltem goldenem Dedel und römifchen Beinen Zahlen nebfl goldenem Haden und einer 
ſchwarzen Schnur, geflohlen worden. 

Sedermann, der über den Dieb oder bad Verbleiben der Uhr Auskunft. geben Pann, 
erſuche ich, mir fofort Anzeige davon zu machen. 

Eiberfeld, den 21. April 1841. +» Der DOber-Profurator: Wingender. 


(Mr. 413.) Stedbrief gegen ben Auguft Faverini de Gasperini aus Berlin. i 

Der Auguft Baverini de Gasperini, 39 Jahre alt, zu Berlin geboren, zuletzt in 
Köln wohnhaft, hat fich der gegen ihn wegen Theilnahme an einem betrügerifchen Ban. 
querout eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

Indem ich deffen Signalement hier unten mittheile, erſuche id ſaͤmmtliche Polizeibes 
hörden, auf denfelben zu wachen, und ihn im Betretungöfalle mir vorführen zu laffen. 

Köln, den 16. April 1841. Der Inftruktionsrihter: Flamm. 

Signalement ded de Gasperini. 

Größe 5 Fuß 7 Boll; Haare braun; Stirne rund; Augenbraunen braun; Augen braunz 
Rafe lang; Mund mittel; Bart braun; Zähne gut; Kinn breit; Geſichtsbildung oval; Ges 
fihtöfarbe gefund; Geſtalt ſchlank. 


Ä Derfonal-Chronik. 
(Mr. 414.) Zum Mendanten der durch den Dienfi- Austritt des Steuer» und Gommunal. 
Empfängers Dolefhall zu Neuß erledigte Steuer« und GommunalsKaffen für die Bür. 
ermeiftereien Glehn, Büttgen, Grefrath und Holzheim ift der Premier» Lieutenant a. D 
— mit Anweiſung feines Wohnortes zu Neuß ernannt worden. 


Amtsblatt 


Regierung su Duͤſſeldorf. 


Nr. 25. Düffeldorf, Montag, den 3. Mai 1841. 


m— — — — — — — — — — — ñ— — —ñ“ —— — * 
(Mr, 416.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom 6. Februar 1841, betreffend die Elementar -Erhebung ber 
Klaſſen⸗ und Gewerbefteuer in den weftlichen Provinzen. II. >. III. Nr. 2309, 

. Auf den Antrag des Staatöminifteriums vom 18. v. M. beftätige Ich die, in den 
weſtlichen Provinzen vorgefundene und auf den Grund des $. 3. des Gefehes vom 30. Mai 
1820 über die Einrichtung deö Abgabenmwefens und des $. 6. Lit. c. bed Gefehes wegen 
Einführung der Klaffenfteuer, beibehaltene Einrichtung der Elementar-Rezepturen ber direc⸗ 
ten Steuern dahin, baß aud ferner die Erhebung ber Klaſſen- und Gewerbefteuer durch 
die von den Regierungen ernannten Empfänger der Brundfteuern bewirkt werden fol, und 
entbinde bemgemäß die Gommünen in den gedachten Provinzen von der ihnen in dem 8. 7. 
über die Einrichtung des Abgabenmwefens vom 30. Mai 1820 in dem $.9. des Klaffenfleuere 
Geſetzes und in dem $. 34. Lit. a. des Gewerbeſteuer⸗Geſetzes auferlegten Berpflihtung 
zur drtlihen Erhebung der Grund; Klaffen- und Bewerbefteuer und der damit verbundenen 
Beftellung und Vertretung des Dets Erhebers. Bon den für die Veranlagung und Erhe⸗ 
bung der Klaffen. und Gemwerbefteuer in den eben erwähnten Geſetzen ausgeſetzten vier 
Prozent von der Einnahme follen in der Regel die Steuer⸗Empfänger drei Prozent für 
die Erhebung, und die Gemeinen ein Prozent für das ihnen auch fernerhin obliegende Ber- 
ee Ar erhalten. Der Finanzminifter fol jedoch befugt fein, wo die Werhält- 
niffe es geſtatten, auznahmsweiſe den Gemeinen eine größere Quote diefer vier Prozent 
zu überweifen. Das Staatöminifterium hat diefen Meinen Erlaß durch die Gefegfamm- 
lung und die Amtöbltäter ber betreffenden Regierungen zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 6. Februar 1841. , 
(3) Friedrih Wilhelm. 





An das Staatsminifterium. 


(Rr. 416.) Die Wahl eines Capitular⸗Verweſers für die Erzdidcefe Chin betr. 1. 8. 1. Mr. 2127. 

In Folge des, am 23. d. M. erfolgten Todes bes erzbifhäflichen General.Bicars, 
Herrn Dr. Hüsgen und nachdem dem hochwürdigen Metropolitan-Dom-Gapitel zu EdIn 
bie Eröffnung zugegangen war, daß die am 20. November 1837 eingetretene Behinderung 
bed Erzbifhöflihen Stuhles und das durch Publicandum vom 15. deffelben Monats ange- 
ordnete Verbot der amtlihen Gommunication mit dem Heren Erpbifhof Freiheren von 
Drofte zu VBifhering fortbefiche, hat das genannte Gapitel, ben Herrn Domcapitulas 
ren Dr. Müller als Eapitular.Wermefer der Erzdidcefe Coͤln ermählt. 

Diefe Wahl hat heute die Iandeöherrlihe Beflätigung erhalten, weiches hiermit zut 
Öffentlihen Kunde gebracht wird. 

Goblinz, den 29. April 1841. Der Ober-Präfident ber Rhein.Propinz. 

Bodelſchwingh. 


* 


Nr 400 
(Nr. 417.) Holzlegitimations⸗GControle. . J 
Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 27. März v. J. beſtimme ih hierdurch, d 
die Allerhoͤchſte Verordnung vom 30. Juni 1839, betreffend die erg ——— 
tet transportitten Hölzer in ſaͤmmtlichen Gemeinden des Kreiſes Wetzlar zur Anwendung 
zu bringen ift. 
Goblenz, den 6. April 1844. 
Der Ober. Präfident der Rheinprovinz. ug 
A. A. Schleinitz. 


— —— — — — — — — — — — —— —— — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Mr, 418.) Die Handelöfammer zu Grefelb betr. 1. S. II. Nr. 2652. 
Bei der theilweifen Erneuerung der Handelöfammer zu Erefeld find der flattgefun. 
benen Wahl gemäß 
ald Mitglieder berfelben: 
Sohann Binnerg und Dan. Scharpenhaufen; 
als Stellvertreter aber: 
8. ©. Hagemann und Heine. Hermes Joh. Sohn, 
böhern Orts beftätigt worden. 
Düffeldorf, den 22. April 1841. 


(Nr. 419.) Agentur des Herm. Buchloh zu Duisburg betr. 1. 8. 11, Nr. 6124. 
Der Agent Hermann Buhloh zu Duisburg iſt zugleich zum Agenten ber Com- 
ie d’Assurances generales in Paris, daſelbſt ernannt, und in dieſer Eigenfhaft 
von und beftätigt worden. 
Düffeldorf, den 23. April 1841. 


(Mr. 420.) Stedbrief gegen ben Wilhelm Gerhard Müller aus Weſel. 1, 8. 1. Nr. 6561. 

Der unten fignalifirte Wilhelm Gerhard Müller aus Wefel, welcher wegen Bagiren 
und Bettelei in der Provinzial-Arbeitsanftalt zu Brauweiler in Berpaft gewefen, ift am 
20. d. M. von der Bauftelle der Eifenbahn,Erdarbeiten, entwichen. 

Sämmtlihe Civil- und Militaitbehörden werben erſucht, auf ihn Acht zu haben, dem 
felben im Betretungdfalle zu verhaften und borthin abkiefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 26. April 1841. 

Signalement. 

Alter 24 Zahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Religion katholiſch; Stand Maurer; letzter 
Aufenthaltsort Wefel; Haare braun; Stirne breit, Augenbraunen braun; Xugen blau; Rafe 
und Mund breit; Bart im Entftehen; Kinn oval; Geſicht oval; Sprache deutſch. 

Bekleidung: eine grau tuchene Kappe, eine dito Jacke, eine dito ‚Hofe, eine grau 
feinene Jade, ein Hemd, ein blau karrirtes Halstuch, ein Paar wollene Strümpfe, ein 
Paar lederne Schuhe. 


(Mr. 421.) Burüdgenommener GStedbrief. 1. 8. I. Nr. 6442, 

Der unter dem 19. v. M. gegen den Hermann Nuͤßmann erlaffene Steckbrief (Amts. 
platt St. Nr. 17. Nr. 276) wird hiermit zurädgenommen indem fih der Nüßmann 
wieder gemeldet hat. 

Düffeldorf, den 24. April 1841. 





N 
(9%. 493.) Wermägtniffe und Schenkungen. 1. S. I, Mr. 5062. 


Radweifung 
ber Vermaͤchtniſſe und Schenkungen zu Kirchen? und Schulzwecken für das 1. Quartal 1841. 


















Geſchenk 
Kreis oder An Betrag 3weck 
Vermaͤchtniß 
Thlr. Sg. Pf 
— — — — — — — — e —— — 








Rees der unverehelichten Mar die Diakonie der evan- 
garetha Stark zu Recsigelifhen Gemeinde zu 

Reed | in »- Immobilien 

und Mobilienden Werth 


295124] = Tohne Beſtimmung, in⸗ 
dem dadurch die genoſ⸗ 
jene Unterflägung ein 
germaaßen vergütet 

von werden fol. 

Düffelborfider Witwe Eliſabeth die fatholifhe Kirche 


50)— PBegruͤndung zweier An, 
Posberg zu Hubbelrath niverfarien, 
bo. des Ackerers Wild. Korn|diefelbe 25 — — Begründung eines An. 


niderfariums, 
57|20| 51 Begründung zweier 
Jahresmeſſen. 


bo. der Eheleute Heinrich die katholiſche Kirche 
Hohn und, Elifaberh|zu Erkrath 
Weber 


do. der unverehelicht geſtor⸗ das Kloſter der barm. 5951: 0] Beförderung der An. 


denen, Gertrud Effer herzigenSchweſtern Hier Raltejweden. 
an Kapitalien, Baar: 
ſchaften und Mobilien 
do. der Wittwe Franziska die Marimilians-Pfarr:| 40 —|— Begründung einer jaͤhr⸗ 


Köhler geb. Glauth - fire hier 
Elberfeld |des Fräuleins Wilhel-|die evangelifhe Ge. 
mina Rübel meinbe zw Unterbarmen 
Düffeldorj|de6 Rentners Herm. das Klofter der barm 9940 — | — 
Joſeph Gooffens herzigen Schweſtern hier 
in Grundſtuͤcken zum 
Zarwerth von 
bo. bed Schreinermeifterd|daffelbe 
Joh. Herm. Meifter 


lichen 2efemeffe. 

ohne laſtbare und be. 
ſondere Beftimmung. 
Beförderung des Ze, 
ded der Anftalt 









wie vor 


Krefeld ‚eines Ungenannten die. katholiſche Kirhel 80 — — Begruͤndung eines An. 
zu Hohenbudberg aiverſariums und einer 
Hochmeſſe. 
do; eines Ungenannten die Patholifhe Kirdel' 20 — — Begruͤndung einer Leſe⸗ 
zu Krefeld meffe. 
bo. |der Maria Zimmer |diefelbe 25) —|—] Stiftung einer Seelen. 


meſſe und Namens: Ab: 
isfung. 
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Geſchenk 


Kreis oder 
Vermaͤchtniß 


. Bwed 















Krefeld ı derWittwe Anton Mün-|die katholiſche Kirche] 192| 9| 3] Stiftung eines feierki, 

ker hen Jahrgedächtniffes 
und Abkefung des Na: 
mens , 


Elberfeld ur G:riftlihen Philipp|die Kapelle zu Velbert] 38]13]10 Begründung von Leſe⸗ 


ulten. bier meffen, 
Neuß der Wittwe Bernard die Batholifhe Pfarr] 100 — — Stiftung eines Annis 
Glaren kirche zu Neuß verfariumd und Nas 
mens-Ablefung 

do. leines Ungenannten dieſelbe 50|—|— [wie vor, 
Kleve des Joh. Hoogen die Batholifhe Kirh.| 19 HltılBerbefferung des Kit. 

zu Uedem henfonds, 

: Kempen der Ehefrau Gertrubjdie katholiſche Kirhi] 180—|—Iwie vor. 


Böder geb. Derichs zu Brüggen an Grund: 
flüden im Taxwerth 


von 
Duͤſſeldorf des Fräuleins Wherefeldas Klöfter der barm 13076/27| EIBeförberung ber Zwecke 
von Buſchmann herzigenSchweftern hier der Anflalt. 
bo. derſelben die Kirche deffelben Kio-J1846| A| 7, Stiftung von 14 Mef: 
ſters fen und eines Annivers 


fariums, fodann zweier 

mit einer Armenfpende 

verbundenen Leſemeſſen. 

Neuß des Heinrich Elfes |die Schule zu Norff | 153) 2| 4] Verwendung der Zinfen 

jur Vergütung des Im. 

terrichts armer Kinder. 

Düffeldorf|des Fräuleins Adelheid das Klofter der barm-|1961116| 2] Beförderung der Zwede 
von Reiner herzigen Schweſtern hier der Anftalt. 

Düffeldorf; den 16. April 1811. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 423.) Berurtheilung tes Musketiers Johann Joſeph Hubert Lingens aus Zons betr. 

Der am 11. Mai 1839’ aud der Garnifon Deus vom 2öten Infanterie-Regimente 
entwichene Musketier Johann Joſeph Hubert Lingens, gebürtfig aus Zons im Regie— 
rungsbezitk Düffeldorf, ift durch rechtskraͤftiges kriegsrechtliches Erkenntnif vom „5 Aprild.3. 
dahın verurtheilt worden: „daß er der Defertion in contumaciam für überführt zu erach⸗ 
ten, und fein gefammtes gegenwärtiges, auch kuͤnftiges Wermögen zur betreffenden Regie 
rungs Hauptkaſſe einzuziehen.” 

Köln, den 15. April 1841. Königl. Gericht der 15. Dipvifion. 


⸗ 


Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf. 
Kr. 26. Düffeldorf, Sonnabend, den 8. Mai 1841.. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Rr. 424.) Die neue Arznei⸗Taxe pro 1841 betr. I. 8. 11. Nr. 6333. 

Die eingetretenen Veränderungen in den DroguenPreifen haben eine gleichmäßige 
Beränderung in den zur Zeit beftehenden Zarpreifen mehrerer Arzneien nothwendig gemacht. 
Die hiernach abgeänverten im Drud erfchienenen Zarbeftimmungen treten mit dem 1. Mai 
dv. J. in Wirkſamkeit. j 

Berlin, den 18. März 1841. 

Der Miniſter der Geiflichen-, Unterrichts und Mebizinal Angelegenheiten. 
(Gez.) Eihhorn. ; 

Das vorfichende Publitandum wird mit dem Bemerken zur Öffentlihen Kenntnif 
gebracht, daß die meue Arznei:Zare für 1841, bad Erimplar für zehn Gilbergrofchen, bei 
dem mit dem Debite der Medizinal- Bücher beauftragten Regierungd. Sekretair Borge 
mann biefelbft (im Regierungsgebäude Stube Rr. 97) zu haben iſt. 

Für brieflihe Beftelungen muß das Pofporto und Beftellgeld vom Abfender entrichtet 
werden. Duͤſſeldorf, den 29. April 1841. 


— —— 
Ar. 425.) Form ber Immediat⸗Geſuche betr. 1. $. 1. Nr. 2052. 

Des Königs Majeftät haben durch Allerhoͤchſte Kabinetöordre vom 11. November pr. 
über die Form der Immediat:Gefuche zu beflimmen geruht, daß auf dem Gouvert der Name 
und Stand des jedeömaligen Abfenderd vermerkt, und auf der erflen Seite der Bittfhrift 
‚am Rande deren Inhalt Eur; angegeben werden folle. 

Höherer Weifung gemäß bringen wir dies jur Öffentlichen Kenntniß, 
Diffeldorf, den 2. Mai 1841. 





(Nr. 426.) Ausfertigung von fogenannten Smwangspäffen betr. 1. 8. U. Nr. 6208. 

Auf.den Grund einer Verfügung des Koͤnigl. hohen Minifterii des Innern und ber 
Polizei vom 10, d. M. wird die in dem, 36. Stüd des biefigen Amtöblattö, unter dem 
18. Juni v. 3. hinſichtlich der Ertheilung von fogenannten Zwangspaͤſſen erlaffene Be- 
kanntmachung, dahin mobifizirt, daß diefelbe nur in den Kreifen Duisburg und Rees, 
wo bad A. 2. R. nicht aber in den übrigen Kreifen unferes Regierungsbezirks, zur Ans 
—*— 

e bie lettgenannten Kreiſe ausgegebenen Formulare zu Zwangspä werden 
demnach durch andere erſetzt —— u ® De: NEE 

Düffeldorf, den 27. April 1841. 





* 


194 


(Mr. 47.) — — des Kaſſen⸗Abſchluſſes der Penſions⸗Anſtalt für die 
Der nachſtehende Abſchluß unferer taffe über dem Fonds d ons. An 

Jahr 1840 wird in Gemäßheit der —— bes F. 41 * Frhr —2 

Düffeldorf, den 1. Mai 1841. 


A 
der Königlichen Regierungs-Haupt · Kaſſe zu Duͤſſeldorf Aber die — A 
' re dad 








Betrag der Einnahme 
m DET 


in Staats 
Schuldſcheinen Ueberhaupt 


Sar. Pf.J Rthlr. Sar.Pf. 


Bezeichnung 
Nr. der 
@innahme 


Rıbir. 


1, Gewöhnlide Einnahme. 
A. Binfen ded Kapital-Bermögens 
1. Aus dem Gnadengefchen? Seiner Majeftät des 
Königs 
2. Aus dem Ertrage ber jährlih abgehaltenen 
Kirhen.Eollecten 
3. Aus den nit verausgabten Befländen 
B. An halbjährigen Beiträgen . - . R —|—i— 
1, Außerordentlide Einnahmen. 
4. An Antrittögelder . > . . . — — 
2. An Strafgeldern: 
a) für verfpäteten Beitrit . . —1—|— 
b) „, verzögerte Zahlung -. F d : 
3. Durch Geſchenke, Erbfchaften und Vermaͤchtniſſe -—i1—1_ 
4. „ Kirden-Eollecten R i N s — —— 
111, Durch Ankauf von Staatdfhuldfheinen 2300 — — 
1V. | Durch Verlooſung von Staats⸗Schuldſchei— 
nen . 5 . . ; $ . —i—|— 


Summa der Eimnahme in 1840 ‚] 230|—|— 
Hiezu der Beftand aus dem Jahre 1839 .1.9875)—|— 


Summa der ganzen Einnahme ‚1721791 








(Ar. 28.) Verlorner Reifepaf. 1. $. 1. Nr. 6636. 

Der Schaufpieler Eduard Arnold Härting aus Iſerlohn hat angeblih am 1.d.M. 
feinen von der Polizeibehörde zu Düffeldorf am 11. November v $. audgeftellten auf 
ein Jahr gültigen und zulegt zu Gleve am 1. April c. vifirten Meifepaß auf dem Wege 
von Gleve nad Emmerich verloren. Diefer Reifepaß wird daher für ungültig erklärt. 

Düffeldorf, den 26. April 1841. 





Wittwen und Waiſen ber Elementars-&äullchrer pro 1840 betr. 1. 8. 1. Nr. 7104. 
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bie Wittwen und Waiſen der Elementar-Schullehrer unferes Verwaltungs⸗VBezirks für bad 
Anſtalt zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


ſ.8 


uß 


die Wittwen und Waiſen der Elementar-Schullehrer im hiefigen Regierungs-Bezirk 
Jahr 1840. 
EL nn mn U nun nn L._ n 


Betrag ber Ausgabe 





Be je i ch nung — — — — 
Rr. bder in Staats: - 
x uögabe, Sdulpfgeinien Ueberhaupt 
1. | An Bittwen-Penfionen . - . .\. 
11. | Für Drudtoften, Schreibmaterialien &. . 
111. | Durch Anfauf von Staatöfhuldfcheinen . . 
IV, 








Durch, Berloofung von Staatsfhuldfcheinen . ; 
Summa ber ganzen Audgabe 


Balance. 
Die Einnahme beträgt . » 15375 Rthlr. 25 Sgr. — Pf. 
und die Ausgabe . . .- 2622 „ — u du 


Mithin bleibt Beſtand . 12753 Rthlr. 24 Sgr. 3 Pf. s 
— — — — — 
Und zwar 


1. In Staatsſchuldſcheinen mit 

Zinskoupons vom 1. Januar 
- 4841 ob . r R - 123075 Kthlr. — Sgr. — Pf. 
2. in baarem Belde . . 678 " 24 '# 3 ff} 


Sind obige . 12753 &thir. 24 Ggr. 3 Pf. 


Duͤſſeldorſ, den 10. März 1841. 
Königl. Begierungd-Hdupt-Kaffe. 


(Nr. 429.) Stedbrief gegen den Dufar Johann Trappmann aus Bolthaufen. 1. 8. IV. Nr. 2044 
Der unten fignalifirte Hufar Johann Erappmann ausHolthaufen, ik am 18.d.M. 
vom der Aten Ebfadron des Königl. Btenpufaren-Megimentes aus hiefiger Barnifon, entwichen. 
Saͤmmtliche Givil: und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben firenge waden, 
ihn im Betretungdfalle verhaften und mwohlverwahrt an das hochldbliche Kommando de# 
gedachten Wegiments, abliefern zu laffen. 
Döäffeldorf, den 22, April 1841. Sig⸗ 
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Signalement. 

Alter 20 Jahre 14 Monatez Groͤße 5 Fuß 5 Bolt Strich; Religion evangelifh; Gewerbe. 
Bergmann; Haare blond; Stirne body; Augenbraunen blond; Xugen Has 8. Rumpf; 
Mund groß; Zähne gefund; Kinn rund; Gefihtöbildung breit; Geſichtsfarbe gefund; Statut 
mittelmäßig. Befondere Kennzeichen : Beine. 

Bekleidung: eine blaue Jade mit heilblauem Kragen, eine weiße Stallhofe, eine 
blaue Mühe mit heilblauem Streifen, eine Halsbinde, ein Paar Stiefeln mit Sporen. 


(Nr. 430.) Stedbrief gegen ben Wilhelm Loos aus Velbert. 1. S. 11. Nr. 6766. 


Dir unten fignalifirte Wilhelm Loos aus Velbert, welcher wegen Bettelei in ber 
Provinzial»Arbeitdanftalt zu Brauweiler in Verhaft gewefen, ift am 23. April c. von der 
Zeldarbeit außerhalb der Anftaltd-Ringmaner, entwichen. 

Sämmtliche Eivil: und Militairbehörden werden erfucht, auf ihn Acht zu haben, den: 
felben im Betretungäfalle zu verhaften und dorthin abliefern zu laffen. 

„ Düffeldorf, den 1. Mai 1841. 





Signalement. 

Alter 18 Jahre; Größe A Fuß 9 Zoll; Religion evangelifh; lehter Aufenthaltsort 
Velbert; Haare braun; Stirne ſchmalz Augenbraunen braun; Augen grau; Nafe ſtumpf; 
Mund mittel; Kinn kurz; Gefiht oval; Sprade deutſch. 

Befondere Kennzeihen: im der untern Kinnlade fehlt vorne rechts ein Zahn 
und links befindet fi einer hinter den übrigen Zähnen. 

Bekleidung: eine grau leinene Jade, eine dito Hofe, ein Hemd, ein blau Farrirtes 
Halstuch, ein Paar wollene Strümpfe, ein Paar lederne Schuhe. 
—— — e— — — er r Ü— 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
(Nr. 431.) Vierzehnte jaͤhrliche General⸗Verſammlung der Rheiniſch-Weſtphaͤliſchen Gefängniß⸗Geſell⸗ 
ſchaft am 21. Juni 1841. 

Die Rheinifch - Weftphälifhe Gefaͤngniß⸗Geſellſchaft wird ihre vierzehnte jährlihe Ges 
neral-VBerfammlung am Montag den 21. Juni 1841, Bormittagd 11 Uhr, im Juſtizge— 
bäude hierſelbſt abhalten. 

Ale Mitglieder der Gefelfhaft, welhe nad $. 8. der Statuten ſtimmberechtigt find, 
inöbefondere aber die verehrlihen Mitglieder der Tochtergeſellſchaften, Hülfsvereine und 
Afylvorftände, werden demnach höflichft eingeladen, die diesjährige Verſammlung mit ihrer 
Gegenwart zu beehren, und den Bericht des Ausfchußes, deffen Rechnungslegung über Ein. 
nahmen und Ausgaben entgegen zu nehmen. 

Es werden einige und gemachten Vorſchlaͤge zur Erweiterung ber Statuten der Ge. 
fenfchaft in Berathung genommen, und etwaige Anträge und Wünfhe, welche dad Wirken 
der Geſellſchaft befördern dürften, gern zur Erörterung gebracht, und ſchließlich wird zur 
flatutenmäßigen Erneuerung eines Theiles der Mitglieder gefchritten werden. 

Düffeldorf, den 16. April 1841. er 

Der Ausfhuß der Rheiniſch-Weſtphaͤliſchen Gefaͤngniß-Geſellſchaft. 
Kasbender. von Ammon. Deus Dr. Ebermaier. Bliedner. Bıch.von 
Frentz. Goering. Hapfeld. von Hymmen. Jacobi. Soeften. von 
Maffenbah. von Dven. von Prigelwig. Schnaafe ch. von 
Spiegel. von Sybel. von Bof. Bolters. 





Amtsblatt - 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr, 27. Duͤſſeldorf, Freitag, den 14. Mai 1841. 


(Nr. 432.) Buͤcher⸗Debits-Erlaubniß. 

Das Königl, Ober: Eenfur-Collegium hat auf den Grund des Art. Xl. der Cenfur-Wer- 
ordnung vom 18. Dftober 1819 die nachbenannten, außerhalb der Staaten des deutfchen 
Bundes in deutfher Sprache erſchienenen Schriften zum Debit innerhalb der Königl. Lande 
verfattet: 
u 1) Die in der Schweiz beftcehenden Währfhaftsmängel der nüglihften Hausthiere, 

die für biefelben feftgefegte Währfchaftszeit und der Rechtsgang bei Währfchafts, - 
ae ag Bon Dr. Johann Rudolph Koͤchlin. Zürich 1840. Verlag von G. 








yel. » Ro 

2) Encyklopaͤdie der gefammten theoretifchen und praßtifchen Pferde: und Rindvieh- 
Heilkunde, in alphabetifcher Ordnung , bearbeitet von 3. 3. Rychner, ausüben- 
dem Thierarzte, Profeffor zc. zc. und Dr. Eduard Im⸗-Thurn Iter und Ater Band. 
Bern 1841. Drud und Verlag von Chr. Fiſcher. 

3) Der wandernde Jugendfrund, Gin Ichrreihes Unterhaltungsbuch für alle Stände, 
After Theil. Zuͤrich. Verlag von Dre, Füpli und Gomp. 1841.. 

A) Bibliothek der neueſten Weltkunde von Malten. Jahrgang 1840. 11ter und 12er 
Theil. H. R. Sauerländer, Verlagsbudyhandlung in Aarau. 

5) Thirza oder die Anziehungskraft des Kreuzes. Straßburg, bei Wittwe Levrault, 
Judengaſſe Nr. 33. 1841. x 

6) Rıpertorium für Anatomie und Phufiologie. Bon G. Valentin. Bten Ban 

des 2te Abtheilung. Jahrgang 41840. Bern und Gt. Ballen. Verlag von Huber 
und Comp. Körber 1840. 

7) Bibliothek der neueften Weltkunde von Malten. SZahrgang 1841. iſter Theil. 
H. R. Sauerländer. Berlagsbuhhandlung in Aarau. 

&) Unterfuchungen über die Gleiſcher. Bon Louis Agafliz. Nebft einem Atlas von 
32 Steindrudtafeln von Joſeph Betannier. Solothurn. In Gommiflion bei 
Jent und GBafmann. 1841. SEE. 

9) Der Wanderer in der Schweiz und feine Mittheilungen aus dem Auslande. Gin 
malerifches Unterhaltungsblatt als Beitrag zur Kunde ber Schweiz und ihrer Be— 
wohner. Bon 3. 3. &. Pfyffer zu Neued. VII. Zahrgang. Aſtes bis incl. Ated 


Heft. 

10) Kechtliches Gutachten der Juriſten Fakultaͤt an der Koͤnigl. Wuͤrtt. Univerfität Tuͤ⸗ 
bingen in Sachen des s. t. Herrn Dr. Th. Scherr in Winterthur, betreſſend deſſen 
Anſpruͤche an die Regierung des Kantons Zuͤrich. Dat. 14 Januar 1841. Zuͤrich, 
gedr. bei Dre, Fuͤßli u. Comp. 1841. 


. 
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gi — 
11) Plaintes d'un Laique allemand du quatorzièême sieole, sur la decadence de 
‚„ la chretiente opuscule Be pour,la premiere fois a l’occasion du qua- 
trieme anniversaire de linvention de l’imprimerie, d’apr&s un maänuscript 
de la bibliotheque de la ville de ‚Strasbourg par Charles Schmidt, docteur 

et professeur etc. etc. Strasbourg, chez Schmidt et Grucker, libraires 1840. 

12) Baterländifhe Geſchichte des Eifajles, von der fruͤheſten bis auf die gegenwärtige 
Beit, nach Quellen bearbeitet von Adam Walther Strobel, Profeffor zc. ꝛc. Ite 
Lieferung. Straßburg, Verlag von Schmidt und Gruder 1840. 

13) Der Verbreiter gemeinnägiger Kenntniffe. Zeitfhrift für Volksbildung. Herausge⸗ 
geben von einer Gefelihaft Waterlandöfreunde. Achter Jahrgang 1840. Med girt 
von D. Möllinger. Mit 65 eingedrudten Abbildungen und einer lithographirten 
Zafel. Solothurn; Verlag von Jent und Gafmann. 

14) Schweizerifches Gemwerbeblatt. After Jahrgang 1840. Ated Heft. Mit 10 einge, 
drudten Abbildungen und 1 lithographirten Zafel. Solothurn, Verlag von Jent 
und Gafmann 1840. 

15) Beiträge zur Geſchichte der Schweizeriſch reformirten Kirche, zunaͤchſt derjenigen, 
des Gantond Bern, Bon F. Drech ſel, Pfarrer zu Vechingen. 1fles Heft. Bern, 
Berlag von E. U. Ienni, Sohn 1841. 

16) Methodifcher Leitfaden zum gründlichen Unterricht in der Naturgeſchichte für hö. 
here Lehranftalten von F. Eihelberg, Profeffor ıc. ꝛc. Drei Theile. Zürich, bei 
Meyer und Zeller 1841. - a 

Goblenz, den 17. April 1841. 

Der Ober. Präfident der Rheinprovinz. 
Bodelſchwingh. 
— — — — —— — — — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Re; 433.) —— ge ran an ben jungen Grafen Siegfried von der Gröben hie- 
e ‚3, 8. 3, Die. . 
Dem Grafen Siegteisd v. d. Gröben ift von des Königd Majeflät mittelſt 

A. 8. D. vom 29. v. WM. wegen der, von ihm, mit eigener Lebensgefahr, bewirkten Ret- 

tung des Knaben Ehriftian Friſch, die. Rettungsmsdaille am Bande bewilligt worden, 

welches wir hierdurch zur Öffentliben Kunde bringen. 
Düffeldorf, den 29, April 1841. 
(Nr. 434.) Handelstammer zu Wefel. 1.5. 11. Nr. 2842, 
Bei der flatutgemäßen Erneuerung eines Theils der Handelöfammer zu Weſel find 
gewählt und demnaͤchſt höhern Orts beflätigt worden: uch, 
zu Mitgliedern: &. Klönne und B. Luykenz 
au Stellvertretern: 3. Krabb, W. Poppe und ©. Buld. a W 
Düffeldorf, den 1. Mai 1841. 


— — — — — — 
(Mr. 435) Agentur des F. W. Regeniter in Barmen. J. 8. 1. Nr. 6477. 
Der F. B. Regeniter in Barmen iſt zum Agenten der Compagnie d’Assuran- 
ces generales in Paris ernannt und in diefer Eigenſchaſt von und beftätigt worben. 


x 


Düffeldorf, den 27. April 1841. . 
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(Mr: 436.) Agentur des E. 3. Boes zu. Kewtlaer betr. 1, 8. 1. Nr. 6698. 
Der &. 3. Boes zu Kevelaer ift zum Agenten der Kölnifchen Feuer-Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft ernannt und in diefer Eigenfhaft von und beflätigt worden. 
Duͤſſeldorf, den 1, Mai 1841. 





(Nr. 437.) Stedbrief gegen ben Kanonier Georg Graf aus Bregenheim. 1. 8. IV. Nr. 2130, 

Der unten näher bezeichnete Kanonier Georg Graf aus Bretzenheim, Kreifes 
Greugnad, ift am 19. d. M. von der Iten reitenden Gompagnie ber König. Sten Artilles 
ri Brigade aus der Garnifon Andernach, deſertirt. 

E3 werden demnach fämmtliche Ortöbehörden unferes Verwaltungsbezirks hiermit aufs 
gefordert, die auswärtigen aber erſucht, anf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, 
Ihn im Betretungsfalle arretiren und unter ficherer Bededung an den Kommandeur ber 
. Brigade Herrn Dberfi von Frankenberg zu Goblenz abliefern zu laffen. 
Düffeldorf, den 1. Mai 1841. 
— Bignalement. 

Alter 22 Jahre 7 Monate; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare ſchwarz; Augen ſchwatz; Au: 

genbraunen ſchwarzz Mund gemöhnlid; Nafe etwas; Kinn rund; Geſicht rund; Gefihtöfarbe 
„etwas braun; Stirne hochz Statur ſtatk geſetzt. Befondere Kennzeichen: Feine. 

Bekleidung: eine Dienfimüge, ſchwarz befeßt mit rothen Streifen, eine ſchwarz 
tuchene Halöbinde, eine blaue Jade mit fhmwarzem Kragen und rothem Vorſtoß, auf dın 
une gelbe 8, ein Paar leinene Stalhofen, ein Hemd, und ein Paar Stiefein mit 

oren. 


„ (Mr. 438.) Stedbrief gegen ben Kanonier Wilhelm Schmidt aus Gotweiler. 1. 8. IV. Nr. 2169. 

Der unten näher bezeichnete Kanonier Wilhelm Schmidt aus Sogmweiler, Kreis 
Dttweiler, Regierungsbezir® Zrier, ift am 22. d. M. von der ten reitenden Kompagnie 
der Königl. Sten Artillerie-Brigade aus der Barnifon Andernach, befertirt. 

Es werden demnach fämmtlihe Ortöbehörben unferes Werwaltungsbezirkö hiermit auf: 
gefordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, 
ihn im Betretungsfolle arretiren und unter fiherer Bedeckung an den Kommandeur der 
Brigade, Herrn Dberfi v. Frankenberg in Goblenz, abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 3. Mai 1841, 


Signalement. 
Alter 24 Jahre 1 Monat; Größe 5 Fuß 3 Boll; Haare bunkel; Augen grau; Augen: 
braunen dunkel; Mund Heinz Nafe fpis; Kinn rund; Gefiht rund; Geſichtsfarbe gefund; 
Stimme rund; Statur Hein und ſchwach. Beſondere Kennzeichen: Peine. 

Belleidung: eine Dienfimüge, ſchwarz befegt mit rothen Gtreifen, eine ſchwarz fü- 
hene Halöbinde, eine blaue Jade mit ſchwarzen Kragenpatten und rothem Vorſtoß, auf 
den Achſelklappen gelbe 8, ein Paar graue Meithofen mit rothen Streifen, ein Hemd, ein 
Paar Stiefeln mit Sporen. 





(Mr. 439.) Stedbrief gegen den Musketier Sodann Dellmann aus Wiffel. 1. 8. IV. Nr. 2192. 


Der unten fignalifirte Musketier Johann Dellmann, aus Wiffel, Kreis Gleve, Re 
gierungsbezirk Düffeldorf, ifE am 28. v. M. von der Bten Kompagnie des Königl. 17tem 
Infanterie-Regimentd, aus dir Garnifon Wefel, entwichen. j 


* 
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Sämmtlihe Civil: und Militairbehbrden werben erſucht, auf denfelben ſtrenge wachen 
ihn im Berretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an das Kommando des gedachten Rus 
gimentd, abliefern zu laffen. 5 i 

Düffeldorf, den 4. Mai 1841. 

Signalement. 

Alter 23 Jahre 7 Monate; Größe 5 Fuß 4 Zoll 1 Strich; Religion katholiſchz Stand 
Rncht; Haare blond; Stine bedecktz Augenbraunen blond; Nafe gewöhnlich; Zähne geſund 
und etwas braun; Bart wenig und blond; Kinn ſpitzz Gefihtsbildung oval; Gefichtefarbe 
gefund; Statur mittelmäßig und ſchlank. Beſondere Kennzeichen: keine, 

Bekleidung: eine Dienfljade mit Nr. 17 von rother Schnur, eine Tuchhoſe, eine 
Feldmuͤtze, eine Halöbinde, ein Paar Halbfliefeln. 


n 


(Nr, 440.) Stedbrief gegen den Unteroffizier Ferdinand Louis Brunde aus Torgau. 1,5,1V. Nr. 2192. 

Der unten fignalifirte Unteroffizier Ferdinand Louis Brunde aus Torgau, Kreis 
und Negierungsbizirt Merfeburg, ift am 1. d. M. von der 10ten Compagnie des Kös 
nigl. 17ten Infanterir-Regimentid, aus der Garniſon Wefel, entwiden. 

Saͤmmtliche Givil- und Militairbehirden werben erfucht, auf denfelben firenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an dad gedachte Regiments-Kom— 
mando zu Wefel, abliefern zu laffın. zi 

Düffeldorf, den 4. Mai 1841. 

Signalement. 

Alter 22 Jahre 9 Monate; Groͤße 5 Fuß 5 Zoll; Religion evangelifh; Haare dun⸗ 
kelblond; Stirne breit, Augenbraunen biondz Augen blau; Nafe aufgemorfen; Mund ge 
woͤhnlich; Bart im Entfichen; Kinn rund; Gefihtsbildung laͤnglich; Geſichtsfarbe gefund. 
Befondere Kennzeichen: feine, 

Bekleidung: eine Feldmüge Nr. 1, eine Montirung Nr. 1, eine Tuchhoſe Ne. 1, 
ein Paar leverne Handſchuhe fämmtlih neu, ein Säbel mit Schrive Nr. 105,: ein Gi 
beigehänte, eine Saͤbeltroddel Nr. 1, eine Halsbinde Nr. 1. faͤmmtlich neu. 


(Nr. 441.) Stedbrief gegen den Paul Joh. Rudolph zum Egen aus Mänfter. 1. 8. IV. Me. 2205. 

Der unten näher bezeichnete Paul Joh. Rudolph zum Egen, ift vom ber ?ien Koms 
pagnie der Zten Königl. Schüßen-Abtheilung auf dem Urlanb nah Münfter, defertirt. 

Es werden demnach ſaͤmmtliche Ortöbehörden unſeres Verwaltungsbezirks hiermit aufs 
gefordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachfames Augenmerf zu richten, 
ihn im Betretungsfalle arretiven und unter ficherer Bededung an den Kommandeur.der Ab: 
theilung Herrn Major v. Frobel zu Weglar, abliefern zu laffen. 

Duffeidorf, den 5, Mai 1841. 

Signalement. 

Alter 26 Jahre 2 Monate; Größe 5_ Fuß 6 Zoll; Haare blondz Augen blau ; Mund 
gewöhnlich; Nafe groß; Gefiht vol; Statur unterfegt. 

Befondere Kennzeichen: eine Narbe wahrfdeinlid von einem Hieb, außerdem 
Neigung zum Trunk. — 

Bekleidung: ein ruſſiſch grüner Ueberrock, eine graue tuchene Militairhoſe, 
eine Militzirmüge, eine ſchwarze Tuchweſte, eine ſeidene Atlas-Halsbinde, ein Paar 
Halbſtiefeln, und eine feine Uniform, welde ihm. nachgeſchickt worden, 
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Verordnungen: und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 442.) Interbicirte Perfonen betr. 

Wider die in dem nachfolgenden Werzeihnife aufgeführten Perfonen hat dad Königl. 
Landgericht Zu Elberfeld durch die in der letzten Colonue eingetragenen Urtheile erkannt, 
daf fie ihrer Perfon und ihrem Vermoͤgen felbft vorzuftchen unfähig, und unter Vormund⸗ 
ſchaft zu ſtellen ſeien 


Stand Datum 
ss Namen und Bornamen. oder Wohnort, des 
5 BGewerbe. Urtheils. 
— ————— 











UJohann Friedrich Beſenbruch Bandwirker Barmen. 30. Maͤrz 1841. 
2Suflan Egen, ohne Gewerbe früher Haspeldreherl Elberfeld. 21. April 1841. 
Vorſtehendes Verzeichniß wird hiermit zur Kenntniß der Herrn Notarien des Landge⸗ 
richtsbezirks Elberfeld gebracht; um deſſen Inhalt nach Art. 501. des Eivilgeſetzbuchs 
und $.,18 der Rotariatsorbnung vom 25. April 1822 im die in ihren Amtöfluben anges 
hefteten Berzeichniße der Interdicirten einzufchreiben, 
Elberfeld, den; 28. April 3841. Der Ober: Profurator: Wingender. 











(Nr. 443.) Angelandete Leiche. . 

Die Leiche des am 11. vorigen Monats bier ertrunkenen Schifferd Heinrih van de 
Doll ift gelandet, weshalb meine Bekanntmachung vom 20. ejusd. hiermit zuräüdgenommen 
wird, Duͤſſeldorf, den 1. Mai 1841. Der Dber-Prokurator: Schnaafe, 


Siberheitd5:Polizei 
Nr. 494.) Wahrſcheinlich geftohlene Sachen. 

As muthmaßlich geftohlen find in Befchlag genommen worden und fönnen auf dem 
Bürgermeiteramte zu Solingen in Augenfhein genommen werden: 1) ein Paar Stie- 
fel;.2) mehrere Fenfterleder und Schwaͤmme, was ich hierdurch befannt made und Jeden, 
weldiem dergleihen Sachen geftohlen fein follten, auffordere, mir Davon Anzeige zu machen, 

Elberfeld, den 1. Mai 1841, Der Ober: Proßurator:; Wingender, 








(Nr; 445). Stedbricf gegen ben Kaufmann Ferdinand Plüder aus Elberfeld. 

Der unten ‚fignalificte Kaufmann Ferdinand - Plüäder ift des betrügerifhen Banke— 
rottd dringend, verbäcdhtig und, hat ſich der Unterfuhung durch die Blut entzogen. 

Ich erfuche daher alle Civil: und. Militairbehörden auf denfelben firenge wachen, ihn 
im Betretungsfalle verhaiten und. mir vorführen zju laffen. 

Eiberfeld,den 4. Mai 1841. Der Ober-Proburator: Wingender. 

Signalement. 

Name: Plüderz Vorname: Ferdinand; Gewerbe Kaufmann; Geburtsort Eiberfelb; 
Wohnort Eiberfeld ; Keligion evangeliſch; Alter 37 Sabre; Größe 5 Fuß 7 Zoll; Haare 
braun; Stirne rund; Angenbraunen braun; Augen braun; Nafe mittel; Mund mittel, Bart 
braun; Kinn rund, gegrübt, Geſicht rundz Gefihtöfarbe geſundz Statur geſetzt. Beſondere 
Kennzeichen; keine. 
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(Nr. 446.) Diebftahl zu Weyer. 


In der Naht vom 22. zum 23. April c. ift zu Weyer, Buͤrgermeiſterei Merfcheid, 
unter erfchwerenden Umftänten ein Farbkeſſel von rothem Kupfer circa 80 — 100 Pfund 
ſchwer, 24 Fuß hoch, oben 25 Fuß breit, ausfchließlidh eines gegen 3 Zoll breiten überſte⸗ 
benden Randes, geflohlen worden. 2 

An demfelben Zage find in Opladen und bei Mülheim am Rhein anfdheinen 
zroei verfchiedene Individuen mit einer Schiebkarre, auf welcher ein ſolcher Keffel fich bes 
fand, geſehen worden. | 

Der eine, welder in Dpladen bemerkt wurde, foll ein Menfh von mittler Gtatur, 
unterfeßt, 36 — 40 Jahre alt, mit fhwarzem Badenbart, bekleidet mit einem grünen, 
abgetragenen Dberrod, ſchwaͤrzlicher Tuchhoſe und dunkler Tuchkappe gemefen fein, und 
wie ein Schmid audgefehen haben. Seine Schieblarre war ohne Hund. 

Der andere, welder bei Mülheim gefehen wurde, war ein ſchlanker Menſch, mit 
einem bergifhen Kamifol, und führte eine Schiebfarre, vor welcher ein weiß und gelbge- 
fledter Hund mit auffallend geringeltem Schwanz gefpannt war. 

Indem ich dies zur Öffentlihen Kenntniß bringe, erfuche ich Zebermann, dem über daß 
BVerbleiben des geflohlenen Keſſelß oder die Perfon bed Dicbes etwas näheres bekannt fein 
ſollte, mir ungefäumt davon Anzeige zu machen. : 

Eiberfeld, den A. Mai 1841. ° Der Dber-Profurator: Wingender. 

(Nr. 447.) Diebftahl zu Keppelen, 


In der Naht vom 23. März c. find auf dem Lar-Hofe bei der Wittwe Sandkuhl 
zu Keppelen mittelft äußern Einbruch folgende Gegenftände geflohlen worden: 

1) ein goldener Ring mit einer Platte; 2) ein dito mit vier brainen Steinen in ber 
Form eined Kreuzes zufammengefegt; 3) ein bito mit Meinem blauem Stein; 4) ein gol 
dened Kreuz mit [hwarzer Korde; 5) der Arm eines ſolchen gebrochenen Kreuzes; 6) ein 
Heined kupfernes Kreuz; 7) ein goldener Ring mit altmodifher Platform; 8) ein golden«d 
Kreuz mit ſchwarzer Korde und Schloß und goldenem Kettchen; 9) ein ſolches Kreuz mit 

Kruzifix und einem daran hängenden Heinern Ring; 10) ein Regenfhirm mit. ſchwarzem 
Stod und grünem Ueberzugz 11) ein hollaͤndiſches Gebetbuch, mit Silberbord und zwei 
‚fülbernen Krampen, auf deren einer wahrfcheinlih 1827. Im Innern wahrfcheinlid ber 
‚eingefchriebene Name: Gertrude Sandkuhl; 12) ein dito auf dem KZitelblatt die Namen: Ea- 
tharina Sandkuhl und Mechel Terhoven, auf den fehmalen fübernen Krampen die Bud. 
ftaben €.S. M.T. ° 

Wer über diefe Gegenflände oder über beren Inhaber Auskunft zu geben weiß, wird 
erſucht, davon mir oder der naͤchſten Polizeibehörbe fofort Anzeige zu machen. 

Aleve, den 28, April 1841. Der Ober-Proburator: Beffel. 


(Rr, 448.) Stedbrief gegen den Ackerknecht Johann Mathias Cor aus Breyell. Dies, 
Auf den Grund eines Worführungsbefehls des hiefigen Königl. Inſtruktlonsrichters 
. erfuche ih alle Militair, und Eivilbehörben, auf den unten fignalifirten, mehrer Prelle— 
reien bezuͤchtigten Ackerknecht Johana Mathias Cor aus Breyſell zu vigilicen, und ihn 
im Betretungsfalle anhalten und mir vorführen zu laſſen. 
Kleve, den 29. April 1841. Der DOber-Profurator: Beſſel. 
Signalement. 
Namen: Eor; Vornamen: Iohann Mathias ; Geburtsort Breyel; Stand Ader. 


* 


I) 
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kaechtz Religion katholiſch; Alter 31 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare ſchwarzbraunz 
Augenbraunen blond; Augen [hwarzbraun; Stirne body und frei; Nafe fpig; Mund mittels 
mäßig; Zähne gefund; Kınn rund; Gefiht oval; Gefihtöfarbe gefund; Statur gefeht. 

Beſondere Kennzeichen: keine. 
(Nr. 449.) Diebftahl zu Til. 

Sn der Nacht vom 35. v. M. find aus dem Haufe des Schmidts Johann Heinrich) 
Brienen zu Till die nachſtehend verzeichneten Gegenſtaͤnde geftohlen worden, nämlid: 

1) ein dunfelgräner Fradrod mit grün gewirkten Knöpfen; 2) eine Wefte vom näm» 
lichen Zuh mit 2 Keihen platter meffingener Knöpfe; 3) zwei rothe Schnupftädher; 4) 
ein Paar Stiefel, neu verfohlt mit platten Abfägen und Hufeifen,; an dem einen Stiefel 
‚ befand fi eine neue Schleife zum Anziehen; 5) eim kurzes Pfeifenrohr von ſchwarzem 
Holze, 6 oder Sıdig, woran ſich oben eine Rehkrone und unten ein Abguß von Horn 
befand; 6) eine Aedige grün lakirte Tabacksdoſe mit vergoldetem Rande. Im Sanein ded 
Deckels fland: 24 Sor.; 7) ein Paar weiße wollene Strümpfe und 8) eine kattunene 
Schürze von rothem Grund, übrigens wriß und blau karrirt. 

Wer über den Dicb oder den Verbleib diefer Begenftande Ausfunft geben kann, wirb 
et ſucht, foldye mir oder feiner Drtspolizeibehörde mitzutheilen. 

Kleve, den 2. Mai 1841. Der ObersProlurator: Beſſel. 


(Nr. 450.) Zwei wahrſcheinlich geftohlene Pferde betr. ‘ 

In der Naht vom 18. zum 19. v. M. find von ben Wieſen zwilhen Bergheim 
und Zieverich zwei Pferde, naͤmlich; 

1) eine fehsjährige Stute, ungefähre 17 Hand hoch, hochroth Fuchs, mit einer Bläffe 
vor der Stirn und einem weißen Zleden auf dem Rüden, an den Vorderfuͤßen Flußgallen 
und etwas flumpf geritten. 

2) Ein zweijähriger Wallach, etwa 15 Hand hoch, vor etwa einem Monate Pafkrirt, 
grau mit einer kleinen Bläffe vor der Stirn, entkommen und vermuthlich geflohlen worden. 

Seder, der über das Werbleiben diefer Pferde Auskunft zu ertheilen vermag, wird hiers 
durch aufgefordert, dies bei mir oder feiner naͤchſten Polizeibehörde ungefäumt zu thun. 


® 





Köln, den 1. Mai 1841. Der Ober Proßurator: Grundfhöttel. 
Nr. 45!) Diebſtahl zu Mülheim. 
Dem Ruhrfoifffapets- Amtöboten Engelbert Hoppe zu Mülheim find um bie Zeit 


vom 8, bis 12. März d. 3. nachbenannte Gegenftände: 1) eine Haarkette, mit ſechs ges 
Roppelten goldenen Kapfeln und goldenen Schlößchen mit Blumen verziert;.2) einen gol« 
benen Ring mit fünf Turkis-Steinen und einem Granat mit erhabenen Ränden von. beiden 
Seiten; 3) einen goldenen Ring mit einem Ametift; 4) einen Ring von gelbem Golde; 
5) ein Paar filberne einfahe Ohrringe; ſaͤmmtliche Gegenftände hatten keine befondere 
Abzeihnung; 6) ein feidenes Halstuch mit röthlid braunem Grunde und Blumen von fel- 
biger Farbe, etwas gebraudht; 7) ein wollenes Umſchlagtuch von weißlich gelbem Grunde 
mit Blumen und allerlei Farben, auch noch ziemlich neu; aus deffen Wohnftube und einem 
verfchloffenen Schranke, jedody ohne Einbruch entwendet. 

Ale diejenigen, welde über diefe Entmendung Auskunft geben koͤnnen, fordern wir 
auf, foldye entweder und oder der nächften Behörde zugehen zu laſſen. 

Broich, den 23. April 1841. 


Fürfliches Gericht der Herrfchaft Broich: Berghaus. 
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(Nr. 452.) Diebftapl zu Effen. . 

Dem biefigen Weinhändler Johann Kellermann find in ber Zeit vom 16. bis 18, 
d. M. aus feinem Haufe vier Kupferftiche in Glas und Rahmen, die vier Jahreszeiten 
barftellend, faft von dem Umfange eines halben Bogens, und ein gelber Eupferner Leuchter, 
entwendet worden. . 

Vor dem Ankaufe diefer Sadhen warnend, erfuhen wir Jeden, ber von dem Diebe 
und wo die Sachen ſich befinden, Kenntniß hat, uns oder der naͤchſten Polizeibehörbe bal⸗ 
bigft Anzeige zu maden. Eſſen, den 23. April 1841. : 

König. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
(Nr. 453.) Diebftahl bei Eiffen. 

Dem Adersmann Heinrih Vorrath bei Effen find in der Naht vom 33. d. M. 
gewaltfam folgende Gegenftände entwendet: 

1) eilf Frauenhemden ; 2) eilf Manndhemden ; 3) ſechs Kinderhemden; 4) circa 
3 Scheffel Roggen; 5) drei ledige Kornfäde; 6) eine Pflugleine; 7) vier Handtüher; 8) zwei 
Fifhtüher und 9) vier Hühner. _ 

Bor dem Ankaufe diefer Sachen warnend, erfuchen wir Jeden, feine etwaige Kennt: 
niß vom Verbleib derfelben oder vom Diebe uns oder der nädhflen Polizeibehörde mitzu— 
theilen. Eſſen, den 25. April 1841. 

Königl, Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Derfonal-Chronitk. 
(Nr. 454.) An die Stelle des freiwillig ausgefchiedenen Lehrers Hülterhofift der bis: 
herige Lehrer der dritten Klaffe der evangelifhen Elementarfhule zu Effen, Johann Flo» 
venz Eduard Kirchberg, zum Lehrer der erſten Klaffe diefer Schule ernannt worden. 








(Nr. 455.) An die Stelle des verfiorbenen Junker ift der biöherige Lehrer zu Were: 


lingboven, Peter Werners, zum Lehrer an ber katholiſchen Pfarefhule zu Richrath 
ernannt worden. 





(Mr. 456.) Der Schulamts-Eandidat Wilhelm Bremenkamp iſt vorläufig auf zwei Jahre 
zum Lehrer an der Knabenſchule der Fatholifhen Glementarfhule zu Hinsbeck (Kreis 
Geldern) ernannt worden. 





(Nr, 457.) Die bisherige Lehrerin zu Everswinkel, Anna Krufe it ald Lehrerin an 
der neu errichteten Maͤdchenſchule zu Millingen ernannt worden. 





(Nr. 458.) Als Hebammen find approbirt worden: 

die Ehefrau Catharina Hermanns geb. Schormann für die Stadt Ratingen im 
Kreife Düffelvorf, und die Ehefrau Wilhelmine Münks, geb. Lenfen, für die Stadt Dbe n⸗ 
firden, im Kreife Gladbach. 


(Nr. 459.) Die Anna Maria Pafmann ift ald Hebamme für den Bezitk Grieth, im 
Kreiſe Cleve, beſtellt worden. 


(Nr. 460.) Die Anna Sophia Wyrich iſt als Hebamme für die Stabt @revenbroid 
beftellt worden. 





Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 28. Düffeldorf, — den 16. Mai 1841. 


(Rr..461.) Geſetzſammlung, btes Stück 
Das Ste Stüd der Geſetzſammlung iſt — und enthaͤlt unter: 

Nr. 2146. Allerhöchfte Kabinetsorder vom 6. März 1841., betreffend den Tarif für bie 
Erhebung des Bruͤck- und Fährgeldes für den Weichfel-Uebergang bei Dirſchau 
nebſt dem genannten Tarif von demſelben Tage. 

Mr. 2147. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 16. April 1841., mit welcher der Haupt · Finanz⸗ 
Etat für dad Jahr 1841 publizirt wird. 

Nr. 2148, Allethoͤchſte Kabinetsorder vom 28. Dezember 1840., nah welder der Antheil 
am Arbeitöverdienft der Gefangenen in den Straf» und Gefangenanftalten nie: 
mals ‚für deren Gläubiger in Beſchlag genommen werben darf. 

Nr. 2149. Allerhöchfte Kabinetöorder vom 16. Februar 1841., betreffend die Erforberniffe 
zur. Wahlfähigkeit für die Berfammlungen der Repräfentanten der jübifchen Kor- 
porationen im Großherzogthum ofen. 








(Nr. 462.) Te für bie Befiger verloofeter Preußiſcher Staats-Schuld⸗Scheine. 11. $. V. | 
r. 


Die in dem als beſondere Beilage hier beigefuͤgten Verzeichniſſe vom heutigen Tage, 
mit ihren Nummern, Littern und Geldbetraͤgen ſpeciell aufgeführten, in den erften 15: Ber. 
loofungen ‘gezogenen, gelündigten und längft zahlbar gewelenen Staats-Schuld-Scheine, 
find uneradhtet unferer zu. verfdiedenen Malen wiederholten Bekanntmachungen, biöher jur 
Abhebung der Kapital: Beträge nicht präfentirt worden. 

Wir fordern daher die Inhaber derfelben hierdurch abermals auf, folde zur Vermei— 
bung eines größeren Zins-Verluſtes ungefäumt bei der Gontrole ber Staats-Papiere in 
Berlin, Zaubenftraße Rr.30 oder bei ber ihnen zunaͤchſt gelegenen Regierungd-Hauptlaffe vors 
fpriftömäpig einzureichen. ’ 

Berlin, den 15. April 1841. 

——— der Staals⸗Schulden. 
Mother. v. Schuͤtze. Deetz. v. Berger. 


(Rr. 463.) —— 
Des Königs Majeſtaͤt haben dem General-Commando des Garde: Corps auf deſſen 


Bericht uͤber die vorigjaͤhrige Erſatzgeſtellung mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 18, 
v. M. Nachfolgendes zu tröffnen geruht:-' ;- 
„Die erfolgte Geſtellung einer bedeutenden ar Beeimitiger aus - ee 


nn en — — — 
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16ten Landwehr: Brigade gereicht Mir zu befonderem Wohlgefallen 
ee * — —— laſſen werde.“ a a 
ermangele nicht, dieſes hierdurch zur öffentlichen Kenntni bri 
Goblenz, den 26. April 1841. ie; an 
. Der DOber-Präfident der Rheinprovinz. 
Bodelſchwingh. 


(Nr. ur er — ——— betr. 
e nigs jeftät haben zu befehlen gerubet, daß der Rheinifche Provinzial, 
Landtag am 23, Mai c. eröffnet — BET SINE TEEN ; 
Zum Landtags. Marſchall haben Allerhoͤchſtdieſelben des Herrn Fuͤrſten zu Solms 
a. ſol ms-Lich Durchlaucht, zu deffen Stellvertreter den Herrn Grafen Bergb von 
rips und zu Allerhöhft Ihrem Gommiffarius den Unterzeichneten allergnädigft ernannt. 
Goblenz, den 30. April 1811. 
Der Ober: Präfident der Rheinprovinz. 
Bodelfhwingh. 


Berordnnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung, 
(Nr. 465.) Patente. 1. S. 111, Nr. 2978. 
Dem BWerkmeifter Joh. Abraham Germain in Elberfeld ift unterm 28. Februar c. 
ein Patent 
auf eine in ihrer ganzen Zufammenfegung für neu erachtete Vorrichtung, um den 
zur Haarweberei gebräuchlichen Haken durch die geöffnete Kette zu führen, 
auf fünf Jahre, von dem gedachten Termine ab, für den Umfang des Staats ertheilt worden. 


Dem Maler Rademacher in Berlin ift unter dem 9. März c. ein Patent 
auf eine durch Modell erläuterte verbefferte Stangen-Preffe für Steindrud 
‘für den Zeitraum von acht Jahren, von jenem Zage an gerechnet für den Umfang der Mo 
aarchie ertheilt worden. 


Dem Zuderfabritanten Kleifher zu Schwedt il unterm 16. März c. ein Patent 
auf eine Runkelrüben. Preffe mit Erfparniß der Side und Horden, in der durch 
Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 

auf acht Jahre, von dem gedachten Termine am gerechnet, für den Umfang des Staates 
ertheilt worden. Düffeldorf, den 4. Mai 1841. 


(Nr. 466.) Gefundene Uhr. 1. 8, 1, Nr. 2119. 

Im Anfange ded Monatd Februar I. 3. ift auf dem Wege zwifhen Mülheim ajd. 
Ruhr und Saarn, auf dem rechten Ruhrufer eine eingehäufige filberne Uhr mit zerbro, 
henem Glaſe, ohne Behang und Kette gefunden worden. Diefelbe wird hinten aufgezogen, 
fo daß eine Kapfel dazu zu gehören fcheint; das Zifferblatt ift von Porzellan mit arabi« 
[hen Ziffern, die Zeiger find von Meffing. Auf dem Zifferblatte, fo wie in der Uhr fichen 
die Wörter: Tobias London und ebenfalls inwendig die Bahl 3496. Die Uhr iſt abge, 
Ihägt worden zum Werthe von 1 Rthir. 20 Gyr. Der Berlierer wird hierdurd aufge. 
fordert, bei dem WBürgermeifteramte in Mülheim binnen acht Wochen feine Anfprühe auf 
die Uhr geltend zu machen. Nach diefer Zeit wird biefelbe der Armenkaffe in Mülheim 
überwiefen werben. | — 

Düffeldorf, den 7. Mai 1841. 
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(Nr. 467.) Stedbrief gegen ben Muöfetier Johann Joſeph Neues aus Neuwerk. 1. S. IV, Nr. 2243, 

Der unten fignalifirte Musletier Johann Jofepp Neues aus Neuwerk, Kreis 
Gladbach, ift am 2. d. M. von dem Königl. 39ten InfanterisMegimente, aus dem Gar 
nifonorte Luremburg, entwichen. 

Sämmtlihe Eivil- und Militairbehörben werden erſucht, auf denfelben firenge wachen, 
ihn im Betretungöfalle verhaften und mohlverwahrt an dad Megiments- Commando des 
‚ 39ten Infanterie-Regiments zu Luxemburg, abliefern zu laſſen. 

Düffeldorf, den 8. Mai 1841. 

Signalement. 

Alter 23 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Religion katholiſch; Gewerbe Schneider; letzter 
Aufenthalt Luremburg; Haare blond ; Stirne hoch; Augenbraunen blond; Augen fhwarz; 
Naſe platt; Mund gewöhnlich; Befichtöfarbe weiß. 

Befondere Kennzeichen: keine. 

Bekleidung: eine blaue Montirung, eine graue Tuchhoſe, ein Paar Halb-Stiefeln, 
eine Tuchmuͤtze mit rother Einfaffung, eine ſchwarz tuchene Halöbinde, ein Hemd. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 468.) Vorladung. 

Der wegen Beleidigung eined Beamten im Dienfte zur fiskaliſchen Unterſuchung gezo— 
gene Zagelöhner Diedrich Bovenkerk aus Wefel, wird zu dem auf den 16. Auguft 
dieſes Jahres, Nachmittags 3 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle vor dem Herrn Oberlandes, 
gerihhtö-Referendar Seib anberaumten Termine mit der Auflage vorgeladen, fi zur Ein- 
laffung und Antwort auf die Befhuldigung, zur Ausführung feiner WBertheidigung dagegen 
und zu beflimmter Anzeige der über feine Vertheidigungsgründe etwa vorhandenen Beweis. 
mittel gefaßt zu halten, auch diefe Beweismittel, infofern felbige in Urkunden beftchen, fos 
fort mit zue Stelle zu bringen. 

Bei dem Ausbleiben deffelben wird mit Abhörung ber Zeugen in contumaciam ver 
fahren, aud geht er der Befugniß, fih ſchriftlich zu vertheidigen verluflig. 

Im Falle der Ueberführung trift ihm die Strafe des $. 209 in Verbindung mit $. 612 
sgg. Kit. 20 Thl. 11. des &. 2. R. 
Wefel, den 1. Mai 1841. Königl. Land. und Stadtgeridt. 


Siherheitd- Polizei, 
(Nr. 469.) Diebftahl einer Taſchenuhr. 
Am 2. diefes Monates ift aus einem hiefigen Haufe die unten näher befchriebene Uhr 
geſtohlen worden, vor deren Ankauf ic warne. 

Indem ic diefen Diebftahl zur öffentlichen Kunde bringe, erfuche ich Jedermann, der 
über den Verbleib der geftohlenen Uhr, oder die Perfon des Diebed nähere Auskunft zu 
geben vermag, mir fofort Anzeige davon zu machen. 

Elberfeld, den 6. Mai 1841. Der Ober: Proßurator: Wingender. 

Befdhreibung. 

Die Uhr if eine einhäufige filberne, gereifte, mit Tallotte verfehene Taſchenuhr, hat 
arabiſche Ziffern, flählerne Zeiger, das Schluͤſſelloch ift im Zifferblatt etwas ausgefprun. 
gen, im Kaſten eine kleine Beule, ein Eleines meffingenes Kettchen und Pettſchaft, und eine 
bänfene Bindfadenfhnur war daran befindlich. 

mm e — — 


(Nr. 470.) Stedbrief gegen ben Wirth Joſeph Simons zu Merkenich. ; | 

Der Wirth Iofepp Simons, zu Merkenich geboren und t in Köln wohn- 
haft, welcher zufolge Urtheild des biefigen Königl. Landgerichts A September —* 
Be Mana Wo eine fünftägige Subfidiar, Gefängnifftrafe zu verbüßen hat, befindet 

a em ” F 

—— Polizeibehoͤrden erſuche ich daher, den ıc. Simons, deſſen Signalement 
ich nachſtehend mittheile, im Betretungsfalle zu arretiren und mir vorzuſuͤhren. 

Koͤln, den 6. Mai 1841. | Der Ober⸗Prokurator: Grundfhättel. 

 Bignalement. 

Alter 25 Jahre; Größe 5 Fuß 10 Zoll; Haare blond; Gtirne rund; Augenbraunen 
blond; Augen grau; Nafe ftumpf; Mund mittel; Bart roͤthlich; Zähne gut; Kinn breit; Ges 
fihtsbildung oval; Gefihtöfarbe gefund. Befondere Kennzeichen : Feine, 


(Ne. 471.) Burüdgenommener Stedbrief. 


Der Wilhelm Kraus zulegt in Köln wohnhaft, ift in Gefolge des gegen ihn un. 
term 16. April co, erlaffenen Steckbriefs gefänglic eingebracht worden, weshalb. der befagte 
Stedbrief hiermit zurüdgenommen wird. j 


Köln, den 6. Mai 1841. Der Ober Prokurator: Grundfhöttel, 
Derfonal-Chronik, 
(Nr.. 472.) Für den Monat April. ; 


Beidbem Dberlandbesgeridt zu Hamm. 

Der Oberlandeögerihts:Affeffor Goͤrdeler ift als etatömäßiger Affeffor bei dem Kol. 
legid angeftellt. — % 

Die bei felbigem fungirenden Jufliz Gommiffarien und Notarien Heingmann und 
Keller 11. find gemäß Auerhoͤchſt vollzogenen Patents. zu Juftij-Räthen ernannt. 

Der Auskullator jeht Referendar Lors bach ifk auf fein Aufuhen an das Königliche 
Dberlandeögericht zu Arnsberg verfeht. 

Der Referendar von Sydow ift zum unbefoldeten Land, und Stadtgerihts.Affeffor 
ernannt. Die Redtö-Gandidaten Viebahn und von Steinen find zur Auskultatur 
zugelaffen. Beiden Untergeridten. 

Sind der Dberlandesgerihtd-Affrffor Meyer zu Bohum,. die Land» und Stabtge: 
richtö. Affefforen Falkenberg zu@ffen und van der Heyden-Rynfd zu Dortmund 
gemäß Allerhöhft vollzogener Beftallung zu Land- und Stabtgerihts.Räthen, und ber Kam. 
mergerichtö-Affeffor Noelle zu Altena mittelft gleichfalls Allerhoͤchſt vollzogenen Patents 
zum Juſtiz-Rath ernannt. 

Der Oberlandesgerihts.Affeffor Pape vom Land, und Stadtgericht zu Burbad iſt 
als Affeffor an das Land- und Stadtgeriht zu Dortmund verfeßt. 

Die Zuftiz.Gommiffarien Hohdahl zu Wefel und Lancele zu Emmerich find 
gemäß Allerhoͤchſt volljogenen Patents zu Juſtiz Rüthen ernannt. 

Der Land- und Stadtgerichtö:Ratyd Dredmann zu Soeft iſt geflorben. 

Die bisherigen Hülfsboten Ehielmann und Stumpf find ald Boten bei dem Land, 
und GStadtgeriht zu Hattingen angeftellt. er 





Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr.29. Düffeldorf, Sonnabend, den 22. Mei 1841. 


(Ar. 473.) Bekanntmachung. 

Nah Worfchrift des 8. 103 des Reglements für die Rheinifhe Provinzial-Feuer-&o- 
cietät vom 5. Sanuar 1836, wird das Mefultat ber von der Kaffe diefer Societät für das 
> — abgelegten gehörig revidirten Rechnung nachſtehend zur. oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht. 














If» Einnahme 
Soll: , bis zum Reft 
Einnahme, Einnahme. er am 
(10. Februar 1839) 11. debruar 1830. 
hir, Bar. Pf. Thlr. Sar PfiJ hir Bar. Pt. 








surlır 1} A. Befland aus der Rechnung pro 1837, | 46117117) 1 


B. ReſteEinnahme pro 1837. 

Zu den nad) ber Rechnung pro 1837 in Heft: 
Einnahme verbliebenen . . 60076 2 2 
find die in berfelben nicht 
nachgewieſenen Hebe⸗Gelder 
ber Elementar-Kaſſen pro 
1837 binzujurechnen, welche 
bier als durchlaufende Poſten 
bei der Ginnahme und der 
Ausgabe erfheinen mit. . 4087 25 11 

ferner waren nadträglih an 
Sahresbeiträgen p. 1837 noch 
zu vereinnahbmen . . » - 738 15 2 


find. 64902 13 3 
dagegen find an uneinziehbaren 
Societaͤts. Beitraͤgen p. 1837 
niedergeſchlagen und von der 
Soll-Einnahme abzuziehen . 35 5.8 
64867] 7| 7 bleibt Soll.Einnahme 64367. 7 7| 64474] 2]ıo 393) 4| 9 
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If» Einnahme 
Soll: bis zum Reft 
Einnahme. Cinnahme. en am 
une 
(10. Februar isaoyj 11. Februar 1839. 
— er Tote. Gore. Pr] :yır. "Eye. Pf. 
| 
C, — pro 1838, 
zit. 1. An gewoͤhnlichen Beiträgen. 
Bon den zum Werthe von 190 537,000 Xhalern 
p. 1838 verficherten Gebäuden waren an 
gewöhnlichen Jahresbeiträgen 215,635 Thlr 
23 Sgr. 10 Pf. zu vereinnahmen, nämlich: 
son 15,300,850 Thlr. ber Kaffe 16 p. 100 The. - 10Pp. 45074 
321,250 u u 7 7 7 169.8 „ 17814 2 
72,452,270 ” 77 7) Er 7} 7) 1 n 8 " 40,251 17 10 
7,098450 u mn „ MM " 7} Ey 6-4 6915 2 — 
30,708,060 won u Ma u nn ?2un6 un 350 1 6 
210200 u m nn 34 323338 168 
76460 u u » IVa Z " re wer 828 8 
297,240 17} 77 [77 IVb 17} * 5 ei 177 4095 12 rn 
28,416,200 u u n 'Va 17) " 5 n— u 47360 20 — 
1,30 wo “u Vb 7 7 648 u 2004 — 8 
16,027,70 v»_ u „ Via " 7 6u Bu 35617 5 4 
291,800 u... u _Vib u vu MW u—-_u,..92 90 — 
1605350 m ey a ea SR 5 
214,510 [2 [77 73 Vlib „ [77 11 [77 8 77 834 6 2 
2,279, 810 „nah $: 8. des Meglements verſichert 10,722 14 4 
— Shır Zhir. Summe wie oben 215,635.23 10 
zit. 11. Für Quittungsbücher. 
Kür die den Verfiherten außgehändigten 16,604 
Stüd — ——— Stuͤck 6 Pf. find 
eingefommen . . 276 22 — 
hierzu Tit. . » . 215635 23 Ol. 
215912 15] 10 Summa Zit. 1. u. 1. 215,912 15 10189528] 1)—| 26384114) 10 
Die Sol- Einnahme dieſer Beiträge verteilt 
fih auf die einzelnen Regierungs » Bezirke 
und Kreife wie folgt. 
1. Regierungs- Bezirk Coblenz. 
Kreis Eoblen - - « - . . 9441 29 10 
Standeögebiet Neuwied. — 4363 3 10 
Kreis Neuwied .°. 2 0. 0. 164720 3 
„ Atenlirhen. . . . 3809. 1 10 
Standesgrbiet Wildenburg: 
Shintiin - 2 2.229813 8 
Kreis Weblar . . 175612 7 
sat gene Solmt- Braunfelö. 2332.13 ,7 
4 Hohenſolms. 323 24 10 
zu übertragen .|189528| 1l—1| 26383411410 
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» Einnahme 
Sol. ” bis Reft 
Einnähme W Einahme. ge 
n . e 
(10. nf 11. Februar 1839, 
Zul SGripf: Zhir. Sor, Pf Ehe Gar. Pf, 
2:5912)15/10 Uebertrag 189528] 1)—} 26384) 14110 
Kreis Greunab . 2% .'. 3659 14: 9 
„ St. Sour - cin ....3602 4 7 
vn Mayen . 2 “22. ..3082 4 2 
o : Abrweiee dein. :..2422 23 9 
„ Adenau. 0: ug. 1894 23 11 
„ Codhem!n 00; 2243 23 4 
„ Simmem 1.000... 5002 — A 
wi eg R 1773 23 3 
Sum. 1. Reg.⸗Bez. Goblenz, 31.008 27 8 
2. Regierungb: zent Trier. 
Stadtkreis Trie 1646 25 3 
Landkreis Tritt 5:50 527. 2069 11 9 
Kreis Saırbura » . . 1463 3 8 
„Merzig 2120 15 6 
„ Saarlouis . i . .. 2107 28 8 
» Saarbrüden . . 1709 20 4 
„ ‚Dttweiibe «vr; « 1067 15 3 


„ St. Wendel . 0... 1610 15 
or Berneafll . 2 2 2.. 0949 1 
„» Bitih . o Se... . 1707 21 
„ Daun it. “ elii .. . 2071 971 
n Prüm |. strike .... 1682 11 
„ YBltbmdd. 5 SC 5. 2.2717 13 


Sum. 2. Reg.-Bez. Trier 24,468 1 
3. u nsyaBesiet Aachen. 


Do 105 


Stadtkreis Aachen . . 1299 18 10 
Landkreis Aahen . . . . . 2060 3 1 
Kreis Eupen . 2. 2 2 0.04.1925 19 4 
„ Montiie . 2. 2.0. Mb 2 7 
„ Malmey 2.0.20. ..29390 710 
„ Schleiden . »%. 2... 298826 1 
Ip Düren it, ni, 67 1A 3 
Zuͤlih33656 19 5 
„Geilenkirchen .-. 41762 8 9 
„. Deinöberg . . » . » 19175 2 
„Eckelenz . . . + 185% 7 11 
Sum, 3. "RR Bez. Kadıen 28,260 13 2 





215912115 19 zu übertragen [189528 pr m: 26333/14110 


Soll. bis zum 
Einnahme. |: Ginnahbme Ab 





am 
ti. Bebruar 1839. 


— _ &ar. Pf. Ahle, Gar. Pf] Ehe Bar. Pi. 


———— — — — r— — — 











215912]15|10 Uebertrag 189528] ı|-] 26384] 14| 10 
4. — ——— wu Göln. 

Stadtkreis Göln . . 8310 — 

Landkreis Göln . . .—. . Abik 6 

Kreis Bergheim . » + . . 4623 29 

„ &uslichen » » .» ++», 2965 10 

„m Rheindah . : . . .. 2388 28 

„ Bonn 2 0. 3642 11 

u Bug... "080... 6596 22 

„ wmülhem. ». 2. + + 8381,28 

„ Bipperfürtb . . . .» 3796 17 

„ Summeröbahb . ., . ., 4388 5 

„ Baldbrodl . . ...» 2578 18 


Sum 4. Reg.Bez din. 7 686 28 
5. Regierungs⸗Bezirk Däffeldorf. 
Kreis Düffeldorf - » =... 5102 26 1 
„ &lberfldb . 2... .11,532 22 
„» Solingen » -» » . .. 697 22 
„m nnep 2 2 2 2 2 .13,699 20 
»„ Buisbug . : +. 7709 17 
n„ Reb.i. Se ne: 0 3665 18 
„ Gleve. ie an 4637 28 
m Geldern . 0. . 6321 11 
„ Kempen. 2» 000. 907 3 
„ Grefld'. » 2... 1896 10 
„ Bladbab -» : . + » 4578 12 
BGrevenbroich . . . 3992 5 
Ruß...» 3141 22 


| — 5. Reg. Bir. Däffelvorf 75,003 5 
hierzu * Eoͤln 46,686 6238 
* Aachen . 28,260 13 
r Xtier -. 24468 A 
M Goblenz  . 41,493 27 
Sum. d. Beiträge wie oben 215.912 15 10 
Zit. ll ad extraordinaria. 
26! ln Strafbeträgen nach $. 2 des —— 
— — ſind eingekommen . . 
915914l12| USumme C. der Einnahme pro 188 * 
64867| 7| TIhierzu B. Refl-Einnahme ex 1837 .- 
46117117) 1] „ A. Beſtand aus der Rechnung p- 1837 


3208991 61 9 Summa der Einnahme . » =: + + + +100121 17/2 26777119 7 


3 ol 2 om io > «N 
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—⸗ 


— 
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Sft- Ausgabe 





Soll. Der? * 
Final Kaſſen⸗ 
— Ausgabe. Abſchluſſe 
(10. Februar 183] Februar 1839, 
Zbir, Bar. Pl. Zhle. Bar. Pf. — _ Gar.pr. 








A. Reftausgaben pro 1837. 
1) Un Branbfchaben Vergütungen waren nad ber Rechnung 
9. 1837 nocdy aus zugeben. : . 125,321. 26. 3. | | 
nachträgl. find angewief. 9348. & 5. N 
dagigen find von ben in | 
1837 zu vlel angewieſe⸗ 
nen ———— erſpart 


worden .. 200. 23. _& 

m. 8. 9 
134439 5 — I Solausgabe an Brandfihaben:Bergütung 134,439. 5. —}117854| 3/10] 165851 —| 2 

2) 3u der Reſtausgabe an Zarationsloften nach der Mech: 

nung pro 1837 ad . . 2363. 5. 1t. 

find im J. 1838 nachträgl. hinzugekommen 51,20, 6. 
3141936] 5 SolkHusgabe an Sarationskoften . . 314. 20. 3. 306196] 5 8I— | 
2820311710]3) 3urädsuhlung aufgenemmener Anleihen 2520311710] 30001 — — 
A94120/11]4) Binfen Hiervon für das Jahr 1938 494120111 — —— 

1303921 1 5) Erſtattung ber aus Staatsfonds geleiſteten Vorſchüſſe zur 
Beftreirung der Einrichtungstoften . - 6519/21) 1] 65920 —— 


7201 5l— 6) ad extraordinaria Grftattete Wohnungsmietbe und Ko: 

fen für die Wahrnehmung der Geſchaͤfte ber GBorietäts — 
Kaffe während des Jahres 1897 . . 7291 6 — — — — 
An Hebe⸗Geldern find nach ber Bemerkung bei ber 
Reft:Ginnabme pro 1837 als — nachgewie⸗ 

ſen 4067. 25. 11 

ferner die Hedegelder don den als 

Mehreinnahme aufgeführten Bo 

tragen . . 14. 23 3. } 
nad Abzug der debegel⸗ 

der von ben unbeibring⸗ 


> 
— 











lichen Beitraͤgen 1. 11. 8. 
13. 11. 6. 
4101 2 5 Sollausgabe an Hebegeldem + . . Kor. 7. 5.5 404 26/10 59/10| 7 
181322113] 8 Summa A. Reftautgabe pre 183 2 2 222 9 + 2155150] Bill 26172 10 9 
ET nt 


1374527] 4 Zit. 1. Koſten der Direction. 
1) an Befoldungen . . 2. 5280. — — 
2) Diäten u. Reifekoften des 
Directors u. Infpectors . 79. 26 6 
3) Remuneration d. Huͤlfs⸗ 
perſonals incl, Koſten für 
| örtliche Revifion ber Ber: 
| fiherungsmwerthe.. . .:.. 5175. 13 6 
| 


| ß, Yusgabe pro 1838 
zu übertragen . . 10535. 10 — | 





—————————— ee ne nn ng, nn 





—— — — 





Iſt⸗Ausgabe 

Soll⸗ bis Een R eft 
Rinal - Kaffen 

Ausgabe. Ausgabe i Abfhluffe am 


- . 839, 
(10. Bebruar 1839) ti. Februar 183 


Thlr. Gar. Pf. Fhr Bar. Dit Ihr ı Bar. Pf. 














13745/2727] Uebettrag 10555. 10 — 
4) für Miethe d. Geſchaͤftslo— 
kales u. bauliche Bedürfniffe 728. 15 — 


5) für Utenfilien und ſentig 


Inventarienſtüͤcke.. 84. 14 6 
6) an Druckkoſten und für 
Schreibmaterial . . . 41503, 711 


7) für Heißung und fonftige 
Büreau-Erfordernife . . 829.15 — 
8) ad extraordinaria , . '. 64 24 8 


13,745. 27 4] 4373922 1 6) 5I— 
zit 11. Brandfhaden, Vergütungen. 

An Brandſchaden Vergütungen wurden im Laufe 
des Jahrs 1858 liquidirt m. zur Auszahlung 
angewiefen. 254,683 Thlr. 3 Sgr. 11 Pf 
und war: 

für verficherte Gebäude in der 


* J 44,250. 29 
b 21,937. 5 
a 30,457. 23 
N}, © 5130. :06 
Iy ' h 5 — 


a 47,291. 27 
Fe 
a 57,781. 3 
vIS). Anas. 20 
vu I 44,304, 1 


482. 
für die nad) 8. 8. des Megle- 
ments verficherten Gebäube 513. 299 2 
254,683. 3 11412703026 — 127652] 7/11 
Xuf die einzelnen Hegierungsd.- Bezirke und 
LKreiſe vertheilen ſich die im Jahre 1838 
vorgefommenen Brandfchäden wie folgt: — ar 


zu übertragen ‚1140770l18| 1127058112111 


254683] 3111 


ee | IS»6l -ı 





298429, 1I— 





Sol. 
Ausgabe, 


Thlr. or. Pf. 


268429] 1 — 


T 1 


— — 


Sit: Ausgabe 


bia en Reit 
Binal - Kajfın- 
Au 8 gabe Abſchlouſſe —* 


Feb 8 

(10. Februar 1839) |} 1° Brbruar 1839, 
Abtxr. Sar. Df| Thlr. Ser. Pf. 

—e — — 





— — — 


Uebertrag 1490977018 127658120 11 
1. Regitrungs: -Bezir# Coblenz. ' 
Kreis Coblin) . » — 900. 14 2 
Standesgebiet Niuwied .. 811. 29 2 
Kreis Neuwied so 792..16 11 
„ AMltentirhen “2.0. 19582. A5 
Standrögebiet Wildenburg- 

Schönflein . 2-0. 1897. 15 8 
Kreis Weplar . . Br 12.15 — 
Standesgebiet Solms⸗ 

Braunfels 2 2... 4305.97 9 
Rreid Creuznach 2 2... 9140, 15 9 


„ © Goar.93386. 3 
» -Mayın 2 20. . 23,606. 23 
n. Ahrweiler, .» 22° 4056.93 11 
„ Ümau  . x *. 794. 16 3 
»n Codem!' . . 2. 2.2: 9270.06 — 
» Simmern 0.0. 6653.27 9 
BSe ee 200. — — 
Sum. 1. Reg“Bez. Coblenz 60,322. 19 4 
2. Regierungs:- Bezirk Trier. 
Stadtkreis Trier . 0... 39, 3 — | 
Landkreis Irier . .-. v. 651. 24 1 | 
Kreid Saarburg 2.0.20. 28.024 9 
„Mu dire — 9 
„ Saarlouis “. . 2. 6729 8140 
„ Saarbröäden . . =, 2570. 410 
„ Dttweile -. . ,. 521.11 4 
„St. Wendel... .. 908. 31 
» Berncaftel Au RE 1719. 19 1 
„Wittlich... 1141. 25 6 





„Daun. . 0. Ss. 4'383 
„Prüm 4 .;,, . .. 543. 21 9 
„»  Bittburg, . 441. — 11 


Sum. 2. Reg Bez. 246 31,307. 3 3 





u Ten. | 


zu übertragen 1140770115) 1112705812171 


Soll: 
Ausgabe. 


Thir. Bar. Pf. 


268429) 11— 


JSum 3. Reg.⸗Bez. Aachen 21,567 20 
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Ausgabe 
vr. ey Reit 
Final » Kaffın: 





Ausgabe. am 
Ab ſchluſſe 
(10. en EEE — 
Uebertrag 1407705184 +4127658/12j11 
3. Regierung: ———— Aachen. 
Stadtkreis Aachen . . 51. 29 
kandkreis Aahen . . . .» 363. 6 — 


Kreid Eupen . 2 2 2. 1337. 18 41 
„ Mami . ... 506. 20 11 
„ Montjie .» . . 1193. 17 
„ Schliden » . ... 2424, — 
„ Düren . 2.2... 1731 4 
„Erkelenz... 1532. 28 
„Heinsberg* 10. — 
„BGeilenkirchen. 1043. 4 
„ Zaäͤlich 1373. 9 


4 Regierungs⸗Bezirk Eöln. 
Stadtkreis Eöln . - . » 1651. 21 


e Wipperfürth” ee 9837. 9 
„ Gummersbah .- . . 22,007 18 
„ Baldbrodl .. . .» 6383. 28 


Sum. 4. Reg.⸗Bez. Göln 59,936. 1 10]. 


Yandkreid Edin. . x. » 1387. — 4 
Kreis Bergheim . . +. 2092. 25 1 
„ Euslichen . . » » 982. 24 8 
v Rheinbah . » .» » 257.8 9 
„ om... ..%. 8553. 11 4 
Me ek 3450. 14 1 
„ Mülheim — 2351. 21.1 
4 

4 

1 


5. Regierungs⸗Bezirk Duüſſeldorf. 
Kreis Düffeldorf . . » - 1805. 24 1 
„ Stefd® ... 9345. 11 7 
„ Solingen . . 5457. 20 6 
„ Rennp - 2 0. 36,087, 23 — 
„ Duisburg . 4935. 21 4 
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Iſt⸗Ausgabe 













Sol. = u zum Re ſt 
Ausgabe. Audgabe re N * 
(10. Februar 1839) 11. Februar 1899. 
Thir. Bor. Pf. Zhir Sgr. Pf.J The. Sgr. Pf. 















268429} 1]— Uebertrag 57632. 10 61140770Jı8] 1lı97658lialrı 

Kreis Res. : 2: 2. 3326. 25 1 

| „Eleve....8817. 36 

| | „ Geldern . » 2 2.4856, 29 4 

| „ Rımpen . . 2... 037.14 9 

| a 1: 573. 29 2 

vw Sach . ..:. 1085.55 

N „BGrevenbroich .- » 2489. 22 2 





„ :: re er 1250. — 




































Sum. 5 RB. Düffeldorf 81,049. 19 4 
birzu „ En . . 50956. 110 
„ Aadhen . 21,567. 20 2 
„ Xie . . 31307. 3 3 » 
Goblenn . 60,822. 19 4 
Summa ber Brandſchaden⸗ 
Verguͤtungen, wie oben 254,083. 3 11 
1324} 13H 1 1 |Zit. UlI. An Taxations⸗Ge ‚bühren 4 a0a2l al 5 3021114 6 
314125 10J8it. IV. — Pramien u. ſ. w. nach $. 
* eglements 491231 4 ;5 
194111) 3j8it. V. Unbeibringliche E‘ocietäts- Beiträge nalen 0 * R: — 
43181 8] it. VI. Hebegelder der Elementar-Erheber 3314| 41 44 1004 43 
274531|—| 7 Summa B. Ausgabe pro 1838 1453491 811 1201311211 8 
181322113 8 hierzu A. Reflausgabe ex 15537 155150] alıs] ası7alıol 9 
4550903114] 3]Summa dir Ausgabe -1300599/111101155304| a! 5 






Balance 
Die wirflihe Einnahme biträgt . 
= — Ausgabe J 
mithin iſt Vorſhuß 
Goblenz, den 26. April 1841. 
Der Dber-Präfibent der Mhein-Provinz. 


Bodelfhwingh. 


300121i17) 0 
41300399 1 10 


477 24 u 













2) Pe 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 474.) ge der Stelle eines Fatholifchen Seelforgerd im biefigen Arreſthauſe betr. 1.8. II. 


8. 

Durch den Abgang des Geiftlihen Burgark wird die Stelle eines Seelforgers 
bie katholiſchen Gefangenen im Arrefl: und Korrektionshauſe zu ee 1 
mie —— — rad Te der Staatöfaffe verbunden ift, zu welder auch 
no von Seite der einifc) - Weftphälifhen Gefaͤngniß-Geſellſchaft bis i 
bewitigt worden, mit dem 1- Tuni d- 3. rlnigt dh ag 

Befaͤhigte Geiftliche, welche fih um diefe Stelle bewerben wollen, fordern wir daher 
auf, ſich bei und unter Vorlegung ihrer Qualififationd:Attefte baldigft zu melden. ” 

Düffeldorf, den 11. Mai 1841. 





(Nr. 475.) Ev. Pfarrfielle zu Rellinghaufen betr. 1. 8. 1. Nr. 7698. 

Die evangelifhe Pfarrftelle zu Rellinghauſen im Kreife Duisburg ift durch das 
am 15. März d. $. erfolgte Ableben des Pfarrers Karl Gamphaufen erledigt worden. 
_. des — ——* — dieſelbe kirchenordnungsmaͤßig durch Wahl 

er Gemeinde wieder beſetzt werden, welches zur Nachricht hiermit bekannt gemacht wird. 

Düffeldorf, den 12. Mai 1841. ve. Ben 


Nr. 476.) Die widerrechtlihe Zueignung der bei den Uebun illeri 
* nition betr. 1. 4 IV, Sir. 2216. — MEHR — — 

Bei den bevorſtehenden Schieß-Uebungen der Landwehr, fo wie demnaäͤchſt der Linien, 
Artillerie bei Wefel fehen wir uns veranlaft, die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 23. Juli 
1333 (Geſetz Sammlung Ne. 14), die widerrechtlihe Zueignung der bei den Uebungen der 
Artillerie verfchoffenen Eifen-Munition betreffend, hiedurd in Erinnerung zu bringen, indem 
wie allen Privatleuten, welche dergleihen Munition aufgfunden haben, dringend empfeh- 
len, ſolche gegen eine Vergütung von zwei Pfennigen pro Pfund an das Königl. Artillerie 
Depot zu Wefel oder, an den auf dem Sciefplage zur Zeit anmefenden Feuerwerkö. 
Lieutenant abzuliefern. 

Düffeldorf, den 8. Mai 1841. 





(Rr. 477.) Agentur des Laurenz Nauen in Neu. 1. 8. 11. Nr. 7341. 

Der Lauren; Nauen ift zum Agenten der allgemeinen Verſicherungs⸗Geſellſchaft ges 
gen Hagelfhaden l’Eclair zu Paris, ernannt und in diefer Eigenfhaft von und beftätigt 
worden. Düffeldorf, den 11. Mai 1841. 





(Nr. 478.) Verlornes Wanderbuch. 1. 5. 11, Nr. 7415. 

Der Schneidergefele Wilhelm Sodding hat angeblich fein ihm zu Steele zur 
Reife nach Köln über Elberfeld unter dem 20. März c. ausgefertigted und am 27. zu 
Köln vifirtes Wanderbud am demfelben Tage auf der Rüdreife von dort nad) Steele ver 
loren. Dieſes Wanderbuc wird daher für ungültig erklärt. 

Düffeldorf, den 10. Mai 1841. 





tr. 479.) Zurüdgenommener Stedbrief. 1. 8. II. Nr. 7493. 
Der gegen den aus der Arbeitsanftalt zu Brauweiler entwichenen Wilhelm Loos un; 
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ter dem 1. d. M. erlaffene Stedbrief (Amtsblatt St. Nr. 26 N. 430) iſt durch Werhaf: 
tung des Genannten erledigt worden. . 
Düffeldorf, den 11. Mai 1841. 


(Nr. 480.) Stedbrief gegen. ben Kanonier Johann Heinrih Stelzuer aus Gt. Johann. 1.8. IV, 
Nr. 2312. ö 


Der unten näher bezeichnete Kanonier Johann Heinrih Stelzner aus St. Johann, 
Kreid Saarbrüden, Regierungsbezirk Trier, ift am 2. d. M. von der 3ten reitenden Kom- 
pagnie der Königl. Sten Artilerie-Brigade aus der Garniſon Goblenz, defertirt. 

Es werden demnach ſaͤmmtliche Drtöbehörden unfered Verwaltungsbezirks hiermit auf. 
gefordert, die auswärtigen aber erſucht, auf-denfelben ein wachſames Augenmerk zu rich. 
ten, ihn im. Betretungsfalle arretiren und unter fiherer Bededung an den Kommandeur 
ber Brigade Herrn Oberftlieutenant v. Frankenberg, abliefern zu laffen. 

Düjfeldorf, den 13. Mai 1841. 

Signalement. 

Alter 20 Jahre 6 Monate, Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare blond; Augen grau; Augen: 
braunen blond; Nafe ftumpf; Geſicht rund; Geſichtsfarbe blaß; Stirne flad. 

Befondere Kennzeidhen: keine. 

Bekleidung: eine Artilleric-Dienfimüge, ein Paar Reithofen, ein Kollet und ein 
Paar Stiefeln mit Sporen. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Rr. 481.) Etempelfreiheit für die Kleinkinder: Bewahr-Anftalten betr. 

Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhoͤchſter Kabinetsorder vom 21. v. M. fämmt; 
lichen, von der Regierung genehmigten Vereinen für die Kleinkinder-Bewahr-Anftalten die 
Stempelfreiheit in gleihem Umfange, wie den öffentlihen Schulen, zuzugeftehen geruht. 

Koͤln, den 11. Mai 1841. 

Der Geheime Finanz-Rath und Provinzial-Steuer⸗Direktor. 
Helmentag. 











(Rr. 482.) Bekanntmachung. 

Dem Herın Notar Wilhelm Jakob Gerpott zu Erefeld ift die erbetene Entlaf. 
fung von feinem Amte durd das Königl. Juſtiz-Miniſterium ertheilt worden 

Düffelvorf, den 11. Mai 1841. Der Dber-Profurator: Schnaafe. 





(Nr. 483.) Notariats. Urkunden betr. 

Mittelft Beſchluſſes des Königl. Landgerichts vom 18. Dezember 1839 iſt der Notar 
Düdgen zu Dormagen zum definitiven Bewahrer der Urkunden des daſelbſt verftorbe: 
nen Notar Kray mit Einfhluß der Urkunden des Notard Liffem ernannt, und gegen⸗ 
waͤrtig die Uebergabe an denfelben bewirkt worden, welches in Folge des Artikels 56 der 
Not. Ordn. hiermit zur öffentlichen Kenutniß gebracht wird, 

Düffeldorf, den 12. Mai 1841. Der Dber-Profurator: Schnaaſe. 


Mr. 484.) Sterbe-Urkfunde betr. 


Der Unterzeichnete bringt hierdurd zur Kenntnif des Publitumd, daß er die durch 
den Herrn General»Profurator zu Köln ihm zugegangene Sterbe,Urkunde des am 17. No. 


’ 
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vembir 1808 in God geborenen und am 3. November 1839; zu Algier verflorbenen 
Chaffeurs Ludwig Bayer, Sohnes des Rikolas Bayer und der Gertrude Kluth aus 
God, an den Herrn Bürgermeifter in Goch zur Eintragung in das laufende Sterbe: Mes 
gifter heute abgegeben hat. 

Kleve, den 10. Mai 1841. Der DOber-Prokurator: Beffel. 


Siherhbeitd-Polizei, 
(Nr. 485.) Zurüdgenommener Stedbrief, 


Der gegen.den Kaufmann Ferdinand Plüder von hier unter dem 4.d, M. erlaffene 
Steckbrief ift erledigt, da er fi freiwillig im biefigen Arrefihaufe fiftirt hat. 
Elberfeld, den 7. Mai 1841. ‚ Der Ober⸗Prokurator: Wingender. 


(Rr. 486.) Diebftahl zu Elberfeld. k 

In der Naht vom 6. zum 7. d. M. find aus einem Haufe hierfelbft, die unten ver 
zeichneten Gegenftände geftohlen worden, 

Indem ih dieſen Diebjtahl zur Öffentlihen Kunde bringe, und vor dem Ankauf der 
geflohlenen Sachen warne, erfuhe ic Jedermann, der über den Werbleib derfelben, oder 
die Perfon des Diebes nähere Auskunft zu geben vermag, mir fofort Anzeige davon zu 
machen. &iberfeld, den 12. Mäi 1841. Der Ober⸗Prokurator: Wingender, 

Berzeichniß. 

1) Ein hellblauer tuchener Ueberrock mit geſponnenen Knoͤpfen, auf deſſen rechten Aer— 
mel vorne und obenauf ein kleines Loc eingebrannt iſt; 2) eine hellgraue Tuchhoſe; 3) 
eine ſchwarz tuchene Weſte; 4) ein hellblauer tuchener Ueberrodz; 5) eine porzellainene 
mit Silber beſchlagene Tabackſpfeife, auf deren Kopf ein Gemälde ſich befindet, welches 
einen Fuhrmann mit einem zweifpännigen Wagen vorftelt; das Rohr ift von ſchwarzem 
Horn mit einem Mittelftüld von Hirfhhorn; 6) ein hellblauer tuchener Ueberrod mit ge 
fponnenen Knöpfen, an deffen untern Rodlappen fich drei zugemachte Löcher resp. Schnitte 
befinden; 7) eine grüne mit Pelz befehte Schirmkappe; 8) ein blau tuchener Ueberrod mit 
gefponnenen Knöpfen, an dem fi unten in einem Lappen ein zugemadter Riß befindet; 
9) ein braun tuchener Ueberrod mit gefponnenen Knöpfen; 10) eine heilblaue lange Tuch— 
bofe; 11) eine gelb geblümte Wefte und 12) ein porzellainenes Pfeifenrohr mit Silber be. 
ſchlagen, nebft einem Pfeifendedel, auf welchem ein zHirſch, Reh und Wögel ausgeſtochen 
find; in dem ſchwarz hornenem Rohr befand fih ein Mittelſtuͤck von Hirſchhorn, endlich; 
13) ein fhwarz feidened Halstuch, und ein baummollenes Taſchentuch von rothem Grund, 
an deſſen Rande fich gedrudte Figuren, Soldaten vorftellend, befinden. 


Perfonal-Chronik, 


(Nr. 437.) Dem als Apotheker Uter Klaffe approbirten Friedrich Chriſtian Ruſcher iſt 
die Konzeſſion zur Fortführung der Peter'ſchen Apotheke in Gladbach ertheilt worden. 





(Nr. 488.) Die durch den Tod des Pfarrers Schmitz erledigte katholiſche Pfarrſtelle zu 
Kaiſerswerth, Koͤniglichen Patronats, iſt dem bisherigen Kaplan an der St. Lamber— 
1n8-Pfarrlicche zu Düffeldorf, Namens Reisſtor, verliehen und von demſelben, nad 
empfangener kirchlicher Inveftitur, am 1. d. M. angetreten worben. 





Amtsblatt 


Regierung su Düffeldorf. 


Nr. 30. Düſſeldorf, Freitag, den 3. Mi 1841. 


(Nr. 489.) Gefegfammlung, 6tes Stück. 

Das 6te Stüd der Gefeh-Sammlung ift erfchienen, und enthält unter: r 

Nr. 2150. Verordnung über die Befugniffe der Kreisflände in der Kur» und Neumark 
Brandenburg und dem Markgrafenthum Niederlaufig, Ausgaben zu befchließen 
und die Kreiö-Eingefeffenen dadurch zu verpflichten. Vom 25. März 1841. 

Nr. 2151. Verorbnung über die Befugniſſe der Kreisflände im Herzogthum Pommern und 
Fürftentyum Rügen, Ausgaben zu befchließen und die Kreis-Eingefeffenen dadurch 
zu verpflichten Vom 25. März 1841. > j 

Nr. 2152. Verordnung über die Befugniffe der Kreisflände im Grofherzogthum Pofen, Aus: 
gaben ji beſchließen und die Kreis.@ingefeffenen dadurch zu verpflichten. Vom 
25. März 1841. 

Nr. 2153. Verordnung über bie Befugniſſe der Kreisfiände in der Provinz Sadhfen, Aus: 

gaben zu befhließen und die Kreis-Eingefeffenen dadurch zu verpfliten. Vom 

. 25. März 1841. 

Nr. 2154. Verordnung über die Befugniffe ber Kreisftände in der Provinz Weſtphalen, 
Ausgaben zu beſchließen und die Kreis.Eingefefenen dadurch zu verpflichten. Bom 
25. März 1841. 

Rr. 2155. Gefeg zur Aufrechthaltung der Mannszucht aufden Seeſchiffen. Bom 31. März 184 1. 

Nr. 2156. Miniferial- Erklärung über das mit der Großherzog. Heſſiſchen Regierung ges, 
troffene Uebereinkommen wegen gegenfeitiger Verfolgung der Verbrecher über 
die Landeögränze hinaus. Wom 10. April 1841. 


Verordnungen uhd Bekanntmachungen der Königl, Regierung, 
(Nr. 490.) Den Unterricht im Gartenbau ıc. betr. 1. 8. 1. Nr. 2340. 

In Beziehung auf unfere Bekanntmachung vom 16. April v. I. (Amtöblaıt Stüd 24) 
den Unterriht im Gartenbau betreffend, bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kunde, daß 
ber diesjährige Lehrkurſus mit dem 16. Juni anfangen und bis zur Mitte September fort; 
gefeßt werden wid. — 

Derfelbe wird fi auf folgende Gegenftände erfireden: 

3) Allgemeine Pflanzentunde (Botanik) und hierbei befonderd die Kennt: 

niß der fhönblühenden Gewaͤchſe, der Hanbeld-Farbeftoffe liefernden und fonftigen . 
era —— *— 

2) Gemüfebau. Die Anlegung und Behandlung der Gemuͤſegaͤrten emüfezucht 

in freier Erde und in Bifbeeten, * 1 — 
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3) Obſtbaumzucht. Anlage von Baumſchulen und Lnterhaltung von Obftbaum. 

pflanzungen. Die verfchiedene Bermehrungd: und Weredlungd-Arten der Obftbäume. 

4) Blumenzudt. Kultur und Vermehrung ber. in freier Erbe ausdauernden, fo 

wie der in den Gewaͤchshaͤuſern zu erziehenden [hönblühenden Pflanzen. 

Diejenigen Gärtner und Lehrlinge, welche an diefem unentgeldlich zu ertheiltnden Un. 
terrichte Eheil nehmen wollen, und die nöthigen Workenntniffe im Lefen, Schreiben und _ 
Rechnen, fo wie die erforderlichen Mittel befigen, ſowohl die Koſten der Reife als des hie: 
figen Aufenthalts zu beftreiten, aud das 15te Lebensjahr zurüdgelegt haben, haben ſich bis 
zum 5. 8. M. an die betreffenden landräthlihen Behörden zu wenden und den Tag vor 
dem Anfange der WVorlefungen bei dem Königl. Barten-Direftor Weyhe hierfelbft zu mel 
den, welcher ihnen die nähere Mittheilung binfihtlih der Lage und Gtunden, an denen 
der Unterriht Statt finden fol, maden wird. 

Ale Freunde und Liebhaber der Botanik und bed Gartenbaues laden wir zu dieſen 
Vorlefungen ein, der Hoffnung und hingebend, daß diefelben, gleih wie in den frühern 
Zahren, fo auch in diefem Jahre eines zahlreichen Beſuches fi zu erfreuen haben werden. 

Düffildorf, den 15. Mai 1841. 


(Nr. 491.) Die Erledigung der evangelifchen Pfarrftele zu Meurs betr. 1. S. 11. Nr. 8149. 

Durd) dad am 12. diefes Monatd erfolgte Ableben des Pfarrerd Bornemann zu 
Meurs ift eine der beiden Pfarrfichen an der dortigen evangelifhen Gemeinde vakant 
geworden. Rad Ablauf des daſelbſt fiattfindenden Nahjahrs wird biefelbe durh Wahl 


der Gemeinde wieder befegt werden, welches zur Nachricht hierdurch befannt gemacht wird. 
Düffeldorf, den 19. Mai 1841. 


(Nr. 492.) Schulauffiht zu Eleve. 1. $. 11. c. 6959. 


Nach Auflöfung der fädtifhen Schul-Commiffion in Cleve iſt die Auffiht über die 
dortigen evangelifhen Elementarfhulen dem Schulpfleger Hırrn Pfarrer Wendmann zu 


Keeten, über die Batholifchen den Schuipfleger Herrn Dedant Bauer zu Cleve über 
tragen worden. BDüffeldorf, den 10. Mai 1841. 


(Mr. 493.) Straße von Rheydt nah dem Kreitz. I. S. IN. Nr. 3114. 


Der Vorfchrift gemäß bringen wir hierburd zur Kenntnif des betheiligten Publikums, 
daß die, von Rheydt, über Gieſenkirchen, Glehn und Grefraty nad dem Kreitz führende, 
neu erbaute Straße gegenwärtig foweit vollendet ift, daß biefelbe dem allgemeinen Ber, 
Lehr eröffnet werden ann, daher mit dem Monate Mai d. I. die Erhebung von Chauſſee- 
geld für deren Benugung begonnen hat. 

Düffeldorf, den 17. Mai 1841. » 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 494.) Vorfchriften für die Führung der Waaren-Lager-Controle im Grenzbezirke. 

Auf den Grund des $. 35 des Zoll: Gefehes vom 23. Januar 1838, und im Einver; 
fländnif mit der Königlihen Regierung, werden für die fleuerlihe Kontrole des Handels 
mit Material: und Specerei- und mit Stuhlwaaren im Grenzbezirk, zur Herftellung größe: 
rer Einförmigkeit, folgende Vorfchriften ertheilt, zu deren Beobachtung jede dieöfällige Ge— 
werbe-Anftalt fie mag ſchon beftanden haben, oder, in: @emäßheit befonderer Erlaubniß, 
erſt eingerichtet werden, verpflichtet ifl. 
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Allgemeine Borfdriften 
$. 1. Borerſt werben nahbenannte Begenflände der Kontrole unterworfen 
A. Bon Material» und Spezerei⸗Waaren ? 
Kaffee, Zabad und Res, 
B. Bon Stuhlmwaaren 
baummwollene Zeuge aller Art. 

Wer mit diefen Gegenſtaͤnden Handel treibt, er mag folche felbft erzeugen und fabris 
ziren, ober von anderen beziehen, und ſich über feine Befugniß dazu, durch gemwerbpolizeis 
liche und fleueramtliche Erlaubniß, oder durch MiniflerialeKonzeffion ausweiſen ann, ift 
gehalten, der Steuerftelle feines Wohnortes die Vorräthe an Waaren, genau nad Art und 
Menge, fo wie diejenigen Behältniffe fhriftli anzumelden, in welchen die Gegenſtaͤnde des 
Handels oder der Fabrikation, aufbewahrt werden follen. Eben fo müflen Veränderungen 
in den LZagerorten, vorher der Steu⸗rſtelle fhriftlih angezeigt werden. 

& 2. Die Aufbemwahrungsorte find fo wenig ald möglich zu vervielfältigen, und, falls 
ihrer mehrere nach dem Umfange des Gewerbes nicht zu entbehren fein möchten, wo thuns 
lid aneinanderhängend, oder Do in einem und demfelben Gebäude und in einer Etage 
deffelben zu wählen, und müffen in zugänglichen und verſchließbaren Zuftande ſich befinden. 

8. 3. Die Waaren müffen im Lagerraume fo wenig ald möglih im Gemenge mit 
nicht kontrolpflichtigen Gegenfländen, und, nach ihren verſchiedenen Gattungen in gemiffen 
Quantitäten von Gewicht oder Maaf, und an beflimmten Plägen aufgeftelt und geordnet 
fein, wovon nur der, zum Detail-Berfauf dienende Theil auögenommen ift. 

$. 4. Außerhalb der angemeldeten Lagerräume, dürfen keine der Kontrole unterwor. 
fenen Waaren vorhanden fein, widrigenfalls die Vermuthung der gefchehenen Eiaſchwaͤrzung, 
und die gefeglihe Folge eintritt. 

$. 5. Je nad VBebürfniß wird die Kontrole auf andern als die im $. 1. genannten 
Gegenſtaͤnde ausgedehnt, oder ber eine oder andere Gegenſtand außer Kontrole gefeht werben. 
Den Baarenlager:Rıvifionen muß der Gewerbtreibende oder deſſen Gtellvers 
treter beimohnen, um die nöthige Auskunft zu geben und Hülfe zu leiften. 

8. 7. Wer einen Handel mit Fontrolpflihtigen Waaren aufgeben will, hat hiervon 
gleichfalls der Steuerftelle, unter Angabe der Beſtaͤnde jchriftlih Anzeige zu machen, und 
bleibt, bis zur Aufräumung der Worrähe aus ben Lagerräumen, der Kontrole unterworfen. 

5. 8. Damit fih Niemand mit Unmwiffenheit über feine Dbliegenheiten entſchuldigen 
koͤnne, wird ein Eremplar der gegenwärtigen Vorfchriften, nebft einem Auszuge der vor: 
allegirten gefeglichen Beflimmungen, dem zu führenden Lagerbuche vorgeheftet, oder dem Ge⸗ 
werbtreibenden lofe behändigt, und, daß ſolches gefchehen, und der Gewerbtreibende ſich den 
Vorſchriften in allen Stüden unterwerfen wolle, zum erften Male in einem Protokolle, wo⸗ 
von ein Erimplar dem Gewerbtreibenden, dad Duplicat aber der Gteuer.Abfertigungöftelle 
zu überantworten ift, vermerkt. 

4. Handel mit Material: und Spezerei-Waaren. 

$. 9. Der Gewerbtreibende ift verbunden, über den Borrath, Bu- und Abgang ber 
Waaren, ein Lager:KontrolsBuh nah dem (von dem Haupt. Amte mitzutheilenden) Mu: 
ſter zu führen, in An. und Abfchreibung mit Angabe bed Tages, der Waaren.Menge, nad 
Rob. und Rein-Gewiht und Bezeihuung, und bed Gteuer-Ausmweifes. 

$. 10. Dieſes Lagerbuch wird von dem Hauptamte, mit ber Wlättergahl bezeichnet; 
mit einer angefiegelten Schnur durchzogen, und auf dem Kitelblatte ausgefült; der Titel. 
bogen wird Boftenfrei geliefert, die Cinlagebogen werden dagegen von ben Gewerbtreiben- 
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den in entfprechenden Formate befhafft. Das Buch muß ſtets in bem angemeldeten Bager- 
raume, den das Zitelblatt, gemäß ber, in Folge des $. 1. abgegebenen E:Märung. bezeich⸗ 
net, und zwar wenn mehre Räume angemeldet fein follten, in demjenigen, wo der Klein. 
verkauf flatt findet, zur Einfiht der Gteuerbeamten an einem ein für alle Male beftimm. 
ten ſchicklichen Plage offen niedergelegt oder außgehängt werden. 

$. 11. Der Gewerbtreibende muß in der Kegel ſelbſt das Lagerbuch führen, oder 
wenn er dazu micht, oder nicht immer im Gtande fein follte, die damit beauftragte zuver⸗ 
läßige Perfon der Steuerflelle, unter Beifügung einer Probe der Hand. und Unterfhrift 
derfelben, fhriftlic anzeigen, und bleibt alddann für deren Handlungen und Unterlaffun: 
gen in Bezug auf bie Kontrole-:Borfcriften verhaftet. 

$. 12. Die erfle Poft der Auſchteibung, wird entweder durch bie Webertragung des 
Beftandes beim Abſchluß des bisher geführten Lagerbuchs von Seite der Gteuerflelle oder 
tes Gemwerbtreibenden, oder burd die Eintragung ded angemeldeten, oder bei Aufnahme, 
des Lagers ermittelten Worrathes, von Seite des revidirenden Beamten; gebildet und bin: 
fichtlich ihrer Richtigkeit, jedesmal durch die Unterfchrift deö Gewerbtreibenden am Rande 
anerkannt. 

$. 13. Dir Waaren:Zugang wird fogleih nad der Ankunft im Lagerraume, wohin 
die Waaren unmittelbar zu bringen find, von dem @ewerbtreibenden im Lagerbuche ange- 
fchrieben, und die Nummer der Eintragung auf dem begleitenden Steuer. Ausmweife (der Zoll. 
Quittung, dem 2egitimationd:Scheine, dem abgeflempelten Frachtbriefe u. a.) vermerkt. — 
Auch der Zugang, welder aus dem Wohnorte des Gewerbetreibenden herrührt, unterliegt 
diefer Beftimmung, und muß zum Ausweis darüber jederzeit, eine mit vollftändiger Unter. 
ſchrift verfehene Befcheinigung beffen, von dem bie Waare bezogen it, über Ablaffung der- 
felben, und über deren Gattung und Menge, leßtere in Buchſtaben ausgebrädt vorhan- 
den fein. 

8. 14. Die Papiere werden alddann bem Lagerbuche nad der NRummerfolge beige- 
heftet, oder wenn beren Anzahl groß ift, befonders geheftet, unb in oder bei dem Buche 
aufbewahrt. 

$. 15. Wenn der Zugang durch eigene Erzeugung oder Bereitung erfolgt, 3. B. von Wein 
und Brandmwein, fo muß die Anfchreibung glei nad dem Uebergange ber Gegenflände aus 
der Fabritationsftätte, 3. B. aus dem Kelter- und Brenngelaffe, in den Lagerraum, diefer 
Uebergang und die Anfchreibung aber jedenfall am Abend eines jeden Fabrikations-Tages 
gefchehen. Zum Ausweis dienen demnädhft die Steuer-Quittungen, oder Gewinn und Be 
trieb8- Anmeldungen, deren Duplicat:Eremplare, von dem Gteuerpflidhtigen zu verwahren 
find, und dem Belägehefte einverle.bt werden. 

i $. 16. Der Waaren-Abgang durch Verkauf im Orte ſelbſt und nad außerhalb, fo 
wie durch Tauſch und fo weiter, muß zür Stelle bei der wirklichen Abfuhr der Gegenflände, 
nicht früher und nicht fpäter im Buche abgefchrieben werden. Nur für den Verkauf von 
Kleinigkeiten ift es geftattet, dDiefe, nach der Willkuͤhr des Gewerbtreibenden entweder fo. 
gleich oder erfi am Abend jeden Tages, fummarifh im Gefammtbetrage des Abganges 
während bes Tages, unter der Bezeihnung: Kleinverfauf, abzufchreiben. 

Unter Kleinigkeiten, find in diefem Sinne Wengen unter 5 Pfund bei Gegenſtaͤnden 
die nah Gewicht, und unter 2 Quart bei lüffigkeiten, die im gewöhnlichen Leben nad 
Maaß verkauft werden, zu verftichen. Nach dem Ermeffen des Haupt: Amtes kann übrigens 
auch die Anordnung getroffen werden, baß die in Kleinigkeiten verkauften Waaren, fobald 
die verkauften Mengen 10 Pfund und mehr befragen, fon im Laufe des Tages ſofort 
abgeſchrieben werden müffen. 
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$. 17. Weber die Verkäufe nad außerhalb in fienerpflihtigen Mengen, zu beren 
Zransport der Käufer eines Legitimations.Scheines bedarf, hat der Gewerbtreibende ihm 
eine, mit der Eintragungd.Rummer verfehene Verkaufs-Note zuzuftellen, mit welcher fi 
berfelbe bei der Steuerftelle ausweiſt. 

$. 18. Die An. und. Abfchreibungen ber trockenen Gegenſtaͤnde gefchehen, wenn Zu: 
und Abgang Lolloweife (in der urfprängliden Werpadung oder aud nad Umpadung) er: 
folgt, auf Brutto-Gewicht, mit Angabe der Anzahl, der Marken und Rummern der Kiften 
oder Zäffer, und zwar mit Cintragung jedes einzelnen Kolo unter befonderen egifter: 
Nummern. ‘ 

Wenn der Verkauf im Einzelnen nad der Ausfchättung gefchehen fol, fo wird das 
ganze Brutto⸗Gewicht des einzelnen Kollo in Abgang, und das wirkliche Netto-Gewicht des 
Inhaltes in Zugang gebracht, der kuͤnftige Abgang durch Kleinverfauf aber in der Spalte 
für das Netto⸗Gewicht eingetragen. 

-Die Getränke dürfen nur in geaichten Gefäßen aufbewahrt, und müffen diefe mit dem 
Quart-Inhalte bezeichnet fein. An: und Abfchreibung erfolgt ſtets nach Maaß. 

$. 19. Das Lagerbuch muß ſtets in voller Megelmäßigkeit und Deutlichkeit und ohne 
Rafur geführt, auf jeder vollgefhriebenen Seite aufgeredhnet und die Summe transportirt; _ 
ferner muß daffelbe rein, nnverfehrt und zur Einficht bereit ($. 10) gehalten werden, und 
darf nicht abhanden fommen. Sobald daffelbe vollgefchrieben ift, wird ed von dem Inha⸗ 
ber abgefchloffen, und fammt ben, in ben $. $. 13 und 15 gedachten Belägen, der Steuer: 
ftelle zur Aufbewahrung oder Vernichtung überliefert, der verbleibende Beſtand aber in ein 
neued Buch übertragen, und zwar Letzteres von ber Steuerftelle, wenn biefelbe ſich im naͤm⸗ 
lihen Drte befindet, fonft von dem Gewerbtreibenden, welcher fi daher zeitig zuvor in 
Befig eines neuen Buches fegen muß, bamit feine Unterbrehung in den regelmäßigen Ein- 
tragungen, eintrete. Befindet fi die Steuerftelle im nämlichen Drte, fo prüft diefelbe wor 
der Beftandbsübertragung die Richtigkeit des Abfchluffes nad den Belägen und in calculo, 
atteftirt folche im alten Buche, und behändigt dad neue Lagerbuch dem Inhaber, nachdem 
die Richtigkeit. ,deö Uebertrags darin von ihm befcheinigt ift; ‚befindet fi die Steuerftelle 
vom Wohnorte des Gewerbtreibenden entfernt, ſo unterwirft fie nah dem Empfange des 
alten Buches, folches der naͤmlichen Prüfung und Beſcheinigung, und veranlaft, wenn 
fie felbft dazu nicht im Stande ift, einen Auffihtö-Beamten, die Webereinflimmung des 
Uebertrags im neuen Buche zu unterfuchen und darin zu befcheinigen, etwaige Unrichtig. 
feiten aber anzuzeigen. 

$. 20. Ergeben ſich hierbei bedeutende Abweichungen, fo muͤſſen ſolche durch eine 
augenblidlihe Beftandd- Aufnahme aufgeklärt, oder im proceffualifchen Werfahren, weiter 
unterfucht werden. 

$. 21. Die Lagerräume mit ihren Vorraͤthen, und das Lagerbuch mit feinen Belägen, 
unterliegen in den Tagesſtunden der Mevifion der Steuer-Beamten, womit übrigens auch 
untere Beamte beauftragt werden Finnen, ohne Beifein eines @emeinde-Beamten, fofern 
nicht eine Hausſuchung damit verbunden werden fol. 

$. 22. Bei der erſten Beftands-Aufnahme wird das Refultat in dem 5. 8. gedachten 
Protokolle miedergefchrieben, dieſes von den revibirenden Beamten und dem Gewerbtreiben- 
dem unterzeichnet, der Waarenbefund aber im Lagerbuche, ($. 12) unter Angabe des Das 
tumd der Revifion und Mitunterfchrift des Bewerbtreibenden vorgetragen. 

5. 28. Die nachfolgenden Revifionen werden in ähnlicher Weife bewirkt, ohme daß 
iedbod eine Verhandlung. hierüber aufgenommen zu werden braucht, fondern es wird der 
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Befund nach gehoͤrigem Abſchluſſe des Lagerbuchs, in demſelben eingetragen 
ebenfalls von dem Inhaber für die Richtigkeit anerkannt. ' —————— 

5. 24. Die vorhandenen Beläge ($. $. 13 und 15) werden bei der Reviſion entwe—⸗ 
der eingeriffen, ober mit Handzeichen und Datum virfehen, und bei dem Lagerbuche belaffen: 

$ 25. Wenn das Lagerbudy nicht vorihrifismäßig geführt, bereit gehalten oder ver: 
wahrt wird, oder fonit bie VBorfchriften diefer Inftruftion verletzt, Waaren in nicht erklär- 
ten Lagerorten vorgefunden, oder Unrichtigkeiten ($. $ 20 und 23) entdedt werden, fo tritt 
proceffualifches Verfahren auf Anwendung der gefeglihen Strafe ein. 

$. 26. Bei gegründetem Verdachte, daß die Quantitäten des Kleinverfaufs, mit un» 
terfchleiflihen Abfichten, umrichtig angefchrieben feien, und bei. fonftigen Mißbraͤuchen, wird 
eine, den Umftänden nad abzumeffende ſchaͤrfere Kontrole vorbehalten, 

B. Handel mit Stublmwaaren. 

$. 9. Statt der Lagerbuch.Kontrole wird eine Bezeichnungsd:Kontrole vorgefchrieben, 
und es dürfen aur ſolche Zeugwaaren auf dem Lager gehalten werden, deren Verſteuerung 
oder inländifhe Abflammung durch ein fleueramtliches - Zeichen auf dem einzelnen Gtüde 
bargethan wird. 

$. 10. Die begeihnungspflidhtigen Waaren werden, mas bie vorhandenen Beflände 
betrifft, gleich nad der Belanntmahung diefer Inftruktion, auf dem Lager dur, dazu 
tommittirte Stewerbeamte befiegelt, die Lünftig zugehenden aber unmittelbar nad ihrem 
Empfange, und ehe fie in die Behaufung —— find, mit den fie legitimirenden 
Papieren, der einſchlaͤgigen Steuerſtelle vorgeführt, mit deren Amtöfiegel die Waaren durch 
Siegelad oder Farbenſtempel bezeichnet, und von welcher die Papiere in ein: befonderes 
Konto, unter Angabe ‚der befiegelten Stüdyahl der verſchiedenen Zeugwaaren, eingetragen, 
mit der Regifter-Rummer verfehen und zurüdyegeben werben. 

$. 11. Die Berrichtung der Giegelanlage auf der Waare felbft, oder auf einem an: 
zuhängenden Papiere an einer oder an mehrern Stellen, wenn legteres, zur Bequemlich- 
Beit beim Verkauf von bem Waaren-Inhaber begehrt wird, muß im Amts-Locale, jedoch 
von dem Gewerbtreibenden felbfl, oder von deffen Gehülfen, nad der dafür zu gebenden 
Anleitung, und mit ben von dem Gewerbtreibenden zu liefernden- tauglihen Materialien 
und fonft zu befhaffenden Vorrichtungen und Handleiftungen, vorgenommen werden. 

$. 12. Der Einwand, daß die Giegrl durch einen Zufall bei ber Manipulation der Zeug: 
ſtuͤcke abgeriffen und befdhädigt, oder von Thieren abgenag', oder daß Stüde zu befiegeln 
von ben Beamten überfehen fei, kann nicht ald gültig betrachtet werben, und mwirb unbe: 
rüdfichtigt bleiben, indem ed Sache des Lager: Inhabers ift, ben Brig Grab von Sorg- 
falt zur Erhaltung der Siegel anzuwenden, und die Stüde vollftändig zur Giegelung vors 
zulegen. Fangen die Siegel oder Stempel:Abdrüde an, undeutlic zu werben, fo ift deren 
Erneuerung bei Zeiten nachzuſuchen. Grgen die gefeglihe Folge des Giegelmangeld kann 
nur die augenblidliche Anzeige eines ſolchen Zufalls oder Werfehend dann, wenn das Vor—⸗ 
geben mit glaubwärdigen Thatſachen unterftügt wird, nicht aber dann noch ſchuͤtzen, wenn 
fie bei G:legenheit einer Lagerreviſion gemacht wird. 

$. 13. Ueber die Verkäufe nah außerhalb, im fleuerpflihtigen Mengen, zu deren 
Transport der Käufer eines Legitimationdfcheines bedarf, hat der @ewerbtreibende ihm cine 
Verkaufsnote zuzuftellen, mit welcher ſich derfelbe bei der Steuerſtelle ausweißt. 

$ 14. Die Lagerräume mit ihren Vorraͤthen, unterliegen in den Tagesſtunden ber Re. 
vifion der Steuerbeamten, womit übrigens auch untere Beamten beauftragt werden Fön, 
nen, ohne Beifein eines Gemeinde-Beamten, fofern nit eine Hausfuhung damit verbun. 
den werben fol, 
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$. 15. Wenn die VWorſchriften diefer Inftruction verlegt, Waaren in nicht erflärten 
Lagerorten vorgefunden, oder Unrichtigkeiten entdedt werden, fo tritt proceffwalifches Wer. 
fahren auf Anwendung ber gefeglihen Strafe ein. 

5. 16. Auch wird bei gegründetem Verdacht unterfchleiflicher Abfichten und grober 

Mißbraͤuche, eine Verſchaͤrfung der Kontrole vorbehalten. 

Göln, den 13. Dezember 1838. 

Der Geheime Finanz Rath und Provinzial-Steuer-Director. 
Helmentag,. 


Vorftchende, von des Herren Finanz-Minifterd Ercellenz mittelt Refcipts vom 2. Zuni 
1839 111. 12,900 genehmigten Borfhriften, werben hierdurch öffentlich befannt gemacht. 
Cöln, den 11. Mai 1841. 
Der Geheime Finanz:Rath und Provinzial-Steuer: Direktor, 
Helmentag. 


(Nr. 495.) Zeugenbeweis. 


Das Koͤnigliche Landgericht zu Coblenz hat den Kindern des zu Wien verſtorb 
Siegellackfabtikanten Caspar Johann Nepomuck Red über die Ahwefenpeit des — Red 
zu Goblenz, welder ſchon feit langen Jahren diefen feinen Wohnort verlaffen bat und 
—88 von en ee * en feine Nachricht gegeben haben fol, durch Urtheil 
vom 6. d. M. den Zeugenbeweis geftattet, welches hiermit der gefesti i 
mäß zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. beſebuichen Vorſchriſt no 

Göln, den 16. Mai 1841. Der General: Profurator: Berghaus, 


(Nr. 496.) Bekanntmachung. 


Durch Uitheil des hiefigen Landgerichtes vom 25. Auguft 1840 ift der Schneid 
hann Wilhelm Hagewiſch aus Laupendahl, Bürgermeifterei — 5 * * 
erklaͤrt ſeiner Perſon und ſeinem Vermoͤgen vorzuſtehen, und demgemaͤß die Bevormundun 
deſſelben verordnet worden. 
In Gemaͤßheit des Art. 501. des B. ©. B. und Art. 18 der Notari ts⸗O 
bringe ich dieſes zur Kenntniß der Herrn Notarien des diesfeitigen — —— 
Duͤſſeldorſf, den 15. Mai 1841. Der Ober⸗Prokuraior. 
Für denſelben, der Staats-Profurator: Lippe, 


Siherhbeitd- Polizei, 
(Nr. * — gran - N a Lemmen aus Herf. 
ie Dienfimagd Eva femmen, Jahre alt, zu Herf geboren und zuletzt in Wil: 
lich wohnhaft, hat ſich der gegen fie wegen qualifisi i 8 einaclei i 
Hung tur j ui 4* ſi gen qualifizirten Diebſtahls eingeleiteten Unterſu—⸗ 
ndım Ic) beren Signalement mittheile, erſuche ih ſaͤmmtliche Polizeib: i 
felbe ihr Augenmerk zu richten, fie im Betretungdfalle arretiren * je —— — 
Düffeldorf, den 11. Mai 1841. Der Inſtruktionsrichter: Beders. e 
Signalement 
Name: Eva Lemmenz Stand Dienfimagd; Geburtsort Herf; 
ort Bilid; Alter 36 Jahre; Haare roͤthlichz Befichtöfarbe geſund; 
Sie führt wahrſcheinlich zwei Kinder: bei fi, von welchen das 
andere zwei Monate alt ift. 
EURE ——— 





fester Aufenthafts- 
Statur Hein und geſeht. 
eine einige Jahre, das 
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(Nr. 498.) Stedbrief gegen ben Kaufmann Albert Komm aus Hüdewagen. 

Der unten fignalifirte Kaufmann Albert Fomm ift bes betrügerifchen Bankerotts 
dringend verbädhtig und hat ſich der Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

Ich erfrche daher alle Civil. und Militairbehörden auf denfelben firenge wachen, ihn 
im Betretungsfall verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Elberfeld, den 14. Mai 1841. Der Ober: Profurator: Wingender. 

. Signalement 

Name und Borname: Albert Fomm; Stand und Gewerbe Kaufmann; Wohnort 
Hüdeswagen; Alter 36. Jahre; Religion evangelifh; Größe 5 Fuß A—5 Zoll; Haare roth; 
Stirne frei, etwas hervorragend; Augenbraunen blond, flark; Augen grau; Naje did, ge 
bogen; Mund groß; Bart roth; Kinn laͤnglich; Geſicht laͤnglich; Gefihtsfarbe gefund und 
Sommerfproffen; Statur ſchlank. 

Befondere Kennzeihen: trägt die linke Schulter etwas höher als die rechte. 


(Mr. 499.) Diebitahl. 

Am 3. d. M. find aus einem Haufe in zur Linden, Vürgermeifterei Mettmann bie 
nachſtehend verzeichneten Gegenſtaͤnde geftohlen worden. 

Indem ich diefen Diebftahl zur Öffentlihen Kunde bringe, und vor dem Anfaufe der 
geftohlenen Sachen warne, erſuche id) Jedermann, ber über den Verbleib bderfelben, oder 
die Perfon des Diebes nähere Auskunft zu geben vermag, mir fofort Anzeige davon zu 
machen. Elberfeld, den 14. Mai 1841. Der DOber-Prokurator: Wingender. 

Berzeidniß. 

1) Ein kattunenes Kleid von rothem Grunde mit weißen Blümchen; 2) ein blau ge- 
drucktes Kleid; 3) eine blau und weiß Farrirte fiamoifene Schürze; 4) ein kattunenes vio⸗ 
lettes Halstuchz 5) ein blau gedrucktes Kopftuch mit weißem Rande; 6) ein grün und roth 
karrirtes feidenes Halstuch; 7) ein Paar blaue baummollene Strümpfe; 8) ein Paar blaue 
wollene Strümpfe; 9) ein. baummwollenes Hemd mit leinenen Aermeln; 10) ein blau und 
weiß Farrirter Kiffenüberzug, und 14) ein vergoldeted Kreuz. 


(Nr. 500.) Etedbrief gegen ben Müllerknecht Peter Noll aus Red. 

Deter Noll, Muͤllerknecht, für einen Mühlenmeifter fih auögebend, gebürtig zu Ned, 
Keeis Ahrweiler, auch dort wohnhaft, hat fih am 11. März d. I. der gegen ihn wegen 
Pafverfälfhung eingeleiteten Unterfuhung heimlid entzogen. 

Ich erſuche fämmtliche Polizeibehörden auf denfelben zu wachen und im Betretungs, 
falle ihn mir vorführen zu laffen, 

Goblenz, den 18. Mai 1841. Der Königl. Ober: Proßurator: v. Dlfers. 

Signalement. 

Alter 32 Jahre; Größe 5 Schuh 2 Zoll; Haare und Augenbraunen dunkelbraun; Stirn 
offen; Augen grau; Nafe groß; Mund aufgeworfen; Bart dunkelbraun; Kinn rund; Geſicht 
laͤnglichz Geſichtsfarbe gefund. 

Befondere Kennzeichen: auf der obern Lippe und rechten Wange befindet ſich 
eine Warze. 


er Perfonal-Chronik, Ä 


(Nr. 501.) Der bisherige erſte Buchhalter bei der Königl. Regierungd.Hauptlaffe, Herr 
Wetſchky, ift zum Kaflirer bei derfelben ernennt worden. 


— 


Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 31. Düffeldorf, Mittwoch, den 2. Suni 1841. 








(Nr. 502.) Bücher: Debits-Erlaubniß, 
Nachbezeichnete, auferhalb der Stauten ded beutfhen Bundes in beutfcher Sprache 
erfchienene vier Schriften, find auf den Grund des Art, Xl.der Genfur-Berordnung zum Dee 
bit innerhalb der Königl. Lande verflattet worden: 
1) Hiftorifh-Romantıfhe Schilderungen aus ber wefllihen Schweiz. Won Franz 
Kuenlin. Ztes und Ated Bändchen. Zürich bei Orell, Füßli und Comp. 1840. 
2) Der proteftantifhe Gotteödienft und die Kunſt in ihrem gegenfeitigen Verhaͤltniſſe. 
St Gallen und Bern. Berlag von Huber und Comp. 1840. 
3) Mährchen und Erzählungen. Nach dem Franzöfifhen der Mad. Guizot. Straß 
burg bei Wittwe Levrault 1840. & 
4) Die Kurbengaffe zu Straßburg. Eine vaterländifche Erzählung für Kinder und Kin- 
derfreunde, von Daniel Hirb, Dredslermeifter in Straßburg bei Wittwe Levrault 1840, 
Goblenz, den 1. Mai 1841. 
Der Ober: Präfident der Rheinprovinz. 
Bodelfhmwingh. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung, 
(Nr. 503.) Patente. I, 8, 111, Nr. 3297. 
Dem Giorge Prefton zu Aachen ift unter dem 21. März 1841 ein Patent 
auf einen Gasmeſſer in der durch Zeichnung und Befhreibung nachgewieſenen 
Bufammenfegung, 
für den Zeitraum von fünf Jahren, von jenem Tage an gerechnet, und ben Umfang ber 
Monardie ertheilt worden. 


— * George Preſton zu Aachen iſt unter dem 21. März 1841 ein Einfuͤhrungs⸗ 
aten 
auf eine Drudmafciene mit mehrern Farben für Kattun, Papier ıc. in den 
durch Zeichnungen und Beſchreibungen nahgewiefenen Ausführungen und Zufams 
menfegungen , u 
für den Zeitraum von fünf Jahren, von jenem Tage am gerechnet, und den Umfang ber 
Monarchie ertheilt worden, 
Dem Mechanikus A. Borfig in Berlin ifk unter dem 30. März 1841 ein Einfüh- 
rungd,Patent | 
auf einen Feuerroſt für Lokomotiven in der durch Zeichnung und Beſchreibung 
nahgewiefenen Bufammenfehung 
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auf 2] Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ber Monarchie ertheilt 
worden. 
Dem Schreiner Arnold Volkenborn zu Langenberg im Regi 
feldorf, ift unter dem 31. März 1841 ein Patent s — — — 
auf ein für neu und eigenthuͤmlich erachtetes Hülfs-Hebezeug zur Anwendung bei 
Sacquard:Mafhinen, in der durch Zeichnung, Beſchreibung and Modell dargeleg- 
let ten Zufammenftellung , 
auf ſechs hinter einander foigende Jahre, von jenem Tage an gerechnet und 
fang der Monardie, ertheilt worden. g . ee 


Dem Premier-Lieutenant a. D. Beyfe und dem Oberlehrer Dr. Garthe 
ift unter dem 6. April 1841 ein Patent ” ER 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zur Fortbewegung der Schiffe, die nach der eim 
a Zeichnung und Beſchreibung als neu und eigenthümlich anerfannt wor« 
den ft, 
E den Zeitraum von zehn Jahren, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der 
onarchie ertheilt worden. 





(Nr. 504.) Agentur bed Verwaltungs-Sefretaird Joſeph Geyr zu Garzweiler betr. 1. 8. 11. Nr. 7657. 
Der Berwaltungs-Sefretair Joſehh Geyr zu Garzweiler iſt zum Agenten ber 
Hagelfhaden-Berfiherungs. @efelfhaft V’Eclair zu Pa vis, bafelbft ernannt, und in diefer 
Eigenfhaft von uns beflätigt worden. 
Düffeldorf, den 14. Mai 1841. 


(Nr. 505.) Agentur des Anton Ferlings zu Kempen betr. 1. $. 11. Nr. 7983. 

Der Agent der Koͤlniſchen Feuer-Berfiherungs-Gefelfchaft Anton Ferlings if zugleich 
zum Agenten der Hagelſchaden⸗Verſich erungs⸗ Geſellſchaft VEclair zu Paris, für Kempen 
und Umgegend ernannt, und in diefer Eigenſchaft von uns beflätigt worben. 

Düffeldorf, den 17. Mai 1841. 


(Mr, 506.) Agentur des Kaufmanns G. W. A. Schrik jr. zu Heiligenhaus betr. J. S. Il, Wr. 8018. 
Der Kaufmann G. B. A. Schrik jr. zu Heiligenhaus ift an Stelle des abge 
gangenen 3. Weidtmann daſelbſi zum Agenten der Rheinpreußifchen Bauer Werficherungs: 
Gefellſchaft ernannt, und in dieſer Eigenſchaft von uns beflätigt worden. 
‚Düffeldorf, den 17. Mai 1841. 


Ar. 507.) Den offizinellen Drei der Blutegel betr. 1. 8. 1. Ne. 7954, 
Bei den gegenwärtig Fattfindenden Preifen der Blutegel 'haben wir, vom 1. Juni 
d. 3. an den offizinellen Preis derfelben :auf 
Drei Siibergrofden 
das Stüd feſtgeſetzt, welches wir zur Rahadıtung hiemit bekannt machen. 
Düffeldorf, den 19. Mai 1841. 


(Mr. 508.) Steckbrief gegen den Sträfling Johann van Borel aus Sport. L. 58. V. Mr. 2407. 
Der unten fignalifirte Sträfling Johann van Borel aus Spork, Kreis Borken, 
Megierungsbezirk Münfter, iſt am 15 Mai 1841 von der Feſtung Weſel, entwichen. 
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Saͤmmtliche Civil. und Militairbehdrden werben erfuht, auf benfelben firenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an bie Koͤnigl. Feflungs -Komman- 
dantur zu Wefel, abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 18. Mai 1841. 

Signalement. ; 

- Alter 44 Sabre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Religion. katholiſchz Gewerbe Aderdmann; ger 
wöhnlicher Aufenthalt Wefel; Haare hellbraunz Stirne rund; Augenbraunen hellbraun; Aus 
gen hellblau; Nafe ſtark und gebogen; Mund klein; Zähne volfländig; Bart braun; Kinn 
zund; Geſichtsbildung länglich; Gefihtsfarbe gefund; Statur ſchlank. 

Befondere Kennzeichen: feine. 

Bekleidung: eine grau fuchene ‚Hofe, eine Jade von blauem Tuch, rothem Kragen, 
hellblauen Achſelkiappen, eine Muͤhe mit rothem Rand und Schirm, eine Halsbinde von 
fchwarzem Tuch, fänmtlihe Gegenftände find mit dem Stempel M St. A. verfehen, ein weiß 
leinen Hemd, ein Paar Schuhe. 


(Nr. 509.) Stedbrief gegen den Sträfling Heinrih Dreckmann aus- Alteneffen. l. 8. IV. Nr. 2407. 
Der unten fignalifirte Sträfling Heinrih Dredmann aus Alteneffen, Kreis Duiß- 
burg, Regierungsbezirk Düffeldorf, ift am 15. Mai 1841 von ber Feſtung Wefel, entwichen. 
Saͤmmtliche Civil: und, Militairbehörden werden erſucht, auf denfelben ſtrenge wachen, 
ihn im. Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt. an die Königl: Feflungs-Kommandans 
tur zu Wefel, abliefern zu laffen. 
Düffeldorf,, den. 18. Mai 1841. 
Signalement. 

Alter 32 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Religion katholiſchz Gewerbe Schmidt; ges 
wöhnliher Aufenthalt Wefel; Haare blond; Stirne rund; Augenbraunen blond; Augen blau; 
Nafe flumpf; Mund ordinair; Zähne gut; Bart. blond; Kinn oval; Gefihtsbildung rund; 
Geſichtsfatbe gefund; Statur gefegt: 

Befondere Kennzeichen: keine. - 

Bekleidung: eine grau tuchene Hofe, eine Jacke von blauem Tuch, rothem Kragen, 
bellblauen Achſelklappen, eine Muͤtze mit rothem Rand und: Schirm, eine Halsbinde von 
ſchwarzem Tuch, ein Hemd von weiß Leinen, ſaͤmmtliche Gegenſtaͤnde ſind mit dem Stem⸗ 
pel MSt A. verſehen, ein Paar. Schuhe. 








(Nr. 510.) Verweiſung über. die Sandeögrenze..d. 8. m Nr. 747I.. 

Der. unten näher bezeichnete Tageloͤhner Johann Mülker aus: Biroth. im Herzo 
thum Naſſau iſt in Folge eines Beſchluſſes des Königl. Landgerichts zu Duͤſſeldorf — 
v. M. als auslaͤndiſcher Landſtreicher von der hieſigen Polizeibehörbe über die Landesgrenze 
— ne - Een zu: Protokoll eröffnet worden, daß er im Fall ber 

n ’ h. 1. zit. 20. des A. L. R. zweijaͤhri 
een zweijährige Feſtungsſtrafe verwirkt. 
* Sohannes: wein nn 
ame: nne er;. Beburtöort Giroth; Wohnort bitoz Religion Fatholifh; G 
werbe Zagelöhner; Alter 44 Jahre; Haare dunkelblond; Augenbraunen Blond; m. 
Nafe Mein, fpig; Mund Heinz. Kinn rund; Bart blond; Gefihtsbildung oval; Gefihtsfarbe 
gefund; Statur geſetztz Größe 5- Fuß 2 Zoll. Befondere Zeichen: Leine, 





(Rr. 511.) Nachweiſung 
der Conſumtibilien⸗Durchſchnittapreiſe im Regierungsbezirte Düffeldorf pro April 1841. 4.5. 1, Rr. 7170. 
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(Nr. 512.) Burüdgenommener Stedbrief. 1. $. 11. Nr. 8009. 


Der gegen den aud der Provinzial.Arbeitsanftalt zu Brauweiler beurlaubten, jedoch 
nicht zurüdgelehrten Peter Schnorbus unter dem 14. April c. erlaffene Stedbrief (Amts. 
blatt Nr. 22. Rr. 369) hat durd Verhaftung des Genannten feine Erledigung gefunden. 

Düffeldorf, den 17. Mai 1841. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 513.) Notarial⸗Acte betr. 


Mittelft Verfügung vom heutigen Zage habe ich den Notar Steingießer zu Reuß 
in den definitiven Befig der von dem Notar Hagdorn während feiner Amtöfunctionen 
zu Neuß aufgenommenen Rotarialacte , fowie jener de abgegangenen Notar Schmig 
und der von dem Notar Hüsgen während feiner Anftelung in dem Friedensgerichtöbezirf 
Neuf aufgenommenen Ucte, welhe der Hagdorn befeffen hatte, eingewiefen. 

In Gemäfheit des $. 55 der Not.Ordn. wird dieſes bekannt gemacht. 

Düffeldorf, den 18. Mai 1841. Der Ober: Proßurator: Schnaafe, 


(Nr. 514.) Todesurkunde betr, 

Die mir uͤbermachte Todeßurkunde des am 30. Juli v. 3. zu Algier verflorbenen 
Grenadierö in der Fremdenlegion Friedtich Lohage aus Düffelborf habe ih an ben 
hiefigen Eivilftandsbeamten zur Eintragung in die Regifter des laufenden Jahres abgeges 
ben, welches hiermit befannt gemacht wird. 

Düffeldorf, den 15. Mai 1841. . Der Ober:Profurator. 

Kür bdenfelben, der Erſte Profurator: Lippe, 





(Nr. 515.) Todesurkunde betr. 


Die Todesutkunde des am 14. October vorigen Jahres zu EZoulon verflorbenen Jo— 
hann Zaller, 39 Jahre alt, Füfilier in der Fremdenlegion, von bier gebürtig, ift mir 
zugegangen, und von mir dem hiefigen Givilftandsbeamten zur Eintragung in die Sterbe—⸗ 
zegifter des laufenden Jahre übermadt worden. 

Ih bringe dieſes zur Kenntniß der Betheiligten. 

Düffeldorf, den 20. Mai 1841. Der Dber-Profurator: Schnaaſe. 


(Nr. 516.) Todesurkunde betr. 


Ich habe die mir mittelft Verfügung des Herrn General-Profuratord vom 17. diefes 
Monats uͤbermachte Urkunde über das am 7. Auguft 1840 in dem Militair-azareth zu Dep 
in Africa erfolgte Ableben bes Heinrih Rath «us Elberfeld heute dem Herrn Ober: 
Bürgermeifter von Garnap zur Eintragung in bie Givilftandes.Regifter übergeben, welches 
hiermit öffentlich befannt gemacht wird. ; 

Elberfeld, den 22. Mai 1841. Der Ober: Proburator: Wingenber. 


(Nr. 517.) Deffentlihe Bekanntmachung. 

Nachdem auf den Antrag der Gewerke ber Zeche Sellerbed bei Mülheim an ber 
Ruhr Seitens der Königlichen Regierung zu Düffeldorf und des Königl. Dber-Berg- 
amts zu Dortmund die Anlage eines Abfuhr» resp. Schienenweges für Kohlen von der 
gedachten Zeche an bis zur Ruhr bei Mülheim in Gemäßheit des Geſetzes vom 27. DE 








- 
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tober 1804 durch die Erpropriationdbefcheide vom 12, und 28. Februar resp. 28. Juli 
und 5. Auguft 1838 befchloffen war, ſollte unterm Schutze der Polizei daſelbſt und unter 
Herzuziehung der Königlichen Berg« und Baubeamten am 8. Juni 1838 mit den Erdar. 
beiten begonnen werden. 

Mehrere Menfchen, ohne Ausnahme der niederen Volksklaſſe angehörig, aus Mül. 
heim und den nahe liegenden Dorfihaften, rotteten fih, durch Privatintereffen geleitet 
zufammen, um das Borhaben der Behörden zu vereiteln, € 

Diefe mußten der Uebermacht weichen und nur durch Militaͤrmacht Eonnte die Rufe 
wieder hergeſtellt werden. 

Gegen namentlich nachbenannte Perfonen ift dieferhalb die Unterfuhung wegen Aufe 
ruhrs in Gemäßheit des Geſetzes vom 17. Auguſt 1835 und 30. September 1836 einge 
leitet und durch die Erkenntniffe des Königl. Dberlandeögerihts zu Hamm vom 25. April 
1839 reöp. der Unterfuhungs-Commiffion vom 31. Dezember 1838, 27. Juni und 27. Zuli 
1839, welche Entfheidungen in ber weiteren Vertheidigungsinſtanz durd das Urtheil des 
zweiten Senats des Königl. Dberlandeögerihts zu Münfter vom 22. Januar 1841 beftä, 
tigt find, der Zagelöhner Hermann Streit zu einer dreijährigen, der Kohlenfhieber Wil. 
heim Wieſchmann zu einer fehöjährigen, der Kohlenfhirber Heinrich Schlinkert zu 
einer vierjährigen, der Zagelöhner Georg Schulten zu einer jmeijährigen, der Kohlen 
fhieber Hermann Püg zu einer vierjährigen, der Kohlenfchieber Fohann Peter Kimmes 
feld und der Zagelöhner Maihiad 8008, jeder zu einer einjährigen Zuchthausſtrafe und 
der ee Sohann Howahl zu einer ‚einjährigen Einfielung in eine Straffertion, 
verurtheilt. 

Auf eine einjährige Zuchthausſtrafe ift gegen den Schuſter Wilhelm, eigentli fir 
flian Riedel, auf eine fehömonatlihe gegen Kohlenſchieber Johann Br ſt, part Ar 
Wilhelm Püg fenior, Audträger Wilhelm Häffelmann, Hermann Brandts und Io 
haun Fiſcher, und die Ehefrau des Kohlenſchiebers Hermann Mellinghoff, geborne 
Gertrud Wieſchmann; auf eine fuͤnfmonatliche gegen den Kohlenſchieber Wilhelm Schlin— 
kert, auf eine neunmonatliche gegen die Ehefrau des Kohlenſchiebers Wilhelm Wieſch— 
mann, geborne Gertraud Wattenſcheidtz auf eine neunmonatliche Einſtellung in eine Gtraf- 
fection gegen den Zagelöhner Hermann Hüffelmann, Kohlenfhieber Hermann Melling- 


hoff und Koblenfchieber Hermann Zimpen erkannt. Eine Gefängnißftrafe ift ausgeſpro- 


hen: und zwar gegen den Tageloͤhner Johann Hermey eine fiebenmonaflihe; gegen den 
Kagelöhner Wilhelm Hilterhaus, Kohlenfchieber Wilhelm Schmitz eine brei und eine 
viermonatliche gegen den Kohlenſchieber Wilhelm Fiſcher; eine ſechsmonatliche ferner gegen 
den Tageloͤhner Mathiad Melcher, gegen den Zagelöhner Georg aus der Wiefde 
gegen den Kohlenfhicber Gerhard Schlieper, gegen die Ghefrau bed Tageloͤhners Bott: 
fried Zimmermann, Catharina geborne Wieſchmann, gegen die Wittwe Comfe, gegen 
den Schufter Hermann Wolf fenior; eine vierwöchentlihe Gefängnißftrafe fodanı gegen 
die Ehefran des Tageloͤhners Johann Fiſcher, geborne Eliſabeth Schaefer, gegen die 
Ehefrau ded Schufters Wilhelm Liedel, den Kohlenfhieber Heimid Schröder und 
gegen den Kohlenfhieber Hermann Wolf junior. Der Knabe Wilhelm Beier hat eine 
Börperlihe Züchtigung von zwanzig Ruthenhiebe oder eine Gefängnißftrafe von acht Tagen 
der Knabe „Hermann Tilenkamp eine koͤrperliche Zuͤchtigung von zehn Ruthenhiebe, oder 
eine breitägige Gefängwißftrafe zu erleiden. Der Bergmann Wilhelm Krämer, Bergmann 
Sohann Wiefhmann, Kohlenſchieber Peter Puͤtz, der Schiffer Heint. Schlieper, der 


Zagelöhner Diederich Schmitz, der Kohlenfhieber Hermann Steffen, und Kohlenſchieber 


Sohann Steifen find vorläufig freigeſprochen. 
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Wenn gleich dieſer Tumult ſchon am Tage des Entfichens unterdrüdt, und fofort 
gegen die Angeſchuldigten Seitens der Behörden kraͤftig eingeſchritten und die Unterfuhhung 
gegen die einzelnen Individuen eingeleitet wurde, fo ermeuerte fih doch dieſer Aufruhr am 
16. Auguft deffelben Jahres wegen deffelben Begenftandes, hervorgerufen namentlich) durch 
bie Weigerung des Landwirths Hermann Bovermann, fein Grundſtück zur beabfihtigten 
Anlage abzutreten, dem fi mehrere Perfonen zur Unterftügung deffen Borhaben hinzugefellten. 

Durch das Einfchreiten der bewaffneten Macht wurden indeffen auch diefe Unruhen 
in ihrem Beginnen fofort gedämpft, ohne daß es des Gebrauches der Waffen bedurfte. 

In Betreff der zur Uaterfahung gezogenen Jadioiduen beflimmen die Erkeuntniſſe dee 
obengenannten Behörden gegen den Landwirth Hermann Bovermann eine zweijährige 
Gefängnißitrafe, gegen deffen Ehefrau, Gatharina geborne Holenberg eine neunmonats 
liche Sefängnißftrafe, gegen den Ackerknecht Hermann Friedrich Volkenborn eine breis 
jährige Zuchthausftrafe, gegen den Schiffer Johann Bohnes eine ſechsmongatliche Gefaͤng⸗ 
nißitrafe. Cine ſechsmonatliche Zuhthauditrafe ift gegen den Ackerknecht Joſeph Limme 
erfannt, und gegen den Fuhrmann Friedrid Stadrmann, den Schiffer Bıryard Ter— 
jung, den Schmicd Heine. Rebmann, den Schiffbauer Mihael Höfften, den Schiffer 
Wilhelm Gieſe, den Weber Hermann Seeger, die unverehelihre Eliſabeth Holen 
berg eine dreimonatliche, gegen die Wittwe Heinrih Lieventhal eine vierwoͤchentliche 
Gefängnißftrafe ausgeſprochen. 

In Gemäfheit des $. 14 des Geſetzes vom 30. September 1836 wird das Publikum 
hiervon in Kenntniß gefeßt. 

Broich, den 10. Mai 1841. Die Unterfuhungs.Gommiffion: Berghaus, 


Perfonal-Chronik 


(Mr. 518.) Der bisherige Regierungs Sekcetair Mund ift zum vierten Buchhalter bei 
der hirfigen Königl. Regierungs Hauptkaſſe ernannt worden. 


(Nr. 519.) Zum Rendanten der durch den Tod des Steuer-Einnchmers Pilart zu Blad. 
bad erledigten Gteuer: und Gommunal:Kaffen für die Bürgermeiftereien Gladbach und 
Hardt ift der Steuer-Einnehmer Bloem zu Langenfeld ernannt und find die bisher 
von dem Bloem verwalteten Steuer» und Gommunal:Kaffen für die Bürgermeiftereien 
Monheim und Richrath dem GSteuer-Einnchmer Zipper zu Leutherheide als Rendan— 
ten übertragen worben. 

An des letern Stelle haben wir den Supernumerar bei ber hiefigen Kataſter.Inſpek- 
tion, Schriever zum Rendanten der Steuer: und der Gommunal:Kaffen für die Bürger, 
meiflereien Wankum, Leuth und Hinsbeck ernannt. 


(Nr. 520) Der feitherige Lehrer zu Sevelen, Theodor Wilhelm Imans, ift als Leh— 
ter an ver flädtiichen Maͤdchenſchule für die Fatholifhe Gemeinde zu Zanten berufen und 
von und ernannt worden. 


(Nr. 521.) Der Thierarzt 1. Klaſſe Friedrich Auguf Bergemann, hat fih zu Lem 
pen niedergelaffen. 
(Nr. 522) Us Hebammen find approbirt worden: 


die Ehefrau Maria Catharina Magdalena Zaumbrecher, geb. Blomberg für bie 
Stadt Effen und die Ehefrau Henriette Blomberg geb. Loewen für die Stadt Steele. 
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Amtsblatt 


Regierung u Düffeldorf. 


Nr. 32. Düffeldorf, Montag, den 7. Juni 1841. 


(Nr. 523.) Gefesfammlung, 7tes Stüd, 

Dad Tte Stüd der Gefehfammlung ift erſchienen, und enthält unter: 

Nr. 2157. Handels, und Schifffahrts-Konvention zwiſchen Preußen, Bayern, Sachſen, Wuͤr⸗ 
temberg, Baden, Kurheflen, Großherzogthum Heffen, den zum Thüringifchen Zoll. 
und Handelsvereine gehörigen Staaten, Naffau und Frankfurt einerfeit3 und 

. Großbritannien andererſeits. Vom 2. März 1841. \ 

Nr. 2158. Gefeg wegen Dellaration und näherer Beflimmung des 8. 164. der Gemein. 
heitstheilungd-Ordnung vom 7. Zuni 1821. D. d, den 31. März 1841. 

Nr. 2159. Verordnung über die Gubhaftation von Mealberehhtigungen in der Provinz Weft: 
phalen und in ben Kreifen Reed und Duisburg. Vom 10. April 1841. 


Nr. 2160. Geſetz über den erleichterten Austaufh einzelner Parzelen von Grundftäden. 
Bom 13. April 1841. 








I —ñ — — — nn — 
. 524.) Reglement wegen ellung, Auswahl und Abſchätzung ber Mobilmahungs:Pferbe in der 
* * —— betr). 8. v Nr. Iy vw. Ms 

Nachdem mittelft Allerhöchfter Verordnung vom 24. Februar 1834 in der Geſetzſamm⸗ 
lung Rr. 9. pro 1834 fämmtlide Unterthanen bed Reichs verpflichtet worden find, ihre 
zum Kriegödienfte tauglichen Pferde, mit alleiniger Ausnahme der eigentlichen Dienftpferde 
der Staatd- Beamten und ber contraftlid zu haltenden Poflpferde, bei einer Armee-Mobil: 
madhung auf Erforbern ber Behörden fofort zu geftellen; fo werden nad der in dem Ab- 
ſchnitt 3. dieſes Geſetzes enthaltenen Anordnung, folgende für die Mheinprovinz geltende 
nähere Anordnungen wegen Geſtellung, Auswahl und Abfhägung der vom Lande zu geftel« 
lenden Mobilmachungs⸗Pferde, in Uebereinflimmung mit den Königlichen Beneral-Eomman- 
dos bed 7ten und Bten Armee⸗-Corps hierdurch erlaffen. 

A Im Ylgemeinen. ‚ 

$. 1. Die Behufs einer Mobilmad;ung der Armee von den Staatöbewohnern in 

natura aufjubringenden Pferde find theils ie 
a) für die Garde: und Linien⸗Truppen gegen Bezahlung bed Taxwerthes aus Rs 
nigliher Kaffe; theils: 

A 2 für die Landwehr auf Koften der Bewohner jedes Landwehr, Bataillond- Bezirkes 
zu geftellen. 

$. 2. Welche Qualität bei jeder Gattung der zum Kriegsdienſte noͤthigen Pferde er- 
fordert wird, ergiebt die beigefügte Vorſchrift (A) der Königl. Minifterien des Kriegd und des 


Innern vom 16. März 1831 worauf bei der @eftellung der Mobilmahungs-Pferde, forg- 
fältig zu achten ifl. 


238 2 


8. 3. Die Bertheilung der von ber Provinz zu flellenden Pferde und ihrer verfchie 
denen Arten auf die einzelnen Kreife wird unter iehung ber Königli - 
durch er — und zwar: — ——— 

ad a) nach dem Pferdeſtande, mit Rüdfiht auf den Pferdeſchlag und 

maßliche Anzahl felddienftfähiger Pferde; — * ai 

ad b) nad) der Bevölkerung ber zu jedem Landwehr: Bataillonsbezirk gehörigen Kreife 

oder Kreiötheile, wobei es jeboch zuläßig ift, bei der Peiftungs-Unfähigkeit ein. 

zelner Kreife auf andre, jelbft außer dem Bataillons-Bezirke belegenen Kreife 

zurädzugreifen, vorbehaltlid der Bezahlung der Taxe dur die zur Geftellung 
principaliter verpflichteten Kreife. 

$. 4. Wo die Geſtellung der für die Landwehr erforderlichen Pferde nad dem Be⸗ 
fchluffe der Kreiöftände duch Natural-Lieferung erfolgt, da follen zur Erzielung größerer 
Befchleunigung und zur Vereinfachung ded Geſchaͤfts fämmtliche für die Linie und Land, 
wehr erforderlichen Pferde gleihmäßig ausgehoben und an benfelben Drten abgenommen 
werben. 

B. Maafregeln zur Siherung und Berihtigung der Repartition. 
$. 5. Die Landräthe find verpflichtet, ſich theils duch eigene Anfhauung, theild 
durch Wermittelung der Unterbehörden ſtets eine möglichft volftändige Kenntniß von dem 
Pferdeftande des Kreifed im fpegieler Beziehung auf die Tauglichkeit für den Kriegsdienft 
nad) den einzelnen Kathegorien der Dienftpferde zu verfchaffen. 

Geſtuͤtzt auf ſolche reichen diefelben am 1. Juli jeden Jahres der vorgefegten Königl. 
Regierung eine fummarifche Weberficht der, nad) ihren Anfihten in den Kreifen vorhande: 
nen felddienfttauglichen Pferde, nad anliegendem Schema (B) ein. i 

Solte die Balance gegen das auf den Kreid repartirte Gontingent die Unfähigkeit 
des Kreifes zur Erfüllung deffelben ergeben, fo haben ſich biefelben gleichzeitig über die 
Urſache ded Mangels ausführlidy zu äußern und überhaupt jede wefentlihe Veraͤnderung 
gegen das Vorjahr zu erlaͤutera. 

8.6. Die Königlichen Regierungen fertigen aus dieſen Anzeigen eine Zufammenftel- 
fung und reichen ſolche bis zum 1. Auguft jeden Jahres dem Dber-Präfidium ein; fie Auf- 
fern ſich zugleid, ob und welche Mobififationen in der Repartition auf bie Kreife noth- 
wendig erfcheinen möchten. 

$. 7. Ergiebt fih aus biefen Angaben, baß der Pferdeftand in einzelnen Kreifen 
quantitativ oder qualitativ eine wefentliche Weränderung erlitten hat, fo wird nad vorhe- 
rigem Benehmen mit bem betreffenden Königl. General Commando die Repartition auf die 
Kreife von dem Königl. Ober Präfivio berihtigt und wie ſolches gefhehen, ben hohen Mis 
nifterien ded Innern und des Kriegd und dem betreffenden @eneral.-Eommando angezeigt, 
gleichzeitig auch den Königl. Regierungen zur weiteren Mittheilung an bie Landraͤthe davon 
Nachricht gegeben. 

C. Bildung von Aushebungd. Bezirken und Bezirks: Vorfiänden 

- in den Kreifen. 

‚8. Kreiſe, welche fo arrondirt find, daß ein Sammelplah gewählt werben ann, 
welcher nicht über 2% Meilen von dem entlegendften heile deſſelben entfernt ift, bilden 
nur einen Aushebungs-Bezirk ; größere oder weniger gut abgerundete Kreife werben in zwei 
ober mehrere Aushebungs-Bezirke getheilt, fo daß die Entfernung von 25 Meilen von ben 
Sammelplägen ald das Marimum feftgehalten wird. - 

Die Sammelpläge für den ganzen Kreis werden von dem Landrat) angeorbnet. 
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$. 9. Wenn ber Kreis in mehrere Aushebungd-Bezirke getheilt iſt, wird für jeben ber- 
ſelben, Behufs der Leitung des Pferde-Aushebungs:@efhäftes eine aus drei fahverfländi- 
gen Grundbefigern beftehende Gommiffion, durch Wahl der Kreisftände gebildet. 

Wo der Kreid nur einen Aushebungs-Bezirk ausmacht, erfolgt die Wahl einer ſolchen 
Gommiffion zur Affiftenz des Landraths bei dem Aushebungs: Befchäft. 

$. 10. Die Mitglieder diefer Commiffion müflen das Vertrauen ihres Bezirks befigen, 
als unpartheilic und pflihtmäßig bekannt und die Brauchbarkeit der Pferde zu ben ein- 
zeinen Branchen des Kriegödienftes, nad Anleitung der im Eingange dieſes Reglementd 
beigefügten Vorſchriften, zu beurtheilen im Stande fein, weshalb vorzüglich Perfonen, 
welche bei der Gavallerie oder Artillerie gedient oder fonft eine befondere Kenntniß von 
Pferden haben, ald Mitglieder der Bezirfsvorftände zu wählen find. Ihre Ernennung erfolgt 
auf unbeftimmte Zeit. Der Landrat) kann, wo ed nöthig wird, eine neue Wahl einzelner 
Mitglieder veranlaffen und die Mitglieder der Worftände haben die Befugniß, nah ſechs— 
jähriger Werwaltung dieſes Gommunal- und Ehrenamtes auf Entbindung davon anzutragen. 

Sie werden bei dem Antritt deffelben zur freuen Erfüllung ihrer Obliegenheit mittelft 
Handſchlags verpflichtet. Wo mehrere Aushebungs,Bezirke beftehen, wird eins von den brei 
Mitgliedern der Commiffion mit der Leitung ber Geſchaͤfte beauftragt, empfängt die Auf: 
träge des Landraths und forgt, mit Zuziehung der übrigen beiden, für deren unverzügliche 
Erledigung. Die Mitglieder. der Commiffion und den Sammelplag bed Bezirks für die 
Mobilmahungsd-Pferdegeftellung, macht der Landrath den ingefeffenen des betreffenden 
Bezirks namentlih und mit der Aufforderung bekannt, den Anordnungen des Borflandes 
bei ®Bermeidung der in der Alerhöhften Verordnung vom 24. Februar 1834 angedrohten 
Strafen, ohne die mindefte Zögerung Folge zu leiften. 

D. Berfahren der Landräthe und Bezirks-Vorſtände bei Eintritt 

einer Armee-Mobilmadhung. 
a) Für ſolche Kreife, welche in mehrere Aushebungs-Bezirke getheilt find. 

8. 11. Gleich bei dem Eingange einer Mobilmahungs:Ordre fordern die Landräthe 
die nad) den vorigen $$. zu bildenden Bezirks-Enmmiflionen auf, fi fofort nad) dem Sam- 
melplaße für die aus ihrem Bezirk zu geftelenden Mobilmahungs-Pferde zu begeben und 
dafelbft in Wirkfamkeit zu treten, wobei ihnen bie Anzahl und Gattung der aus ihrem 
Bezirk aufzubringenden Mobilmahungs: Pferde bekannt gemadht und der Drt angegeben 
wird, wohin die Ablieferung der vorläufig auszumählenden Pferde erfolgen fol. Zugleich 
fordern die Landräthe die Pferdebefiger ihres -Kreifes : auf, ſaͤmmtliche vorhandene, über 
4 Jahre alte Pferde mit alleiniger Ausnahme der eigentlichen Dienftpferde der Königlichen 
Staatö-Beamten und der contraktlich zu haltenden Poftpferde, nah den Sammelplägen 
ihred Bezirks, zur beflimmten Stunde zur Revifion zu geftellen. Auch die Luruspferde find 
von diefer Geftellung nicht ausgenommen. Die Bürgermeifter haben für die richtige In- 
finnation zu forgen, auch auf den Sammelplägen die volftändige @eftellung der Pferde 
nach ben von ihnen über den Pferdeftand zu haltenden Spezial-Regiftern zu controlliren. 

$. 12. Die auf dem Sammelplage des Bezirks ankommenden Pferde werden durch 
die Commiſſion des Bezirks mit aller Sorgfalt gemuftert und nach ihrer Zauglichkeit zu 
den verſchiedenen Gattungen des Kriegsdienftes mac Anleitung der Beilage zu $. 2. abge- 
fondert aufgeftellt. 

Vachdem alle ald dienfitaugli anerkannten Pferde in ein Verzeichniß nad) dem an- 

liegenden Mufter C. eingetragen find, werben aus bemjelben fo viele ald zur Erfüllung des 

Eontingentd des Aushebungs⸗Bezirks nöthig find, und außerdem für zwei Pferde ein drittes 
— 
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ald Referve ausgewählt und zur Vorführung vor bie Abnahme-Eommiffion -in ein zweites 
BVerzeichniß mach demfelben Mufter eingetragen. 
F. 13. Sollte die Befchaffenheit ded Weges und die Entfernung von dem Bezirks, 


Sammelplage nah dem Ablieferungsorte der Pferde, den Hufbeſchlag derfelben zur fehler: 


freien Ablieferung der Pferde nöthig machen, fo haben die Eigenthümer der zur Abliefes 
zung auögewählten Pferde für einen zwedmäßigen Hufbefchlag durd fachkundige Schmiede 
fofort auf eigene Koften zu forgen, was jedoch in Fällen, wo die Pferde nur kurze Streden 
und auf undhauffirten Straßen bis zu dem Ablieferungs- und Abnahmeorte zu maden has 
ben, und mit guten Hufen verfehen find, nicht erforderlih ift, weil von ba ab, wo bie 
Abnahme der Pferde militairifher Seits erfolgt, der Hufbefhlag für Rechnung des Mis 
litair⸗Fonds beforgt wird. 

F. 14. Gpäteftens an dem nächflfolgenden Tage nach ber Auswahl ber Pferde in 
den Bezirken, werden ſolche unter Begleitung ber Bezirkd:Gommiffıon mit Halftern und 
Trenſen verfehen, durch ihre Eigenthümer oder deren Leute nach dem Hauptfammelplage 
oder Abnahmeorte ded Kreifes transportiert und mittelft des vorher angeordneten Natios 
nald dem Landrath des Kreifes vorgeführt, auch bis dahin und bis zur förmlihen Abnahme 
und Ueberweifung an den Militair-Sommiffarius, durch ihre Eigenthümer verpflegt. 

$. 15. Bei Ablieferung der ausgehobenen Pferde, haben bie Bezirkd-Gommiffionen 
zugleich dem Landrathe ihres Kreifes über die Zahl der in ihrem Bezirk noch zurückgeblie⸗ 
benen bdienfttauglichen Pferde mit Ueberreichung des im $. 12. vörgefhriebenen ſummari⸗ 
ſchen Verzeichniſſes Anzeige zu machen. 

$. 16. Damit die Sezirks, Commiſſionen im Stande find, bie auf bem Bezirks.Sam- 
melplage etwa ausbleibenden Pferde fofort einholen zu laffen, werben bie Landräthe ihnen 
nach vorfiehender Anordnung geeighete Perfonen zur Dispofition flellen.und ihre Wirkſam⸗ 


keit auch ſonſt auf alle Weiſe unterſtuͤtzen. 


$. 17. Die Einrede, daß die von den Bezirks-Commiſſionen auszuhebenden Pferde 
vorher ſchon verkauft, aber noch nicht an den Käufer abgeliefert feien, kann bie Aushe, 
bung ber Pferde nicht hindern, da der Käufer gleich jedem andern Staatsbewohner zur 
Geftelung feiner dienfitauglichen Pferde zur Armee-Mobilmadhung verpflichtet iſt. 

$. 18. ine Ausnahme von diefer Beſtimmung findet nur flatt, wenn erweißlich ber 
Berkauf an Dffiziere gefchehen, welche fid mobil zu machen haben und zu bem Ende Pferde 
befchaffen müffen. Eben fo dürfen den Landwehr-Gavallerie-Dffizieren, fo viele ihrer eige- 
nen Pferde, ald ihnen bei einer Mobilmahung etatömäßig zu flellen find, von der Pferdes 
Aushebung zurüdgelaffen werden, in fofern fie auf die Weberweifung von Pferden in na- 
tura verzichten und ſich gegen Empfang des Karationd.Preifes der ihrigen bedienen wollen. 

Sn allen flreitigen Fälen der Art, entfcpeidet der Landrath, beffen Entſcheidung fo, 
ort Folge zu geben ift. i 
4 19. Findet nur eine theilmeife Mobilmachung ftatt, welche nicht ben Aufruf ſaͤmmt⸗ 
licher Pferde in der vorgedachten Art nothwendig macht, ſo erlaſſen die Landraͤthe nur an 
diejenigen Bezirks⸗-Vorſtaͤnde, und. dieſe nur an diejenigen Gemeinden die Aufforderung zur 
Geftelung, welche nöthig erfcheinen, um aus denfelben das verlangte Gontingent flellen zu 
Fönnen, wobei aber in der Regel auf verhältnißmäßig gleiche Heranziehung, fo wie auf die 
wirthſchaftlichen Verhältniffe folher Gemeinden Rüdfiht zu nehmen ift. 

b) Für folche Kreife, welche nur einen Aushebungsbezirk bilden. 

$. 20. Im ſolchen Kreifen, welche nur einen Aushebungs « Bezirk bilden, merben 
fämmtlie Pferde nad} den in dem vorigen $$. getroffenen Beftimmungen auf dem Haupt, 
fammelplag des Kreifes, wo auch die Abnahme ftatt findet, verfammelt. 
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Die Muſterung und vorläufige Auswahl der zur Ablieferung beflimmten Pferde erfolgt“ 
durdy den Landrath unter Aſſiſtenz der nach $. 14. gemählten Eommiffarien und werden die 
in $. 12. vorgefchriebenen Verzeichniffe aufgeftellt. 

; Sollte die Zahl der zu mufternden Pferde fehr groß fein, fo find biefelben, um unnoͤ⸗ 
thiges Warten zu vermeiden, fucceflive auf den Mufterungsplah zu beftellen. 

Sobald die vorläufige Mufterung beendigt ift, werden die zur Geſtellung befignirten 
Pferde der Abnahme-Commiffion vorgeführt und gilt im Uebrigen Alles was in den vors 
ſtehenden SS. 11 bis 19 angeordnet ift. 

E, Abnahme der Pferde, . 

a) Zufammenfegung der Abnahme-Commiffion in dem Abnahmeorte jeden Kreifes. 

$. 21. Die für die Abnahme der Mobilmahungs-Pferde zu bildende Commiſſion 
beſteht aus: 
’ 9 einem von dem Koͤnigl. General. Commando zu ernennenden Offizier ald Militair 
Commiſſarius, und 
2) dem Landrath des Kreiſes, als Civil. Commiffarius. 
Dieſe Commiſſarien werden bei der Auswahl der zum Kriegsdienſt tauglichen Pferde: 
durch einen militairiſcher Seits zu geſtellenden Kurſchmidt 
oder 
durch einen von dem Civil. Commiſſario zuzuziehenden Kreisthierarzt oder ſonſtigen 
Pferde⸗ Kenner, 
fo wie bei Abſchaͤtzung derſelben durch drei auk dem Givilftande ſchon in Friedenszeiten 
von ben Landräthen zu ernennenden, aber erft, bei dem nteitt ihrer Function nah dem 
beiliegenden Formular zu vereidigenden Zaratoren, unterflüßt, welche Ießtere, während fie 
zu dieſem Gefchäfte von Haufe abwefend find, eine angemeffene Entfhädigung aus Staats. 
fonds erhalten, welche durch die Landräthe bei der Königl. Regierung, Behufs Anweifung 
auf ihren Diäten- Fonds zu liquidiren ift. 

8. 22. Die Wichtigkeit der Function der Taxatoren, welchen bie Ermittelung der zu 
gewährenden Vergütung für die vom Rande zu liefernden MobilmahungsPferde anvertrauf 
wird, erheifht vorzüglich umſichtige und unpartheiifche Sachverſtaͤndige, welche in einem 
guten Rufe fichen und das öffentlihe Wertrauen haben, und von melden vorauszuſetzen 
iſt, daß fie das Intereſſe des Staates und der Einzelnen mit aller Unpartheilichkeit wahr» 
nehmen werben. 

Auf eine forgfältige Auswahl der Karatoren wird daher vorzüglih Bedacht zu neh⸗ 
n 


men fein. 
ö b) Gefhäftsgang bei den Abnahme-Gommiffionen. 

$. 23. Bei Abnahme der Mobilmahungs-Pferde hat " 

a) der Militair-Commiffarius über die Qualifitation und - 
b) der Givil.Commiffarius über die are der Pferde bie entfheidende Stimme, 
ohne daß ein Recurts dagegen zuläßig iſt. 

Die an den Abnahmeorten geftellten Pferde werben von ber Abnahme-Gommiffion zu: . 
nädhft wegen ihrer Tauglichkeit zum Kriegsdienſt gepräft und entweder als brauchbar aner. 
kannt ober mit Angabe der Untauchlichkeitsgruͤnde zutüdgewiefen. In wie weit von un— 
mefentlihen Fehlern der Pferde abgefehen werden Fönne, ift aus ber zu $. 2. diefer Ber, 
orbnung beigefügten Vorfihrift der Könige. Minifterien erſichtlich. 

$. 24. Sobald die noͤthige Zahl dienfttauglicher Pferde nad den verfchiedenen Ras 

thegorien ausgewählt if, erfolgt die Karation derfelben, nach den im folgenden F. bezeich⸗ 


* 


242 


neten Brundfägen in ber Art, daß jeder von ben Baratoren den Werth des Pferdes befon. 
ders angiebt und ber darnach zu berechnende Durchſchnittspreis in vollen Thalern die Taxe 
bildet, nad —— das Pferd bezahlt wird. 

$. 25. e Zare der zum Kriegsdienſt tauglich erachteten Pferde richtet fih n 
im gewöhnlichen Friedensverkehr ſtatt findenden Pferdepreifen, * Ära sc — — 
blilihen Aufſchwunge, welchen dieſelben unter ungewöhnlichen Umſtaͤnden bei ftarfer Nach⸗ 
frage nach Pferden zu erhalten pflegen. 

Das Maximum der Taxe eines Mobilmachungs-Pferdes darf nah Abſchnitt 7. der 
Allerhoͤchſten Verordnung vom 24. Februar 1834 in der Regel die Summe von Einhundert 
Thalern, nicht uͤberſteigen. Nur bei der Unzureichlichkeit tauglicher Pferde bis zu dieſem 
Preiſe dürfen höher tarirte Pferde zum Kriegsdienſt abgenommen werben. Mehr als 120° 
Thlr. pro Pferd werden jedoch, wenn auch die Taxe höher ausgefallen wäre, nicht ver: 
gütet, und follen dergleichen höher ‚tarirte Pferde der Regel nad) nit angenommen werden. 

Müfte died aber dennod aus Mangel an tauglichen Pferden gefchehen, fo foll es den 
Gigenthümern berfelben frei ftehen, folde gegen andere dienſttaugliche Pferde derfelben Bat: 
tung innerhalb 24 Stunden auszutaufhen. 

$. 26. Den bei diefen Verhandlungen gegenwärtigen und mamentlid mit dem Be- 
trage der Taxe fofort bekannt zu madenden Eigenthümern der Pferde oder ihren Abgeord⸗ 
neten ſteht es frei, die etiwa gegen die Taxe der Pferde zu machenden Einwendungen, gegen 
die Abnahme-Gommiffion fofort zu aͤußern. Bei der hierauf erfolgenden Entſcheidung des 
-zuftändigen Abnahme-Gommiffarii hat ed aber fein Bewenden. 

$. 27. Nach Beendigung des Zarationd-Gefchäfts erfolgt die Sonderung der für die 
Linie beftimmten Pferde, von denjenigen, welche zur Mobilmahung der Landwehr dienen follen. 

Sollte hierunter Feine gütlihe Einigung unter den Abnahme-Commiffarien zu Stande 
fommen, fo entfcheidet das Loos, dergeftalt, daß von jeder Kathegorie ber für die Land: 
wehr nöthigen Pferde aus der Gefammtzahl diefer Kathegorie fo viele durchs Loos deſig⸗ 
nirt werden, als die Landwehr bedarf. Der Ueberreft verbleibt der Linie. 

. 28. Die ald tauglich anerkannten Pferde werden in zwei getrennte Nationale, je 
nachdem fie für die Landwehr oder die Linie beſtimmt find, nad) folgendem Schema fofort 
eingetragen, ald 

a) Namen ber Befiker, 
b) Bohnort derfelben, 
c) Geſchlecht der Pferde, 
aa. Wallach, J 

bb. Stute, 
d) Alter, Jahre, 
e) Karbe, * 
f) Abzeichen, u 


aa, $uß, bb. Boll, 
h) Sind abgenommen, ald: 

aa) Reitpferde, 

bb) Klepper, 

ec) Padpferde, 

dd) Stangenpferbe, 

ee) Vorderpferde. 
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i) Taxe der abgenommenen Pferde: . 
aa) mit Zahlen . » 2... Be. — Sgr. — Pf. 
bb) mit Budhftaben. 

$. 29. Die in dem Nationale eingetragene Taxe wird fummirt und folgenbee Ab: 
nabhme-Atteft darin nachgetragen, ald: ; 

daß nach Inhalt des :vorftehenden Nationald die Anzahl von . . gefchrieben: ıc. 
Pferden mit einer Gefammt;Zare von .- - + . . gefchrieben: zc. Thalern zur 
Mobilmahung, von den im Nationale genannten Eingefeflenen des Kreifes . . 
richtig abgeliefert worden ift, befcheinigt. RE 
(Drt und Datum.) 
Die Annahme » Gommilffion, 
(Unterfchriften.) —— 

$. 30. Die abgenommenen Pferde werben unter der Raͤhne mit ber arabiſchen Ziffer 
ded Armee,Gorps gebrannt. Die dazu nöthigen Eifen werden bei den Landräthen afler- 
virt. Außerdem wird jedem abgenommenen Pferde ein Taͤfelchen von Blech oder Hol; an 
die Mähne gebunden, auf dem die laufende Nummer und die Gattung (Reitpferd, Pad: 
pferd zc.) fo wie der Name ded Kreifes angegeben iſt. — Diefe Taͤfelchen werden von den 
Landräthen im Voraus bereit gehalten, da ihnen Zahl und Gattung der zu flellenden 
Pferde bekannt iſt. ; 
." Berfahren im Falle einer notbwendigen Nachgeſtellung wegen 

ber bei der Abnahme zurüdgemwiefenen Pferde, 

- & 31. Die Abnahme-Gommiffionen find nad Abfchnirt 6. der Allerhoͤchſten Berord⸗ 
nung vom 24. Februar 1834. verbunden, für die volftändige Aufbringung der repartirten 
und jedenfalls zu befhaffenden Mobilmahungs- Pferde möglihft zu forgen. Gollte daher 
ber Fall vortommen, daß die zur Abnahme geftellten Pferde eines Kreifes einſchließlich ber 
Referoe, Pferde, wegen anerkannter Untauglichkeit eines Theils derfelben, unzureichlich befun- 
ben werden, fo hat die Abnahme-Go:nmiffion die nöthige Nachgeftellung nach den ihr vor⸗ 
liegenden Liften fämmtlicher tauglider Pferde fofort zu veranlaffen und ift, wenn auch diefe 
nicht zureichten, befugt, eine zweite Mufterung ſaͤmmtlicher Pferde unter eigner Mitwirkung 
anzuordnen. Die Infuffizienz des einen Aushebungs Bezirks des Kreiſes wird babei zu- 
naͤchſt durch den etwaigen Meberfluß in den andern Aush: bungd-Bezirken gededt. 

Wenn aber auch in diefer Weife das Gontingent nicht vollzählig geftellt werden könnte, 
fo muß fodann ſchleunig ber Königlichen Regierung Anzeige gemacht werben, welde den 
Bedarf aus anderen Kreifen zu deden und, wenn aud dies unmöglid fein follte, dem Kö- 
niglichen Dber-Präfidio Behufs des Rüdgriffd auf die andern Bezirke der Provinz Anzeige 
za maden bat. ' 

G. Eransport der Pferde von dben-Abnahmeorten nah Mobil 

mahungs:DOrten ber zufländigen Eruppen-Abtheilungen. 

8. 32. Die abgenommenen Pferde werden von der Abnahme ab, militairifcher Seits 
verpflegt, beauffihtigt und nad) den Mobilmahungs-Orten der Truppen transportirt. Der 
Zrandport dahin wird durd die einberufenen Zrainfoldaten und in Beziehung auf die für 
die Artillerie beſtimmten Pferde aud durch die Reſerve- und Landwehr. Artillerie-Mann- 
ſchaften bewirkt, wo aber beide nicht ausreichen, durcd; gebungene Koppelfncchte. 

$.-33. Den Transport leitet der Militair Commiſſar der Abnahme.Gommiffion, fo 
weit aber aus demfelben Kreife mehrere Transporte zu beforgen find, müflen Eivil-Gom- 
miffarien für dies Gefchäft durch die Landräthe im Voraus bezeichnet und verwendet werben. 
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$. 34. Der Lransportführer erhält das National ber von ihm zu leitenden Pferde 
für jede Waffe und jeden Zruppentheil gefondert, felbft wenn die Pferde für verfchiedene 
Truppen unter demfelben Führer und nach bderfelben Barnifon marſchiren, in welchem: die 
laufende Nummer des Pferdes, die Nummer auf der Mähnentafel, die Farbe und das Ges 
ſchlecht, das Alter, fo wie die Gattung bed Pferdes (ald Reitpferde, Padpferde ıc.) aufge 
führt find. Dies Verzeichniß zeigt der Führer bei Ankunft am Mobilmahungs-Örte zur 
Belcheinigung dem reöp. Gommanbeur vor; während ein Duplicat bdiefes Nationals von 
bem Abnahme-Offizier dem betreffenden Commandeur direct zugefertigt wird, Diefe Nas 
tionale werden im Voraus bis zur Ausfüllung bereit gehalten. 

Eben fo halten die Landräthe die Marfchrouten für diefe Transporte bereit. 

Das Koppeljeug wird von den Landwehr-Stäben an die Abnahme-Drte entgegen gefchidt. 

8. 35. Die Bezahlung der für die Linie beflimmten Pferde erfolgt gleich bei ber Ab- 
nahme aus dem bereiteften Beftänden der Königlichen Kaffen und haben die Königlichen Re⸗ 
gierungen dafür zu forgen, daß bie dazu nöthigen Fonds an Ort und Stelle find. 

» Sollte died aber ausnahmsweiſe nicht möglidy fein, fo ftellt der Landrath ben nicht 
bezahlten Eigenthümern Anerkenntniß über die zu empfangende Summe aus und forgt für 
die fchleunige Befriedigung derfelben. 

$. 36. Die Aufbringung der Koften für die Landwehr: Pferde Bann für den größten 
Theil der Provinz aus einem zu dieſem Zweck refervirten Fonda erfolgen, und ift für bies 
fen Theil die Fürforge gleih promter Befriedigung mie bei den für die Linien-Truppen 
beflimmten Pferden zu treffen. Für diejenigen Theile der Provinz aber, welhe an jenem 
Fonds keinen Theil haben, ift fogleih nad Publikation des gegenwärtigen Reglements über 
Die Art der Beſchaffung der nöthigen Geldmittel durch die reöp. Kreisftände Beſchluß zu 
faffen und die Beftätigung deſſelben Seitens der Regierung nachzuſuchen. 

Dabei wird empfohlen, auf Anfammlung eines Kapitald zum Zweck der Bezahlung ber 
Landwehr: Pferde ſchon im Frieden Bedacht zu nehnten, Damit davon nöthigen Falls fogleidy 
Gebrauch gemacht werden koͤnne, und bei Aushebung der Landwehrpferde die promte Bes 
friedigung der Pferde-Eigenthümer zur Verhütung nachtheiliger Stodungen in ihren wirth- 
ſchaftlichen Werhältniffen gefichert fein möge. Wo dies in einzelnen Fällen nicht möglich 
fein follte, it nah dem Schluß bes . $. zu verfahren. 

l 


uf. 

8. 37. Bei dem guten Geifte und ber rühmlichen Gefinnung, welche die Bewohner 
Diefer Provinz bisher ftetd bewicfen haben, darf angenommen werden, daß fie dem Inhalte diefes 
Meglements, bei einer etwanigen Armee-Mobilmadiung mit Bereitwilligteit nachkommen 
umd die Behörden nit in die Nothmwendigkeit fegen werden, die im Abfchnitt 10. der Als 
lerhoͤchſten Verordnung vom 24. Februar 1834 angeorbneten Zmwangd-Maaßregeln und 
Strafen in Anwendung bringen zu müffen, welche erforderlichen Falles von Seiten der Kö. 
niglichen Landräthe bei eigener Verantwortung gegen die Renitenten, fofort in Anwendung 
zu bringen fein würben. 

Der Ober:Präfident der Rheinprovinz. 
(Gez.) von Bodelfhmwingh. 


Beftätigt. 
Berlin, den 17. März 1841. 
Der Kriegd.Minifter. Der Minifter des Innern und ber Polizei. 


(gez.) von Boyen. (gez.) von Rochow. 
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j Anlage A. 

In Anfehung der Pferde, welde vom Lande zur Gomplettirung der Gavallerie-Regis 
menter und Ergänzung der Landwehr:Gavallerie und zur Mobilmahung beſchafft werden 
follen, wird Folgendes feſtgeſetzt: 

1) die für Gavallerie.Regimenter zu ſtellenden Pferde follen 

a) für Güraffiere 5 Fuß 1 Zoll und darüber groß fein, 
b) für Ulanen und leihte Garde-Gavallerie 4 Fuß 11 Zoll 
c) für Dragoner und Hufaren . . 4 Fuß 10 bis 9 Zoll 
d) für Landwehr⸗Cavallerie und reitende 
Artillerie $ 5 e 5 4 Buß 10 bis 9 Zoll 
2) In Anfehung der Zugpferde wird feflgefegt, daß im Allgemeinen 
. a) Artillerie-Stangenpferde nicht unter 5 Fuß 1 Zoll groß feien, 


b) " Vorderpferde „ 5— 

c) Train⸗ Stangenpferde „5 — 

d) ,, Borberpferde * „ 4 „10 Zoll 

e) Keitpferde das BE ER, Mr 

f) Padpferbe b en „n A u 8 bis 9 Zoll 


g) Klipper . . — n: 4 „ 8 3oll. 

Die zu geſtellenden Pferde für die Cavallerie und Landwehr. Cavallerie ſollen zwar in 
ber Regel die hier bezeichnete Eröße haben, wenn aber auch nachgegeben wird, daß zum 
Theil Pferde von niedrigerem Maaße geliefert werden koͤnnen, fo dürfen doch Pferde unter 
4 Fuß 9 Zoll nit angenommen werden. 

Die zu flellenden Pferde dürfen nit yochbeinig, fleif, abgetrieben, kraftlos oder un: 
verhältnißmäßig lang gefchloffen und nit unter 5 Fahr nicht über 10 Jahr alt fein. 
Hengfte, tragende Stuten, alle mit Hauptfehlern, Krankheiten oder fonftigen zum Dienft der 
Gevallerie untauglich machenden Mängeln, ald Kropf, Blindheit, Spath, Steingallen, Mau- 
den, gefhmwollenen Füßen, [hathaften Hufen, Hornfpalten u. f. w. behafteten Pferde wer— 
ben nicht angenommen. 

Einäugige zu Wagenpferden ꝛc. nur, wenn der Berluft von äußerer Berlegung, nicht 
von innerer Krankheit herruͤhrt. 

Dei der Auswahl der Pferde wird noch bemerkt, daß im Allgemeinen der Grundſatz 
zu beachten fein wird, daß bie Pferde dem beabfichtigten Gebrauch möglichft entſprechen, 
mithin die zu Reitpferden beflimmten Pferde nicht flättig und die Zugpferde eingefahren 
fein müffen und daß alödann ein oder der andere unmefentliche Fehler, der unter andern 
Umfländen die Annahme eined Pferdes ausfchliefen würde, feinen Grund zur Zurüdfloßung 
abgeben kann. . 

Berlin, den 16. März 1831. 

(gez.) von Hake. von Brenn. 


Sum: 
2) 
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Eides-Formular 


für die Taxatoren der Behufs einer Armee-Mobilmahung vom Lande 
auszuhebenden Pferde, 


Ich (Bor: und Zuname) gelobe und ſchwoͤre zu Gott dem Allmädtigen und Alwif- 
fenden, daf, nachdem ich zum Taxator der zur Armee-Mobilmahung vom Lande auszuhe— 
benden und aus der Staats,Gaffe zu den im Frieden üblihen Preifen zu bezahlen. 
den Pferde, ernannt worden bin, id) bei diefem Geſchaͤfte, nad den in der Alerhödften 
Verordnung vom 24. Februar 1834 Abſchnitt 7 enthaltenen Abfhägungdgrundfägen, nad) 
meinem beften Wiffen, eben fo pflichtmaͤßig ald gewiffenhaft, mit aller Unpartheilichkeit, 
alfo weder zum Vortheil noch zum Schaden der Pferde-Eigenthümer und der Königlichen 
Kaffe und überhaupt fo verfahren will, wie ich es vor Gott und meinem Gewiſſen verant, 
worten ann. &o wahr mir Gott helfe, durch feinen Sohn Jeſum Ehriftum. 


RR Ere DRR EEE SEI LBEnB a Eee un a ———————— 
Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung, 
(Nr. 525.) Militairpflichtigkeit der Gandidaten der evangelifhen Xheologie. 1. S. IV. Nr. 2491. 

In Folge der Belanntmahung vom 22. März 1833, find feither die, der evangelis 
fhen Theologie ſich widmenden jungen Leute, wenn fie mit dem Eintritt in das militair- 
pflitige Alter ihre theologifchen Studien begonnen hatten, bei den jährlihen Militair-&r, 
fag-Aushebungen zurücgeftellt und bei dem fpäteren Eintritt in den geiftlihen Stand vom 
Militairdienfte ganz befreiet worden, weil dad Bedürfniß für den evangelifhen Eultus biefe 
Maafregel erforderte. 

Nachdem indeffen jegt eine, das Beduͤrfniß der Kirche völlig befriedigende, Anzahl 
von Gandidaten der evangelifhen Theologie in hiefiger Provinz vorhanden ift, und fomit 
der Grund ihrer Begünftigung rüdfichtli des Militairdienftes aufgehört hat, fo bringe 
ich hierdurch zur Öffentlichen Kunde, daß diefe Begünftigung nur noch für das laufende 
Jahr zugefianden wird. Vom Jahre 1840 an werben demnach nur die bis dahin bereits 
zurüdgeftellten evangelifchen Theologen in feitheriger Weife behandelt, während alle Neus 
binzutretenden ihrer Militairdienftpflicht in gewöhnlicher Weife zu genügen, und fi, wenn 
fie vom dreijährigen Dienft befreit fein wollen, zur rechten Zeit zum einjährigen Dienft 
freiwillig zu melden haben. 

In Beziehung auf die Aspiranten der Batholifchen Theologie bleibt das bisherige Ber: 
fahren beftehen, weil rüdfichtlich ihrer das Gultus:Bedürfnif noch fortdauert. 

Eoblenz, den 26. April 1839. 

Der Dber, Präfident der Rheinprovinz. 
4%. A. Schleinitz. 

Das Reſecript des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidiums vom 26. April 1839., die Zuruͤckſtellung 

ber, bev evangelifchen Theologie fi) mwidmenden jungen Leute bei den jährlichen Militairs 


Erfab-Aushebungen bet d, wird hoͤ Anwei l i 
——— —2** — wird hoͤherer Anweiſung zufolge vorſtehend hierdurch zur 


Duͤſſeldorf, den 27. Mai 1841. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 526.) Anftellung der Gerichtövollzieher betr. 


Des Herrn Juſtiz- Miniſters Ercelenz haben durch Refcript vom 11. d. M. die frü- 
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bern Beflimmungen, wodurch fefigefegt worden ift, 

daß bie Gerihtöfgreiber-Gandidaten bei Befegung von Berichtsvollzieherftellen 

nad) ihrer Anciennität mit den Geridhtsvollzieher.Gandidaten in Goncurrenz treten 

und glei) wie diefe zu Gerihtövollziehern ernannt werden follen, 
in Anfehung der fünftig zu prüfenden Gerichtöfhpreiber-Aspiranten abzuändern, und mit 
Rüdfiht darauf, daß dad Gerichtövolljicher- Umt eine andere praftifche Vorbildung, als 
die zum Berihtöfhreiber- Amte, erheiſcht, zu beftimmen geruht, daß diejenigen diefer Ges 
rihtöfhreiber. Aepiranten, welche nach beftandenem Gerichtsſchreiber-⸗Examen die Qualifi- 
Fation zu einer Gerichtövollzicherftelle erwerben wollen, ein Jahr lang bei einem Ge— 
richtsvollzieher fih in den Geſchaͤften deffelben praftifd auszubilden und fodann ihre ge- 
nügende Ausbildung in benfelben, wie andere Gerichtsvollzieher-Aspiranten, durch eine ſich 
auf die Ausübung des Gerichtsvollzieher-Amtes beziehende ſchriftliche Prüfung nad: 
zuweifen haben, worauf fie alddann nad dem Datum des hierüber erlangten Qualifita. 
tiond-Atteflcs in die Lifte der geprüften Gerichtövollzieher-Gandidaten eingetragen werden. 

Wiewohl nun dieſe Beflimmung auf bie gegenwärtig bereitö geprüften Gerichtsſchrei— 
ber: Candidaten nicht rüdwirkend ausgedehnt werden foll, fo erfordert es dod das Inte: 
reffe deö Dienfles, daß bei Beſetzung der GBerichtövollzieherftellen unter den vorhandenen 
Gandidaten denjenigen ber Worzug gegeben werben muß, welche auch materiell fi für die 
zu befegende Stelle ald vorzugsweiſe geeignet bewährt haben, indem die Anciennität aber 
nur bei gleicher materieller Qualifitation den Vorzug geben Bann. 

Es liegt demnad) in dem eigenen Intereffe der bereitö geprüften Gerichtsſchreiber⸗Candida⸗ 
ten, welche eine Gerichtsvollzieherſtelle nachzuſuchen beabfichtigen, ſich praftifche Ausbildung im 
den Gerichtsvollzieher-Geſchaͤften zu verfchaffen, und daß dies gefchehen, mir nachzuweiſen, 
damit fie eintretenden Falls mit Rüdfiht auf ihre Anciennität ald Gerichtsſchreiber Ean⸗ 
didaten bei Befegung von Berichtövolzieberftellen berüdfidhtigt werben können. 

Indem idy dies zur Kenntnif der Betheiligten bringe, wird zugleich bemerkt, daß nach 
ber ausdruͤcklichen Verfügung des Herrn Juſtiz-Miniſters Ercellenz in den allgemeinen Be. 
flimmungen über die Anftelung der Givilverforgungsberedhtigten Militairperfonen hierdurch 
nichts geändert wird. 

Köln, den 23. Mai 1841. Der General:Profurator: Berghaus, 


(Nr. 527.) Gebühren —— Reiſekoſten⸗Liquidationen ber Gerichts⸗Hülſspolizei- und Medizinal-Beam⸗ 
ten betr. 


Die Herren Gerichts-Huͤlfspolizei, und Medizinal-Beamten mache ich darauf aufmerk. 
ſam, daß für die Zukunft die Gebühren und Feiſekoſten-Liquidationen, deren Anweiſung 
auf den Griminalfonds erfolgt, nur in Duplo bei mir einzureichen find. 

Zugleich werden die gebachten Herren Liquidanten aufgefordert ihre Rechnungen nicht. 
auf einem dad gewöhnliche Schreibpapier überfleigenden Format anzufertigen, und unmit- 
telbar nad) Erledigung eines jeden Auftrages zum Zwede der Feftfehung einzureichen. 

Für die Gerichtfchreiber und Gerichtsvollzieher bleibt die bisherige Anordnung, wo. 
nach diefe Beamten ihre Koftenetatd vierteljährig einzurcichen haben, nicht nur in Kraft 
beftehen, fondern «8 werden diefelben hiermit zur puͤnktlichſten Einhaltung diefer Frift von 


Neuem angemwiefen. - 
Düffeldorf, den 25. Mai 1841. Der Dber:Prolurator: Schnaaſe. 


Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr.33.  Düffeldorf, Freitag, den ın Smi : 1841. 


(Nr. 528.) Die mebizinifhschirurgifche Lehr: Anftalt in Münfter betr. 
Machbenannte Zöglinge der mediziniſch⸗chirurgiſchen Lehranftalt 
Jacob Pies aus Dbermefel, 
Bernhard Haft aus Dttenftein, 
Wilhelm Erdmann aus Münfter, 
Wilhelm Heffeling aus Rees, 
Zheodor Venn aus Denklingen, 
Friedrih Müller aus Buer im Dönabrüdichen 
baben fi) während des verfloffenen Studienjahres durch Fleiß und Wohlverhalten rühmlic) 
ausgezeichnet. Zur Anerkennung und Ermunterung find ihnen deshalb namhafte Unter— 
fügungen zugewendet worden. Es ift zu wünfchen, daß die für das mebizinifche und chi— 
rurgifhe Studium mit reihlihen Lehrmitteln verfehene Anflalt aud in Zukunft von vielen 
geeigneten Sünglingen benugt werben möge. 
— Wuͤnſter, den 12. Mai 1841. 
Königl. Ober» Präfidium der Provinz Weſtphalen. 











(Nr. 529.) Büher-Debitd-Erlaubniß. 

Auf den Grund ded Art. Xl. der Cenſur-Verordnung vom 18. Oktober 1819 find die 
nachbenannten, außerhalb der Staaten des deutſchen Bundes in deutfher Sprache erfchies 
nenen 14 Schriften zum Debit innerhalb der Königl. Rande verftattet worden. 

1) Handbuch der Befängniffe oder gefhichtlihe, theoretifhe und praktiſche Darftel. 
lung des Buß: und Beſſerungs-Syſtems von Grellet:Wammy. Aus dem Fran. 
zöfifchen überfegt von Karl Mathy. Solothurn. Reuterſche Buchhandlung 1838. 

2) Praktifche franzöfifhe Grammatik, oder: vollfländiger Unterricht in ber Franzöfi. 
fhen Sprache, von. Gabpar Hirzel. 12. verbefferte und vermehrte Ausgabe von 
Garl Conrad von Drell, Prof. in Zürih. Aarau 1840, bei H. R. Sauerländer. 

3) Neue und wichtige Erfindung für die Färberei, ohne Eifen und Eifenverbindungen, 
Der ohne Benadhtheiligung der Wolle, Garne, Zeuge, Parid 1833. Frangois 

acarriere. 

4) Sammlung von Abbildungen fchmweizerifher Inſecten nad der Natur gezeichnet 
von $. D. Labram, mit Text von Dr. Imhof. Adftes bis incl, 52ftes ‚Heft 
mit col. Beichnungen. Bafel bei G. F. Epittler u. Comp. 

5) Militairifhe Taſchenbibliothek für die Dffiziere und Unteroffiziere der eidgenäfli- 
fhen Zruppen, von. M. Rudolf, Hauptmann. . 
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Auch mit dem ag 
Kleine Militairbibliothek für Schweizerifche Offiziere und Unteroffiziere, von X. M. 
Rudolf, Hauptmann. Erſtes Bändchen. Solothurn, Jent und —— re 
6) Ne zu einer dus en für höhere Schulen und das gebil- 
ete Publitum, von $. 3. Hugi. Erſte Abtheilung. Die Erde 
Steitum sent m a heilung Erde ald Organismus. 

7) Die Käfer der weiz mit befonderer Berüdfichtigung ihrer geographifchen Wer. 
breitung, zufammengeftelt von Dr. Oswald —— vr ia 
in Züri. Erſter Theil. Zweite Lieferung. Aus dem Iten Bande der „Neuen 
Denkſchriften der allgemeinen ſchweizeriſchen Geſellſchaft fuͤr die geſammten Na— 
turwiſſenſchaften beſonders abgedruckt. Reuchatel. Petitpierre. 1839. 

8) Neue —— ber allgemeinen ſchweizeriſchen Geſellſchaſt fuͤr die geſammten 
Naturwiſſenſchaften. Nouveaux memoires de la société helvétique des scien- 
ces naturelles. -Band VI. mit 22 Tafeln. Neuchatel. Petitpierre 1840. * 

9) Schweizeriſches Gewerbeblatt. Exfter Jahrgang 1840. 5tes Heft mit lithograph. 
Zafel. Solothurn. Jent und Gaßmann 1840. 

10) Anfihten in die Emigfeit von Johann Caspar Lavater. Gemeinnägiger Aus, 
zug aus dem größern Werke diefes Namens, Neue Auögabe. Zürich. Srell, Fuͤßli 
und Gomp. 1841. 

11) Neues Drtö-kericon des Kantons Züri oder alphabetifches Verzeichniß aller Drt. 
(haften, Höfe und einzelnen Wohnhäufer, die befonderen Namen führen, mit An- 
gabe der Gemeinde, zu welcher fie gehören. Bon F. Vogel. Sekretair. 2te ver: 
mehrte und verbefferte Ausgabe. Zürich. Drell, Füßli und Comp. 1841. 

12) Die Eidgenoffenfhaft und die Klöfter. Ein Wort veranlaßt durch die Vorfälle im’ 
Aargau. Bon einem katholiſchen Laien. 

13) Beiträge zur Kunde und Fortbildung der Zürcherifchen. Mechtöpflege. Neue Folge 
der Monatöchronit der Zuͤrch. Rechtöpflege. Herausgegeben unter Mitwirkung eines 
Vereines praftifher Rechtögelehrten von Dr. Joſeph Shauberg. Erſter Ban. 
Zweites Heft. Zürih. Orell, Fußli und Eomp. 1811. 

14) Stunden der Andacht zur Beförderung wahren Chriftenthbums und häuslicher Got- 
teöverehrung. 7ter und Ster Band. 2Ofte vollftändige und verbefferte Driginal- 
Audgabe. Aarau 1840 bei H. R. Sauerländer. 

Goblenz, den 10. Mai 1841. 

Der Ober: Präfident der Rheinprovinz. 
4. 4: Schleinitz. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


(Nr. 530.) Agentur des Joſeph Krabler zu Rheinberg betr. 1. 8. 11. Nr. 8627. 


Der Agent der Aachener und Muͤchener Feuer-Verſicherungs. Geſellſchaft Joſeph Kr a b- 


fer zu Rheinberg ift zum Agenten der Hagelſchaden-Verſich erungs-Geſellſchaft l'Eclair zu 
Paris, für Rheinberg und Umgegend ernannt, und in biefer Eigenfhaft von uns 
beftätigt worden. 


Düffeldorf, den 99, Mai 1841. 


(Nr. 531.) GemeindesWegebauten betr. 1. 8. 111. Nr. 3184. 
Nachdem nun die Refultaten der Gemeinde-Wegebauten während bes 
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Sahres 1840 


aus fämmtlihen Gemeinden unferes Verwaltungs-Bezirks vorgelegt worden find, fo bringen 
wir die nachſtehende Ueberficht der, in den einzelnen Kreifen und im Ganzen zur Verwen— 


dung gelommenen Baumittel zu: Öffentlihen Kenntniß: 





Veberfidt 

der im Jahre 1840 in fämmtlichen Kreifen des Regierungs-Bezirks Düffeldorf für den 
GCommunalmwegebau, fo wie für den Bezirks- oder Communal-Ehauffee-Bau 

von den Gemeinden verwandten Baumittel, 











Zum Communagalwegebau it | Zum Bezirfs oder Gommunal- 
verwendet 


Ehaufjee-Bau iſt verwendet 





u — — — — — — 

* * Hand: |Spanr- Außerdem | Dand- |Spann: Außerdim 

8 reiſe Dienſte an Geld Dienſte an Geld 
= Thlr. Bor. Pf. Thir. Bar, Pr. 

I 
NEleve 12082) 6804| 1131183 F — — — 
2Crefeld 4 7026| 4636] 3788126) 1 — er —— eo 
3] Duisburg . 6590| 32011. 9592913] 6 — — 702/23! 4 
AldDüffeldorf : 3242| 1085| 6756| 4| 9 — — —— 
5|Elberfeld 92 471 2540/20|10 — — 6386 592 
6/Seldern 424837] 13745] 1asal ec — -I -—-I- 
Grevenbtoich . . .| 130927) 7037| eaao — — — 
8Gladbach — 6326) 2510| 3300 28 al 707) 60941 4786 610 
9 Kempen 5521| 21791 3356 12101 7824| 5930| 4150| 6| 6 
10 Lennep 314 — 568 18132 — — = 
11 Neuß 7496| 4419 711117) 21 bie Neub⸗Rhejdter Strohe ift vollendet, 
die bafür verwandten Geldmittel ſind 

nicht mit aufgenommen, 

12 Re . — —ı 7545| 79 — — —i-—l— 
13] Solingen . — —1 5207 81 — — ——— 
Summa 87462 45672] 49042 20 8531| 6623] 16034 1610 


Hierzu die, zum Bezirks: 
oder Communal Chauſſe e⸗ 
Bau verwandten Bau— 


mittel. 


Summa totalis 


8531 





6623 


05993: 52295 


1 
16034 16 10 








650771 — — — 


Sugleich laſſen wir, dem Vorbehalt in unferer Bekanntmachung vom 22. März 1840 
(Amtsblatt Nr. 16) gemäß, ein Werzeichniß derjenigen Gemeindewege, welche bis zum 
Schluß des Jahres 1840 ihrer ganzen Laͤnge nach im Neubau vollendet worden ſind, mit 
der Bemerkung hierbei folgen, daß deren Zahl, durch Vollendung der, im Ausbau begriffe- 
nen Wege, im laufenden Jahre fich bedeutend vermehren wird: 
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» Berzeihnif 
derjenigen Gommunal» Chauffeen und ®emeindewege, welche in ben verfhichenen Kreifen 
bes Megierungs-Bezirfs Düffelborf 
1) bis Ende 1837, alfo vor 1838 
2) in den Jahren 1843, alfo bis Enbe 1839 
3) im Jahre 1840 
im Neubau (ganze Nr. der Kreiswegekarte) ausgeführt worben find. 




















EEE EEE 
— 
3 Durch⸗ 
8 182 Benennung —— 
Vürgermei- 5 nge | liche 
* Kreis i A des deſſel. | Breite 
6 Ben 25 ben | deffe« 
SE 3 Weges 
= Ri — 8 ben 
an a Ruthen] Fuß 


1. Bis Ende 1837, alſo vor 1838. 
1GEleve Materborn „» |Bom Handweiſer im Sternbuſch nch| 600 | 24 
Berg und Zhal, bis zur @renze ber 
Gemeinde Dualburg 
Griethaufen 4 Durch dad Dorf Kellen von der Em. 230 20- 124 
mericher Ehauffer ab, neben dem Haufe 
von Braans, bis an den Eleverhamm. 
[hen Bahndeich 
bito 5 Von der Huisberbenfhen Grenze ani 270 20-24 
ber f. g. Furth, durch das Dorf War. 
beyen 
Der ſ. g. Poſideich, von der Emme| 663 24-30 


dito 
richer⸗Chauſſee bis nach Griethauſen 


De 





21 Elberfeld Elberfeld 1 Arrenberger Weg 336 18 
bito 3 IMRutenbeder Weg 1523] 18 
bito 4 Elberfelder Nevigefer Straße 13343 124—%6 
Hardenberg 47 dito bito 16953] do. 
Elberfeld 5 Oſterbaumer Straße | 2:0 32 
Barmen 9 bito dito 54141924 u. 20 
dito 8 Hatzfelder Straße 797) 2% 
dito 11 Wichlinghauſer Straße 668 32 
dito 7 Weſtphaͤliſche Straße 28851 38 
3Neuß Neuß 54 Weg aus Neuß nad dem Rheine 610 24 
4 Rees Rees 61 MWuͤhlenſtraße 560 24 
u, 
104 
biSolingen (Sräfrath 4 |Gommunalweg von Haan nad) Bracf:i 212 pa 
rath 
Opladen 31 jdie von der Opladener Grenze durch 1145 22 
Neukirchen führende Straße 





| Laufende Nr. 


f 


Nr. des Weges au 
ber Kreisfarte 


2. Im ben | 


1/@leve Goch 

2Erefeld Uerdingen 5 
Friemersheim a-b 
dito c-d 
bito e-f 
dito g-h 
bito i-k 
3;Düffeldorf |Düffeldorf 44 
Duisburg Duisburg 2 
dito 14 
Sterkrade 10 
Holten 7 
dito 9 
Bredeney 38 
dito 37 
5 Grevenbroich | Widrath 86 
6 Geldern Straelen 30 
Wardt 170 
Rheinberg 1 
Meurs 126 
dito 128 
7 Lennep Hüdeöwagenu.| 61 

Wermelskirchen 
8 Solingen |Dplavden 31 
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Benenung 
des 
Wege 


ven 1835, alfo bis Ende 1839. 
Asperdenfche Straße (chemalige Stra- 
be von Aachen nah Nymegen) 

Weg von Uerdingen nah Butberg 
Weg von Gohres nah Vennikel 
Rühlendidsweg 

Huhbfelder Weg 

Weg durch die Mitte des Sittard⸗Bruchs 
Weg nad) der Gappeller Grenze 
Weg von Düffelvorf nad Hamm 
Werthhaufer Weg 

Weg von Walfum nach ber Drfoyer 
Rheinfähre 

Weg von Sterkrade auf Bottrop 
"u Bolten „ Sterfrade 
“nn n „» Dinslaken 
"„ nn Brebeny „ Rellinghau: 
fen 

Big von der Meifenburg nad Bre. 
bene 


Weg von Widrath über Wickrathberg 
nad MWanlo 
Bander-Weg 


Weg von Kanten nad der Bislich|- 


Berdir Rheinfähre 

Bubberger Weg 

Grefelder Wig 

Repeler Weg j 
Weg von Krähmwinkier Brüde nad) 
ber Berliner Straße 

Weg von Opladen nah der Gren— 
de ber, von der Dpladener Grenze 


dur das Dorf Neukirchen führenden 


Straße 








Durch⸗ 
ſchnitt⸗ 
liche 
Breite 





deſſel⸗ 
ben 
Fuß 
423 97 
328 19 
310 23 
159. | 924 
60 22 
430 92 
143 24 
675 |25—99 
518 18 
05 24 
219 30 
336 30 
284 30 
260 24 
434 |24—28 
641 1240.28 
236 24 
238 24 
241 28 31 
363 2 


539 24 
10783 26 - 28 


450 | 22 



















7 =. 
x 2* enenn anze | IQnifts 
5 ? Bürgermei- | TS si — Länge | liche 
oj Kreis * 5* des deffel- | Breite 
3 lere 74 W deſſel⸗ 
= gr 2 eges ben 
el _ | Buf 
3. Im Jahre 1840. 
11Duisburg |Holten 5 Weg von Beet durch Hamborn nad)| 1060 | 24 
Neumuͤhle 
dito zwiſchen 7 —8 Weg durch die Bergiſche Hufe 416528 
Muͤlheim 31 Zweigbahn von der Mülheim Bor- 323 | 36 
beder — durch Eppinghoven 
nach Muͤlheim 
Steele . | 45 Communalweg von Steele nah’Horfll' 230 | 20 
bito 42 Weg von Steele nah Waͤttenſcheid 46 |16—20 
Eleve Cleve 1 If. g. Gruftweg 160 | 24 
Galcar 3 Gaher Weg, von der alten Landftrafe| 232 20 
zu Alt:Galcar, bis an die Grenze von 
Reu:Louifendorf 
Grieth 6 Weg in der Gemeinde Huisberden 1180 | 20 
Düffeldorf |Düffeldorf * Weg von Pempelfort nach Derendorf| 410 20° 
bito "»  » Bill nad Oberbilk 675 | 20 


Im Uebrigen nehmen wir BR auf unfere Belanntmahung vom 14. März c. 
(Amtöbl. Nr. 16) wonach die Gemeinde Wegebauten in dem verfloffenen Jahre nicht über: 
all den erwuͤnſchten Kortgang gehabt haben, und fordern daher nochmals fämmtlide Br- 
theiligten hierdurch auf, durch verdoppelte Tätigkeit im laufenden Jahre, das im verfloffe- 
neu Jahre Verſaͤumte möglichft nachzuholen; in dem wir ſchließlich ein 

Berzeichniß 
derjenigen Maͤnner, welche ſich durch erfolgreiche Theilnahme am Gemeinde-Wegebau im 
Er bed Jahres 1840 befonderd verdient gemacht haben, hierunter nadıfolgen laffen. 
4, Kreis Gleve. 
Det Bürgermeifter Sinfteben von Adperben; 
Pr „ Vetter „ Granenburg. 
2. Rreid Duisburg. 
Der Bürgermeifter Beudel zu Holten; 
„ " Beufte „ Mülheim; 
Schmidt, Gahlen; 
Noot „BGötterswickerhamm. 
Außerdem in der Gemeinde Bahlen: 
der Beigeordnete Brenner; 
die Wegebau-Kommilffarien Diedrich Walter und Gerh. Rotth aus zuBruckhauſen. 
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3. Lreid Düffeldorf. 

Der Bürgermeifier Rottländer zu KRaiferöwerth. 

4. Kreis Elberfeld. 

Die Gemeinden Mettmann und Bülfrath waren mit dem Ausbau der Gommu: 
nal.Chauffee von Mettmann über Wülfrath nah Schlupkothen beſchaͤftigt, wobei 
die Bürgermeifter in Gemeinfhaft mit der Wegebau⸗Commiſſion fi thätig bewiefen haben, 

5. Kreis Gelde,,n. 

Der Bürgermeiftler Scheffer von Rheinberg und 

” " Binnmann „ Meurs. 
6. rei Grevenbroid. 

Die Bürgermeifter von Boldammer zu Grevenbroid, Wilms zu Häldprath, 
Grund zu Evinghoven, Denharb zu Widrath und Dreling zu Wanlo, 

Außerdem: 
in der Gemeinde Elfen. 

bie Beigeordneten Haupts, Lepper und Scieren, 

der Gemeinderath Meufer und 

die Aderer Clemens, Engels und Pappen; 

in der Gemeinde Frimmersborf 
die Beigeorbneten Alderath und Könen und 

ber Gemeinderaty Steinhäufer; 

in der Gemeinde ®revenbroid 

bie Wegebau-Gommiffarien Chr. Uhlhorn und Theod. Äbels, 

die Beigeorbneten Luchhau, Steprath und Shumader, - 

die Gemeinderäthe Kruchen und Beyer. 

7. Kreis Bladbad. 

Die Bürgermeifter von Zabiensky zu Odenkirchen, Büfhgens zu Mheybt 
und Mertens zu Dablen. 

8 Kreis Lempen. 

Die Gemeinden Hüld, Kempen, Dedt, Grefrath, Lobberich, Boisheim, 
Breyell und Kaldenkirchen waren mit dem Bezirks Straßenbau befchäftigt. 

Der Bürgermeilter Joſten hat den Gommunal:Wegebau in den Gemeinden &t. Hu 
bert und Toͤnisberg mit Thaͤtigkeit geleitet. 

9, Kreis Neuß. 
Der Bürgermeifter Loerid zu Neuf und 
ber Gemeinderatb Wehrhahn zu Büderich. 
10. LK rei Rees. 
Der Bürgermeifter von Sfing zu Hamminkeln und Fuchs zu Halderen. 
— 11. Kreis Solingen. 
Der Bürgermeifter Bos ken von Monheim und Rihrath. 
Der Bürgermeifter Pilgram zu Leichlingen. 
Duͤſſeldorf, den 24. Mai 1841. 


(Nr. 532.) Den Schulbefud betr. 1. 8, 11, Mr. 8744. 


Da wir in Erfahrung gebracht haben, daß noch immer Kinder der Wohlthat eines 
regelmäßigen Schulunterrichts entbehren, ohne daß ein anderer Grund diefer Berfäumniß 
ermittelt werden Tann, ald ber, daß bie Eltern ihrer ſchon arbeitsfähigen Kinder während 
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ber ordentlichen Schulſtunden bei ihrer häuslichen Arbeit bebärfen, fo fehen wir uns vers 
anlaßt, ben Schulvorfländen wiederholt zur Pflicht zu machen, überall da, wo bie Bahr, 
heit diefer Angaben ermittelt iſt, den betheiligten Eltern bie Erziehung und Belehrung 
ihrer Kirder durch Einrichtung von Stundenfchulen zu erleichtern resp. den Schulbeſuch 
der geſammten Schuljugend zu normiren und demnaͤchſt auf das firengfte zu beaufſichtigen. 

Die Herren Landräthe, die Herren Schulpfleger, fo wie bie flädtifchen Schulkommiſſio⸗ 
nen werden gleichzeitig hiedurch geranlaßt, die Ausführung vorſtehender Verorbnung zu 
überwachen, wobei wir auf uni Gircular: Verfügungen vom 17. Juli 1838 und vom 
3. Des. 1839 cf. Verordnung vom 15. Juli 1814 $. 39, fiehe Altgeltd Sammlung Pag. 
76, 86 und 203 Bezug nehmen. 

Düffeldorf, ben 27. Mai 1841. 





(Nr. 533.) Mortifizirte Staatöpapiere, II. $, V. Nr. 3048. 
Im Sabre 1840 find zufolge Lifte der Königlichen Kontrole der Staatöpapiere vom 
31. März d. 3. folgende Staatöpapiere mortifiict worden. 
, Staatsfhuldfdeine 
Nr. 56543 C, zu 500 Zhle. Nr. 37755 D. zu 400 Ehlr. Nr. 177 C. zu 200 Thlr. 
Nr. 59706. A. 68003. H. 69555. C. 79589. G. 83158. J. 86075. A. 87898, E. 
89530, H. 90980. C. 92363. D. 113442. J. 33142. E. 83245. A. 54680, D. 
54680. E. 85863. K. 142681. B. 84040. K zu 100 Zhlr. 
Nr. 4151. J. 55623. M. 22081. D. 28579 F. 42571. C. zu 50 Thlr. 
Nr. 119415 F. zu 25. Thlr. 
U. urmärkiſche Obligationen 
Nr. 14239. 0. zu 460 Thlr. 
Düffeldorf, den 24. Mai 1841. 





(Nr. 534.) Agentur des C. Lommel zu Uedem betr. 1. S. U. Nr. 8585. 
Der ıc. E. Rommel zu Uedem ift zum Agenten ber Rheinpreußifchen Feuer Verfiche- 
rungs· Geſellſchaft hierfelbft ernannt, und in diefer Eigenfhaft von uns beflätigt worden, 
Düffeldorf, den 29. Mai 1841. 


(Nr. 535.) Verlorener Reifepafı 1. 8. 11. Nr. 8397. 

Der Schachtmeiſter Wilhelm Fahle aus Bringhaufen, Kreis Brilon jeßt zu 
Wülfrath wohnend hat angeblih feinen unter dem 11. September 1840 zu Wülfrath 
audgefertigten und zulegt zu Sprödhovel am 25. v. M. vifirten auf 1 Jahr gültigen 
Reifepaß, in den Tagen zwifchen den 29. April bis 2. Mai c. zwiſchen Köln und Wülf- 
sath verloren. Diefer Reifepaß wird daher für ungültig erklärt. 





Düffeldorf, den 25. Mai 1841. 


(Nr. 536.) Verlorener Reifepaß. 1. 8. 11. Nr. 8364. 

Der Schuhmadergefelle Johann Garl Benjamin Keller aus Laaſan in Schleſien 
(Kreis Striegau) hat angeblid feinen von der Kreisbehörde zu Striegau am 15. Februar c. 
auögefertigten am 3. v. M. zu Köln vifirten Paß einem fremden Mann gegeben, von die— 
fem aber nicht wieder zurüd erhalten. Diefer Paß wird daher für ungültig erklärt, 

Düffeldorf, den 25. Mai 1841. Zur 
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(Rr: 537.) Berichtigung. 1. 8. 1, Rr. 8602. 
In dem Amtsblatte für Diefes Jahr Stuͤck 25 Nr. 422 Pag. 191 if das Ber: 
maͤchtniß des Rentners Gooſſens an dad Klofter der barmberzigen Schweftern hier aus 
Berſehen zu 9940 Rthlr. angegeben, indem ſolches nur den. Taxwerth von. 3940 Athlr. 
berauöftelt. Düffeldorf, den 31. Mai 1841. 


| Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 538.) Die Anmeldung mit Zabad bepflanzter Grunbflüde betr. 

Gemäß $. 5. der Allerhöchften Kabinetsordre vom 29. März 1828 iſt jeder Inhaber 
einer mit Zabad bepflanzten Gruntflähe von 6 und mehr Quadrat-Ruthen verbunden, vor 
Ablauf des Monats Juli dem betreffenden Gteueramte die von ihm bipflanzten Brund- 
ftüde, einzeln, nad) ihrer Lage und Größe in Morgen und Quadrat-Ruthen Preußifh, ger 
nau und wahrhaft, fehriftlih oder mündlid anzugeben, worüber ihm eine Beſcheinigung 
ertheilt werben wird, 

Die Tabacks-Kultivateurs werden an diefe gefegliche Verpflichtung, bei Verwarnung 
vor der angeordneten Strafe, hierdurd erinnert, und wird ihnen empfohlen, wenn fie ber 
Größe ihres Tabackslandes nicht völlig Fundig fein follten, fi) derſelben vor ber Anmel- 
dung, zu welder übrigens die Gemeinde-Behörden mit Formularen verfehen find, zuvoͤrderſt 
gehörig zu vergewiffern. = 

Köln, den 1. Juni 1841. 

Der Geheime Finanz: Rath und Provinzial-Steuer-Di.cktor. 
Delmentag. 





(Nr. 539.) Ausfloßung aus dem Soldatenftande. 

Durch Urtheil des Königl. Landgerichts vom 26. Februar d. J. ift gegen Eduard 
Wüfte, 29 Jahre alt, Bärtner, zu Lennep geboren und mwohnend, Landwehrmann 1. Auf: 
gebots, wegen Dicbflahls unter andern auch auf Ausſtoßung aus dem Soldatenflande und 
Unfähigerflärung zur Verwaltung Öffentlicher Aemter erfannt und dieſe Ausſtoßung Aler- 
hoͤchſten Ortes betätigt worden. 

Elberfeld, den 24. Mai 1841. Der Ober-Profurator: Wingenber. 





(Nr. 540.) Todes⸗Urkunde betr. > 

Den mir überfandten Todtenſchein des am 11. Januar d. J. zu Thurnhout, Koͤ— 
nigreih Belgien, verftiorbenen Heinrid Jacob Garl Hubert Serves Angeftellter bei den 
Duanen, aus Düffeldorf gebürtig, habe ih an den hiefigen Givilftandsbeamten zur Ein— 
tragung in die Eivilftandsregifter des laufenden Jahre abgegeben, welches hierdurch zur 
Kenntniß der Betheiligten gebracht wird. 

Düffeldorf, den 25. Mai 1841. . Der DOber:Profurator: Schnaafe. 


Sicherheits - Polizei, 
(Nr. 541.) Diebftahl zu Düffeldorf. j 
In der Naht vom 27. auf ben 28, dieſes Monats find aus einem Haufe dahier, fol. 
gende Gegenftände geftohlen worden. 
2) 
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1) Eine engliſche goldene Taſchenuhr, nebft einer daran befindlichen gold . 
fette; 2) eine goldene Bruſtnadel, nebſt einem ziemlich großen ä ee une 
und 8 biö 11 Bleinern Diamanten; 3) ein Beldbeutel von hänfener Kordel mit zwei Stahl, 
ſchiebringen, enthaltend: a) ein 40 Francd Stüd, b) eine englifche Louis’dor, c) zwei hol, 

pt 10 — J 3* ae Stüde. ' 
ndem id) biefen Diebftahl zur öffentlichen Kunde bringe, erfuche ich Jeden, der über 
dieſe Gegenflände oder den Dieb Auskunft ertheilen kann i 1 
—*3* re ft ertheilen Tann, ſolche mir oder der naͤchſten Po, 
Düffeldorf, den 29. Mai 1841. Für ben Ober-Prokurator, 
Der Staatd:Profurator: Lippe. 


, 





(Nr. 542.) Geftohlene Uhr, 

Am 22. diefes Monats iſt aus einem Haufe zu Bräfrath eine englifche zweigehaͤuſige 
filberne Taſchenuhr mit deutfchen Ziffern, deren äußerer Kaften braun ladirt und am Rande 
rings mit zwei Reihen filbernen Knöpfhen verziert war, von denen 3 oder 4 fehlten, 
fammt einer Kette von Bolbperlen, geftohlen worden, I " 

Indem id diefen Diebfiahl zur Öffentlichen Kunde bringe, und vor den Ankauf der ge: 
flohlenen Sachen warne, erſuche ich Jedermann, der über den Werbleib derfelben, oder die 
Perfon ded Diebes nähere Auskunft zu geben vermag, mir fofort Anzeige davon zu 1:.achen, 

Eiberfeld, den 28. Mai 41841. Der Dber Profurator: Wingenbder. 





(Nr. 543.) Stedbrief gegen ben Augufi Ducsberg aus Langenberg. 

Der unten näher bezeichnete Auguft Duesberg, ein Stuhiflehter zu Langenberg 
— hat ſich der wegen Diebſtahls gegen ihn eingeleiteten Unterſuchung durch die 
Flucht entzogen. 

Sc erſuche daher alle Eivil- und Militair-Behoͤrden auf genannten Duesberg zu 
vigiliven, ihn im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen laffen zu wollen. 

Elberfeld, den 27. Mai 1841. Der Königl. Inftruftionsrichter: v. Maree: 

Signalement. 

Duesberg Auguſt; 29 Jahre alt; 5’ 14” groß; „Haare blond; Stirn bededt; 
Augenbraunen blond; Augen blaugrau; Nafe Hein; Mund etwas aufgeworfin; Zähne man. 
gelhaft; Kinn rund; Bart blond; Gefihtsform oval; Gefichtsfarbe gefund; Statur groß. 
Bejondere Merkmale: ganz gebüdt. Geburte- und Wohnort Langenbirg; Gewerbe Stuhl« 
flehter; Sprache deutfh und Religion evangeliſch. 


(Nr. 544.) Wahrſcheinlich geſtohlene Sachen. . . 

Am 23. Mai c. find in der Bürgermeifterei Höhfcheid die umten näher befchriebenen 
Säde und ein blauer werthlofer Kittel gefunden worden. 

Da diefe Sachen wahrfheinlih aus Diebflählen herrühren, fo werden bie resp. Eigen. 
thuͤmer aufgefordert, diefelben bei dem Gemeinderat) Hammerflein zu Hadhaufen, wo 
fie einftweilen deponirt find, in Augenfchein zu nehmen, und.im Falle der Anerkennung mir 
oder der naͤchſten Polizeibcehörde davon Anzeige zu maden. 

Elberfeld, den 1. Juni 1841. Der Dber-Proßurator: Wingenbder. 


Berzeihnif der Säde. 
1 Sad gezeichnet Wittib Kosenthal, 1 Sad ge. P, G, Wolf, A Gäde ge. S. Rapp 





: 


% 
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worunter einer mit Mr. 44 verfehen, 2 Säde gez. mit den Buchſtaben H, 2 Saͤcke ge. 

F. Herwig bei Schallern, einer mit Nr. 9, 1 Sad 'gey. 1. L. B. Lünen, 1 Sad ge. 

C. R.. 1839 auf der andern Seite Bolety, 1 Sad gez. H. Wilh., 1 Sad gez. W.Werth, 

1 Sad gez. W. R, 1: &ad gez. F. Küpper, 1 Sad gez. W. K., 2 Gäde ohne Zeichen. 
Auch befand fich bei den ein alter mwerthlofer Kittel. 


(Mr. 545.) Stedbrief gegen Peter Hildesheim aus Miefenheim. 

Der mehrerer Diebftähle dringend verbähtige Peter Hildesheim hat fi heimlich 
entfernt. Ich erſuche die Poligeibehörden auf ihn wachen, ihn verhaften und mir vorführen 
zu laffen. Goblenz, den 28. Mai 1841. 

Für den Königl. Dber-Profurator: Anſchuez. 
Signalement. 

Geburtsort Miefenheim; Aufenthaltsort früher Garweiler, zulegt unbekannt; Religion 
katholiſch; Alter 23 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll: Haare blond; Stirn hoch; Augenbrau— 
nen blond; Augen grau; Nafe und Mund gewoͤhnlich; Bart blond, entfiehend; Zähne voü- 
zählig; Kinn rund; Geſichtsbildung oval; Geſichtsfarbe gefund; Geſtalt ſchlank, groß; 
Sprache deutſch. Beſondere Kennzeihen: Flecken auf dem linken Auge. 


(Nr. 546.) Diebflahl zu Ahrdorf. 
In der Naht vom 23. auf den 24. April d. 3. find von ber Bleihe zu Ahrdorf 

folgende Grgenflände entwendet worden: 1) vier Frauenhemden, 2 bezeichnet mit M. B., 

und 2 mit E. B,; 2) ein Kinderhemd, bezeichnet C. B; 3) zehn Kopftücher weiß, wor: 

‚ unter ein bunter; 4) dreizehn $rauenmügen, mit Spige befegt; 5) fünf dito ohne Spitze; 
6) acht Dhreifenmügen ohne Spige; 7) vier durchgefchnittene (halbe) Halstuͤcher; 8) fünf 
Taſchentücher; 9) vier neue Hemden (3 Mannd- und 1 Frauen. Hemd;) 10) ein meißes 
Kopftuch; 11) vier weiße Frauenkappen von Barchent; 12) drei Manns: und drei Frauen— 
hemden; 13) ſechs Kinderhemden; 14) ein Tiſchtuch; 15) ein Kopftuh; 16) eine weiße 
Frauentappe. 

Verdacht der Entwendung fällt auf eine herumziehende Familie von fünf Perfonen, 
angeblid aus der Gegend von Prüm. 

Indem ich biefen Diebflahl befannt made, warne ich vor dem Ankaufe ber geftoh: _ 
lenen Gegenflände, und erſuche die betreffenden Drtöpolizeibehörden auf dergleichen Indie 
viduen zu vigiliren, und falls die geflohlenen Gegenftände ſich vorfinden follten, dieſelben 
in Befchlag zu nehmen, die verdächtigen Individuen zu arrefiren und mir vorführen zu 
laffen. Malmeby, den 24 Mai 1841. 

J Der Königl- Staats-Prokurator: W. Frieſſem. 





(Nr. 547.) Diebftahl zu Steele. 

In der Naht vom 5. zum 6. d. M. find der Ehefrau Wilhelm Volrath zu Steele 
mittelft Einbruchs entwendet worden: 

ein kupferner Durchſchlag, ein großer meffingener Keffel, eine zinnerne Kaffeefanne, 
eine länglid geformte zinnerne Gemuͤſeſchuͤſſel, am Rande eingezadt, zwei zinnerne Xeller, 
ein zwölfpfündiges Schwarzbrod, brei feidene Uhrketten, zwei filberne, eine vergoldete, und 
eine von Perlen geflidte, alle 7 noch meu, zwei mit Perlen geflidte inwendig mit Leder 
befegte Zabadöbeutel, circa 54 Stuͤck Porzellan-Pfeifen.Köpfe verfchiedener Gattung mit 
und ohne Gemälden, ungefähr 12 Stüd lange Tabacks. Pfeifen, einige Röhre gelb, einige 
ſchwarz geiärbt. " 
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Bor dem Ankaufe diefer Sachen warnend, erfuhen wir Jeden, der von dem Diebe 
und wo ſich die geflohlenen Sachen befinden, Kenntniß hat, und oder der nächften Polizei. 
behoͤrde ſchleunig Anzeige zu machen. 

Effen, den 18. Mai 1841. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(Nr. 548.) Diebftähle. 

In der Naht vom 16 zum 17. Mai c. find in ber Umgegend hiefiger Stadt, folgende 
Sachen geflohlen worden: 

4) dem Tageloͤhner Gerhard Arnzen am Reegmeer, aus einem nahe bei feinem Haufe 
geftandenen Schieblarsen zwei eiferne Radipillen und aus einem Scleifiteine eine Epille; 
2) dem Friedrid Dverfamp am Leegmeer, ebenfalls eine Spile aus dem Scleiffteine; 
3) der Wittwe Verholt zu Klein:Retterden die eifernen fogenannten Schlepphoͤlzer aus 
zwei in der Nähe ber Scheune geflandenen Pflügen und ein Berliner Scheffel Kartoffeln 
aus der Scheune; 4) dem Aderwirth Wilhelm Goedden zu Emmerich, von einem in ber 
Nähe des Verholtſchen Haufes auf dem Felde geitandenen Pfluge, 4 Nebenringe von dem 


Vorderpfluge. 


Warnend vor dem Ankaufe dieſer Sachen, fordern wir einen Jeden, der über ben 
Thaͤter, oder das Verbleiben der entwendeten Sachen Auskunft zu geben vermag, hierdurch 
auf, uns oder der naͤchſten Behörde daruͤber Anzeige zu machen, wodurch dem Anzeiger un: 
ter keinen Umftänden Koften erwachſen. 

Emmerich, den 26. Mai 1841. Königl. Land. und Stadtgericht: Arndt. 


Perfonal-Chronik, 
(Nr. 549.) Seine Majeftät der König haben durch Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 3. Mai 
d. 3. dem Rentner Auguft Heinrih Chriflian Nebe zu Eleve die Führung bes verbuns 
denen Namen Nebe Pflugflaedt zu geflatten geruht. 





(Ne. 550.) An die Stelle des zum Profeffor der Theologie nah Zürich berufenen Pfar- 
rets J. P. Lange ift von der größeren evangelifhen Gemeinde zu Duisburg ber bis⸗ 
herige Pfarrer zu Langenberg Emil Krummacher, ermwählt und als folder landes- 
berrlich beflätigt worden. 


(Nr. 551.) Die Batholifhe Succurfalpfarrftelle zu Pont, ift nah geſchehener Penfionirung 
des bisherigen Pfarrers Lelievre daſelbſt dem bisherigen Kapellan zu Geldern, Johann 
Klumpen, verlichen worden. 


(Nr. 552) Der Pfarramts:Candidat Hermann Auguft Münkfer aus Langenberg if 
von der nen errichteten evangelifchen St. Reinoldi Gemeinde zu Ruppelrath zum Pfar: 
rer erwählt und als folcher landeshertlich beftätigt worden. 


(Rr. 563.) Als Hebammen find approbirt worden, die Ehefrau Katharina Elifabeth Jo: 
fephe Wilhelmine Sandt geb. Almenskirchen und die Ehefrau Eliſabeth Bu chmuͤller, 
geb. Brenner, beide für die Stadt Elberfeld, dann die Ehefrau Joſephe Juliane Felten 
geb. Brentged, für die Stadt Barmen. 





Amtsblatt 


ber 


Regierung iu Düffeldorf 


Nr. 34. Düſſeldorf, Sonnabend, den i2. Juni 1841. 


— — 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Mr. 554.) Ablöfungs- Gelder betr. 11. $. IV, Nr. 1581. 

Die von ber Königlihen Haupt: Verwaltung der Staats ſchulden vorſchriftsmaͤßig ei 
fheinigten Quittungen unferer Haupt:Kaffe über bie, im Aten Quartale bed Jahres: 1840 
on Boll, und Rıfl-Zahlungen; fo wie über die, im Laufe des ganzen Jahres 1840 an 
Stüd-Zahlungen erlegten Domainen, und Korft-Veräußerungs, reöp. Kauf:, Erbſtands. und 
Abidjungd:Welder find dem betreffenden MRentämtern zur Aushändigung zugeftellt- worden, 
was ben betheiligten Ermwerbern von Domainen, und ‚Borf-Grundfläden, und ben Ablöfen- 
ben domanialer Abgaben hiedurch befannt gemacht wird. - 

Düffeldorf, den 3. Juni 1841, 


(Rz. 555.) Verkauf resp. Verpachtung von Domanial-Fifcherei-Gerechtfamen. 11, S. IV, Nr. 1599. 

Nahbenannte Domanial-Fifcherei-Gerehtfamen in dem Düffelbade, follen öffentlich 
zum Berkaufe reöp; zur Neuverpachtung ausgeſetzt werben: 

1) der Diſtrikt vom der ſteinernen Bruͤcke bei Erkrath bis zum Neuenhaus, bisher an 
ben Dberförfter Herrn Frige verpadtet; 

2) der. Diſteikt vom Neuenhaus bis zur Zoppenbrüdeund bis zur Eller Mühle, bisher 
verpadhtet an ben Uderwirth Herrn Bit. Spider; 

3) der Diftrift von ber Eller Mühle bie zur Scheidliags Muͤhle, bisher an den wrei⸗ 
herren von Pleffen verpachtet. 

Der Zermin dazu ift auf Donnerötag ben 8. Juli a. c., Vormittags 11 Uhr, in der 
Behaufung ded Weinwirthes Herrn Tappert zu Erkrath anberaumt worden, 

Die Bedingungen können auf dem Königl. Rentamte hierfeldft eingefehen werben. 

Düffeldorf, den 7. Juni 1841. 


(Rr. 556.) — Re Dip Sekretairs Behren und Geometer Camphauſen zu Banlo und 


Der Bermalkingt, Behtetalr — zu Wanlo iſt zum Agenten für Wanlo und 
Umgegend und der Beometer Gamphaufen zu Widrath ift zum Agenten für Bi: 
rath und Umgegend, der Rheinpreußifhen Feuer. Verſicherungs-Geſellſchaft zu Dü eines] 
und find beide in diefer Eigenfhaft von uns Ei worden, 

‚Düffeldorf, den 29. Mai 1841. 


(Mr. 557.) Agentur bed —— Paſch zu- —S l. s. 11. Mr. 8628. 
Der Verwaltungs. Sekretair Pafch zu WahtendonE ift zum Agenten der Rhein. 
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preußiſchen Feuer-Berfihetungg-Gefellfhaft zu Düffeldoxf für die Bürgermeißereien Bad 
tendon?, Wankum, Hinsbed und Leuth ernannt und im diefer- 
worden, Düffeldorf, den 31. Mai 1841. a biefer-Eigenfchaft von und beflätigt 





(Nr. 558.) Agentur bed ıc. Friedrih Emmerich zu Gerresheim. I, S. 11. Nr, 8824. en 
Der ıc. Friedrich Emmerich zu Gerresheim iſt zum Hülfs. Agenten der däterlän- 
diſchen Feuer-Berfiherungs-@efellichaft zu Elberfeld, für Gerresheim er 
diefer Gigenfhaft von und beftätigt worden. — * usnat. .unt.ia 
“  Düffeldorf, den 2. Juni 1841. 3 ' 3 de | R 


(Rx. 559.) Agentur des x. I. P. Stinspoff zu Ratingen. I. 8.11. Nr. 883. 
+. Der x. J. P. Stinshoff zu Ratingen ift zum Hülfs-Agenten ber vaterländifchen 
Feuer-Berfiherungs-Gefelfchaft zu Elberfeld für Ratingen ernannt, und in dieſer Ei, 
genfhaft vom uns beftätigt worden, —* — 5 
Duͤſſeldorf, den 2. Juni 1841. 





mh nn R 
(Br. 560.) Agentur des ıc. Reiffen betr. 1. $. 11. Nr. 8885. 

: Der Earl Reiffen zu Piepersberg im Kreife Solingen hat die ihm übertragen 
gewefene Agentur der Leipziger Feuer⸗-Verſicherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt, welches mit 
Hinweifung auf die in unferem Amtsblatt Stüd 88 pro 1837 enthaltene Bekanntmachung 
vom 23. Dezember ej. hierdurch zur Öffentlichen Kunde gebracht wird. - 

Düffeldorf, den 3. Juni 1841. 





(Nr. 561.) Stecbrief gegen ben Hufar Peter Hompeſch aus Crefeld. 1.8, IV. Nr. 2573. 

Der unten fignalifirte Hufar Peter Hompefh aus Erefeld gebürtig, ifl-am 25. 
vi M. von der Aten Eskadron des Königl. Bten Hufaren-Regiments aus der hiefigen Gar: 
nifon, entwiden. 

" Sämmtlihe Eivil, und Militairbehörben werden erfucht, auf denfelben firenge wachen, 
ihn im Betretungdfalle verhaften und wohlvermahrt an dad Regiments-Kommando bed Bten 
Hufaren.Regimentö hierfelbfi, abliefern. zu laſſen. ' 

Düffeldorf, den 1. Juni 1841. S 
ignalement. i 


S 
Alter.19 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Strich; gewoͤhnlicher Aufenthalt: Duͤſſeldorf; Haare 
blond; Gtirne breit; Augenbraunen blond; Augen grau; Rafe gemöhnlid; Mund groß; Zähne 
gefund; Kinn rund; Gefihtöbildung breit; Gefihtsfarbe gefund; Statur wunterfegt. 
Befondere Kennzeichen: feine. ee 
Bekleidung: eine blaue Jade mit hellblauem Kragen, eine weiße Stahofe oder 
graue Tuchhoſe, eine blaue Muͤtze mit hellblauem Streifen, eine Halsbinde, ein Paar Stiefel 
mit Sporen, EEE 68 


(Nr. 562.) Stedbrief gegem den Chriftian Schmidt aus Ruhrort. I. S. 1. Nr. 8738. ai 

Der unten fignalifirte Chrifiian Schmidt aus Ruhrort, weldher wegen Bettelei 
und Sandflreicherei in der Provinzial:Arbeitsanftalt zu Brauweiler in Verhaft geweſen, ift 
am 9. v. M. auf’ vier Worhen, zur Ermittelung «ined Unterkommens nad Ruhrort beur⸗ 
laubt worden und bis jeßt nicht wieder zuruͤckgekehrt. 
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Sämmtlihe Givil- und Militairbehörden werden erfucht, auf ihm Acht zu haben, fel- 
bigen im Betretungdfalle zu verhaften und borihin abliefern zu laſſen. 

Düffelvorf, den 1. Juni 1841. 

Signalement. 

Alter 23 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Stand Seiler; Religion evangeliſch; legter 
Aufenthaltsort Holthaufen; Haare fhmwa:z; Stirne niedrig; Augenbraunen fhmwarz; Augen 
braun; Nafe gewoͤhnlich; Mund groß; Bart braun; Kinn rund; @efiht rund; Sprache beutfh. 
\ Befondere Kennzeichen: eine Narbe auf bet linken Hand. 
'  BeMeidung: eine blau tuchene Kappe mit Schirm, ein ſchwatz tuchtner Fradrod, 
eine fhwarz geftreifte Sommerhofe, eine graue Sommerhofe, ein blauer Kittel, ein Hemd, 
eine grau tuchene Weſte, ein roth und gelb geblümted Zafhentudh, ein Paar grau wollene 
Strümpfe, ein Paar lederne Schuhe. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Rr. 563.) Vorladung. 
Der wegen Beleidigung eines Beamten im Dienfte zur fisfalifhen Unterſuchung gezo— 
gene Tageloͤhner Diedrih Bovenktert aus Wefel, wird zu dem auf dın 16. Augufl 
dieſes Jahres, Nahmittags 3 Uhr, an hiefiger Gerichtöjlele vor dem Herrn Dberlandes- 
erichtö.Referendar Seib anberaumten Zermin mit der Auflage vorgeladen, fid) zur Ein. 
fung und Antwort auf die Belhuldigung, zur Ausführung feiner Bertheidigung dagegen 
und zu beſtimmter Anzeige der über feine Vertheidigungsgruͤnde etwa vorhandenen Beweis— 
mittel gefaßt zu halten, auch diefe Beweismittel, infofern felbige in Urkunden beſtehen, fo: 
fort mit zue Stelle zu bringen. « 
Bei dem Ausbleiben deffelben wird mit Abhoͤrung ber Zeugen in contumaciam vers 
fahren, audy geht er der Befugniß, ſich fchriftlich zu vertheidigen verluflig. - 
Im Kalle der Ueberführung trift ihn die Strafe deö $. 209 in Verbindung mit $. 612 
sgg. Zit. 20 Thl. 11. des A. 8. R. 
Weſel, den 1. Mai 1841. Königl. Land» und Staptgeridt. 


Stiherhbeits-Polizei 

(Mr. 564.) Stedbrief gegen Friedrich Dreibholz aus Elfenroth. 

Friedvrih Dreibholz von Elfenroth, Kanton Homburg, hat ſich der gegen ihn 
eingeleiteten Unterfuhung wegen Landflreicherei duch die Flucht entzogen. j 

Auf den Grund des von dem Königl. Inftruftionsrichter hierfelbft unterm 21. April c. 
gegen ihn erlaffenen Vorführungsbefehls und unter Mittheilung eined Signalements deffel. 
ben, erſuche ih fämmtlihe Behörden auf denfeldin zu achten, und ihn mir im Betretungs- 
falle vorführen zu laffen. 
Bonn, den 28. Mai 1841, Der Königl. Procurator: John. 

Bignalement u 

Briebrih Dreibholz ift AO Jahre alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat braune Haare und 
Augenbraunen, breite Stirne, dide Nafe, rundes Kinn, gefunde Geſichtsfarbe, aufgedunfe 
nes Geſicht und gefeßte Statur. Er ſpricht das Hochdeutſche, und iſt dem Trunke fehr 
ergeben, Der rechte Arm ift durch einen Schlagfluß gelähmt. 
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Mr. 565.) Diebftahl zu Gillenbeuren. 

In der Naht vom 25. auf den 26. Mai d. J. find mittelft Einfleigend und Einbruchs 
aus dem Pfarrhaufe zu Gilenbeuren, Kreis Cochem fo'gende Gegenflänbe entwendet: 

a) ein Tiſchtuch von Webild, mit Bandftreifen, ohne Beiden, 9 Ellen lang, 24 Ellen 
breit. Die Rängenkunten find 3 300 breit und von feineren Streifchen; b) 2 Barirte Tiſch⸗ 
tücher, jedes 10 &len lang und 3 Een breit, beide in einer Ede mit rothem Garne 
F. &, gezeichnet; c) 3 Stuͤck flähfenes Tuch, alle 14 Elle breit, zwei davon 27 Ellen und 
eins 20 Ellen lang; d) an Geld 1 Fünf Franken⸗-Stuͤck, 3 Stüd zu JThaler und Münze, 
überhaupt circa A Thaler; e) 3 neue Riintücher mir baummollenem @infchlage, ganz new 
und ungebraudt, ohne Zeichen, jedes 7 Glen lang; F) ein ganz feines Stud Hemdentuch 
von 7 Ellen Länge, ohne Zeichen. . 

Wer über den Verbleib disfer Sachen und bie noch unbelannten Thaͤter Nachricht 
geben ann, wolle ſolche mir oder der naͤchſten Polizeibehörde bald gefäligft mittheilen. 

Soblenz, den 1. Juni 1841. Kür den Königl. Ober-Procurator: Anſchuez. 


(Nr. 566.) Wahrſcheinlich geftohlener Nachen. 

Einige Tage vor dem 27. v. M. ift dem Fiſcher Johann Hoefer zu Wallersheim, 
Bürgermeifterei St. Sebaftian, Kreis Goblenz, ein Meiner Fahrnachen vom Ufer bed 
Rheind, wo er angefchloffen gemefen, von ber Kette losgeriffen. Derfelbe ift in gutem 
Stande mit zwei neuen Spigen verfehen und nur im obern Ende einer der beiden Ecken 
etwas fchabhaft. Ich erfuche, wer über den Verbleib des Nachens und den noch unbekann⸗ 
tin Thaͤter Nachricht erhaͤlt, ſolche mir oder dem Herrn Buͤrgermeiſter von St. Sebaſtian 
zu Keſſelheim baldigſt mitzutheilen, auch im Betretungsfalle den Nachen anzubalten. 

Koblenz, den 1. Juni 1841. Für den Koͤnigl. Oberprocurator: Anſchuez. 


(Nr. 567.) Steckbbrief gegen Ludewig Geoffroy aus Oberweſel. 

Der Steuer⸗Receptor und Poſi⸗Cxpeditor Ludewig Geoffroy von Oberweſel, 
Kreis St. Goar, hat ſich in der Naht vom 26 auf den 27. v. M. unter dem Vorge— 
ben, auf die Jagd zu gehen, mit Zurüdlaflung eines bedeutenden Kaſſendefekts, entfernt; 
er fol nah Kirchberg gegangen, und von dort mit der Schnellpoſt nah Frankreich zu 
abgefahren fein. 

Sch erfuche alle Polizeibehörben, auf ihn wachen, und im Betretungsfalle ihn mir 
ober dem Königl. Procurator in Simmern vorführen zu laffın. 

Koblenz, den 2. Juni 1841. Für den Königl. Db r.Procurator: Anſchuez. 

Signalement. 

" Alter 42 Sahre 5 Monate; Größe circa 5 Fuß 5 Zoll; Religion katholiſch; Haare 
fhwarzbraun, lockicht; Stirn hoch; Augenbraunen ſchwarzz Augen groß, braun oder grau; 
Nafe groß; Mund mittel; Bart fhwarz; Kinn rund; Geſicht groß, oval, podennarbig, von 

efunder Farbe; Haltung frei; Statur geſetzt. Bei der Enifirnung trug er ein boppeltis 
siehe und eine Jagdtaſche. 





| Perfonal-Chronit. 
(Mr. 568.) An die Stelle des ald Lehrer an die Schule zu Winbrath berufenen Fr. 
Römer ift der Schulamtsfandidat Peter Müller aus Elberfeld zum Lehrer der cvans 
gelifhen Schule zu Rottberg proviforifdh ernannt worden. 


265 


Amtsblatt 


Regierung su Düffeldorf, 


Nr. 35. PDüffelvorf, Sonnabend, den 19. Suni 1841. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung, 
(Nr. 569.) Agentur ded Johann Borris zu Kanten betr. 1, S, 11, Nr. 8906. 

Der Johann Sor ris zu Zanten iſt zum Agenten der unter bem Titel: Sun Fire 
office zu London beftehenden Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft für Kanten und Umgegend 
ernannt, und in diefer Eigenfhaft von uns befläiigt worden. 

Düffeldorf, den 3. Juni 1841. 


(Mr. 570.) Agentur des Beigeorbneten 9. P. Hüffen zu Orſoy betr. 1. $, II, Nr. 8908. 

Der Beigeordnete 3. P. Hüffen zu Drfoy ift zum Agenten der Rheinpreußifchen 
Feuer⸗Verſiche rungs⸗Geſellſchaft zu Düffeldorf, für DOrfoy und Umgegend ernannt, und 
in diefer Eigenfhaft von uns beflätigt worden. 

Düffeldorf, den 3. Juni 1841. 


(Nr. 571.) Agentur bed Notariats-Gehülfen Wilhelm Xrimborn zu Breyell. 1, 8. II. Nr. 8960. 
Der NotariatdBehülfe Wilhelm Trimborn zu Breyell iſt zum Agenten der Rhein- 
preußifchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Düffeldorf, für Breyel und Lobberid) 
ernannt, und in diefer Eigenſchaft von uns beftätigt worden. » 
Düffelvorf, den 4. Juni 1841. 


(Nr. 572.) Ausführung von Maurer: und Pliefterarbeit betr. 1, S, III. Ar. 3367. 

Es find neuerdings Beſchwerden darüber vorgefommen, daß Maurer, welche bie geſetz⸗ 
lihe Prüfung nicht beftanden haben, Arbeiten und namentlih Pliefterarbeiten von ganzen 
Gebäuden übernehmen, deren Ausführung nur von geprüften Maurermeiftern bewirkt wer« 
ben darf. Wir fehen uns daher veranlaft, die Vorfchriften unferer Bekanntmadhung vom 
26. Mai 1832, Amtöblatt für 1832, Stüäd 43, und namentlih den $. 101 dei Geſetzes 
vom 7. September 1811 über. die poligeilihen Werhältniffe der Gewerde, hiedurch in Erin- 
nerung zu bringen, indem wir zugleich bemerken, daß die von nicht geprüften Maurern aus⸗ 
suführenden Flickarbeiten fih nur auf Ausweißen, Reparaturen am Puh und Wieberein 
siehung einzelner auögefallener Steine, Mauerziegel und Dachziegel erfireden dürfen. 

Düffeldorf, den 5. Suni 1841. 





(Nr, 573.) Berlorener Reifepaß. 1. S. 1, Nr. 9002. 


Der Kaufmann Samuel Meyer zu Duisburg hat ben ihm daſelbſt unter dem 
21. Mai c. ſub Nr. 86, auögefertigten Paß zur Reife in Handilögefhäften von Duisburg 
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über Emmerich nad Rotterdam, bemnähft nah Mandefier und w 

lich in der Gegend von Kanten — ’ — er. ne angebs . 
Diefer Meifepaß wird daher für ungültig erflärt. 
Düffeldorf, den A. Juni 1841. 


Berorbnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Rr. ua) — — u 
ie esurkunde ded zu Paris geflorbenen, angeblih aus Sladba ebürtigen 
Mentners Johann, Heintich Schloffer, habe ih unter dem 3. d. M: an * Dass & 
vilftandsbeamten von M. Gladbach zur Eintragung in die Sterberegifler des laufenden 
Sahres abgegeben, welches hiermit befannt gemacht wird. 
Düffelvorf, den 9. Juni 1841. Der Dber Profurator: Shnaafe 


(Rr. 575.) Verpachtung eines bomanialen Aderſtũds. 11. 8. 1, Rr, 1273. 
Am Dienflage, dem 6. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, fol vor dem Unterzeichneten 
in der Behaufung des Gaftwirthe, Herrn Theurer, auf dem Einen Markte zu Gleve 
das zum Königlichen Thiergarten gehörige, in der Gemeinde Rindern zwiſchen 
den beiden Wegen von Eleve nad Rindern gelegene, bis zum 31. Dezember 
1841. an Hermann Schürmann verpachtete Aderflüd, das Dreyed genannt, groß 
nach Flur V. Nr. 11 der Katafterfarte 22 Morgen 152,90 DRuthen Preußiſchen 
Mache, 
auf 6 mit 3 zu ündigende Jahre zur anderweiten Verpachtung oͤffentlich ausgeſtellt wer. 
den. Die Bedingungen liegen auf dem Königl. Domainen-Kent-Amte bierfelbf zur Ein, 


fit offen. Gleve, dem 7. Suni 1841. 
Der DomainenRath: Gadpary, 


Siherheitsd:Polizei. 
(Rr. 576.) Zurüdgenommener Stedbrief. : 

Der Schmiedemeifter Joſeph Gonradi von bier bat ſich freiwillig geſtellt, weshalb 
der unterm 5. Februar diefes Jahre von mir gegen ihn erlaffene Gtedbrief hierdurch zu. 
rüdgenommen wird. | 

Düffeldorf, den 9. Juni 1841. Der Saftruftionsrichter: v. AIw mon. 


(Rr. 577.) Diebfiahl zu Midenhtgen. 

In der Nacht vom 4. auf den 5. biefed Monats, find aus einem Haufe zu Nidem 
hegen, VBürgermeifterei Hüdeswagen, unter erfhwerenden Umſtaͤnden die unten verzeichnet 
ten Gegenflände, geftohlen worden. 

Zudem ich diefen Diebflahl zur Öffentlichen Kunde bringe, und vor dem Antaufe ber 
geftohlenen Sachen warne, erſuche ich Sedermann, der über den Werbleib berfelben, oder 
die Perfon des Diebes nähere Auskunft zu geben vermag, mir fofort Anzeige davon zu 


machen. Eiberfeld, den 7. Juni 1841. 
Der Ober Prokurator: Wingender. 
Berzeichniß. 
1) ein kupferner Theekeſſel auf deſſen Griff die Buchſtaben J. P. L. B. nebſt der Jah. 


reszahi 1836 eingeſchlagen ſind; 2) drei große zinnerne Kaffeekannen, von deren einer ber 
Dedel zurüdgeblieben ; 3) eine Heine dito; 4) ein zinnerner Suppenloͤffelz 5)-ein Mannds, 
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ein Frauen; und vier Kinberhemben; 6) brei feine Wetttächer; ein filberne® Pettſchaft, mo- 
rin bie Buchſtaben P. L. gravirt find, und woran fich eine filberne Kette befindet,“ 


(Mr. 578.) Stedbrief gegen den Friedrich Weidenbrücher. 

Der Sriedrih Weidenbräder, Schloffer, gebürtig zu Sinspert, Bürgermeifterei 
Edenhagen und zulegt in Elberfeld wohnhaft, welcher zufolge Wrtheild des hiefigen Rönigt, 
Landgerichts vom 30. Ditober 1839 eine firbentägige Subfiviargefängnißftrafe zu verbuͤßen 
bat, befindet ſich auf flüchtigem Fuße. . 

Indem ich deffen Signalement nachſtehend mittheile, erſuche ich fämmtlihe Pollzeibe 
hörden, den ıc. Weidenbrücer im Betretungsfalle zu verhaften und mir . zu laſſen. 
Köln, den 9. Juni 1841. a Dber-Prokurator: Grundfhöttel.. 

nalement. 


Sig 
Alter 23 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare braun; Augen braun; Rafe und Mund 
- Mein; Statur ſchlank. 


— — — — 
(Ne. 579.) Stedbrief gegen ben Schreinergeſellen Valentin Kern aus Ladenburg. 

Der wegen Diebflahls, Zerflörung. von Einfriedigungen und WMifhandlung zur Unter, 
ſuchung gezogene Schreinergefel Walentin Kern, geboren zu tabenburg (Großherzog. 
tum Baden) hat ſich im Laufe der Unterfuchung entfernt, fo daß der wider ihn erlaffene 
Borführungsbefehl nicht hat vollzogen werden koͤnnen. Sch laffe hierunten das Signale: 
ment deffelben folgen und erfuche, ihn im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu 
laſſen. Trier, ben 7. Juni 1841. Der Dber:Prokurator: Deuſter. 

Signalement. * 

Balentin Kern, Schreinergefel, geboren zu Ladenburg, evangeliſcher Religion, 22 
Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, braune Haare, niedere Stirn, dunkele Augenbraunen, braune 
Augen, flumpfe Nafe, gewöhnliher Mund, wachfender Bart, gute Zähne, rundes Sinn, 

ovale Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe. 
Befondere Kennzeichen: keine. Er ſpricht deutſch. 


(Nr. 580.) Diebſtahl. 

In der Nacht vom 16. auf den 17. d. M. find dem Bleicher Engelbert Veſtkott 
in der Dehde bei Langerfeld 8 oder 10 Halben grau braunfdhweiger Garn von der 
Bleiche, geftohlen worden, 

- Bir warnen vor dem Anfaufe bed geflohlenen Garns und fordern Jeden, welcher zur 
Ausmittelung des Diebſtahls etwas beitragen Bann, hierdurch auf, und oder der naͤchſten 
Polizeibehoͤrde ſofort Davon Anzeige zu machen. 

hwelm, den 25. Mai’ 1841. 








König. Land und Stabtgerigt. 





(Rr. 581.) Diebſtahl zu Effen. 
In der Racht vom $. d. M. find dem hiefigen Uhrmacher Schramm mittelſt Ein. 
bruchs: 1) eine Heine ſchwarzwalder Uhr mit Figur von Blech gearbeitet; 2) fünf Heine 
ſchwarzwalder Hängeuhren, wovon drei mit Ketten verfehenz 3) eine Quantität meift 
fhwarzer Uhrſchluͤffel mit größtentheild vergoldeten Ketten; 4) mehrere Taſchenuhrwerke 
und Theile davon, entwendet worden. 
Vor dem Ansaufe dieſer Sachen warnend, erſuchen wir Jeden, der vom dem Diebe, 
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oder wo ene Sachen befinden, Kenntni t, und ob . j ; 
von —2— —* ar v Benin Dat, und oben Dii nähiken Deliibehhin: da 


Effen, den 8. Juni 1841. Königl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 
— ———— — ———— —— 


| Perfonal-Chronik, 
(Mr. 582.) Nachdem Seine Majeflät der König durch Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 
24. April d. J. dem Rrgierungs-Rath a. D. Herrn von Spbel die Rechte eines Ehe 
— der hieſigen Koͤniglichen Regierung beizulegen geruht haben, iſt derſelbe heute 
in das Gollegium vorſchriftsmaͤßig eingıführt worden. 


(Rr. 583.) Es wurden ernannt 
2 Monat April 1841. 
reife Duisburg 

der Aderömann Bierig —— Goldhamm, zum Wirglie des Senne 
ber Bürgermeifterei Alteneffen; 
b. im Kreiſe Gladbach;: 

der Wirth Franz Wild. Benfeö, der Aderer Adam Karten, zu itgliehern be Bu 
meinderaths der Buͤrgermeiſterei Ddenficdh en; 

c. im Kreiſe Lempe 

ber Aderwirth Mathias Holthofer, zum Mitgliede des "Gemeinderats ber Bürgers 
meifterei an 
im Monat Mai 1841. 
a im kreife Eleve: 

ber Aderer Johann Jacob Weber, zum Mitgliede des Gemeinderaths ber Bingen 
meifterei TiN; 

b im Kreife Geldern: 

ber Apotheker Heinrih Hartleb, zum Mitgliede ded Gemeinderaths ber Birgermii 
flerei Iffum; der Aderömann Theodor Kaecb, zum Mitgliede des Gemeinderaths ver Bürs 
germeiflerei Wachtendonk; ber Kleinhändler Joh. Shoemader, zum Mitgliede des 
Semeinderaths der Bürgermeifterei Wankum. 


(Nr. 584.) An bie Stelle bed zum Lehrer an der erſten Klaffe der — Elemen⸗ 
tarſchule zu Eſſen befoͤrderten Kirchberg ift der Schulamts-Gandidat Johann Heinrich 
Ludwig Weidner aus Müdeberg (Keg. Bez. Merſeburg) zum Lehrer an der dritten 
Klafle diefer Schule ernannt worden. 


(Nr. 585.) Die Lehrerſtelle an der neuerrichteten katholiſchen Elementarſchule zu Hol— 
buͤttgen im Kreiſe Reuß, iſt dem — —— Wilhelm Heinrich Fasbender 
uͤbertragen worden. 


(Nr, 586.) Für den Monat Mai. 
Beidem Dberlandesgeridt zu Hamm. 
Der Rechts Candidat Lentze iſt zur Auscultatur zugelaffen. 
Beiden Untergeridten. 
Iſt der bei dem Land. und Stadtgeriht zu Hamm angeflelte Berigtöbote Hehn« 
kemper mit Penfion entlaffen. 





Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 
Nr.36. Düffeldorfi Donnerstag, den 24. Suni 1841. 


(Nr. 587.) Allerhöchſte Kabinetsordre, die Grondfteinfche Deichſchau betr. 1. D. Rr. 169, 

Auf Ihren Beriht vom A. d. M. will Ih dem Deichverbande, welcher in den mit 
einem Gituationsplane zurüdfolgenden Werhandlungen vom 18. Dftober 1837, 23. Juli 
1838, und 21. Dftober 1839 unter dem Namen „Grondſteinſche Deihfhau” errichtet wor 
den, die Rechte einer Korporation auf Zwanzig Jahre unter der Bedingung verleihen, daß 
die Verwaltung diefer Deihfhau nah dem Deihfhau.Reglement für das Herzogthum 
Kleve vom 24. Februar 1767 erfolge und es der Deichſchau überlaffen bleibt, ſich mit 
dem v. d. Renne bei etwanigem Einſpruch deffelben gegen bie Zuziehung feiner Befigungen 
zu dem jet errichteten Deichverbande audeinander zu feßen. 


Berlin, den 31. Mär; 1841. , 

(93). Sriedbrih Wilhelm, 
An ben Staats, und Finanz Minifter Grafen von Alvendleben. 

Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinetdordre bringen wir hiermit zur Kenntnißnahme der 
Betheiligten. Düffeldorf, den 8. Juni 1841. 

Königl. Regierung, Abth. des Innern. 
Nr. 588.) Adrefie ber recommanbirten Briefe u. f. w. betr. 1. S. 1. Nr. 2808. 

In Berfolg der Bekanntmachung vom 16. März 1840, in Betreff des Werfahrens bei 
der Beſtellung von Briefen zc., zu deren leichteren Beforgung noch eine befondere Adreffe 
angegeben worden ift, wird das correöpondirende Publitum darauf aufmerffam gemacht, 
daß bei Geldern, Padeten, recommandirten Briefen und überhaupt bei allen Begenfländen, 
wofür die Poſt Garantie zu leiften hat, die Adreffe beöjenigen, an welchen bie Beſtellung 
Gtatt finden fol, ganz beflimmt angegeben fein muß. 

Die für fimple Briefe nahgegebenen Adreffirungen: 

„an N. R. per Adreffe (aux soins — zu Händen) des N. N." 


ober 
„an R. N. für N. N.” 
find daher bei Sendungen vorgedachter Kategorie nicht zuläßig. 

Iſt zur leichteren Beforgung der Sendung oder zur Auffindung des wirklichen Emp- 
fängerd eine nähere Bezeichnung nothwendig, fo kann diefelbe bei Sendungen der gedachten 
Kategorie nur in folgender Art Statt finden: 

„an N. RN. zu erfragen bei N. N." 

— — abzugeben bei N. N. 

— — im Haufe EN N. 

— — — wohnhaft bi N. N. -» 
j — — logirt bei N. N. 

In allen dieſen Fällen bezeichnet der zuerſt angegebene Name ben wirklichen Empfaͤn—⸗ 
ger, an melden die Beftellung resp. Aushaͤndigung der Sendung zu bewirken ift. 

Berlin, den 3. Juni 1841. General»Pof- Amt 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


Nr. 589.) Die Stift ines Felddienſtzei i 
( ) nd a f * ne ienflzeihend Seitens ber Großherzoglich Heſſiſchen — 

Auf mehrfach eingekommene Geſuche aus früheren, durch Staats-Vertraͤge abgetretenen 
Gebietstheilen des Großherzogthums um Verleihung des am 14. Juni d. J. geſtifteten 
Felddienſtzeichens, haben Seine Koͤnigl. Hoheit der Großherzog Allerhoͤchſt zu beſchließen 
geruhet, daß auch ſolchen, unter Erlaubniß der betreffenden Regierungen erfolgenden An. 
Far bei dem Vorhandenfein der verorbnungsgemäßen Erforderniffe, entfprochen wer- 
den ſolle. 

Man bringt biefes hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. 

Darmftadt, den 28. Ditober 1840. 


Großherzoglich⸗Hefſiſches Kriegsminifterium. 
(Gez) Freiherr von Steinling. 


Indem mir vorftehende Bekanntmachung hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen, 
fordern wir diejenigen Eingefeffenen unferes Verwaltungt bezitks, welde in Großherzoglich« 
Heffifhen Militair-Dienften einen Feldzug mitgemaht haben und gegenwärtig im Civil 
leben, falls fie hiernach Anfprüdhe geltend maden wollen, hiedurch auf, foldye binnen 6 Mo. 
hen bei den ihnen vorgefegten landräthlichen Behörden unter Beifügung der Juſtifikatorien 
anzubringen, von welchen fie uns demnaͤchſt fpäteflend binnen 2 Monaten zur Prüfung und 
weitern Beranlaffung vorzulegen find. 

Düffeldorf, den 11, Juni 1841. 


(Nr. 590.) Unterhaltungsfoften der Schleufe von Patershöfchen betr. 1, 8. 111. Nr, 943. 
Behufs der Entjcheidung über dad Beitragsverhältniß der Nierd,Beerbten in ben Krei- 
‚fen Kempen, Geldern und Eleve zu den Anlagen: und Unterhaltungsfoften der Schleufe 
am Patershöfhen bei Weldern und über die, von den Beerbten erhobenen Reklama— 
tionen haben wir, ermächtigt durch Refcript des Koͤnigl. Minifterii des Innern und der 
‚Polizei vom 9. November pr. eine Commiffion nad Maafgabe der Art. 42 sq. bed Ge— 
ſetzes vom 16. September 1807, beftehend aus nachftehenden fieben Mitgliedern 
1) Kaufmann Johann Peter Mertens zu Dedt, 
2) Dekonom Jacob Endepols zu Südteln, 
3) Bürgermeifter Alfter zu Aldekerk, 
4) Deidhgräf und Gutöbefiger, Hauptmann Bartels zu Marienbaum, 
5) Wilh. Anton van den Boſch zu God, 
6) Buröbefiger Guſtav Sinfteden zu Adperben, 
7) Waſſerbau⸗-Inſpektor Blank zu Xanten, 
ernannt, und beflimmt, daß diefelbe, auf vorgängige Aufforderung Geitend bed Landrathö 
Kreifes Beldern zu Geldern zufammentreten, und daſelbſt ihre Sigung halten fol. 
Diefe Anordnung bringen wir hierdurch zur Kenntniß der Betheiligten. 
Düffeldorf, den 11, Juni 1841. 


(Wr. 591.) Fabritengericht zu Bennep betr, 1. 8. III. Nr. 3762. 
An die Stelle des ausgeſchiedenen Mitglieds des Fabrikengerichts zu Lennep fär den 





271 


Bahlbezirt Ronsdorf, vom. vom Bauer ift ber Fabrikkaufmann H. Godfr. Brote 
gewählt und von und beflätigt worden. 
Düffeldorf, den 12. Zuni 1841. 


(Nr, 592.) Fabrifengericht zu Barmen betr. 1. 8. 111. Nr. 3814. : 
E Bei der Ergänzungswahl der nach unferer Bekanntmachung vom 3. April c. (Amts 
blatt Stüd 21) beftätigten Mitglieder des Fabrikengerichts zu Barmen find an Stelle 
der ausgeſchiedenen Richter: 
Heinr. de Bary, Carl Giebel ımd Joh. Wechfelberg, 
fo wie anftatt ber ausfcheidenden Stellvertreter 
Friedrich Langenbed und Phillip Bartels⸗Feldhoff, 
neu gewählt und von und beflätigt worden: 
a. zu rsihterlihden Mitgliedern 
Buftav Brögelmann, 
Er. Leopold Schroeder und 
Fried. Werbed; 
b. zu Stellvertretern 
Auguft Mittelötenfheidt und 
Johann Peter Höftereny. 
Düffelvorf, den 15. Juni 1841. 





ee 
(Nr. 593.) Agentur des Wilhelm Breitenftein zu Düffeldorf betr. 1. 8. 11. Nr. 9137. 

Der Wilhelm Breitenftein hier ift zum Agenten ber Rheinpreußifchen Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs-⸗Geſellſchaft zu Düffeldorf ernannt, und in diefer Eigenfhaft von und beftätigt 
worden. Düffeldorf, den 7. Zuni 1841. 





(Nr. 594.) Verpachtung ber Fähre über das Wittlar Binnenwaffer. 1. 8. IV, Nr. 1653. 

Die Fähre über das Wittlar Binnenwaffer bei Kaiſerswerth, welche noch bis ult. 
April 1842 an den Gutsbeſitzer Herrn Heinrich Schmi zu Ilverich verpachtet iſt, wird 
Samſtag den 10. Juli, Vormittags 11 Uhr, auf dem Königlichen Rent. Amte hierfelbft zur 
Neuverpabtung audgefeht werden. 

Die Bedingungen können dafelbft eingefehen werden. 

Düffeldorf, den 15. Juni 1841. 


(Rr. 595.) Verpachtung einer domanialen Fifcherei. 1. 8. 1V. Nr, 1661. 
Am Breitage, den 9. Juli d. J., Vormittags 12 Uhr, fol in ber Bihaufung des 
Gaſtwirths, Herrn Eheurer auf dem Meinen Markte zu Gleve vor dem Königlichen Do. 
mainen:Rathe, Herrn Caspary, 
die bomaniale Fiſcherei im Rheine, vom Etumpen:Haus, Emmerich gegenüber, bis 
an die Spige des Deichs zu Niederſpyck, verpachtet bis zum 31. Dezember 1841 an 
Johann van Kempen, 
auf 6 mit 3 zu fündigende Jahre zur andermeiten Verpachtung öffentlich ausgeſtellt werden. 
Die Bedingungen liegen auf dem Königlichen Domainen-Rent:Amte zu Gleve jur 
Einfiht offen. 
Düffeldorf, den 16. Juni 1841. 
— — 


272 


(Nr, 596.) nadweifung 
der Eonfumtibilien-Durfänittöpreife im Regierungsbezirke Düffeldorf pro Mai 1841. 1. 8.1. Nr. 9401. 
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974 
ARr. 597.) Berlorener Reifepaß. 1. 8. U, Nr. 9673. 


Der unten näher bezeichnete Ghauffeearbeiter Anton Scholz; aus Schoͤnbrun im 
Saganer:Kreife hat angeblich feinen am 19. Mär; 1838 für die Dauer der Reife gültigen 
zu Barmen audgeftellten zulegt unter dem 9. Juni c. zu Ruhrort zur Rüdreife nad) der 
Heimath vifirten Paß, auf dem Dampffchiffe zwifhen Ruhrort und Düffeldorf verloren. 

Diefer Reifepaß wird daher für ungültig erklaͤrt. 

Duͤſſeldorf, den 15. Juni 1841. 

Signalement. 

Nach dem Paffe: Religion katholiſch; Alter 27 Jahre; Größe 5 Fuß 1 Zoll; Haare 
blond; Stirne bededt; Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe und Mund gewöhnlich; Bart 
blond; Kinn rund; Geſicht oval; Befihtöfarbe gefund; Statur Mein. 


Befondere Kennzeichen: Beine. ? 





(Nr. 598.) Stedbrief gegen den Musketier Johann Peter Frengen aus Wanlo. 1, 8. IV. Rr. 2840, 

Der unten fignalifirte Musketier Johann Peter Frengen aus Wanlo, Kreid Gre— 

venbroich, ift am 10. d. M. von dem Königl. 39ten Infanterie-Regimente (7. Referve) aus 
dem Garnifonorte Luremburg, entwichen. 

Sämmtlihe Eivil. und Militairbehörden werben erfucht, auf denfelben ſtrenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und mohlverwahrt an dad Königl, Regimentd- Kom- 
mando in Luxemburg, abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, ben 17. Zuni — 

ignalement. 

Alter 30 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Religion Fatholifh; gewöhnlicher Aufenthalt 
Luremburg; Gewerbe Perüdenmader; Haare dunfelbraun; Stiine flach; Augenbraunen dun⸗ 
felbraun; Augen blau; Nafe fpig; Mund gewöhnlich; Zähne gefund; Kinn rund; Geſichts- 
bildung voll; Geſichtsfarbe gefund; Statur unterfeht. 

Befondere Kennzeichen: fpricht fpanifch und portugififh, hat auf dem rechten 
Arm eine männliche Figur blau und roth, und auf dem linfen Unterarm zwei bergleidhen 
blau eingeäjt. 


Belleidung: eine Montirung, blaue Dienfimäge, Haldbinde, ein Paar Tuchhoſen, 
ein Paar Halbflicfel. 








Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


(Nr. 509.) Den muthmaßlic im Rhein ertrunfenen Johann Heinrih Ludwig Pliefler aus Dinslaken betr. 

Der unten fignalifirte zur 1Atägigen Uebung des 1. Bataillons (Wefel) 17. Landwehr- 
Regiments eingezogene Unteroffizier Pliefter, welcher feit dem 14. d. Mid. vermißt wird, 
ift, nachdem ein Theil feiner Montirungsftüde und ihm zugehörigen andern Sachen am 
Rheinufer hiefelbft vorgefunden worden find, muthmaßlich im Rhein ertrunfen, 

Alle resp. Behörden, denen über die bezeichnete Perfon ein Näheres oder Anderes be: 
fannt fein ober werden möchte, werden hierdurch bienftergebenft erfudht, dem unterzeichneten 
Commando hiervon, fo wie auch von dem etwaigen Auffinden der Leiche, Kenntniß geben 
zu wollen, Weſel, den 16. Juni 1841. 

. v. Paczenski, Major und Commandeur bes 1. Bataillons 
(Weſel) 17. Landwehr, Regiments. 
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— Signalement. 

Johann Heinrich Ludwig Pliefler geborenzu Dinslaken, Kreis Duisburg, bes Regierungs⸗ 
Bezirks Düffeldorf; 31 Jahre 10 Monate alt; evangelifher Religion; 5 Fuß 6 Zoll groß; 
Haare fhwarz; Stirn gewölbtz Augenbraunen ſchwarz ; Augen grau; Nafe breit; Kinn 
rund, getheilt; Baden: und Schnurbart ſchwarz und militärifh gefchnitten; Geſichtsfarbe 
geſund; Befiht rund; Statur ſtark; Sprache deutſch, ſchnell und dann anſtoßend. Belon- 


dere Kennzeichen Feine. 
Siherheitd - Polizei, 
(Rr. 600.) Geftohlene Uhr. 

Am 5. d. M., Abends zwifchen 9 und 10 Uhr, ift aud dem zweiten Stode eines in 
der Kremerſtraße hierfelbft gelegenen Haufed eine filberne Taſchenuhr entwendet worden. 
Die Uhr hatte ein filberned Gehäufe, worin fih eine Brule befand, und war das Ziffer. 
blatt weiß und mit römifchen Ziffern und einem mit Goldbuchſtaben gefchriebenen Namen 
verfehen. Es befand fich ein weißes Bändchen an der Uhr befeftigt. 

Sch erfuche Jeden, der über den Werbleib derfelben, ſowie über den Dieb irgend Aus: 
kunft ertheilen kann, diefelbe mir oder der naͤchſten Ortsbehoͤrde mitzutheilen, 

Düffeldorf, den 15. Juni 1841. Dir Ober Prokurator: Schnaafe. 


(Ne. 601.) Diebflahl einer Kuh. 
In der Naht vom A. zum 5. db. M. ift von einer Weide bei Wichlinghauſen eine 
ſchwarz bunte, etwa 450 Pfund ſchwere Kuh, welche fünfmal gefalbt hatte, und am 31. 
Mai c. melk geworden war, geftohlen worden. 
Indem ich diefen Diebftahl mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kunde bringe, daß bie 
Kuh am Morgen bed 5. Juni den nah Schwelm geführt fein fol, erfuhe ih es 
dermann, der über den Verbleib derfelben, oder die Perfon des Diebes nähere Auskunft zu 
geben vermag, mir fofort Anzeige davon zu machen. 
Elberfeld, den 11. Juni 1841. Der Dber-Proburator: Wingenber. 


(Nr. 602.) Stedbrief gegen Peter Gremer aud Stogheim. 

Der Peter Eremer, Korbmader, zu Stotzheim gebürtig und zulegt zu Merken, 
Kreis Düren wohnhaft, welcher zufolge Urtheild des hiefigen Königl. Landgerichts vom 
23. März c. wegen Zerfiörung von Einfriedigungen eine 1Atägige Gefängnißftrafe zu erfle- 
ben hat, ift auf flühtigem Fuße. j 
i tliche Polizei⸗Behoͤrden erfuche id) daher, den Eremer, deffen Gignalement nad» 
ſtehend mitgetheilt wird, im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu laffen. 

— Signalement. 

Größe 5 Fuß 5 Zoll; Statur ſchlank; Haare braun; Augen blau; Geſicht laͤnglich; 
Geſichtsfarbe geſund Bart braun; Stirn, Nafe, Mund und Kinn gewoͤhnlich. Beſondere 
Kennzeichen: keine. Göln, den 14. Juni 1841. Der DOber-Profurator. 

Für denfelben, der Staatd-Prokurator: Everömann. 


(Nr. 603.) Diebflapl zu Domid. 

Aus einer im Neubau begriffenen Scheune des Aderwirths Richard Raats zu Dor— 
‚nid, find in ber Naht vom 19. zum 20. Mai c., dem Raadts felbft Kartoffeln und 
ein neuer Sad ohne Zeichen ; dem Zimmermeifter Johann Nakort aber folgende Gegen. 
fände geflohlen worden: . 
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1) eine Halb neue Spannfäge mit einer neuen Schnur und einem neuen Mittelbalten; 2) 
ein halb neued Beil mit dem Namenszuge I. N. K. und einem Namenszuge des Verfertigers 
Jacob May, ber Stiel des Beil ift von Eſchenholz; 3) ein halb neuer platter Hadmei, 
Bel, ohne Band, mit einem bloß gehobelten Stiel von Efchenholz; 4) ein halb neuer Jzoͤl⸗ 
ligee fogenannter Kaekmeißel, mit einem gehobelten Stiel von Eſchenholz und roth kupfer— 
nem Bande, in der Schneide befindet fi von der einen bis zur andern Seite ein feiner 
Riß; 5) ein halb meuer eiferner Zirkel oben mit Kupfer eingefaßt und mit vieredigen 
Spigen; 6) eine dreiedige Gägefeile, deren Spige abgebrochen, mit achtedigtem gehobel⸗ 
tem. Hefte von Ulmenholzz 7) cin hoͤlzernes Geruͤſte und eine Schnur von fogenannter 
Schwelpsfoord, zu einem Senkblei. 

BWarnend vor dem Ankauſe dieſer geftohlenen Gegenftände, fordern wir einen Jeden, 
der über den Thaͤter, oder das Werbleiben der Sachen Kenntniß erlangt, hierdurd auf, 
und —* F naͤchſten Behörde Auskunft zu ertheilen, wodurch unter keinen Umſtaͤnden Ko— 
ſten entſtehen. 

Emmerich, den 11. Juni 1841. Königl. Preuß. Land, und Stadtgericht: Arnbt. 


Derfonal-Chronik, 


(Rr. 604.) Der von ber evangelifchen Berieinde zu Zanten und Mörmter unterm 25. 
Auguft 1833 mit Anwartfhaft auf Nachfolge im Amte berufene und unterm 20. Septem. 
ber deffelben Jahrs landeöherrlich befiätigte Adjunctpfarrer Heinrih Friedrih Anton van 
Emfter zu Xanten ift nunmehr in die burh den am 23. v. M. erfolgten Tod feines 
Waters ded Pfarrers G. van Emſter erledigte Stelle ald wirklicher Pfarrer der genann- 
ten Gemeinden eingetreten. 


(Nr. 605.) An die Stelle des nah Kevelaer berufenen van ber Locht iſt der biöhe 
rige Lehrer zu Lan, Hermann Bergerhof zum Lehrer an der Elementarfchule ber ka, 
tholifhen Gemeinde zu Camp im Kreife Geldern ernannt worden. 


(Nr. 606.) Die Schulamtsfandidatin Ludovica Stübben aus Hälhrath iſt zur Lech. 
rerin an der Fatholifhen Mädcenfhule zu Wevelinghoven ernannt worden. 


(Re. 607.) Königl. Weftppälifhes Dber- Bergamt zu Dortmund, 
l, Bei dem Oberberg Amte. y 

Der Oberberg. Rath Müller ift in gleicher Eigenfhaft zum Nieberfähfifh-Thärings 
fhen Oberberg. Amte verfegt, und dafür 

ber biöherige Bergmeifter zu Dürrenberg, Graf von Seckendorf, zum Oberberg. 
Amtd:Affeffor hiefefbft ernannt. . 

1. Beidem Märkiſchen Berg-Amte. 

Iſt der Berggefhworne Czettritz, in den Niederſchleſiſchen Bergamtöbezirt, und 
dagegen - ⸗ 

der Oberſteiger Erdmenger bisher zu Waldenburg, in ben Märkifchen verſetzt 
worden, 

1. Beidem Effen:Berdenfhen Berg Amte. 

Iſt der Oberfhichtmeifter Meißner verflorben und dem Oberfhichtmeifter Sands 
kuhl deffen Stelle verliehen, wogegen | . 

der bisherige Kalkulaturs Gehülfe Pord, als Oberſchichtmeiſter des VI. Revierd an 
geftellt worden ift, 








5 Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 37. Düffeldorf, Montag, den 28. Juni 1841. 
———— — — — — — — — — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


(Rr. 608.) Die Abhaltung einer allgemeinen Haus-Collecte betr. 1. 8. II. Nr. 9706. 

Die katholiſche Pfarrgemeinde Bürrig im Kreife Solingen ift in die Nothmwen- 
digkeit verfeht, ein neues Schulhaus mit zwei Lehrerwohnungen zu beuen, wofür die Koften 
nach dem gehörig aufgeftellten und revidirten Anfchlage 3116 Athlr. 24 Sgr. I Pf. betra- 
gen. Zur Dedung diefer Koften vermag die Gemeinde, durch außerordentlihe Beinahme 
im Gemeinde-Etat, durch Naturaldienftleiftungen, durch Verkauf ded Materiald des zum 
Abbrud) beſtimmten alten Schullofals und durch bereitd empfangene beihülfliche Unterflügung 
im Ganzen nur 778 Rthlr. 22 Sgr. 9 Pf. zu befchaffen, es fehlen derfelben alfo noch 
2338 Rihlr. 2 Egr., zu deren Aufbringung fie, nad den vorliegenden Ermittclungen ihrer 
Reiftungsfähigkeit, außer Stande ift; indem die in der Gemeinde vorhandenen 382 Steuer, 
pflihtigen von ihren dem Staate zu entrichtenden Grund: Gewerbe: und Klaffınfteuern von 
überhaupt 911 Mthlr. 10 Sgr., mehr ald 250 Prozent würden beitragen müffen, während 
fie an Kommunalfteuer jet ſchon 49 Prozent zu entrichten haben, 

Die hiernah nit zu verfennende außerordentliche Hülfsbebürftigkeit der gebadhten 
Gemeinde hat daher aud, unferm Antrage gemäß, Sr. Ercellenz dem Königlichen wirkli— 
hen Geheimen Rath und Ober: Präfidenten der Rheinprovinz, Herrn von Bobelfhwingh- 
Velmede bewogen, die Abhaltung einer Haus-Collecte zur Aufbringung der Koften für den 
erwähnten Schulhausbau in dem Umfange unferes Bezirkes mittelft Refcripts vom 11. 
d. M. zu genehmigen. Indem wir diefe hohe Genchmigung hiemit zur Öffentlichen Kennts 
niß bringen, beauftragen wir die Herren Bürgermeifter unferes Verwaltungs-Bezirks zus 
gleih, für den in Rede flehenden Schulhausbau die Abhaltung einer. allgemeinen Haus- 
Eollecte, unter angemeffener Empfehlung zu möglihft reihlihen milden Beiträgen, unver- 
züglid zu veranlaffen und den Gefammtertrag gliih nad) vollendeter Sammlung an die 
Steuer:Kaffen, zur weitern Ablieferung durch die Kreisfaffen an unfere Hauptlafle, inner- 
halb des im Allgemeinen vorgefchriebenen Termins, gelangen zu laffen. 

Düffeldorf, den 18. Juni 1841. 


(Nr. 609.) — c* einer Collecte in den evangeliſchen Kirchen und Familien betr. 1. 5. II. 


Die Königlichen hohen Minifterien ded Innern und der Polizei und der geiftlihen Uns 
terrichtd- und Mebizinal-Angelegenheiten haben zum Wiederaufbau der in dem Dorfe 
Srigom bei Gamm in abgebrannten Kirche nıbft Thurm, der Pfart- und der Küfter, und 
Schulgebaͤude, in Beruͤckſichtigung des großen Brandunglüds, durch welches zwei Drittheile 
des ganzen Dorfes und fämmtliche Guts. Gebaͤude ein Raub der Flammen geworben find, eine 
allgemeine Gollecte in den evangelifchen Kirchen und Familien der ganzen Ronarchie bewilligt. 


. 278 


Zufolge Reſcripts Gr. Excellenz des Königl. wirklichen Geheimen Raths und Dber 
Präfidenten der Mheinprovinz, Heren von Bodelfhwingh Velmede vom 16. d. M. 
bringen wir biefe Bewilligung hiermit zur Öffentlichen Kenntniß und beauftragen die Her: 
zen evangelifchen Pfarrer und die Herren Bürgermeifter zugleid die Abhaltung der gedach- 
ten Gollecte in den evangelifhen Kirchen und bei den evangelifhen Familien unferes Be, 
zirks den beftehenden allgemeinen Vorſchriften gemäß zu bewirken und für die pünftliche 
Ablieferung ber’ Erträge an die Steuer-Kaffen zu forgen. 

Düffeldorf, den 19. Juni 1841. 





(Rr. 610.) Die Erledigung. einer der beiben Pfarrflellen bei ber evangelifhen Gemeinde zu Remſcheib 
betr. 1. S. U. C. Nr. 10002. Ä 


Da durch die Abberufung bed Pfarrer Haver nah Rabe vorm Wald eine ber 
beiden Pfarrftellen bei der evangelifchen Gemeinde zu Remſcheid erledigt worben ift, fo 
wird foldes zur Nachricht mit dem Bemerken bekannt gemadt, baß die Wieberbefegung 
derfelben innerhalb der geſetzlichen Frift erfolgen wird, und die Gemeinde ihren Pfarter 
wählt. BDüffeldorf, den 18. Juni 1841. 


(Nr. 611.) Die Erledigung einer ber beiden Pfarrftellen der evangelifchsreformirten Gemeinde zu Lan⸗ 
genberg betr. J. 8. 11, Rr. 9820. 

Durch die Abberufung des Pfarrers Emil Krummacher zutangenberg nad Duis— 
burg ift eine der beiden Pfarrfielen an der dortigen evangelifdh:reformirten Gemeinde 
vacant geworden. Die Wiederbeſetzung diefer Stelle erfolgt durd Wahl der Gemeinde in; 
nerhalb der gefeglichen Frift, welches zur Nachricht hierdurch befannt gemacht wird. 

Düffelvorf, den 19. Juni 1841. 


(Rr. 612.) Verpachtung rebp. Verkauf ber Golzheimer Infel. 11. 3, IV. Nr. 1685. 
Die bis Ende Dezember 1841 an die hiefige Stabt-Werwaltung verpadhtete domaniale 
Golzheimer Infel foll ; 
Mittwoch dem 14. Zuli diefed Jahres, Wormittags 10 Uhr, 
bei Herrn Knaben zu Pempelfort anf dem Stockkaͤmpchen, vor dem Königl. Domai- 
nen:Rentmeifter, Herrn Domainen-Rathe Wolters, alternative zur anderweitigen Verpach— 
tung und zur Veräußerung Öffentlid) ausgeſtellt werben. 
Die, mit Ausschluß der Fifcherei in den Binnen-Wäffern, zur Verpachtunz auszuflel 
lende Fläche, naͤmlich: * 
a) Wardholz 33 Mrg. 17,90 Ruthen; 
b) ®iefen . s . R A . . . 5 „u 93,70 „ 
c) Waffe . . . — — „ las,ro 


zuſammen 89 Mrg. 79,80 Ruthen; 








wird zuerft in vier Abtheilungen, als: 
Abtheil, Nr. 1 von . . . — 22 Mrg. 42,70 Ruthen; 
Nr. 2 von . 24, 357,0. u: 

Nr. 3 von . . . . 0. . 19 u 32920 

Nr. 4 von . R ö . . 22 110,90 4. 
ausgeſetzt, und demnaͤchſt folgt die Ausftellung im Ganzen mit 89 Mrg. 79,80 Ruthen ; 
und die Auöftellung der Fiſcherei in bem Binnenwafler beſonders. 
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Die Ausſtellung zur —— geſchieht mit Einſchluß der Fiſcherei in ben Binner- 
Waͤſſern, fo daß die auszuftellende Flaͤche: | Ä 
a) an. Warbholz . . . . . . 33. Mrg. 17,90 Ruthen; 
b) an ®iefen . . . . A e . 58. - 93,70 * 
c) an Waſſer — 39 „ 44,60 . 
zufammen von 127 Mrg. 156,20 Ruthen; 


. . . AA Mig. 28,30 Ruthen; 
Ne.2mt . .» N u — ae 1. aa 
Nr. 3mit .. . . . . 23 u 820 „ 
Nr. mittt22 „ 100 „ 


und demnächft für die ganze Fläche von 127 Mor. 156,20 Ruthen; 
und zwar alternative mit Erwerbung der Alluvion und ohne diefelbe vorgenommen wird. 
Die Bedingungen und die Karten koͤnnen auf dem hiefigen Koͤnigl. Domainen-Rent: 
amte eingefehen werden. \ 
Düffeldorf, dın 21. Juni 1841. 


(Nr. 613.) Stedbrief gegen ben Unteroffizier Carl Robert Ziimpel aus Regenwalde. I. S. IV, Mr. 2858, 

Der unten näher bezeichnete Unteroffizier Garl Robert Zimpel aus Regenmwalde, 

Regierungs-Bezirk Stettin, ift am 11. d. Mtö. von ber 11. Comp. did Königl. 
25. Infanterie-Regiments aus der Garnifon Koblenz, defertirt. 

Es werden demnähft fämmtliche Ortöbehörden unferes Verwaltungsbezirks hiermit 
aufgefordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu 
richten, ihn im Betretungsfall arretiren und unter fiherer Bedeckung an den Kommandeur 
des Bataillons Herrn Major v. Wenthel in Koblenz -mit dem etwa bei ihm fih nod 
befindendin unten näher angegebenen Gelde, abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 18. Zuni 1841. 

Signalement. 

Alter 29 Jahre 7 Monate; Groͤße 5 Fuß 5 Bol; Haare blond; Stirn hoch; Augen, 
braunen blond; Augen grau; Nafe ſpitz; Mund gewöhnlid ; Zähne gefund; Bart blond, 
- fhwarz; Kinn ſpitz; Weficht laͤnglich; Gefihtsfarbe blaß; Statur ſchlank. 

i Befonbere Kennzeichen: Kine. 

Bei feiner Entweihung war dirfelbe bekleidet mit einem neuen Mantel, einer neuen 
Tuchhoſe, einer neuen Dienftjade, Cakot, Säbel und Koppel. Außerdem hat er, den Dienft 
des erkrankten Feldwebels verfehend, für diefen an Löhnung der Kompagnie 84 Rthlr. 
11. Sar. 7 Pf. in Empfang und mitgenommen. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 614.) Suöpenfion des Gerichtövollzieherd F. Meynot zu Wittich. 

Durch rechtöfräftiges Urtheil des Königlichen Landgerichts hierfelbft vom 3. d. Mts., 
ift der Gerichtövollgieher Friedrich Meynot zu Wittich, wegen wiederholter wahrheits, 
wibriger Beurkundung in Acten, auf drei Monate von feinem Amte fuspendirt wors 
ben, weldes ich in Gemäßheit des 5. 8. des Befeges vom 21. Juli 1826 mit dem Be- 
merken zur allgemeinen Kenntniß bringe, daß biefe Suöpenfion am 9. d. Mts. ihren 
Anfang genommen hat. 

Srier, den 16. Juni 1841. Der Dber:Profurator: Deufter. 


* 


zuerſt in vier Abtheilungen, naͤmlich: 
Abtheil. Nr. 1 mit —— 
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Siherheits-Polizet 
(Rr. 615.) Stedbrief gegen ben Johann Mülhens aus Göln. ‚ 


Der eines beträgerifhen Bankerotts angefhuldigte, nachftehend fignalifirte Spezerei— 
Händler Johann Mülhend, hierfelbft in der Martinsſtraße Nr. 16 wohnhaft, bat ſich 
der Unterfuhung durd die Flucht entzogen. Alle Polizei-Behörben werden hierdurch er, 
ſucht, denfelben im Betretungsfalle anzuhalten und mir vorführen zu laſſen. 

Göln, den 21. Suni 1841. Der Ober: Profurator: Grundſchoͤttel. 


Signalement. 
Größe 5 Fuß A Zoll; Haare braun; Stirn rund; Augenbraumen braun; Augen blau: 
grau; Nafe mittel; Mund mittel; Bart braun; Kinn rund; Gefiht oval; Geſichtsfarbe 
gefund; Statur mittel. Befondere Kennzeichen Feine. 


(Nr. 616.) Diebflahl zu Oehde. r 


In der Naht vom 19. auf ben 20 v. Mts. find dem Bleicher Friedrich Wülfing 
in der Dehde bei Langerfeld von feiner Bleiche dafelbft ſechs Paar Molt-Garn mit dem 
Vorderzeichen eines Fingerfnoten und im Ginbande eines Beiknoten, bezeichnet, geftohlen 
worden. Warnend vor dem Ankaufe des geftohlenen Garns fordern wir Jeden, ber über 
biefen Diebftahl und zur Wiedererlangung des Garns Auskunft zu geben vermag, hierdurch 
auf, und oder der nächften Ortsbehoͤrde fofort davon Anzeige zu maden. 

Schwelm, den 9. Juni 1841. Königl. Land- und Stadtgericht. 


(Nr. 617.) Diebflahl zu Nechſtebreck. 

- In der Naht vom 27. auf den 28. v. Mts. find dem Bleiher Johann Peter Horath 
auf dem Marklande, Bauerfhaft Nechſtebreck von feiner Bleiche dafelbft 84 Paar Zwirn, 
welcher bereits J Bleihe hatte und mit dem f. g. Schuhmaders-Maaf gezeichnet war, ge 
ftohlen worden. 

Wir bringen diefen Diebftahl zur dffentlihen Kunde, warnen vor dem Ankaufe des 
geftoblenen Zwirnd und erfuhen Jeden, der zur Wiederherbeifhaffung des Geſtohlenen oder 
Ausmittelung der Thaͤterſchaft etwas beitragen Ffann, uns ober der naͤchſten Ortsbehoͤrde 
fofort davon Anzeige zu machen. 

Schwelm, den 9. Juni 1841. Königl. Land: und Stadtgericht. 


Perfonal-Chronit. 
(Nr. 618.) Der an die Stelle des verftorbenen Pfarrers Garl Immanuel Wefthoff 


zu Rade vorm Walb zum Fi erwählte bisherige Pfarrer zu Remſcheid, Carl 
Haver, ift in diefer Eigenfhaft beftätigt worden. 


(Ne. 619.) An die Stelle ded freiwillig ausgefchiedenen Lehrers Johann Keymer ift 
ber biöherige Hülfslchrer Carl Johann Rating von dem Patron des wirklichen Gehei⸗ 
men Rathö Herrn Grafen zu Stollberg Erelenz zum Lehrer an ber evangeliſchen Pfarr: 
ſchule zu Diersfordt ernannt und als folder von uns beftätigt worden. 


(Nr. 620.) Der biöher an der evangelifchen Elementarfchule zu Voerde proviſoriſch 
angeftelte Lehrer Ludwig Woeden ift als ſolcher definitiv beflätigt worden. 





a. n 
Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 

Nr. 38. Düffeldorfı Sonnabend, den 3. Juli 1841. 


(Nr. 621.) Gefehfammlung, 8tes Stüd. r 
Das Ste Stüd der Geſetzſammlung iſt erfchienen und enthält unter: 

Nr. 2161. Genchmigungd-Urkunde bes in dem Protokolle ber Bentral:Rheinfhifffahrts-Rom- 
miffion vom 17. Juli 1838 enthaltenen zehnten Supplementar-Artilel zu der 
Rheinfchifffahrts- Akte vom 31. März 1831. D. d, den 6. September 1838. 

Nr. 2162. Genchmigungs-Urkunde der in dem Protokolle der Zentral-Rheinfhifffahrts- 
Kommiffion vom 27. Jull 1839. enthaltenen Supplementar-Artifel XI. XII und 
XIII. zur Rheinfhifffahrtsatte vom 31. März 1831. D. d. ben 25. Dftober 
1840. 


Mr, 2163, Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 24. April 1841., betreffend das WBerfahren bei 
Feftfegung und Einziehung der Gebühren und Auslagen der Friedensrichter und 
Gerichtsſchreiber. 

Nr. 2164. Allerhoͤchſter Befehl vom 8. Mai 1841., wodurch in Betreff der zur Abfaſſung 
eines Appellations Erkenntniſſes erforderlichen Anzahl von Richtern eine Aus— 
nahme für diejenigen Oberßerichte angeordnet wird, welche nach Maaßgabe ber 
Snftrultion vom 30. Mai 1820 über die Werhältniffe der vormald unmittel- 
baren Deutfhen Reih6-Stände (Geſetzſammlung Geite 81) und nad ben hier: 
auf fid) gründenden Rezeſſen errichtet worden. 

Nr. 2165. Minifterial:Erflärung über die zwiſchen der Königl. Preußifhen und der Her- 
z0gl. Anhalt:Göthenfchen Regierung abgefchloffene Uebereinkunft wegen gegenfeis 
tiger Ucbernahme der Vagabunden und Ausgewiefenen. Vom 24. Juli 1839. 
bekannt gemacht, den 15. Mai 1841. 

Nr. 2166. Allerhöhfte Kabinetsorder vom 30. Mai 1841., die Ermäßigung ber nad ber 
Danziger Wechfelordnung zuläffigen zehn Refpittage auf drei betreffend. 


(Nr. 622.) Bücher Debits-Erlaubnig. P 
Auf den Grund des Art. Xl. ber Cenſur-Verordnung vom 18. Dftober 1819 find bie 
nadhbenannten außerhalb der Staaten des deutſchen Bundes in deutſcher Sprache erfhie 
nenen A Schriften zum Debit innerhalb der König. Lande verflattet worben. 
1) Bibliothek der neueften Weltkunde von Dr. H. Mr. Malten. Jahrgang 1840. 
10ter Theil. Aarau, 1840. Gauerländer's Verlags. Buchhandlung. 
2) Schweizeriſches Gemwerbeblatt. Erfter Jahrgang 1840. Sechstes Heft. Solo: 
thurn. WBerlag von Ient und Bafmann. 
3) Vaterländifhe Geſchichte des Elſaſſes, von der früheften bis auf die gegenwärtige 
Beit, nad Quellen bearbeitet von Adam Walter Strobel, Profeffor am Gym: 
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naſium in Straßburg, Ate und 5te Lieferung. Gtraßburg 1840. 

Somit —— ng. ßburg 1840. Werlag von 
4) Der Wanderer in der Schweiz und feine Mittheilungen aus dem Audlande. Her 

ausgegeben von 3. J X. Pfyffer zu Neue, Tier Jahrgang. 6tes Heft. Ba- 

fel. Berlagsbudhhandlung von I. E. Schabelitz. 
Goblenz, den 3. Juni 1841. 

Der Ober. Präfident ber MRheinprovinz. 
A. 4: Shleinip. 


niit 

Berordnungen und Bekanntmachungen der König!, Regierung, 
(Wr. 623.) Aufnahme in das Königliche Gewerbe-Inflitut zu Berlin betr. 1. 8. Ul. Nr. 4023. 

Die Herrn Landraͤthe unferes Verwaltungs. Bezirks veranlaffen wir hiermit, uns fpäteftend 
bis zum 15. Juli d. 3. diejenigen jungen Leute ihrer Kreife, welche mit der Abſicht, fich 
“ Yem Gewerbefahe praktifh zu widmen, die Aufnahme in dad Königliche Gewerbe-Zuftitut 
zu Berlin bei ihnen nachfuchen, namhaft zu machen, und dieſelben anzumeifen, fid) mit den 
nöthigen Zeugniffen ihres fittlihen und Schul-Verhaltens, fo wie mit Proben ihrer biöhe- 
rigen Leiftungen in Handſchrift, Beihnung u. f. w. verfehen, am Mittwoch ben 28. Juli 
d. 3., Nahmittags um 3 Uhr, in dem Megierungs-Bebäude hier zu ihrer nähern Prüfung 
einzufinden. Die fernern Erforberniffe, um bei diefer Prüfung concurriren zu können, find 
in unferer Belanntmahung vom 10. Juni 1833 (Amtsblatt Nr. AO) bezeichnet. 

Düffeldorf, den 22. Juni 1841. 


, Kriegsbienftpflichtige, welche bei ber Aushebung der Erfagmann . 
——— ns nr ee 

Die nahbenannten Kriegsdienftpflichtigen, welche bei der vorjaͤhrigen Aushebung der 
Erfagmannfchaften nicht erfchienen find, werden hiedurch aufgefordert, fi von heute am 
binnen ſechs Wochen bei ihrer vorgefegten landräthliden "Behörde zu melden, im Werhin, 
derungsfalle aber die Gründe ihres Ausbleiben durd ihre Eltern oder Angehörige anzei- 
gen zu laffen, ober zu gewärtigen, daß fie nad Ablauf der beflimmten Friſt, dem Art. 8. 
des Befeges vom 6. Floreal Xl. gemäß, ald Refractairs werden erlärt und danach gegen 
fie verfahren werden wird. i 

Die Herren Landräthe haben nach Ablauf jener Friſt fofort ein Werzeihniß der von 
den aufgeforderten, ſich gemeldeten Dienftpflihtigen und einzureichen. 

Düffeldorf, den 23, Juni 1841. 


A Rreid Däffeldorf. 

Mathiad Anton Ferdbach, Goldarbeiter, geboren zu Düffeldorf ben 27. Mai 1817; 
Sofeph Kamberg, — — id. — 22. April 18183 
Michael Rauen, id. — 18. Februar 1818; 
Sohann Joſeph Shramm, id, — 16. Juli 18185 
Friedrich Eduard Weber, Schreiner, id. — 14. September 1818; 
Friedrich Wilhelm Kreuger, Mufitus id. — 14. Rärz 1818; 
Sacob Heinrih Brabender, Kucht — — Gerredheim — 11. Ditober 1818. 

j Be Lreis Elberfeld. 
Sohann Carl Dahlhaus, Färber, geboren zu Elberfeld den 1. Rär 1818; 
Carl Weiß, Schufter, geboren den 6. September 1818 zu Solingen und zulegt in Elber⸗ 

feld wohnhaft; 
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Sohann Auguft Jungſt, geboren zu en den 14. Dezember 1818; 
Bufav Sidfeld, Anftreiher, — — id — 10. April 1818; 
Auguft zig Boupon, — — id. — 10. April 1818. 

KKreis Solingen 
Carl Wilhelm Uverbad, — zu Solingen den 23. Auguſt 1816. 

D, Kreis Neuß. 
Heintich Klauth, Bigfemade, — zu Fan den 14. Juni "4817. 

8 empen 

Sohann Franz EBEN Se Strumpfweber, — zu Breyell ben 17 Sanuar 1819 

und zulegt zu ee wohnhaft. 

F. Kreis Geldberm. 

Zohann Heiarich Bongers, geboren zu Buͤderich den 13. Dezember 1818. 

G. Kreis Eleve. 
’ Mathias Lindemansd, Bäder, geboren zu Wpler den 18. Juli 1818, 


(Rr. 2 Patente. 1, 8, 11. Nr. 4060. 

Dem Mechaniker Karl Ih. 8 onpier in Berlin ift unter bem 21. April 1841 ein Patent 
auf eine für Lofomotiven und andere Dampfmaſchinen geeignete Schieberfleuerung, 
um die Richtung ber Bewegung des Dampfllobens zu ändern in ber durch Zeich—⸗ 
nung und Beſchreibung nachgewieſenen Gonftruction 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang ber Ronarchie er⸗ 
theilt worden. 

Dem Kupferſtecher und Lithographen G. W. Lehmann in Berlin iſt unter dem 

3. Mai 1841 ein Einfuͤhrungs Patent 
auf eine Maſchine zur Fabrikation von Papier ohne Ende in ber durch Zeichnung 
und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammem. tzung, ohne die Benutzung bekannter 
hierbei in Anwendung gebrachter Theile zu beſchraͤnken, 
ingleichen 
auf einen mit dieſer Papiermaſchine in Verbindung gebrachten Trocken-Apparat in 
der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung 
fuͤr den Zeitraum von acht Jahren von jenem Tage an gerechnet und fuͤr den Umfang der 
— ertheilt worden. 
em Kupferſtecher und Lithographen G. W. Lehmann in Berlin iſt unter dem 
3. Mai 1841 ein Einfuͤhrungs-Patent 
auf eine Nagelſchneide-Maſchine in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachge⸗ 
wieſenen pe er 
für den Zeitraum von ſechs Jahren, von jenem Zage an gerechnet und für den Umfang 
der Monarchie, ertheilt worben. 

Dem Barbierer Ferdinand Zores zu Düren iſt unter dem 5. Mai 1841 ein Patent 
—— für neu und eigenthuͤmlich erachtete Metall. Compoſition zum Schaͤrfen von 

eſern 

für den Zeitraum von vier Jahren von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der 
Monarchie ertheilt worden. 

Das dem Kunfthändler &. Sachſe in Berlin unterm 24. März 1839 ertheilte Patent 
auf mehrere burch Zeichnung und Befchreibung erläuterte Mafhinen, Holz zu bearbeis 
ten, namentlih Scafte für Gewehre darzuftellen, 

iſt, da die Ausführung nicht nachgewiefen ift, wieder aufgehoben worden. 
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Dem Kaufmann H. 2. Lobed in Berlin iſt unter bem 16. Mai 1841 ein Patent 
auf eine mehanifhe Vorrichtung, um Holz in gegliederte Formen zu bearbeiten, in 
ber durch Zeihnung und Beſchreibung nahgewiefenen Zufammenfepung, 

für ben Zeitraum von zehn Jahren von jenem Tage am gerehnet, und den Umfang der 
Monardie ertheilt worden. 

Dem Uhrmacher Ehallier in Berlin ift unter dem 26. Mai 1841 ein Patent 
auf eine für neu und eigenthuͤmlich erachtete mechanifche Vorrichtung für Eiſenbahn⸗ 
wagen, um biefelben nad Erforderniß von der Lokomotive löfen zu Fönnen, im 
der durch ein Modell nebſt Zeichnung nachgewieſenen Verbindung und ohne Jemand 
in der Benugung befannter, hierbei verwandter Theile zu befchränfen, 

für den Zeitraum vor ſechs Jahren von jenem Lage an gerechnet, und den Umfang der Monat, 
hie, ertheilt worden, Düffeldorf, den 19. Juni 1841. 


(Mr. 626.) Berichtigung. II. 8. IV, Nr. 1764. 

Unfre Belanntmahung vom 21. d, M., Nr. 37. des Amtsblatts, Seite 278 Nr. 612, 
die Austellung der Golzheimer Infel zur Verpachtung und zur Beräußerung betreffend, 
wird bahin berichtigt, daß bie Fifcherei in dem Binnenwaffer nicht zur Verpachtung, fon 
dern nur lediglich zur Weräußerung mit ausgeſtellt wird, 

Düffeldorf, den 30. Juni 1841. 


(Rr. 627.) Berpachtung resp. Werfauf von Domainen-Grundflüden. I. 8. IV. Nr. 1734. n 
- Am Breitage, dem 23. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, follen vor dem ———— 
Domainen-FRathe, Herren Cabpary, in der Behauſung des Gaſtwirths, Herrn Nöthen 
zu Rees, die nachbezeichneten, in der Würgermeifterei Rees gelegenen Domaincn-Grund. 
ftüde alternativ zur anderweiten Verpachtung und zur Weräußerung öffentlich ausgeſtellt 
werden, und zwar: 
Morg. Ruth. OFuß Preußifhen Maaßes. 
1) — 7 Aderland in der Gemeinde Eſſerden, „Meerader” genannt, verpach⸗ 
tet an Heinr. Huͤlkenberg bis 31. Dezember 1841. 
2) 3 8 50 Ackerland in der Gemeinde Need, im ſuͤdlichen Stadtfelde, verpach⸗ 
tet an Jacob Spier, bis 34. Dezember 1841. 
3) 28 102 — Beide in der Gemeinde Reeferward, die Lippmanns Weide genannt, 
verpadtet an Reinhard van Elöberg bis 31. Deyember 1841. 
Die Bedingungen liegen auf dem Königlichen Domainen.Rent-Amte zu Eleve zur Ein, 
icht offen. 
* Duͤſſeldorf, den 28. Juni 1841. 


(Nr. 628.) Verpachtung resp. Verkauf von Domainen-Brundflüden. 11. 8. IV. Nr. 1793. 

Am Freitage, dem 23. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, follen vor dem Königlichen 
Domainen-Rathe, Herrn Gaſspary, in der Behaufung ded Gaſtwirths Herrn Nöthen zu 
Brees, die nahbenannten, in der Gemeinde Milingen, Bürgermeifterei Sffelburg gelegenen 
Domainen-Grundflüde alternativ zur anderweiten Berpachtung und zur Veräußerung öffent: 
— werden und zwar: 

org. Ruth. Aßuß Preußiſchen Maaßes. 

1) 6 159 80 Beide, „das mittelfte Pfand” (Sandſchlaͤge) genannt, verpachtet an 
Diedrich ten Brink bis 31. Dezember 1841. 
9) 15 18 50 Weide, „ber 10te Heghaus⸗Schlag“ genannt, verpacdhtet an Theodor 
Thuͤß bis 31. Dezember 1841. 
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Die Bedingungen liegen auf dem Königlichen Domainen-Rent:Amte zu Eleve zur Ein. 


fiht offen, 
Düffeldorf, den 28. Juni 1841. 


(Nr. 629.) Verpachtung reöp. Verkauf einer domanialen Weide. 11. 8. IV. Nr. 1729. 
Am Montage, dem 26. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, foll vor dem Königl. Domai- 
nen,Rathe, Herrn Caspary, in der Behaufung der Gaſtwirthin, Wittwe Küpper zu 
Emmerid 
die in der Gemeinde Häthum, Bürgermeifterei Elten gelegene domaniale Weide, 
das Poͤllchen (Emmeriher Ward) genannt, groß 8 Morgen 134,90 DRuthen 
Preußifhen Maaßes, verpadtet an Wittwe Gerhard Zhiel, biß zum 31. Dezem- 
ber 1841. 

zur anderweiten Verpachtung und zur Weräußerung Öffentlid auögeflellt werben. 

Die Bedingungen liegen auf dem Königl, Domainen-Rent:Amte zu Gleve zur Einficht 
offen. Düffeldorf, den 1. Juli 1841. 


(Nr. 630.) Verpachtung resp. Werfauf von Domainen-Grundflüden. 11. 8. IV. Nr, 1971. 

Am Freitage, dem 23. Juli d. J., Bormittagd 11% Uhr, follen vor dem Königlichen 
Domainen-Rathe, Herrn Caspary, in der Behaufung ded Gaſtwirths, Herrn Nöthen 
zu Rees, die nachbenannten, in ber Gemeinde Haffen- Mehr, Bürgermeifterei Haldern, ge⸗ 
legenen Domainen:@rundflüde alternativ zur andermweiten Verpachtung und zur Beräußerung 
Öffentlich audgeftelt werden, und zwar: 

Morg. Ruth, Fuß Preuß. Maaßes. 

1) 11 130 60 Weide, der 1te Theil vom 1ten Block bed Brefferd Anwachſes ge: 
nannt, verpadtet an oh. Anton Schmitz bi 31. Des 
zember 1841. 

9) 5 88 AO Beide, auf dem Zyroler Pol (am alten Rheine) genannt, verpadhe 
tet an Albert Eiting bis 31. Degember 1841. 

3) 9 104 10 Weide, die Schmale» Weide genannt, verpadhtet an Theod. Bau- 
mann bid 31. Dezember 1841. 

Die Bedingungen liegen auf dem Königl. Domainen-Rent:Amte zu Gleve zur Einfiht 
offen. Däffelvorf, den 1. Juli 1841. 


(Nr. 631.) Stedbrief gegen den Musketier Stephan Engeld aus Gapellen. 1.8, IV. Rr. 2903. 

- Der unten fignalifirte Musketier Stephan Engels aud Gapellen, Kreis Gr« 
venbroich, Megierungs- Bezirkes Düffeldorf, ift am 14. Juni 1841 vom Königl. 39. 
Infanterie-Regimente (7. Referve) aus Luremburg, entwicen. 

Saͤmmtliche Givil- und Militairbehörden werden erſucht, auf denfelben firenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an das Königliche 39. Infanterie-Rer 
giment zu Luremburg, abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 21. Zuni 4841. 

Signalement. 

Alter 23 Jahre; Größe 5 Fuß 1 Bol 5 Strich; Weligiom katholiſch; Stand Schuſter; 
Haare blond; Stirne hoch und gefalten; Augenbraunen ſchwarz; Augen ſchwarz; Rafe 
ſpitz; Mund gewöhnlih; Kinn fpis; Geſichtsfarbe gefund. 

Bekleidung: eine blaue Dienfljade, eine graue Dienfihofe, ein Paar Halbftiefeln, 
eine Tuchmuͤtze ohne Schirm mit rother Einfaflung, eine ſchwarze Halsbinde, ein Hemd, 


yimtr 
u. 
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Berorbnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


(Nr. 632.) Bekanntmachung. 


. Am 18. Juni c. hat fih unterhalb Zons ein unbefannter, circc 19 m alter 
Menſch, welcher mit einer weißen Hofe, blauer Jade, grüner Kappe und Schnuͤrſchuhen 
befleidet gemefen, im Rheine ertränkt. Berfelbe fol vorher angegeben haben, baf Aachen 
feine Heimath und er ältern- und familienlos fei. 

Inden ich dies zur allgemeinen Kenntaiß bringe, erfuche ich Jeden, ber von dem Xuf. 
finden der Leiche oder von der Herkunft ded Ertrunfenen Kunde geben kann, mir oder ber 
nächften Polizeibehörbe Mittheilung zu machen. 

Düffelborf, den 22, Zuni 1841. Der Ober: Profurator: Schnaafe. 


SicherheitsPolizei. 
(Re, 633.) Diebſtahl zu Neuwerk. 


Am 4. Sebruar d. J. find zu Neuwerk folgende Gegenftände entwendet worden: 
1) ein maffives goldened Kreuz, in ber Mitte mit zwei rothen Steinchen verfehen; 2) ein 
maffives goldenes Kreuz mit einem rothen Steinchen; 3) zwei ‚einfache goldene Radeln; 
4) eine filberne, fogenannte franzöfifche Taſchenuhr, deren Bifferblatt an der Stelle, wo fie 
aufgedreht wird, etwas abgefprungen ift. 

Ich bringe diefen Diebftahl mit dem Erſuchen zur öffentlichen Kunde, mir alle Um« 
fände, melde zur Ermittelung der Thäter ober des Geſtohlenen führen Könnten, mitzutheilen. 

Düffeldorf, den 22. Juni 1841. Der Inftructionsrichter: Beders, 


(Nr. 634.) Diebftahl zu Oberbüflel. 

In der Naht vom 12. zum 13. b. M. find in der Wohnung bed Koͤthers Johann 
Bingfheid zu Dberbüffel am Baͤumchen, mittelſt Einbruchs, folgende Gegenſtaͤnde ges 
flohlen worden, nämlich: EIER 

1) ein heilblauer tuchener Manns⸗Ueberrock, mit zwei Reihen feidener Maſchinenknoͤpfe 
von naͤmlicher Farbe; 2) ein dunkelblauer tuchener Manns⸗Ueberrock mit zwei Reihen ge- 
prägter meffingenen Knöpfe von gelber Farbe; 3) ein violettes kattunenes Frauenkleid mit 
kleinen weißen Bluͤmchen, vorne offen, ohne Zeichen; A) ein braun und meiſt fein geſtreiftes, 
und roth und ſchwarz geblümtes kattunenes Frauenkleid, welches ebenfalls vorne offen und 
noch neu iſt; 5) ein violettes kattunenes Kleid mit violetten Ranken, welches, vorne offen, im 
Schooße mit einem Lappen violetten Kattuns von anderm Muſter geflidt iſt; 6) ein ſchwar⸗ 
zes Frauenkleid von grobem Merinos, welches vorne offen und ziemlich abgetragen, und 
woran das Leibchen noch neu iſt; 7) ein abgetragener blauer, meift etwas breit gefircifter 

rauen-Unterrod von Flanell. 

* Indem ich asien Öffentlichen Kunde bringe und vor bem Ankaufe ber - 
geitohlenen Sachen warne, erfuche id Jedermann, der über dem Verbleib berfelben oder bie 
PDerfon des Diebes nähere Auskunft zu geben vermag, mir fofort Anzeige Davon zu machen. 

Elberfeld, den 19. Juni 1641. Der DOber-Prokurator: Wingender. _ 








Rr. 635.) Diebftahl zu Barmen. . | | 
Am 18. d. M. find aus einem Haufe zu Barmen, eine eingehäufige, filberne, Kleine, 
feanzöfifche neue Taſchenuhr, mit weißem Zifferblatt und deutfihen Zahlen, ohne Kette und 
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Behänge, und ein grün feidener mit zwei gelben Eicheln verfehener Geldbeutel, enhaltend 
8 Pfenninge, geftohlen worben. j 
Jadem ich diefen Diebflahl zur äffentlichen Kunde bringe, und vor dem Anfaufe ber 
geſtohlenen Sachen warne, erfuche id Jedermann, der über den Werbleib derfelben, oder 
bie Perfon des Diebes nähere Auskunft zu geben vermag, mir fofort Anzeige davon zu machen, 
Elberfeld, den 21. Zuni 1841, Der Dber-Proburator: Wingender. 





(Nr. 636.) Diebftahl zu Plüdermühle, - 

In der Nacht vom 17. auf den 18. d. M. find zu Plüdermühle, Bürgermeifterei 
— unter erſchwerenden Umfländen die nachſtehend verzeichneten Gegenſtaͤnde ge: 

ohlen worden. 

Indem ich diefen Diebflahl zur öffentlihen Kunde bringe und vor dem Ankaufe der 
geftohlenen Sachen warne, erſuche id) Jedermann, der über den Verbleib berfelben ‚ ober 
bie Perfon des Diebes nähere Auskunft zu geben vermag, mir fofort Anzeige davon zu 
maden. Giberfeld, den 22. Juni 1841. 
Dir Ober. Prokurator: Wingender. 

Berzeihniß der geftohlenen Saden. 

1) Ein brauner tuchener Herrnmantel mit ſchwarzem Pelzkragen und filbernen Kraͤm⸗ 
pen, ganz mit braunen Thibet gefüttert; 2) ein braunes Zephir Kinderkleid mit langen 
Aermeln; 3) ein Kinderkleidchen von gelbem Zhibet ganz gefüttert und mit langen Aer⸗ 
meln; A) ein Kattun, braun und weiß geftreiftes geblämtes Kinderkleid mit kurzen Aermelnz 
-5) ein Pattuned Kinderfleid von -fchwarzer Grundfarbe mit weißen Streifen und Furzen 
Aermeln; 6) ein dunfelbrauner Kinderunterrod von Thibet mit Leibchen ohne Aermelnz 7) 
ein grün und braun karrirter mwollener Kinderunterrod gefüttert, ohne Leibchen; 8) eim, 
roth Fattunened weiß geblümtes und mit ſchwarzen Ligen befegted Knabenkleid mit langen 
Aermeln; 9) ein Paar grau tuchene Knabenbeinkleider mit Leibchen und kurzen Aermeln; 10) 
ein Paar rothe Knabenfträmpfe mit gränem Bande; 11) ein Paar dergleihen grau und 
ſchwarz geflammt; 12) vier Paar dergleichen von grauer Wolle; 13) ein Paar alte graue 
tuchene Herrn Pantalons; 14) ein Srauen.Unterrod von hellgrauem Biber ; 15) ein Paar 
ſchwarze ſayetne Frauenfirämpfe mit breitem Rande; 16) zwei Paar weiße merino wollene 
Brauendflrümpfe; 17) ein Paar weiße baummollene Frauensſtrümpfe; 18) ein ſchwarz 
gran tuchener Knabenrock mit aufſtehendem Kragen; 19) ein Paar dito Snabenbeinfleider; 20) 
ein Paar alte graue Knabenbeinkleider; 21) eine roth, braun und weiß karrirte kattune Kinder. 
ſchuͤrzez 22) zwei blau, roth und weiß karrirte bergleihen; 23) ein altes blau geblümtes 
Frauenkleid mit langen Aermelnz 24) ein blaues, gelbgeblämtes kattunes Frauenkleidz 25) 
‚ ein blaued, roth und weiß geblümtes kattunes aldtuh; 26) ein Frauen.Unterrod von 
braunem Biber; 27) ein blau. Sattunener Kiffenüberzug mit gelben Blümden; 28) vier 
Seiten geräucherten Sped; 29) drei geräucherte Schinken; 30) ein geräuchertes Schulter 
flüd; 31) circa 15 — 18 Pfund Zalg; 32) eine ziemlich bedeutende Quantität Bratwürfte, 
und 33) eine Quantität Badpflaumen. i 


(Nr. 637.) Diebflahl zu Barmen, 

Am 14. d. M. find aus einem Haufe zu Barmen 1) eine Halskette, beſtehend aus 
vier Schnüren Granatperlen und einem goldenen Schloß mit einem großen und mehrern 
Heinen Granaten, und 2) ein Paar goldene Ohrgehaͤnge mit Amethiften, entwendet worden. 
Indem id) diefen Diebftahl zur öffentlichen Kunde bringe und vor dem Anlaufe ber 
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geftohlenen Sachen warne, erſuche ic Jeden, ber über dem Verbleih derſelben oder Die 
Perfon des Diebes nähere Auskunft zu geben verinag mir fofort Anzeige davon zu machen. . 
Elberfeld, den 23, Juni 1841, | Der Ober-Prokurator: Wingender. 


(Nr. 638.) Uhren-Diebflahl zu Barmen. = 


Um 14. d. M. find aus einem Haufe auf dem Neuenwege zu Barmen: 

1) eine filberne Repetiruhr mit weißem. Zifferblatte von Emaille mit deutſchen Zif: 
fern und flählernen Zeigern, inwendig mit einer Gallote, in der fih das Aufziehloch befin, 
det, nebft einem Uhrbändchen von brauner Seide mit Goldperlen durchwirkt, woran ſich 
ein golden Pettfchaft und ein goldener Schlüffel, welche mit Garnioljteinen befegt waren, 
befanden, und einer Halskette von brauner Seide. mit Goldperlen ; 2) eine franzöfifche eins 
gebäufige filberne Taſchenuhr, in beren Zifferblatt die Einfaffung des Aufziehloches fehlt, 
geflohlen worden. 

Indem ich diefen Diebflahl zur öffentlichen Kunde bringe und vor dem Anfaufe ber 
geflohlenen Sachen warne, erfuche ich Jedermann, der über den Verbleib derfeiben oder 
die Derfon des Diebeö nähere Audkunft zu geben vermag, mir davon fofort Anzeige zu 
mad)en. Eiberfeld, den 23. Juni 1841, 





Dir Ober Profurator: Wingender. 





(Nr. 639.) Diebftahl zu Barmen. 

In der Nacht vom 17. zum 18. d. Mtö., ift in einem Haufe zu Barmen bie unten 
verzeichnete, damals noch naſſe Wäfche, geftohlen worben. 

Indem id; diefen Diebftahl zur Öffentlichen Kunde bringe, und vor bem Ankaufe der 
geflohlenen Sachen warne, erſuche ih Jedermann, der über den Verbleib derfelben, oder die 
Merfon des Diebes nähere Auskunft zu geben vermag, mir fofort Unzeige davon zu machen. 

Elberfeld, den 25. Juni 1841. Der Ober Proßurator: Wingender. 


Vergeihnif der geſtohlenen Sachen. 
1) zwei Betttuͤcher gez. F. O. Nr. 32; 2) ein Betttuch gez. F. O. Nr. 12; 3) drei 
Manndhemden gez. F. O. Nr. 6; 4) ein Manndhemd gez. F. W.B.; 5) zwei Tiſchtuͤcher gez. 
F. 0. Rt. 33 6. ein Frauenhemd gez. C. V. Nr. 12; 7) ein Brauenhemd gez. A. M. H. K. 





(Nr. 640.) Diebſtähle zu Eſſen. 

Es find 1) der Wittwe Müller Klüver hier in der Nacht vom 10. auf den 11. d. M. 
eine circa Zjährige Ziege, weiß ſchimmelich, und eine Pflugleine und 2) dem Lederhändler 
Heintih Theodor Kuhlhoff hier im ber Nacht vom 14. auf den 15. d. M. fünf große zins 
nerne Schüffeln, ein dergleichen Suppenfump, ein Bupferner Kaffekeffel, ein Eupferner Waſſer⸗ 
Teffel, zwei Seiten. und ein Stud Speck von circa 50 Pfund, ein Schinken von. circa 
15 Dfund, 2—3 Mettwürfte und ein Paar Mannöfliefeln, entwendet worden. 

Bor deri Anfaufe dieſer Sachen warnend, erfuhen wir Jeden, der von den Thaͤtern 
oder über den Werbleib der Sachen Kenntnij; hat, und oder der nädften Polizeibehörde 
baibigft Anzeige zu machen. 

Effen, den 20, Juni 1841. . Königl. Preuß. Tand- und Stabtgeridt. 


— — — — — — 


Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 39, PDüffeldorf, Sonnabend, den 10, Zui 1841. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung, 
(Nr. 641.) Verpachtung resp. Veräußerung bomanialer Grundflüde. 11. 8. IV. Nr. 1819, 

Am Montag, den 2. Auguft diefes Jahrs, Morgens um 10 Uhr, follen auf dem Koͤ— 
niglihen Rentamte zu Effen, vor bem damit beauftragten Königl. Domänenrath Herra 
Keller, nachfolgend bezeichnete Domanial-Grundſtuͤcke: 

1) Flur 11. Nr. 46,49 und 52 der Gemeinde Hinfel, Bürgermeifterei Steele, 5 Mor. 
‚gen 48,90 [Ruthen Aderland bis zum 11, November 1841 an Johann Springob 
verpachtet ; 

2) Flur A. Nr. 43 der Gemeinde Leithe, Bürgermeifterei Alteneffen, 3 Morgen 
2,00 DRuthen Aderland bis Martini 1841 an Bernhard Meſenhohl verpachtet, 

alternative zur Verpachtung und zur Veräußerung an ben Mehrfibietenden öffentlih aus: 
geftelt werben. 

Düffeldorf, den A. Zuli 1841. 


(Nr. 642.) Fabrikengericht zu Elberfeld betr. 1. 8. 111. Nr. 3800, 

Bei dem Fabrifengeriht zu Elberfeld find an die Stelle bes außgefchiebenen Mit: 
glieds Haufer der E. Fr. Rothe zum Richter, fo wie anftatt des Gtellvertreterd Haar 
haus ber Eduard Ringel zum Stellvertreter meu gewählt und von uns beflätigt worden. 

Düffeldorf, den 18. Juni 1841. 


(Mr. 643.) Agentur des Sekretairs Joſeph Urchs zu Kaarſt. 1. S. IL. Nr. 10310. 

Der Berwaltungd-Sekretair Jofeph Urchs zu Kaarſt iſt zum Agenten der Rhein 
preußifchen Feuer-Verſicherungs⸗Geſeliſchaft Hierfelbft, für Kaarft und Umgegend ernannt, 
und in diefer Eigenfhaft von und beftätigt worden. 

Düffeldorf, den 24. Juni 1841. 








(Nr. 644.) Agentur des C. Lommel zu Uebem. 1. 8, II. Nr. 10305. 
Berihtigung. Amtsblatt Stuͤck 33. pag. 256, beftätigte Agentur bed G. tom: 

mel zu Wedem betreffend, muß heißen Koͤlniſchen“ nicht Rheinpreußifchen Feuer⸗Ver ſiche⸗ 

rungs· Geſellſchaft. 
Düffeldorf, den 25. Juni 1841. 


(Mr. 645.). Stedbrief gegen den Musfetier Wilpelm Grenzhaufen aus Koblenz. 1. 8. IV. Nr. 3114. 
Der unten näher bezeichnete Musketier Wilhelm Grenzhaufen aus Koblenz , iſt 


* 
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am 28. v. M. von der 6ten Compagnie des 25ten Infanterie-Regimentd aus der Sarni. 
fon Köln, entwichen. . 

Es werden demnach fämmtliche Ortsbehoͤrden unferes Verwaltungsbezirks hiermit auf. 
gefordert, die auswärtigen aber erſucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, 
ihn im Betretungsfalle arretiren und unter fidherer Bebedung an den Kommandeur bes 
Bataillond Heren Major Berthold nad Köln abliefern zu laffen, 

Düffelvorf, den 6. Juli 1841. 

Signalement. 

Attet 21 Jahre AL Monate; Größe 5 Fuß 1 Zoll; Haare durfelbraun; Augen blau; 
Augenpraunen dunkelbraun; Mund groß, Nafe did; Zähne volfländig, weiß; Kinn fpib; 
Bart im Entſtehen begriffen; Geſicht laͤnglich; Gefichtöfarbe gefund; Stirne niedrig; Sta. 
tur Biein, unterfegt. 

Befondere Kennzeichen: die Augenbraunen find ober der Naſe zuſammengewachſen. 
Bekleidung: eine Montirung, eine Zuchhofe, eine Halsbinde, eine Müge ohne 
Schirm, ein Paar Schuhe. Wahrſcheinlich hat er außerdem noch mitgenommen: eine fils 
berne Uhr, eine Halöbinde, eine Mübe ohne Schirm und ein neues Hemd. 


(Nr. 646.) Zurüdgenommener Stedbrief. 1. SU. Ar. 10566. 

‘Der unter dem 3t. Juli 1836 gegen den aud der Arbeitsanftalt ju Braumeiler ent; 
fprungenen Joſeph Waldorf erlaffene Stedbrief (Amtsblatt I. 1836 Nr. 46 pag. 274) 
ift durch WBerhaftung des Genannten erledigt worden. 

Düffeldorf, den 4. Juli 1841. 


(Nr. 647.) Verweiſung über die Landesgrenze. 1. 8. 11. Nr. 9957. 

Der unten näher bezeichnete Wilhelm Lambert Hintrir, angeblih zu Tongerlo, 
Provinz Limburg (Königreid der Niederlande) gebürtig, welcher ſich in ber Gegend von 
Kempen zwecklos und ohne Lrgitimationd. Papiere umhergetrieben bat, if von der Poli. 
zeibehörde als fremder Landflreiher in den erften Tagen des laufenden Monats über die 
» Grenze verwiefen und ihm vor feiner Abführung zu Protokoll eröffnet worden, daß er im 
Kalle der Rüdkehr nach $. 192 Eh. 11. Titel 20 des A. € MR. zweijährige Feſtungsſtrafe 
verwirkt habe. 

Düffeldorf, den 24. Juni 1841. 

Signalement.. 

Wilhelm Lambert Hindrix; Geburts-Ort Zongerlo (Provinz Limburg); Alter 
52 Jahre; Größe 5 Buß 3 Zoll 2 Strih; Haare ſchwarz und grau; Stirne nieder; Augen. 
braunen braun; Augen blau; Naſe ſpitz; Mund mittelmäßig; Bart braun; Kinn rund; 
Geſicht länglich ; Gefichtsfarbe gefund; Statur unterſetzt. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Rr. 645.) Zeugenverbör. . .' * 
Das Koͤnigl. Landgericht hierſelbſt hat auf den Antrag der Frau Eliſabeth Rhoede, 
Wittwe von Heinrich Schmitz hierſelbſt, durch ein Urtheil vom 9. Juni dieſes Jahres 
verordnet, daß über die Abweſenheit der angeblich verſchollenen Gebrüder Theodor Rhoede, 
geboren am 1. Februar 1770, und Johann Joſeph Rhoede, geboren im März 1783, 
Söhne ber verftorbenen Eheleute Chriſtoph Rhoede und Barbara Pyroths hierfelbft, con⸗ 
tradictorifch mit dem oͤffentlichen Niniſterium ein Zeugenverhör übgehalten werden fol. 
Nach geſetzlicher Vorſchrift wied dieſes hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebradit. 
Koͤln, den 3. Juli 1841. Der General. Profurator: Berghaus. 
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(Nr. 649.) Sterbe-Urkunde betr. 

Nach einem mir zugegangenen Schreiben der WMilitairhospitalverwaltung zu Douera. 
in Algier, ift dafelbfi am 25. September 1840 der Füfilier von der Fremdenlegion Ma. 
thias Schnur, Sohn von Johann Schnur und Elifaberh Rectonez, angeblih am 15. Des 
zember 1818 zu Bloffen in Preußen geboren, mit Zode abgegangen. Da indeß im hie. 
figen Landgerichtsbezirke Fein Drt Bloffen, oder ein ähnlich benannter, gelegen ift, fo hat 
die Einfchreibung der mir mitgetheilten Sterbe-Urkunde in bie betreffenden Givilftandsre- 
gifter bis jegt nicht erfolgen können. 

Jeden, dem die Heimath bed ıc. Schnur bekannt ift, erſuche ich, durch Vermittelung 
ber betreffenden Drtöbehörde, mir hievon Mittheilung zu machen. 

Köln, den 1. Juli 1841. Der DOber-Proburator: Grundſchoͤttel. 


(Nr. 650.) Zwei Sterbeacten betr. 

Aus der franzöfifhen Provinz Algier find mir zwei Sterbeacte zugegangen, welche 
auf nachftehende Perfonen lauten: 

1) Ludwig Mori, Sohn der Eheleute Chriftopp Mori und Anna Heinader, 
geboren am 20. Juni 1847 zu Srosmweffen, zeitlebens Züfelier der 2. Eom- 
pagnie des 4. Bataillons der Fremden-Legion. 

2) Engelbert Steinmeg, Sohn der Eheleute Engelbert Steinmeb und Marga- 
retha Schmitz, geboren am 20, März 1815 zu Uttendam, zeitlebens Füfelier 
ber 4. Compagnie bes 4. Bataillons der Fremden-Legion. 

Da mir die darin angegebenen Geburts. Orte nicht befannt find, fo bin ich außer 
Etande diefelben an bie betreffenden Givilftundsbeamten abzugeben und bringe biefes zur 
allgemeinen Kenntniß, damit die betheiligten Familien diefe Sterbe-Acten bei mir in 
Empfang nehmen können, 

Zrier, den 18. Juni 1841. Der Ober: Profurator: Deufter. 


(Nr. 651.) Borlabung. i 
Der wegen Beleidigung eines Beamten im Dienfte zur fisfalifhen Unterfuchung gezo- 


gene Zagelöhner Diedrich Bovenkkrk aus Wefel, wird zu dem auf den 16. Auguft 
diefed Jahres, Rachmittags 3 Uhr, an hiefiger Gerichtöftele vor dem Herrn Oberlandes- 
gerichts-Referendar Seib anberaumten Termin mit der Auflage vorgeladen, fi) zur Ein- 
laffung und Antwort auf die Befhuldigung, zur Ausführung feiner Bertheidigung dagegen 
und zu beftimmter Anzeige der über feine Wertheidigungsgründe etwa vorhandenen Beweis: 
mittel gefaßt zu halten, auch diefe Beweismittel, infofern felbige in Urkunden beftehen, fo; 
fort mit zur Stelle zu bringen. 

Bei dem Ausbleiben deffelben wird mit Abhörung der Zeugen in contumaciam ver: 
fahren, auch geht er der Befugniß, ſich ſchriftlich zu vertheidigen verluftig. 

Im Falle der Ueberführung trift ihm die Strafe des $. 209 in Verbindung mit $. 612 
sgg. Zit. 20 Thl. U. des ER. 

Weſel, den 1. Mai 1841. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Sicherheits-⸗Polizei. 
(Mr. 652.) Diebſtahl zu Bodum. 
Ju der Naht vom 23. auf den 24. Juni d. 3. find. aus einem Haufe in der Ge— 
meinde Bodum, Bürgermeifterei Kaifersiverth , mittelft Einbruchs und Einfteigens folgende 
Gegenftände, entwendet worden, 
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1) zwei kattunene Linderſchuͤtzen, die eine mit brannem Grunde und roͤthlich geftreift, 
bie andere roth unb weiß geblümt; 2) zwei feidene Frauenhalstüher von roth gelber 
Barbe, eined halb durchgeſchnitten; 3) ein Zifhtuh von Gebild, ganz neu und im der 
Mitte mit einem rothen Faden durchzogen; 4) ſechs Kinderhemden von Neffel; 5) zmei 
mollene Kopftücher von brauner Farbe; 6) eine ſchwarz feidene Kinderſchütze; 7) eine 
grünmerino Kinderfchärze; 8) etwa 15 — 18 weiße Frauennahtmügen; 9) eine Kinder 
müge von Spige; 10) zwei fiamofene Frauenſchuͤrzen, eine roth und weiß gefkreift; 11) 
einiged Kinderzeug, ald Hemden, Jaden ıc.; 12) ein großes ſchwarz wollenes Kopftuch mit 
Franzen; 13) ein filbernes Ohreiſen, entweder mit E. C. oder E. K. gezeichnet; 14) ein 
Stuͤck Kattun von 10 Ellen, afhgrau mit einem weißen Streifen und weißen Blümden; 
15) zwei Brauenhalstücher von weißem Neffelz 16) ein Frauenfopftuch von weißem Reffet; 
17) ein neuer grau tuchener Ueberrod, eine meue bunkfelblaue Tuchhoſe und eine neue 
ſchwarz tuchene Weſte von einem achtjährigen Knaben; 18) ein neuer blau tuchener Mannd, 
uͤberrock mit dunteldlauen gemirften Knöpfen, woran ber Stropf, woran er aufgehängt 
wird, abgeriffen; 19) ein ſchwarz wollener Maͤdchenrock; 20) ein weiß neffelned, ein weiß 
und roth geblümtes.Pattunes und ein blaues mit gelben Streifen durchzogenes fiamofenes 
Kleid von einem Mädchen von 12 Jahren; 21) ein ſchwarz wollenes Frauenkleid; 22) zwei 
kattunene Frauenkleider, dad eine gelb mit einem ſchwarzen Kreuzflreifen und das andere 
weiß und roth geblümt; 23) ein grün tuchenes Frauenkleid ; 24) «in Zrauenmantel von 
roth geblümten Kattun; 25) ein baummollener Frauenunterrod blau und weiß geftreiftz 
26) eine Schirmkappe von blauem Tuch; 27) ein zinnerner Kaffertopf mit Krahnen etwa 
brei Maaß haltend; 28) ein neuer blauer Kittel, halb von Leinen und halb von Baum. 
mwolls; 29) ein Frauenkleid von grünem Kattun mit gelben Blumen, wovon ber vordere 
Theil mit rothgedoppeltem Siamois ausgcbrffert ift, ebenfo befinden fih unter den Arr- 
meln inwendig flatt Futter Stüde von diefem Siamoifen; 30) ein Regenfhirm von grü. 
nem Siamoifen und mit hölgerner Stange; 31) ein Kinderanzug, Jade und Hofe aus 
einem Stüd beflehend, von grau und weiß punftirtem Sophaftoff. 

Ich erſuche Ieden, der über den Werbleib diefer Begenftände oder über ben Thaͤter 
Kunde erhalten folte, folhe mir oder der nädhften Detöbehörde mitzuthrilen. 

Düffeldorf, den 26. Juni 1841. Der Ober:-Profurator. 

Für benfelben, der Staats-Prokurator: Lippe. 





(Nr. 653.) Diebſtahl zu Düffelborf. 

Am 24. d. M. iſt aus einem hieſigen Wirthöhaufe ein Felleifen von Scaafleber, ganz 
neu mit Zragriemen, deren untern Hälften von Leder geflodten find, mit den nachbenann⸗ 
ten, darin befindlich gewefenen Segenfländen, entwendet. worden. 

1) einer hellblauen neuen Tuchhoſe mit Ströpfen; 2) vier leinene Hemden, gez. 4. K. 
noch faft neu; 3) zwei Paar lederne Halbfliefeln; 4) einem Paar Stiefelben von grauem 
Sommerftoff mit lafirtem kLeder befeht; 5) einem Paar weiß und blau geftreiften barchent 
Unterhofen; 6) zwei Welten, eine ſchwatz feidene mit Blümchen und eine weiß und blau 
geftreifte von Pique; 7) zwei Chemifetthen mit Falten, woran an einem drei elfenbeiner. 
nen Knoͤpfchen befeftigt waren; 8) zwei Paar weiße wollenen Strümpfen; 9) einem weißen 
Halstuch mit grünen Punkten; 10) einem Hammer; 11) einem Leberhobel; 12) zwei Meffer 
zum ®ederfähneiden; 13) mehrere Aalen und Nähnadeln für Sattler; 14) einem Kläuel 
weißen Wollengarn; 15) einer Obligation von 125 Gulden und einigen Kreuzern, vom Pas 
tiimonalgerichte zu Zeidlofs, Landgerichtsbezirk Brüdenau, im Königreihe Baiern, audges 
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ſtellt; 16) einem Lehrbrief von Sattlermeiſter Schuͤßler, zu Gersfeld, ausgeſtellt, ſo wie 
noch andere Papiere ohne Werth und 17) einer Schuhbuͤrſte, einem Raſiermeſſer, einer 
Schmierbühfe und einem Schaͤchtelchen mit Wichſe. 
“ Ein dringender Verdacht diefes Diebftahls füllt auf den hierunten näher fignalifirten 
Bebergtſellen Johann Friederih Karl Friederich, aus Wäldgen, bei Leipzig. 
Indem ich diefen Diebftahl zur Öffentlihen Kenntniß bringe und um Mittheilung alles 
deffen bitte, was zur Wicdererlangung der geftohlenen Begenflände führen könnte, erſuche 
ih gleichzeitig die betreffenden Polizeibehörden, auf den ꝛc. Friederich zu vigilircn, ihn 
im Betretungdfalle zu arretiren und mir vorführen zu laffen. 
Düffeldorf, den 28. Juni 1841. Der DOber-Profurator: Schnaafe 
Signalement des Friederid. 
Alter 21 Jahre; Größe A Fuß 11 Zoll; Haare [hwarzbraun; Stirne freis Augen, ' 
braunen [hwarz; Augen ſchwarzbraunz Nafe ſtark; Mund mittelmäßig; Kinn oval; Zähne 
gutz Befichtsbildung oval; Gefihtöfarbe gefund; Geſtalt mittelmäßig; Sprache deutſch. 
Befondere Kennzeichen: keine. Der ıc. Friederich führte ein auf unbeflimmte 
Zeit lautended Wanderbuch bei fih, weldes zu Hurtha in Sachſen unterm 23. März 
1840 auögeftellt war. 


(Nr. 654.) Diebflahl zu Unterhagen. 

In dem Zeitraume vom 22. bis zum 24. vorigen Monates find aus einem Haufe zu 
Unterhagen, Bürgermeifterei Dabringhaufen, die nachſtehend verzeichneten Kleidungsftüde, 
seftohlen worden. 

Indem ich diefen Diebftahl zur Öffentlihen Kunde bringe, und vor dem Ankaufe der 
geſtohlenen Sachen warne, erſuche ich Jedermann, der über den Verbleib derfelben, ober 
tie Perfon des Diebes nähere Auskunft zu geben vermag, mir fofort Anzeige davon zu 
machen. Ciberfeld, den 1. Juli 1841. Der DOber-Profurator: Wingender. 

Verzeichniß. 

4) ein neuer ſchwarzer tuchener Dberrod mit ſchwarz ſeidener Kordel eingefaßt, 
ſchwarzen Patentfndpfen und Schooffutter von ſchwarzem Merino; 2) ein dito von gräs 
nem Zuce, mit Knöpfen und Kordel befegt wie vor, und ſchwarz fridenem Scooßfutter, 
nicht ganz neu, aber unbefhädigt; 3) eine faft noch meue ſchwarze tuchene Hofe mit Zwi— 
den am Fuße; 4) eine neue dito von Militair grauem Tuche; 5) eine neue dito von 
grauem Budsfin — fümmtlih mit dunkelblauem Shodleinen ausgefüttert; 6) ein noch 
neues hellblaues Merino Frauenfleid; 7) ein dito braun; 8) ein grau tuchener neuer 
Frauen: Unterrod. : 


(Rr. 655.) Zurüdgenommener Stedbrief. 
Peter Scholl von Sosberg, resp. Dommershauſen, verfolgt durch Stedbrief vom 
8. Auguft 1831 ift zur Haft gebradt. 
Goblenz, den 23. Zuni 1841. _ 
Der Königl. Ober-Profarator: v. Olfers. 


(Nr. 656.) Zurüdgenommener Stedbrief. 

Peter Hildesheim von Miefenheim, resp. Garmeiler, durch Stedbricf vom 28. 
Mai c. wegen Diebftahls verfolgt, ift unterm 21. dieled zur Haft gebradıt worden, unb 
wird daher der gegen ihn erlaffene Stedbrief hiermit zurüdgerogen. 

Coblenz, den 26. Juni 1841. Der Königl. Ober: Prokurator: v. Dlfers, 
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(Mr. 657.) Burüdgenommener Stedbrief. 


Der gegen den Rüllerknecht Peter NoU von Rech unter dem 13 Mai co. erlaffene 
Steckbrief wird hiermit zurüdgezogen, da derfelbe inzwiſchen gefänglich eingezogen if. _ 
Coblenz, den 3. Juli 1841. Der Königl. Ober-Prokurator: v. Difers, 


(Nr. 658.) Diebftahl zu Vollmarftein. 2 ect 

In der Nacht vom 14. auf den 15. biefes Monats find dem Krämer Johann Shüg 
zu Bolmarftein mittelft Einbruhs folgende Gegenftände aus feinem Laden geftohlen 
worden: 1) 2 Stüd geflreiften Flanell 1 roth und 1 blau geflreift; 2) 1 Stuͤck Bettziedhe 
mit grau leinen Einfhlag; 3) 2 Stud Barchent und verſchiedene Reſte Barchent von 5 
und 11 Ellen Bröße; 4) 1 Stüd grau Bomfeide; 5) 2 Stüd weiße dito; 6) eine Parthie 
gedrudte kattunene Halstüher in $ und $ Größe und meift dunkler Farbe; 7) eine Parthie 
Siamoifen Tücher in 3, 3, $ und Z Größe und allerhand Farben; 8) verſchiedene feidene 
Tücher, Wollen, Flor und Grepptüder in $, 3, 4 ®röße; 9) eine Parthie rothe Schweis 
jer-Tücher, J breit und einige gelbe Schweizer⸗Tuͤcher & breit; 10) verfchiebene Weiten, 
zeuge von Buckskin, Wollen, Wollen mit feidene Blumen, Pile und Baummollene; 11) ver- 
ſchiedene Stüde und Reſte koͤper Siamoifen meift dunkle Farben; 12) verfchiebene glatte 
Siamoifen in ganzen Gtüden und Reften; 43) verſchiedener Kattun gedrudt in ganzen 
Stüden und Reften und allerhand Farben; 14) verſchiedene Reſte Wollentuch in grau, blau 
und ſchwarz von 8 bis 11 Ellen Bröße; 15) verfchiedene Buckskin [don zu Hofen abge: 
ſchnitten; 16) verſchiedene feidene Haldbinden meift helle Farben; 17) zwei Güde, aber 
angefchnitten, Leinwand eins von $ und eins von $ Breite; 18) eine Parthie Sparfeide 
und Zmwirn; 19) ein Reſt geflreiften weißen Zwillich; 20) eine Parthie Sommerhoſenzeug 
von Baumwolle und Halbleinen; 21) verfhiedene Sorten Strümpfe in allerhand Größen 
unb Farben. 

Sir bringen dieſen Diebftahl zur dffentlihen Kunde, warnen vor bem Ankaufe ber 
geftohlenen Sachen und fordern Jeden, ber zur Wiedererlangung berfelben ober zur Aus. 
mittelung des Diebſtahls etwas beitragen fann, hierdurch auf, und oder der naͤchſten Orts. 
behoͤrde fofort davon Anzeige zu maden. 

Schmelm, ben 24. Juni 1841. König. Land. und Stadtgericht. 


(Rr. 659.) Wahrfheinlich geflohlene Sachen. i 

In der Behaufung des Zagelöhnerd Franz Hirß zu Eaternberg, haben fid bei 
einer abgehaltenen Vifitation folgende Sachen vorgefunden: 5 

ein Stüd feine flädhfene Leinwand von circa 16 Ellen, vier Stüd werchenes Tuch von 
drei Ellen, ein Stüd dito von fünf Ellen, ein Städ dito von neunzehn Ellen, ein Bett: 
tuch, zwei biaue Kittel, (ein großer und ein Heiner), ein großes weißes Kapptud, ein Mannd, 
hemd, ge. B. T. B., ein halbes Hemd, ein Handtuch, ein Saͤckchen mit Federn, ein Strahn 
grauen Zwirnd, und ein Bett mit Federn von grau und blauem Drillig. 

Da der Franz Hirß nicht willen will, wo und wie feine Ehefrau diefe Sachen er- 
worben habe, die Ehefrau des Hirß, Anna Catharina gebornen Röttgen aus Maul aber, 
und feine bei ihm fih aufhaltende Schweiter Elifabeth Hirß aus Schermbed und Nichte 
Anna Maria Finger aus Datteln, feit der vor länger ald 8 Zagın gehaltenen Bifitation 
ſich auf flüchtigem Fuße befinden, fo ift es hoͤchſt wahrſcheinlich, daß obige Sachen geftoh- 
un worden 

Die Eigenthämer derfeiben werden daher aufgefordert, fi baldigft bei und zu melden. 

Eſſen, den 30, Juni 1841. Aönigl. Land- und Stadtgericht: Kerfleim. 


— — — — 
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(Mr. 660.) Diebflahl zu Emmerid. ‘ 

Dem biefigen Herrn Vicar Reimer find am 28. Juni c. aus einem verſchloſſenen 
Schranke vermuthlich mittelft eines Nahfhlüffels, folgenre Gelder entwendet worden: drei 
Fünffrantenfiüde, firben franzöfifhe Kronenthaler, zwei Berliner Thaler, zwei Preufifche . 
10 ’@rofihenftüde, fünf dito 5 Grofchenftäde, ein holländifhes 3 Guldenſtuͤck, vier hollaͤn⸗ 
difche Thaler, ein hollaͤndiſcher Gulden. 

Wir fordern Zeden, der über den Zhäter, ober über dad Verbleib.n des Geldes über, 
baupt Ausfunft geben Fann, hierdurch auf, fchleunigft und, oder der naͤchſten Behörde da⸗ 
von Meldung zu machen, wodurch dem Anzeiger Feine Koflen entfliehen. 

Emmerich, den 4. Juli 1841. Königl. Land» und Stadtgericht: Arndt, 





Perfonal-Chronik 


(Rr. 661.) Des Königs Majeflät Haben Allergnaͤdigſt geruht, dem Herrn Geheimen 
Regierungsratb Jacobi die erbetene Entlaffung aus dem activen Dienfle mit der regle— 
mentömäßigen Penfion und unter Verleihung des rofhen Adler-Ordens Iter Klaffe mit der 
Schleife zu bewilligen ; gleichzeitig auch zu beflimmen, daß derfelbe ferner bei dem Regie— 
rungs-Gollegio ald Ehrenmitglied anerkannt bleiben und berechtigt fein fol, an den Sigun; 
gen Theil zu nehmen. 
(Rr. 662.) Der mittelfl Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 6. Auguft 1840 zum Landrathe 
des Kreifes Grevenbroich ernannte Rirtergutö-Befiger, Regierungs:Referendarius Freis 
berr von Borfi -Budenau auf Ingenfeld, iſt unter dem 7. d. M. in fein Amt eins 
geführt worden. 








(Nr. 663.) Der an die Stelle des verftorbenen Pfarrers Johann Heinrich Reichenbach 
zu Wisghelden zum Nachfolger erwählte Pfarramts-Candidat Carl Streppel aus 
Klüppelberg ift als foldyer landesherrlid) beflätigt worden. 


(Nr. 664.) Der als practifher Arzt, Dperateur und Geburtöhelfer approbirte Dr. Med, 
et Chir, Guſtav Hartcop hat fi zu Burfcheid, im Kreife Solingen, niedergelaffen, 





(Ne. 665.) Der an der hiefigen flädtifchen Realſchule proviforifh angeftellte Lehrer, Jacob 
Fleſch, iſt in diefer Eigenſchaft definitiv beftätigt worden. 


(Ar. 666.) —Ksnigl. Landgeriht zu Düffeldorf. 
pıo 1. Semefler 1841. 

Der Landgerichtöratd Meyer zu Düffeldorf ift vom 1. Juli d. 3. ab in den Ruhe⸗ 

fand verfegt worden. 
. Der Rotar Johann Joſeph Augefi Steingieffer zu Ründerath ift in den hie 

figen Randgerichtöbezirt mit Anmweifung feines Wohnfiges zu Neuß verfibt worten. 

Der Rotar Jakob Gerpott zu Erefelb hat die erbetene Entlaffung aus dem Zu: 
fligdienft erhalten. : 

Der Referendar Wilh. Menze ift von bier an das Landgericht zu Köln und ber 
zum Meferendar ernannte Audkultator Otto Saedt an jenes ju Goblenz, dagegen der 
Referendar Jakob Scherer zu Köln an das biefige Landgericht verfegt worden. 
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Der Dberlandeögerichts.Referendarius Alfred Groote iſt von bem Oberlandeögericht zu 
Hamm an das hiefige Landgericht verfegt worden. - 

Der Landgerichts-Auskultator Jakob Schlippert von Ratingen ift bei dem hie— 
figen Königl. Landgericht eingetreten und verpflichtet worden. 

Der Serihtfchreiber und Berichtsvolljieher-Gandidat Carl Caspar Epntrain iſt zum 
Gerichtsvollzieher bei dem hieſigen Koͤnigl. Landgericht mit Anweifung feines Wohnfiges 
zu Berresheim ernannt worden. 

An die Stelle des zu Opladen verlehten Gerichtövollziehers Heinrich Blo os wurde 
der Gerichtfchreiber und Gerichtövollzieher-Candidat Martin Ehlen zum Gerichtsvollzieher 
ernannt und demfelben Opladen zu feinem Wohnfig angewiefen. - 





(Re. 667.) Königl. Landgericht zu Elberfelb. 

1) Der Staatd-Procurator Simons ift zum General-Advokaten bei bem Königlichen 
Appellations⸗Gerichtshofe in Eöln ernannt nnd gejt vom 1. Juli ab in fein neues Amts. 
verhältniß über. : 

2) Der Landgerichts.Rath Freiherr von Mirbad if zum WRegierungsrath ernannt 
und in Zolge deffen aus dem Juftizdienfte ausgetreten. 

3) Der Friedendrichter Meyberg bierfelbft ift zum Landgerichtörathe bei dem hieſi— 
‚gen Königlichen Landgerichte ernannt und wird mit dem 1. Auguft db. 3. fein neues Amt 
antreten. 

4) Der Rechts-Candidat Peter Wingender wurde zum Auscultator ernannt und ift 
als ſolcher vereidet worden. ; ‚ 

5) Der Gerichtsſchreiber Engels in Velbert ift geflorben und an beffen Stelle 

6) der Gerichtsſchreiber-Candidat Zofeph Ruͤhl, ernannt. 

7) Die Gerihtövolljicher-Gandidaten Wilhelm Schellmann zu Göln, und 

8) Friedrih Klein zu Eoblenz find zu Gerichtövolljiehern für din hiefigen Landger 
richtsbezirk ernannt, und erfierm fein Wohnort zu Mettmann, legterm aber in Lennep anr 
gewiefen worden. 


(N, 668.) Königl. Landgericht zu Kleve, 

lted Semefter 1841. 

Der Landgerichtsratb Haffmans ift zum KammerPräfibenten, — ber Affeffor und 
Suftruftionsrichter Ehumb zum Landgerichtörath ernannt. 

Der bisherige Staatd.Proßurator Wir zu Bonn ift, zum Landgerichtsrath ernannt, 
nach Kleve verfegt worden. i 

Der Landgerichtsrath nunmehrige geheime Regierungsrath Aulide zu Berlin hat den 
Juſtizdienſt verlaffen. 

Der von Aachen nah Kleve virfegt gewifene Affeffor Stürtz iſt nah Triet verfeht; 
ber nad Sgarbrüden verfegt gewefene Affeffor Kochs ift nad Kleve zurüdverfegt worden. 

Der Referendarius Zoefting ift zum Fricbendrichter zu Treis, Landgerichtöbezirk 
Koblenz, ernannt. 

Am Friedensgericht zu Kanten find zu Ergänzungsridhtern ernannt ber @utöbefiger 
Srietgih Weberhorft und der Kaufmann Earl Debrupyn. 

er gmerirte Gerihtövollzieher Collenbach ift verſtorben. 





Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 40. Düffeldorf, Mittwoh, den 14 Qui 1841. 


(Nr. 669.) Geſetzſammlung, Ites Stüd. : 

Das gte Stuͤck der Geſetzſammlung iſt erfchienen und enthält unter: 

Mr. 2167. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 24. April 1841. betreffend die Bewilligung der . 
Stempelfreiheit für bie Gefuhe und Verhandlungen wegen Befreiung von ben - 
Landwehrübungen. u 

Rr. 2168. Statut der Berlin Frankfurter Eifenbahn-Befelfhaft mit der Allerhoͤchſten Be⸗ 
fätigungd-Urfunde vom 15. Mai 1841. und der darin allegirten Allerhöchſten 
Kabinetdorder vom 28. März 1840. 

Rr.2169. Allerhoͤchſtvollzogenes Privilegium vom 17. Mai 1841 zur Ausgabe von vierpros 

zentigen auf ben Inhaber lautenden Obligationen im Gefammtbetrage von 
100,000 Rihir. für die Stadt Thorn. Ä 

Nr. 2170. Allerhoͤchſter Kabinetöbefehl vom 30. Mai 1841. über die Rechtsbeſtaͤndigkeit 
der von Stadt. und Pandgemeinen im Herzogthum Weftphalen bis zum Schluſſe 
des Jahres 1839. durch die Wertreter derfelben abgefchloffenen Rechtsgeſchaͤfte. 











Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Rr. 670.) Stedbrief gegen den Musketier Johann Grafweg aus Bergerhaufen. 1. $. IV. Nr. 3115. 

Der unten fignalifirte Musketiere Johann Grafweg aus Bergerhaufen, Kreis 
Duisburg, Regierungsbezirk Düffeldorf, ii am 28. v. M. zum 2ien Male von dem Königt. 
17ten Infanterie: Regimente aus der Barnifon Wefel, entwichen. 

Saͤmmtliche Eivil- und Militairbehörben werben erfucht, auf denfelben firenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohluerwahrt an das König. betreffende Regi— 
mentd. Kommando, abliefern zu laffen. x 

Düffeldorf, den 6. Juli 1841. 

N A LE 

Alter 31 Jahre 2 Monate; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Meligion evangelifh; Gewerbe 
Schreiner; Haare blond; Gtirne frei; Augenbraumen blond; Rafe gewöhnlich; Zähne geſund; 
Bart blonder Schnurbart; Kinn gewöhnlich; Geſichtsbildung laͤnglich mit eingefallenen Baden; 
Gefichtöfarbe gefund; Statur ſchlank. 

Befondere Kennzeihen: vorn im Mund fehlt bemfelben ein Zahn. 

Belleidung: eine neue Militairjacke worauf Achfelllappen mit Wr. 17, eine neue 
Militeirmügr, eine gute leinene Hofe, eine gute Militsirhalsbinde, ein Paar Schuhe. 





. \ 
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CGAr. 671.) Collecten. 1. S. 1. Rr. 2674. 


: ueb 
der Erträge der im Regierungs-Bezirke Düffeldorf abgehaltenen und in bem —— 





1) Zum Neubau einer Kirche für die | 2) Sum Beſten der bei den 
Batholifche zu Dedersleben, Regie⸗ Rheins Provinz eröffneten 
rungs·Bezirks Magdeburg. 

















Namen 
der j 
— — — — — — — — 
landraͤthlichen 
Ertrag der katholiſchen Ertrag der allgemeinen 
Kreiſe. 
ö— — — — — — ng — — 
aus⸗ Kirchen⸗ Außerdem katholi evangeli⸗ 
| Summa Jin Kane Häufern. vollen ſchen 
Collecte. Münzen Kirchen 
circa 
Rtb. Ca. Pf. Rtb.Sa.Df.|Rtb.Sg. Pf |Rt. Sa Pf |Rthfr. Sa. Pf. Rth. Sg · Pf Rth. Sg. Pf. 
| 
ılDäfetvorf . .[ 32] 7| 3] 10 17) a] Sıleal 5[—J—|-| 103116] A aolaı 2| 28] 9lıo 
2/Solingen . . .| 8) 7) 9] 7) 7] 4 15]15] 1] —|—|—| 93] 1] 2] 19)24|—] 18]16J11| 
altennep . . 4 7291 2] 626/10] a4l26)-I—I—i—] 142)—] 1] 1013] 4] 25/14] 6 
- 4 Elberfeld . .[ 1015| 9] 11/25] 1] 22J10110)—} 1l—| 113) 9] 3] 12/10) 2] 7alas] 3 
5| Duisburg . „| sala2] 3] ı7! 7) 7] 51129110) —1—I—T 2aa2lı7! 3] A0l 3) 2] 39120] 8 
HR . . . | 418/18) 3] 10/11/10 29)—| 1l—] 5] 8] 91] 5) 3] 15J18] A] 20lı8l 9 
7 Cleve .. 443414 111 212) 642710/ —— 66/12] 5] 22018—31 109102 
8Seldern.. 4 251 4] 8] ıslıs] A] A323 -—-—-Aa2083i2) 5} 4420 8] 49 2] 9 
OlKempen .„ . .| 91 8 61 5 8] 8] 1altı) — 3] 9] 109/10] 6] 22la7] 3] HJı6l 9 
10/G:cfed . . .| 24 4) 6] 5/04] oJ aola9] al—| al al 7olıal sl Bslıılııl SI—— 
11l@tadbah . . |; —XR 7) 2) a] 24115] 2] al 6 ol 76123|—] aolıa] 3] azlısl 6 
12 Srevenbroich .| 14/20) 8 918] 20] 8I 8SI-I—|—| 38] 7| 8] a7lı7) 2] 6l10] 6 
131Neuß.. . .| 2722 1). 8 8] 1] 36|—] ——A— 5014| 34 17) 9] 9] —lı7lıo 
14 Kgl. Münzamt zu Al19l 6 
Düffeldorf, an Me- — 2—⸗ 
tallwerth für die 
freinden Münzen 412 1 ||] 442) 11-)-|], 99:8 4 —I—I—tT —I—1-- 
Summal274 20) s1a0| alııla23l23l 7 5i314127] 5la99l1al 


fidt 
vom 1, 


ee 


Schullehrer« Seminarien in der 
Lehranſtalten für Taubſtumme. 


me, 
Gollecte in den 
U — — 


üdifchen Außerbem 
jüdifchen 
Synagogen. Summe, eg 


circa 


Rthl Sp. Pf |Rtd1. Sg. Pr.|RtH1 Sg. Dr.|Rth1. Sg. Dr. |Rrdt. Sp. Df.|Reht. Sg Pf 


160/17 
131112 
177127 
199]20 
304 


'Solls2&821 151 


\llvsssolZoul lt! 


— 
— —— — — 


299 


Februar bis 1. Juni 1841 zum Abfchluß gekommenen Collecten. 





3) Zum Beſten der Penſions-Auſtalt für die Wittwen und 
Waiſen der Elementar-Schullehrer im Regierungs-Be— 
zirke Düffeldorf, für dad Jahr 1840. 


— — — —ñ — 


Ertrag der Collecte in den 


katholiſchen —* _jüpifehen ten 
Kirchen Synagogen. Münzen 








aaloal ol aaaal al 814 — 12 
ha een — | =.jes 
sI7Is5l asian ——I—- —oo 
siıal al 55lorl ad ——— —44 
10! 5| 5] 2411091 44 — —— — 
| altol. slaslsı u ——I_ 
anlaalııd — 251-1 —la3] 8 
451 al 71 aolelıcl —I—I—I 34245] — rl a 
alasl 7I al1alot ——— zlıalal ——I_ 
aksal ri slılal -—I—-] slalıı — | 
s5J2 11 cal sh —I—I—T aslıs! 7] — II 
alıs 3 sol —-I—1 9gias! st —I I 
5-1 9] Ai —J —/-1-1 5la2]) 9] —I—1— 

| — 5* 
———— zer ar Ei 
105l271-8l 1871 6 alsi st assınılııl ——- 





Namen 
der 
lanbräthlichen 
Kreife. 


“ 
* 


Duͤſſeldorf 
ASolingen. 
31Lennep— 
41Elberfeld . » 
6/ Duisburg . 
6 Reed 
7] &leve 
8] Geldern 
9] Kempen 
10] Erefelb 
11\8latbad . 
121 @revenbroid) . 
131 Neuß 
44 Rgl. Münzamt zu 
Düffeldorf, an Me- 
tallwerth für bie 
fremden Münzen 


Summa 





. 


* * * 


+ 






4) Zur Herſtellung der 
Münfterfirdhe, der 
katholifhen Ge— 
meinde, zu Neuß. 


— — — — 


Ertrag der 
m — )717 
then | embn 

Haus: Münzen 
Collecte. * 





r 


149116) 5 
111 714 
10114411 


— 123/10 


| lslıleittersırı 


- 18123 
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5) Zum Neubau eis 
ner Kirche für die 
katholiſche Semein⸗ 
de zu Gelfenlir, 
den, Regierung» 
Bezirks Arnsberg 


—— — Dr — 


Ertrag der 


— — — — 


Außerdem 
in fremden 
Münzen 
circa 


katholiſchen 
ausſs⸗ 


Collecte 


| 


3120| 9 _ 
8 


10441141 — 







6) Zur Errihtung ei- 
ner eigenen Pas 
rochie für bie Kar 
tholiten in und um 
Lüdenfheid, Me 
gierungs » Bezirks 
Arnsberg. 


— — — — 


Ertrag der allgemeinen 





Außerdem 
in fremden 
Münzen 
circa 


5* 
ollecte 


Rthlr. Sg. Pf. Rihlr Sa Pf] Rtblr. Sa. Pf-|Rtble.Sa Pf.) Ntbr. Sp.Df |Rthlr Se.Pf 


——rp nÂ9o ————————— ES ——— 


7) Zum Neubau eined 
Dfarrhaufes für die 
evangelifhe Oſtge⸗ 
meinde. zu Pfalz 
dorf, Regierungs⸗ 
Bezirks Düffeldorf 


— — — — — 
Ertrag ber 


—— —— 


Außerdem 
in fremben 
Münzen 
circa 


Reble. Sg.Pf.| Rthlr. Sg. Pf 


Haus⸗ 
Sollecte 





10591 al Al 1828 6 
ss| 8| al anlaıl 3 
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131114 4° —— 
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188129111 —| al 
37116) % — 614 
slas! ol —I—|— 
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8) Zum Meubau des 
Bethauſes für bie 
evangelifhe@emein- 
be zu MWannowiß, 
im Kreife Brünn 
in Mähren, 


— —— — — — 
Ertrag der 


——ñ—N — — —— 


Außerdem 
in fremden 
Münzen 
circa 


evangelifchen 
Kirchen 
Gollecte 


Rtble. Sg.Pf.| Riblt Sa.pr. 


12/2710 
10/17 
11118 
41111 


I — 
eo 5>0"#© 7 0 


Gefammt: 
Betrag 
fämmtlicher 
acht 
Gollecten. 


583116 
265| 9 
7 


alsoloo 


— 
er 
- 


403128 


7 


663211811: 
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(Nr. 672.) De — für das diesjaͤhrige Geſchäft der Super⸗Reviſſonz. Gommiffion betr. 1. 8. IV. 
t. 


Die Termine zu den Sitzungen ber diesjährigen Super-Reviſions⸗-Commiſſion für die 
Seitens der verfihiedenen Truppentheile ald temporär dienſtuntauglich aur Difpofition der 
Erfagbehörden entlaſſenen, fo wie für die bei der Uebergabe zurüdgewiefenen Mannſchaften 
im Bezirke der Königl. 1Aten Landwehr-Brigade find zu Wefel auf den 23. Auguft d. J. 
und zu Düffeldort auf den 25. und 26. ej. mens. feftgefegt worden. 

Indem wir dieſes hiedurch zur allgemeinen Kenntniß bringen, bemerken wir, daß bie 
betreffenden Individuen aus den Kreifen Reed, Gleve, Geldern und dem vormaligen 
Kıeife Dinslaken am bezeichneten Tage zu Wefel, diejenigen aus den Kreifen Düffels 
dorf, Erefeld und Kempen am 25. Auguit, fodann jene aus dem Kreife Elbberfeld 
und aus dem ehemaligen Kreife Effen am 26. Auguſt c. fid der Super. Revifiond.Goms- 
miſſion in Düffeldorf zur näheren Arztlihen Unterfuhung zu flellen haben, 

Bor dirfe Eommiffion gehören auch diejenigen jungen Leute, welche ſich zum einjährl« 
gen freiwilligen Wilitairdienfte gemeldit haben, in wiffenfhaftliher Hinficht dazu aud fähig 
befunden, wegen Lörpirliher Fehier oder Schwäche von den Zruppentheilen aber nicht an» 
genommen, fondern jurüdgemwiefrn worden find; fo wie ferner diejenigen, welche von dem, 
der Departementd-Prüfungs Coramiſſion beig’gebenen, Militair-Arzte temporär oder gänzlich 
unbraudbar erklaͤrt word:n, und ſich demnäd bei keinem Xruppentheile zum @intritte ge 
meldet haben, ſodann endlich diejinigen, welche von ber Guper-Rivifiond:Gommiffion im 
verfloffenen Jahre oder fruͤher zurüdgefielr worden find. 

Die in obige Gatrgorie gehörenden, zum einjährigen Militair-Dienfte bereihtigten: jun, 
. gen Leute haben bis zum 4. Auguſt d. 3. fich bei dem einſchlaͤgigen Bürgermeifter zu mel 
den, welcher fie in ein WVerzeihniß unter Angabe bed Datums ihrer Geburt und bed Brun. 
des ihrer gänzlichen oder temporären Dienft:Untauglicyfeit einzutragen und ſolches bi zum 
6. ej der vorgefegten landräthlihen Behörde einzureichen hat, von welcher wir ſodann bi 
zum 10. Xuguft c. die namentlihe Haupt Nachweiſung erwarten. 

Anlangend die Einbeorderung der übrigen Liute, fo werden die Königlichen Landräthe 
dieferhalb mit näherer Anweifung verfihen werden. 

Düffeldorf, den 8. Juli 1841. 





Berordnungen und Vekanntmachungen anderer Behörden, 
Königlih Rheinifher Appellations-Gerichtshof. 
(Nr. 673.) Affifen zu Düffeidorf. 

Die Eröffnung der gewöhnlichen Affifen in bem Bezirke des Königl. Landgerichts zu 
Düffeldorf für das Ill. Quartal des laufenden Jahres wird hiermit auf Montag den 
23. Auguft d. 3. feflgeftelt, und der Herr Appellations-Gerihtsratb von Ammon zum 
Praͤſidenten derfelben ernannt. 

Begenwärtige Werordnung fol auf Betreiben des Herrn General-Proßurators in der 
gefeglihen Form bekannt gemacht werden. 

Gegeben am Appellations Gerichtshofe zu Köln den 1. Juli 1841. 

Der Eıfte Präfident des Königl. Rheinischen Appellationd: Berichtöhofes. 
(untery.) Schwarz. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Sefrefair: v. Dorfien. 
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(Nr. 674.) Die Abänderung bed $. 3 bed MReglements für die Eparkaffe zu Crefeld betr. 

Auf den Antrag der Adminiftration der Sparkaffe und nah dem Gutachten bed Ge. 
meinderathd hat das Königl. Dber-Präfidium zufolge einer Verfügung der Königl, Regie 
zung vom 20. Juni c. 1. 11. Nr. 9533 die Abänderung bed $. 3 des Meglements für die 
biefige Sparkaſſe wie folgt genehmigt: 

„Jede Summe von 10 Silbergroſchen bis zu 200 Zhalern wird zweimal in der Woche 

„an ben im $. 7 näher beflimmten Zagen angenommen. Die eingelegten Gelder wer« 

„den mit Einem Silbergrofhen vom Thaler oder mit drei und einem Drittel vom 

„Hundert jährli verzinfet. Von Bruchtheilen eines Thalers werden keine Zinfen 

„berechnet. Die Zinfenberechnungen fangen jedesmal mit dem Erften bed folgenden 

„Monats nad) der Einlage an, und wird der Zinfenbetrag, wenn die Auszahlung defe 

„Telben von dem Einleger nicht verlangt wird, am Schluße des Kalender-Jahres zum 

„Kapital geſchrieben und wie letzteres in bderfilben Art verzinfet. Bei Kapitalrüd. 

„sahlungen werden die Zinfen nur bis zum letzten Zage des Monatd vor der Zahlung 

„berechnet und beridhtigt. 

„Wenn ein Jutereſſent fih von der Ichten Präfentation ſeines Sparkaffenbuhs an 
„binnen 30 Jahren nicht bei der Kaffe meldet, jo foll von diefer Zeit an alle weitere 
„Berzinfung feines Guthabens aufhören. U.berfieigt eine Einlage entweder dur Wer: 
„mehrung berfelben oder durch Zinfenzumahs die Summe - von 200 Thalern, fo hat 
„die Anfalt dad Recht für den Meh:betrag ohne weitere Rückſprache mit dem Inte 
„reſſenten ein öffentliches, pupilarifhe Sicherheit gewaͤhrendes Papier anzulaufen, 
„ſolches nah Gattung, Letter und Nummer bri feinem Go.ro zu vermerken und babei 
„den dafür bezahlten Kuufpreis fammt etwaigen Auslagen iv verrechnen. Der Ein- 
„leger wird dadurch Eigenihümer des eingefauften Papiers, daher er den durch etwais 
„ned Steigen oder Sinken des Eourfes oder durch Ausloofung dieſes Papiered ents 
„ſtehenden Nachtheil oder Vortheil zu tragen oder zu genießen hat. An Zinfen werden 
„ihm jedod nur die gewöhnlichen Sparkaſſen Zinfen verrechnet, indem ber Ueberſchuß 
„dem Jaſtitute zu Gute kommt.“ — 

Nach Anordnung des $. 11 des Reglements für die hieſige Sparrkaſſe fol dieſe Abän. 
derung der Statuten durch dad Amtsblatt der Koͤnigl. Regierung und durch öffentlichen 
Ausruf und Anſchlag in ber hieſigen Gemeinde gehörig befannt gemacht werden. 

Erefeld, den 30. Juni 1841, Der Bürgern.eifter: Leysner. 


Siherheits-Polizei 


(Ne. 675.) Stedbrief gegen den Arnold Hoeppener aus Scherpenieel. 

Der Handelömann Arnold Hoeppener aus Scherpenfeel hat ſich der gegen ihn 
wegen Diebſtahls eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

Indem ich deſſen Signalement hierunten mittheile, erfuche ich fämmtliche Polizeibe- 
börben auf denfelben ihr Augenmerk zu richten, ihm im Betretungsfalle zu arretiren und 
mir vorführen zu laffen. 

Düffelborf, den 1. Suli 1841. Der Jnſtruktionsrichter: Beders. 

Signalement. 

Ramen: Arnold Doeppener; Stand Handeldömann;z Wohnort Scherpenfeel; Ge- 
burtsort Scherpenfeel; Religion katholiſch; Altır 30 Jahre; Größe 5 Fuß 8 Zoll; Haare 
ſchwarz; Stirne rund; Augenbraunen blond; Augen braun; Nafe mittel; Mund dito; Bart 
blond; Kinn rund; Gefiht rund, Geſichtsfarbe gefund; Statur gefı bt. 

Befondere Kennzeichen: hat Flecken anf dem rechten Auge. 


J 
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(Nr. 676.) Stedbrief gegen ben Schreiner Johann Friedrich Auguſt Schütte St. Fauſt aus Eslohe. 
Der unten ſignaliſirte Schreiner Johann Friedrich Auguſt Schuͤtte St. Fauſt, auch 
von Knoche genannt, geboren zu Eslohe bei Arnsberg und zuletzt wohnhaft zu Eiber:; 
feld, hat fich der gegen ihn wegen Bettelei und Landſtreicherei eingeleiteten Unterſuchung 
durch die Flucht entzogen, und fol fi) nadı Weflphalen begeben haben. 
SH erſuche alle Behörden ergebenft auf denſelben zu achten, ihn im Betretungsfalle 
verhaften und mir vorführen zu laffen. 


Düffeldorf, den 3. Juli 1841. 

Der Königl. Inſtruktionsrichter: v. Ammon. 
BSignalement. 

Religion katholiſch; Alter 33 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Bol; Haare hellbraun; Stirne 
hoch, breit; Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe kurz, did; Mund mittelmäßig ; Bart 
blond; Kinn rund; Gefiht oval; Befichtöfarbe gefund; Gtatur gefebt Befondere Zeichen : 
feine, Kleidung: ein heller Sommerrod, eine ſchwarze Tuchhoſe, eine Tuchkappe. 


(Nr. 677.) Stedbrief gegen ben Tagelöhner Wilhelm Grotenbed. 


‚ Der unten fignalifirte Zagelöhner Wilhelm Grotenbeck hat fi dringend verdächtig 
gemacht, die nachfichend verzeichneten Sachen: 

1) ein Paar Mannd-Stiefeln ; 2) eine Pfeife mit hornenem Bohr, porzelanem Kopf, 
worauf fih ein Gemälde, einen Fruchtwagen mit Pferden davor vorftellend, befand, und 
mit Neufilber befchlagen; 3) eine bdreigehäufige englifhe Taſchenuhr; die beiden innern 
Gehäufe waren von Silber, der äußere Kaften hatte einen Dberrand von Silber, unten 
war derfelbe von Meſſing, und lakitt; der Lad war aber an einer Stelle abgefhlißen, 
fo daf das Meſſing fihtbar war; das Zifferblatt ift weiß emaillirt mit roͤmiſchen Ziffern, 
und Zeigern von WMeffing; an der Uhr befand fi, eine Stahlkette von Bleinen Ringen in 
brei einzelnen neben einander liegenden Strängen, an welcher fi ein ftählerner Uhrfhläffel 
befand; 4) eine Mannsjade, alt und geflidt, von gedbrudtem baummollenen Zeug, blau von 
Grund, mit heilblauen und gelben Blümchen ; 5) eine Weſte von dunkelblauem englifchen 
Leder, noch neu, mit glatten gelben Kudpfen von Meffing; 6) ein Hofenträger von elf. 
tante; 7) eine Mannshofe von baummollenem Sommerzeuge, mit eingewebten &treifın, 
ganz ſchwarz, ſchon getragen, aber noch braudbar; 8) ein Paar Mannsſchuhe von ſchwerem 
Rindleder mit Nägeln befchlagen; 9) eine graue tucene neue Mannshofe; 10) ein weißes baum, 
wollenes Halstuch mit grünen und bräunlichen gedrudten Blümchen, geftohlen zu haben. Da 
fein gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt ift, fo erfuche ih alle Polizeibihörben, auf den. 
felben ſtrenge vigiliren, und im Betretungsfalle ihn verbaften, und mir vorführen zu laffen. 

Bugleich fordere ich Jedermann, der von dem Verbleib ber geflohlenen Sachen Kennt 
niß hat, auf, mir fofort Davon Anzeige zu machen. 

Elberfeld, den 1. Zuli 1841. Der Dber-Proßurator: Wingenber. 

Signalement. 

Wilhelm Grotenbed, 21 Jahre alt, etwa 5 Fuß A Zoll groß, gefehter Statur, hoch 
blondes Haar, blaue Augen, blonden Bart im Entflehen, fpige Rafe, ovaled Geſicht, plat- 
tes rundes Kinn, gefunde Geſichtsfarbe. j 

Befondere Kennzeichen: fein Gang ift nicht gemöhnlicher Art, indem er beim 
Gehen mit bem obern Theil des Körpers fih nad) vorne hinüber biegt, und dadurch eine 
gebüdte Stelung annimmt. 





Amtsblatt _ 


ber 
Regierung zu Düffeldorf. 

Kr. 41: Düffeldorf, Sonnabend, ben 17. Sui 1841. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der König. Regierung. 


(Nr. 678.) Die Prüfung der Adpiranten und Hülfslehrer in dem ev. Schullehrer- Seminar zu Meurs 
betr. 1. 8.11. C. Nr. 11612. 


Die Prüfung der Aspiranten zur Aufnahme in das Königl. Schullehrer: Seminar zu 
Meurs womit die Prüfung derjenigen Sünglinge verbunden wird, welche ihre Befähigung 
zur ‚Uebernahme von Gehälfenftellen darthun wollen, wird hiedurh auf Montag den 2. Au⸗ 
guſt feftgefest und find die erforderlichen Zeugniſſe Tags vorher dem Herren Direktor Zahn 
von den Graminanden einzureichen. 

Düffeldorf, den 14. Zuli 1841. 





(Rr. 679.) Agentur des F. W. Betzhold zu Elberfeld betr. 1. 8. 11. B. Nr. 10660. 


Der Fr. Wilhelm Betzhold zu Elberfeld, ift zum Agenten der vaterländifchen 
Beuer-Berfiherungs-Gefenfhaft dafelbft ernannt und in diefer Eigenfchaft von und beftätigt 
worden. Büffeldorf, den 2, Zuli 1841. 





(Nr. 680.) Stedbrief gegen den Franz Zernitz aus Schermbeck. 

Der unten fignalifirte Franz Zernig aus Schermbed, welher wegen Landſtrei— 
cherei in der Provinzial-Arbeitsanftalt zu Braumeiler in Verhaft gewefen, ift am 30. v. M. 
mittelfd Ueberſteigens der Anftaltö-Ringmauer, entwichen. 

Sämmtlihe Eivil, und Militairbehörden werden erfucht, auf ihn Acht zu haben, den“ 
felben im Betretungsfalle zu verhaften und dorthin abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 6. Zuli 1841. ; 

nur Signalement. 

Alter 27 Jahres Bröße 5 Fuß 5 Zoll; Religion katholiſch; Stand Tageloͤhner; letzter 
Aufenthaltsort Reed; Haare braun; Gtirne breit; Augenbraunen braun; Augen grau; Nafe 
did, Mund groß, Bart braun; Kinn oval; Gefiht rund; Sprache deutſch. 

Befondere Kennzeihen: auf der rechten Kopffeite eine Narbe, 

Bekleidung: eine grau tuchene Kappe, cine dito leinene Jade, eine dito dito Hofe, ein 
Hemd, ein blau karrirtes Halstuch, ein Paar leinene Strümpfe, ein Paar lederne Schuhe. 


(Nr. 681.) Stedbrief gegen den Johann Janſen aus Wankum. 1, $. 11. Nr. 10999. 
Der unten fignalifirte Johann Janfen aus Wankum, welcher wegen Entziehung ber 
Polizeiauffiht in der Provinzial-Arbeitsanftalt zu Brauweiler in Verhaft gewefen, ift am 


22. April c. auf vier Wochen zur Ermitteiung eines Unterfommens nah Weſel beurlaubt 
worden, und nicht wieder zuruͤckgekehrt. 
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Saͤmmtliche Civil. und Militaiebehörden werben erſucht, auf ihn Acht zu haben, ben. 
felben im Betretungsfalle zu verhaften und dorthin abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 7. Juli 1841. 

Signalement. 

Alter 60 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Religion katholiſch; Stand Kleinhaͤndler; 

letzter Aufenthaltsort Wankumz Haare grau; Stirne hoch und runglich; Augenbraunen grau; 
Augen blau; Nafe lang; Mund breit; Bart graus Kinn breit; Geſicht breit; Sprache deutfch. 

Belleidung: eine braune Pelzkappe mit Schirm, ein blauer Düffelrod, eine ſchwarze 
tuchene Hofe, ein blauer Kittel, zwei Hemde, eine blaue Weſte, eine gelbgefireifte Unter. 
hofe, eine blau und roth geblümte Unterjade, ein roth geftreiftes feibenes Halstuch, eine 
roth flanelene Leibbinde, ein roth und gelb gebluͤmtes Taſchentuch, ein. Paar weiß und 
blau mwollene Strämpfe, ein Paar lederne Schuhe. 


(Nr. 682.) Stedbrief gegen die Maria Catharina Richrath aus Mettmann: I 8; Ih Mr. 11172. 
Die unten fignalifirte Maria Catharina Rihrath, genannt Richartz, aus Mett, 
mann, welde wegen Bettelei in der Provinzial-Arbeitdanftalt zu VBraumeiler im Verhaft 
gemwefen, ift am 2. Juni c. auf vierzehn Zage zur Ermittelung eined Unterfommens nad) 
Mettmann beurlaubt worden, und nicht wieder zuruͤckgekehrt. 
Saͤmmtliche Civil: und Militairbehörden werden erfucht, auf fie Acht zu haben, bie 
felbe im Betretungsfalle zu verhaften, und dorthin abliefern zu. laffen. i 
Düffelvorf, den 8. Juli 1841. 
Signalement 
Alter 27 Jahre; Größe A Fuß 9 Zoll; Religion. katholiſch; Stand Dienfimagd; letzter 
Aufenthaltsort Mettmann; Haare blond; Gtirne rund; Augenbrauuen. blond ; Augen blau; 
Nafe und Mund gemöhnlidy; Kinn rund; Gefiht oval; Sprache. deutfch. 
Befondere Kennzeihen: die Augen mit. rothen Rändern. 
Bekleidung: ein. Hemd, ein braun und weiß geſtreiftes Kleid, ein roth geblümtes Kleid, 
ein gelb karrirter Rod, eine grün und weiß geblümte Schürze, eine blaue Schürze, eine 
rau leinene Schürze, eine roth und weiß karrirte Schürze, ein weißes Unterleibchen, eine 
— geblümte Jacke, eine blau gedruckte Jacke, zwei gruͤn karrirte Tuͤcher, ein roth und 
weiß karrirtes Tuch, ein blau und weiß karrirtes Tuch, ein roth wollen Tuch, ein gelb ge 
bluͤmtes Tuch, vier weiße Hauben, ein Kamm, zwei Paar blau baummwollene Strümpfe, 
ein Paar weiße dito, ein Paar lederne Schuhe. — 


Sidherheitd:-Ppolizei 
(Mr. 683.) Stedbrief gegen die Dienſtmagd Chriſtina Gloftermann aus Nettesheim. 

Die unten fignalifirte Dienftmagd Chriſtina Eloflermann, geboren zw Nettes heim, 
Kreifes Neuß, wohnhaft zu Alpen, Kreifes Rheinberg, hat fich der gegen fie wegen Dieb» 
ſtahls eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. : . 

Ich erfuche alle Behörden auf. diefelbe zu achten, fie im Betretungsfalle verhaften-und 
mir vorführen zu laffen. 

Düffeldorf, ben 6. Juli 1841. 

Der Koͤnigl. Jaſtruktionstichter; v. Ammon. 
Signalement. 
Alter 20 Jahre; Groͤße A Fuß 8 Bol; Haare: braun; Stirne rund; Augenbraunen 
blond; Augen grau; Nafe gewoͤhnlich; Mund deögl.; Kinn rund; Geſicht oval. 


307 


“ Befondere Merfmaler über dem rechten Auge bie Narbe von einer abgefchnit, 
tenen Barze. ' 


Mr. 684.) Stedbrief gegen den Nagelihmibigefellen Goswin Theel aus Schachenauel. 

Der unten fignalifirte Ragelfchmidtgefelle Goswin Theel aus Schahenauel, im. 
Siegkreife, zuleßt hier wohnhaft, hat ſich der gegen ihn wegen Diebflahld eingeleiteten Uns 
terfuchung, unter Zurüdlaffung feines Wanderbuches, durch die Flucht entzogen. 

Sch erfuhe ale Behörden auf denfelben zu achten, ihn im Betretungsfalle verhaften 
und ihn mit den unten verzeichneten geftohlenen Kleidungsftüden, infofern ſich diefe in feinem 
Befige finden follten, mir vorführen zu laffem. i 


Düffeldorf, den 10. Zuli 1841. 
. Der Königl. Inftrultionsrihter: v. Ammon. 
Signalement. 
Alter 23 Jahre; Religion Fatholifch; Größe 5 Fuß 1 Zoll; Haare ſchwarzz Stirne 
platt; Augenbraunen ſchwarz; Augen.braun; Nafe gemöhnlih; Mund gewöhnlid; Zähne 
volftändig; Bart ſchwachz Kinn rund; Geſicht ovalz Gefihtsfarbe geſund; Statur gefeht. 
Befondere Kennzeihen: Feine. 
Geftohlene Kleibungsftüde. 
1) Ein ſchon etwas getragener DOberrod von grauem gelippertem Sommerzeuge, und 
2) eine Schirmlappe von ſchwarzem Tuch. 


(Nr. 685.) Raubverfudh. , 

Am 1. diefed Monated hat gegen bie Frau eines hiefigen Schloffers auf dem alten 
Wege von hier nah Ronsdorf ein Raubverfuh Statt gefunden, der nur durch das vor» 
zeitige Losgehen der Piftole des Thaͤters vereitelt worden ift. 

Derfelbe fol einen blauen Kittel, ſchwarze Hofe, hohe Schnürſchuhe, eine dunkele 
Schirmkappe, und unter dem Kittel eine bunte Jade getragen haben, circa. 50 Jahre alt, 
ziemlich groß, aber nidht ſtark gewefen fein. 

Eine nähere Befchreibung ift nicht möglich gewefen. Der Thaͤter fol aber bei dem 
Losgehen der Piftole an feiner rechten Hand verwundet worden fein, und ſtark geblutet 
haben. Indem ich diefen Vorfall zur Öffentlihen Kunde bringe, erfuhe ich Jedermann, 
mir alles mitzutheilen, was aud nur im Entfernteften auf die Spur des Verbrechers fuͤh⸗ 
ven Tönnte. Giberfeld, den 6. Juli 1841. 








Der Ober, Profurator: Wingender. 


(Nr. 686.) Stedbrief gegen den Fuhrmann Hermann Löhver aus Wesborf. — 

Der Fuhrmann Hermann Loͤhver, gebuͤrtig zu Uesdorf, Buͤrgermeiſterei Loͤvenich, 
und zuletzt daſelbſt wohnhaft, welcher zufolge Urtheils des hieſigen Koͤnigl. Landgerichts 
vom 3. Dezember v. J. und resp. Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 31. März d. J. wegen 
—— eine achtzehnmonatliche Gefaͤngnißſtrafe zu erſtehen hat, befindet ſich auf flüch- 

gem e. 

Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden erſuche ich daher ergebenſt, auf dem ꝛc. Loͤhver, deſſen 
Signalement nachſtehend mittheile, gefaͤlligſt genau zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu 
arretiren und mir vorfuͤhren zu laſſen. 

Koͤln, den 9. Juli 1841. Der Ober. Proßurator: Grundſchoͤttel. 

BSignalement. 
Alter 28 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare ſchwarzbraun; Gtirme had; Augen 


. 
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braunen ſchwarz; Augen Hein und ſchwarzz Nafe groß; Mund breit; Bart ſchwatz; Kinn 
oval; Geficht oval, und gefunder Farbe; Statur gefept. 


Befondere Kennzeichen: geht vorm übergebogen von fleifer Haltung. 


(Mr. 687.) Stedbrief gegen bie Anna Maria Roettgen aus Weilerswiſt. 

Die, durch das hiefige Königl. Landgericht am 28. April c. wegen Diebftahls zu einer 
Gefaͤngnißſtrafe von einem Jahr verurtheilte Anna Maria Roettgen, Zaglöhnerin aus 
Beilersmwift, hat, um diefer Strafe zu entgehen, die Flucht ergriffen. 

Sämmtlihe Polizeibehörden erfuhe ich daher, auf bie 2c. Roettgen, deren Signalement 


ich nachftehend mittheile, gefäligft genau zu vigiliren, fie im VBetretungsfalle zu verhaften 
und mir vorführen zu laffen. 


Köln, den 9. Juli 1841. 





Der DOber-Prokurator: Grundſchoͤttel. 
Signalement. 

Alter 33 Jahre; Größe 5 Buß; Haare braun; Stirne niedrig; Augenbraunen blond; 
Augen blau; Nafe gewöhnlid; Mund groß; Kinn oval; Gefihtöfarbe gefund; Statur mit: 
telmäßig. Befondere Kennzeichen: Peine. 


(Nr. 688.) Burüdgenommene Stedbriefe betr. 


Da der zu Sinspert gebürtige und zulegt zu Elberfeld wohnhafte Friedrich Wei- 
denbrüder, fomwie der Korbmacher Peter Kremer aus Stogheim fi zur Abbüßung 
ihrer Gefängnißftrafen freiwillig fiftirt haben, fo werden bie unterm 9. reöp. 14. Juni c. 
wiber fie erlaffene Stedbriefe hiemit zurüdgenommen. 

Köln, den 3. Juli 1841, Der Ober-Profurator: Grundſchoͤttel. 


(Nr. 689.) Burüdgenommener Stedbrief. 


Friedrih Dreibholz von Elfenroth ift am 5. Juli c. hier eingebradt worden, 
weshalb der am 28. Mai co, gegen ihn erlaffene Stedbrief hiermit zurädgenommen wird. 
Bonn, den 7. Juli 1841. Der König. Prokurator: Sohn. 


Perfonal-Chronit, 
(Nr. 690.) Der ald Wundarzt 1. Klaffe approbirte und vereidigte Earl Friebrih Heidel— 
berg hat fih zu Wighelden, im Kreife Solingen, niebergelaffen. 


(Nr. 691.) Der bei der Strafanftalt zu Werden bisher auf Probe angeftellte Defonomie. 
Snfpektor Lehmann iſt in Folge Refcripts Sr. Exzellenz des Herrn Minifters des In— 
nern und der Polizei vom 13. Juni d. 3. im diefer Eigenfhaft definitiv angeftellt worden. 


(Nr. 692) An die Stelle bed freiwillig in Ruheſtand getretenen Lehrerd Müller ift der 


bisherige Lehrer zu Ilverich Earl Joſeph Herr zum Lehrer an der Elementarſchule der 
Batholifhen Gemeinde zu Lank ernannt worden. 


(Rr. 693.) Königl, DOberlandeögeriht zu Hamm. 
Für den Monat Juni, 
Iſt der Gerichts-Aſſeſſor Moͤllenhoff als Oberlandeögerichts: Affeffor beflätigt, und 
der Rechts⸗Candidat Scholten zur Audkultatur zugelaffen. 





Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 4 Düſſeldorf, Freitag, den 23. Julii 1841. 


(Mr. 694.) Erledigte Predigerſtelle. 

Daß dadurch, daß des Könige Majeftät mittelft Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 
30 April d. 3. den bisherigen Divifionsprediger Brashof zu Coͤln zum evangeliſchen 
geifllihen Regierungs- und Schulrath zu ernennen geruht haben, eine Prebigerftelle bei der 
Königl. 16ten Divifion zur Erledigung gefommen if, wird der Wiederbefegung derfelben 
wegen bierturd bekannt gemacht. 

Goblenz, den 23. Juni 1841. Königl. Eonfiforium. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Könige. Regierung. 
(Nr. 695.) ————— einer Collecte in den katholiſchen Kirchen und Familien betr. 1. S. II, 
t 


Des Königs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 24. Mai d. J. 
zum Neubau einer katholiſchen Kirche in Drfoy im Kreiſe Geldern eine Collecte in dem 
katholiſchen Kirchen und Familien der Rheinprovinz und Wefiphalen ausnahmsweiſe zu 
bewilligen und zugleich die — — durch Deputirte der Pfarrgemeinde 

-Drfoy in beiden Provinzen allergnaͤdigſt zu geflaften geruht. 

Der Verfügung Sr. Ercellenz des Königl. wirklichen Geheimen-Raths und Dber-Prä- 
fibenten der era von Bodelſchwingh Velmede vom 5. d. M. zufolge 
bringen wir diefe Allerhoͤchſte Bewilligung hiermit zur Öffentlihen Kenntniß mit dem Bes 
merken, daß die Abhaltung der katholiſchen Kirch en⸗Collecte ben beflchenden allgemeinen 
Beflimmungen gemäß von den Herren Batholifchen Pfarrern in dem vorgefchriebenen Tet⸗ 
mine, fo wie auch die Ablieferung der eingebenden milden Gaben am bie betreffenden 
Steuerkaffen, zur weitern Ablieferung an bie Kreiskaſſen und von diefen an unfere Haupt« 
Kaffe, demnaͤchſt unverzüglich zu bewirken, dagegen die Abhaltung der Latholifhen Haube 
Gollecte von den Herrn Vürgermeiftern bis zur Ankunft der mit einer von dem 
Bandrathe des Kreifed Geldern volljogenen Begitimation verfehenen Gemeinde. Deputirten 
von Drfoy Anftand zu geben ift. Möchten dieſe fich jedoch veranlaßt finden, auf die per» 
fönlide Einfammlung von milden Beiträgen in kleineren Drtfhaften zu verzichten, fo if 
in biefen, gleih, nah Eingang der den Herren Bürgırmeiftera vom den Deputirten muͤnd⸗ 
lich oder fhriftlic zu machenden Anzeige, die Abhaltung der qu. Haus-Gollecte in der ges 
woͤhnlichen Weiſe von <rfteren zu veranlaffen. 

Sobald die Sammlung durch die Deputirten oder in gewöhnlicher Weiſe in der gans 
zen Bürgermeiftir.i beendigt fein wirt, find die aufgefommenen Erträge unverzüglich, zur 
weit ın Befdrderung durch die Kreiskaſſen-an unfere Hauptkaffe, an die betreffenden Steuer⸗ 
Raffen abzuliefern. Golten die Deputisten nicht mit den nöthigen Weifegelvern verfehen 
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fein und hier ober dort zur Dedung ihrer Meifekoften eines Theiles der gefammelten Ga— 
ben bedürfen, fo mag ihnen folcher gegen Empfangsbefheinigung, ausnahmöweife überges 
ben werden. In folhen Fällen find die Empfangsbefheinigungen den Ertrags. Rachweis 
fungen der Herrn Bürgermeifter und Landräthe zwar beizufügen, in legtern die verabfolg« 
‚ ten Beträge aber nur ante lineam zur Nachricht aufzuführen, folglich unter die an die 
Steuerkaffen ‚abzuliefernden Beträge nicht mit aufzunehmen. Da übrigens die Abhaltung 
der Haus,Gollecte durch Deputitte in acht Regierungsbezirken vorausſichtlich einen- viel 
größern Zeitraum erfordert ald für die Beendigung der Kirchen-Collecte (auf überhaupt 
6 Wochen) vorgefchrieben worden ift, fo werden mit Rüdfiht hierauf die Steuerkaffen zus 
gleich angewiefen, in diefem Falle ausnahmsweiſe zuerfi den Gefammtertrag 
:a) der katholiſchen Kirchen Collecte, und demnächft feiner Zeit den Gefammtertrag. 
b) Der Latholifhen Haud-Gollecte, ä 
‚glei nach Beendigung derfelben, an die vorgefegte Kreiskaſſe abzuliefern, mithin nicht, 
wie es in gewoͤhnlichen Fällen vorgefchrieben ift, die Erträge der Kirchen-Gollecte fo lange 
in der Kaffe zu afferviren bis fie mit den Erträgen der Hausd-Eoll:tte zufammen auf einmal 
‚dbgeliefrt werden koͤnnen. Daſſelbe findet auf die von den Kreiskaffen an unfere Haupts 
kaſſe zu bewirkende Ablieferung Anwendung, wonach diefelben fo wie auch die Herren Lands 
räthe, wegen Einreichung der verfchiedenen Ertrags.Nahmeifungen an uns fi richten 
wollen. Düffeldorf, den 12. Juli 1841." 


(Rr. 696.) Die Annahme von dreijährigen —— zur Complettirung ber Etatd- Stärke bed Garde⸗ 
. Schügen-Bataillons betr, 1. 8, 1V. Nr. 3229. 

Des Koͤnigs Majeftät haben mittelft Allerhöchfter Kabinetsordre vom 3. Juni d. J. 
zu beflimmen geruht, daß das Gard«-Schüpen-Bataillon feine Etats-Stärke, foweit. diefelbe 
nicht durch die «apitulationsmäßige Werbung aus Neuſchatel volzählig zu erhalten fei, 
Auch anzunchmende dreijährige Freiwillige zu complettiren habe, und daß fünftig bei allen 
Zruppentheilen des Garde-Gorps in den Zerminen vom 1. April, 1. Auguf und 1. Dftos 
ber einjährige Freiwillige angenommen merben koͤnnen, welches wir hierdurch zur Affentli- 
‚en Kunde bringen. 

Düffelborf, den 14. Juli 1841. 


(Mr. 697.) Werkauf resp. Neuverpachtung der Domanial:Golzheimer Infel, HM. 8. IV. Nr. 1905. 
Die Ausftelung der Domanial-Golzheimer Infel zum Verkauf resp. zur Neuverpach⸗ 

tung wird: Donnerſtag den 12. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, 

bei-bem Herrn Knaben am Stodfamp flatt haben und zwar in der durch bie Bekannt⸗ 

madhung vom 21. Juni ıc. beflimmten Art. (Amtsblatt v. 28. Juni c Wr. 37.) 
Düffeldorf, den 17. Juli 1841. . 


(Rr. 698.) Viehmaͤrkte zu Weeze betr. 1. 8. HI. Nr. 4266. - | 
Die dem Drte Weeze, im Kreife Geldern, früher Verſuchsweiſe bewilligten beiben, 
jährlih am 1. März und 1. April abzuhattenden Wichmärkte find demfelben mit, höherer 
Bewilligung definitiv gewährt worden, was hiermit zur Kenntniß des betheiligten Publis 
kums gebracht wird. 
Düffeldorf, den 3. Juli 1841. 
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Bortfehung ber Nahmweifung 
ber. Conſumtibilien⸗Durchſchnitts⸗Preiſe im Regierungsbezirke Düffeldorf pro Juni 1841. 























Deu | Stroh Brand⸗ Bier Rind» | Kalbs — ke — 
* Namen per per wein — nn — mut 
der Gentner Schock — — Fleiſch per 
zu 110) zu 1200) per Berliner per Berliner Pfund Berliner 

= Haupt-Drte. Pfund Quart. 
& Pfund Pfund. 
= Rt SgPfRt SHPf| Sp. Pf.| Sg. Pf.| Sg. Pf.| Sg. Pf-| Ss- Pf. Sg. Pf.) Sg. Pf. 
al Düfflbaf .» .» 2... .J1ld- glıo 7 si 369 3—-]| 3-] 44 6- 
2 Eberfd ...... ai hi Beh dh 914— eh eb 46 60— 
g] Mettmann . 2» 2.2... lit 7 Ti 1l6| 3a 910 4 5] 6- 
Eſſen.. ... rei —4 eh 60 1 Aa 5a 
| Solingen... 2... hl I 3a Bi 34 5lal 6— 
Hd here Bl ae 3 3534 516 
Nu: ee 6 8 | [I eh 344 2464547 
8 Duisburg. -» : >»... 1-11 6i-1--I ST 1lch B-I Bl-I Blal lol 516 
N Emmerich......IMA O Gisl 4 B-I 3lal al-I —I-I 5i-I 51a 
10 Re.» 22225 5-1 1ıloi 3B-I Bla —I-T Bla 46 
1 Weil.» 222.2. ch 5 ala a BI Ba 3 Bla Ale 
al Ce . .2 2.22... bh hf 534 34 3 44 At 
13] Schen . . 22.2... st 5l rl A 1 dh eh al-T la 
ab . 222.0 ir ah eh hl ar al Sa se 
15) Kmyn . 2»... .-lalsleielceh Bloch Del Blsl Blei Blcd Ba alıo 
16) Rheindug. . . . 2. ll alesdl— 5-1 ıla 3 18 3—] —i—} 410 


Burhfänittäpgeis . . . 


* 


Emm: 27 0 — — —— — nor rm — 


313 


(Nr. 700.) Stedbrief gegen den Ludwig Dules aus Hüdeswagen. 1, 8. 11. Nr. 11656. ß 

Der unten fignalfirte Ludwig Duled aus Hädeswagen, wilder wegen Bettele 
in der ProvinzialsArbeitsanftalt zu Braumweiler in Werhaft gewefen, ift am 22. Mai c, 
auf vier Wochen nad) Hüdeswagen beurlaubt worden um fi ein Unierfommen zu ermit: 
teln, ift jedoch nicht wieder zuruͤckgekehrt. 

Saͤmmtliche Civil, und Wilitairbehörten werben erſucht, auf ihn Acht zu haben, fel. 
bigen im WBetretungsfalle zu verhaften und "orthin abliefern zu laffen. e 

Düffelvorf, den 16. Juli 1841. : 

Signalement. 

Alter 50 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Bol; Meligion evangelifh; Stand Färber; letzter 
Aufenthaltsort Hüdiswagen; Haare ſchwarzz Stirme [hmal; Augenbraumen fhwarı; Au, 
gen — Naſe lung; Mund mittelmäßig; Bart braun; Kinn rund; Geſicht oval; Sprache 
deutſch. 

Bekleidung: ein ſchwarzer Hut, eine weiße Kappe mit Schirm, ein braun tuchener 
Ueberrock, eine ſchwarz tuchene Hoſe, eine weiß wollene Unterhoſe, eine ſchwarze ſeidene 
Weſte, zwei Hemden, eine ſchwarz ſeidene Halsbinde, zwei baumwollene karrirte Halstü— 
cher, ein Paar blau wollene Struͤmpfe, ein Paar lederne Schuhe. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
(Nr. 701.) Regulativ, die Berwaltung der vakanten Nachlaſſenſchaften betr. 

Die in dem Bezitke des Appellationsgerichtöhofs zu Köln jegt übliche Behandlung 
vakanter Erbfchaften entfpriht in mehren Punkten nit den befiehenden Brfchen und Sn. 
firuftionen, insbefondere nit dem Art. 813 des Givilgefegbuhes und den Inſtruktionen 
vom 12 Meffivor XIII. und 8. Juli 1806, weshalb id mich veranlaft fıhe, im Einver— 
ſtaͤndniß mit dem Herrn Finanz-Minifter nachfolgendes theils in Erinnerung zu bringen, 
theild anzuordnen: 

1) Auf Ernennung eines Euratord für einen vakanten Nachlaß hat das Öffentliche Min 
nifterium von Amtöwegen anzutragen, wenn tie Betheiligten Anträge zu machen verab, 
fäumt haben, und wenn nad den einzuziehenden Nachrichten der Nachlaß die Schulden mit 
Einfhluß der Koſten der Beerdigung, der Siegelung, Entfiegelung und Inventur uͤberſteigt. 

2) Die aud einer vakanten Erbſchaft herrührenden Gelder find, da die Amortifations, 
Faffe und die Generaldepofitenfaffe aufgehört haben, der Art. 813 des Eivilgefegbuds da, 
her wieder in volle Wirkſamkeit getreten ift, bei der Regierungshauptlaffe zu hinterlegen. 
Diefe Hinterlegung ift, fofern es noch nicht gefhehen, auch in Anfehung derjenigen Be— 
flände zu bewirken, welche bisher ſchon zu Händen der Guratoren eingegangen find, 

3) Der Gurator hat hiernach alle Diejenigen Gelder, welche fi in dem vafanten Rad. 
laße vorfinden, oder aus ber ſchleunigſt und gegen baare Zahlung vorzunchmenden Werftei. 
gerung der Nachlaßmobilien gewonnen oder bis zu dieſem Zeitpunfte von den Schuldnern 
des Nachlaßes an ihm bezahlt werden, nad Berichtigung und Abzug der Koften für die 
Beerdigung, Siegelung, Entficgelung, Inventur und Erhaltung der Waffe, fowie nad Ab. 
zug der privil’girten liquiden Nachlaßſchulden unter der Beifügung des Javentars des Wer. 
kaufs⸗Protokolls der Mobilien und der Berechnung der Cinnahme und Ausgabe nebſt den 
Belegen der Iehtern an die Regierungshaup'kaffe des Bezirks zu zahlen, nachdem er zuvor 
eine Annahme-Berfügung der Regierung deshalb, erwirkt hat. 

4) Wos die zum Nachlaß gehörigen au den Gurator nicht bezahlten Aktivforberungen 
beteifit, fo hat derfelbe für deren Einziehung, Einklagung und Beitreibung unverzäglich zu 
forgen, und den von dem Schuldner oder exequirenden Gerichtsvollzieher unmitselbar zur 
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Reglerungshauptkaffe zu he Betrag unter Wittheilung einer Berechnung und ber 
en Papiere der Regierung, behufs der Erlaffung eines —— zu 
erweiſen. 

5) Rach erfolgter Berleigerung der Immobilien des Nachlaſſes hat der Käufer den 
Kaufpreis, von welchem cr jedoch den Bıtrag der Immobilarfhulden behufs ihrer Berich⸗ 
tigung im Gollofationsverfahren einſtweilen zuruͤckbehalten kann, unmittelbar an die Regie⸗ 
rungshauptlaffe zu zahlen und wegen Wittheilung des Werfleigerungd: Protokolls und der 
Berehnung an die Regierung behufs der Erlaffung eines Annahmebefehld das zu A. ber 
flimmte zu beobadıten. 

6) Aus dem in der Megierungshauptlaffe befindlichen Geldern Finnen Zahlungen nur 
in Gefolge gerichtliher Urthiile oder Zahlungsanweifungen erfolgen, und hat der Gurator 
wegen des Diftributiond oder Gollofationsverführens die nöthigen Schritte zu thun. Ueber 
ben Befland des in der Regierungshauptlaffe befindlichen Geldes hinaus haftıt der Fiskus 
geſetzlich nicht. 

7) Weber bie Erfuͤllung der vorftehenden gefeglihen Dblirgenheiten (Mr. 1 bis 6) hat 
ber Gurator fih bei dem Dber:Profurator ded Bezirks auszuweiſen und der letztere iſt 
jenen bei feiner Geſchaͤftsfuͤhrung zu Pontrolliren verpflichtet. 

Handelt der Guratar dabei nachlaͤßig oder fonft geſetzwidrig und befolgt er die ihm 
augebenden Verfügungen des Dber-Prokurators nicht, fo hat der letztere deſſen Entlaffung 
und die Ernennung eined andern Eurators in Antrag zu bringen, welcher alddann nöthigen- 
falls im gerichtlichen Wege Rechnungslegung und Erſatz des der Kaffe verurfahten Schau 
dend von dem abgehenden Gurator zu fordern hat. 

8) Werden Erinnerungen gegen die von den Gurafdren der Koͤnigl. Regierung zu 
legenden Rechnungen von ber letztern erhoben, fo find die Euratoren verpflichtet, die von 
ihnen erforderte Auskunft unweigerlich zu ertheilen. Können die erhobenen Erinnerungen 
im gütlihen Wege nicht erledigt werden, umd tritt daher ein Mechtöverfahren ein, fo wird 
die Regierung dabei auf deren Verlangen von dem dffentlihen Winiflerium bes Landge⸗ 
richts, bei welchem der Prozeß ſchwebt vertreten. Uebrigens behält ed bei den wegen Wer. 
waltung der vakanten Erbſchaften beflchenden gefeglihen Beflimmungen lediglich fein Be— 
wenden. Berlin, den 29. Mai 1841. 

Der Zufliz » Minifter. 
(Ggez.) Mübhler. 

Botſtehendes Regulativ bringen wir hiermit zur Öffentlihen Kenntniß, indem wir bie 
Euratoren valanter Verlaffenfchaften hierdurch zugleich auffordern, den zur Ausführung: der 
barin unter Rr. 7 enthaltenen Borfchrift erforderlichen Bericht baldigft — 

Eleve, Elberfeld und Düffeldarf, den 24 Juni 1841. 

Die Ober: Profuratoren. 





. Beſſel. Wingender. Schnaaſe. 
(Nr. 702.) Den tarifmäßigen Stempel für Inventare betr. 
Mittelft Verfügung des Herrn Zufliz.Winifter Ercellem vom 22. v. M. if in Heber- 


einftimmung mit dem Königl. Finanz Minifterio beſtimmt, daß es bei einer in mehren Pros. 
tolfollen fortgefegten Inventur der Wermendung bes tarifmäßigen Stempel für Inven 
tare nur ein Mal, und nicht zu jedem einzelnen Protokoll bebürfe. Sollten jedoch not 
riulle Inventarifations-Protofolle, — zu Einer Inventur a einzeln, jedes für 
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ſich auögefertigt werden, fo if zu jedem Inſtrumente nah dem Stempeltarif, Pofitions 
„Rotoriatd-Inftrumente” der Stempel von 15 Sgr. befonders zu verwenden. - 
Die Herrn Notarien des hieſigen Berirfö werben hievon zu genauer Befolgung in’ 
Kenntniß gefept. 
. Düffeldorf, den 9. Juli 1841. Der Ober Prokurator: Schnaafe. 


(Rr. 703.) Den vermißten Chriftian Jenſch aus Kaarft betr. . 

Am Mittwoch den 7. d. M. Morgens gegen 7 Uhr hat ſich der Bote Ehriflian Jenſch 
zu Kaarft aus feinem älterliden Haufe entfernt. 

Derfelbe ift 17 Jahre alt, mittler Größe, hat hellblonde Haare, und ein etwas blaffes 


Geſicht mit Sommerflcden. Seine Kleidung beftand aus einem blauen Kittel, grüner Jade 


von Siamoife, einer blauen grün und gelb geblümten Wefte von Kattun, einer grauen nan« 
kinenen Hofe, Schuhen mit Riemen, und einer grünen Muͤtze. Außerdem führt derfelbe 
nod einen weiß graͤulichen Rod von Sommerfloff, ein karrirtes Battunenes Tuch und meh- 
zere Bücher, Auszüge aus den Verhandlungen des Landtages enthaltend, bei fih. 

Indem ich dies zur öffntlihen Kunde bringe, erfuche ich Jeden, ber über den Aufent- 
halt deffelben Kunde erhalten folte, ſolche mir oder der nähften Ortsbehoͤrde mitzutheilen. 

Düffeldorf, den 42, Juli 1841. Der Dber-Proburator: Schnaafe. 
(Ar. 704.) Auffinden einer männlidhen Leiche, j 

Am 3. d. M. ift am fogenannten Dedftein, gegenüber Worringen eine männliche Leiche, 
welche ungefähr drei Wochen im Waſſer gelegen haben mochte, im Rheine gefunden worden. 

Die Leihe war 5 Fuß 3 Zoll lang, etwa 30 — 40 Jahre alt, hatte blonde Haare, 
hellblonden Badın, und Knebelbart, runde Stirne, ovales Geſicht und volftändige Zähne. 
Ihre Bekleidung, welche zur Anerkennung bei dem Bürgermeifter zu Langenfeld beponirt 
ift, beftand aus einem blauleinenen Staubfittel, einer ſchwarzwollenen Weſte, einer lan 
gen blautuchenen Hofe, kurzen vorgefhuhten Stiefeln, einer Halskrawatte von Atlas und 
einem mitteifeinen Hemde. u 

Indem ich dies zur Öffentlichen Kunde bringe, erfuche ich Jeden, ber über bie Perfon 
bes Berunglädten Auskunft zu ertheilen im Gtande tft, ſolche mir oder der nächften Orts— 
behörde mitzutheilen. 

Düffeldorf, den 12. Juli 1841. Der Ober Profurator: Schnaafe. 


(Rr. 705.) Den vermißten Knaben Johann Küpper aus Eller. 

Indem id das Signalement des feit einigen Monaten vermißten Knaben Johann Küp- 
per aus Eller zur öffentlihen Kunde bringe, erfuche ich eben, der von beffen Verbleib 
Kermmtniß haben follte, mir oder der nähften Polizeibehörde Nachricht davon zu geben. 

Düffeldorf, den 12. Juli 1841. Der Dber-Profurator: Schnaafe. 

Bignalement. - 

Rame: Johann Küpper; Geburtsort Eller; Alter dreizehn Jahre; Vonfeſſion katho—⸗ 
liſchz Größe 38 Fuß; Haare ſchwarzbraunz Strene ziemlih body; Augenbraunen braun; Aus 
gen blau; Nafe groß; Mund gewöhnlich; Zähne gut; Kinn fpis; Bart ohne; Geſicht lang; 
Geſichtsſarbe gefund; Statur did. Befondered Kennzeichen: auf einem Auge fchielend. 

Bekleidung: ſchwarz tuchene Kappe mit ſchwarzem Pelz und ohne Schirm, fhwar 
tuchene Jade, bunte kattunene Weſte, braune Hofe von englifch Reber, graue &trümpfe 
und Holzſchuhe. 
(Rr. 706.) Den Stephan Fuchs aus Mülheim aJRbein betr. - 

Durch Urtheil der Lorrectionellen Kammer des hiefigen Königl, Landgerichts vom 
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12. v. M. ift gegen Stephan Fuchs, 59 Jahr alt, geboren zu Mülheim am Rhein "zu 
Dempelfort in der Oberbürgermeifterei Düffelvorf wohnhaft, wegen des Wergehens der Bırı 
läumbung nebft fonftigen Strafübeln auch auf Verluſt der im Art. 42 des Strafgeſetzbuchs 
bezeichneten "politifhen Rechte, für die Dauer von fünf Jahren erfannt worden. 
Düffeldorf, den 13. Juli 1841. Der Dber:Profurator: Schnaafe. 


(Rr. 707.) Diebfaft PR EA AAN, eits- Polizei, | 


In meiner Belanntmadhung vom 28. v. M. ben Diebftahl eines Felleifend aus einem 
hiefigen Wirthshauſe betreffend, iſt ald verdächtig diefes Diebflah's der Webergefelle Jo— 
hann Friedrich Garl Friedrich aus Wäldgen bei Leipzig bezeichnet. Es hat ſich auf: 
geflärt, daß nicht diefer, fondern hoͤchſt wahrfcheinlich ein anderer bis dahin nicht näher 
ermittelter Handwerlöburfche den Diebftahl verübt hat. 

Ich bringe dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß und nehme daher die auf WVerhaf: 
tung des Friedrich gerichtete Requifition hiermit zurüd. 

Düffeldorf, den 12. Zuli 1841. Des Ober. Profurator: Schnaaſe. 


(Nr. 708.) Diebftahl einer Taſchenuhr. 

Am 9. d. M. ift zu Dalbauferhämmer die unten näher befchriebene Uhr geſtoh— 
len worden, vor deren Ankauf id warne. 

Indem ich diefen Diebftahl zur Öffentlihen Kunde bringe, erſuche ich Zebermann, der 
über den Verbleib ber Uhr oder bie Perfon des Diebes nähere Auskunft zu geben vermag, 
mie fofort Anzeige bavon zu machen. e 

Eiberfeld, den 12. Zuli 1841. Der Ober: Proßurator: Wingenber. 

Beſchreibung. 

Eine ſchwere zweigehaͤuſige englifche Uhr mit roͤmiſchen Ziffern, auf dem Zifferblatte 
der. Name Londonz der äußere Kaften war röthlich lafirt mit einem Rande von filber: 
nen Stiftchen von denen 3 oder 4 fehlten, in diefem lag auch ein Zettil, worauf der Name 
des Uhrmachers Windgaffen ſteht. Es befand fi) an berfelben eine meffingene Kette mit 
großem dito Schluͤſſel und einem weißen Stein barin. 


(Nr. 709.) Stedbrief gegen den Fuhrmann Wilhelm Koopmann in Meiderich. 

Der Fuhrmann Wilhelm Koopmann in Meiderich iſt dringend verbädtig, am 
3. Juni c. einen Felddiebſtahl verübt und die ihm auf der That ertappende Perfon mittelſt 
eined Meflers vermundıt zu haben. 

Da derfelbe fi glei nad der That von Haufe entfernt hat, fo werben fämmtliche 
Behörden erfucht, auf den unten fignalifirten WB. Koopmann Acht zu haben, ihn im Be 
tretungsfalle zu arretiren und und vorführen zu laffen. 

Duisburg, den 8. Juli 1841. j 

Königl. Land: und Gtabtgeriht: Buehl. 

Signalement. 

Wilhelm Koopmann, Alter 36 Jahre, Größe 5 Fuß 4 Zoll 2 Strich, Haare ſchwarz 
braun, Stirme rund, Augenbraunen braun, Augen grau, Rafe k.ein und fpig, Mund bid, 
Kian rund, Gefihtöbildung oval, Gefichtsfarbe geſund, Geſtalt geſetzt. Befondere Kenn, 
zeichen: keine. 
Hierbei eine Beilage, das Reglement, den Neersfluß und 

deſſen Nebengewaͤſſern u. f mw. enthaltend. 
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| Beilage 
u dem Amtsblatte der Koͤnigl. Regierung 
zu Düfleldorf. | | 


Verordnungen und Bekanntmachungen der König, Regierung. 
Reglement, den Neeröfluß, und deſſen Nebengewäffern betr. 1.. 8, IL. Mr. 3837. 
Nachdem das nachfolgende Reglement, durch Reſcript des Königl. Minifterii des In- 
nern und der Polizei vom 31. Mai c. feinem Inhalte nad genehmigt und beftätigt wor» 


den, fo bringen wir daffelbe, dem und geworbenen Auftrage gemäß, hierdurch zur allge, 
meinen Kenntniß. 


Düffeldorf, den !7. Juni 1841. . 

\ FRTHIement 
über Reinigung und Wenußgung des Neersfluffes und der damit in Ber 
bindung lebenden Nehengewäfler für den Bereich der oberen Neers, 
von beren Quellen bos zum Peel-Loche abwärts in ben Kreifen 
Grevenbroid und Bladbad. 


Um die Reinigung des Neerökuffes und feiner Nebengewäffer zu ſichern, und beffen 
Benugung mit Rüdfiht auf dad gegenſeitige Intereffe der Boden-Kultur und der Staube⸗ 
rechtigten zu orbnen, haben wir nad Ei-üht:_ 

A, bed Geſetzes Nr. 2763. vom 14. Florial XI. 


B. des unterm 30. Pluviofe XII. genehmigten Staatsrathsgutachtens vom 27. Plus 
viofe XUl (Geſetz Nr. 932.) 


C. des Geſetzes Nr. 1442 vom 13. Juni 1833 (Gefegfammlung Nr. 12. pag. 78. 
de 1833.) 


D. des Befchluffes des ehemaligen Praͤfekten bed Roerdepartements d. d. Aachen den 
5. Prairial Xl. pag. 246. 260. der Präfektur. Alten des Roer- Departements 
Jahrs XI. 
auf den Grund des Staats-Miniſterial-Beſchluſſeß vom 20. Juli 1818 8. 2. Abſatz 3. und 
4. (Amtsblatt de 1818 pag. 270) und der, in unferem Auftrage über die Dbfirvanz in 
dem Bereiche der oberen Neerd im Monat Dftober 1836 und ferner aufgenommenen In- 
formationd-Berhandlungen, nachſtehendes Polizei-Reglement über Reinigung und 
Benutzung des Neeröfluffes und der damit in Werbindung fichenden Nebengewoͤſſer für 
ben Bereich der oberen Neere, von beren Quellen bis zum Peel⸗Loche abwärts, aufgeftelt, 
welches wir hiermit zur Nachachtung aller Betheiligten zur Kenntniß bringen. 


Art. 1. Zur vollfländigen Reinigung bes Neeröfluffed und Bettes werben die Ber 
figer oder Inhaber der Mühlen, ein jeder für feinen Mühlenbereih für ausſchließlich ver. 
pflichtet erachtet, und daher, ihres etwanigen Widerfpruchd ungeachtet, zur Erfüllung diefer 
Berpflichtung im Polizeimege fo lange ausſchließlich angehalten, bis fie durch eim, auf dem 
Rechtswege erftrittened, rechtskraͤftiges Etkenntniß von diefer Verpflichtung freigefprodhen, 


+ 
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und leßtere 'einem- anderen auferlegt worden, wilder ſodann, an Stelle des Müllers bie 
Reinigung zu ‚bewirken hat. : x 


. Art. 2, "Ueber Mühlenbereihe (Reinigungs: Diftrifte) Durdftihpläge mit Angabe der 
zur Deffaung und Schließung der Durchſtiche Werpflichteten reöp. Berechtigten, fo wie über 
die Ab» und Zuleitungs-Graben ift eine tabellariſche Weberfiht angefertigt, und als inte: 
grirender Theil dem gegenwärtigen Reglement fub Lit. A. angefchloffen. 


Art. 3. Die Reinigung der Neeröquellen fol nad einer, unter den Müllern auf dem 
Neerdfluffe, von der Wilderather Mühle bis zu der Zoppenbroicher Mühle einfchlieglic ab” 
waͤrts zu treffenden Bereinbarung auf gemeinfhaftliche Koften und zu derfelben Zeit bewirkt 
werden, in welcher die Reinigung des Neeröbetted vorgenommen wird. 


Art. 4. Bei Vermeidung der, in den Artikeln 10. 38. feſtgeſetzten Maaßregeln und 
Strafen müffen die nad Art. 1. Reinigungspflidtigen vier mal im Jahre und zwar in 
den erften 10 Zagen der Monate Mai, Juni, Juli und Auguft, jeder in feinem Bereiche, 
den Neeröfluß von Kraut, Schilf und fonfligem Grün, durch Ausfhneiden deffelben reinigen. 
Die Driöbehörde hat fi), nah Ablauf diefer Friften von ber gefhehenen Ausführung pers 
fönlid zu überzeugen. 


Art. 5. Außerdem findet alle 3 Jahre, und zwar allgemein im Laufe des Monats 
Zuli nad) beendeter Heuerndte eine volftändige Reinigung des Fluffis von Mott, Sand 
a. f. w. mittelſt Auswerfens oder Baggerns zur Erhaltung reöp. Herftellung ber gehörigen 
Breite und Ziefe durch die nad Art. 1. Reinigungspflidtigen Statt. Diefe Reinigung 
muß für ein und denfelben Ablcitungsbdiftrift (Anhang A. 4. Spalte) zu gleicher Zeit an- 
georbnet werden. 


Es fol jedod den, zu einem ſolchen Ableitungsbiftrift gehörenden, Reinigungspflidti- 
gen unbenommen bleiben, wenn fie darüber einverflanden find, alljährlich eine derartige 
Reinigung des Nerröbettes vorzunehmen, in welchem Falle diefelbe auch auf eine kürzere 
Dauer, als die jährige, befhränft werden Fann. Die Reinigungspflichtigen haben von 
diefer Abſicht die Drtöbehörde 14 Tage vorher zu benadhrichtigen, damit Letztere die erfors 
derlihen Bekanntmachungen erlaffen fann. 


Art. 6: An weldhen Lagen bie Zjährige Reinigung Statt finden fol, wird jedesmal 
von dem Kreis Landrath auf Die, von den Bürgermeiftern bis zum 15. Juni des betreffen, 
den Jahres zu machenden Anträge beflimmt. Sie dauert in der Regel drei volle Arbeits- 
tage hindurch, alfo daß die Durdflihe zur Ableitung des Neerswaſſers um 5 Uhr am 
Borabend des erſten Tages gemadt fein müffen, und nit vor dem Ende bes dritten Ars 
beitötage® Abends um 6 Uhr wieder gefchloffen werden dürfen. 


Doch kann, auf den Antrag der, zu bemfelben Ableitungsdiſtrikte gehörenden Reinis 
gungspflichtigen diefe Reinigungsfrift aud auf 6 und felbft auf mehr als 6 Tage audge- 
dehnt werden, wobei indeß ruͤckſichtlich der Deffnung und Schliefung der Durchſtiche dies 
felben Beflimmungen gelten. 


Art. 7. Die, nad Art. 6. durch den Landrath für die Reinigung feftgefegten Tage 
haben die Bürgermeifter den Reinigungspflichtigen durch die Poligeiviener 8 Tage zuvor 
f&eiftlich infinuiren, und auferdem an einem vorhergehenden Sonntage in ihren Gemein— 
den publiziren zu laffen. 


Art. 8. In denjenigen Bezirken, in welchen das Waſſer der Neerd nicht abgelaffen 
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werben kann (cf. Anhang A.) haben die Müller nichts beflo weniger im benfelben, nad 
Art. 6. und 7. zu’beflimmenden Zagen dad Flußbett durch Baggern gehörig zu reinigen, 


Art. 9. Am 2ten und bei Ötägiger Reinigungsfriſt am Aten Tage des angeorbneten 
Reinigungstermins haben bie Bürgermeifter, unter Zuziehung der übrigen . Mitglieder der 
Shau-Gommiffion (conf. Art. 36) die Arbeiten nachzuſehen, und, wenn beren vollfländige 
Beendigung in dem anberaumten Termine nicht zu erwarten flieht, über den Befund ein 
Protokoll aufzunehmen, darin die Renitenz zu conftatiren, und fofort für Rechnung des 
Reinigungspflihtigen das Fehlende durch Lohmarbeiter ausführen zu laffen. . 


Art. 10. Die hierdurch entftchenden Koften find aus ber betreffenden Gemeindekaſſe 
vorſchußweiſe zu beſtreiten, gleichgeitig aber unter Einfendung der Verhandlungen bei uns 
zur Liquidation zu bringen, worauf wir beren Wiedereinziehung von den Renitenten im 
Wege der, für Öffenttidye Abgaben beftehenben Erekution verordnen werben, 


Art. 11. Den, nah ben vorfichenden Artikeln zum Schneiden und zur Reinigung 
des Meeröbettes Verpflichteten, muß auf beiden Ufern ber Neers ein freier Bang belaffen 
werden. Diejenigen anfhießenden Grundeigenthuͤmer, melde diefen Bang durch Anlegung 
von Gebäuden, Heden etc. ꝛtc. beſchraͤnken, übernehmen-baburd; zugleih das Schneiden auf ihrer 
Geite und die-Reinigung des Neeröbettes bis in die Mitte des Fluffes ; fofern durch die 
Anlage den nach Art. 1. Reinigungspflichtigen ber Zugang deffelben unmöglih gemacht wird, 


Art. 12. Die an dem Neeröfluß anſchießenden Dämme oder Ufer müffen von ben 
pPflanzberechtigten ober Eigenthuͤmern derfelben in guten Stand gefegt und in folden fort- 
während erhalten —* auch dürfen die Ufer resp. Daͤmme nit unter ihre beſtehende 
‚Höhe erniedrigt werden. 


Art. 13. Zur Befefligung und Erhaltung der Ufer und Dämme ſteht den Pflanzber 
rechtigten oder Eigenthümern die ausſchließliche Benutzung des bei ber Reinigung (Art. 5. 
und 599) in der Regel nad beiden Ufern gleihmäßig auszumerfenden Motted, Sandes ıc. 

“zu. Gie find verpflichtet, biefen Auswurf auf ihre an den Neeröfluß angrenzenden Grund: 
ftäde aufjunehmen, und dürfen folhen nur dann anderweit benußen, wenn er nicht zur 
Snftandhaltung der Ufer erforderlich ifl. Sie find umgekehrt gleihmäßig verpflichtet, das 
auf den Ufern zu fehr aufgehäufte Material innerhalb 8 Tagen nad) der Wollendung der 
jedesmaligen Reinigung foweit zu befeitigen, daß das ferner Auszuräumende auf den Ufern 
füglid abgelagert werden Fann, ohne durch den Regen abgefpült und in das Bett zurüd: 
geführt zu werden. 


Die Reinigungspflidtigen haben dagegen auf den Sand. und Mottauswurf feinen 
Anfpruch, und dürfen folchen nicht verfahren, bei Strafe bes Erſatzes durch Anfuhr anderes 
zur Befefligung der Dämme und Ufer geeigneten Grundes und bei Sermeidung einer Po— 
fizeiftrafe von 1 bis 5 Thlr. 


Art. 14. Die Neeröufer bürfen ferner, wie herrkoͤmmlich von ben Pflanzberechtigten 
oder Eigenthümern, jedoch nur mit Kopf: oder aufgehendem Holze bepflanzt werden, mobei 
aber eine folhe Entfernung zu beobachten ift, daß die überhängenden Zweige der Bäume 
die Luftſaͤule des Wafferfpiegeld nicht berühren. Hodyftämmige Bäume müffen mindeftens 
6 Fuß vom Ufer entfernt bleiben; doc fol diefe Bellipmung nur auf die nah Erlaß die, 
ſes Reglements gemachten Pflanzungen Anwendung findın. Wurzeln, welche in den Ufern 
nad) dem Zlußbett zu bervorragen, find von den Uferbefigern wegzuſchaffen. 
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Art. 15... Finden fi in Bezug auf die, nah Art. 12. 13. 44. den anfchießenden . 
Grüundeigenthämern obliegenden Verpflichtungen bei den, nah Art. 22. abzuhaltenden Neers, 
Schauen oder bei jeder anderen polizeilichen Revifion Mängel vor, fo find die Buͤrgermei— 
fter gehalten, gegen die Säumigen fo zu verfahren, wie in den Art. 9. und 10. wegen der 
in Renitenz befindlihen Reinigungspflichtigen vorgeſchrieben ift. Außerdem follen jene Säu- 
migen reöp. Zumwiderhandelnden vor dad Polizeigeriht gezogen und mit einer Polizeiftrafe 
von 1 bis 5 Thlr. belegt werden, 


Art. 16. Zur Reinigung aller, mit dem Neeröfluß in birefter oder indirelter Ber. 
bindung ftehenten Abzugs- oder Zuleitungsgraben find die anfhießenden Grundbefiger ver- 
pflichtetz diefelben haven aud die Ufer und Dämme biefer Nebengraben zu unterhalten. 


Eine Ausnahme hievon macht der, in dem Bereiche ber BZoppenbroicher: und Eikes. 
mühle am linken Neeröufer befindliche Abzugsgraben, von Horfterfrenn oberhalb des Neers; 
ſteges an, bis zur Gränge des Grabens oderhalb der Eikesmuͤhle, welchen die Inhaber beis 
der genannten Mühlen, jeder in feinem Bereiche, zu reinigen verpflichtet find. @leiche Wer. 
pflihtung liegt dem Inhaber der Delmuͤhle hinſichtlich des oberhalb diefer Mühle am red: 
ten Neeröufer befindlichen Abzugsgrabens ob. 


Art. 17. Alle im Art. 16. erwähnten Abzugd- und Zuleitungsgraben mäffen im Mo— 
nat Mai jedes Jahres von Kraut, Schilf, Sand und Mott ıc. gehörig gereinigt und gleich⸗ 
zeitig müffen deren Ufer in guten Zufland gefegt werden, bei Vermeidung der in den Art. 
9. 10. 15. feftgefesten Maafregeln und Strafen. Unter gleihem Präjudiz müffen 


Art. 18. Ale vorberührten Abzugs. und Zuleitungsgraben in demfelben Jahre, im 
welchem nad Art. 5. die vollftändige Reinigung des Neeröfluffes und Bettes Statt findet, 
in der zweiten Hälfte des Monats Juni, oder jedenfalld 14 Tage vor der Reinigung des 
Flußbettes, zur Herſtellung der erforderlichen Worfluth, vollftändig wieder gereinigt werben. 


Art. 19. Dasjenige Waffer, wildes die Gladbacher Kalle unter dem Neeröfluffe 
durchführt, muß in den, das Kloerbrudy begrenzenden Wallgraben, jened aus ber Liebber- 
ger Kalle aber in den, obberhalb der Gibber-Mühle in die Neers mündenden Hammgraben 
fließen; wie dieß durch die Eingangs erwähnten Informationen als Obfervanz konſtatirt wor⸗ 
den iſt. Demgemäß muß der, der Liedberger Kalle unmittilbar weſtlich gegenüber begin. 
nende fogenannte Leu, oder Lügen-Graben dafelbfi an feinem Cingange fletö geſchloſſen 
bleiben, und darf in feiner Weife mit dem Hammgraben oder der Liedberger Kalle in Ber: 
bindung ſtehen. 


Art. 20. Weber die, auf der oberen Neerd vorhandenen Brüden, Stege, Triften, 
Durchfahrten zc. und die, zu deren Inftandhaltung Verpflichteten ifk eine tabellarifche Ue- 
berficht angefertigt, und als integrirender Theil dem gegenwärtigen Reglement fub Lit. B- 
angefchloffen. 

Art. 21. Wir werden, gemäß der im $. 2. der Berorbnung des Königl. Staatömi- 
nifterii vom 20. Juli 1818 uns beigelegten Befugniß in kürzeſter Frift an allen, auf ber 
oberen Neers belegenen Mühlen, Pegel errichten laffen und gegen die gemeinfhädlichen 
Kufftauungen die geeigneten Raafregeln ergreifen. Zu diefem Zwecke haben die, nah Art. 
36. zu errichtenden Schau Sommijfionen nad) jeder Fluth am jeder Mühle ihrer Bürger: 
“meifterei Protofole über die Höhe der Flush und das Verhaͤltaiß der Ueberſchwemmung 
der benachbarten Grundftücde aufzunehmen und an den Kreis kandrath einzureihen. Diefe 
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Höhe wird, fo lange mod) feine Pegel errichtet find, von dem Fachbaume der Fluthbfhägen 
‚ aufwärts: nach Preußiſchem Maaße gemeffen und angegeben. —*8 

Art. 22. Uebet den Zuſtand der Neers, der Dämme und deren Bepflanj ng iſt in 
nerhalb der erſten Hälfte des Monats Auguft jeden Jahres durch die ‚nah Art. 36. zu 
bildenden Gommiffionen unter Zugiehung des Kreisbaumeifterd oder eines andern, durch den 
Landrath zu beftimmenden tehnifhen Beamten eine Schau abzuhalten. Ueber den Befund 
find Protofelle aufzunehmen, welche durch den Bürgermeifter bi zum 1. September an 
den Landrath eingereicht werden müffen. Lehterer hat die gehörige Handhabung der Neerd, 
polizei zu controlliren, und bie Beftrafung der Säumigen, mo dieſe noch nicht erfolgte, zu 
veranlaffen, Doch ift die Drtöbehörbe fo befugt als verpflichtet, jede mangelnde Arbeit auf 
Koften der Säumigen auf der Stelle nachholen zu laffen. 


Die Remuneration des. Techniker erfolgt aus den Gemeindekaſſen pro rata der Länge, 
in mwelder die Gemeinden an den Neeröfluß anſchießend find. 


Art. 23. Die erwähnten Schau-Gommiffionen follen, fowohl bei ber, nad Art. 22. 
zu haltenden Schau, ald auch bei jeder andern ſich barbiefenden Gelegenheit über die, in 
jedem Bezirke Behufs Erreichung einer vollſtaͤndigen Vorfluth erforderliche Breite und Tiefe, 
fowohl des Neeröbettes felbft, ald auch der Nebengraben bed Meeröfluffes genaue Unter, 
ſuchung anftelen. Auf desfallfige gegründete Anträge werben wir die etwa nöthigen Er— 
meiterungen und Vertiefungen verfügen. Ferner haben bie gedachten Gommiffionen vor« 
zugsweiſe ihr Augenmerk auf Wiederauffindung und Herfiellung der urfprünglichen Verhaͤlt. 
niffe ber Nebengraben (d. h. Zu- und Ableitungsgraben der Neers) zu richten. Zugleich 
wachen fie über gehörige Reinigung, zweckmaͤßige Verwendung des außgeworfenen Mate; 
rials, Ausbefferung und Befefligung der Ufer, und treffen in diefer Beziehung die nöthigen 
Anordnungen. 

Art. 24. Die Schau.Gommiffionen haben fich bei der erfien, nach Art. 22. abzuhal. 
tenden Schau unter Zuziehung eines Technikers mit der Ermittelung der nothwendigen 
Breite und Tiefe ſowohl des Neersfluffes als feiner Nebengraben vorzugsweife zu befchäf- 


tigen, und und deshalb durch den Landrath Vorſchlaͤge zu machen, worauf wir die Dimens 
fionen näher feftfiellen werden. x 


Art. 25. Bei Anlegung neuer oder Reparatur der vorhandenen Mühlenarchen müffen 
biefe nad der gemäß Art, 24. vorzufchreibenden Breite und Ziefe des Fiuffes eingerichtet 
fein. Keine diefer Arbeiten darf opne unfere vorherige fpezielle Genehmigung unternommen 
werden, in welcher Beziehung wir auf den oben fub D. erwähnten Präfefturbefhluß vom 
5. Prairial Xl. verweifen. ud 


Art. 26. Die Müller find gehalten, ihre Freifhägen mit Aufziehe-Wellen und Ketten, 
die Schutzbretter aber mit gehörigem Befchlag und ſtarken Haden zu verfehen. 

Art. 27. Die BifchereirBerehtfame auf dem Neeröfluffe richten fi nad dem oben 
ſub C. angeführten Gefege vom 23. Zuni 1833 und swar in der Art, daß jeder Mferbe- 
figer, fo weit fein Eigenthum an den Fluß anſchießt, bis in die Mitte der Breite deſſelben 


en ohne jedoch zu diefem Behufe irgend eine Anlage in dem Fluße 


Art. 28. Denjenigen anſchitßenden Gruntbefigern, melde eine Berechtigung - jer 
Blößung ihrer Wiefen, aus dem Reersfluffe. durch rechtsguͤltige Titel nachweiſen/ event. auf 
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gerichtlichen; Wege erflreiten, oder auch ‚fernerhin durch guͤtliche Ginigung mit den betheis 
ligten Mühlen: Intereffenten erlangen ‚werden, fol dieſe Flößung ihrer Wieſen während der 
Monate Dezember, Januar, Februar, und März eines jeden Jahres. ohne beſondere polizei- 
liche Konzeffion freiftchen; doc müffen fie dagegen die Ufer. und Flußkandle unterhalten, 
die, wo es erforderlich ift, wie bei hohen Ufern oder Dämmen, nad; Anordnung der Drts- 
behorde Fünftlihe Vorkehrungen zur Flöfung anbringen und. bafür. forgen, daß nad der 
Flöfzeit alle Ausflüge bes Waſſers fofort wieder gefchloffen werden. Während der Berwäf: 
ferungszeit find die Müller verpflichtet, nach Anordnung ber Drtöbchörde zum Vortheil der 
berechtigten Anfhiefenden das Waſſer aufjuflauen, oder los zu laffen, jedoch in ber Art, 
daß die Müller nicht höher als pegelmäßig zu ſtauen, oder tiefer abzulaffen- brauben, als 
zum Betriebe eines Ganges an Standbwafler erforderlih ift, wogegen fie verpflichtet bleis 
ben, während der gedachten Zeit die Freifhügen zum Ablaffen des Waſſers nicht zu gebraus 
hen, fo lange es während diefer Zeit von den Berechtigten verlangt wird. 


Sollten indeffen einzelne anfchießende Grundbefiger ein Recht zur Floͤßung aud außer 
den Monaten Dezember, Januar, Februar und Märg nachweifen, erftteiten, oder durch guͤt⸗ 
liche Einigung mit den Intereſſenten erlangen, ſo iſt deſſen Ausübung in dieſer ausgedehn— 
teren. Weiſe an eine zuvor bei uns nachzuſuchende ſpezielle polizeiliche Konzeſſion gebunden, 
in welcher wir bie, zur Sicherung allır Intereffen erforderlichen Bedingungen vorſchreiben 
werden; s 

Sede Zumiderhandlung gegen die in dieſem Artikel ertheilten Vorſchriften, wird mit 
einer Polizeiftrafe von 1 bis 6 Thlr. geahndet. 


Art. 29. Zur Vermeidung der Berfhlammung oder Verſandung bed Neersbettes 
follen alle auf der Neers vorhandenen oder in Zukunft zu erbauenden Bräden, ohne Gin: 
engung an den Ufern, die ganze reglementömäßige Breite des Flußbettes (Art. 23. 24.) 
überfpannen, wobei die Breite der Pfeiler nicht in Rechnung fommt. Die Landjoche diefer 
Brüden find mit Flügeln, gegen Abfpülung und Nachfallen des Ufers mit Bohlen benagelt, 
zu fihern. Diefe Umänderung reöp. Herftellung der Brüden fol, bei Vermeidung der, in 
den Art. 9. 10. und 38. enthaltenen Maafregeln und Etrafen innerhalb eins Jahres nad 
der gemäß Art. 23 24a. erfolgten Feflfegung der breiten Tiefe des Neersfluffes und feiner 
Nebengraben bewirkt werden. 


Art. 30. Alle auf der Neerd vorhandenen Gteege müffen, bei dem, im vorherigen 
Artikel geftellten Präjudiz innerhalb 6 Monaten nad) der gemäß Art. 23. 24. erfolgten 
Feſtſetzung ‚gleichfalls die ganze reglementsmäßige Zlußbreite überfpannen, und zwei Zuß 
über dem Ufer exrhaben fein. Es dürfen ohne unfere Gonzeffion Leine neue Bruͤcken und 
Steege über die Neerd angelegt werden. 


Art. 31. Desgleichen find binnen gleicher Ftiſt und unter derſelben Verpönung bie 
Lriften und Durhfahrten auf der Neers wenigſtens bis zum Bette des Fluſſes zu pflaftern 
und die Ufer an diefen Stellen durch Balken ꝛc gehörig zu befefligen. 


Art. 32. Alle gegenwärtig im Neeröfluße felbft angelegten Waͤſchen und Wafchbänte 
müffen binnen 3 Monatın nad Publikation dieſes Reglements bii Vermeidung der in den 
“Art. 9. 10. und 38. vorgefehenen Maaßregeln und Strafen, wiggefhafft werden. Die Eis 
genthümer Fönnen dagegen entweder feſte Waſchbaͤnke auf den Ufern, oder ſolche, die über 
dem Wafferfpiegel. ſchwebend aufgehängt find, unter der Bedingung anlegen, daß kein fefter 
Bautheil in das Flußbett trifft, oder weniger als 2 Fuß hoch uͤber den Wafferfpiegel liegt. 
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Art. 33. Das Einrammen von Pfählen ober anderen Gegenfländen in din Fluß 
zum Aufhängen von gefhnittenen Schilf-Kräutern zc. ift bei gleiher Strafe unterfagt, da 
dieſes auf die Mühlen zufließen und dort von den Müllern aufgefangen und weggeſchafft 
werden muß,, R ’ = 

Zhierhäute, Leinen, Garn und fonflige Gegenflände zum Einweichen, Abfpülen ꝛc. bürs 
fen nicht in die Neers felbft eingelegt werden. Es Bönnen aber zu dem Zwecke Einfchnitte 
in die Ufer gemadt werden, deren Dimenfionen die Schau:Gommiffion feftzufegen hat. 


Art. 34. Ueber die Berehtigumgen zur beftändigen Waflerleitung aus dem Neerd- 
fluße durch Kallen, Röhren ꝛc. auf der oberen Neers ift eine tabellarifhe Nachweiſe auf- 
geftelt, und dem gegenwärtigen Reglement al&_integrirender Theil deſſelben fub Lit. C. an. 
gefhloffen. Zu ferneren Berechtigungen der Art wird die polizeiliche Gonzeflion erfordert. 


Art. 35. Die erfte, durch die. Art. 4 5. seg. 16. seq. vorgeſchriebene vollſtaͤndige 
Reinigung des Neersfluſſes und deffen Nebengraben fol in dem erften Jahre nah Yubli- 
kation diefes Reglementd vorgenommen werden. 


Art. 36. Für jede im Bereiche des oberen Neeröfluffes gelegene Bürgermeifterei 
wird eine Schau-Gommilfion gebildet, beftehend aus dem Bürgermeifter oder deflen flellver- 
tretenden Beigeordneten, ald Vorfiger und zweien Deputirten des Gemeinderaths, melde 
biefer aus feiner Mitte wählt. Die Wahl, deren Beftätigung durch ben Landrath erfolgt, 
ift auf ſolche Grmeinderäthe zu leiten, weldhe mit dem Neeröwefen vorzüglich vertraut find. 


Art. 37. Die Berrihtungen der Schau-Gommiffionen find unentgeldlih, die Mit- 
glieder derfelben werden alle 3 Fahre durch die, im vorhergehenden Artikel vorgefchriebene 
Wahl erneuert, die Abgehenden find wieder wählbar, koͤnnen jedod die Uebernahme der 
Deputirtenſtelle für die, ihrem Austritte zunächft folgenden 3 Jahre ablehnen, 

Art. 38, Alle Zumiderhandlungen gegen bie Beflimmungen ded gegenwärtigen Regler 
mentd werden, infofern-in ben einzelnen Artiteln deshalb nicht ſchon befonderd vorgefehen 
worden, mit einer Polizeiftrafe von 1 bis 5 Thlr. bilegt und außerdem wird die Herftel- 
lung deö reglementömäßigen Zuftandes auf Koften der Säumigen alfo bewirkt, wie dies 
die Art. 9. und 10. näher bezeichnen. 


Art. 39. Die Landräthe und VBürgermeifter find, jeder für den Bereich feined Bezirks 
mit der Neerd-Polizei und der Ausführung diefes Reglements beauftragt. 


Art. 40. Die Landräthe werden. uns alljährlich zu Anfang ded Monats September 
einen ausführlichen Bericht über die, im Laufe des Jahres auf der Neerd unternommenen 
Bauten und Arbeiten fo wie über die Neerspolizei ihres Kreifes überhaupt erflatten, und 
diefem Berichte die Refultate der Schauprotofolle (Art, 12) fo wie die Protokolle. über die 
Fluthen⸗Hoͤhen (Art. 21) beifügen. 

Düffeldorf, den 17. Zuni 1841. \ 
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* — —— BSaeichauug — 
| FF Mühlen. Mühlen. der a re %Ab- und Zuleitungs-Graben. 
4 2. 3. 4. 5. 





A. Im Kreife Gladbach. 
4 |Gloerad, Bürger: Wom Peelloch auf:| 1. Diftrikt. |Deichgraben, fodann der Schupp- 
meifterei Neerſen. waͤrts bis unmittell Bereich der Gloe-|und Rietbach bis in den Kreis 
bar unterhalb der|rader Mühle, Kempen. 
in Kolonne 6 er: 
wähnten Neers⸗ 


brüde. 

2 |Bibbermühle, BürlBon der -vorge-|Bereih der Gil⸗ Lügen⸗ oder Deichgraben, der in 
germeifterei Reer⸗ nannten Neersbrü⸗ ber Mühle, den ſuͤdlich befindlichen Wallgra- 
ſen. cke aufwaͤrts bis ben endet. 

an die Mutſchen 
Durdfahrt. 

3 |Neerfener Muͤhle, Von der Mutſchen Bereich der Neer⸗ Der vorbenannte, dad Cloerbruch 
Bürgermeifterei |Durhfahrt bis anſſer Mühle. begrenzende Wallgraben. 
Neerfen. den Löhnesdeidh. 

4 Broichmuͤhle, Buͤr⸗ Von Loͤnisdeich bis Bereich der Broich Der Gladbach, aus welchem das 
germeiſterei Neu-|an den Entenpfuhl.Imühle, Waffer in einem Nebengraben 
werk, und aus diefem in den vorbezeid)- 


neten Wallgraben geleitet wird, 


5 |Nonnenmähle, Bon Entenpfuhl Gehoͤrt bis ans En⸗ Für den 1. Reinigungs-Diftrikt 
Bürgermeifterei |bid an den Laad.|de des Baumgar-⸗ wie vor bei der Broichmühle. 
Neuwerk. bad). tend oberhalb der) Kür den 11, Diſtrikt wird das 

Nonnenmuͤhle noch Waſſer in einem am rechten 
zum 1. Diſtrikt, Neersufer befindlichen Abzugs- 
demnaͤchſt graben und aus dieſem in den 
1. Diſtrikt Waſſerweg geführt. 

bis ans Ende des 

Kalberbendes in 

dem Bereiche der 

Delmuͤhle. 


IX 


a, d, Düffeldorf, den 17. Juni 1841. 
weife ; 
Hraben des Neeröfluffes im Bereiche ber Kreife Gladbach und Brevenbroid. 
Dr a Tr nn 





Bezeihnung der Stelle, Zur Anlegung 
wo die Durchſtiche zur- Ableitung] resp. Schliefung ; 
des Flußwaſſers anzubringen der Durchſtiche Bemertüngen 
find. ift verpflichtet. 
6. 1, 8. 











Im rechten Neeröufer gleih un.|Die Gloerader 
terhalb der Neeröbiüde in der) Mühle. 
Bezirföftraße von Bierfen bis 
Schwarzenpfuhl. 


Im linken Neeröufer gleich un. Die GibberMuͤhle 
terhalb der Mutfchen Durchfahrt. 


Im linden Neersufer am Loͤnes. Die Neerfener 
Dei. Mühle. 


An der Matthodsbräde mittelſt Die BroichMuͤhle. 
eines Durchſtichs des linken Ufers 

des Gladbachs, in der fih dann 

das Neerswaffer ergießt, und wie 

in Kolonne 5 angegeben, weiter 

geführt wird. 

Für den 1. Reinigungd-Diftrift| Die Nonnen: 
vom oberen Ende des Baumgar-| Mühle. 

tend oberhalb der Nonnenmühle 

im linken Ufer, für den Il, Di.)Die Delmühle, 
ſtrikt im rechten Ufer am obern 

Ende des Kalberbentes, 


— —— nn ————— — 















3 gr 
El Namen Bereich — — — Bezeichnung 

FE er „ der Reinigungs: ‚ber 

Rt: Mühlen, Mühlen. Diftrikte, Ab. und Zuleitungs.@raben. 
1. 2. 3. 4. 5. 

6 |Delmühle, Bürger: Bon dem Laack Gehoͤrt bid and |Für den Theil des 11. Diſtrikts 


meifterei Corſchen· bache bis an die Ende des Kalber:|wie vor. 
broich. Hecke welche die bendes zu dem vo⸗ 
Ziegelofenbenden rigen Diſtrikte, 
von den Laadben. |dann , 
den trennt. 11. Diſtrikt Fuͤr den Theil des III. Diſtrikts 
bis an den Did:|ver Laackbach. 
baum, oberhalb 
der Klipperg: 
muͤhle. 


Klippergmühle, Von der vor zu Der Bereich der Der Laadckbach. 
Bürgermeifterei |6 erwähnten. Hede|Klippergmübhle. 


Schloß Rheydter⸗ Vom Tidbaum an IV. Diſtrikt. Iſt keiner vorhanden, und muß 
mühle, Buͤrgermei⸗ bis oberhalb ber Bom Didbaum an|der Neers buch Baggern. be 
flerei Kheydt. Mühle an den Rit- bis an das Elſchen⸗ 


terbend. rvich. 
V. Diſtrikt. Die Ableitung erfolgt durch einen 
VomElſchenbroich Braben in die alte Neers, welche 
’ fi bis amRitterbend.|am Elſchenbroich wieder in ben 
Neeröfluß mundet. 


Zoppenbroicher om Ritterbend Vom Ritterbend 

Mühle, WBürger-|an bis oberhalbzuriden Garten ber 

meifterei Odenkir. aͤußerſten Grenze) Rühle bid Zoppen- 

hen. ded fogenannten |broid) 

Beitels Stockhol⸗ 

zes. vi. Diſtrikt. Der Nebengraben, welcher am 
Bon dem GSarten Hoſtetfrenn in die Neers mundet. 


Stodhol;. 


xl 


Bezeichnung der a Sur ee 
wo bie Durchſtiche zur Ableitung] resp. liefung 
bed Flußwaſſers anzubringen | der Durdftiche Bemerkungen. 
find. ift verpflichtet. 
6. 7. 8. 











Fuͤr den 11. Diſtrikt wie vorhin. Die Klippertz ⸗ 
Wuͤhle. 


Fuͤr ben III. am linken Reers- 
Ufer am Dickbaum. 


Im linken Neersufer am Dick. Die Klippertz⸗ 
baum. Muͤhle. 


die KReinigung dieſer Strecke Bu 8. 
wirft werden. ' Diefe Ableitung nad ber alten Reers 
von. dem Garten der BZoppenbroider 
Mühle ab ift früher gebraudht und be- 
Im rechten Ufer am Garten und Die Zoppenbrois |fteht noch, mit Ausnahme des Durchlau⸗ 
unterhalb ber ‚Boppenbroiher | cher Mühle, fes dur den Weg nad Zoppenbroich, 
Mühle. welcher durch. die Aufhöhung diefes Wer 
ges verfchüttet, jegt mittelft eines Durch⸗ 


laffes herzuſtellen if. 


Im linken Ufer am Beiteld Stod-|Die Zoppenbroi. 
bolz. her Mühle. ‘ 


xl 






— 

Zu . Nr. und 

| Mae 

z@)  Nüblen. Mühlen. det ee 0 | Ab; und Zuleitungs.@räben, 
1 2. 3. 4. 5. 











|| 


Eidesmühle, Buͤr⸗ Bon der äußerften Bon Beiteld Stock Unterhalb der Mühle kann das 
germeifterei Grenze des Beitels holz bis oberhalb| Bert nicht ganz troden gelegt 
Rheydt. Stockholzes bis zur der Cickesmuͤhle zur werdenz daher die Reinigung 
Grenze des Gar⸗Grenze des Gar⸗ſdurch Baggern erfolgen muß. 
tens der Eickes-tens der Eickes- Oberhalb der Abzugsgraben links 
muͤhle. muͤhle. des Fluſſes, der in den vorhin 
bei der Zoppenbroicher Mühle 
bezeichneten Nebengraben mundet. 
41 ‚Steinsmühle, Buͤr Vom Garten der VII, Diftrikt. |Die alte Neers rechtfeitig welche 
germeifterei Oden⸗ Eickesmuͤhle an bis Bon d. Garten berlin das Unterwafler der Eickels⸗ 
kirchen. an das Chorbroich. Eickesmuͤhle bis ge⸗ muͤhle mundet. 
gen Haus Muͤhl fort 
JVIII. Diſtrikt. Iſt keiner vorhanden und muß 
Von gegenüber Meers durch Baggern bewirkt 
Haus Muͤhlfort bis 
an d. Steinsmuͤhle 
IX. Diſt rikt. Abzugsgraben links der Neers, 
Bon eben unter⸗ welcher unterhalb der Steins— 
halb der Steind:|mühle in dieſen Fluß mundet. 
mühle bis an das 
. Chorbroich. 
12 |MittelsmühleBär-|Bom Chorbroihe] X. Diſtrikt. |Die Ableitung erfolgt am Brungs: 
germeifterei Oden, biß zur Mittels-Von der Mündung|berg in den Zilleffen oder Bett. 
kirchen. muͤhle. des Bettbaches in bach, dann in bie Schloßweier 
den Neersfluß bisund in ben Fluthgraben bei Dden: 
oberhalb der Göb-|firchen, demnaͤchſt wieder in jenen 
beratherMühle ami Bach, der oberhalb der Steins 
Brungsberg. mühle in den Neeröfluß münbet 


13 |Pirmühle,Bürger-|Bon der Mittels- wie vor. wie vor. 
meifterei Odenkir⸗muͤhle bis and Dt: 
hen. tenbroich oberhalb 
der Pirmühle. 
14 Odenkircher Muͤh. Von Ottenbroich id. id. 


le, Buͤrgermeiſte⸗bis an das Glo— 
rei Odenkirchen. ckendaͤmmchen. 

415 Guͤdderather Muͤh· Vom Glocken⸗ id. id. 
le, Bärgermeifte-|dpämmden bid an 
wei Odenkirchen. das Widrather 

Prioröbroid. 


—— 


Bezeichnung der Stelle, Zur Anlegung 
wo bie Durchftiche zur Ableitung| resp. Schließung 





des Flußwaſſers anzubringen | der Durchſtiche Bemerkungen. 
find, JNciſt verpflichtet. . 
6. T. 8. 


a 


Im linken Ufer an dem Garten|Die Eickesmuͤhle. 
der Eideömühle, 








vechtfeitig gegen Haus Mühlfort.| Die Eickesmuͤhle. Bu 11. 

Der Reinigungs-Diitrikt der Steinsmühle 
— iſt nad) der eigenen Erklaͤrung des Muͤh— 
die Reinigung dieſer Strecken der lenbeſitzers vom Garten der Eickesmuͤhle 
werden. bis an das Chorbroich beſtimmt; bie 
Anlegung resp. Schließung des Durch— 
em ſtichs muß deshalb der Eidesmühle ver: 
am Ehoirbroiche im linken Ufer.|Die Steingmühle.|bleiben, weil der Müller Anfprüche auf 

das dadurch abzuleitende Waller hat. 


Oberhalb der Guͤdderather MühlelDie Guͤdderather 
am Brungsberg im linken Ufer.| Müble, 


wie vor, id, 


xlv 
















r | 
& Namen Bereich — * Bezeichnung 

ver ver der — ad 

Fr Mühlen. Mühlen. Diftrikte, Ab und Zuleitungs⸗Graben. 
1. 2. 3 4. 5. 











nee B. Im reife Grevenbroich. 

16 Wetſcheweller Vom Bidrather | Xl, Diftrikt. |Die Ableitung des Flußwaſſers 
Mühle, Bürger |Priorsbroih bie/Bereih der Wet ſerfolgt oberhalb der fleinernen 
meiftereıWicfrarh. [oberhalb der flei jicheweller Mühle.) Fahrbruͤcke zu Wetſchewell in den 

nernen Fahrbruͤck. techtzeitigen Graben. 
zu Wetſchewell. . 


17 Wickrather Mühle, Von der fleinernen] XU. Diſtrikt. Die Ableitung gefchieht durch ei- 
Bürgermeifterei |Fahrbrüde zu Vet. Bon oberhalb derinen Braben an dem Garten bei 
Wickrath. ſchewell bis 800 Ru⸗ ſteinernen Fahre Lendholt zu Wickrath vorbei, weis 

then Fluß abwärtöibrüde zu Werfcher|ter durch den Fluthgraben, wel: 
von dem Gartenwell bis Widrath:iher die Weihern des Schloſſes 
und Lohfhoppen |berg au den ar: W:drath paffirt und unterhalb 
ded Lendholt zuiten und Lohfchop:|ver Werfcheweller Mühle in die 
BWidrathberg. pen bed Lendholt. |Reer wieder einmünbdet. 


418 |Widrathberger |Bonder Stelle 80) XI, Diftrikt. |Die Ableitung ber Hauptneers 

- |Müble, Bürger⸗ Ruthen flußab: |Der Bereich derierfolgt von gegenüber der Wid: 
tathberger Neerögaffe durch bie 
alte Nierd und einen Geitengra- 
ben in bad Unterwafler der Wid: 


meiſterei Wickrath. waͤrts von dem |Widrathberger 
Lohſchoppen des Muͤhle. 
kent holt zu Wick 
rathberg bis gegen 
die Neersgaſſe von 
Wickrathberg. 
Ferner die alte 
Neers von ihren 
Quellen linkſeitig 
der Hauptneers bis 
zur Einmuͤndung in 
dieſelbe oberhalb 
der Wickrathberger 
Muͤhle. 


19 Kappelshofer Von der Widrath-| XIV. Diſtrikt. |Die Ableitung erfolgt linkſeitig 

' Mühle, Bürger: Iverger NeerögaffelDer Bereich derider Haupt-Neerö durch die vor- 
meifterei Wanlo. |bißzurobern@ren-|Kappelähofer _ bezeichnete alte Neers. 

je des Gutes Kap-| Mühle, 

pelhof. 


die Reinigung durch Baggern 
bewirkt werden. 





XV 













Bezeichnung der Stelle, Zur Anlegung 
wo bie Durchſtiche zur Ableitung] resp. Schliefung 







des Flußwaſſers anzubringen | der Durdhftiche Bemerfungen. 
find, iſt verpflichtet, 
6. 7. 8. 











—et — — — — — 





Oberhalb ber ſteinernen Faht. Die Wetſcheweller Zu 16. 

brüde zu Wetſchewell im recht-) Mühle. Die Feſtſtellung dieſes Reinigungs-Di 
ſeitigen Neersufer. ſtrikts beruht auf der Erklärung der be- 
treffenden Müller. 






Gegen ber untern Grenze des Die Wickrather 
Sartens von Lendholt zu Wid:| Mühle. 
rathberg im rechtjeitigen Ufer. 






Gegenüber der Widrathberger| Die Bidrathber: 
Neerögaffe im linkfeitigen Neets. ger Mühle, 
Ufer. 


> 


An ber oberen Grenze bed Gu-|Die Rappelähofer 
tes Kappelöhofes im linffeitigen) Mühle, 
Neers:Ufer, 





Mr, und 





J | Bereich Bezeichnung Bezeichnung 

SE pühte Mihte der Reinigunge | gyp, und Zuleitungs-Orab 
Fr üble, üble, Diftrikte, - und Zuleitungs-Graben, 
1. 2. = 4. 5 














20 Pletſch Mühle, Von der obern | XV, Diftrikt. Da Fein Ableitungögraben vor 
Bürgermeifterei |@renze des Gutes Der Bereich beriburd Baggern. 
Banlo. Kappelöhof bis ge- Pletſchmuͤhle. 
gen Thelen's Haus 
zu Wanlo. 


21 Schwalmer Muͤh⸗ Von gegenüber xvi. Diſtrikt. |Die Ableitung erfolgt durch einen 
ie, Buͤrgermeiſte- Thelen's Haus zu Der Bereich berllinkfeitig der Neers vorhandenen 
rei Wanlo. Wanlo bid an Le) Schmwalmer Graben, welder unterhalb der 

rodts⸗Garten. Wuͤhle. ESchwalmer Mühle in die Neers 
wieder einmündet. 


* 


23 Wildrather Muͤhle, Von der untern XVII. Diſtrikt.Es iſt kein Ableitungsgraben 
Bürgermeifterei Grenze des Lerodts Von der untern|durh Baggern zu bewirken if. 
Wanlo. Gartens bis zur Grenze desLerodts 

obern Grenze der Gartens bis zur 

Gründe des Wild⸗ oberen Grenze der 

rather Hofes. Gründe des Wild⸗ 
rather Baches. 


xvi 














Bezeichnung der ‚Stelle, Zur. Unlegung 

wo. die Durchſtiche zur Ableitung! resp. Schließung 

des Flußwaſſers anzubringen der. Durchſtiche 
find. it verpflichtet. 


7. 


Br mer tfengen. 
















6. 


handen ift, erſolgt die Reinigung! Die Pletſchmuͤhle. 





Der Einfluß in den Ableitungs. Die Schleufe wirb 
graben ift im linken Ufer der von der Schwal— 
Neers etwa in ber Mitte zwi⸗mer Mühle unter 
ſchen der Schmwalmer, und Wild: halten. 

rather Mühle mit einer Beinen 

Schleufe verfehen, 







vorhanden, wishalb die Reinigung 


3) 


xm 
Alnhang it, B. zum Ark. 20. des Neers⸗ Reglements 
Nachweiſe aller im Bereiche der Kreiſe Gladbach und Grevenbroich über den 




































& | Namen redp. Bezeichnung Namen der Mühle, Angabe, E 
> |ded Ueberganged- oder Durchgangs⸗ in deren Diftrift — ob dafelbſt eine Brüde, 
u; Punktes. gelegen ift, Steg, Trift oder 
* Durchfahrt vorhanden. 
& 

1. 2. 3 

— 

1 |Bierfener Paril Cloerader Mühle 

2 |Bierfener Brücke id, 

3 |Driefen Plant Gibbermühle 

& |Leven Durchfahrt oo. 

5. Horten Planf 20. 

6 Mutſchendurchfahrt do. 

7 |Neerfener Durchfahrt Mühle 

8 An der Liedberger Kalle —— * 

9 Am Neersbroiche am Kuhwege Broichmühle 

10 Auf der Straße von Gladbach 

| nadı Erefeld 

11 An Mettheck vv. 

12 |Auf den Neeröbenden INonnenmühle 

13 An der Nonnenmühle, «ben unt do, 

halb derfelben 

14 beögleichen do. Wine Durchfahrt 

15 |UAn der Nonnenmühle auf dem do, I@ine Brüde 

16 |Un der Oelmüple nad) der Mühle zul Delmühle k do. 

17 An der Oelmühle Do. do. : 
18 |Um Waflerweg vor Millendonk do. bo. 

19 Bisher am Gandfteeg genannt ° Klip mühle | do. 

20 Am Ganshof — du. - Steg 

24 | der Klippertzmühle do. do. 


72 |Am Dickbaum do. dv. 


XX 


q. d. Duſſeldorf, den 17. Juni 1841. 
Meersfluß führenden Brüden, Steege, Durchfahrten und Triften. 


Obfervanzmäßige 
a Breite der Brücken 
oder Stege. 





- Gemeinde Clörad 


Angabe, 
ob Diefe PR Er zum allgemeinen 
Gebrauche vorhanden, oder nur ber zur Unter 
Haltung Berpflichtete dazu ausſchließlich 
dans: iſt. 











wer zur a tung resp. Neubau 
der nadı Kolonne 4 beftehenden 
Kommunikation verpflichtet iſt. 


Br 


7. 








um allgemeinen Gebraud). 
d 


o. 
Zum Gebrauch der Unterhaltungsverpflichteten 
und deſſen Nachbarn. 


Die green 
Die Befiger des Driefen-Erbchend 


Die Neerſener Bewohner am Bruce Zum allgemeinen Gebrauchte. 


zwifchen Meerfen und Böckel 

Der Beſitzer des Horten-Erbchens Zum Gebrauche der Unterhaltungdverpflichteten: 
und deffen Nachbarn. 

Die Neerfener Prwohner am Bruche Eigentlich wohl nur zum Gebraud; der Unters 

zwiſchen Neerfen und Bödel altungdverpflidhteten, der aber auch andern, 

nicht beftritten worden. 

Die Bewohner von Dorfe Neerfen 

Die Gemeinde Reerfen 


do, 
Zum: allgemeinen Gebrauche. 
do, Neuwerk do. 


Die Straßenbauverwaltung bo. \ 
Die Gemeinde Neityert do. 
Die Anfchießenden ; do, 
Ronnenmühle bo. 
Die anſchießenden Gemeinden News do. 


werf und Corſchenbroich 
Nonnenmüble 
Der Si bed Haufes Mil: 
lendonk 


Zum Gebrauch der Nonnenmühle ausſchließlich. 
Als Fahrbrücke allein: für dad. Haus. Millen⸗ 
do. donk, frei für Fußganger. 
do, Für den Eigentümer von Millendonf, den Be 
fißer der Delmühle und. die Mahlgäfte gemäß: 
beftehender Obſervanz. 
Die Gemeinde Corſchenbroich Zum allgemeinen Gebraud, 
Der Eigenthümer des Ganshofes Für die Eigenthümer der anfchiefenden Wiefen, 
Der Eigenthüner der Klippertzmühle Zunächſt für den Cigenthümer der Mühle, 
aber auch zum allgemeinen Gebraud).. 
— Zum allgemeinen Gehraud). 





3 |* Laufende Nr. 


25 

































Namen der Mühle 
in deren Diftrift folder 
gelegen iſt. 





- Namen resp. Bezeichnung 
des Ueberganged: oder Durchgangs⸗ 
Punktes. 






2. 3. 





An den Schloß, Nheydter Wieſen, 
eben unterhalb der Mühle 

Nach dem Scloffe Rheydt zwifchen 
der Mühle und dem Schloſſe 

Brüde nach Corſchenbroich in der 
Nähe ded Schloſſes Rheydt 

Mollsbaum zu Geneiden do, 

Kubbrüde dafelbft do. 

Brüde zu Hofter nad) ZoppenbroihZoppenbroidyer Mühle 

Steg zu Eided Eickesmühle 


Schloß⸗ Rheydter Mühle 


do. 










do. 


Zoppenbroich ZJoppenbroicher Mühle 
Müuüllfort Steinsmühle 
Steinsmühle do, 
Pirmübhle Pirmüple 

Odenkircher Mühle Odenkircher Mühle 
Odenkirchen 


do. 
Openlirdien am Burgweiher Odenkircher Mühle 


Am Kreuzmeiber do. 


















E Ungabe, 2 
ob daſelbſt eine Brüde, 
Steg, Xrift ober 
Durdfahrt vorhanden. 












Güpdderather Mühle Güdderather Mühle Steg 
2. Kreid Grevenbroich. 
Fahrbrücke zu Wetſchewell Die Wetſcheweller Mühlel ſteinerne Fahrbrucke 
do. an der Wickrather Mühle Die Wickrather do. do. 
do, vor dem Schloß Wickrath bo, do. 
Steg in einem Garten vor Wickrath do. hoͤlzerner Steg 
Fahrbrücke oberhalb von Wickrath do. hölzerne Brücke 
do, zu Wickrathberg MWidrathberger do. do. 
do. zu Stahlenend do, . do. 
do. oberhalb der Schwal⸗Schwalmer do. do. 
mer Mühle 
Durdfahrt zu Wanlo Wildra ther do. ſeine Durchfahrt 
Steg do. do, ein Steg 
Die Schaafbrüde oberhalb der do. eine hölzerne Brücke 


Wildrather Mühle 





Obfervanzmäßige 
& Breite der Brüden 
oder Stege. 





12 Fuß 
do. 
do. 


1 do. 
1?a13 to. 


Angabe, 
ob diefe Kommunikation zum allgemeinen 
Gebrauche vorhanden, oder nur ber pe Unter: 
haltung Berprlichtete dazu ausfchließlich 
berechtigt iſt. 


Angabe, 
wer zur Unterhaltung redp.. Neubau 
ber nach Kolonne 4 beitehenden 
Kommunikation verpflichtet ift. 








7. 








Die Eigenthümer des Schloſſes Rheydt Für dad Schloß Rheydt umd die Wieſenbeſitzer. 


und der Rheydter Müble 
do, Für- das Schloß Rheydt. 


do. Zum allgemeinen Gebrauch. 

Die anfchiefenden Orund»Eigenthümer do. 

Die Eigenthümer d. anſchießend. Wieſen Nur zum Gebrauch der befagten Wiefeneigenthümer 
Die Beliker der Zoppen Mühle Zum allgemeinen Gebraud. 


Der Befiger der Eickesmühle do, 

Der Beſitzer des Gutes Zoppenbroich do, 

Die Gemeinde Odenlirchen do. 

Die Steindinühle Privat Fußweg für die Mühle. 
Die Pixmühle bo, 

Die Gemeinde Odenkirchen Zum allgemeinen Gebrauch. 
Die Odentircher Mühle Privatweg der Mühle. 


Die Gemeinde Odenkirchen zu 4, die Allgemeiner Fußwer; der Fahrweg ift nur für 
Odenkircher Mühle & und der Ber] die Unterhaltenden ausſchließlich beftimmt. 
fiser der Burg zu Odenkirchen 4, 

Die Gemeinde zu # und die Broich⸗ Allgemeiner Fuſſweg nad Wettſchewell, Fahr: 


eigenthümer zu $, weg für die Intereſſenten ausſchließlich. 

Die Güdderatber Mühle ' Allgemeiner Fußweg von’ Güdberatb nach 
Wetſchewell. 

Die Gemeinde Wickrath Zum allgemeinen Gebrauch. 

Mühle zu Widrath Zum Gebrauch der Wickrather Mühle, 

Schloß zu, 26. Zum Gebrauch des Schloſſes Wickrath. 

Figenthümer: des Gartens Zum Gebrauch des Cigenthümers, 

Gemeinde Wickrath Zum allgemeinen Gebrauch. 

do, bo. 

Die Eigenthümer d. anfdrießend. Wiefen| Zum Gebrauch der Eigenthimer. 

Die Schwalmer Mühle Zum Gebraud; der anfchießenden GrundsFigen: 
thümer. 

Die Gemeinde Wanlo, Zum allgemeinen Gebrauch. 


do. do, 
Die anſchießenden Grund-Eigenthümer| Zum Gebrauch der Eigenthümer. 


Anhang Pit. C, zum Art, 34 des Neers⸗Reglements 


| Nadı 
über alle zu periodifhen und ftändigen Wafferableitungen aus dem Neeröfluffe 





Namen Ob Angabe Wem Mi 
. . . Namen der inneren icgt 
oder Bezeichnung zu dieſer Ablei⸗ die Verpflichtun 
der Stelle, tung eine Kalle der Mühle, in — Baker en 
an welcher bie Ableitung oder Röhre Nöhre * dieſer Waſſer⸗ 
angebracht iſt. vorhanden iſt. Lichten Ableitung ob? 


* 


1 |Um Abtöbofe auf demjeine Röhre 
linken Ufer 














Gleich der Größe Dem Eigenthüs 
der Oeffnungin]| mer des Abts⸗ 
einer Pumpen⸗ hofes 

ftange, 4 Zoll 







- im Durchmeſſer/ 
2 |Un Kamper, auf dem id, d der Gemeinde 
rechten Ufer Corſchenbroich 
3 Am ſogenannten grünen id. 3 Zoli dem Eigenthüs 
Baumgarten rechts der mer des grünen 
Neers Baumgartens 
4.An der Gansbrücke id. Klippergmühle [3 Zoll dem Eigenthüs 
rechts der Meerd, mer bed Gane⸗ 
hofes 
5 Um Winandshof, rechts id. id. 3 Zoll dem Eigenthü⸗ 
der Neers mer des Wis 
nandshofes 
6 Im Dickbaum links der id, ib, 3 Zoll der Gemeinde 
Neers Corſchenbroich 
7 Nm Elſchenbroich links eine hölzerne Rherdter Mühle 4 Zoll den nachſt ans 
der Neers Aedige Kalle ſchießenden Be: 
mwohnern der 


Land, 





xXXil 
d. d. Düffeldorf, den 17. Juni 1841. 
weife . 
vorhandenen Kalfen, Röhren ꝛc. im Bereiche der oberen Neers. 

ng 


# 








Angabe, 
Bezeichnung ob diefe Wafferableitung zu jeber Zeit 
des Laufes derſelben redp. deren Wiedereinmündung geöffnet fein darf, oder wann, auf 
. in den Meeröfluß oder welch andered Gewäſſer. wie lange, und von wem gefchlofjen 
werden muß. 








Läuft durch die Werner diefed Gutes nach dem Waſſer⸗ Dieſe Wafferableitung muß zu jeder 


wege längs der Donk in den Wallgraben. Zeit geöffnet fein. 
Fließt länge Dombergs in Corſchenbroich nach dem desgl. 
ne an Remmeg daſelbſt und kommt fpäter Ar 

die Trift. 


Kommt oberhalb ded Zollhauſes in den Waſſerweg, * Ableitung i ift ſtets geöffnet. 
an der Schießruthe, der theilweife an den eilf Morgen 
in die Trift und theilmeife an der Nonnenmühle in Die 


Meerd fließt. 


Verſchafft den Schmiß- und Nüprenäufern das Waſ⸗ id, 
fer und bient zur Unterhaltung des vorbezeichneten 

Waſſerweges. 

Schafft einigen Häufern das nöthige Wirthſchaftswaſſer id. 
und dient dann zur Unterhaltung des ad 3 bezeichneten] 

Waſſerweges. 


Diefer Ausfluß bildet die Land und fließt bei Millen- id. 
. |donf wieder in die Meere, 


Läuft in bie Land. Darf zu jeder Zeit geöffnet fein. 
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(Ne. 710.) Agentur des I. U. Peters zu Gerresheim befr. I. S. 11. Nr. 10894. 

Der J. A. Peters zu Gerreöshein hat bie ihm übertragen geweſene Agentur der 
Beuer:VBerfiherungs: Geſellſchaft in Elberfeld niedergelegt, ift aber dagegen zum Agenten 
der Rhein,Preußifhen Geſellſchaft hiefelbft ernantt und in diefer Eigenfhaft von uns be. 
flätigt worden. Düffeldorf, den 10. Zuli 1841. 





(Rr. 711.) Diebftahl as er b eits- y ol 13 ei. 


Aus einem Sommerhaufe bier auf der Herzogflraße, find in ber Naht vom 8. auf 
den 9. d. M. mittelfi Einbruchs und Einfleigens nachbenannte @egenftände geflohlen worden: 
1) fünf neue Knabenhemde mit Krägelchen und kurzen Aermeln, gezeichnet A. P. 12; 
2) ein Anabenhemd ohne Krägelchen, gezeichnet P. 12.5; 3) zwei große Pique-Weſten ä 
Schawl, eine ganz neu von weißem Grund mit Lila und ſchwarzen Streifen, die andere 


von weißem Grund mit grünen und rothen Blümchen; 4) zwei feidene große Taſchentuͤcher 


(Koulards). In einer Ede eines jeden ift: „D. Pröbfting” eingebrudt; 5) zwei Heine fei. 
dene Taſchentücher (Foulards); 6) ein Flanell Wämschen mit langen Aermeln und dop⸗ 
pelter Reihe Hornknöpfen; 7) ein gebrudter Krauen-Morgenoberrod von hellgrauem Grunde 
mit braunen Streifen; 8) ein blau und weiß gedrudtes Kleid; 9) ein Pattunenes gelbes 
Kleid mit ſchwarz und weißen Blümchen; 10) ein blau und weiß Larrirter Ueberzug von 
einem Bügelbrett. 

Indem ich diefen Diebſtahl zur Öffentlichen Kenntniß bringe, erfuhe ich einen Jeden, 
ber über ben Urheber beffelben, ober den Werbleib der entwendeten Sachen Kunde zu geben 
vermag, entweder mir oder dem hiefigen Herrn Polizei-Infpeltor Anzeige zu machen. 

Elberfeld, den 11. Juli 1841. Der Ober, Profurator: Wingender. 


(Mr. 712.) Stedbrief gegen bie Eheleute Wilhelm Bormann. 

Die eines qualifizirten Diebſtahls dringend verdaͤchtige Eheleute Wilhelm Bormann 
haben fid) der gegen fie eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

Jadem ich deren Gignalement unten mittheile, erſuche ih fämmtliche Polizeibehörden, 
auf diefelben Acht zu haben, fie im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Köln, den 12. Juli 1841. 

Der Landgerichtsrath und Inſtruktionsrichter: Baumeifter. 
Signalement des Wilhelm Bormann. 

Bester Aufenthaltsort: Mühlenfhmidthaufen, Gemeinde Kieröpe, Bürgermeifterei 
Meinerzhagen; Gewerbe Zageldhner ; Alter 37 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare roth; 
Stirne rund; Augenbraunen roth; Augen blau; Rafe fpis; Mund gemöhnlid; Kinn rund; 
Seſicht oval; Befihtsfarbe gefund; Statur ſtark. Beſondere Kennzeihen: Gommerfleden 
im Gefidt, Gignalement der Ehefrau Vormann. 

Lehter Aufenthaltsort: Mühlenfhmidthaufen; Alter 28 Jahre; Größe 5 Fuß 
4 Bol; Haare ſchwarzbraunz Stirne rund; Augenbraunen braun; Augen grau; Nafe lumpf; 
Mund ordinair;z Kinn ſpitz; Geſicht oval; Geſichtsfarbe gefund; Gtatur flark. 


Perfonal-Chronik. 
(Kr. 713) Der bisherige prowiforifhe Lehrer zu Dedt, Gonrad Kehren iſt zum 2tem 
Lehrer an der Elementarfchule der Latholifhen Gemeinde zu Rieukerk berufen und er- 
nannt worden, 
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Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 
Nr. 43. Düffeldorf, Mittwoch, den 28, Juli 1841. 


5 — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung, 
(Ne. 714.) Bermägtniffe und Schenfungen an bie Armen des biefigen Regierungsdezirts wahrend 

bes 11, Quartals 1841. 

In dem 2ten Quartal des I. J. find den Armen bed biefigen Regierungsbezirks fol. 
gende Vermaͤchtniſſe und Schenkungen zugefallen: 

1) von ber zu Rees verfiorbenen unverehelichten Sibilla Offenberg, ben dortigen 
Rath. Armen ein Legat von 50 Rthle. , * 

2) Bon der Wittwe Joh. Ruͤttger Haarhaus im Sinne ihres verſtorbenen Man- 
ned zu Elberfeld, den dortigen Armen ein ausſtehendes Kapital von 500 Rthlr. und 
die Summe von 200 Rthle. ald Beitrag zum Ankauf eines Waifenhaufes. 

3) Bon einem Wohlihäter der Armen,; der ungenannt zu bleiben wänfdht, ben Armen 
zu Gerresheim 300 Rthlr. und denen zu Erkrath 100 Rthir. j 

4) Bon dem zu Neuß verflorbenen Hauptmann a. D. Joh. Eonr. Fr. von Ro: 
fenthal, den dortigen kath. Armen_ein Legat von 300 Rthlr. und ben evangel, Armen 
ein anderes von 200 Rthlr. beide zu Brodfpenden beftimmt. 

5) Bon dem Privatmann Wr. Quay zu Geldern, dem bortigen großen Hospi— 
tale ein Geſchenk von 125 Rihlr. zahlbar nah dem Ableben des Schenfgebers. 

6) Won dem cmeritirten Pfarrer Gottfr. Shwane zu Borbed bei dem Wechfel 
feines Wohnorts, den dortigen Armen resp. dem Kirchenfonds ald Andenken, eine Schein 
fung im Werthe von 617 Rthlr. 25 Sgr. 5 Pf. - 

7) Bon den Erben des zu Kirhfpiel Waldniel verflorbenen Leonhard Heimes, 
zum Andenken des Verewigten den Path. Armen der Gemeinde Burg und Kirchſpiel 
Balbniel, ein Geſchenk von 115 Rthlr. 11 Egr. 6 Pf. 

8) Bon der zu Düffeldorf verſtorbenen verwitiweten Griminalräthin Fr. Dorothea 
von Rapparbd, geborene Jaeger, den Armen ber hiefigen evangel. Gemeinde ein Legat 
von 1000 Rthlr. 

Düffeldorf, den 18. Zuli 1841. 


(Rr. 715.) Die Erledigung ber evangelifchen Pfarrftelle zu Neuß betr. I. 8, 11. C. Nr. 11542. - 
Die evangelifhe Pfarrftelle zu Neuß wird dur die am 25. d. M. erfolgende Amts. 
nieberlegung des Pfarrers Pütz vacant. Wir machen diefes hierdurch mit dem Bemerken 
befannt, daß bie erledigte Stile mittsIfk freier Wahl der Bemeindevertretung innerhalb 
ber kirchenordnungsmaͤßigen Frift wieder befegt werden wird, 
Duͤfſeldorf, den 15. Zuli 1841. 
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(Ar. 716.) Bermädtniffe und Schenkungen. I. 8. U. Nr. 11869. 


Nachweiſun 


der Vermaͤchtniſſe und Schenkungen zu Kirchen, und Schulzwecken, 
für das Ute Dudriel 1841. 


N — —— ee ee) 





























Geſchenk 
Kreis ober An 
Vermaͤchtniß 
— — — — — 

Elberfeld der Geſchwiſter Lüt|die evangel. reformirte 
tringhauſen zu Elber⸗Gemeinde zu Elberfeld 
ſeld 

Solingen der Erben bed Franz die kath. Pfarrkirche 
Urbahn Muhr, Pfar⸗ zu Monheim 
rers zu Eitorf 

4 des Wilhelm Muhr zu diefelde » 
Baumberg 

Neuß des Hauptmanns von die Schaftiand »Kirche 
Rofenthal zu Neuß 

Elberfeld der Geſchwiſter Luͤt⸗ die evangel. reformirte 
tinghauſen Gemeinde zu Elberfeld 

derſelben dieſelbe 

Gladbach der Geſchwiſter Goer⸗ die kath. Pfarrkircht 
ten zu Venn zu Gladbach 

Duisburg berumverehelichten Ger-|die Vikarie B M. V. 
trub Deimeöberg zu jund St. Stephani in 
Steele der Path. Pfarrkirche 

zu Steele 

* berfelben die Vikarie St. Leonis 
in ber Bath. Pfarrkirche 
zu Steele 

Krefeld des Rentners Wilh.\vie Diakonie der evan- 


Heinr. von ber Forſt Igelifhen Gemeinde zu 


Krefeld 


Betrag Zweck 
Rihl Sg Pf. 












200 — Aldie Zinfen follen zur 
Anſchaffung von Gr 
ſangbüchern für unbe, 
mittelte Gonfirmanden 
verwendet werben. 
501— | - |Stiftung eines Anni- 
verfariumd für den Erb: 
taffer und für Namens- 
ablefung. 

7627| 8lStiftung zweier flillen 
Gedaͤchtnißmeſſen und 


Namensablefung. 
1001 — — freie Verwendung zum 
Beften ber Kirche. 
200 — | —| Beitrag zum Bau eines 
allgemeiner Waiſenhau⸗ 


ſes. Die Zinfen wer- 
den zum Kapital gelegt 
bis zum Bau geſchrit— 
ten wird, 

1001 — — | Beitrag zum Bau eis 
nes Leichenhauſes. 

— — |&tiftung eined einfas _ 
| ‚chen Seelenamteö mit 
DOrgelbegleitung. 

501-1 — Verbeſſerung des Wi. 
farie » Ginfommens 
duch Stiftung einer _ 
ſaͤhrlichen Leſemeſſe. 
501 — wie vor. 





769) 6 — Berbefferung des Dias 
koniefonds. 


1 
















Geſchenk 
Kreis oder An Betrag Zweck 
Vermaͤchtniß 
Rebl. E. 
Elberfeld der Eheleute Joh. Be— die kath Kirchengemein· 100—|— Beitrag zur Erbauung 
nedikt Eushoff und Lid-|de zu Velbert einer neuen Kirche, 


wina Staekebrand zu 


Werden 

Duͤſſeldorf der verwittweten Kri⸗ die Krankenanſtalt in) 60—— Beförderung der Anſtalt 
minalraͤthin Friederika dem hieſigen Kloſter der 
Dorothea von Rappard barmherzigen Schwe— 
geb. Jaͤger ſtern 

Duisburg des emeritirten kath. die kath. Pfarrkirche 
Pfarrers Gottf. Schwa⸗ zu Borbeck 
ne zu Borbeck 

r des zu Werden verftor. die Pfarrkirche der kath. 

benen Paſtors Prima-/Semeinde zu Werden 
rius van Gülpen 

Geldern der Witwe Schetten: 
horn, Adelgunde, geb.|@emeinde zu Straelen 
Brur 

Duisburg zweier Ungenannten 


153/28) 5/Bildung eines fländi- 
gen Fonds für das Aus⸗ 
weißen der Kirche, 

153/25) 5/Begründung von 
Meffen. 


die Pfarrlirheder fath.| 307/20] 8 Stiftung eines feierli- 
den Anniverfariums. 








die Vikarie B. M. S. 

und St. Stephani in 

der Path. Pfarrkirche 
zu Steele 

die Pfarrkirche der kath.) 400 — — 100 Thlr. zur Errich⸗ 

Gemeinde zu Zons tung eines Kreuzes auf 
dem Begraͤbnißplatze. 
150 Thlr. zur Begrün- 
dung eines jährlichen 
Hochamtes mit Vigi- 
lien in der Pfarrkirche. 
150 Thlr. zur Begrün, 
dung eined jährlichen 
Hodamtes inder Aloy⸗ 
fiuß Kapelle zu Stuͤr⸗ 
zelberg. 

84 — — Einkauf vons unbefhols 
tenen armen Kindern in 
die berliner Rentenver⸗ 
ſicherungsanſtalt. 


96 Verbeſſerung des Fonds 
der Vikarie. 


Neuß des Pfarrers Voſſen zu 
Zous 


Krefeld des Wilh. Pelzer zuſdie Diakonie der evan- 
Rheydt geliſchen Gemeinde zu 
Rheydt 
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Geſchenk 
Kreis oder 


Bet ’ 
Vermaͤchtniß * a. 


Rihl. Sg.Pr. 
— 0 r— — — 


1200)—|— Befoͤrderung dei gwe. 
ckes der Auſtalt. 





er Sophie, geb. 
Werner 
F der Wittwe J. Haar: 


die cvangel. lutherifhe) Z00) —— Verbeſſerung des Pre: 






s baus zu Eiberfild Semeinde zu Eiberfelo digergehaltes. 
Duͤſſeldorſ der Wittwe Hel. Wa; die kath. Kirhezu Hub] bo — — Stifiung eines Anni. 
verſariums. 


ber und des Rentners belrath 
Adolph Liel zu Hub⸗ 
bilrath 
Pe den 17. Juli 1841. 


(Nr. 717.) Agentur des Kaufmanns Lucas Cunz zu Vierſen. 1. 8. 11. Rr. 12084, 

- Der Kaufmann Lucas Ganz zu Vierſen iſt zum Agenten der Kölnifchen Feuer⸗ 
VerſicherungsGeſellſchaft ernannt und in biefer Eigenſchaft von uns — worden. 
Düffeldorf, den 21. Juli 1841. 





(Rr. 718.) Verlorner Reifepag. 1. 8. 11. Nr. 11522. 

Der Wurftpändler Caspar Proeſcher hat. den ihm unter dem 20. November v. J. 
von der Polizeibehörde zu Elberfeld unter Nr. 136 zur Reife über Düffeloorf nah ben 
- Rheingegenden ertheilten Paß angeblih am 12. Mai c. in Elberfeld verloren. 

Diefer Paß wird daher für ungültig erklärt. 
Düffeloorf, den 16. Zuli 1841. 


(Nr. 719.) Stedbrief gegen den Musketier Lubgerus Bergmann aus Byfang. I. s8. 1V. Ar. 3281. 
Der unten fignalifirte Musketier Ludgerus Bergmann aus Byfang, ifl von dem 
Koͤnigl. 36ten Infanterie. Regimente zu Saarlouis, entwidhen. 
Sämmtlide Eivil- und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben firenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an das Königl. Regiments-Gommando 
zu Saarlouis, abliefern zu laffen. 


Düffeldorf, den 14. Juli 1841. 
Signalement. 

Alter 32 Jahre 2 Monate; Größe5 Fuß 4 Zoll, Religion katholiſch; Haare blond; Stirne had; 
Augen ſchwarzz Nafe aufgeworfen; Munb breit; Zähne gefund; Kinn rumd; Gefihtöbildung 
länglih; Gefichtöfarbe braun. Befondere Kennzeichen: feine. 

Bekleidung: eine neue Feldmütze, eine neue Dicnfljade, ein Paar grau leinene Dos 
fen, ein Paar Dienſtſtiefeln. Ferner hat derfelbe zwei Paar weiße leinene Hoſen mitge⸗ 
nommen. 
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(Rr. 720.) —— gegen ben Militärfiräfling Lambert Hubert Steinfamp aus Galcar. 1. S. IV, 
r. Io n 


Der unten fignalifirte Militairfträfling Lambert Hubert Steintamp aus Galcar, 
iſt aus der Feſtung Wefel, entwichen. 

Simmtlihe Eivil- und Militairbehbrden werben erſucht, auf bemfelben firenge wachen, 
ihn im Betretungsfalie verhaften und wohlverwahrt an die Königl. Commandantur zu 
BWeſel, abliefern zu laffen. 

Düffelderf, den 16. Zuli 1841. 

Sigualement. 

Alter 28 Jahre 2 Monate; Bröße 5 Fuß 5 Zoll; Religion Fatrholifh; Stand Lohger: 
ber; Haar: blond; Stirne hoch; Augenbraunen blond; Augen grau; Safe gemöhnlid; Mund 
mittel, Zähne gefund; Bart blond; Kinn länglih; Geſichtsbildung länglih; Geſichtsfarbe 
gefund; Statur ſchlank. 

Beſondere Kennzeichen: auf dem rechten Arm ein Herz mit A. 2. S. 1835. 

Bekleidung: eine Jade von blauem Tuche, hellblauen Achſelklappen und rothem 
Kragen, eine grau leinene Hofe, eine ſchwarz tuchene Haläbinde mit tem Stempel M. St. %. 
eine blau tuchene Mühe mit hellblauem Rand, ein weiß baımmollenes Hemd, ein Paar Schuhe. 


(Nr. 721.) un. gegen ben Musketier Johann Gottlieb Deflory aus Brandenburg. 1, 8. ıv, 
- r. 33 


Der unten fignalifirte Musfetier Johann Gottlieb Deflory aus Brandenburg, 
it vom 12. auf den 13. Juli ©. von der 2ten Compagnie des Königl. 17ten Infanterie: 
Regiments aus der Barnifon Weſel, entwichen. 

Saͤmmtliche Civil. und Militairbehörben werden erfucht, auf denfelben ſtrenge waden, 
ihn im Berritungdfalle verhaften und mwohlverwahrt au dad Regimentd:Commanto zu Wes 
fel, abliefern zu laffen. 

Züffeldorf, den 19. Juli 1841. 

Signalement. 

Alter 21 Jahre 11 Monate; Größe 5 Fuß 8 Zoll 2 Strich; Religion evangeliſch; 
Gewerbe Schuhmader; Haare ſchwarzbraun; Stirne frei; Augenbraunen ſchwarzbraun; Au- 
gen ſchwarzblauz Nafe nad innen etwas gebogen; Mund gewöhnlih; Bart keinen; Kinn 
fpig; Gefichtsbildung länglich; Gefihtöfarbe blaßz Statur ſchlank. 

Befondere Kennzeichen: feine. 

Bekleidung: eine Feldmüe, feine eigene, eine Halöbinde, eine blau tuchene Jade, 
neu, eine grau tuchene ‚Hofe, neu, oder eine weiße leinene, ein Hemd, ein Paar Gommiß, 
ſchuhe, ein Mantel, ein Saͤbel mit Koppel und Troddel. Derfelbe befindet ſich nit im 
der 2ten Klaſſe des Soldatenſtandes. 





Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 722.) Den ertrunkenen Knaben Johann Ehlingshaeufer von Urmitz. 
Am 24. v. M. flürzte der zwmölfjährige Knabe Johann Ehlingshaeuſer von Ur 
mit aus einem Nachen in den Rhein und konnte nicht gerettet merben. 
Derfelbe if ſchlanken Koͤrperbaues, hat braune Augen, breites Geſicht, gefunde Zähne, 
ſchwaͤrzliches Eurzgefchnittenes Haar. Er war bekleidet mit blauen Hofen, alter Weſte 
und einem leinenen Hemde wahrſcheinlich gezeihnet B. 


PP 


322 


Mögte bie Leiche gelandet werben i icht und Ueb 
Kleidungsftüde, . ‚ fo erſuche u) um Nahriht und Ueberfendung ber 


Goblenz, den 14. Zuli 1841. Der Koͤnigl. Ober: Prokurator: v. Olfers. 


(Nr. 723.) SterbesActe betr. 

Aus der franzöfifhen Provinz Algier ift mir ein Sterbeact zugegangen, welcher auf 
ben, vor 26 Jahren zu Vervillers gebornen Mathias Miller, Sohn ber Eheleute Jo— 
hann Miller und Margaretha Pleumftein, zuletzt in feanzöfifhen Militairdienften flehend, 
lautet. Da mir ber barin angegebene Geburtsort nicht befannt ift, fo bin ich außer Stande, 
denſelben an ben betreffenden Civilſtandsbeamten abzugeben, und bringe dieſes ‚hiermit zur 
allgemeinen Kenntniß, damit bie bitheiligte Familie diefen Sterbeact bei mir in Empfang‘ 
nehmen Fann. Trier, den 12. Juli 1841. 

Der Dber-Profurator: Deufter. 


Sibherheüits:-Polizei 
(Re. 724.) gegen ben Weber Johann Heinrih Dauphin und Mathias Vollenbach aus 
refeld. 





Die hier wegen mehrerer Diebſtaͤhle zur Unterſuchung und Haft gezogene Weber Jo— 
hann Heinrich Dauphin und Mathias Vollenbach aus Crefeid, haben heute Nach— 
mittag Gelegenheit gefunden, zu entfliehen. Indem ich deren Signalements hierunten mit— 
theile, erfuche ich ſaͤmmtliche Polizeibehörden auf dieſe Individuen zu achten, fie im Betre 
tungöfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Düffeldorf, den 19. Zuli 1841. Der Snfteuftionsrihter: Beders. 


1) Eignalement des ıc. Dauphin. 2 
Alter 22 Jahrez Größe 5 Fuß A Zoll; Haare braun; Stirne frei; Augenbraunen braun; 
Augen grau; Nafe und Mund mittel; Zähne fehlerhaft; Kinn rund; Bart blond; Geſichts⸗ 
form oval; Geſichtsfarbe gefund; Statur gefegt. Belondere Merkmale: feine. 
Bekleidung: fhwarz tuchener Ueberrod und Weſte, grau tuchene Hofe, braun bun, 
te8 Halstuch, Stiefel, keine Kopfbededung. 


2) Signalement bed ıc. Vollenbach. . 
Alter 20 Jahre; Größe 5 Fuß A Zoll; Haare blond; Stirne body; Augenbraunen blond; . 
Augen grau; Nafe did; Mund breit; Zähne gefund; Kinn rund; Bart roͤthlich; Befichtes 
form länglid; Statur geſetzt. Befondere Merkmale: keine. 
Bekleidung: blau leinener Kittel, grau tuchene Welle, grau leinene Hofe, ſchwarz 
feidenes Halstuh, Schuhe, Feine Kopfbededung. Bu 


(Mr. 725.) Stedbrief gegen den Schneiderlehrling Anton Böhm aus Göln. ’ 

Der, der Prellerei dringend verdaͤchtige Schneiderlehrling Anton Böhm von hier, 
bat ſich der Unterfuhung durch die Flucht entzogen. J 

Indem ich deſſen Signalement unten mittheile, erſuche ich fämmtlihe Polizeibehoͤrden, 
auf denſelben zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zw laſſen. 

Köln, den 19. Zuli 1841. Der Dber-Profurator: Grundfhöttel. 

' Signalement. 
Alter 20 Jahre; Größe 5 Zuß 3 Zoll; Haare blond; Augenbraunen blond; Augen 
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blänz Nafe fpi; Mund und Kinn gewöhnlich; Geſicht laͤnglich; Gefichtöfarbe blaß, gelb» 
lid; Statur ſchlank. u ER. 

Belleidet war derſelbe bei feiner Entfernung mit einem grüncn Ueberrod mit fhwar- 
zem Sammetkragen und vorne mit von Sammet eingefaßten Taſchen, mit gelb Lafimiren 
Hofen und einer dunkel grünen Muͤtze mit Schirm. 





(Mr. 726.) Stedbrief gegen den Handlungs:Reifenden Johann Wilhelm Kaupe aus Grefeld. 

Der nachſtehend fignalifirte Handlungs-Reifende Johann Wilhelm Kaupe hat fih 
hier einer Prellerei dringend verbädhtig gemacht und fih demnach entfernt, ohne daß fein 
jegiger Aufenthalt hat ermittelt werden Tönnen. Ich erfuche deshalb alle Polizeibehörden, 
denfelben im Betretungsfalle ſeſtzunehmen und mir vorführen zu laffın. 

Köln, den 21. Juli 1841. Der Ober-Profurator : Grundſchöttel. 

.- BSignalement 

Wohnort: Grefeldz Alter 28 bis 30 Jahre; Größe 5 Fuß 7 Zoll; Haare dunkelbraun; 
Stirne body; Augenbraunen braun; Augen dunkel; Nafe did, kupfrig; Mund groß; Bart 
braun; Kinn fpig; Geſicht lang; Gefihtöfarbe gefund; Statur ſchlank. 

Befondere Kennzeihen: podennarbig. 

Derfelbe ift wahrfcheinlich bekleidet mit einer blauen Tuchhoſe von ziemlich heller! 
Farbe, dunkelblauem Weberrod und Filzhut. 


(Re. 727.) Stedbrief gegen den Daniel Hendrichs aus Leichlingen. 


Der unten fignalificte Daniel Hendrichs, Weber, dermal aber Hausknecht zu Hüͤl— 
ſtrunk bei Leichlingen hat ſich der wider ihn wegen Diebflahld eingeleiteten Untetſuchung 
durch die Flucht entzogen. 

Sch erſuche alle Eivil: und Militairbehörben auf genannten Hendrichs zu vigiliren, ihn 
im Betretungdfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Elberfeld, din 15. Juli 1841. 

4 Der Inftrultionsrichter, Landgerichtörath: v. Marée. 
Signalement. 

Name: Daniel Hendrichs; Stand rigentlih Weber dermal aber Hausknechtz; Wohn- 
ort früher Haafenmühle jegt Hülftrunk zu Leichlingen; Geburtsort Leichlingen; Meligion 
evangelifh; Alter 29 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare braun; Stirne body; Augenbrau- 
nen braun; Augen grau; Rafe Elein, fpig; Mund gewöhnlich; Zähne gut; Bart dunkelbraun; 
Kinn rund; Geſicht rund; Geſichtsfarbe gefund; Statur flark. 


Befondere Kennzeichen: eine Narbe auf der linken Wange im Beficht, dem Munde 
winkel zulaufend. 


(Nr. 728.) Diebflap! zu Saurenhaus. F 

In ber Naht vom 12. zum 13. d. M. hat zu Saurenhaus, Gemeinde Sonnborn, 
ein Diebftahl mittelft äußern Einbruchs Statt gefunden, deffen Urheber nad allen Umftän- 
den der in meiner Befanntmahung vom 1. d. M. bezeichnete Wilhelm Grotenbed ift, 
und bei welchem folgende &egenflände geflohlen worden find: 

1) eine dreigehäufige englifche Taſchenuhr, zwei innere Kaften waren von Gilber, der 
äußere hatte einen obern Rand von Silber, der untere Theil war von Mefling mit Schild: 
patt überlegt, welcher durch zwei Riffe in drei heile getheilt war, die mit filbernen Stiſ. 
ten auf dem meffingenen Gchäufe befeftigt waren; an der Uhr war eine filberne, fein ges 
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glisberte Kıtte von drei Strängen in platter Form mit "einem filbernen Schieber; bie 
Stränge wären zu beiden Seiten mit Schlößchen verfehen um ſolche an der Uhr befefligen 
und je Schläffel damit verbinden zu koͤnnen; es befanden ſich überdies zwei filberne 
Schluͤſſel an diefer Kette; einer von einem fogenannten koͤlniſchen Rothzeichen, der auf einer 
Seite einen Kelch zum Zeichen trägt und im der Mitte mit einem roth- fupfernen Stift - 
verfchen war; der andere von einem belgifchen Einfrantenftüd mit dem Bildniffe des jetzi— 
gen Königs der Belgier und mit ber Jahreszahl 1833 verfehen, gefertigt; in dem mittlerm 
Uhrgehäufe lag aud noch eine Adreßkarte von dem Uhrmacher Wilhelm Holling in Gonn, 
born, die Uhr hatte beutfche Ziffern auf ihrem weiß emaillirten Zifferblatte und blaue fläh« 
lerne Zeiger; 2) eine Hofe von grauem mwollınen Zuche, welche bid über den, die Ober⸗ 
fchenkel bededenden Theil rund mit ſchwarzem Kalbleder befigt war; 3) ein fhaaflederner 
Beutel, roth und blau gebrudt, mit circa 7 bis 8 Thaler Silbergeld, der größte heil in 
FKünffrantenftücden, dad übrige in diverfen Münzforten; an dem Beutel bifand ſich ein 
Schluͤſſel von einer Schublade befeftigt, und zwar an dem Riemen, mit welhem bir Bi. 
tel fhirbeartig zugezogen werden konnte; 4) ein Paar weiße mwollene Strümpfe; 5) ein 
Paar noch faft neue Halbftiefel von Rindsleder, in ben Sohlen mit Nägeln, und in ben 
Abfägen mit Stiften befchlagen. 

Ich erfuhe daher Jedermann, ber über den gegenwärtigen Aufenthaltsort des ıc. Gro⸗ 
tenbed odır den Verbleib der geflohlenen Sachen Kenntniß hat, mir fofort davon Mit“ 
theilung zu maden, und die Polizeibehörden, auf den ıc Grotenbed um fo firenger zu 
vigilirn, Elberfeld, den 16. Juli 1841. Der Dber:Profurator: Wingender. 


(Rr. 729.) Kirchen: Diebflahl zu Roerdorf. 

In der Naht zum 1. Juli letzthin wurden nahbenannte Gegenſtaͤnde aus der Kirche 
zu Roerdorf bei Linnich mitteit Einbruchs entwendet. 

Indem ich dieſen Diebftahl hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringe, erfuhe ih Je— 
den, die Umflände, welche zur Entdedung der geftohlenen Sachen oder zur Ermittelung der 
Diebe führen fönnen, mir oder der naͤchſten Polizeibehörbe alsbald anzuzeigen. 

Aachen, den 15. Juli 4841. 

Der Landgerichtrath und Inftruftionsrihter: Scherer. 
er ihnif. 

1) Ein filberned Gefäß beflimmt zur Aufbewahrung der h. ZaufsDele, befiehend aus 
zwei gleidy großen runden Behältern, welche mit filbernen Dedeln verfehen waren, worauf 
filberne Kreuzchen angebracht, und welche Gefäße mit den Buchſtaben O. C. bezeichnet waren; 
dDiefes Geſaͤß war ungefähr drei Finger body; 2) zwei ovale zinnerne Keller, einer etwas grd, 
fer ald der andert; 3) zwei feine leinene Alben, eine mit Spigen beſeht, die andere ges 
zadt; 4) ein feines leinenes mit Spigen beſetztes ſ. g. Roͤcklein; 5) ſieben Knaben Röd, 
lein, drei von keinen und vier von Riffei; 6) ſechs doppelte Handtücher von @ebildleinen 
mit Streifen; 7) zehn Korporalia von Leinen mit Spigen beſetzt; 8) cin weißes Altartuch 
von @ebildleinen mit Streifen; 9) ein Gommunitantentudy von Leinen; 10) einige Webers 
refte von gelben und weißen Wachskerzen; 11) ein filbernes Herz; 12) ein übergoldetes 
Kreuzchen und 13) cine Fupferne übergoidete Kugel mit einem kupfernen Kreuzen, bie 
Weltkugel vorftellend, von der Größe eines mittelmäßigen Apfeld; 14) ein von einem Meß 
tuche abgefchnittener mit Neufiiber befhlagener Einband mit Krampen; 15) circa fieben 
Thaler Scheidemünze aus dem Opferftod; 16) einige größtentheild abgebrannte Wachskerzen. 








Amtsblatt —— 


‚Regierung su Düffeldorf. 


Nr. 44. Düfleldorf; Sonnabend, den 31. Zus 1841. 








(Rr. 730.) Geſetzſammlung, 10ted Stüd. 

Das 10te Stüd der Gefegfammlung ift erſchienen und enthält unter: 

Nr. 2171. Verordnung wegen der in den Königlih Preußifhen Staaten erfolgenden 
Zrauungen von Ausländern mit Inländerinnen. Wom 28. April 1841. 

. Nr. 2172. Allerhöhfte Kabinetsorder vom 30. Mai 1841., die Ausdehnung der Beflim- 
mungen in ben $$. 14. und 15. des Geſetzes über das Mobiliar-Finer-Berficdhe 
rungsweſen vom 8. Mai 1837. auf Werfiherungen von Immobilien bei in- und 

auslaͤndiſchen Feuer: Berfiherungsgefelfchaften betreffend. 

Nr. 2173. Minifterial-Erflärung, betreffend die mit der Großberzockih Heſſiſchen Regie- 

zung abgeſchloſſene Uebereinkunft wegen wechſelſeitiger Vollſtreckbar Erklärung 
der in dem Bezirke des Koͤniglichen Appellationsgerichtshoſes in Coͤln und in 
der Provinz Rheinheſſen ergehenden Givil-Urtheile. D. d. den 4. Juni, bekannt 
gemacht ben 6. Juli 1841. ne: 


J — ——— —— — er 
(Rr. 731.) Die Aufhebung des Pferdeausfuhr-Berbots betr. I. 8. I, Nr. 3425 
Das nach der Bekanntmachung vom 14, Dftober v. 3. erlaffene Verbot der Ausſuh 
von Pferden über die Zollgrenzen des Staats ift, Allerhöchfter Beſtimmung zufolge, wieder 
aufgehoben worden, Solches wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. ’ 
— Berlin, den 20. Juli 1841. j 
Graf von Alvensleben. 


(Rr. 732.) BüdersDebits: Erlaubniß. 
- ‚Auf Grund das Artikels XI. der Genfur.Berordnung vom 18. Dftober 1819 find bie 
nahbenannten, auferhalb der Staaten des deutfchen Bundes in beutfher Sprache erfchie- 
nenn A Schriften zum Debit innerhalb der Königl. Lande verflattet worden. 
1) Bibliothek der Neueſten Weltfunde von Malten. Sahrgang 1841. 2ter Theil. 
H. R. Sauerländer, Werlagtbuchhandlung in Aarau. 
2) Echweizerifhes Gewerbeblatt. Bebdigitt von Dr. P. A. Bolley und D. Möl- 
Prof. Atır Jahrgang 1841. iſtes und 2tes Heft. Solothurn. Jent und 
afmann. 
3) Der Berbreiter gemeinnügiger Kenntniffe, Neunter Jahrgang 1841. 1fles und 2tes 
Heft. Solothurn, Verlag von Ient und Gafmann. * e 
4) Der ſchweizeriſche Robinfon oder der ſchiffbruͤchige Schweizerprediger und feine 


— 
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Familie. in lehrreiches Buch für Kinder und Kinderfretinde, von 3, R. Wyß 
- Neue illuſtrirte Ausgabe. Ecſte Lieferung. Zuͤrich bei Orell, Fuͤßli und Comp. 
Coblenz, den 3. Juli 1841. 
Der Ober. Präfident der Rheinproviuz. e 
%. A. Schleinitz. 


ò— — — ug 

Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Nr. 733.) Fabrikengericht zu Lennep betr. I. $. 111, Nr. 4687. R 

An die Stelle der außgefchiedenen Raphael Elarenbad und Louis Mol find an. 
derweit gewählt und von uns betätigt worden : . 

1) der Here Carl Badhacker zu Hüädesmwagen ald Mitglied und — 

2) der Herr Guſtav Bochmer zu Lennep als Stellvertreter bei dem Fabriken 
gerichte des Kreiſes Lennep. 

Duͤſſeldorf, den 21. Juli 1841. 


(Mr. 734.) Stedbrief gegen den Gefreiten Friedrich Stromberg aus Neuwied. 1. 8. IV. Nr. 3400. 

Der unten näher bezeichnete befreite Friedvrih Stromberg aus Neumieb, iſt am 
14. d. M. von ber Bten Gompagnie des Königl. 291en Infanterie-Regiments aus der Gar: 
nifon Goblenz, defirtirt. 

Es werden demnach fämmtliche Ortsbehoͤrden unferes Verwaltungsbezitks hiermit aufs 
gefordert, bie auöwärtigen aber crfucht, auf denfeiben ein wachſames Augenmer? zu richten, 

ihn im Betretungsialle arretiren und unter fiherer Bededung 'an den Kommandeur beö 
Begimentd Heren Doerfi von Zaubenheim, abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 26. Zuli 1841. i 

Signalement. ’ 

Alter 26 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Bol; Haare ſchwarz; Augen grayz Augenbraunen 
hwar Mund gewöhnlich; Nafe gewöhnlich ; ‚Zähne gefund; Kinn rund; Bart ſchwarz, 
art; SGeſicht oval; Stirne bedecktz Statur unterſetzt. Beſondere Kennzeichen: keine. 

Bekleidung: eine Militair-Dienfimüge, eine Jade vom Jahrgang 4836, zwei Paar 
feinene Hofen von 1836 und 1837, eine Halsbinde und ein Paar Stiefeln. , 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörben. 
735.) Auszug aus der Werordnung betreffend die Bildung ber Ferienfam 

ee s Fandgerigt zu Düflelvorf PR Jahr 1800 ein * vierzig. — — 
4) Die Sitzungen der Ferien-Kammer zur Entſcheidung der während ber Ferien vors 
kommenden fummarifhen und eiligen Civil-Sachen werden am erflen September diefes 
Jahrs, Vormittags 9 Uhr, eröffnet und find auferbem auf din 10. 11. 13. 24. 25. 97. 
und 28. September, fobann auf den 8. 9. 11. 12. 22. 23. 25. und 26, Oktober feltgefegt. 

Die Sitzungen vom 10. und 24. September 8. und 22. Dftober find zugleid zur 
WBerhandlung in den während der Ferien bei dem Landgericht ald Handelögericht vorkom- 
menden Handelöfachen beſtimmt; in befonders dringenden und eiligen Handelsfachen ift nad) 
Artikel 417 der bürgerlichen Prozeß, Ordnung die Vorladung zu einer anderen Sigung beim 
“ Yräfivio befonderd nachzuſuchen. nn 

9) Die Sigungen vom 25. September 9. und 23. Oktober werben als diejenigen bes 
zeichnet, zu welchen die in Subhaftationsfachen vorkommenden Einſpruͤche wider die Zu. 
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— oder Guͤltigkeit des Licitations-Verfahrens von ben Friedensgerichten hinzuver⸗ 
weiſen ſind. 

3) Die Sitzungen ber correctionellen Kammer erſter und zweiter Inſtanz bleiben wäh. 
rend der Ferien unneränbert. 

Düffelvorf, den 21. Juli 1841. 

Der Präfidint ded Königl. Landgerichts: von Voß, - 

R _ Für richtigen Auszug, der Landgerihtd-Sekretair: v. Dorften, 
(Nr. 736.) Belanntmahung. 

Des Königs Majıftat Haben mittelft Allerhoͤchſter Kabinetöorbre vom 26. v. M. das 
Urtheil des hieſigen Alfıfenhofes vom 12. Mai d. J., mwodurd der Tagloͤhner Albert 
Roofe, 24 Jahre alt, geboren zu Saarlouis, wohnend in Düffeldorf, Landwehrmann 
1, Aufgebots, aus dem Soldatenſtande ausgefloßen if, zu beflätigen geruht. 

In Gemäßheit der Allerhoͤchſten Kabinstöordre vom 31. Mai 1838 bringe ich diefes 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 

Düffeleoıf, den 26. Zuli 1841. Der Ober: Prokurator: Schnaaſe. 





(Nr. 737.) NotariatösUrkunden betr. 

Der Notar Gerpott zu Erefeld hat nah freiwilliger Nicderlegung feines Amtes 
den Rotar Struff dafelbft zum Bewahrer feiner ‚Urkunden ermählt, und find dieſem die: 
felben definitiv übergeben wordn. In Gemäaͤßheit des Artikel 55 der Notariats⸗Ordnung 
vom 25. April 1822 wird dies hiermit befannt gemacht. 

Düffelvorf, den 16. Juli 1841. Der Oder⸗Prokurator: Schnaaſe. 

— — — — — — — ® 


(Nr. 738.) Sterbe:Urfunde betr. 

Die Sterbe-Urkunde bes am 28. Mai 1841 zu Maurif, Provinz Gelderland ver, 
florbenen Wilhelm Hellemans, Ehemann von Anna Margaretha Ras, geboren zu Gras 
nenburg den 30. Januar 1790, Sohn von Wilhelm Helemans und Johanne Peters 
ift von der Koͤnigl. Riederländifhen Behörde mitgetheilt und in bie Eivilftands.Regifter 
von Granenburg eingetragen. 

Kleve, den 21. Juli 1841. Der Ober:Profurator: Beffel. 


Sicherheits - Polizei, 
(Ne. 739.) Diebftah! zu Praeſt. 

In der Naht vom 29. auf den 30. v. M. ift aus der an ber Chauffee zu Praeft 
fiehenden Scheune des Ackerwitrths VBerbüdeln, wahrſcheinlich mittelft Einſteigens, eine 
nicht näher zu befliimmende Quantität Roggen, entwendet worden. : 
Indem wir diefe Entwendung zur Öffentlihen Kenntniß bringen, erfuchen wir zugleich 
Jeden, dasjenige anzuzeigen, welches zur Entdeckung des Thaͤters führen koͤnnte. 

Emmerich, den 13; Zuli 1841. Königl. Land: und Stabtgeriht: Arndt. 








(Br. 740.) Stedbrief gegen den Stephan Ketthövel aus Niederfcholven, 


Der unten fignalifirte AderSmann Stephan Netthövel aus Niederſcholven bei 
Buer, hat ſich der Ausführung des wegen eins Pferdediebftahld gegen ihn erlaffenen Wer. 
haftbeſehls durch die Flucht, entzogen, s 
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Saͤmmiliche Civilbehoͤrden — unter Erbietung zu ähnlichen Gegenleiſtungen erſucht, 
den Netthövel im Betretungsfalle verhaften und uns vorführen zu laſſen. 


Glen, den 19. Juli 1841. 

Königl. Preuß. Sandı und Stabtgeriht: Kerftein. . 
SBSignalement, 

Bor. und Zunamen: Stephan Ketthönel; gewöhnlicher Aufenthalt Niederfholven Bei 
Buerz- Religion Batholifh; Stand und Gewerbe Aderömannz Alter circa AO Jahre; Groͤße 
5 Fuß 4 Zoll; Haare dunkelbraun; Stirne gewoöhnlichz Augenbraunen braun; Augen blau; 
Naſe ſpitzz Mund gewöhnlich ; Zähne angelaufen; Bart braun; Kinn rund; Geſichts ſarbe 
gefund; Statue ſchlank; Sprache hochdeutſch. 

Bekleidung: ein blauer Kittel, hellgraue Tuchhoſe, ein rothes Halstuch, Stie⸗ 
feln, eine dunkele Tuchkappe mit ledernem Schirm. 


(Rr. ee u geſtohlene Uhr beır. 

Beſitze der am 6. l. M. zu Rheinberg verhafteten, und wegen Diebſtahls hier 
zur — gezogenen, Hendrine Opheis aus Straelen if eine Taſchenuhr ges 
funden worden, über deren Erwerb fich diefelbe nicht hat ausweiſen koͤnnen und deren Ei⸗ 
genthümer bisheran auch noch ganz unbekannt iſt. 

Wer auf dieſe Uhr gegründete Anfprüche zu machen, ober über den igenthämer nd« 
bere Auffhlüfe zu geben im Stande ift, wird hierdurch, erſucht, ſolches ungefäumt "mie 
oder feiner Polizeibehörde anzuzeigen. 

Cleve, den 22. Juli 1841. 

Der Inftruftionsrichter, er rede Thumb, 
Befihreibung der U 

Diefelbe ift mit einem kupfernen, urfprünglich vergoldet gemefenen, antiten Kaſten von 
getriebener Arbeit verfehen. Ju der Mitte beffelben befindet fih ein Ritter, einerfeitö da⸗ 
neben eine weibliche Bigur, und anbererfeitd ein Pferd. Die Uhr ſelbſt ift eine englifche, 
ebenfalls von Kupfer, im Innern jedoch vergoldet ; Name des Berfertigers: I. Bafı, kon 
don 5609. An berfelben befindet fi eine eiferne Drathkeite mit zwei Eupfernen Uhr 
ſchluͤſſeln. 

(Nr. 742.) Stedbrief gegen den Salomon Treidel aus Zons und Mofes Strauß aus Wederath. 

Die hierunten näher beſchtiebenen Salomon Kreidelaus Zons und Mofes Strauß 
aus Beckerath haben ſich der wegen qualifizirtee Diebflähle gegen fie eingeleiteten Un— 
terfuhung durch die Flucht entzogen. 

Saͤmmtliche Orts» und Molizeibehörden, insbefondere aber die Königl. Gensb’armerie 
werben demnach erfucht, auf diefelben vigiliren und fie im Betretungstale mir vorführen 
zu laffen. en den 20. Juli 1841. 

Der Königl. Jaſtruktionrichter: Boſſier. 
4) Signalement des Salomon Treidel. 

45 Jahre alt; Gewerbe Bichhändler; Geburts. und Wohnort Bons bei Neuß; Größe 
5 Fuß 4 Bol; Haare ſchwatzbraunz Stirne niedrig; — ſchwatzz >. grau; 
Nafe und Mund mittel; Kinn oval; Gefiht rund. 

2) des Mofes Strauß. - 

52 Jahre alt; Gewerbe Wiehhändler; Geburtsort Algenau; ; Wohnort Bieeraihı 
Größe 5 Fuß 53 Boll; Haare fhwarz, krauſe; Stirne kurz; Augenbraugen ſchwarz; — 
groß, blau; Naſe lang; Mund gewoͤhnlich; Kinn ſpitz; Geſicht oval. 

Befondere Kennzeichen: zuvorfommendes einnehmendes Aeußere. 5. 


Amtsblatt — 


Regierung su Düffeldorf. 
Nr.45. Düffeldorf, Sonnabend, den 7. Auguft 1841. 


(Nr. 743.) Regulati» 
über die Verwaltung ber Bezirköftraßen im wefirheinifhen Theile 
ber Rheinpropinz. 


$. 1. Auf die Bezirköftraßen bes weſtrheiniſchen Theils der Rheinprovinz finden alle 
geſetzliche Vorſchriften Anwendung, welche jetzt für die dortigen Staatöftraßen beſtehen oder 
tünftig ergehen werden, in fo weit nicht len die nachfolgenden, oder ferner noch von 
Uns zu erlaffenden Bellimmungen, etwas Anderes feſtgeſetzt wird. 

8.2 Für jept find ald Bezirköftraßen diejenigen zu betrachten, welche im ber anlie⸗ 
genden Nachweiſung verzeichnet ſind. Andere Wege koͤnnen nur durch landesherrliche, nach 
Anhörung der Provinzialſtaͤnde zu erlaſſende Verordnungen unter fie aufgenommen, und 
nur auf gleihe Weiſe kann einer bisherigen Bezirksſtraße dieſe Eigenfhaft entzogen wer⸗ 
den. Dauert im legten Balle das Berürfniß des ganzen Wegeö, oder einzelner Theile 
beffelben, für den gemeinen Verkehr noch fort, fo find die betreffenden Gemeinen verpfliche 
tet, ihm ald Gemeineweg zu unterhalten. 

8. 3. Die Koften des Neu, und Herftellungsbaues der Bezirköflraßen und ihrer Uns 
terhaltung werden aus dem für jeden MegierungsBezir gebildeten und von der Regierung 
zu verwaltenden Bezirksſtraßen-Fonds beflritten. 

$. 4. Der Bezirksſtraßen-Fonds ift jebod nur für diejenigen Wegeftreden und ein. 
zelnen Bauwerke b.ftimmt, welche bereits funftmäßig vollendet werben, oder, wenn fie «& 
noch nicht find, welche nach einer von ber Regierung an die betreffende Gemeine ergan- 
genen Bekanntmachung übernommen worden find. In beiden Fallen müffen die Rutzungen, 
welche bis dahin ein Berechtigter bezog, in fo weit dad Recht dazu auf einem befonderen 
Titel beruht, aus dem Bezirköftroßen- Fonds vergütet werden, wenn die Berwaltung * 
vorzieht, die ſeitherige Nutzungs⸗Berechtigung fortdauern zu laſſen. 

In Auſehung der vor Publikation dieſer rei vom Berirköftraßen:Fonds um 
terhaltenen Strafen und einzelnen Bauwerke fol jedoch aus diefer Bekimmung fein Ent- 
ſchaͤdigungs, Anſptuch hergeleitet werden. 

5. Den vom Staate angeftelten Wegebau:Infpeftoren und Wegebaumeiftern liegt 
bie Beauffi ihtigung ber: Bezirköftraßen nach der für die Staatsſtraßen ihnen ertheilten 
Dienflanmweifung ob, - 

. ir 6. Un ———— fließen zu dem Bezirföflraßen: Fonds eines jeden Regierungs⸗ 
ezirks: - 

. 4) der Extrag ber von ben Bezirköftraßen bdeffelben auffommenden Nutzungen, namentz 

li des Chauſſeegeldes; 

9) die für ihr beſtimmten Zuſatz-Prozente zu den Staats⸗Steuern. 
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8. 7. In Anfehung dad Ghauffeegeldes behält «8 bei ben, burd bie Drbre vom 
11. April 1838 (Befrgfammlung de 1839 pag. 17) ergangenen Bellimmungen fein Be- 
wenden, mit der Maaßzabe jedoch, daß ber ſeitdem für die Staatöftraßen erlaffıne Tarif 
vom 29. Februar 1840, (Geſetzſammlung pag. 95) auch auf den rheinifhen Bezirksſtra— 
Ben, flatt des bisherigen vom 28. .April 1828, vom 1. April 1841 an zur Anwendung 
Zommen fol. 

$. 8. An Bufaß-Progenten zu ben Staats-Steuern follen, flatt ber bisher mit ber 
Grundſteuer beigenommenen Zulagd:Gentimen gleihmäßig von allen Bezirken des linken 
Mheinufers vier bis fünf Prozent der Grund», Klaſſen- und Gewerbefteuer erhoben und von 
den nicht Maffenfteuerpflitigen Orten vier bis fünf Prozent ber Mahl» und Schlachtſteuer 
aufgebradht werden. 

Der Finanz: Minifter hat innerhalb der vorbezeichneten Grenze ben Prozentſatz perio— 
diſch feftzufegen, fo wie überhaupt wegen Ausführung der vorftchenden Beſtimmung das 
Erforberlide anzuordnen. 

$. 9. Die Verminderung oder Aufhebung der Steuerzuſchlaͤge kann nad) dem Antrage 
der Provinzialftände erfolgen, fo bald der Bezirksſtraßenbau fo weit vorgerädt iſt, daß der 
Fonds diefer Steuörzufäge nicht mehr bedarf. 

8. 10. Die Vorfchläge über die Werwendung des Bezirköftraßen-Konds follen von dem 
Begierungen gemeinfchaftlih mit den dazu ernannten fländifhen Kommiffarien aufgeftellt 
und durch den Ober: Präfidenten dem Provinzial,Landtage nebft der Verwendungsnachweiſe 
aus den Vorjahren zur Begutachtung vorgelegt werben. Erfolgt dieferhalb eine Einigung 
zwifchen den Provinzialftänden und dem Dber:Präfidenten, fo ordnet Letzterer die Ausfüh- 
rung ber vorgefchlagenen Baue an und controlirt diefelben. 

Zritt aber eine Meinungd-Berfchiedenheit ein, fo entſcheidet der Minifter des Handels. ' 

$. 11. Die no nicht kunſtmaͤßig angelegten Bezirköftraßen follen in dem Maaße, 
wie es die Fonds geftatten, kunſtmaͤßig audgebaut werden. Diefelben erhalten alddann 
der Regel nach eine Breite von 24 Fuß, ausſchließlich der Gräben, und eine Befefligungs: 
dede von 16 Fuß Breite. Die Steigungen berfelben dürfen 10 Zoll auf die laufende 
Ruthe nicht überfteigen und müffen bei längeren Höhenzägen auf je 100 Ruthen Länge um 
einen Zoll dieſes Marimi bis zu 8 ZoH vermindert werden. Im Webrigen ift wegen ber 
Beſchaffenheit der Bezirköftraßen für jeden einzelnen Fall Seitens der competenten Behörde 
bie erforderliche Beflimmung zu treffen. 

8. 12. Wenn Kreis-Berfammlungen, Gemeinden ober deren Vertreter zur Beförderung 
bes kunſtmaͤßigen Ausbaues ber Bızirköftraßen freimilige Erbietungen zu maden fi vers 
anlaft finden, fo find die dieferhalb gefaßten Befhläffe, nah Genehmigung der Landes- 
Polizei-Behörde vollſtreckbar. 

Berlin, ben 20. Januar 1841. 


sim, Friedrich i Wilhelm. 


(L. 8.) contrasien, Graf von Alvendleben. 
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Nachweiſung 
der Bezirksſtraßen in der Rheinprovinz. 
Davon find 
Benennung — — 7 — 8 —— 
ber fammt: en. 
Straßen. Anfangspunkt. Endpunkt. Fänge. | gebaut, gebaut. 
Mutben.] Ruthen. Ruthen. 
| 
1. Regierungs-Bezirf Goblen;. 
1 1Goblenz - Lüttiher | Mbgangspunft aus|Brenze des Regie— 
über Mayen. ter Goblenz-Rurem-) rungs-Bezitks hir 
burgerStaatöftraße) ter Kelberg 
zwiſchen Coblenz u 













= 
m 
* 











14569} 13444] 1126 


Metternich. 
2 Bonn » Erierer über|Brenze des Regier/Bereinigungspunft | 10228] 1372| 8856 
Adenau. rungs⸗Bezirks. mit derGoblenz.Büt- 
tiber Straße bä 
Kelberg. 
3 Trier-Mainzer über |Eintrittöpunft in bie Grenze des Regie: 434 4334| — 
Longcamp. Aadhen » Mainzer) rungs- Bezirks bei 


Staatöftraße zwi) Stumpfenthurm. 
fhen, Irmenach u 
Büchenbeuern. 
A Goͤdenroth⸗Zeller. jAbgangspunft aus Eingang von Zell an 
der Boppard: Sim:| dir Mofel, 
merner Strafe zwi: 
[hen Sauerbrunen 
und Elſcheid. 
5 Lutzerath-Alfer überfAbgangspunft aus Alf 
Bertrich. der Goblenz-Lurem. 
burgerStaatöftraße 
in Lutzerath. 
6 Boppard » Simmer-]Abgangspunft an |Bereinigungspunft 
ner. ber Göin- Mainzer) mitd. Aachen-Main- 
Strafei.Boppard.| zer Staatsſtraße in 


8200] 3185| 1515 


4512] 2154| 2358 


8588] 7928 660 


Simmern. 
7 Ereuznach » Strom: Abgangspunkt aus Eintrittspunkt in die] 3823] 3823] — 
berger. ber Bingen, Kirner! Achen-Mainzer 
Straße vor Creuz, Staatöftraße in 
nad). Stromberg. 
8 |Ereugnad-Staubern-[Abgangspunft aus Landes-Graͤnze bei 651 6511. — 
heimer ber Bingen» Kirner| Oberftreit. 
Straße bei Wald: 
bödelheim, 


zu übertragen . .| 51005] 32991! 14514 
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Deren Davon find 
Se 
m Erg ii — 'ammt- — — 
Straßen. Anfangspunfe | Endpunkt | Fänge gebaut Zn; 
Rutben.| Rutben.] Ruthen. 
Ueberirag . . „| 51005]. 32991| 14514 
Gremnadh-Mannhei: Vor dem Mannhei-iTandes » Gränze am| 630] 630] — 
mer, 2 Thorezu@reug:| Galgenberge. 
) nad. 
Mayen⸗Kehriger. JAbgangspunkt aus Vereinigungspunkt 16061 1605| — 


1 d. Goblenz.tütficher| mit ber Goblenz Lu⸗ 
Straße in Mayen. remburger Staatö- 
ſtraße in Kchrig 


Summa 1. Regietingd:Bizirt Coblenz ... 
M. Regierungsds- Bezirt, Zrier. 










.} 53233] 35229) 1451& 
























Göln » Luxemburger jGrenze des Regie⸗ Eintrittöpuntt in bie] 13393] - 2175| 11218 
über Gemuͤnd. rungs⸗Bezitks ‚beil Vianden Wittlicher 
Stadtkyll. 1 Bezirköltraße vor 
Geichlingen. 
Goblenz» Luͤtticher Grenze des Regie. Dreis, Eintritt in] 2182 728| „1454 
über Mayen. rungs= Bezirks bei] die Aachen-Mainzer 
Kelberg. 1 Staaröfteaße. 
Krier» Mainzer überjübgangspunft aus Grenze des Rigie| 8555] 4887| 3668 
Longtamp. Jder Eoblenz⸗ Luxem⸗ rungs- Bezirks bei 
burgerStaats ſiraße Stumpfenthurm. 
bei Salmrohr. 
Vianden⸗Wittlicher Grenze des Großher- Eintritt in die Pruͤm⸗ 10720] 6632| 4088 
über Bitburg. zogthums Lurem⸗ BirkenfelderBezirk- 
burg bei Bianden, | ſtraße vor Oberkail. 
Prüm» Birkenfelder JUustritt aus der Aa! Grenze: des Fürften-| 203084 9094] 11217 
über Berncaftel ] hen-EriererBtaatd| thums Birkenfeld, 
ftrafe bei Malberg-| füblihvon Morbach 
t h weich. fi 
Trier⸗ Birkenfelder JAustritt außder Gob-| Bronze ded Fürſten— 0384) 9384 — 


thums Birkenfeld, 


len; - Luremburger 
öftl. von Nonmweiler 


Staatöftraße am 
Rumerberge. 
Austritt a. d. Trier⸗ 
| SaarbrüderStaats 
1 firaße in Feyen 
Austritt a d. Zrier-| Eintriftin die Saar: 10032 
1 Meter Bezirkſtraße tonis-MegerStaars 

in Zraffem. ſtraße hinter Roden 


zu übertragen | 85934] 53535] 32399 


über Hermesteil 


Kranzöfilhe Grenzel 14360] 1436 — 


Trier⸗Mehzer über 
jenſeits Perl. 


Trafſem. 


Trier⸗ Saarlouiber 
über Merzig. 


x 


8 


& 


10 


11 


12 


13 


14 


15 


16 


47 
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Davon find 


Snerer Ge⸗ 
Denenhung — — — — — ——— 
der ichmt, uns 
Straßen. AUnfangspunfri.ı: Enpnenft. Länge. | gebaut aebant 
! Rutbhen.| Rutben.| Rutbeh 
Uebertrag . . „| 85934] 53535] 32394 
9 Trier⸗ Saarbrückner Abgangspunkt a. d |&intritt im die Kris]: 6746] 3950) 1787 
über Lebach. Trier» Saarbrüdir| er » Saarbrüäder 
Staatöftraße hinter] Staatöftraße vor 
Lebach. St. Johann. 
Saarlouis Birken⸗ Lebach, Abgang a. d. Grenze mit dem Fürs) 4747) 4747) — 
felder über Iholey|- Zrier-» Saarbrüder| ſtenthum Birkenfeld 
Staatöftroße. füdlih von Selbach 
Stadtkyll⸗Bernkaſte⸗ Dreis, Austritt a. d. Eintritt in die Eob- 7084] 3681| 3403 
fer über Daun. | Aadhen- Mainzer | Lenz = Luremburger 
Staatöftraße. Staatöfiraße, für: 
öftlih von Strotz 
buͤſch. 
Bernkaſtel⸗Saar· Morbach, Abgang a. Eintritt in die Mer:] 86001 — 8500 
louiser über Zhal:] d. Prum⸗Bitkenfel⸗ zig⸗ Birkenſelder Be⸗ 
fang. der Bezirköftraße, | zirksſtraße beiMett⸗ 
nich. 
Merzig: Birkenfelder| Merzig Grenze bed Fürften]| 8750| — 8750 
über Welskirchen tbumd Birkenfeld 
hinter Mettnich. 
St Wendel: Lauter] Abgang a. d. Saar-/ Grenze von Rhein.) 141819] 9168! 2651 
neckener über brüden -» Bingener| baiern jenf. Brum: 
Baum holder. Staatsſtraße hinter bach. 
St. Wendel. 
Saarlouis-Raifers. [Austritt a. d. Saar⸗ Desgl. jenf. Werfh:]| 5068] 4684 384 
lauternerüber &t.| louis » Birkenfelder| weiler, 
Wendel, Bezirföfraße in 
holen. 
Birkenfeld Cuſeler Grenze mit dem Fürs] Desgl. jenfeitö Ruth] 5025] 2513] 2512 
über Baumbolder.| ſteathume Birken⸗ weiler. 
feld am Wörmers: 
bad. 
Homburg - Meifen, Grenze mit Mhein:iDesgl. jenf. Stein] 2192 451| 1744 
—— Dffen-] baiern. brudh, 
ad. 


Summa 11. Regierungs-Bezirk Trier . - - 





144865) 82738| 62127 
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Dıiere:n 


Benennung — — — — 
der 


Straßen. Anfangspuntt, Enbpunft. 


Davon find 


ulle 


gebaut. — 








Il Regierungs-Bezirk Aachen. 


4 |Cöln - Auremburger [Bronze des Regie,|Eintritt ind. Staats: 3167) 8188 
über Gemuͤnd. runge-Bezirkö vor]! ſtraße von Aachen 
Commern. nah Trier. 
2 Machen-Crefelder Fontaine anf dem Grenze des Megit— 101151 2192 
über Glabbad). Hauptmannsplah | tungssBezirds Düf: 
zu Aachen. felborf vor Dahlen 
3 IXachen-Roermonderf Fontaine auf dem Unbeſtimmt. 9529|: 74471 
über Heinöberg Marftplage in Aa— 
und Waffenberg. | hen. 
4 Aachen-kuxemburger JAusgangspunkt an Grenze des Großher— 160 9520 
uͤber St. Vith. der Aachen-Trierer zogthums Luxem— 
Staatsſtraße in burg an der Wam— 
Bütgenbad: pacher Barake. 
5 |Xachen-Sittarber Abgangspunkt ander | Landesgrenze jenfeits 1310| ° — 
über Horbach. Aachen-Erkelenzer | Horbach. 
Straße i. Richterich 
6 Duͤren⸗Montjoier Roerbruͤcke vor Duͤ⸗ Imgenbroich, Ein; 82301 — 
über Simmerath | ren. mündung in die Aa; 
hen. Trier. Staats, 
ftraße: 
7 Juͤlich-Sittarder JAbgangspunkt aus Landesgrenze jenfeits 3800| 4070 
über Geilenkir— der Göln-kättidher | Wehr. 
den. Staatöftraße in Al: 
benhoven. 
8 |Brand-Stolberger. | Barriere a.d. Aachen Stolberg, Endpunkt 210 — 
Zrier. Staatöflrafe| der Juͤlich⸗Stolber 
ger Actienftraße: 
9 Malmedy- Stavelo-[Abgangspunft aus d. Landeögrenge jenfeits HK — 


ter, Büttgenbadh » Mal-| Pont-de-Warthe 
metyerStaatäflra: | bei Wamwremont. 
Be in Malmeby 





zu übertragen . .| 678121 39371| 28441 





ad 3. Die ganze Länge ift noch nicht genau ermittelt. 

ad6. If nur als Halb⸗Chauſſee zu betrachten. — 

ad 7. Die mit der Aachen-Erklenjer Straße (Nro. 3) durch Hünshoven und Geilenkirchen ges 
meinfchaftlihe Strede von 235° if in Abzug gebracht, 


n 335 
nn nn A mer ———————— — ——— — 








Dreirien Davon [ind 
Benennung nn ni — Gr Pe —— 

R ber fammt: un- 
£ Straßen Anfängspuhtt. Endpunft: Länge. gebaut. gebaut, 
* Ruthen. RKuthen. Ruthen, 














Uebertrag . 67812] 39371] 28441 
10 Aachen-Burtſcheider Aachen-Trier Staatöllinterer Gingang von 
Berbindungdwege | ſtraße amAbälberts:| Burtſcheid. 


Thore. 

An dem vorgenann- Oberer Eingang von 

ten Wege. Burtſcheid, Anfungs: 
punkt der Aachen: 
EupenerXctienftraße 

411 |Gemereth - Eupener. Gemereth, Endpunkt | Markiplagin Eupen. 

der Staatsflraßein 

weißen Haufe nad 

Eupen. 








Summa Il Regierungs-Bezirk Aachen . . .| 68845] 40404) 28441 


IV. Regierung: Bezirk Göln. 
ı /Eöln. Luremburger Vor Coͤln, Abgangs-| Grenze des Regie-] 12180] 121805 — 
über Gemünd, punkt aus der Göln- |. jen⸗ 
Mainzer Staatöftr.| ſeils Commern. 
2 Loͤln-Duͤrener über Abgangspunkt aus d. Grenze des Regie] 6956| 6956| — 
Kerpen. Coͤln⸗Luͤttich. Staats rungsbezirks hinter 
firaße bei Melaten. Blagheim. 
3 Ein » Benloer uͤber Ehrenthor zu Eoͤln. Grenze des Regie: 5157 517] 4640 
Gladbach. rungsbezirks jen— 
ſeits Stommeln. 
A Bonn⸗ Trierer uͤber —— aus de Grenze des Regie- 50324 3747| 2185 











Adenau. Bonn: Euötirkyener tungöbezirfö neben 
Bezirköftraße jen« | Hilberath. 
ſeits Bonn. 
5 IBonn.Euslicchener |Abgangspunft aus Einmündung in die| 68522] 6822) — 
über Miel; der Cöln- Mainzer | Eöln - Luxemburger 
Staatöflraße, in. | Bezirköftcaße an der 
Bann; Erftbrüde bei Eus- 
kirchen. 


6 Bruͤhl⸗ Lechenicher. Abgangspunkt aus d Bleibach, am Ein-|: 2707| 2107 600 
Coͤln⸗ Luxemburger gange von kechenich. 
Bezirköftraße ſuͤd 
waͤrts Bruͤhl. 


Summa IV, Regierungs-Bezirk Coͤln..78 39329 7425 


e 


vimansung ee — — fımmt: — — — 
Straßen. Anfangspuntt. Endpunkt. gebaut. 


Rutbhen.| Ruthen.| Rutben. 
















Vv.. Regiorungö-BezirtrDäffeld orf. 
Eoͤln⸗Venloer über [Grenze mit dem Rr-|Nicderländ: : Grenze 
Gladbach. gierungsbezirk Coͤln jenſeitz Kaldenkir⸗ 
norbweftlih von | hen. 
Stommeln. 
Aachen-Erefelder Grenze des Regie- Eintritt in die Düf: 
über Gladbach. | rungsbezirts, fuͤd⸗ feldorf-Erefelder 
weiilih von Dahlen/ Staatsſtraße in te: 


16302] 3956) 12846 


77811 77351) — 












Erefeld - Glever über|Bereinigungspuntt Durchgang der Eöln-| 16954] 11153] 5801 

Geldern. ber Düffeloorf-Ere:| Nymwegener Staats 
felder u d.lerdingen! flraße in Cleve. 
Grefeider Staats: 


firaße in Crefeld. 


A Erefeld ⸗—Venloer Abgangspunkt ausd. | WVereinigungspur Pt 5257) — 6257 
über Kempen. Grefeld:Elewer Be⸗ mit der Eöin.Ben- 
zirkoſtraße in Hüls. loer Bizirköftraße 
in Breyell. 
5 Aldekerk⸗Vierſener Abgangspunkt ausd Vierſen. 50001 — 5000 
über Kempen. Grefelt-Glever Be⸗ 
zirfsftraße in Albe: 
E kerk. 
6 Vierſen-Schwarzen⸗Vierfen. Schmarsenpuhl, Ber] 1917] 1917) — 
puhler uͤber Böden. einigungspuukt mit 
ter Aachen » Erefel- 
der Bezirksſtraße 
7 Men ß⸗Oſterathe ſustritt aus d. Coͤln⸗ Bereinigungsſpunkt 2664 607 1857 
über Neußer⸗Fuhrt. RymwegenerStaats mit der Duͤſſeldotf 
raße in Muß Grefelder Staats: 


ſtraße in Dfterath. 
Glevr: Emmeriher. Hurchgang der Gbln-|Eınfes Rheinufer, 
NymmwegenerStauts| Emmerid gegen: 
ſtroße bei "dem Au⸗ über. 
fange des Pflaſters 
in Eleve. 
Summei V. Regierungk-Bezirk Düffeldorf . 58507! 27746, 30761 
add Wird Wir die Strede von Kempen bis Debt der Grefeld»Yenfoer Straße folgen, weöhalb 
biefer Theil unter ber übrigens nur approrimativ amgegebenen Länge nicht aufgeführt ifl. 
ad 7. Dat mit der Heerbt-Abtöhofer Staatsſtraße 83° gemeinfhaftli, welche unter ber angege⸗ 
benen Laͤnge nicht enthalten find. i 


2132] 2132]. — 
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Sr: | Davon find 
fammt. | I 
Länge. | gebaut. gebaut 
Rutben.} Rutben. | Ruthen. 


Biedberbolung. 
Summa V. Regierungs-Bezirk Düffeldof » x - » 2. .j 58507] 27746] 30761 
IV. Göln ee 0 8. 0." . «4 39754| 32329] 7405 


„ ” „ 


zer 2 „ Aachen » » 2 222020. .] 68845| 40404| 28441 
dh: 72 vw Ber 222222. ‚j144865| 82738] 62127 
EN "Br: „  Goblenz . . . .] 53243| 35229] 18014 


GBumma . . .1365214]218446] 146768 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Rr. 744.) Patente, 1. S. 11, Nr. 4900. 
Dem Zud:Uppreteur und Mafchinenbauerr Martin zu Potsdam iſt unter dem 28. 
Mai 1841 ein Patent . 
auf eine neue und eigenthümliche Gonftruftion der zum Rauhen der Tücher die, 
nenden Poſtirſcheiben nad einem in natürlicher Größe vorgelegten Eremplare 
auf fünf Jahre, von jenim Tage am gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
worden. 
Dem Samuel Cilley zu Aachen iſt unter dem 28. Mai 1841 ein Patent 

auf eine Maſchine zum Richten und Spitzen des Drahts zu Näh- und Steckna— 

deln in ihrer ganzen dur ein Modell nachgewieſenen BZufammenfegung und ohne 

Sımand in dem Gebrauch der bekannten Theile zu beſchraͤnken, 

auf ſechs Jahre, von jenem Lage an gerechnet, und für den Umfang der Monardie ertheilt 
worben. 

Dem Chemiker Peter Voß zu Hagen ift unter dem 30. Mai 1841 ein Patent 
auf ein Verfahren der Behandlung der Alaun.Rohlaugen zur Darftellung der 
[hwefelfauren Thonerde, 

auf Ne Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
mworben. 
„Dem Zabrifen Kommiffarius Hofmann zu Breslau iſt unter dem 5. Juni 1841 
ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte in ihrer ganzen Bufam. 
menfegung für neu und eigenthämlid anerkannte Mafchine zum Reinigen des 
Kleeſgamens, 
für den Zeitraum von ſechs Jahren, von jenem Tage an gerechnet, und den Umfang ber 
Monarchie ertheilt worden. 
Der Kunfthändler 2. Sahfe in Berlin hat nachgewiefen, daß er das Patent vom 
24. März 1839, 
auf mehrere durch Zeichnung und Befhreibung erläuterte Mafdhinen, Holz zu 
bearbeiten, namentlich Schaͤfte für Gewehre darzuftellen, ; 
bereitö zur Ausführung gebracht hatte, als baffelbe unterm 8. Mai 1841 in Ermangelung 
2) 





J 
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dieſes Nachweiſes für aufgehoben erklaͤrt wurde. Hiernach wird derſelbe in fein p t 
t⸗ 
recht wieder eingeſetzt, da nur ein in der Form von ihm b Eine 
für nicht geführt erachten laffen mußte. vn Megengenen BOhE Den Walncit 
e * — Kommiſſarius Hoffmann zu Breslau iſt unter dem A. Jutl 1841 
n Paten 
auf eine Abänderung in, Gonftruction der Windmä len⸗Fluͤgel in d P 
2 h — und an nachgemwiefenen —— a u 
r ben Seitraum von a ahren von jenem Tage 
ber Monardie — worden. i a Fe u ange 
Dem Kaufmann und Techniker Karl Kreßler in Berlini fe 
a Sifiprungs te 25 ß n iſt unter dem 7. Juli 1841 
auf ein dur eſchreibung erlaͤutertes Ve 
an Yan, g fahren, Formen zur Bezeihnung von 
e den Zeitraum von fünf Jahren von jenem Tage an gerechnet, 
Monarchie ertheilt worden, : an — 
Dem Kaufmann E. W. Ulmann in Berlin iſt unter dem 8. Juli 1841 ein @in- 
führungs-Patent 
auf die durch Zeichnungen und Befhreibungen nachgemiefenen und in ihrer gan— 
zen Zufammenfegung für neu und eigenthuͤmlich eradhteten Mafchinen zur Zabrie 
tation von Haken und Defen erftere mit Feberzungen, 
für den Zeitraum von acht Jahren von jenem Tage an gerechnet, und ben Umfang ber 
Monarchie ertheilt worden. 
Düffeldorf, den 28. Juli 1841. 


(Nr. 745.) Vereinigung ber Bürgermeiftereien Sant, Langft und Strümp unser dem Namen Bürgers 
meijterei Kank. 1. 8. 11, Nr. 12188. 


Die Königlihen hohen Minifterien des Innern und ber Polizei und ber Finanzen 
haben mittelft Refcriptd vom 16. Februar d. I. die Bereinigung der Bürgermeiflereien 
Lanf, Langſt und Strümp im Kreife Grefeld in eine Bürgermeifterei unter dem Na— 
men der’ Bürgermeifterei Lan? genehmigt und wird diefe Vereinigung mit dem erflen Ja- 
nuar 1842 eintreten. 

Düffeldorf, den 27. Juli 1841. 





(Nr, 746.) wlan ET rn in dem katholiſchen Seminar zu Kempen. 1. 8. II. 
" 19 ir 


Zur abermaligen Prüfung der proviforifch angeftellten Lehrer fo wie zur Prüfung der 
nicht in einem Seminar ausgebildeten Schulamtd-Aöpiranten Fatholifcher Gonfeffion ift von 
dem Hodhlöblihen Rheinifhen Provinzial-Schul:Gollegium ein Termin auf den 17. des 
fünftigen Monats beflimmt. 

Wir fordern daher die betreffenden Lehrer und Schulamtd-Aspiranten auf, fih zu 
diefer Prüfung an dem beftimmten Lage in dem Schullehrer-Seminar zu Kempen einzu- 
ftellen und dem Direktor deffelben Heren von den Driefd am Tage vorher ihre Zeug⸗ 
niffe perfönlich einzureichen. 

Düffeldorf, den 28. Juli 1841. 





(Nr. 747.) Schreibmaterialien-Bebarf- 11. 8. IV. Nr. 3022. 
Der Bedarf unferer Bürcaur an Schreibmaterialien, welcher jährlih etwa 
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1) an Papieren: 

7 Ries Royal, 100 Ried Median in verfchiedener Größe, 7: Ries Briefpapier, 395 
Mies Propatria in verfchiedener Größe und Güte, 18 Ried Adler, 60 Ried Einhorn, 180 
Ried Konzept, 7 Ried weißen und blauen Aktendeckel, 15 Rich graues großes Padpapier, 
26 Ries blau Umſchlags-Einhorn, 3 Ries röthliches und graues Loͤſchpopier. 


2) an Tleinen Materialien: 

5 Buch Seiden-Löfhpapier, 13 Ries einfarbiges Glanzpapier, 7 Dutzend Blei und 
Roth-Stifte, 20 Loth Heftfeide, 35 Pf. Heftzwirn, 120 Pf. Bindfaden, 100 Flaͤſchchen ro- 
the, blaue und grüne Tinte, 3 Flaͤſchchen Sandrad, einige Loth Gummi-Elaſtikum, cinige 
100 Heft: und Stednadeln, 5 Stüd Packtücher und 3 Stud Pad-Bahötücer, 


3) an fleinen Materialien ferner: 
PR 5000 Stuͤck gute Hamburger Federn, 220 Pf. Siegellack verſchiedener Güte, 20 Pf. 
laten, 

ausmacht, fol von 1842 ab für den Zeitraum von 3 Jahren in Lieferung gegeben werben. 

Wir fordern demnach diejenigen, welche zur Webernahme biefer Lieferung, fei es im 
Ganzen oder aud nur in einer einzelnen der 3. Unter-Abtheilungen, geeignet find, auf, ihre 
Borberungen uns bis zum 1. September c. fhriftlih, unter Ginreihung eine Probes 
Eremplars von ben verfhiedenen Gegenfländen und außerdem, bei den Papieren, nach An- 
gabe beffen Gewichts pr. Ried, franco mitzutheilen und bemerken babei, daß die Lieferung 
des fraglihen Bedarfs Loftenfrei an unfer Schreibmaterialien-Drpot erfolgen muß. 

Bon den bisher benugten Materialien kann bei dem Regierungs⸗Sekretair Dyder 
hoff Einficht 'genommen werben. 

Düffeldorf, den 27. Zuli 1841. 





Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 748.) Affifen zu Elberfeld. 
Königliher Rheinifher AppellationsGerichtshof. 

Die Eröffnung der gewöhnlichen Affifen in dem Bezirke des Königl. Landgetichtes zu 
Eiberfeld für das 111. Quartal des laufenden Jahres wird hiermit auf Montag den 
30. Auguſt d. 3. feſtgeſtellt, und der Herr Appellations⸗Gerichtsrath Krey zum Präfiden- 
ten berfelben ernannt, 

Gegenwärtige Verordnung fol auf Betreiben des Herrn General-Profuratord in der 
gefeglihen Form befannt gemacht werden. j 

Gegeben am Appellations:Werichtöhofe zu Köln den 26. Juli 1841. 

Der Erſte Präfident des Königl. Rheinifhen Appellationd-Werichtähofes. 
(unterz.) Schwarz. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Sekretair: v. Dorſten. 


(Rr. 749.) Affifen zu Eleve. 


Königliher Rheinifher Appellations⸗Gerichtshof. 
Die Eröffnung der gewöhnlichen Affifen in dem Bezirke des Königl. Landgerichtes zu 
Eleve für bas Ul. Quartal des laufenden Jahres wird hiermit auf Montag den 30. Aus 


guft d. J. fefigeftellt, und der Herr Appellations-Gerichtöratb Correns zum Präfidenten 
berfelben ernannt, 


- 
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Gegenwaͤrtige Verordnung fol auf Betreiben des Her 
gefeplihen Form bekannt je wırden. en ORTEN — 
Gegeben am Appellations-Gerichtshofe zu Köln den 26. Juli 1841. 
Der Erfte Präfident des Königl. Rheinifhen Appellations:Gerichtshofes. 
- (unterz.) Shwar;. 
Für gleidhlautende Ausfertigung, ber Sekretair: v, Dorften. 


(Nr. 750.) Biehfalz betr. 

Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhoͤchſter Kabinetöordre vom 28. Juni c. zu 
verorbnen geruht, daß bie Biehbefiger künftig für ein Stüd Rindvieh 8 Pfund und für 
ein Schaaf 1 Pfund Biehfalz jährlih erhalten können, Die höher geftellten Einzeln.Forde- 
rungen mwürben daher nad) jenen Marimal- Sägen rebucirt werden müffen, und eine Be— 
willigung von Viehſalz für anderes Vieh, ald: Rindvieh und Schaafe, kann auch ferner 
nicht flatıfinden. 

Es wird zugleich der $. 4. des Staatd-Minifterial Regulativd vom 29. Juni 1838 
hierdurch in Erinnerung gebracht, worin es heißt: „Wer Biehſalz zu erhalten wünfht, hat 
foldyes bis fpäteflend Ende Dftober jeden Jahres der Saljverfauföftelle, in deren Debits— 
Sprengel er wohnt, fhriftlich mit Angabe feines Jahresbedarfs in ganzen oder halben Fon, 
nen (400 ober refp. 200 Pf. Netto) anzumelden. Erreicht der jährlide Bichfaly Bedarf 
eines Einzelnen nicht die Menge einer halben Tonne, fo können mehrere Viehbeſitzer zum 
gemeinfhaftlihen Bezuge einer halben Tonne Salz zufammentreten und bemgemäß eine ges 
meinfhaftlihe Anmeldung eingeben. Außer der Angabe der Bedarfsmenge muß die fhrifts 
liche Anmeldung enthalten: 

a) für welhe Viehgattungen das Viehſalz verwendit werden fol, und wie viel Stuͤck 

jeder Gattung der Anmeldende in dem betreffenden Drte befige. 

b) Die Erklärung des Anmeldenden, daß er ſich verpflidte, das ihm zu bemilligende 
Quantum Viehſalz innerhalb der nächften 14 Zage nad ergangener Aufforderung 
der Debitöftelle, gegen Entrichtung des feſtgeſetzten Preifes, vollftändig abzuholen. 

Auf Erfordern muß eine Befheinigung der Orts- oder refp. Kreis:Polizeibehdrbe beis 
gebradht werden, 

daß die angegebene Viehzahl richtig und das begehrte Salz. Quantum ſowohl dem 
Wirthfchaftsbetriebe des Anmeldenden ald den allgemeinen ötonomifchen Werhaͤlt— 
niffen des Orts angemeffen fei. 

Zu den Anmeldungen find gebrudte Kormulare zu benuben, welde bei den SalzDer 
bitsſtellen unentgeldli) in Empfang genommen werden können. 

Köln, den 27. Juli 1841. 

Der Geheime Finanz. Rath und Provinzial⸗Steuer-Direktor. 
Helmentag. 


(Nr. 751.) Den Knaben Johann Küpper aus Eller betr. 
Da der Aufenthalt des vermißten Knaben Johann Küpper aus Eller ermittelt wor, 
den, fo wird die denfelben betreffende Befanntmadung vom 12. d. M. hiermit zurüdge« 


nommen. BDöffeldorf, den 26. Juli 1841. 
Der Ober: Prokurator: Schnaafe. 


(Nr. 752.) Die Hinrichtung des Martin Jacob Brochhauſen zu Köln betr. 
Am 30, September vorigen Jahres murde bhissfelbjt die ein und smwanzigjährige Nä- 
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herin Urfula Kleinarp, ein unbeſcholtenes, in ihrer Umgebung allgemein geachtetes Maͤd⸗ 
en, auf ihrem eigenen Zimmer überfallen und auf eine fhauderhafte Weiſe mit Meffer- 
fihen ermordet. Diefelbe bewohnte mit ihrer alten verwittweten Mutter eine Hinterftube 
in dem Haufe einer nahen Verwandten und ernährte fid) und die Mutter durch Handarbeiten. 

Sn demſelben Haufe wohnte feit dem Frühlinge v. 3. auch Martin Jakob Broch— 
haufen, ein Menſch von drei und zwanzig Jahren, welcher ohne beflimmte Befhäftigung 
oder Bewerb in der Regel müfig ging und von dem fpärlihen Werdienfte feiner Eltern 
lebte, die er, wenn fie feinen ungeregelten Neigungen nicht entfpradhen, fogar mißhandelte. — 
Swifchen ihm und der Urfula Kleinartz entfland im täglichen haͤuslichen Werkehr eine 
gewiffe Bekanntfhaft, worin einige Nahbaren ein Liebesverhältniß zu erkennen geneigt 
waren, während jedoch andere ihr, in Beziehung auf das Mädchen wenigſtens, eine ſolche 
Bedeutung nicht beilegten und darin nad dem was darüber ermittelt worden, auch richti- 
ger geurtheilt zu haben feinen. — Jedenfalls war das Werhältniß nicht von Dauer, da 
es zur Zeit der Columba-Kirmef im Juni dv. 3. zu einem völligen Bruche kam, indem bie 
Urſula Kleinarg dem Brochhauſen, welder bis dahin feine Beſuche bei derfelben, 
wie wohl ungern gefehen, mit Zudringlichkeit fortgefegt hatte, jegt ind Gefiht vorwarf, 
er babe fie verleiten wollen, fi ihm unzuͤchtig Preis zu geben. — 

Seit biefer Zeit war Brohhaufen ber Beſuch der Wohnungen der Kleinarf fo: 
wohl als ihrer Werwandten verboten. — Die Urfula fprach forthin nur Verachtung gegen 
ihn aus, wogegen fie hinwiederum manderlei Werfolgungen von feiner Seite zu erleiden 
hatte. — 

In hohem Grade erboßt, machte er Spottreime und Garrifaturen auf fie, drohte, fie 

in den Zeitungen zu verunglimpfen und befchimpfte fie fogar öffentlih als ein Frauenzim- 
mer, welches fih Männern Preis zu geben pflege und von Jedem zu haben fri.— 
i Bekannte, gegen welche er feinen Haß ausſprach, fahen den Grund feiner Erbitte, 
tung darin, daß er feine unlautern Abfihten auf bie Urfula Kleinart nicht erreichen 
konnte; im Uebrigen aber trat diefe Erbitterung fo unverholen und immer deutlicher her— 
vor, daß die eigene Mutter des Brohhaufen der Kante der Urfula ihre Befuͤrchtungen 
über dad Grollen ihres Sohnes nicht verhelte. — 

An dem gedachten 30. September Nachmittags war nun Urfula Kleinart auf ihrem 
immer, in welchem aud) die Ehefrau Brohhaufen und ein junged Mädchen aus ber 
Nahbarfhaft anweſend waren, grade mit ihren Arbeiten befchäftigt, als plöglih Martin 
Jakob Brochhauſen, der fhon eine Weile auf dem Gange vor der Thuͤre geflanden 
hatte, mit einem blanken Jagdmeſſer in der Hand hinein und auf fie zuſtuͤrmte. — Sie 
wendete ſich um und fihrie laut auf, fan? aber bald, unvermögend fi zu reiten, von nem 
Stihen in Herz und Lunge tödtlic getroffen, zu Boden und gab,ohne weiter ein Wort vorzu- 
bringen, nad wenigen Minuten in den Armen der Mutter des Mörberd, der Ehefrau 
Brohhaufen, ihren Geift auf. — Der Mörder eilte mit dem blutigen Mefler von der 
Leiche weg auf fein Schlafjimmer unter dem Dache des Haufes und flürzte fih burd das 
Benfter beffelben Eopfüber 25 Fuß tief in den Hof hinab, Dort auf dem Steinpflafter lies 
gend, wurde er, nur unbedeutend befhädigt, aufgehoben und zur Haft gebradt. — 

Bei der hierauf eingeleiteten Unterfuchung geftand Broch hauſen gleich den verübten 
Mord, indem er zugleich die Urfache, wilde ihn zu diefer That vermodht und ſchon an- 
derthalb Wochen vorher den Entfhluß in ihm ermedt habe, dahin angab, daß bie Er: 
mordete die ihm verfprochene Treue gebrohen! — Diefes Geftändniß änderte er zwar, in 
foweit es den vorbergefaßten Entfhluß zum Morde angeht, fpäter durch das Vorgeben ab, 
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als habe er, durch die Untreue ber Urſula Kleinartz tief gekraͤnkt und zur Verzweiflung 
gebracht, ſich ſelbſt vor ihren Augen den Tod geben wollen, und erſt dann, als ſie ihn im 
Momente der Ausführung dieſes Vorſatzes noch verhoͤhnt und ausgelacht, in befinnungslo- 
fer Wuth ftatt fi felbft — fie mit feinem Meſſer niedergeftoßen! — Diefe und fonftige 
Angaben, wodurch Brohhaufen die Strafbarkeit feines Verbrechens zu mildern trachtete, 
fanden jedoch in den Unterſuchungs Verhandlungen keine Unterflüsung. Dagegen ergaben 
fid) fo triftige Beweife für einen mit Vorbedacht verübten Mord und für die Ricptigkeit 
des von dem Thaͤter in diefer Hinficht zuerft abgelegten Geftändniffes, daß die volle Schuld 
‚deffelben nicht zweifelhaft fein konnte. — 
Durch Erkenntniß des Rheiniſchen-Appellations-Gerichtshofes vom 31. Oklober v. 3. 
wurde Martin Jakob Brochhaufen unter der Anklage, . 
„am 30. September gedachten Jahres bie Näherin Urfula Kleinarg freimillig 
und mit Vorbedacht durch Mefferftiche getödtet zu haben‘, 
vor ben hiefigen Affifenhof, verwiefen, wo die Verhandlung der Sache in den Sitzungen 
vom 19. und 20. Januar diefes Jahres fiatt hatte. Am Schluſſe derfelben erklärten die 
Seſchwornen den Angeklagten des ihm zur Laſt gelegten Verbrehens ſchuldig, worauf ber 
Königl. —— denſelben in Gemaͤßheit der Art. 205. 296. 302. des Strafgeſetzbuchs 
und der Allerhoͤchſten Verordnung vom 22. Februar 1823, unter Ausſtoßung aus dem Sol: 
datenftande ald Landwehrmann, zur Todesſtrafe verurtheilte. 
Nachdem diefes Urtheil, gegen welches ein Rechtsmittel nicht eingelegt worden, unterm 
15. v. M. die Allerhoͤchſte Beflätigung erhalten, ift daffelbe heute durdy die Enthauptung 
des Verurtheilten mittelft der Guillotine auf einem Öffentlihen Platze in hiefiger Stadt 
vollzogen worden. , 
Köln, den 20. Zuli 1841. Der Ober-Prolurator: Grundſchoͤttel. 


— — — — — 


(Nr. 753.) Bekanntmachung. 
Sn der Depofitentaffe der unterzeichneten Gerichtsbehoͤrde liegen : 4 
a) 79 Shaler 7 Sgr. 5 Pf. dem Scneidermeifter Diederih Halfmann im Jahre 
1825 zu Liffabon wohnhaft, feitdem verfchollen, gehörend ; 
b) 78 Thaler 29 Sgr. 9 Pf., dem Schloffermeifter Wilhelm Halfmann, zulegt zu 
Philadelphia wohnhaft, gehörend und 

c) 16 Thaler 20 Sgr. dem Theodor Shmig zu Budberg gehörend,, beffen Auf: 

enthaltsort nicht zu ermitteln gewefen. 

Da die Abforderung diefer Beträge unterbrochen ift, fo werden bie Eigenthämer oder 
deren Erben hiedurch aufgefordert, die Auszahlung der erwähnten Gelder binnen vier Wo- 
hen bei uns nachzuſuchen, widrigenfald deren Abfendung an die Königl. Offizianten- Witt: 
wenfaffe erfolgen wird. 

Duisburg, den 20, Juli 1841. Königl. Land» und Gtadtgeriht: Buehl. 


(Nr. 754.) Landgeſtüt betr, 

Zum Einbrennen der von den Beſchaͤlern des Königlihen Rheinifhen Landgeftüts 
— Fohlen mit der Königskrone und dem Buchſtaben R. find nachſtehende Termine 
angefegt, als: 

1) Dienftag ben 24. Auguft zu Otzenrath Morgens 8 Uhr, 
2) Freitag ,„ 24, September zu Shwarzenphul — 5 
3) Samflag „ 5. u zu Mühlhaufen ie A 8— 
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4) Montag ben 27. September zu Gleve Morgens 8 Uhr 
6) Dienflag „ BE. „ zu Bornheim — 8 — 

welde ben Befigern von Landgeftüts, Fohlen hiermit bekannt gemacht werben. 
Widrath, den 24. Juli 1841. Der Geftüt:Infpeftor: Schale. 


Siherheits-Polizet 
(Nr. 755.) Stedbrief gegen ben Kaufmann Garl Beaujean aus Vierſſen. 

Der Kaufmann Carl Beaujean aus Vierſſen hat fi der gegen ihn wegen be- 
trügerifhen Bankerotts eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

Indem ich deffen Signalement hierunten mittheile, erſuche ih fämmtlihe Polizeibe— 
hörden auf den zc. Beaujeau ihr Augenmerk zu richten, ihn im Betretungsfalle zu arreti— 
sen und mir vorführen zu laffen. 

Düffeldorf, den 26. Juli 1841. Dir Inſtruktionsrichter: Beders. 

Signalement. 

Namen Earl Beaujean; Stand Kaufmann; Geburtsort Lüttich in Belgien; Wohn. 
ort Vierſſen; Religion katholiſch; Alter 45 Jahre; Eröße 5 Fuß 5 Zoll; Haare grau; Stirne 
body; Augenbraunen blond; Augen grau; Nafe mittel; Mund dito, Bart grau; Kinn rund; 
Geficht oval; Geſichtsfarbe gefund; Statur mittel, 

Befondere Kennzeichen: keine. 


Sprache deutfch und geläufig franzoͤſiſch. 


(Nr. 756.) Zurüdgenommener Stedbrief. 

Die Weber Johann Heinrih Dauphin und Mathias Vollenbach aus Crefeld 
find wieder zur Haft gebraht worden, weshalb der gegen fie unter dem 49. d. M. erlaf: 
fene Steckbrief hierdurch zurädgenommen wird. 

Düffeldorf, den 28. Juli 1841. Der Inftruftiontridter : Beders. 











(Nr. 757.) Stelörief gegen den Valentin Rauft aus Mülheim ajd. Ruhr. 

Der unten fignalifirte frühere Schreiber Balentin Rauft aus Mülheim ald. Ruhr 
hat ſich der gegen ihn wegen Bettelei, Prellerei und Verfälfhung von Gertififaten einges 
leiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. — 

Ich erſuche alle betreffenden Behörden auf denſelben zu achten, ihn im Betretungs⸗ 
falle verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Düffeldorf, den 29. Zuli 1841. 

Der König. Inftruftionsridter: v. Ammon. 
Signalement, 

Religion evangelifch; Alter 50 Jahre; Groͤße 5 Fuß 3 Zoll; Haare blond; Stirne 
frei, gewöhnlich; Augenbraunen blond; Augen grau; Nafe etwas ſpitz; Mund gewöhnlich; 
Zähne gut; Bart blond; Kinn gewöhnlich; Geficht rund; Gefihtöfarbe blaf; Statur ſchwaͤch— 
lid. Befondere Kennzeichen: etwas podennarbig und Fahler Scheitel. 


(Nr. 758.) Zurüdgenommener Stedbrief. 
Der Nagelfhmidtgefele Goswin Theel aus Schahenauel ift verhaftet, weshalb ber 
Stedbrief vom 10. d. M. hierdurdy zurädgenommen wird. 
Düffeldorf, den 30, Juli 1841. 
Der Königl. Inftruptionsrichter : v. Ammon, 
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(Nr. 759.) Burüdgenommener Stedbrief. 4 

Der Schreiner Johann Friedrih Auguſt Schütte Gt. Fauſt ift verhaftet, weshalb 
der unterm 3. d. M. gegen ihn erlaffene Stedbrief hierdurch zurüdgenommen wird. 
Düffeldorf, den 30. Juli 1841. Der König. Inftruftionsrihter: v. Ammon. 

(Nr. 760.) Diebftahl zu Elberfeld, 

In der Naht vom 23. zum 24. d. M. find von einem Bleihplage hiefelbft die un. 
ten verzeichneten Gegenſtaͤnde geftohlen worben, vor deren Ankauf ih warne. \ 

Indem ich diefen Diebſtahl zur Öffentlichen Kunde bringe, erſuche ich Jedermann, der 
über den Verbleib der geflohlenen Sachen oder die Perfon des Diebes nähere Auskunft 
zu geben vermag, mir fofort Anzeige davon zu machen. 

Elberfeld, den 27. Juli 1841. Der Ober: Prokurator: Wingender. 

1) Dreifig und einige weiß leinen $ große Kindertücher H, U. gezeichnet, von denen 
einige mit zwei weißen Bändern verfehen waren; 2) zwei Frauenkappen von weißem ° 
3 Pr eine fiamofene roth und weiß karrirte Frauenfchürze, und A) zwei dito rofa Frauen: 

alstuͤcher. 


(Mr. 761.) Diebſtahl am Grünenwalb. 

Am 18. Juni c. ift aus einem Baumhofe am Srünenmwald, Gemeinde GBräfrath 
bie nadhbezeichnete zum Bleihen audgelegte Wäfche, geſtohlen worden: 

a) eine roth geflreifte Bettdecke mit schen Leinen gefüttert ; b) ein feines Betttuch, 
gezeichnet M. B. 10; c) zwei gröbere Betttuͤcher, gezeichnet M. 11; d) ein dito ganz brei. 
tes ohne Zeihen; e) drei Manndhemden, gezeichnet B. M. 12; F) zwei Frauenhemde, 
gezeichnet M. L. 6; g) ein etwas feineres Frauenhemd, gezeichnet M.L. 7, und h) ein dito 
ganz neues, gezeihnet E. L. 

Indem ich diefen Diebftahl zur Öffentlihen Kunde bringe, und vor dem Ankaufe der 
geftohlenen Sachen warne, erfuhe id Jedermann, der über den Verbleib derfelben, oder 
die Perfon des Diebes nähere Auskunft zu geben vermag, mir fofort Anzeige davon zu 
machen. Giberfeld, den 28. Juli 1841. Der DOber-Profurator: Wingenber. 





(Nr. 762.) Diebftahl auf dem Haufe Ahr. 

Nach einer erft jr6t zu unferer Kenntniß gefommenen Anzeige, find dem Knecht Hein: 
rich Schepers auf dem Haufe Ahr aus deffen Wohnung im der dortigen Brennerei in 
der Nacht vom 27. auf den 28. vorigen Monatd mittelſt Einſteigens und Erbrechens bie - 
nachgenannten Gegenftände entwendet worden : 1) etwa fünfzig Thaler in @eld, beftchend 
in franzöfifhen Kronenthalern, preußifhen ganzen Thalern und Fünfgrofchenftüden; 2) eine 
flache, länglicht runde, zinnerne Tabacksdoſe mit einem rund um auf den Dedel gravirten 
Rande. Auf der innern Seite des Deckels find mit einem fpigen Inftrumente die Worte 
„Tendering aus Reed’ geſchrieben ; 3) eine blecherne Geldbuͤchſe mit Henkel; 4) zmei Ra- 
fiermeffer mit Heften von ſchwarzem Horn, darunter eind noch neu mit einem gefchweiften 
Hefte; 5) eine Eleine Uhrkette von gelbem Metal mit einem blafrothen Stein; 6) «ine 
dünne leicht vergoldete Haldkette zum Tragen einer Taſchenuhr; 7) ein blauer baumwol— 
lener Kittel mit einer zinnernen Krampe am Halle, fonft ohne befondere Zeichen. 

Jeder, dem etwa Wiffenfhaft von diefem Diebftahl geworben ift, wird erſucht feiner 
Ortsbehoͤrde zur Mittheilung hieher Anzeige zu maden, > 

Dinslaken, den 30. Juli 1841. 

Königl. Preuß. GerichtCommiſſion. 


Amtsblatt 


Regierung u Düffeldorf. 


Nr. 46. Düffeldorf, Donnerstag, den 12. Auguft 184 1. 


(Nr. 763.) Gefegfammlung, Lite und 1218 Stüd. 
Das Ulte Stüd enthält unter: 

Nr. 2174, Allerhoͤchſtvollzogenes Publifations-Patent vom 1. Zuni 1841. wegen der von 

ber Deutfchen Bundes-Berfammiung gefaßten Befchlüffe zum Schutze der Werke 

von Schiller u. f. w. gegen Nachdruck. 

Nr. 2175. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 22. Zuni 1841. , betreffend die Ernennung des 
Geheimen Finanz-Raths Natan zum dritten und des Stadtgeridhts. Direktors 
Bettenborn zum vierten Mitglicde der Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 

Mr. 2176, Deklaration betreffend die Strafbeftimmungen gegen den unbefugten Betrieb von 

i Maͤkler⸗Geſchaͤften. Vom 30. Juni 1841. 

Wr. 2177. Gefeh wegen Aufhebung der im Jurisdiktions-Bezirk des Land, und Stadtge⸗ 
richts zu Brieg geltenden befonderen Rechte. Vom 30. Juni 1841. 

. 2178. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 9. Zul! 1841., betreffend die Kompetenz zur Abs 
faffung des Erfenntniffes dritter Inſtanz in den im Bezirke des Appellationd« 
Gerichtöbofes zu Coͤln geführten fiskalifhen Unterfuhungsfacdhen. 

Das 1e Stüd enthält unter: 

Nr. 2179. Geſetz an Aufnahme von Notariatd.Urfunden in fremden Sprachen. Vom 

9. Juli 1841, 
Nr. 2180. Allerhoͤchſte Kabinetöorder vom 21. Juli 1841. betreffend Veränderungen in der 
Lorterie-Berwaltung. 


—— BI RG. EEE 
(Nr. 764.) Die Einlöfung der Kur- und Neumärkfhen älteren Zins« Coupons und‘ Zinsſcheine betr. 

Bon den Kur: und Neumärkfcen älteren Zins:Goupons und Zins ſcheinen, weldye nad) 
unferer durch die Amtöblätter der fämmtlichen Königlihen Regierungen, durd die hiefige 
Staatd.Zeitung (Nr. 62, 69. und 76), bie beiden andern hiefigen Zeitungen und das In, 
telligengblatt erlaffenen Belanntmahung vom 25. Februar d. 3. bei der Gontrole der 
Staatd-Papiere in Berlin vom 15. März c. ab, zum Mennwerth baar eingelöfet werden 
follen — if biß jegt ein bedeutender Theil zu dem <ben genannten Zwecke noch nit ein. 
gereicht worden. Wir fordern daher die unbekannten Inhaber folher Papiere hierdurch 
abermals auf, foldye unter Beobachtung der, im ber oben bezeichneten Bekanntmachung ent- 
haltenen Beflimmungen, bei der Gontrole der Staatd,Papiere, hier in Berlin, Zauben. 
ſtraße Nr. 30 Behufs der, baaren Einlöfung einzureichen, und bemerken augleich, daß wenn 
dergleichen Zins. Coupons und Zins.Scheine ferner zurüdbleiben follten, die Einloͤſungsfriſt 
derfelben fpäter dur Ausbringung eines Praͤkluſiv Termins befpränkt werden wird, 

Berlin, den 19. Juli 1841. 

Haupt-VBerwaltung ber Staats. Schulben. 
Rother. Deck. von Berger. Natan. Zettenborn. 
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Berorbnungen und Bekanntma ungen der Königl. Regierung. 
(Rr. 765.) —— ** —— auf der al. Denk —— 
Unter den nach Ihrem Berichte 3 v. M. obmaltenden Umſtaͤnden will Ich 
nehmigen, daß für die Benutzung der aus Privatmitteln erbauten Kunfiftzaße von MR L 
beim an der Ruhr bis zur Effen Dberhaufer-Struße, künftig das Ghauffergeld für 
18 Meile nad dem Zarife vom 29. Februar 1840, voreri jedoch nur 2 auf 
die Dauer von 5 Jahren, erhoben werden darf. 

Gand-[ouci, den 20. Juni 1841. 


3) Friedrich Wilhelm. . 

Die Erhebung * ben, durch vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinetsordre erhöhten Tarif⸗ 
ſaͤtzen wird mit dem 1. September d. 3. ihren Anfang nehmen, wovon wir dad betheiligte 
Yublitum hierdurd in Kenntniß ſetzen. 

Düffeldorf, den 5. Augufi 1841. 


(Rr. =. — —— und Bekanntmachungen anderer Beboͤrden. 


Auf Beranlaffung der unterm 4. Juni d. J. mit der Großherzoglich Heffifhen Regie: 
zung abgeſchloſſenen Uebereintunft wegen mechfelfeitiger Vollſtreckbarkeits. Erklaͤrung der im 
dem Bezirke des Rheinifchen Appellations-Gerichtöhofes hierfelbft und im der Provinz Rheins 
heffen ergebenden Givil.Urtheile (Seſetzſammlung &. 122 — 124) habın des Herrn Juſtijz⸗ 
Minifters Erzellenz uns mittel Verfügung vom 24. v. M. darauf auffnerffam zu maden 
gerubt, daß nad der Großherzoglich Heſſiſchen Werordnung vom 21. Juni 1817 in Ber, 
bindung mit der Belanntmadung des Großherzoglich Heſſi —* Miniſteriums der auswaͤr⸗ 
tigen Angelegenheiten (kottaer, Bo. 2. S. 417 und 418) ein Preußiſcher Unterthan von einem 
Heſſiſchen Unterthan vor ein Rheinheſſiſches Gericht 

4) wegen aller nicht auf Werträgen beruhenden Anſpruͤche, fie feien entflanden, wo 

fie wollen, und 

2) wegen aller Anfprühe aus, in Heflen und mit einem Heffifchen Unterthan geſchloſ⸗ 

fenen Verträgen, 
belangt werben Bann; daf aber nach $. 7. des Gefches vom 2. Mai 1823 wegen Ber 
ſchraͤnkung des Art. 14. des in der MRheinprovinz geltenden Givilgefegbuhs in Bezug auf 
die Staaten bed deutihen Bundes (Geſetzſ. S. 106) wegen der zu 4. genannten Anfprüche, 
fo wie wegen der zu 2. erwähnten, wenn fie auf in Preußen mit einem Preußifchen Uns 
un ——— Verträgen beruhen, auch ein Großherzoglich Heſſiſcher Unterthan von 

nigl. Preußifchen Unterthan bei einem an fi der Sache nad kompetenten Ge 
er im Bezirke des Appellationögerichtöhofes zu Köln belangt werben kann. 

Im Auftrage des Herren Juſtiz-Miniſters Ercellenz wirb diefe Berfügung hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Köln, den 3. Auguft 1841. 

Der .. Präfident. Der General.Profurator. 
Schwarz. Berghaus. 
(Rr. 767.) Den vermißten Schloffergefellen Mathias Rahms aus Altenkirchen 

Der unten fignalifirte Schloffergefele Mathias Rahms hat fig am 41. Zuli d. J. 
von feinem Wohnorte Barmen entfernt, ift am 12. Juli in Schwelm gefchen worden, 
und if feitdem verſchwunden. 


u 
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« Ieber der über fein Werbleiben Auskunft geben kann, wird erfucht, mir oder der näd 
fra Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 

Eiberfeld, den 3. Auguft 1841. Der Ober-Proburator: Wingender. 

Signalement ; 

Mathias Rahme, Schloffergefel, zu Altenkirchen geboren, in Barmen wohnend, 
reformirt, 37 Jahre alt, fünf Fuß ein Zoll groß, Haare blond, Stirne hoch, Augenbrau- 
nen blond, Augen grau, Nafe did, Mund did, Bart blond, Kinn rund, Geficht oval, Se: 
fihtöfarbe gefund, Statur ſchlank. WBefondere Kennzeichen: Beine. 

Bekleidung: ein blau tuchener Weberrod, roth kattunenes Halstuch mit weißen 
Blumen, ſchwarz tuchene Weſte, graue dito lange. Beinkleiver und Stiefeln, ein Hemd 
ges. M. B. und ſchwarz tuchene Kappe mit Schirm. 

(Mr. 768.) Ein in der Ruhr geworfenes meügebornes Kind betr. 

Eine zur Zeit nod bei uns in Unterfuchung und Haft befindliche unverehelichte Frauens, 
perfon hat dad Gefländniß abgelegt, daß fie ein von ihr am 13. d. M. gegen Abend todt 
geborned Kind am 15. hujus Morgens 6 Uhr in der Nähe des Kolkerhofes in die 
Nuhr geworfen habe. — Da die Obduktion diefes Leichnams geſetzlich erfolgen muß, fo 
wird Jedermann, weldem derfelbe zu Geſichte kommen möchte, überhaupt jeder, welcher 
über den Verbleib deffelben möchte Auskunft ertheilen können, aufgefordert, der naͤchſten 
Driö, ober Gexichtsbehoͤrde fofort Anzeige hierüber zu machen damit die Dbduftion des 
Leichnams durch die betreffende Gerichtsbehoͤrde, welche wir hierum erſuchen, ſchleunigſt 
veraulaßt werden koͤnne. 

Duisburg, den 31. Juli 1841. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht: Bucht. 


Siherheitd:- Polizei, 
(Rr. 769.) Stedbrief gegen den Färberlehrling Chriſtoph Fechenberg. 

Der unten fignalifirte Färberlehrling Chriſtoph Rehenberg hat fi der, wegen meh. 
rerer qualifizieter Diebflähle gegen ihn eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen 
weshalb ich alle Polizeibehörben erfuche, auf denfelben vigiliren, ihn im Betretungsfalle a6 
retiren, und mir vorführen zu laffen. 

Eiberfeld, den 4. Auguft 1841. Der Dber-Prokurator: Wingenber., 

Signalement. 

Chriſtoph Rehenberg, Färberlehrling, in Theſan bei Mettin, Regierungsbezirt 
Merfeburg geboren, zu Barmen wohnend, evangelifh, etwa 19 Jahre alt, fünf Buß fünf 
Zoll groß, Haare [hwarzbraun, Stirne frei, Augenbraunen braun, Augen blau, Nafe ge 
wöhnlid, Mund dito, Zähne gut, Bart wenig, Kinn rund, Geſicht laͤnglich, Gefihtöfarbe 
gefund, Statur ſchlank. Befondere Kennzeichen: geht etwas vorüber gebeugt, 


(Nr. 770.) Diebftahl zu Elberfeld. 

Am 29. Juli d. I. if aus einem Haufe hierfelbft eine goldene eingehäufige franzöfi- 
fhe Zafhenuhr mit goldenem, am Aufziehelod befhädigten Zifferblatt, und roͤmiſchen Zif. 
fern, geflohlen worden. 

Indem ich diefen Diebflahl zur Öffentlichen Kunde bringe, erfuche ich Jedermann der 
über dem Berbleib der geftohlenen Uhr oder den Dieb Auskunft geben Fann, mir fofort 
Anzeige davon zu machen. 

Der Eigenthümer hat dem Entdeder eine Belohnung von 10 Thlr. zugefichert. 

Elberfeld, den 4. Auguft 1841. Der DOber-Profurator: Wingender, 
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(Nr. 771.) Den Schuhmacher Daniel Steubed aus Bromskirchen. De. Wir 

Durch Urtheil des Königl. Landgerichts hierfelbft vom 4. Zuni c. wurde der Daniel 
Steubes, 18 Jahre alt, Schuhmacher, geboren zu Bromskirchen, Kreis Biedenkopf, 
im G:ofherzogthum Heffen, früher in Barmen wohnend, wegen Mifhandlung zu einer Ge. 
fängn’fftrafe von zwei Monaten verurtheilt, ' RR —FX 

Da er ſich der Bollzichung diefer Strafe durch Flucht, unter Zuruͤcklaſſung ſeines Reis 
Tepaffes, entzogen hat, fo bringe ich deffen Signalement hierunten mit dem Erfuchen zur 
Öffentliden Kunde, auf denfilben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften umd mir 
vorführen zu laflın. 

Elserfeld, den 5. Auguſt 1841. Der Dber-Prolurator: Wingenber. 

Signalement. e 

Namen: Daniel Steubes, Alter 18 Jahre, wröße5 Fuß 1 300, Haare blond, Stirue 
rund; Augenbraunen biont; Augen blau, Nafe did, Mund gewöhnlid, Kinn rund, Geſichts— 
form oval, Geſichtsſaube gefund, Statur ſchlank. 


(Nr. 772.) Diebftahl zu Alteneffen. 

Dem Schentwirth Franz Alert genannt Anümann zu Alteneffen find in der Nacht 
vom 33. d. M. mittelft Einbruchs: 4) ein kupferner Keffel, circa 13 Maaß haltend, mit 
eifernen Griffen; 2) ein kupferner Kaffeekeſſel, circa 6 Maaß haltend, ge. F. A.; 3) ein 
dergleichen circa 2 Maaß baltend; 4) eine zinnerne Kaffeefanne ohne Krahn von circa 1& 
Maof; 5) ein getragenes roͤthlich kattunenes Frauenkleid; 6) ein noch faft neues Frauen, 
hemd; 7) eine Pfeife mit langem ſchwarzen Rohr, porzellanenem Abguß und Kopf, worauf 
dad Bildniß eines Hundes, entiwendet worben. 

BWarnend vor dem Ankaufe diefer Sachen, fordern wir Jeden, bem Spuren zur Er. 
mittelung berfelben oder des Diebes zur Kenntniß kommen, und oder ber naͤchſten Polizei- 
behörde fofort Anzeige zu machen. 

Effen, den 27. Zuli 1841. Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(Mr. 773.) Diebftahl zu Duisburg. 

In der Nacht vom 20 auf den 21. diefes Monats find von ber hinter bem Haufe 
bed Ka⸗fmanns Heinrich Oſik auf der Beekſtraße hierſelbſt befindlichen Wleiche folgende 
Gegenflände, entwendet worden: 

4) vier Tiſchtuͤcher, gezeichnet H. C. V. E, W. E. 18. und das vierte W. E. 8 und 
M. S. 8.; 2) 27 Eervietten, gezeichnet W. E. und 6 davon zugleich M. 5.53) ein Paar 
Betttuͤcher, gezrihnet A. v. A.; 4) ein Paar große Kinderbetttächer, gezeichnet H. C.; 57 
drei Kleine Betttuͤcher, gezeichnet H C ; 6) ein Kinderhemd, gez. W. C ; 7) zwei Kinder: 
bember, gez. F. C.; 8) drei Kinderhemder, gez. M. C. 

Warnend vor dem Ankaufe diefer Begenflände, forbern wir Jeden auf, welcher über 
das Merbleiben dieſer Gegenſtaͤnde oder dem Thaͤter Auskunſt zu ertheilen vermag, und 
oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde fofort Anzeige hierüber zu machen. 

Duisburg, den 23. Juli 1841. Königl. Land: und Stadtgeriht: Auehl. . 


Ä PerſonalGChronik. 
(Nr. 774) Der als praktiſcher Arzt und Gebartshelfer approbirte und vereidete Dr. Med, 
et Chir. Garl Unger, hat fi au Ronstorf, Kreiſes Lennep, niebergelaffen. 
(Nr. 775.) Der Wundarzt 11. Kloffe, Bernyard Simon zu Saarn, if ald Geburts. 
helfer approbirt und vereidigt worden. 





- Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf, 


Rr. 47. Düffeldorf, Sonnabend, den 14. Auguft 1841, 


(Nr. 776.) Bahn: Polizei-Reglement für die Düffeldorf-Elberfelder Eifenbahn. 1. 8. 111, Nr. 4592. 

Um für die Aufrehthaltung der Drbnung und die Sicherheit des Publitums bei dem 
Kransportbetriebe auf ber Düffeldorf,Elberfelder Eifenbahn FZürforge zu treffen wird auf 
Grund bed $. 23. des Geſetzes über die Eifenbahn-Unternehmungen vom 3. November 1838 
unbefchadet der nach den geſetzlichen Vorſchriften der Geſellſchaft obliegenden Verantwort⸗ 
lichkeit für den beim Trausportbetrieb entftehenden Schaden und mit Vorbehalt der Aen⸗ 
derung und Ergänzung nad Maaßgabe der ſich ergebenden Erfahrungen und Bedürfniffe, 
das nahflehende BahnsPolizei-Meglement erlaffen. 

Abſchnitt |, 
Allgemeine Beflimmungen über E nrihtung, Unterhaltung und Beauffihtigung : 
A. ber Bahn. 

$. 1. Die Gefelfhaft iſt verpflichtet, die Bahn nebft Zubehör fortwährend in ſolchem 
Stande zu erhalten, daß die Beförderung auf berfelben mit Sicherheit und auf bie, ber 
Beftimmung ded Unternehmens entfpredhende Weiſe erfolgen Fönne; fie kann hierzu im 
Berwaltungswege angehalten und die Bahn nöthigenfalls fofort gefperrt werben. 

8. 2. Es bleibe dem Ermeſſen der Königlichen Regierung vorbehalten, ob und welche 
Stellen der Bahn eingefriedigt werden müffen. 

$. 3. Die nad) der Bellimmung ber PolizeisBehörde angelegten Wege und Straßen: 
Uebergänge find mit einem Verſchluſſe durch Barrieren oder wo es für nöthig erachtet 
wird, durch Thore zu verfehen. Diefe Barrieren find fo weit auszudehnen, doß ber Zu: 
2 rg zur Bahn während des Worüberfahrens der Dampfwagenzüge vollſtaͤndig 
gefperrt i 

Da, wo Uebergänge mittelfi Appareillen zu paffiren find, müffen letztere zu beiden 
Seiten mit ſtarken Barrieren eingefaßt werden. 

$. A. Die ganze Bahn iſt in Meilen zu 2,000 Ruthen abzumeffen, und jebe Meile 
wieder in angemeffene Sectionen zu theilen. Die Meilen und Gectionen find buch Rum: 
mern auf Pfählen oder Steinen, welche längs ber Bahn zur Seite bderfelben aufgeftellt 
werden, gehörig zu markiren. 

Sollten an einigen zu ben Uebergängen führenden Wegen wegen des zu beforgenden 
Scheuwerdens der Pferde noch befondere Sicherheitsmaaßregeln nöthig werden, fo muß 
die Geſellſchaft auch biefe nad der Beſtimmung der Königlichen Regierung bewirken 

$. 5. Die Gefelfhaft muß für die Bahn ein vollfländiges Auffichtsperfonal halten, 
über welches im Abſchnitt IV. die nähere Beftimmungen erfolgen. 

B. der Zrandportmittel. 

$. 6. Die Gefellfhaft -ift dafür verantwortlih, daß fämmtlihe Zransportmittel, 
deren fie fi) zur Beförderung auf der Bahn bedient, nämlich ſowohl die Dampfmagen und 
Tender, alö die Transportwagen, ſicher und tuͤchtig hergeftellt werben. 

Es darf kein Dampfwagen ohne vorherige polizeiliche Prüfung und Genehmigung zur 
Beförderung benugt werben, | 
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$. 7. Die Gefellfchaft iſt ferner verpflichtet, die) Trausportmittel fortwährend 
in foldem Stande zu echalten, daß die" Beförderung mit Sicherheit und auf die, 
ber Beftimmung des Unternehmens entſprechende, Weife erfolgen könne. Sie kann zur 
Erfülung dieſer Verpflichtung im Verwaltungswege angehalten werden, und jebenfalls 
‚müffen die unfiher und untuͤchtig gewordenen Transportmittel fofort außer Gebrauch 
gefegt werden. 

8.8. Um den Lauf der, Wagenzüge beliebig hemmen zu Fönnen, muß jeber Tender 
mit zwei Bremfen, ferner die Hälfte der Perfonen- und Guͤter-Wagen mit einer Vorrich 
tung zum Bremfen verfehen fein, 

Auch müflen ſaͤmmtliche Wagen ſowohl unter ſich ald am bem Tender immer entweber 
mit einer Kuppelung und 2 Sicherheitäfetten oder mit drei Ketten befefligt fein, wovon bie 
zwei Außern zufammen genommen, fletö diefelbe Stärke haben müffen, als die mittlere Kette; 
oder bie in ber der Mitte befindliche Kuppelung. 

5. 9. Aud für die Fahrzeuge muß ein ausreichendes Aufichte:Perfonal gehalten wer⸗ 
den, unter deſſen Fauctionen der Abſchnitt IV, das Nähere befagt. 

Abſchnitt N. 
Allgemeine Vorſchriſten über den Transportbetrieb auf der Bahn. . 

$. 10. Die Abfahrtöftunden auf der Eiſenbahn find regelmäßig feflzufegen und puͤnkt⸗ 
ih einzuhalten, fofern nit unvermeidlihe Umftände (mie die Nothwendigkeit vor dem 
Abgange eined Zuges die Ankunft des in entgegengefegter Richtung herfommenden Buges 
bei der, durch den Fahrplan feſtgeſetzten Ausmweicheftation abzuwarten) ein andered bedingen. 

Der Fahrplan unterliegt der Genehmigung der Königlidyen Regierung und barf ohne 
deren Zuflimmung nicht geändeıt werden; die feſtgeſethten Fahrfiunden, fo wie bie darin zu 
treffenden Aenderungen find duch das Düffeldorfer und Eiberfelder Kreisblatt befannt zu machen. 

$. 11. Die Regulirung des Tariſs für die Beförderung auf der Bahn bleibt in Ge— 
mäßheit des $. 26. des Geſetzes vom 3. November 1838 vorırjt der Geſellſchaft überlaffen. 
Diefe hat jedoch f 

a) nit nur den urfprängli angenommenen ZT ırif, fondern auch fpätcre Aenderungen 

-fofort bei deren Eintritt, im Falle der Erhöhung aber ſechs Wochen vor deren 
Anwendung, der Königlichen Regierung anzuzeigen und durch das Düffeldorfer- 
und Eibeferider: Kreisblatt bekannt zu machen ; auch 

b) nachdem die Bahn allgemein für den Waarentransport eröffnet fein wird, alle zur 

Kortfhaffung aufgegebene Waaren, ohme Untirichieb der Interoffenten, für die an- 
gefegten Preife zu befördern, mit Ausnahme folder Waaren, deren Transport auf 
ber Bahn polizeili für unzuläffig erflärt werden möchte und derjenigen Gegen: 
fände, welche die Gefelfchaft wegen ihres großen Gewichts oder des zu großen 
Raumes, melden fie einnehmen oder endlih wegen Beuer-@efährlidykeit ıc. im 
ihren Zarifen ausdruͤcklich ausgeſchloſſen hat: — 

5. 12. Die feſtgeſetzten Fahrſtunden und der jedesmalige Tarif müffen auf den Sta 
tionsplägen mittelft aufgeftellter Tafeln dem Publikum erfichtlich fein. 

$. 13. Der Dampfmwagen darf ben Bagenzug nit vor. fi herſchicken, fondern muß 
bemfelben vorausgehen. Cine Ausnahme ift nur dann geflattet, wenn die Nothmwendigkeit 
bed Nachſendens eines Reſerve⸗Dampfwagens eintritt; ſder Dampfwagen darf fih aber in 
Beinem Falle während der Fahrt des vorangegangenen Wagenzuges an diefen auſchließen, 
ſondern immer erſt dann, wenn dieſer angehalten hat. Der Refırve-Dampfwagen muß fi 
audy bei der. naͤchſten Ausmeihung an die Gpige des Zuges ſetzen umd ziehen. 

Auch darf der Zender ohne dringende North dem Dampfvagenı mıdit vorangehen. 
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514 Wenn es wegen flarker Frequenz gewuͤnſcht wird, koͤnnen auch zwei reöp. drei 
Bagenzüge nach einer und derfelben Richtung hintereinander abgefertigt werben; jedoch 
nur in Zwiſchenraͤumen von mindefiend 15 Minuten und bei ganz. belem Wetter, Die 
Abfertigung eines nachfolgenden Wagenzugs muß dem Bahn-Auffichts.Perfonale durch eine 
an dem Zender des vorangehenden Zugs aufgefiellte Flagge fignalifirt werben. Mihr als 
drei Züge dürfen keinenfalls hintereinander ohne vorherige Befihtigung der ganzen Baba, 
abgefertigt werden. 

515. Der nabfolgende Wagenzug darf dem vorangehenden, bevor diefer am Be— 
flimmungsorte angelangt ift, niemals näher ald 200 Ruthen kommen. Wo der vorangts 
hende Wagenzug durch irgend einen Umfland aufgehalten, in dieſer Entfernung fihtbar 
wird, muß der Mathfolgende langfamer fahren, fo daß er nöthigenfals ohne Schwierigkeit 
fogleih anhalten Bann. Wo der vorangehende Wagenjug wegen des Zerraind ober wegen 
einer Biegung aus der Ferne nicht wahrnehmbar ift, muß der Nachfolgende langjamer 
fahren, ‘fo daß er nöthigenfalls ohme Schwierigkeit fogleih anhalten kann. 

Ein von Düffeldorf aus nach fahrender Wagenzug muß, wenn für den vorhergehenden 
ein Aufrmthalt entfkanden fein follte, fo lange bei Soͤddingohoff halten, bis der vorange 
hende die Sp &e ber geneigten Ebene in Erkrath erreicht hat und abgefahren if. Unter 
ähnlichen Umſtaͤnden muß er im Bahnhof zu Vohwinkel fo lange halten, bis der voranfahrende 
Bug den Wupper-Biabuct paffirt hat: Eben fo darf ein von Eiberfrid fommender Zug nicht 
‚ über biefen Biaduct fahren, bevor der VBorangefandte im Bahnhof zu Vohwinkel angelangt 
iſt; auch darf er auf der geneigten Ebene zu Erkrath erſt dann abfahren, wenn der vor» 
hergehende ſchon bis Goͤddingshoff gefahren if. Um den Mafdiniften die Ankunft des Wa⸗ 
genzugd an den — Orten anzugeben, find in den Zwiſchenräͤumen ber genannten 
Strede die nöthigen Signale zu errihtim. : 

8 16. Ueber den Eransportbetrieb auf der geneigten Ebene zu Erkrath gelten. vorläus 
fig und auf ein’ Jahr die am Schluffe diefes Reglements aufgenommenen befondern Be— 
fimmungen Es werden bemnädjft, wenn es nad den bis dahin gemachten Erfahrungen 
nöthig erfcheinen follte, veränderte Beflimmungen erlaffen. werben. 

Abſchnitt UL 
Polizeilihe Borfhriften bei Benutzung der Eifenbahn. B: förderung. 

—5 17. Bur Erhaltung der Drbnung bei der Perfonen-Befdrderung auf der Bahn find 
die nachfolgenden Vorſchriften, von denen das Publikum durch Anfhläge an den Stationsor- 
ten fortwährend in Kenntniß zu erhalten ift, fomohl von Seiten der Befelfchaft als der 
Reifenden genau zu beachten. Eie gelten ſowohl für die Haupt: Stationdorte Düffeldorf 
und Elberfeld, als au für diejenigen Zwifchenflationdorte, wo die Gefelfhaft Bahn. 
höfe einzurichten für angemeffen erachtet. 

&. 18. Der Det, wo die Wagen fichen, ift dem YPublitum bis 15 Minuten vor der 
zur Abfahrt beftimmten Stunde gefhloffen. Um diefe Zeit wird der Verfchluß geöffnet und 
dies durch einmaliges Läuten mit einer Glocke angedeutet. Es treten hierauf die mit einem 
Billet zu diefer Fahrt verfehenen Perfonen ein und nehmen nad Anmweifung der die Auf« 
fiht führenden Schirrmeifter und Wärter ihre Piäge in den Wagen ein. Fünf Minuten 
vor der Abfahrt wird zum zweitenmale geläutet um die etwa noch zurüdgebliebenen Reis 
fenden auf die Abfahrt aufmerffam zu marhen. 

- 819. Das dritte Blodenzeihen erfolgt auf ten Schlag der Abfahrtsſtunde, und «8 
wird fogleich der zu den Wagen führende Eingang geldloffen und Riemand weiter zum 
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Mitfahren zugelaffen. Die Schirrmeifter und Bremsführer fchließen die Mhären ber Wa. 
gen und nehmen ihre Pläge auf denfelben ein; der Dber-Schirrmeifter giebt dem, den 
Dampfwagen führenden, Mafchiniften ein Zeichen, und der Zug fett fi in Bewegung. 

., 20. Es fol auf jedem ber beiden Bahnhöfe zu Düffeldorf und Elberfeld 
eine, dem Publifum außerhalb bed e. fihtbare, große Uhr vorhanden fein, nad wel. 
cher der Betrieb der Eifenbahn, Beförderung überall geleitet wird und welche daher auch 
für alle Reifenden maaßgebend ift. 

Beide Uhren follen nad) der Schlaguhr auf dem Königl. Ober-Poftamte zu Düffel. 
dorf regulirt werden und es ift dies täglid zu controlliren. 

Bei den Zwifchenftationen, in ſoweit dafelbft befondere Empfangsftellen eingerichtet 
werben, follen ſich Bleinere nit zum Schlagen eingerichtete Uhren neben dem Sit des Emp⸗ 
fängers befinden, welche dem Publikum fihtbar find, und täglih nah der Bahnhofs-Uhr 
von BDüffeldorf regulirt werden. 

8. 21. Das Anhalten unterweges iſt in der Megel nur an den für Abfegung und 
Aufnahme der Paflagiere beflimmten Stationsplägen geitattet. Ausſteigen dürfen bier aber 
nur diejenigen, welche nicht weiter mitfahren. Andere, welche demnach ausfteigen, dürfen 
nicht wieder aufgenommen werben. 

Zur Kenntnifnahme für die aufzunchmenden neuen Paflagiere fol an den Zwiſchen⸗ 
fationsplägen durch Öffentlihen Anfchlag bekannt gemacht werden, zu welcher Zeit der Wa» 
genzug früheftens dort anlommt. Wer nach diefem Zeitpunkt bei dem Gintreffen des Bas 
genzuges nicht zum fofortigen Einfleigen bereit iſt, verliert das Recht zum Mitfahren. Das 
Eintreffen des Wagenzuges wird, fobald derſelbe in der Ferne fihtbar iſt, durch einmalis 
ges Laͤuten marlirt. 

F. 22. Bei der Ankunft am Beflimmungsorte Öffnen die Schirrmeifter und Brems- 
führer die Wagen. Die Paffagiere fleigen aus und begeben ſich unverzüglich aus dem Bahn. 
hofe, welcher fodann gleich wieder gefchloffen wird. 

$. 23. Bon Gepäd dürfen die Paffagiere vorläufig nur 30 Pf. Gewicht mitnehmen. 
Daffelbe wird frei mitbefördert und wenn die Reiſenden Toldyes nicht bei fi behalten wol» 
len, oder ohne VBeläftigung der übrigen Reiſenden niht an fi behalten koͤnnen, in den 
befonders dazu beflimmten Wagenräumen untergebracht, wobei die Paflagiere jedoch ſich um 
ihr Gepaͤck und deffen Auslieferung felbft zu befümmern haben. 

$. 24. Wenn nach Feſtſtellung der für diefen Behuf nöthigen Einrihtungen, Gepaͤck 
von einem größern Gewichte mit befördert werden kann, muß folches fpäteftens eine halbe 
Stunde vor der Abfahrt an dem hierfür beflimmten Beamten ber Gefellfhaft gegen Emp- 
fangsfhein abgeliefert und für das Gewicht über 30 Pf. Ueberfraht nad dem Tarif ber 
zahlt werden. Jedes auf diefe Weife zur Mitbeförderung beflimmte Paquet muß mit einem 
daran, auf eine fihere Weife befefligten, Zettel verfehen fein, welcher Tag und Stunde der 
Abfahrt, fo wie den Namen des Paſſagiers angiebt und auf welchem die Nummer bed 
Empfangsfheind bemerkt wird. ——— 

$. 26. Dergleichen Gepaͤcksbefoͤrderung findet nur auf der ganzen Tour zwiſchen Duͤſ⸗ 
ſeldorf und Elberfeld ſtatt, nicht aber für diejenigen Paffagiere, welche nur bis zu einem 
Smifhenflationsorte mitfahren oder an demfelben einfleigen. 

Diefe dürfen nur ſolches Gepaͤck mitnehmen, welches fie ohne Unbequemlichkeit für bie 
Mitfahrenden am ſich behalten koͤnnen. IE 

. 26. Die Paffagiere dürfen die Wagenthüren bei dem Aus. und Einflteigen nicht 
ſelbſt öffnen, fie müffen dies vielmehr ben Schirrmeiftern und Bremöführern überlaffen. 
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Eben fo wenig bürfen fie ſich in ben. zur Seite offenen Wagen britter Klaſſe aufrecht ficken 
der hinauslegen. 
7 he Franke Perfonen, fo wie Betrunkene Lönnen zur ‚Mitfahrt nicht zugelaffın 


werben. — 

$. 28. Die Paffagiere bürfen Hunde und andere Thiere in den Perſonenwagen nicht 
mit fi führen. 

$. 29. Das Zabakrauden ift in den Wagen ber erfien und zweiten Klaffe nicht ge- 
ſtattet. 

F. 30. Solche Reiſende, welche bie für die Aufrechthaltung der Ordnung gegebenen 
Vorſchriften nicht beachten, ſich unanſtaͤndig betragen oder betrunken zeigen, werben von 
der Mitreife zuruͤckgewieſen. Kommen ſolche Vorfaͤlle während des Fahrens vor; fo wer. 
den diefe Perfonen am naͤchſten Stationdorte ausgefeht. Sie haben fi den Anordnungen 
der Auffichtöbeamten hierbei unbedingt zu unterwerfen; dad ſchon bezahlte Perfonengeld 
Bann in diefem Falle nicht zuräd Er werden. 

bſchaitt IV, 

Bon den Dbliegenheiten der Beamten der Gefelfhaft in Anfehung der Sicherheit 
ber Beförderung auf ber Bahn und ber zu biefem Zwed zu treffenden 
Borſichts maaßregeln. 

ZTit. J. Im Allgemeinen. 

$. 31. Der techniſche Betrieb der Bahn wird durch einen, unmittelbar unter der 
Direktion der Eiſenbahn⸗GSGeſellſchaft ſtehenden Ingenieur geleitet. 

$. 32; Unter dem Unter-Beamten ber Gefellfhaft find ed vorzüglih ber Dampfmwa- 
genführer (Mafchinift) die Bahn. Meifter, Auffeher und Wärter, fo wie die Schirrmeifter 
und Bremöführer, denen die unmittelbare Fuͤrſorge und Sicherheit des Transportbetriebß 
obliegt... Es wird ihnen daher die pünktlichfte Befolgung der im gegenwärtigen Reglement 
oder mittelft fonftiger Inftruftionen ihnen ertheilten Anmeifungen, Fleiß und Treue für 
ihren Dienft und ein ordentlicher nüchterner Eebenswandel ganz befonders zur Pflicht gemacht. 

A. Bunftionen ber Dampf-BWagenführer (Mafhiniften.) 

6. 33. Das Gefchäft des Dampfmagenführers ift vornehmlich der Betrieb und die 
Leitung der Dampfmagen unter Beachtung der fihern Bewegung bed ganzen ihm anver: 
trauten Wagenzuged ; feine Verpflichtungen find hiebei folgende: 

$. 34. der Maſchiniſt unterfuht ſowohl vor der Abfahrt als bei ber Ankunft forg- 
fältig den Dampfmwagen und fieht nad dem Zuftande der Ventile, Speifepumpe, Räder und 
übrigen Theile ded Dampfwagens, nad der Bremſe und der Anhängelette, des Munitiond- 
wagend und nach den Speiferöhren. Er fieht ferner vor der Abfahrt nach, daß die Feuer- 
röhren und der Keffel gehörig gereinigt find und der Munitionswagen den nöthigen Bor, 
rath an Waſſer und Coaks hat. Er hat fi im Bahnhofe einzufinden, fobald es Zeit ift, 
Beuer im Dampfleffel anzumaden. Auch ift er dafür verantmortlih,, daß beide Wagen 
und die Mafchinen-Eheile immer gehörig gefchmiert find. Er forgt dafür, daß in einem 
verfhloffenen Kaften auf dem Munitionswagen folgende Geraͤthe immer vorräthig find: 

Ein vollftändiges Sortiment Bolzen, Schraubenmutter und Schlüffel, ein großer und 
ein kleiner englifher Schlüffel; drei Meißel und ein 5 eine eiſerne Zange; eine 
lange, zwei kurze Ketten, eine AnhängesKette mit Hacken und zwei Nothhacken zum Aus— 
wechfeln eined Kettenringed, ein Haden zum Anhängen an das Geil, Röhrenftopfen, Hanf 
und Garn zum Liedern und Geile; zwei Krüge Del zum Schmieren der Mafcinentheile, 
zwei Signallaternen und drei Pechfackeln für Nachtfahrten, wenn ſolche gemacht werden; 
ferner eine Wagenminde, ein eiferner Hebebaum, ein Scureifen, ein Schmiertrichter ıc. 
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Der Mafchinift iſt für dieſe Geräthe verantwortlich und hat Bafle' zu forgen, daß 
wenn eines oder das andere verloren oder. 23* iſt, es ſogleich wird. 
$. 35. Mit Ausnahme des Mafchiniften und des Heißers darf Nie oh 
laubniß der Direktion oder des Ingenieurs den Munitionswagen betreten. 
$. 36. Drei Minuten vor der Abfahrt, fährt der Maſchiniſt den Dampfwagen vor 
den Wagenzug, und fegt ihn vorfihtig rüdwärts, um ihn anhängen zu lafien. 1  " 
Der Heißer fteht an der Bremfe und iſt bereit zum Hemmen, wenn es nöfhig iſt. 
Auf das Signal des vordern Schirrmeifters (fiche Die — Signale) ſetzt er 
den Dampfwagen in Gang und fährt langfam an, um Feinen Stoß zu verurfadhen. " 
8. 37. Der Mafhinft muß während der ganzen Führt fichen und zwar auf dem hin- 
tern Raume des Dampfiwagend. Der Heiper, wenn er nicht anders beſchaͤftigt iſt, muß 
fi diht an der Bremfe aufhalten. POUR sch PIPRTTFTE ED OR 
Beide fehen aufmerkfam auf die Bahn vor fi und achten auf die Signale der Shirt» 
meifter. Der Mafchinift darf wiſchen den Haupt: Stationen unter keinem Vorwande den 
Dampfwagen verlaffen. 23 en 
$. 38. Derfelbe beobachtet ohne Unterlaß die Spannung des Dampfed, die Waffer 
höhe im Dampfleffel und das Spiel der Speifepumpen; er fieht darauf, daß Nichts die 
Bewegung der Bremfe hindert, damit auf das erfte Signal angehalten werden kann. So— 
“ bald angehalten ift, erfundigt er ſich nad) der Urſache des Signals und fegt die Fahrt erſt 
dann fort, wenn ed mit Sicherheit geſchehen kannn.. * 
Im Uebrigen muß er auf Inc Mafchine genau Acht geben und fofort anhalten, wenn 
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eine Nachhälfe fogleidh vorzunchmen ift, wie z.B. Keile zu loͤſen ober anzuziehen, Schraus 
ben auszwwechfeln, los dewordene Mafchinentheile zu befifligen. Dichtungen und Stopf- 
büchfen in Ordnung zu bringen u.f.w.. 0.0. 4 

Andere Meinere Schäden, weldhe Feine größere Befhädigungen auf der Fahrt nach ſich 
ziehen fönnen, zeigt er ſogleich nach feiner Ankunft auf dem 'Etationshofe zu Düfleldorf 
dem Mafhinenmeifter an. rer er. ; al 1 

$. 39. Entſteht durch mangelhaftıs Spiel der Speifepumpen oder irgend eine an- 
bere Urfache ein Waffermangel im Dampfteffel, To daß der Wafferfpiegel bis Null am 
Zeiger der G@lasröhre finkt, fo hat er augenblidiih, mo fi die Mafdjine auch befinden 
mag, bad Feuer hinaus zu werfen und nöthigen Falles nad einer Hülfe Locomotive zu 
ſchicken. — rc 
$. 40. Bei der Ueberfahrt der Landftrefin und Öffentlichen Wege, in den Kruͤmmun⸗ 
gen und beſonders bei dem Abwaͤrtsfahren hat der Maſchiniſt darauf zu halten, daß ber 
Heißer zum Bremfen bereit ift. m u ö 

Zum Cinfahren in die Bahnhöfe ‚darf der Wagenzug nur, cine Geſchwindigkeit von 
drei Fuß in der Secunde haben. Pa 

$. Al. In den Bahnhöfen darf der Dampfmagen, mag er allein oder mit einem Wa⸗ 
genzuge gehen, auch nur in, mäßiger Gefhiwindigteit gefahren werden; dafjelbe gilt an allen 
Ausweichhungen auf.den Drehfiheiben, ind in din Krümmungen. Der Heiger ift jedesmal 
hiernach anzjumeifen. 2 9 

2Bei neblichtem Wetter muß an den im 8, 39 genannten Stellen noch etwas 

langfamir gefahren und damit ſchon früher angefangen werden, um jedes Ungläd zu ver: 
meiden, abc) hat der Mafchinift dann haufig die Dampf.Pfeife zw ebrauchen. a 

$. 43, Da wo die Bahn erſt eben f.rrig heſtellt iſt oder eine Haupt RNeparatur ſtatt 
* wobei eine große Angahl Arbeiter Lefhäftigt tft, wird ebenfalls "die Geſchwindigkeit 
ermaͤßigt. 
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$. 44 Wenn waͤhrend ber Fahrt der Dampfwagen wegen Mangel an Kraft ober 
durch ein anderes Hinderniß den Wagenzug nicht weiter: ‚bringen kann, fo läßt der Maſchi⸗ 
nift den Dber-Schirrmeifter abſteigen und durch den, naͤchſten Bahnwaͤrter das Signal ur 
Abfendung eines zweiten Dampfwagens maden. 

8. 45. Wird er. durch irgend einen. Unfall verhindert, den. Dampfmagen ferner zu 
führen, fo muß ber: Heiger fofort dem — abfppeumn und. dann, vermittelt der Bremfe, 
die Mafchine in un ftellen. 

$. 46. . Der Heiger- flieht unter dem. Befehle des Mafchiniften ud wird nur mit 
deſſen guſtimmung angenommen. 

Lehterer wird denſelben die Fuͤhrung des Dampfwagens lehren, damit er ihn nad 
Bebärfnif in Ruhe ſtellen kann. 
$. 47. Bei feiner Ankunft in dem Bahnhofe: zeigt, ber Maſchiniſt a Ingenieur ober 
deffen Stellvertreter diejenigen Bahnmärter an, melde bei beim Worüberfahren ihre Schul⸗ 
digkeit nit gethan haben. . . 

6. 48. Kleine Berfehen, gegen vorftchende Befimmungen werben mit Orbnungsflrafen 
von 1 bis 5 Thalern, größere, wozu jedes Beichen von Trunkenheit zu rechnen find, mit 
fofortiger Entlaffung. beftraft, unbeſchadet ber gerihtlihen Verfolgung nad. dem Geſetze 
vom 30. November 1840 wegen: folder, melde eine Gefahr ar Unglüd für bie Reifen ' 
den nad) —— gezogen haben oder haͤtten nach ſich ziehen koͤnn 

Schäden, welche fie durch. Unvorſichtigkeit dem rear ber Befenfgaft zufügen, 

werden teparirt und bie Koflen aus ihrem Gehalte bezaplt: 
Zunltion des Bahn⸗Aufſichts⸗ —— 

$. 49. Das im $ 5. angeordnete Bahn-Auffihts.Perfonate beſteht aus den Bahn. 
wärtern, dem Bahnmeifter iind einem Bahnauffeher. 

$. 50. Bas die Zahl und Vertheilung der zu beftelenden: Wärter betrifft, fo gilt 
als Regel: daß fo viel Bahnmwärter gehalten werden mäffen, daß an jedem Webergange 
über die Bahn einer flationirt iſt; daß überdies jeder Bahnmwärter von dem ihm angemwie- 
fenen Stationsorte aus die beiden ihm zunaͤchſt ſtehenden Bahnmwärter deutlich fehen kann, 
und daß endlich niemals Einer mehr ald 250 Ruthen-vom dem Andern entfernt iſt. 

& 51. Es wird ein Bahnmeiſter angeſtellt, welcher die Spezial-Aufjiht über bie 
zwei erften Meilen der Bahn vom Rhein nah Giberfeld hin und außerdem die: Kontrolle. 
über den Bahnauffeher führt, welchem Letzteren Die Aufficht über den übrigen heil der 
Bahr bis zum Bahnhof in Elberfeld übertragen wird. -., 

$. 52. Die Pflicht des Bahnwärterd im Allgemeinen ift, die ihm zugetheilte Bahn. 
firede genau zu beauffihtigen, zu bewachen und darauf zu ſehen, daß diefelbe immer in 
gutem Stande erhalten wird. Der Wärter hat baher die Hierzu erforderlichen Arbeiten 
nad) der Anmweifung feines Vorgefegten auszuführen, wenn er biefelben aber nicht alein 
verrichten Bann, den Letzteren hiervon in Kınntaiß zu fehen, 

$. 53. Er muß ferner auf den Zufland des Oberbaues der Bahn wachen unb mer: 

a) auf die Schwellen, ob melde ‚auögefprungen, faul oder aus ihren Entfernungen 
von einander gefommen find , 

b) auf die Lage der Schienen, ob fie durdgebogen find, ober an den Eadpunkten 
fi nicht genau an einander fchließen, ob die Beäpte wit gebrochen find, und 
die Nägel und Keile fefifigen. - 

Auch) hier hat. er die nöshigen,Reparatunem, fo weit feine: Kräfte allenfalls mit Der; 
beirufung feines; Nachbarwaͤrters reihen, ſelbſt zw machen, andere aber feinen Worgefehten 
anzuzeigen. 
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$: 54: Die Schienen und vertieften Geleife ber Wegeübergänge mäffen ſtets rein er- 
halten, auch muß, fobald mit Dampfmagen gefahren wird, darauf gehalten werben, daß 
nirgend Holz, Steine oder Werkzeug auf den Schienen ober in deren Nähe liegt. 

8. 55. Ballen größere Schabhaftigkeiten vor, welche der Bähnwärter nicht allein und 
unverzäglich auszubeffern im Stande ifl, fo muß er feinem vorgefebten Bahnmeifter ober 
Bahnauffeher davon fogleih Nachricht geben; find bie Fehler von ber Art, daß die Bahn 
vor deren an ger nicht, oder dod nur vorfidtig und langfam befahren werben darf, 
fo hat der Bahnwaͤrter dies bem Dampfwagenführer durch die am Schluffe diefes Regle— 
ments angegebenen Signale mitzutheilen. 9 

$. 56. Außer den vorſtehenden Beſtimmungen über bie Beaufſichtigung liegt dem 
Bahnwärter das jedbeömalige Begehen und Befichtigen feiner Bahnfirede vor ben einzelnen 
Dampfwagenfahrten, die Beobachtung des Wagenzuges während ber Voruͤberfahrt und 
das Signalgeben an ben Mafchiniften, an die übrigen Bahnmwärter und an die Schirrmeifter 
ob, fo wie dad Deffnen und Schließen der Schlagbäume an den Wagenübergängen. 3 

$. 57. Der Bahnmwärter findet, fi eine Stunde vor dem Beginne der erſten Tages— 
fahrt auf der ihm anvertrauten Strede ein, begeht fie einmal auf beiben Seiten und ver- 
fihert fid, ob am dem Bahngeftänge keine Befhädigung vorhanden und überhaupt alles 
in guter Orbnung if. Nach diefer Unterfuhung ſtellt er fi eine halbe Stunde vor ber 
erften Abfahrt des MWagenzuges an feinem Stationdorte auf. Wenn er ein Hinderniß ge⸗ 
funden hat, welches die Bahn unfahrbar macht, oder wenn ihm ein ſolches von feinem Nach⸗ 
bar fignalifirt worden ift, fo tritt er in die Mitte ber Bahn und ſchwenkt fein Fähn- 
chen über den Kopf zum Zeichen, für feinen Nachbar, und wiederholt biefes fo oft, bis die⸗ 
fer das Signal nachgemacht hat. Hat fi dagegen Fein Hinderniß gefunden, fo gilt dafür das 
Beidyen, daß er das Faͤhnchen unbemeglich in die Höhe hält, fobald er daffelbe Zeichen bei 
feinem nädhften Nahbar in der Richtung, von welder der Wagenzug herkommt gefehen hat. 

8. 58. Behn Minuten vor der Zeit, zu welcher ein jeder Wagenzug dem Fahrplane 
gemäß, die Strecke bes Bahnwaͤrters berühren fol, ſtellt fi derfelbe an dem ihm ange 
wiefenen Gtationsorte an dem Grabenrande auf, bad Geficht nach den Schienen gerichtet. 
Wenn an einem Uebergange ein befonderes Gedränge zu erwarten ijt, ald z. B. an Sonn 
und Fefttagen, fo hat er fi von feinem VBorgefegten im Voraus nod einen Arbeiter zur 
Unterflügung zu erbitten. , 

Sobald er den Wagenzug fi nähern fieht, hält er, zum Zeichen, daß auf feiner Strecke 
kin Hinderniß obiwalte, feine,gefhloffene Gignalfahme nad der Richtung der Fahrt. 

Sf dagegen ein Hindernif vorhanden, wegen deſſen bie Strede nicht fahrbar ift, und 
der Bug alfo anhalten muß, fo läuft der Bahnmwärter, fo weit er kann, dem Wagenzuge 
entgegen, ftelt fih dann zwiſchen die Schienen, und ſchwenkt die gedffmete Fahne. 

Iſt auf der Bahnfirede ein Umftand vorhanden, welcher ein langfames Fahren rath- 
fam madıt, fo bleibt der Wärter am Grabenrande ſtehen, und ſchwenkt die gefhloffene 
Fahne nad der Mitte ber Schienen. ’ ” 

Der Waͤrter wird von feinen VBorgefegten genau darüber unterrichtet werden, in wel 
hen Fällen ein langfames Fahren genügt, und ein gänzlies Anhalten bed Wagenzuged 
umterbieiben Tann. 13:17 in 

$ 59. Während bes Paſſirens bed Wagenzuges hat ber Bahnmärter den Letzteren 
genau zu beobachten. Findet er an demfelben nichts Bedenkliches, fo zieht er die Signal: 
fahne, welche er während der Worüberfahrt nach der Seite hin ausgeſtreckt hatte, nachdem 
ber lebte Wagen paffiet:ift,: an fi und legt fie hart am die Schulter. - Nimmt er bage: 
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gen an dem Wagenzuge einen Fehler wahr, wegen beffen derfelbe anhalten muß, fo ‚giebt 

“ ee dem rüädwärts figenden Oberfihirrmeifter dadurch ein Zeichen zum Anhalten, daß er zu 
wiederholten Malen hintereinander mit der Fahne auf den Erdboden fhlägt. 

‚218.60. Folgt einem Wagenjuge ein anderer, wad daran wahrzunehm:a ift, baf ber 
Tender jenes Wagenzuges eine Flagge führt, fo wartet der Pahnmwärter den nachfolgen- 
den Bug db, und beobachtet ganz baffelbe Verfahren, was für den erſten vorgeschrieben ıfl. 

$. 61. Iſt der Wagenzug, oder find, wenn zwei reöp. drei Wagenzüge hintereinan- 
ber folgen, die Wagenzüge ſaͤmmtlich paffirt, fo befichtigt der Bahnmwärter von Neuem die 
ihm’ überwiefene Bahnfircde genau, indem er von feinem GStationdorte aus bie ganze 
Bahnftrede begeht. Hierbei ift dann zugleich die vorgefchriebene Reinigung der Bahn, fo 
wie die Herfiellung Beiner und ſogleich abzuhelfender Mängel zu bewirken. 

$. 62. : In Anſehung ber Webergänge über die Bahn, weiche in Gemäßheit des $. 5 
jedenfalls bei jeder Dampfmwagenfahrt von einem babei flationirten Bahnwärter bewacht 
werden müflen, haben bie Bahnmwärter außer den oben $$. 52 bis 56° vorgifchrichenen, noch 
insbefondere folgende Obliegenheiten, ' 

$. 63. Gobald der mit der Aufjicht-über einen Webergang beauftragte Bahnmwärter 
ben Wagenzug ſich nähern fieht, ober, falld er der Dertlichkeit nach ſolchen nicht weit vor- 
audfehen kann, die Annäherung des Auges fignalifirt wird, hat derfelbe die Barrieren des 
über die Bahn führenden Weges auf beiden Seiten der Bahn zu fließen, und Niemans 
den den Uebergang weiter zu geftatten. Der Uebergang von getriebenem Vieh darf aber 
während. der Ichten zehn Minuten vor dem Zeitpunfte, an welchem der Wagenzug nad dem 
beftcehenden Fahrplane den Weg berühren kann, überhaupt nicht mehr zugelaffen werben. 

Nachdem der Zug palfirt ift, find die Barrieren fofort wieber zu Öffnen. 

1-8. 64. Falls ein Bahnmwärter der Dertlichkeit wegen den Wagenzug nit weit vor- 
ausfchen Tann, fo muß ihm der zunaͤchſt vorfichende Bahnmwärter durch Ausſtreckung bed 
Faͤhnchens in horizontaler Richtung über die Bahn ein Zeichen geben, daß ber Zug nahet 
und die. Barrieren daher zu fchließen find. An welchen einzelnen GStationsorten ein fols 
des Eignalifiren ſtattfiaden muß, ift nad den oͤrtlichen Berhältniffen genau zu beflimmen. 

5. 65. Wenn nad $. 14 zwei oder drei Züge unmittelbar hintereinander abgefertigt 
werden, fo dürfen die Barrieren des Weberganges in ber Regel zwifchen dem erfien und 
zweiten, reöp. dem zweiten und dritten Zuge gar nicht geöffnet werden. Ausnahmsweiſe 
kann dies jedoch dann gefchehen, wenn der Bahnmwärter den nachfolgenden Zug noch nicht 
wahrnimmt und bei ben wartenden Paffanten ein ſchneller Uebergang anzunchmen if, was 
3: B. bei dem Uebergange vom getriebenem Wich oder ſchwer belafteten Fuhrwerke nicht 
der Fall ftin würde, . Bei der fihtbaren Annäherung bed Wagenzuges find die Barrieren 
unverzüglich wieder zu fließen. . 
566. Bei dem Paffiren der Ucbergänge ift don dem Wärter darauf zu achten, daf 
Rirmand, insbefondere nicht das übergehende Zuhrwerk und Vieh, auf dem Webergange 
ober deſſen Appareillen fi aufhalte, oder nach der Geite hin die Bahn entlang abweiche. 
Aud) hat: derfelbe bei gefchlöffenen Barrieren die auf die Wieder: Definung harrenden Pers 
fonen, ‚welche mit Vieh halten, zu warnen, daß fie, zur Wermeidung des Scheuwerdens deö 
Lebteren, in ber vorgefehriebenen Entfernung: warten. 

7 85 67. Wenn während einer Fahrt der Dampfwagen verhindert ifl, weiter zu fahren 
und 'ein anderer beftellt werben: muß, fo läuft der Bahnmwärter auf die Aufforderung des 
Führers fo nahe zu Jeinem Nachbar, daß fein Rufen von demfelben gehört wird umb giebt 
nad; si vie ir, ‘ 4 ; - ce 


2) 


J 


358 


das Signal, daß vom Bahnhofe ein anderer Dampfwagen abgeſchicht werben ſoll, dadurch 
daß er vr in die Mitte ber Bahn ſtellt und die gedffmete Fahne wagerecht üben * 
Kopfe haͤlt 

ro Waͤrter hat ein ſolches S:ignal, weiches. ihm von feinem: Nachbar gebragt wird, 
auf diefelbe Art und auf das Schuellſte meiter zu bringen. 

Wird in einem folhen Falle eine ſchriſtliche Biſtellang nöthig, fo hat er den vu 
im ſchnellſten Laufe an den Nachbarwaͤrter zu befoͤrde n. 

$. 68. Der Bahnwaͤrter hat die ihm zugegebenen Huͤlfsatbeiter angech alten, dp fie 
fih auf die Boͤſchung der Bahn ſtellen, fobald fücr der Wagenzug mähert, uad daß fih ” 
ihre Werkzeuge mit ſich nehmen, fo daß Nichts auf der Bahn liegen bleibt. 

$. 69. Derfelbe hat alle, von: den Wagenzägen herabfallende Gegenſtaͤnde — 
und an demſelben Tage an den Einnehmet im naͤchſten Stationshofe dutch die Kachbar⸗ 
waͤrter abliefern zu laſſen. 

$. 70. Der Bahnwaͤrter hat in vorkommenden Faͤllen dem Maſchiniſten vad Schixt: 
meifter fo wie den naͤchſten Wärtern Beiltand zu leiften und ſeinem WBorgefsgten Aujpeige 
zu machen, wenn ibm Pflihtwidrigkeiten. der Arbeiter und Anderer bekannt werden, 

$. 71. Jede VWernachlaͤſſiguug in der Beſolgung det. vorſtehenden Juſteuktion ſowohl, 
als der ihm von feinem Vorgeſetzten ertheilten Anmweifungen, wird mit: ine Oudnungsſtrafe 
von 5 hr. bis zu einem Thaler und nach der Wröße des Schadens, welcher baburd ber 
Eiſenbahn Geſellſchaft oder den Meifenden erwachſen ifk oder: hätte erwachſen tönen, mit: 
der Entlaffung gerügt, vorbehaltlich firengerer Beſtrafung nach Maaßgahe des Geſezes vom 
30. November 1840. 

Trunkenheit wird mit augenblidlider. Entlaffung beſtraft. 

‚72. Die in ben 65. 58 und 59 enthaltenen Obliegenheiten des Babaw aͤrters wäh: 
rend der Dauer der Fahrten find diejenigen, denen alle übrigen Verpflichtungen, wenn: fie 
mit den erfleren nicht versindbar find, nachſtehen müffen. 

5. 73 Jeder Bahnmwärter foll, um fine Dbliegenheiten pünktlich genügen: und bie 
Wagenzäge zeitig im Voraus erwärten zu koͤnnen, jebenzeit eine richtig: gehende, mir bem: 
Uhren auf ben Bahnhöfen übereinftimmende Uhr mir fi führen. Außerdem muß er fletd 
mit einent Eremplare bed Planıh, wonach bie Yahıten ſtattfinden und einen befondern, ibm 
von der Diriction zu erthrilenden in dem begüglihen Punkten den Borfchriften diefes Bahn 
Pollzei⸗Reglements entfprehenden Inftrultion Bepfehen fein. Jeder Bahmivärter muß dem⸗ 
nach 7 fertig leſen können, 

. 74. Det Bahn-Kufjeher führt die Aufficht über bie Bahnmärter feiner Bahn, 
Section =. hat biefelben, fo wie die Bahn. felbft gu controlliren. Gr iſt zu dem Ende 
auch verpflichtet, feine Bahn: Section in der Megel täglich ihrer ganzen känge nad) gu bau 
gehen, bei welcher Geltgenheit ihm die Bahnwaͤrter auch die etwanigen Anzeigen zu machen 
haben; derfelbe muß hierbei: zugleidy das Michtiggehen der Uhren controfliven, welche bie 
Bahnmärter:bei fi führen. Der Bahnmeifter führt eben fo, wie der Babn-Auffiher bie 
Aufficht über die Wärter feiner. Section, und hat alle Verpflichtungen, weiche biefim ob⸗ 
liegen, zu erfüllen, Außerbem hat. berfelbe die Gontrole über den Bahn: Auffcher zu * 
ren und muß deswegen wöchentlich einmal deſſen Strecke begehen. 

5. 75: Auch die hoͤhern Betrieba: Beamten. der. Gofelfhaft und namentlich. der In. 
genieur haben die Bahn fleißig zu beaufſichtigen und ihrer ganzen Länge nach zu beſuchen. 

$. 76. Die Bahnwärter. ad die Bahn-Auffcher resp. Bahnmeifter; nehmen an dem 
Ausübung der Polizei auf der Bahn, dem Publikum gegenüber, nach den in dem Abfchnitte 
V., weiter unten folgenden näheren Beflimmungen, Theil. 
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im gun frionen der Shirrmeifter. 

$. 77. Es if bereits im $ 9. angeordnet worden, daß die Seſellſchaft zur Beaufs 
Aqchtiguagder Wagen eim ausreſchendes Perfonal beſtellen muß. Daffelbe befteht aus Schirr- 
melſtern und deren unmittelbaren Wörgefenten, dem Dberfchirrmeifter. 
—8 78. Seder Wagenzug muß von einem Oherfchircmeifter geführt werden; auch 
für je drei Wagen mindeflens ein Schitrmeiſter mitfahren, welcher feinen gewöhnlichen Pi 
am der Bremfe hat. Bi Befahtung der geneigten’ Ebene müſſen jedoch ſaͤmmtliche, dafür 
vorgeſchriebene Bremfen mit befonders geübten Bremöfährern befeht werben. 

$. 79. Den Schirsrmeiftern liegt in Gemeinſchaft mit den Aufjihtäbeamten des Bahn⸗ 
hefes die Ehaltung der Ordnung Heim Eintritte in den Bahnhof und bei dem Außtritte 
aus demfelben bb, 2a 

$. 80. Sie haben ferner die Wagenthären zu Öffnen und. zu föhließen, den Paffagie- 
ten ihre Pläge anzumweifen, und die Billet in Empfang zu nehmen, wobei darauf zu fehen 
IB, daß kein für eine andere Fahrt beſtimmtes Billet angenommen wird. j 

5. 81. Während der Fahrt nehmen die Schirrmeifter ihre P!:5e auf ben Wagen ein, 
und zwar im-der Art, daß der Oberſchirrmeiſter jedesmal auf einem der erſten Perfonen- 
wagen oben, nad Ruͤckwärts gelehrt figt, bamit er den ganzen Wagenzug überfehen und 
auch auf die Signale der Bahnwärter achten kaun. Die übrigen mitfahrenden Schirrmei- 
Fer und Bremmsführer vertheilen fi auf die andern Wagen und zwar zu den Bremfrn. 
— 6. 82. Die mit Bremfen verfehenen Wagen find fo zu reguliren, daß fie im Wagen 
zuge moͤglichſt gleichfoͤrmig vertheilt werben, und die zwei legten immer Bremdwagen —* 

$ 83. Tritt der Fall «in, daß ſchleunig angehalten werben maß und wird die Noth⸗ 
wendigkeit des Muihaltend zuerſt von einem Schirrmeiſtet erfannt, fo hat derfelbe den uͤbri⸗ 
gen Scirrmeiftern diefed durch die Signaltrompete zu fignalifiren, mit welcher Jeder vers 
Fhen fein muß, damit diefe ebenfalls bie Btemfen anziehen umd dad Signal weiter geben. 

Dieſes iſt befonders nöthig, wenn das Signal vom Ende ded Zuges kommt, damit 

baffelbe auch zum Mafdiniften gelangt und diefer die Maſchine ebenfalls anhält. 

Die Schirrmeiſter und Bremsfährer Haben daher genau ſowohl auf diefes Signal als 
auch auf dasjenige, welches ihnen der Mafchinift zum Bremfen girbt, zu achten. 

$ 84. U.ber. dasjenige, was der Dberfchirrmeifter bei Befahrung der geneigten Ebene 
zu beobachten hat, wird derfelbe mit befonderer Anreifung verfehen. 

$. 85. Der Oberfohirrmeifter ift verpflichtet, nad er Fahrt den einzelnen Theil 
der Wagen befonders die Mäder, Achſen, Bremfen, Federn und Anhaͤngeketten nachzuſehen 
und jeden Wagen, an welchem fi ein Mangel befindet, glei aus der Reihe herausnrh- 
men zu daffen. 

$ 86. Hoͤfliches Betragen gegen die Reifenden wird den Scirrmeiftern zur Pflicht 

t 


acht. 

$. 87. Die Shirrmeifter nehmen an der Ausübung der Polizei auf den Bahnhöfen 
und auf der Bahn, dem Yublifum gegenüber, nad den in dem Abfhnitt V. folgenden nd- 
bern Beflimmungen Theil. 

$. 88. Kleinere Berfchen gegen die vorſtehenden Beflimmungen werben mit Orbnungs- 
ſtrafe von 15 Gyr. bis 2 Thlt. gerügt, größere mit der Entlafjung; zu legtern wird der 
erſte Borfall von Trunkenheit gerechnet. — Außerdem unterliegen größere Vergehen und 
namentlich ſolche, welche eine Befuhr für bie Meifenden nad) ſich gezogen haben, oder nach ſich 
hätten ziehen können, der Beflrafung nah Maafgabe des Geſetzes vom 30. November 1840, 
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Zit. 1. Inöbefondere in Betreff der Fahrten im Finſtern und 
zur Nachtzeit. r Aue 

$. 89. Für die Dampffahrten auf der Eifenbahn gilt ald Nachtzeit in den, Monaten 
November, Dezember, Yanuar und Februar die Zeit vom einer halben Stunde nach Gonnen- 
Untergang bis zu einer halben Stunde vor Sonnen-Aufgang und indem übrigen Monaten 
von einer Stunde nah Sonnen-Untergang bid zu einer Stunde vor. Sonnen-Aufgang: + 

$. 90. Es muß die Schnelligkeit der Fahrten „im Dumkeln vermindert werden und 
zwar in dem Maaße, daß ihre Dauer ‚mindeftend dad anderthalbfache der gemöhnlichen 
Dauer der Kahıten am Tage beträgt. er ' 

$. 91. Im Dunkeln darf kein Dampfwagen fahren, ber niht mit einem vor ben 
Vorderrädern angebrahten Geftel zur Forträumung ber auf den Schienen etwa vorhande⸗ 
nen bindernden Gegenftände (Eclaireur) verſehen iſt. 

Auch darf der Fender dann niemald vorangihen. 24 

$. 92. An der vordern Seite des Dampfwagens find 2 Laternen mit. rothem Glaſe 
anzubringen, welche, da fie weithin fihtbar find und fid durch ihr Licht aufzeihnem, das 
in der Nähe der Bahn paffirende Publikum, fo wie die Bahnmwärter von dem Herannahen 
ded Dampfmwagenzuges unterrichten follen. — ah 

$. 93. Auf demjenigen Perfonenwagen, auf weldem nad) $. 81. ber Oberfhiermeifter 
feinen Sig bat, ift eine große Laterne mit weißem. Glafe und Revirberen nah Rüdwärts 
gekehrt zu befefligen. Außerdem find auf beiden Seiten diefes Wagens tragbare Hand- 
Laternen anzubringen, welde abgenommen werden können und den Wagen-⸗Aufſichts deamten 
bei etwaigen Vorfälen zur Erleuchtung ‚dienen. Der legte Wagen bes Wagenzuges führt 
ebenfalls oben zwei große weiße Laternen, von welchen die eine nad vorwärts, die andere 
aber nach ruͤckwaͤrts gekehrt iſt. 

$. 94. Während. der ganzen Dauer einer Fahrt im Dunkeln: muß am jedem Ueber— 
gange über die Bahn auf. der, dem. Stande des Bahnwaͤrters gegenüber liegenden Seite 
eine den gewöhnlichen Straßenlaternen aͤhnliche Laterne brennen. * 

$. 95. Jeder Bahnwaͤrter erhält für die Fahrten im Dunkeln zum -Signalifiren eine 
auf einem Stode zu befefligende Laterne welche fo: eingerichtet ft, daß rothes, grünes und 
weißes Glas vorgefhoben werden Fann. : 

$. 96. Findet fi auf der Stede des Bahnmwärters Bein Hinderniß vor, fo fignali- 
firt er dies durch die Laterne mit rothem @lafe. 

ft aber ein Hinderniß vorhanden, weshalb der Wagenzug anhalten. muß, fo ſchiebt 
er flatt des rothen Glaſes grünes ein, und zeigt die Laterne mit diefem. 

In beiden Fällen mufi der Bahnwärter darauf achten, daß die Lichtfeite der Laterne 
dahin gerichtet ift, von wo der Dampfwagen fommt. 

Sn den Fällen, wo der Wagenzug, wenn ed Tag wäre, langfam fahren müßte, ift in 
der Dunkelheit ebenfalld dad Hinderniß⸗Signal zum Anhalten zu markiren. 

$. 97. Sollte der Fall vorkommen, daß der Dampfmwagen auf einer Fahrt im Fin 
fiern feine Ihätigkeit verfagt, und daß aljo ein anderer Dampfivagen herangeſchafft wer 
din muß, fo fignalifiet der Bahnmärter dies Durd ein mäher zu beſtimmendes Gignal mit: 
telft der Raterne mit weißem Glafe nad der Seite hin, von wo der Ichtere Dampfwagen 
herbei fommen fol. Dies Signal it von den folgenden Bahnmärtern meiter zu geben 

$. 98. Die Signallaterne muß fo eingerichtet fein, Daß Dir Bahnwaͤrter ſich Derfel- 
bin auch zur Revifion der Bahn u, |. w. bedienen kann. : 
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5,99%. Während der Kahrt im Dunkeln muß der Mafchinift die Dampfpfeife oft, und 
insbefondere jedesmal bei Biegungen und Wege-Uebergängen der Bahn erfhalten: läffen. 

x$,,100.. Alle vorfixhende Vorſchriften (65. 89. bis 99.) find auch dann zur Ausfuͤh— 
rung zu bringen, wenn die Dunkelheit durch Mondfchein gemindert. wird. 

109 401. Gollte bei der Dunteiheit ſtarker Nebel herrichen, oder Dichter Schnee fallen, 
ſo darf, ungeachtet Dir Ausführung aller obigen Anordnungen ($. 91 bis 99) die Gchnel.. 
iigkeit der Fahrt unter keinen Umſtaͤnden den Trab eines Pferdes überfleigen. j 
: ; Abſchnitt V. 
Beſtimmungen zum Schutz der Bahn und des Verkehrs auf derſelben. 

75 102. Das Gehen, Reiten und Fahren fo wie dad Viehtreiben auf der Eifenbahn, 
ihren Dofjirungen und in den Gräben ift bei 1 Thlt. Strafe unterfagt. 
. 9103 Wer eigenmädtig einen Schlagbaum Öffnet, weldyer die Eifenbahn abſchließt 
oder auf Straßen und Wegen vor dem Durchgang der Bahnmwagen gefchloffen ift, zahlt 
eine Strafe von 3 Thlr. 
5.104. Beſchaͤdigungen des Seils oder der Seilrollen ber geneigten Ebene bei Erk— 
rath, untirliegen ber Beftrafung wie fie durd den 9. 1. der Alerhöhlten Verordnung vom 
30. November 1840 beftimmt if. 

$. 105. Fuhrwerke und Reiter, welche auf Straßen und Wegen vor bem Durdfah- 
ten der Bahnmwagenzüge dann ankommen, wenn die Schlagbaͤume ſchon gefchloffen find, 
müffen, um dad Scheuwerden ber Pferde zu vermeiden, bei 1 Thlr. Strafe, mindeftens 
50 Schritte vor den Schlagbaͤumen anhalten. Diefe Entfernungen find auf öffentlichen 
Wegen durch bifondere Markpfähle zu bezeichnen. 

8. 106. Rur diejenigen, welche ein Meifebillet gelöft haben, werben zu den Bahnhoöͤ— 
fen zugelaffen, fobald die Zugänge für diefen Zweck geöffnet werden. Sie haben fih an 
den Stillen aufiuhalten, welche dazu angewieſen find. 

$. 107. Die Wagen, melde Reifende zur Bahn bringen, oder von daher abnehmen, 
müffen auf den Vorplägen ber Bahnhöfe an den Stellen auffahren, welche von den Polis 
jeis oder Bahnbeamten ihnen dazu angemwiefen werden. 
$. 108. Derjenige, welcher vorfäglid an den Eifenbahnanlagen, an den Transport: 
mitteln ober fonftigem Zubehör folhe Befhädigungen veräbt oder auf der Fahrbahn in irgend 
einer Weife durch Aufftellen, Hinlegen oder Hinwerfen von Gegenfländen, durch Wer: 
rüdung der Schienen zc. ſolche Hinterniffe bereitet, durch welche der Transport auf diefer 
Bahnftrede in Gefahr gefegt wird, ferner derjenige, welcher fahrläffiger Weife durch ſolche 
Handlungen die Transporte auf der Eiſenbahn in Gefahr feht, unterlicgt den Beſtraſungen 
des Gefehed vom 30. November 1840. 
$. 109. Das Publitum hat ſowohl auf den Bahnhöfen als auf der Bahn und neben 
derfelben den Anordnungen der uniformirten Beamten der Geſellſchaft, welden die Hand. . 
habung der Polizei zufteht, fo wie den zur Erhaltung ter Dibnung mitwirfenden Königli, 
chen — und Gensdatmen unverweigerlich Folge zu leiſten. Zuwiderhandlungen 
werden inſofern nicht die Geſetze eine hoͤhere Strafe beſtimmen, mit 1 — 5 Thlr. oder 
——— — beftraft. 
: 110. Die Beflimmungen der F. $. 102, bis 109. follen auf den Ba 
an den ga in le werden, PR ee 
8. 111. Zur Ausübung der zur Erhaltung ber Ordnung nöthigen Polizei auf ben 
Bahn! Öfen und auf der Bahr find zunaͤchſt die Auffeher der Bahnhöfe, das — und 
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BahumwärkrYerjon A, fo wie die Scirt- und Bahnmeiſter bifugt und verpflichtet, Alle 
diefe Beamte der Gefellfchaft müffen uniformirt fein, und während ihres Dienſtes ſtete im 
Uniform erfcheinen, aud) möflen die Bremöführer und die Bahmwärter, fo wie bie Auf. 
feher der Bahnhöfe Nummern an ihren Müben führen. ae | 55-1225 

d. 412. Die Auswahl und Annahme der nach $. 109. zur poligeitichen Aufſicht beru⸗ 
fenen Beamten ift lebiglich der Seſellſchaft ſelbſt überlaffen. Es bleibt jedoch der Koͤnig⸗ 
lichen Regierung vorbehalten, zu den für das Geſchaͤft der Auswahl auberaumten Terminen 
einen Kommiſſarius abzuſenden, welchem es zuſteht, die Auſtellung derjenigen Individuen 
zu unterfagen, welche er für untauglic erachtet; die Erklaͤrung hieruͤber muß aber gleich 
im Termine, unter allzemeiner Angabe ber Mekufasionsgründe, erfolgen. Zu dem Gebe ift 
ber Königl. Regierung der angefepte Termin drei Tage vorher anzupigen und gleichzeitig 
ein Nationale fämmtlicher, zur Auswahl gelangenden Individuen unter Bemerkung Ihrer 
Bohnungen mitzutheilen. Nach erfolgter Annahme find Die gedachten Bramten dur Die 
betreffenden Königlichen Friedendgerichte zu vereiden. 23 — 

$. 113. Die Polizei-Aufſichtsbeamten der Gefifhaft ($. 109) find befugt, gegen die 
Webertreter der in diefem Reglement gegebenen polizeilichen Borfchriften Protofolle aufju- 
nehmen, auch, foweit fie unbekannt find, diefeiben feſtzunehmen und an die betreffende Po- 
lizeibehörde abauliefern. Diejenigen, welche fi der Widerfeglichkeit ſchuldig machen ober 
der Beftrafung nad $. 108. unterliegen, find in der Regel jebesmal zu arretiren. Die aufı 
genommenen Protofolle haben die Auffihtöbeamten an demſelben Tage wo die Gontrapın« 
tion gefhehen ift, der Ortöpoligeibehörbe einzureihen, melde verpflihtet iſt, das weitere 
gerichtliche Verfahren einzuleiten. In allen Fällen haben die Auffichtöbsamten die Eontras 
vention an demfelben Zage wo fie geſchehen if, gleichzeitig ihren Vorgeſetzten anguzigen. 
Da übrigens in der Regel die Auffihtsbramten wegen ihrer andırweiten Dienfiverrihtun. 
gen die Arretirungen nicht feibit zu Ende führen Fönnen, fo iſt es geßattst, die Arretirten 
durch Mannfhaften aus dem auf der Eifenbahn befindlichen Arbeitöpsrfonal in Bewachung 
nehmen und an den Beflimmungsort ablıefirn zu laffen. . 

In diefem Falle hat der betreffende Aufjichisbeamte dem Transporte eine mit feiner 
Nummer bezeichnete Arretirungskarte mitzugebin, weldye vorläufig die Stelle did an bems 
felben Tage noch einzureichennen Protofols vertritt. 

6. 114. Die Auffihts: und reöp. Dber-Auffichtöpolizei auf der ganzen Bahnflrede, 
führen die Bürgermeifter und Landräthe, jeder innerhalb feines Berzirkd. 

8. 115. Die Gefelfhaft hat firenge darauf zu fihen, daß bie in Gemäßheit der 
8. 8 33. und f. zur Beitung der Dampfwagın und zur Brauffihtigung ter Bahn und bes 
Transportbetriebes von ihr beſtellten Beamten den ihnen zur Pfliht gemachten Dbliegen 
heiten puͤnktlich nachkommen. 

Eben fo hat dieſelbe mit Nachdruck darauf zu halten, daß ſämmtliche Beamte, denen 
nad 8. 111. die Ausübung der zur Erhaltung der Drbnung nöthigem Polizei auf der Bahn 
und in den Bahnhöf.n zuiicht die ihmen übertragenen Befugniffe nicht, überfchreiten, und 
fi in Peiner Art Ung.bührniffe gegen das Publitum zu Schuden fommen laffen. 

8. 116. Beringere Vernachlaͤſſigungen oder Werlegungen der in ber einen ober an 
bern Hinfiht den vorgedahten Beamten der. Eefenfhaft obliegenden Vexrrichtungen und 
Pflichten find im Bisciplinarmege durch Verweiſe und Ordnungöfirafen von Seiten ber 
Direktion zu rügen. Sollte letztere die Rüge unterlaffen, fo hat die Königl. Regierung 
eine folche einzuleiten. Die zur Aufklärung der Sache noihmendigen Verhandlungen find 
auf Erfordern von einem durch die Dircktion zu beſtellenden Rechtsverſtaͤndigen zu führen. 


, 3% 

Die Einpichung ber feflgefegten Drbuungsfvafın, allenfalis dund Abteg am item Ge— 
halte, liegt der Geſellſchaft ob; die eingehenden Driamgs-Strafgelder flirfen einer von 
bar Orfellfcgaft: zu verwaltenden, Kaffe zur Untorfügung -ıman Maferkeauiten derſelben zu. 

8. 117. Sofern den im $. 116. gebachten Beamten der Geſellſchaft erhebliche Dienfks 


vernachlaͤſſigungen oder grobe Pflihtwidrigkeiten zur Laft fallen, find dieſelhen fofort ihres 
Dienſtes zu entlaffen; insbefondere iſt jede Trunkenheit im Dienfte mit fofortiger Entlaf. 


fun nden. 

44 bleibe es der Koͤnlgl. Regierung vorbehalten, die augenblidlihe Entlaffung eines 
jeden der vorgedachten Beamten zu verlangen, welcher nach ihrem Erachten den ihm über. 
tragenen . ungenögend verwaltet, oben wegen ungebührlichen Benehmens dazu nicht 
geeignet iſt. 

Außerdem ſoll, ſofern nicht nach den allgemeinen ſir afrachtlichen Baſtimmungen eine hoͤhere 
Strafe eintritt, eine jede grobe Fahrlaͤſſigkeit in der Erfüllung der durch, gegenmästiges 
Reglement beffimmten Dienflobliegenheiteh mit einer Geldbuße bis zu Zünfzig Thalern 
eahndet werden. — 
ki $. 118. Außer den im 8 14T gedachten Auffichtsbeamten kann auch den hoͤheren 
Betriebsbeamten der Geſellſchaft wie dem Ingenieur u. f. w. Die Ritwirkung und Rei, 
tung bei der Handhabung der Poliyei'auf der Bahn und ben Bahnhöfen übertragen werden. 
@s jedody hierzu. der befombern- Genehmigung der Königl. Regierung und Ber. 
eibung ber betreffenden Beamten von Seiten de# Königk Friedensgerichts. Auch Bleibt es 
ber Erſteren jederzeit vorbehalten, denfelben die in diefer Hinſicht ihnen übertragenen Br; 
fugniffe ohne Weiteres wieder ju entziehen. 
Dei Ausübung der polizeilichen Funktionen müffen diefe Beamten fi gleichfalls durch 
Weiform als dazu misberufen, kenntlich machen. 
$. 119. Die Königlichen Polizeibeamten, Gendbarmen, Feld⸗- und Forfigäter find be. 
fugt und verpflichtet, mo fich die Setegenheit dazu Bietet, ebenfalls auf die Befolgung der 
oben 5-5 102 und: f gegebenen pöligeilichen Vorfihriften Seitens des Publikums zu hal: 
tem, auch dem Beamten der Gefelljhaft vorfommenden Falles: in Ausübung ihres Aufſichts. 
dienfles Beiftand zu leiften. 
Berlin, dew 29. Juni 1841. J x 
Der Finanz · Miniſter. 
Alvenbleben. 
ee ’ 
1) Signale der Bahnmwärter; der Schirrmeiſter unter ſich und für ‚den Maſchiniſten; 
und des Mafchiniften für die Söhirtmeifer. ' vi 
— ee — 
er Bahnwaͤrter ſteht am Grabenrande, das Geſicht nach den enen t und 
haͤlt die geſchiofſene Signalflagge aach der Richtung der Fahrt. * sr 
Der Bagenzug fol halten ' u 
— Der Bahnwaͤrter läuft oder ſteht zwiſchen den Schienen und ſchwenkt die geöffnete 
agge. . . ö ih j ! * 
Es [ol — n gefahnen werbem r 
Der, Bahnwärter ehe anf. dem Grabenrande- und ſenkt die gefhlofftue Dahre nad 
ber Mitte der Schienen. — — — 
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Es if im Bagenzup irgend etwas tde 
in Drbnung 
Der Bahnwärter ſteht am Grabenrande und faldgt mit ber gefchloffenen Signalflagge 
zu wiederholten Malen. hinter einander auf den Erbboden. 


Ed fol ein anderer Dampfwagen abgw 
ſchickt werden 
Der Bahnwärter ſtellt fi in der Mitte der Bahn auf und hält bie, — Blagit 
waagerecht über feinem Kopfe. 


Signale der Schirrmeifter unter fih und für den Mafciniften. F = wo. 
Abfahrt. TR 
Ein langanhaltender Eon mit bem Horn. 
* Um den Waſchiniſten darauf aufmerkſam zu machen, daß 'bie PEN Bun 
geben. 
Drei Töne mit dem Horn, mit folden ——————— daß man langſam drei 
zählen Fann, 


Der, Maſchiniſt fol den Dampfmwagen in Ruhe ſtellen. 
‚Bier Toͤne mit der Pfeife oder dem Horn mit ganz kurzen — — ſo daß 
man nur fhnell drei zählen kann. 

* Signale des Maſchiniſten für die Schirrmeifter. r 1 

Die Schirrmeiſter ſollen Bremſen. 


Der Maſ— Hiniſt läßt die Dampfpfeife in ganzen — gwiſchenraͤumen, fo daß man 
nur fihmell drei zäblen kann, viermal ertönen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Rr. 777.) —— — Berpachtung von Domanial⸗Fiſcherei⸗Gerechtſamen in ber Düſſelbach. 11.8. IV. 


Die — Riſcherei Verechtſame in dee Duͤſſelbach und zwar ber Diſtriet vom 
Neuenhaus bis zur Zoppenbruͤcke und bis zur Eller-Muͤhle, wird Freitag den 3. September, 
Morgens 11 Uhr, auf dem hieſigen Rentamte zum Verkauf resp. zur Neuverpachtung aus— 
geſetzt werden. 

Die Bedingungen koͤnnen auf — Amte eingeſehen werden. 

—— den 11. Auguſt 184 


Berbeits— Polizei. | 
(Rr, 178) Diebflahl zu 2,3 
An der Nacht vom 28. jum 29. Zuli d. J. ift aus einem Haufe zu Solingen uns 
ter erfchwerenden Umfländen eine Tabackspfeife, befichend aus einem Delkopf mit Silber. 
beſchlag, hoͤlzernem Rohr mit rundem Knopf von Horn und hoͤrnernen Spitze, gefiohlen 
Mworben. Indem ich diefen Diebflahl zur Öffentlichen Kunde bringe, und vor dem Ankaufe 
ber geftohlenen Pfeife warne, erſuche ich Jedermann, der über den m... derfelben, ober 
die Perfon des Diebes nähere” Auskunft zu geben vermag, mir fofort Anzeige davon zu 
machen: Elberfeld, ben 2. Auguft 1841, Der Dber-Proftrator: Bingenden, 





Amtsblatt 


Regierung su Düffeldorf. 


Nr. 48: Düſſeldorf, Freitag, den 20. Auguft 1841. 


(Nr. 779.) Gefehfammlung, 13te8 Stüd. 

Das 13te Stüd der Geſetzſammlung ift erfchienen und enthält unter: 

Nr. 2181. Allerhöchfte Kabineidorder vom 5. Januar 1840. die Beſtrafung der Uebertre- 

rungen des Verbots einer Weberladung der Rheinfhiffe betreffend. 

Nr. 2182. Allerhoͤchſte Kabinetdorder vom 17. September 1840 in Betreff der bei ent» 
zündlichen oder aͤtzenden Stoffen auf dem Rheine zu beobachtenden Vorſichts— 
maafregeln und der Beftrafung von Webertretungen derfelben. 

Nr. 2183. Geſetz wegen Erleichterung der Ablöfung gewerblicher u. f. w. auf dem Grund, 
befiß haftender Leiftungen. Bom 30. Juni 1841. 

Nr. 2184. Allerhöhhfte Kabinetsorder vom 30. Zuni 1841., bie Verpflichtung bieffeitiger 
unterthanen betreffend, eine Zeit Tang auf einer Landes. Univerfirät zu ſtudieren. 

Ne. 2185. Verordnung wegen Befleuerung des Ruͤbenzuckers. Bom 30: Juli 1841. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regisrung. 
(Nr. 780.) Empfehlung des Fragebuchs der Geburtskunde für Hebammen betr, 1, 8, 11. Nr. 6287. 

Der Berfaſſer ded neuen Hebammen⸗Lehrbuchs, Kreis-Phyfitus Dr. Schmidt in Pa- 
derborn, hat ein einfaches Fragebuc ohne Antworten in Mebereinflimmung mit den Pa— 
ragraphen und der Anordnung des genannten Lehrbuchs herausgegeben, welches ſich fowohl 
für den Unterricht in den Hebammen-Lehr-Anftalten, ald für das Selbſtſtudium und die Prü, 
fung der Schülerinnen und Hebammen vorzüglid eignet. Der über dır Frage fichende Pa- 
ragraph des Fragebuchs weiſet auf die entfpredhende Stelle des Lehrbuchs hin, wo die Ant- 
wort zu finden ift, und leitet fo ein vollftändiges und richtiges Auffaffen des Sinnes der 
Ichrendem Stelle ein. 5 

Am wichtigſten erſcheint das Fragebuh im nahherigen Wirkungskreife der Hıbammın 
ald Sicherungsmittel der erworbenen Kenntniffe, 

In Gemaͤßheit eines Reſcripts des Königl. Minifteriums der GBeiftlichen- Unterrichts, 
und Medizinal-Angelegenheiten machen wir das hierbei betheiligte Publitum, namentlich 
aber die Kreis: Phpfiter und Hebammen unferes Verwaltungsbezirks auf diefes fehr zmed: 
mäßige und nuͤtzliche Bud, das bei Th. Ehr. Fr. Enslin in Berlin erfhienen und in 
den Buchhandlungen der Rheinproviny zu haben ift, aufmerkfam. 

"Düffeltorf,.den 4. Auguft 1841. 
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(Nr. 781.) 4 Nachweiſung 
der — — im Regierungsbezirke Düffelborf pro Juli 1841. 1. 8.1; Nr. 13284. 





Weizen | Roggen | erte | Bus * Grüge Graupen Erbſen | Hafer 


Ramen weizen 

or ber nn ı — — 
f * perBerhbiner Scheffel. 

aupt⸗Orte. in — — — — 
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368. 
(Mr. 782.) Werweifung-über bie Landesgrenze. 1. 8. 1. Nr. 12371., _ 


Der unten näher bezeichnete Wolf Ifaac, welcher angeblih aus dem Be ifön nad 
Rees gekommen if, einen feften Wohnfig und wovon er ſich naͤhrt nicht glaubhaft nadı- 
weifen Bann, ohne alle Sicherheitspapiere und Reifemittel ſich befinde und aus Aarmei- 
ler gebürtig fein: will, ift im Juli o. als feemder Landſtreicher von Polizeiwegen über die 
Landesgrenze gebracht und ihm vor Abführung eröffnet worden, daß er im Fall dir Rüd: 
Eehrmadı $. 192: Eh. Ih Sit 20. des A. 8 R- zweijährige Feflungsficafe-verwirkt habe. 

Düffelvorf, den 27. Juli 1841. * —J 

Signalement. ' = 

Alter 18 Jahre; Größe 5 Fuß; Haare blond; Stirme rund ; Augenbraunen blond; 
Augen blau; Nafe lang, gebogen; Mund ordinair; Bart Leinen; Kinn breit; Geſicht oval; 
Gefihtsfarbe gefund; Statur ſchwach. Beſondere Kennzeichen: keine. | 





(Nr. 783.) Burhägenommener Stedbrief. 1. 8. I. Nr. 12576. 


Der gegen die aus der Arbeitsanftalt' zu Braumeiler auf 14 Wage beurlaubte aber 
nicht zurüdgekehrte Maria Catharina Rihrath genannt Rihhark unter dem 8. Juli c. 
erlaffene Stedbrief (Amtöblatt Nr. 41) iſt durch Verhaftung der Genanntn erledigt 
worden. Düffelvorf, den 30. Juli 1841. 





= 


(Nr. 784.) Zurüdgenommener Stedbrief. I. S. I, Nr. 12574, ‚aaa 2. 
Der gegen ven aus ber Arbeitsanftalt zu Braumeiler auf 4 Wochen beurlaubten aber 

nicht zurüdgekchrten Albert JZooften unterm 6. März c. (Amtsblatt 14) erlaffene Steck⸗ 

brief, ift durch Verhaftung ded Genannten erledigt worden. — 
Doͤſſeldorf, den 30. Juli 1841. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


(Nr. 785.) Auszug aus der Paerteing des Herrn Erften Präfidenten des Königl. Rheiniſchen Apz 
i — — ie Bildung des Ferien-Senates des Gerichtshofes füt das 
abr I treffend. 


Die Eröffnung gefhicht Mittwod den 1. September, Vormittags 11 Uhr. Die ge 
wöhnlichen Audienztage find: —— | nz, 
den A, 6, 7., 17, 18., 20. und 21: September, | 1 Rn 
den 1.,2%., 4, 5, 14, 16, 18, 19., 99. und 30. Dltober. — — 

Köln, den A. Auguſt 1841. * 
Der Erſie Präfident des Koͤnigl. Rheinifhen Appellations-SGerichtshofes 
(unterz.) Schwarz. Er 
Für gleichlautenden Auszug, der Sekretair ded Gerichtshofes: Shrid.- 


(Nr. 786.) Abwefenheits- Erklärung. 2 
Nachdem das Königl. Landgericht zu Trier durch Urtheil vom 6. Juli d. 3.'d 

wefenen Santwehr- Hauptmann und Bürgermeifter Lorenz Shmi zu Hilleshbeim 

abmwefend erklärt hat, fo wird bie hiemit zur Öffentlichen Kenntnif gebradht, “ 
Köln, den A. Auguft 1841. Der General:Profurator: Be sghauß, 


(Nr. 787.) Sterbe⸗ Urkunde — 7 0 ET J 
Die Sterbe.Urfunde des am 7. März d. J zu Paris verſtorbenen, angeblich zu 


— 


ii. — 
c 
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Hülchrath gebürtigen Philipp Hutma der, Al Jahre alt) Ebeniſt iſt mir zugegangen - 
und von mie an dem Civilſtandsbeamten zu Huͤlchtath zur Gintragung in bie bortigen 
Sterberegifter des laufenden Jahres abgegeben: worden. ‘ 
In Semaͤßheit des Miniſterial Reſcripts vom 3: Januar 1838 bringe ich Dies bier. 
mit zur Kennin fi der Berheiligten. 
Düffeldorf, den 4. Auguft 1841. Der Ober-Profuratre Schnaaſe. 





(Ne. 788.). Den Mathias Rahms betr. X 
Meine Bekanntmachung vom 3. dieſes Monats, das Verſchwirden des Schloſſerge— 
ſellen Mathias Rahm betreffend, ceffirt, da derſelbe ſich wieder eingefünden hat. 
Elberfeld, den 10. Auguft 1841. Der Oder Piokurator: Wingenbder, 


(Nr. 789.) Aufgefundene Leiche. * 

Am 27. d. M. wurde im der Gegend von Boppard bie Leiche eines hier unbefann; 
ten Mannes von etwa 30 Jahren gefunden , deſſen Tod einige Tage früher erfolgt fein 
modjte. Diefelbe war 5 Fuß 83oll lang und mittler Stärke, hatte blond:s Haar. Die 
Geſichtszuͤge waren nicht mehr keuntlich. Won den Kleidungsſtuͤcken iſt die Mühe von gruͤ⸗ 
nem dankelem Tuche, mit ſchwarzem Schirm, an beiden Seiten mit elaftifhen Bügen, über 
wildyen zwei überfponnene Knöpfe, und mit grauer Leinwand gefüttert. Die Hofınträger 
find von Gurtenzeug; an den hinteren Knopfenden von braudem Kalbleder ; an der vorderen 
Seite find drei zum Einknöpfen beftimmte Riemenſtuͤcke von grünem dir; an jedem der. 
ſelben iſt ein-meffingener-Ring, deren aud einer an jedem Tragbande iſt. Die drei vor- 
her erwähnten Riemenftüde find durch einem ſchmaleren Riemen verbunden. Das Hemd 
ift von grober Leinewand, nicht fehr verfhliffen und ohme Zeichen. Die Halsbinde mit 
ſchwarzer Schnalle, ift von ſchwarzem jogenanntem Laſtingzeuge. Die Wifte, zum Ueber, 
Endpfen "eingerichtet, ift von Baummollenzeuge mit blauen und braunen Sternchen karrirt 
und mit grauer Peinwand gefüttert. Die lange Hofe ift von ſchwarzem grobım Tuche und 
geflickt. Die Haldfliefel find alt, geflidt und mit abgelaufinen Sodlen verfehen, die Schaͤft 
mit braunem Kalbleder gefüttert: Keine Sttümpfe fanden ſich wor. Der Ueberrock ift 9— 
gruͤnem mittelfeinem Tuche und uͤberſponnenen Knoͤpfen, mit zweltn Rocktaſchen hinten und 
Wweien uud, Den — In einer‘ derfelden fand fih ein Bleiſtift und eine 
Britftafihe von Forhem Schaaflider. Die inneren beiden Seiten derfelben find mit Bil: 
dern von Steindrud B.Eiebt, auf denen ſich weibliche Figuren und Oartenanlagen befinden. 
Ein Scaupftud von rothem Baummollenzeug mit einem grauen Wittelftüd, worauf fih 
zwei Poriraite befinden: 
Sch erfuche ale Natrichten, welche zur Ermittelung des Unbrkanfiten dienen Fönnten, 
an 26 ee zu laffen und bemerke noch, daß die verbeſchritbenen Kleidungsftüde bier 

epi nd. ° ; — A Use . i — J j z 
" Koblenz, Den 3. Auguft 5841. Der, Königl. Dber, Proßutator: v. Olffers. 








(Nr. 790.) Susyenfion des Gerichtsvollzichers von Redlinghaufen zu Manderfcheib, 

Durch Urtheil des Fheiniſchen Apprllationegerihtöhofrs zu Köln vom 30. Juli d. J. 
it. der Gerichtsoollzieher von Redlinghanfen zu Manderfceid, wegen. un ichtiger 
Fuͤhrung ſeiner Dienflregifter, Unregelmaͤßigkeiten, Nachläffigkeit im Dienfte und Borents 
haltung anvertrauter Gelder, auf Drsi Monate von feinem Amie fußpendirt worden, 

Ziier, den 10. Auguf 1841. © Der Dber-Prokurafor: Deufer. 
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(Rr. 791.) Wahrſcheinlich eingefhwärzte Waaren betr. 


Anfangs Oktober 1839 find aus dem zu Thal fahrenden Dampficiffe „be Mecberlän, 
der“ in Grimlinghauſen ſechs Pakete mit baummollenen Waaren, brutto 1 Gtr. 54 
Dfund Preuß. wiegend, audgeladen worden, welche, nad den beigefügten Adreſſen, theils 
nah Münfter, theild nah Dorften beflimmt waren. Da gegründeter Verdacht obwal— 
tete, daß dieſe Waaren eingefhwärzt feien, indem fie nicht bei der Dampficifffährts.Er. 
pebition infartirt und nicht mit vorfhriftsmäßigen Brachtbriefen verfehen waren, überhaupt 
aud ein Werfender bekannt war, fo wurden foldhe mit Beſchlag belegt, und es hat bis ' 
jet, da bie Abreflaten nihts davon zu wiffen behaupten, ber Eigenthümer berfelben nicht 
ermittelt werben Bönnen. « 

In Folge der Beflimmung des $. 60 des Boll. Strafgefeges vom 23. Jaunar 1838, 
wird daher der unbekannte Eigenthämer dieſer Waaren hierdurch aufgefordert, fidh bei bem 
Hauptfteuer-Amte zu Düffeldorf zu melden und feine Anfprüce darzuthun, aud über das 
fteuerliche Werhältniß der Waaren und über deren rechtliche Werfendung ſich auszjumeifen, 
widrigenfalld und wenn binnen 4 Wochen, nahdem biefe, dreimal von 4 zu A Wochen in 
. die amtlihen Blätter einzurüdende Bekanntmachung zum legtenmale erfcheinen wird, keine 
weitere Meldung und Erklärung erfolgt, bie Waarın zum Wortheil der Gtaatälaffe vers 
Bauft werden follen. 

Köln, den 8. Auguſt 1841. 

Der Geheime Binanz-Rath und Provinzial: Steuer-Direftor. 
Helmentag. 


Siherheitd - Polizei. 
(Nr. 792.) Diebftahl zu Uerdingen. 


In der Naht vom 29. auf ben 30. Juli d. 3. find aus einem Haufe zu Merbin- 
gen mittelft Einfteigens und Erbrechens folgende Gegenftände geflohlen worben. — 
1) 6 dis 8 Toupons breifarbig gebrudter Kattun, jeder 15 bis 20 Ellen haltend; 2) 
1 Städ 5 und 4 Gtüd J weißch Leinen, 25 Ellen haltend; 3) 254 Ellen blau und gelb 
gebrudte Bomfelde ; 4) Ab Ellen blau gebrudter Kattun; 5) 45 ditg olivenfarbiger Pilo; 
6) 1 Städ $ blau und weißer Flanel; 7) 12 Ellen bito bite; 8) 4 Stud 415 Ellen 
3 blauer Neflel; 9) 25 Een blau und rother $ Flanell; 10) A bis 5 Befte Sommerbo- 
fenfloffe von 20-30 Ellen; 11) ein fertiges Sommcrkamifol; 12) 1 Stüͤck brauner Som⸗ 
merbiebir von 30—36 Ellen; 13) 20 brabänder Ellen halbfeibene Welten, in verſchiedenen Zar, 
ben; 14) 2 Reſte ſchwarzwollener brofdirter Serge von 5 bis 6 Ellen; 15) 6 Etüd Kat: 
tun, jedes zwiſchen 16—20 Ellen haltend; 16) 2 Stüde Giamoifen, braun geftreift; 17; 
8 bis 9 Brauenhalstäher von Moufeline de laine, theild Parrirt, theils geblümt;, 18) 
1 Stüd weiße Bomfeide von 28 Ellen; 19) 3 Eompons leinene Hofenfloffe von J Breite, 
tavon eines Farrirt und 2 halbgefircift; 20) 4 Stück brauner Lafingfommerficfi; 21) 26 
Glien bunter Kattun; 22) 10 Ellen brauner dito; 23) 10 Ellen dito mit grünen Blümchen; 
24) 1 ſchwarz feidenes Halstuchz 25) 1 Stüd $ weiß Leinen 40 Ellen haltend; 26) 6 bis 
8 Keſte Kattun (modefarbig gedrudt); 27) 4 ſchwarz gewirkter Umſchlagstuch. 
Indem ich diefes hiermit zur Öffentlihen Kenntniß bringe, erfuche ich Jeden, der übe: 
den Werbleib diefer @egenflände, oder über die Diebe Auskunft ertheilen kann, ſolche mir 
oder der nächſten Polizeibehörbe mitzutheilen. _ : 
Düffelvorf, den 7. Auguft 1841. Der Ober. Profurator: Shnaafe, 
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(Rr. 793.) Diebſtahl zu Düffeiderf. ° Ä | | 
In dem Beitrarme vom 1. bis zum 3; d. M. find aus einem Haufe im der Klinger. 
firaße biefiger Stadt vier filberne Gabeln, wovon zwei oben E. J. 50, unten C. B. 13, 
die beiden andern oben E. J. und: unten (183) gezeichnet waren, geflohlen worben. 
Indem ich diefen Diebflahl zur öffentlichen Kenntniß bringe, erſuche ich Jeden, der 
über den MWerbleib biefer @egenftände oder über den Thaͤter Kunde erhalten folte, folche 
mir oder ber nächften Ortöbehörbe mitzutheilen, 
Döffeldorf, den 11. Auguft 1841. Der DOber-Proburator: Schnaaſe. 





(Rr. 794.) Zurüdgenommener Stedbrief. 
Da der Wilhelm Grotenbeck zur Haft gebracht worden iſt, fo wird der gegen ben. 
ſelben unterm 1. Zuli c. erlaffene Stedbrief hierdurch zurüdgenommen. 
Elberfeld, den 10. Auguſt 1841. ı Der Ober: Profurator: Wingender. 





(Rs. 795.) Zurückgenommener Stedbrirf. 

Da der Kaufmann Mathias Haumann aud Werben heute feine Gefängnißftrafe 
freiwillig angetreten hat, fo wird der am 6. Juli v. J. gegen ihn erlaffene Stedbrief Hier- 
mit zurüdgenommen. 

Köln, den 6. Auguf 1841. Der Ober: Profurator. 

‚Für denfelben: Müller. 





(Ar. 796.) Stedbrief gegen die Eliſabeth Cremer aus Eggeröhoven. 

Die nachſtehend näher fignalifirte Eliſabeth Gremer, Dienfimagd, gebürtig zu Eg⸗ 
gersboven, Bürgermeijterri Rommeröficchen, welche fih am 30. v. M. früh heimlicdyer- 
weife aus ihrem Dienfte zu MWiddersdorf entfernt hat, iſt dringend verdächtig, aus der 
Wohnung ihrer Dienfiherrfhaft die unten näher bezeichneten Bekleidungsgegenſtaͤnde, ent» 
wendet zu haben. 

Ich erfuche daher fämmtliche Polizeibehoͤrden, auf die ꝛc. Eremer genau zu vigiliren, 
fie im Betretungsfalle zu arretiren, und mir vorführen zu laffen. 

Köln, den 5. Auguft 1841. Der Königl. Ober⸗Prokurator. 

Für denfelben: Müller. 

Signalement 

‚ Alter 22 Jahre; Religion katholiſch; Größe 4 Fuß 8 Zoll; Haare hellblond; Augen 
blau; Nafe und Mund gewöhnlich; Geſichtsfarbe gefund. 
* Bekleidet war dieſelbe mit einem blau gedruckten Kleide, und einem roth und weißen 
opftuche. x 
Die entwendeten Belleidungsftüde beflanden aus: 1) einem baummollenen blauen mit 
gelben Gtreifen und kurzen Aermeln verfehenen Kleide; 2) einer leinenen blauen Schürze; 
3) einem hell⸗ und dunkelroth Farrirten Kopftuche; 4) einer weißen neffelnen Schlafmüge; 
5) einem alten roth geflveiften Kopftuche; 6) einem dito roth und blau farrirt; 7) einem 
Paar levernen Schuhen ; und 8) einem Paar wollınen, violetten Gträmpfen. 





(Re. 797.) Diebfiahl zu Oberruhr. — 
Am Morgen des 28. y. M. find dem Winkelier Craemer zu Oberruhr mittelſt 
Einbruchs circa 30 Pf. Kaffeebohnen, & Anker Thran, mehrere Pakete Tabacke und 200 
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Schnürriemen, entwendet worden. Bor dem Ankaufe diefer Sachen warnend, erfuchen wit 
Jeden, der über diefelben oder uͤber die Perfon des Diebes etwas in Srfahrung bringt, 
und oder der nähften Polizeibehörde —— ſofort anzuzeigen. 

Eſſen, den 2. Auguſt 1841. —XR BE Preuß. Land: und Sranigeiäe. —r 


(Nr. 798.) Diebfiab! zu Duisburg 

Dem Schiffer 3. 8. Aretä find Im Laufe * Weche vom 18. bis 24. Kur von 
feiner bier niedergelegten Ladung ungefähr 219 Pf. tohes Kupfer, welches in 4 Eile 
beftanden hat, eniwendet worben. 

BWarnend vor dem Ankaufe dieſer Gegenflände, forbern wir Jeden auf, welcher über 
ben Verbleib dieſes Kupfers oder den Thäter Auskunft zu —— irn. und oder der 
naͤchſten Polizeibehdrde fofort Anjciot zu maden. . _ u 

— den 5. Auguſt 184 — 

Kinigl. Land: und Stadtgericht Bu 


Perfonal-Chronik —— 
(Ne. 799) Der praktiſche Arzt und Wundarzt Franz AR, He zu Uedem im ner 
Gleve, ift als Geburtshelfer approbirt worben. 





1 1119 
(Nr. 800.) An die Stelle des verſtorbenen Lehrers Brütters ift der’ bisherige Lehrer zu 


Nütterden, Caspar Pider, zum Lehrer an der katholiſchen Pfarrfhule zu Goch, ernannt 


worden. 
— — — — 


(Nr. 801.) An die Stelle des emeritirten Lehrets Arndis iſt der —— wein 
drich Seeling zum Lehrer an der evangelifchen Schule zur —— Buͤrgermeiſterei * 
melskirchen, ernannt worden: 


(Nr. 802.) Königl. Rheinifhes DOber-Berg- Amt. 
Des. Königs Majeftät haben mittelft Allerhoͤchſt felbft volzogener Datente : 

dem bisherigen Geheimen Bergrath von Dechen bie Stelle des Berghauptmanns 
und Direktors des. Königl. Ober-Bergamtes für die Niederrheinifchen Provinzen, zw über 
tragen, dagegen 

den bisherigen Ober-Bergrath von Deynhaufen zum Geheimen Bergrath und vor: 
tragenden Rath, bei dem Königl. Finanz-Minifterio-zu ernennen, fo wie 

den bieherigen Ober-Bergrath Fuld a zum Geheimen Bergrath zu befördern geruhet. 

Sodann ift im Bergamtöbezirke von Siegen: 

der Dber-Einfahrer Eichh off in gleicher Eigenfhaft nah Dür renberg als Mit: 
Der des dafigen Koͤnigl. Salzamtıs, im Niederſaͤchſiſch- Thüringſchen Varpt· vergdittltic, 
ver etzt; 

die Berg ⸗ @efhmwornen Wuͤſt zu ————— Daub zu Talchendorf, nah Ente 
roth zu Elben find penfionirt worden und dagegen : 

der bisherige Revier, Oberfleiger Ollig [hlarger zu Mayen, Bergamtsbezirks Di: 
ren zum WVice-Berggefhmornen mit_Uebertragung des Geſchwornen-Reviers Dipe; 

ber bisherige DOberfleiger Schmidt zum Vice-Berg-Geſchwornen, mit ‚Webersragung 
bed Geſchwornen-⸗Reviers Gofenbad;'fo wie ...- 

der Referendarius Jung zum — mit u datzedur dis Eıfämor. 
nen Revierd Siegen, ernannt worben. 


wi’ 





Amtsblatt 
Regierung zu Duͤſſeldorf. 
Nr. 49. Düſſeldorf, Dienstag, den 24. Auguſt 1841. 


— —— ꝰꝰ⸗⸗ꝰ' ⸗ñ — — m ñ ú — —— —— —— —— 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung, 
(Nr. 803.) Polizei-Drbnung für den Sicherheitshafen zu Düſſeldorf. 1. 8. 1, Nr. 5109. 
“- Nachdem die nachſtehende Polizei-Ordnung für den Gicherheitshafen zu Düffeldorf, 
durch Refcript vom 23. März d. J. die Beftärigung des Königl. Finanz. Minifterii erhal: 
ten hat, fo bringen wir diefelbe, der Vorſchrift ded $. 33. gemäß, hierdurch zur allgemeis 
nen Kenntnif. . 

Düffeldorf, den 7. Auguſt 1841. 

Polizgei-Drbnung 
für den Sicherheits.Hafen zu Düffelborf. 

$. 1. Der Sicherheitshafen zu Düffeldorf iſt dazu beftimmt, den Schiffen, welche 
ben Rhein befahren, als Zufluchtsort zu dienen, und ihnen einen fichern Aufenthalt wäh. 
rend Eisgang oder hohen Fluthen zu gewähren, 

Um den Schiffen diefen angemeſſenen Gebrauch zu fihern, ift die nachſtehende Poli. 
zei· Ordnung erlaffen worden. 

$. 2. Die Auffiht über den Sicherheitähafen führt ein Hafenmeiſter, welcher der 
Gontrolle und Leitung des jedeömaligen hiefigen Wafferbau:Infpeftors untergeben ift. 

$. 3.. Ieder Schiffer, welcher den Hafen beziehen will, bat fi, unter Borzeigung 
bed — Bes bei er Abe die ande melden, 

Diefer führt ein Regiſter über die Anträge, und ertheilt nad Maaßgabe des im Has 
fen vorhandenen Raumes Zulaßfceine. j 9 9 ds . ® 

$ 4. Nur auf den Grund eines folhen Zulaßſcheines werden die Schiffe in ben Hafen 
eingelaffen, und zwar nach der Drbnung, wie fie vor demfelben angefommen find. Sie neh, 
men disjenige Stellung im Hafen ein, welhe ihnen von dem Hafenmeifter angewiefen wird. 

$. 5. Der Schiffer iſt gehalten, den Zulaßfchein fofort bei dem hiefigen Hauptfteuer, 
Amte vorzuzeigen, die Quittung über bie Hafengebühren einzuholen, und rule binnen 
brei Wagen nah Ausſtellung des Zulaßſcheines dem Hafenmeifter ausjuhändigen, welder 
diefelbe in fein Regiſter einträgt. 
3. 6. Die einzelnen Theile ber hiefigen Schiffbruüͤcke werden in den Hafen eingelaffen, 
fobald fie vor bemfelben ankommen. 

$. 7. Der Hafenmund, ald Eingang zum Hafen muß während der Wintermonate 
November, Depember, Januar, Februar und März ſtets frei und offen fein; fein Schiff 
barf, bevor es in den Hafen eingelaffen werden foll, vor der. Mündung oder 10 Ruthen 
oberhalb ober unterhalb derfelben ankern oder landen. Zugleich ift die, gegen dem Maga: 
zin der Schiffbruͤcke belegene, Uferfizede für das Anlanden der hiefigen Sciffbrüde aus: 
ſchließlich beſtimmt. 
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$. 8. Jeder Schiffer der gegen die $. 3 bis 7 gegebenen Vorſchriften handelt, oder 
fi weigert, den Anordnungen ded Hafenmeifters Folge zu leiften, kann von dem Hafen 
völlig ausgeſchloſſen, und fein Schiff kann mit Beihülfe der Polizei hinausgefhafft werden, 

$. 9. Es if wider die Beflimmung des Hafens, daß die darin zu bergenden Schiffe 
eins oder audgeladen werben. En 

Wenn in Nothfällen ein Schiff audgeladen werben muß, fo iſt der Führer des Schif- 
fes, vorbehaltlich der fleuergefeglihen Beflimmungen, verbunden, alle die Anftalten zu tref- 
fen, welche für die Erhaltung der Hafenwerke und die Sicherheit im Allgemeinen dienlich 
erfcheinen. Bevor dieſe Anftalten nad der Anordnung bed Hafenmeifters gemadt find, 
darf kein Schiffögefäß im Hafen ein. ober audladen. 
$. 10. Schiffe, welche Waaren führen, die ſich nicht völlig im freien Verkehr befin, 

ben, dürfen nur dann aus dem Rhein zum Sicherheitshafen gelaffen werden, wenn fie fi 
augenſcheinlich im Nothftande befinden. . 

$. 11... Die Bulaffung und das Einlaufen diefer Schiffe in ben Hafen darf erſt erfol, 
gen, wenn die Abfiht dazu dem Hauptfteuer-Amte angezeigt, und von diefem, in Bezie⸗ 
— * die, dadurch nöthig werdende Sicherung des Steuer-Intereſſes, für zulaͤßig er— 

rt iſt. 

Zu dieſer Sicherung gehört hinſichtlich der mit Begleitung tranſitirenden Schiffe, daß 
die Ladung und zwar in ber Regel vor dem Einlaufen in den Hafen, fonft aber binnen 
94 Stunden nachher fpeziell deflarirt, und revidirt werde. Erlauben die Dringlichkeit ber 
Gefahr oder fonftige Umftände es nicht, die Deklaration fogleih durch die Revifion zu 
verificiren, fo mnß das Schiff, foweit es feiner Einrihtung nad angeht, plombirt, und 
dadurch fowie durch eine auf Koften des Schiffers einzunchmende — Beſatzung des 
Schiffes verhindert werden, daß keine MWeränderung mit ber Ladung in dem Sicherheits⸗ 
hafen vorgenommen werden könne, fo wie auch der Hafenmeiſter dahin ſorgen wird, daß 
dergleichen Schiffe ſtets zufammen, und fo weit es angeht, von den übrigen Schiffen ge | 
trennt liegen. Wie beim Ein. fo ift auch beim Auslaufen in der’ Regel fpezielle Revifion 
der Ladung erforderlich. 

Hinſichtlich der Schiffe, welche unverſteuerte Guͤter unter Kollo oder Raumverſchluß 
oder dereits ſpeziell revidirte und dröhalb unverſchloſſene Guͤter geladen haben, wird das 
Hauptamt, je nad den Umſtaͤnden bie nöthigen Sicherhritd-Manfregeln anordnen. 

$..12. Faͤhrt ein Zranfitfchıff ohne Beachtung ber Beflimmungen der $$ 0 und 
41. in den Hafen ein, ergiebt die Reviſion der Ladung eine Unrichtigkeit ber darüber ab- 
gegebenen Deflaration, wird der angelegte Berfhluß verlegt, oder mit ber Ladung eine 
——— vorgenommen, fo wird dies nach Maaßgabe ber beftehenden Landes. Zollge- 
fege geahnbit. 

$ 13. Der Hafenmeifter hat bie Schiffe fo zu ordnen, daß ber wenigſte Raum im 
Hafen verloren geht; daß die unbewohnten Schiffsgefäße von ben bewohnten moͤglichſt 
geſondert bleiben, und daß bis zur völligen Beſetzung des Hafens eine Fahrt in der Mitte 
frei bleibe. 

Er hat die Aufficht über das Mehren (Befefligen) der Schiffe und orbnet das in die. 
fer Hinfiht für die Sicherheit Nöthige, nad den jededmaligen Umftänden an. Die Schiffer 
find verpflichtet, diefen Anorbnungen pünttlih Folge zu leiften. 

$. 14. 68 ift Jedermann firenge unterfagt, die Taue oder Ketten eines Schiffes ohne 
ausdrüdtliche Einverftändniß des Schiffsfuͤhrers und des Hafenmeifters zu löfen oder an 
deren Befeſtigung etwas zu ändern. 0 
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$. 15. ZFloßhoͤlzer, Balken, Bretter und Schiffe, bie mit ausgebrannten Kohlen, mit 
Schwefel, ungelöihtem Kalk, Heu, Stroh, und fonftigem leicht entzündlichen Material ber 
laden find, werden in den Hafen nicht eingelaffen. 

$. 16. Am Bord eines, im Sicherheitshafen liegenden Schiffes darf zu Beiner Zeit 
mehr ald ein halbes Pfund Schießpulver ſich befinden. - 

8. 17. Baufälige oder befhädigte Schiffögefäße, welche nit mit Sicherheit flott 
erhalten werden, find unzuläßig. Werden ſolche Eigenfhaften erft nach dem Zulaffen eines 
Schiffsgefäffes entdedt, fo wird daſſelbe, nöthigenfans mit Beihülfe der Polizei fofort aus 
dem ‚Hafen geſchafft. 

. 18. In dem Hafen darf Fein Schiffsfahrzeug gebaut werben. 

8. 19. Den Dampfihiffen ift ed unterfagt, innerhalb des Hafens ihre Dampfma, 
ſchienen arbeiten zu laffen, befondere Fäle ausgenommen, in welden es, etwa zum Aufbres 
hen des Eiſes, als dienlid und unſchaͤdlich, ausdrüdiich erlaubt wird. : 

6. 20. In den gewöhnlichen Fälen dürfen die hier bei der Stabt ober andberöwo ent⸗ 
labenen Ruhrkohlenſchiffe fih nicht in den Hafen legen, bevor fie dad Fahrzeug außerhalb 
bed Hıfens fchon gereinigt haben; — müffen felbige aber in außergewöhnlihen Fällen, 
wo der Drang der Noth oder Gefahr dad augenblidlihe Einlaufen erheifht, eingelaffen 
werben, fo ift ihnen doc das Auswerfen bed Unraths in den Hafen ausdrüdlich unterfagt. 

$. 21. Jede Befhädigung an den Hafenufern und an allen Hafenwerken, ift firenge 
unterfagt; es darf deshalb namentlich kein Schiffer Anker auf die Doffirungen der Hafen. 
—— bed Deichs werfen, und ſich von feinem Schiffe keine Fußſteige in die Doffirung 
einſchneiden. 

F. 22. Bur moͤglichen Verhinderung aller Nachtheile oder Beſchaͤdigungen der nahe 
an einander liegenden Schiffe müffen die Gigenthümer berfeiben gutes und hinreichendes 
Tauwerk zu ihrer Befifigung berbeifhaffen, und nad) Bifund der Unbrauchbarkeit das Mam 
gelhafte durch Beſſeres erſetzen. 

8. 23. Bei Eisgaͤngen, hohen Anſchwellungen, Sturmwinden oder anderen drohenden 
Gefahren liegt den Schiffern ob, mit ihren Knechten nach den Schiffen zu eilen, und ſich 
in Nothfaͤllen gegenfeitig Beiftand zu leiſten. 

8. 24. Die, in den Hafen einlaufenden bewohnten Schiffe, werden von dem Hafen, 
meifter mit Zuziehung eines Werkverftändigen befonderd unterfucht, um ſich zu verfichern, 
daß auf einem folhen Schiffe ohne Gefahr Feuer gemacht werden kann. 

Die bei dirfer Unterfuhung angeordneten Abänderungen, muß ber Schiffer auf der 
Stelle ausführen laffen, bevor Feuer gemacht wird; folhe Schiffe auf deren Feuer unter: 
halten wird, dürfen deshalb aud nie verlaffen werden. 

8. 25. Auf einem im Hafen liegenden Fahrzeuge darf nicht Pech oder Theer geſchmol⸗ 
zen oder am Feuer warm gemacht werben. 

$. 26. An den Seiten des Hafens werden gewiffe Pläge angewieſen, wohin aller 
Unrath von ben Schiffen gebracht und woher derſelbe zweimal in der Woche weggefahren wird. 

Ber fi erlaubt, Unrath in den Hafen zu fhütten, muß die Reinigung auf eigene 
Koften brforgen, und die auf jeder Mebertretung haftende Strafe erlegen. 

8. 27. Zum Aufbreden des Eifes im Hafen und Hinausfhaffen deffelben, um ben 
vor dem Hafen liegenden Fahrzeugen den Eingang zu erleichtern, fo wie jum Orbnen und 
Sichern der Zahrjeuge und zu fonftigen nöthigen Arbeiten, die entweder gemeinfchaftlicy 
von allın Schiffsmannſchaften vorgenommen werden müffın, oder zur gegenfeitigen Unter, 
Rügung erfordert werden, kann der Hafenmeifter fih der Schiffsmannfhaften bedienen. 
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$. 28. So lange der Hafen bezogen iſt, fol zur naͤchtlichen Auffit eine Hafenwache 
angeordnet werden von welcher jeber auf die Öffentliche Sicherheit bezügliche Vorfall % 
glei dem. Hafenmeifter zu melden if. 

8. 29. Bricht im Hafen Feuer aus, fo hat ber Hafenmeifter oder die Hafenwache 
wenn bdiefe es früher entdedt, durch anhaltendes Läuten das Lärmzeichen zu geben, auch 
fofort felbk oder durch zuverläßige Perfonen der flädtifchen Polizeibehörde davon Anzeige 
zu machen, und die Löfhanftalten herbeizurufen. - 

5. 30. Dem Hafenmeifter fowohl wie der Hafenwache ift die Annahme von befon- 
deren Remuncrationen oder Zrinkgeldern für einzelne Dienftleiftungen ftrenge unterfagt. 

$. 31. " Den Anordnungen bed Hafenmeifters und des ihm vorgefegten Wafferbau-In, . 
fpektors, in Bezug auf den Gebrauch des Hafens, hat Jedermann Folge zu leiften. 
8.32. Alle Uebertretungen gegen die Beflimmungen diefer Hafenorbnung ober Wi— 
derfoglichkeiten gegen die Anordnungen des —— werben, fo fern fie nicht befon- 
ders höher verpönt find, mit einer Geldſtrafe von 4 bis 5 Thalern, oder, im Unvermd. 
gensfalle, mit verhältnißmäßiger Gefängnißftrafe belegt, wobei ber durch die Schuld des 
Gontravenienten verurfachte Schaden außerdem erfrgt werden muß. 

Die Unterfuhung und Beftrafung gebührt dem betreffenden Polizeigerichte, infofern 
der Gegenftand nit zur Gompetenz der Rheinzollgerichte gehört. 

8. 33. Diefe Verordnung fol dur dad Megierungs » Amtsblatt publizirt und auf 
der hoͤchſten Stelle ded Hafenkopfes zu Jedermanns Einfiht angeſchlagen werden. 

. 34. Ale Polizeibeamten haben darauf zu wachen, daß die hier gegebenen Bors 
fhriften befolgt und bie Webertreter zur Verantwortung gezogen werden, 


(Nr. 804.) Hanbelögericht zu Elberfeld betr. I. 8. 111. Nr. 5191. 

Mittelft Allerhoͤchſter Gabinets-Drdre vom 25. v. M. haben Er Majeflät der König 
die beim Handelögeriht zu Elberfeld getroffene Wahl des Kommerzienraths Wilhelm Medel 
und des bisherigen Ergänzungsrichtere, Kaufmanns Wilhelm Simons zu Richtern, fo 
wie der Kaufleute Buflav Weiersberg zu Solingen, Wilhelm BWittenflein jun. zu 
Barmen, Johann Wilyelm Fifher daſelbſt, F. Heimendahl zu Elberfeld, Wilhelm 

dlterhoff zu Lennep und Garl Luckh aus zu Remſcheid zu Ergänzungsrichtern zu ber 
ätigen geruht, was hiermit zur Kunde der Betheiligten gebracht wird. 

Düffeldorf, den 12. Auguft 1841. 


(Mr. 805.) Bekanntmachung. 1. 5. 11. C. Nr. 13149, 

Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß dad Königl. Minifterium 
der Geiftlihen, Unterrichts. und Medizinal:-Angelegenheiten auf den Antrag des Königl. 
Gonfiftoriums zu Münfter genehmigt hat, daß durch den mit der Seelſorge für den evan- 
gelifhen Zheil der Garniſon Benrath beauftragten Divifionsprediger Thielen hierfelbft 
nunmehr au die kirchlichen Aufgebote der betreffenden Militairperfonen erfolgen follen. 

Döffildorf, den 9. Auguſt 1841. \ 





(Nr. 806.) Belanntmahung. 1.8. 11. Nr. 12748. 

Der Kreid-Deputirte und DBürgermeifter Quadflieg zu Haaren bei Aachen bat 
eine Sammlung der in ben Königl. Preußifhen Provinzen am linken Rheinufer, zum Theil 
auch in der ganzen Monarchie beftchenden, dad Kommunal»Wege-Wefen und die Straßen. 
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b Weg a ag ya feh⸗ 
en und zu deren — ken wir erren Fandräthe —— a A 


Rheinfeite unferes Verwaltungsbezirks ermädhtigen. — Die Sammlung ift bei Ludwig 
Kohnen zu Köln und Lachen in Drud erfhienen und Bis Ende Ditober c. zum Gubs 
feriptionspreife von 15 Sgr. zu bexichen. 

Düffeldorf, den 10. Augufl 1841. 


(Rr. 807.) Die iss. —— —— 8 aus dem evangeliſchen Schullehrer : Seminar 
Meu eir. r 
In Folge der am 30. und 31. v. Pr — Prüfung find aus dem «vangeli, 
ſchen Schullehrer⸗Seminar entlaffen worden. 
Mit dem Zeugniſſe der unbebingten Anftellungsfähigkeit: * 

1) Joſua Wülenmweber. aus Herſcheid; 2) Leopold Twer aus Barmen; 3) Her: 
mann Weſche aus Elberfeld; 4) Peter Huffen aus Orſoy; 5) Albert Engftfeld aus 
Duisburg ; 6) Theodor Gefell ſchap aus Wefel; 7) Johann Ruloffd aus Iſſelburg ; 8) 
Auguft de Joung aus Duisburg; 9) Carl Hübner aus Wefel; 10) Jakob Steins aus 
Beutichen: 11) Friede. Wilh. Schoͤhl aus. Berlin; 12) Ludwig Koh aus Lennep. 

Mit dem Zeugniſſe bedingter Faͤhigkeit: 

13) Wilhelm Berchter aus Mülheim; 14) Guſtav Bornemann aus Dormund; 
15) Hermann Eloos aus God; 16) Wilhelm Bube aus Düffeldorf, 17) Heinrich Com, 
rady aus Dinsladınz 18) Wilhelm Frowein aus Barmen; 19) Johann Hammelöbed 
aus Haarzop bei Mülheim; 20) Peter Kellermann aus Barmen; 21) Ludwig Pliefer 
aus Dinsladen; 22) Georg Sar aus Hamminkeln; 23) Theodor Stock aus Barmen; 
24) Ferdinand partmann aus Widdert; 25) Garl Tidden aus Emmerich; 26) Arnold 
Rofentranz aus Holten, und 27) Heinrich Schwarz aus Haan, 

Düffeldorf, den 6. Auguft 1841. 


(Ar. 808.) Stedbrief gegen den Huſar Auguſt Gill aus Elberfeld. 1. S. IV. Nr. 3668. vw. 
Der unten näher ——— Huſar Auguſt BIN aus Elberſeld, iſt am 9. d. M. von 
ber 1. Eskadron des Königl. 8. Hufaren-Regiments aus hiefiger Garniſon, entwichen. 
Sämmtliche Eivil: und Militär-Behörden werden erfucht, auf denfelben firenge wachen, 
ide im Betretungsfalle verhaften und —— “ das Kommando. de 8 Hufaren. 
Regiments abliefern zu laſſen. 
Düffeldorf, den 12. Auguft 1841. i 
Sionaiement 
Alter 18 Jahre 3 Monate; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare blond; Stirn hoch; Augen. 
braunen blond; Augen grau; Nafe gewöhnlid; Mund gewöhnlich; Bähne geſund; Bart 
im Entflehen; Kinn rund; Geſichtsbildung oval; Peſicht ſarbe blaß; Bat ſchlank. 
————— — — Zu fe 
elleidung: blaue Dienftjade mit em ragen, graue ofen an weiße 
Stalihofen, blaue: Dienfimäge mit ——— —— eine —* * 


(Re. 809,) Erledigter Stedbrief; 1,8: u. Nr. 13347; 

Der gegen den aus der Arbeits: Anftalt zu Braumeiler Bd Bnaben im. 31 er 
unter dem 23. April c. erlaffene Gtedbrief (Amtsblatt Städ 24 Me. 404) ift durch Wer: 
baftung bes _ Senannten irledigt worden. 

Düffeldorf, den 11. Auguſt 1841: - — 
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Berordnungen Ind Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
(Nr. 810.) Abwefenheits-Erklärung. NEE: 
Das König. Landgericht ;hierfelbft hat durch Urtheil vom 3. d. M. die Anna Maria 
Aul, geboren zu Bonn am 13. März 1794, Tochter der Lafelbft verflorbenen Eheleute 
Adam Auf, Mehger, und Anna Maria Klodner, für abweſend erklärt, welches der geſetz⸗ 
lichen Borfchrift gemäß hiemit befannt gemacht wird. 
Kin, ben 14. Auguſt 1841. Der General: Profurator: Berghaus. 


(Rx. 811.) — die Ferienkammer bei dem Königl. Landgerichte zu Elberfeld in dem Jahre 


1) Die Sitzungen der Ferienkammer zur Entſcheidung der waͤhrend der Ferien vor— 
-tommenden ſummariſchen und dringenden Sachen werden am 3. September WBormittagd 
um neun Uhr eröffnet, und find außerdem -auf den 4, 6., 7., 17., 18., 20., 21. Geptem« 
ber und den 1., 2., 4., 5., 16., 18., 19., 29. und 30. Oktober feſtgeſetzt. 

2) Die Sitzungen vom 6. und 20. September und vom A. und 18. Oktober werben 
als diejenigen bezeichnet, zu denen die in Subhaftationsfachen vorkommenden Einſprüche, 
gegen die Zuläffigkeit und Gültigkeit eines eingeleiteten Licitations-Verfahrens, vou den 
Friedensrichtern hir zuverweifen find. 

3) Die Sitzungen des Zuchtpolizeigerichtes erfter Inſtanz bleiben während ber Ferien 
unverändert, diejenigen ber correctionelen Appellationstammer werden nah Maafgabe ber 
zur Entfcheidung kommenden Sachen anberaumt, und hat die Ferienkammer zugleid die 
nach der Geſetzgebung ber alten Provinzen zu beurtheilenden Sachen abzumaden:; 

Elberfeld, den 7. Auguft 1841. Der Landgerichtö-Präfident: Hoffmann. 

Für. gleichlautende Audfertigung, der Dber-Geftetair: 3. Cuſtodis. 


. 812. n anbaerihtö: Präfldenten zu Gleve, über die Bildung einer Ferienkammer, 
— ei Solide —* n den Monaten September und Detober l. % — drin⸗ 
genden Civil: und Handelsſachen. j 

1) Die Eröffaung der Ferienkammer wird am Mittwod den 1. September, Bormit 
tags neun Uhr, ſtatt finden. ' 

2) Die weiteren gewöhnlichen Sitzungstage biefer Kammer find auf den 11. 13. 25. 
und 27. September und auf den 9. 11. 23. und 25. Detober feſtgeſetzt. 

3) Die Sitzungen vom 27. September und vom 25. Dctober werben als biejenigen 
bezeichnet, in welche von den betreffendem Königlichen Friedensgerichten die, bei bdenfelben 
ſich ergebenden Gonteflationen über die Statthaftigkeit oder Gültigkeit eines eingeleiteten 
Subhaftationd: Verfahrens zu vermweifen find. ' ‘ 

Gleve, den 7. Auguft 1841. . Der Landgerichtd-Präfident: Dppenhoff. ; 
Für die Richtigkeit, der Ober-⸗Secretair: Soeſt. 


- 


(Nr. 813.) Suspenfiow bed Berichtövollgieherd Johann Jakob Baur in St. Johann. 

Der Gerichtsvollzieher Johann Jakob Baur in St. Johann iſt durch Urtheil des 
Königl: Landgerichts hiefelbft vom 4. d. M. wegen grober Verlegung feiner Dienftpflichten 
zu riner Suspenfion: von. einem. Monat: Verurtheilt, welche Suspenfion mit dem heutigen 
Wäge!beginät. Saarbtuͤcken, ben 9. Auguft .1841. SE 2 i 

Der Ober⸗Prokurator: Leue. 
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Siherheits-Polizeti 
(Rr. 814.) Stebrief gegen den Barbiergefellen Friedrich Wilhelm Bergo aus Grefelb, 
Der Barbiergefille Friedrich Wilhelm Bergo aus Grefeld hat ſich der gegen ihn we⸗ 
gen qualificirten Diebſtahls eingeleiteten Unterfuhung dur) die Flucht entzogen, 
Indem ich deffen Gignalement hierunten mittheile, erfuhe ih fämmtliche Holizeibes 
hoͤrden auf denfelben zu achten, ihn im Betretungdfalle zu arrefiren und mir vorführen zu 
laffen. Büffeldorf, ben 7. Auguft 1841. Der Inftructiondrichter: Beders. 


Signalement. 

Vor: und Zunamen Friedrich Wilhelm Berge; geboren in Neuß; Wohnort Grefeld; 
Religion evangelifh .Alter 17 Jahre; Größe 5 Zuß 5 Zoll; Haare blond; Gtirm rund; 
Augenbraunn blond; Augen grau; Nafe mittelmäßig; Mund klein; Zähne gefund; Bart 
im Entſtehen; Kinn rund; Gefiht oval; Geſichtsfarde gefund; Statur ſchlank. 


(Nr, 815.) Stedbrief gegen Jakob Auweiler aus Worringen. 

Der unten fignalifirte Jakob Aumweiler, angeblid Brauer aus Worringen, hat ſich 
ber, gegen ihn wegen qualifizirten Diebſtahls, eingeleiteten Unterſuchung durch die Flucht 
entzogen. Ich erſuche alle Polizeibehoͤrden, auf denſelben zu achten, ihm im Betretungs⸗ 
falle verhaften und mir vorführen zu laſſen, auch im Falle ſich bei ihm ein ſchwarzer 
Sayet-Geldbeutel mit Perlen finden follte, diefen in Befchlag zu nehmen und mir zu über, 
fenden. Düffeldorf, den 10. Auguſt 1841. ' 

Der Königliche Inftructionseichter: v, Ammon. 





BSignalement. 
Religion katholiſch; Alter 23 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Bol; Haare ſchwarzz Stirn 
hoch; Augenbraunen ſchwarz; Augen ſchwarz; Rafe fpig; Mund mittelmäßig; Bart ſchwarz; 
Zähne geſund; Kinn rund; Geſichtsbildung oval; Geſichtsfarbe geſund; Geſtalt gefept, 





(Ne. 816.) Zurũckgenommener Stedbrief. 
Die Ehriſtine Eloflermann aus Alpen iſt verhaftet, weshalb ber unterm 6. v. M. 
von mir erlaffene Stedbrief hierdurch zurüdgenommen wird. 
Düffeldorf, den 13. Auguft 1841. ; j 
Der Königlihe Inftructionsrihter: v. Ammon. 


(Nr. 817.) Stedbrief gegen den Daniel Birder aus Hausberg. 

Der unten fignalifirte Daniel Birder hat fi der wegen mehrerer Disbftähle gegen 
ihn eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen. 

, Ih erſuche daher alle Polizeibehörben auf denfelben zu; vigiliren, ihn im Betretungs⸗ 
falle arretiren und mir vorführen zu laſſen. 

Eiberfeld, den 12. Auguft 1841. Der Dber: Proburator: Wingender. 

Signalement. 

Daniel Birder, Zagelöhner, geboren zu Hansberg, zu Erbſchloe bei Ronsdorf ji: 
legt wohnend, Reiigion katholuſch, Größe 5 Fuß 4 Boll, 2A Jahre alt, Haare blond, Stirne 
rund, Augenbraunen blond, Augen gräulih blau, Nafe ſtark, Mund did, Bähne gut, Bart 
blond, Kinn rund, Befihtöfarbe gefund, Statur ſtark und umterfegt.., 





Zr ——— 


* 
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(Nr. 818.) Stebrief gegen ben Joh. Peter Haffel und Theodor Scheidtchen betr. 

Die beiden unten fignalifirten Individuen, wovon der Haffel wegen Salfhmünzerei 
vor die Affıfen verwiefen und der Scheidtchen wegen Diebjlahld in Unterfuhung if, 
find in der legtverwichenen Nacht mittelft gewaltfamen Ausbruch aus dem hiefigen Arreft« 
hauſe — nachdem erſterer ſich ſogar feiner Feſſel an den Fuͤßen zu entledigen 

ewußt ha 
Ich — daher alle Givil- und Militaitbehoͤrden, auf dieſelben ſtrenge zu wachen, 
fie im Betretungsfalle arretiren und unter ſicherm Seleite mir vorführen zu laffen. 

Elberfeld, den 16. Auguft 1841, | - Der DO:ber-Profurator: Wingender. 

1) Signalement des Joh. Peter Haffel. . ’ 
MName und Vorname: Joh. Peter Haffel; Gewerbe Schloffer und Schmidt; Geburts. 
Ort Gruiten, Bürgermeifterei Haan, Kreis Elberfeld; Wohnort Langenberg, Bürgermei- 
flerei Hardenberg, Kreis Elberfeld; Alter AO Jahre; Religion evangelifh; Größe 5 Fuß 
6 Zoll, Haare fhwarzbraun; Stirne hoch; Augenbraunen braun; Augen grau; Nafe ſpitz; 
Mund gewöhnlich; Zähne — Bart braun; Kinn ſpitz; Geſichtsform laͤnglich; Ge⸗ 
ſichtsfatbe gefund; Statur ſchlank. 

Befondere Kennzeichen: in ber rechten Seite einen Leiflenbrud). 

Bekleidung: ein ſchwarz tuchener Fradrod, eine graue Tuchhoſe, eine blau tuchene 
Weſte, eine ſchwarz tuchene Muͤtze mit Schirm, eine merino Halsbinde, ein Paar Halb⸗ 
fliefel, ein Paar weiße Soden. 

2) des Eheotor Scheid tchen. 

Name und Vorname: Theodor Scheidtdhen; Gewerbe Schäfer; Geburtsort Kirch⸗ 
hellen, Buͤrgermeiſterei Bodrop, Kreis Redlinghaufen; Wohnort Heidtchen, Buͤrgermeiſte⸗ 
rei Werden, Kreis Duisburg; Alter 41 Jahre; Religion katholiſch; Groͤße 5 Fuß 3 Zoll; 
Haare braun; Stine body; Augenbraunen braun; Augen braun; Nafe lang; Mund klein; 
Bähne gefurd; Bart braun; Kinn laͤnglich; Geſichtsſorm laͤnglich; Gefichtsfarbe gefund; 
Statur gefegt. Beſondere Kennzeichen; Beine. 

Bekleidung: ein blauer Kittel, ein blau tuchener Fradrod, eine ſchwarze Sammt: 
wefte, ein ls feidenes Halstuch, eine blaue Tuchhoſe; ein Paar Daapte ein Paar 
weiße Strämpfe; eine ſchwatz tuhene Schirmkappe. 


(Nr. 819.) Diebftahl zu Eſſen. 

In der Naht vom J. d. M. find aus der Wohnung des penfionirten Genddarmen 
Hahn bier duch gewaltjamen Einbruch folgende Sachen entwendet worden: 

1) eine zinnerne ovale Kafferfanne, circa 4 Quart haltend, mit Fuß, Dedelknopf und 
Seitengriffen von Ebenholz und mit meflingenem Krahn; 2) eine gelb Eupferne Kaffeefanne, 
mit einem Kraha verfehen und an den Stellen, der zwei anderen daran geroefenen Krahnen 
mit Kupferplättchen zugelöthet; 3) ein roth kupſernes Kaffeekeſſelchen, 3 Quart haltend, 
mit kupfernem Heukel; 4) eine zinnerne moderne Theekanne; 5) eine ovale zinnerne Schuͤſ⸗ 
fel; 6) ein zinnerner Zeller; 7) ein feiner duntelgränee Mannsüberrod; 8) ein Paar neue 
Stiefel, und 9) einige Victualien. 

Warnend vor dem Ankaufe biefer Sachen, erſuchen wie Jeden, der von dem Werbleib 
berfelben oder won den Dieben Kenntniß det, ‚und oder ber nädjften polizeibehörde ſchleunig 
davon Anzeige zu machen 

Eſſen, den 13. —2* 1841. 
Königl. Preuß: Land⸗ und Stadtgericht. 





Amtsblatt 


Regierung zu Düffelvdorf. 


Nr. 50. Dürffeldorf, Sonnabend, den 28. Auguft 1841. 


Berordnungen: und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Nr. 820.) Eollecte zur Herftellung bes Kölner Doms, 1.5. 11. C. Ar. 13964, 

Des Königs Majeſtaͤt haben zur Fortſetzung ber Reflauration des Doms zu Köln pro 
4841 wieder 10,000 Rthle. im der Borausfegung allergnädigft zu bemwilligen geruht, daß 
ein gleicher Betrag durch die Kathebralfteuer umd die abzuhaltende katholiſche Haus: und- 
Kirhen.Gollecte in ber Rheinprovinz und ber Provinz Weſtphalen aufgebracht werde, 

Bon dem Gemeinfinn und ber Freigebigkeit der Bewohner unferes Verwaltungsbezirks 
glauben wir die Verwirfliihung dieſer Vorausſetzung um fo zuverfichtliher erwarten zu 
dürfen, als die wirkliche Fortſetzung des großen Baues, wozu große Mittel erfordert were 
den, hoͤchſt wahrfcheinlid geworden ift. 

Bir vertrauen daher, daß aud in biefem Jahre jeder bereitwillig und freubig feinen 
Beitrag. reichen werbe, um jened erhabene National-Dentmal, welches die Frömmigkeit, den 
Kunftfinn und den Unternehmungdgeift unferer Vorfahren von 600 Sahren ber beurkundet 
und auf welches der Deutfche mit Recht ftolz feyn darf, der fpäten Nachwelt zu erhalten. 

Indem wir num allen, welche bei Abhaltung der Eollecte mitzuwirken haben, ed emp⸗ 
fehlen, diefe Aogelegenheit wit Eifer zu fördern, verorbnen wir nunmehr, daß dieſe Col— 
lecte am 20. des naͤchſten Monats September in allen Eatholifhen Kirhen angekündigt 
und bie Haus:Gollecte alddbann des anberen Tages am 21. angefangen und am 10. DE 
tober beendigt werde. Während dieſer Zeit darf eine andere Haud-Gollecte abgehalten 
werden. Die Kirchen-Gollecte findet am 27. September flatt. 

Im Uebrigen find die Allgemeinen Vorſchriften über Abhaltung ber Gollecten zu beadh- 
ten und die Nachweiſungen über den Ertrag der Haud, und Kirdhen-Gollecte von den Herren 
Landräthen und Kreidfaffen-Rendanten fpäteflens bis zum 20. Oktober und einzureichen. 

Düffeldorf, den 23. Auguſt 1841. 


(Nr. 821.) Den Aufgang ber niederen Jagd betr. 1. 8. 1. Nr. 1781. 

Für den hiefigen Regierungsbezirk wird der diesjährige Aufgang ber niederen Sagb 
auf Freitag den 10. September feflgefeht. i J 

Für den Fall, daß ſich im einzelnen Theilen der Kreiſe, durch ungänftige Witterung, 
die Erndte verfpäten follte, werben bie Herren Landräthe ermächtigt, für biefe Theile‘ den 
Aufgang ber Jagd noch um 8 Tage zurüdzufegen, mit ber Auflage, alddann die beiheilig» 
ten Jagb-Intereffenten hiervon in Kenntniß zu ſetzen. a 
Diffeidorf, den 20, Auguft 1841. 


(Nr. 822.) Burüdgenommener Gtedbrief. 1. $. IV. Nr. 3704. 
Der am 7. Mai 1831 aus dem Gantonnement zu Gteinbergen vom Königl. 17ten 
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SInfanterie-Regimente defertinte Füfilied Lubnlg Schmip aus Kempen iſt am 12. d. m. 
freiwillig zurüdgefehrt; welches wit mit Bezug auf unfert Bekanntmachung vom 16. Mai 
1831 (Amtsblatt Nr. 35) Behufs Einftellung des weiteren Verfolgungs-Werfahrens gegen 
den Genannten, hiedurch je Öffentlihen Kunde bringen. 

Däffelvorf, den 14, Auguft: 184 


— — — —— —— 
(Nr. 823.) Verweiſung über die Landesgrenzt. 1. 8. 11. Nr. 13422, 


4 


Der unten näher bezeichnete Heinrih Vogt aus London, welcher ſich zu Gleve ohne 
ſeſten Bohnfid und ohne wovon er fich ernäher, glaubhaft machtweifen zu können, umher⸗ 
trieb, ift von der dortigen Poligeibehörbe in dem erften Tagen ded laufenden Monats über 
die Landeögrenge verwieſen ind ihm vor feinen Abführung zu Protokoll eröffnet worden, 
daß er im Kalle der Rüdkche nad) S. 192 Ih, 11. Tit. 29 des A. L. R. zweijährige Fe⸗ 
ſtungsſtrafe verwirkt habe. 

Düffeldorf, den 12. Auguft 1841. 


Signalemenkt 
Stand Handeldömann ; Geburtsort Mainz; Wohnort London; Religion reformirt; Alter 
45 Jahres Größe 5 Fuß 75 Bol; Haare röthli, Braun; Gtirne hoch z Augenbraunen 
roͤthlich; Augen blau; Nafe groß, gebogen; Mund mittelz Bart rörhlih; Kinm zund; Ger 
fiht laͤnglich z Geſichtsfarbe gefund; Statur ſchlank. Beſondere Kennzeichen Leine 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Mr. 824.) Belanntmarhung. 

In der Regel ſollen fihwangere Frauen, melde zur Abbüffung einer Gefängnißftrafe 
verurtheilt find, nicht cher als Bis fie entbunden, auch die Kinder von der Mutter Bruſt 
entwoͤhnt und andermweit untergebracht worden, in die Strafanftalten abgeliefert werben. 

Ich erfuche daher die Herren Hülfsbeamten der gerichtlichen Polizei, wenn eine Com 
demnatin, zu deren Geſtellung die Aufforderung ergeht, ſich in diefer Lage befindet, nıment, 
lich wenn dieſelbe ein fängendes Kind Hat, diefelbe noch nicht weder hieher transportiren 
za laſſen, noch fie zur perfönlichen Meldung auf meinem Parker anzumweifen, ‚vielmehr mir 
von den nähern Umftänden, nantentlich den muthmaßlichen Zeitpunkt der Niederkunft oder 
der Entwöhnung zum Behufe weiterer Beftimmung Anzeige zu leiften. a 

Düffelvorf, den 16. Oktober 1840. Der DOber-Profurator: Schnaaſe. 


(Nr. 825.) Bekanntmachung. 

Mit Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 14. Juli c. bringe ich zur öffent 
lichen Kenntniß, daß der Vater des verunglüdten Engelbert (nicht Zohant) Ehlings haeu⸗ 
fer von Urmig die Kleidungsftüde, womit eine am 28. Juni c. unterhalb Unkel gelan. 
dete Leiche bekleidet war, für die feines verunglüdten Sohnes‘ anerkannt hat. 

Goblenz, den 17. Auguft 1841. # 








Der Königl. DberProfurator: v. Dife rs. 


Sibherheit3:Polizei D 
(Rr. 826.) Stedbrief gegen ben Zaglöhner- Heinrich Haffel aus Wevelinghoven. 
Der Zaglöhner Heinrih Haffel aus Wevelinghopen hat fich der gegen ihn we⸗ 
gen Diebſtahls eimgeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. Ay. "0. 
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Indem ich deſſenSignalement hierunten mittheile, erfuche ich fAmmiliche Polizeibchär. 
ben auf denfelben zu achten, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und mir vorführen zu 
laſſen. Döffeldorf, den 20. Auguſt 1841. Der Inſtruktionstichter; Beckers. 
„Signalement. 
Namen: Heimrih Haffel; Gewerbe Tageloͤhner; Geburtsort Wevelinghoven; letzter 
Aufenthaltsort Neuß; Religion Parholifh; Alter 23 Jahre; Groͤße 5 Fuß 8 bis 9 Zoll; 
Haare blond; Nafe etwas gebogen; Gtatur groß und flarf. 


(Nr. 827.) Diebftahl einer Uhr zu Barmen. 

In dem Zeitraume vom 9, zum 10. d. M. iſt aus einem Haufe zu Barmen unter 
exſchwerenden Umfiänden die nahbefhriebene Uhr geflohlen worden, vor deren Ankauf ich 
warne. Indem ich diefen Diebftahl zur Öffentlihen Kunde bringe, erfuche ich Jedermann, 
ber über ben Verbleib derfelben, oder die Perfon des Diebed nähere Auskunft zu geben 
vermag, mir fofort Anzeige davon zu machen. 

Elberfeld, den 18. Auguſt 1841. Der Dber Profurator: Wingenber. 

Eine filberne eingehäufige franzöfifhe Taſchenuhr mit weißem Zifferblatt und deutfchen 
Siffern, an welcher oben auf dem Knopfe ein RB. gravirt ift, nebſt einer von Haaren ge= 
flochtenen Halökette, deren Ende mit Gold befchlagen, dad eine in ber Form eins Schlam- 
genkopfes war. 


(Nr. 828.) Stedbrief gegen den Schufter Wilhelm Heined aus Reuwer. 
Auf den Grund eined von dem hiefigen Königl. Inſtruktionsamte unterm 20. d. M. 
gegen den nachſtehend fignalifirten, eimes Diebflahls und des Ausbruchs aus dem Ganto- 
nal:Gefängniffe zu Hüls befhuldigten Schufter Wilhelm Heines aus NReumer im Lim— 
burg’fchen. erlaffenen Borführungsbefehls, erfuche ih alle Eivil- und Militairbehörden, auf 
dem Genannten zu wachen, ihn im Betretungsfalle feflzunehmen, und mir vorführen zu 
laffen. Kleve, den 21. Auguft 1841. Der Ober-Profurator. 
. Für benfelben, ber Staatö-Profurator: Hermes. 
Signalement. 

Bilhelm Heines, geboren und wohnhaft zu Reuwer im Limburgfhen, katholiſcher 
Religion, 24 Jahre alt, Größe 5 Fuß 6 Zoll, roͤthliches Haar, breite Stirn, röthliche Au 
genbraunen, graue Augen, fpige.Nafe, gewöhnlicher Mund, roͤthlicher Bart, gefunde Zähne, 
ovaled Kinn,’ ovale Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, gefegte Geftalt. 

Befondere Kennzeichen: derſelbe geht lahm, weil das linke Bein aus dem Hüft 
gelent und daher anſcheinend kürzer als das rechte Beim if. 

Bekleidung: ſchwärze Kappe mit Schirm, blauer Rod, rothgeftreifte Wefte, ſchwarz⸗ 
geftreifte Hofe und Gtiefeln. 


(Nr. 829.) Burädgenseimener Steddrief. ; 

Nachdem der Aderer Wilhelm Sälger aus Gälze fi freiwillig zur Antretung feiner 
Strafe geftellt hat, fo wird: Ver gegen ihn am 9. März dieſes Jahr erlaffene Gtedbrief 
hiermit zurüdgezogen. .. 

sh, den 12. Augufl 1841. Der Königl. Ober: Profurator. 

« Für denfelben: Köfterip. 





mi | Sa 
m. 9m ae —— — eines des Diebſtahls verdaͤchtigen Individnums 
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A XZheelöffelhen, von 13 löthigem Silber und altem Façon gefunden worden. Drei bavon 
find auf der obern Seite mit J. B. v.C. 12, alle vier aber auf ber Rüdfeite mit P. V.C. 
gezeichnet. Da biefelben von einem Diebfiahle herzurühren fcheinen, To erſuche ich Dieje- 
nigen, denen fie entwendet worden fein möchten, oder welche darüber Auskunft zu geben im 
Stande find, mir oder der naͤchſten Polizeibehdrde bie Anzeige davon zu madıen. 

Köln, den 19. Auguft 1841. Der Königl. Unterfuhungsrihter: Flamm. 


(Nr. 831.) Stedbrief gegen den Gottlob Koh aus Gemünd. - ’ 
Gottlob Koch, Handeldmann, geboren zu Gemünd, (Kreis Bel), früher zu Bernka⸗ 
ftel, zulegt zu Puͤnderich (Kreis Zei) wohnend, hat fi) der gegen ihn wegen Verleitung 
zum falfhen Zeugniffe eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entfernt. ; 
Andem ich deffen Signalement hierunten beifüge, erfuche ich fämmtlihe Militairs und 
Givilbehörden dienftergebenft, auf dem zc. Koch zu vigiliven, ihn im Betretungsfalle zu ver 
haften und mir vorzuführen. 
Treier, den 18. Yuguft 1841. Der Ober Prokurator, 
Signalement. 

Gottlob Koch, ifraelitifcher Religlon, 54 Jahre alt, 5 Fuß A Zoll groß, melirte Haare, 
Zurze Stirn, ſchwarze Augenbraunen, ſchwarze Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, greifer 
Bart, gefunde Zähne, gewoͤhnliches Kinn, ovale Geſichtsbiidung, blafe Gefihtöfarbe, ger 
wöhnliche @eftalt, Sprache jüdifher Dialelt. 

. Befondere Kennzeihen: eine Narbe auf dem Kinn. 


Perfonal-Chronik, 
(Mr. 832.) Der als praftifher Arzt approbirte Dr. Med. et Chir,, Franz Anton Rei. 
narh bat fih in Düffeldorf, und der praftifche Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. 
Med, et Chir. Rudolpp Scheider in Erdrath, im Kreife Düffeldorf, niebergelaffen. 


(Nr. 833.) Die durch den Tod bed Pfarrers Urfelmannd zu Sonsbeck, im Kreife 
Geldern, erledigte kaiholiſche Succurfalpfarrftelle ift dem biöherigen Pfarrer zu Fraſſelt, 
Kreifes Cleve, Franz Lanfing, verliehen worden. 


(Nr. 834.) Die durch Verfegung erledigte katholiſche Succurfalpfarrftelle zu Fraffelt, im 
Kreife Gleve, ift dem bisherigen Eapellan Johann Mertens zu Son sbed, verlichen 
worden. 


(Nr. 835.) An bie Stelle des penfionirten Lehrers Urchs iſt der biöherige Lehrer zu 
Stzenrath, Johann Wingerath, zum Lehrer am der 1. Klaffe der katholiſchen Pfarefhule 
zu Kaarft, Kreifes Neuß, ernannt worden. 


(Nr. 836.) Königl. Ober-Landes.-Beriht zu Hamm. Für den Monat Juli. 
Bei dem Ober⸗Landes-Gericht. ö 
Die Auskultatoren Oftermann und von Notz find auf ihr Anſuchen, Erfterer an bas 
Königl. Ober: Landesgericht zu Magdeburg, Lehterer an dad Königl. Ober:Landed-Geriht 
zu Arnsberg verſetht. Ei 
Der Rechts-Candidat Beder iſt zur Auöfultatur zugelaffen. 
Bei den Untergerichtem. 
Der bisherige Hälfsbote Bamberg ift ald Bote bei dem Land,‘ und Stadt⸗Gericht 

















zu Hattingen angefteht. 





Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Kr. 51. Düffeldorf, Donnerstag, den 2. September 1841, 


(Nr. 837.) Geſetzſammlung, 14tes Stück. 

Das 1ate Stuͤck der Geſetzſammlung iſt erſchienen und enthaͤlt unter: 

Nr. 2186. Vertrag zwiſchen Preußen, Bayern, Sachſen, Würtemberg, Baden, Kurheſſen, 
bem Großherzogthume Heffen, den zum Thüringifchen Zoll. und Handels: Vereine 
gehörigen Staaten, Naffau und ber freien Stadt Frankfurt, bie Fortdauer bed 
Zoll: und Handelövercins betreffend. Vom 8. Mai 1841. 

Nr. 2187. Vertrag zwifchen Preußen, Sachſen und ben zu dem Zhäringifchen Zoll. und 
Handelövereine verbundenen Staaten, wegen Zortfehung der Werträge vom 
30. Mär und 11. Mai 1833. über die gleiche Befteuerung innerer Erzeugniffe. 
Vom 8. Mai 1841. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden 
(Nr. 838.) Amtsentſetzung des Notard Pfleger zu Hüdeöwagen betr. 

Durch Erfenntniß der Torrectionellen Appellationsfammer des hiefigen Landgeridts de 
publ. vom 8. Auguft 1840, welches durch Urtheil des Rheinifchen Appellationsgerichtshofes 
zu Köln de publ. 30. Juli dieſes Jahrs beflätigt worden, ift der Notar Pfleger zu 
Hüdceswagen, außer den übrigen Strafen, wegen Fälfhung, feined Amtes entfegt und 
in die Koflen verurtheilt worden, welches nad Vorſchrift des Art. 52 der Rotariats.Drb« 
nung vom 25. April 1822 öffentlich bekannt gemacht wird. 

Elberfeld, den 22. Auguſt 1841. Der Ober Prokurator: Wingenber. 


Siherheitsd-Polizei. 
(Rr. 839,) Stedbrief gegen ben Maurergefellen Johann Tives aus Odenkirchen. 

Der Maurergefelle Johann Tives aus Dienfirhen hat fidy gegen ihn megen 
Diebſtahls eingeleiteten Unterſuchung dur die Flucht entzogen. R 

Indem id deffen Signalement hierunten mittheile, erfuche ich fämmtliche Poligeibehör- 
ben auf denfelben zu achten, ihn im Betretungtfalle zu arretiren und mir vorführen zu’ 
laffen. BDüffeldorf, den 21. Auguſt 1841. ° Der Jnſtruktionsrichter: Beckers. 

ignalenent. 

Namen: Johann Zives; Geburtsort Neukicchen, Kreis Grevenbroich; Wohnort Open. 
kirchen; Religion Fatholifh; Gewerbe Maurer und Kattunmeber; Alter 25 Jahre; Größe 
5 Fuß 6 Zoll; Haare blond; Stirne hoch; Augensraumen blond; Augen braun; Naſe ftumpf; 
Mund breit; Zaͤhne vollftändig; Bart blond; Kinn’ rund; Geſicht rund; Geſichtsfarbe gefund; 
Statur ſchlank. Peſondere Kennzeichen: keine, 











"886 
(Nr. 840.) Namenberichtigung. _ wer J — 
Der in dem Amtsblaite Nr. Ab pto 1841 unter WE. 757 ſteckbrieflich verfolgte, heißt 
nicht Valentin Raufs, fondern Valentin Ranft. 
Düffelvorf, den 25. Auguſt 1841. 


Der Königl. Inftruftionsrichter: v. Ammon, 
(Nr. 841.) Stedbrief gegen den Knecht Guſtav Schent aus Düffelborf. 
- . Der Knecht Guſtav Schenk, 21 Jahre alt, zu Düffeldorf geboren, hierſelbſt zu. 
legt wohnhaft, 5 Buß 4 Zoll groß, von fehr ſchlanker Statur, blafer Befichtöfarbe und 
ohne Bart, hat ſich der gegen ihm wegen Entwendung der hier unten näher angegebenen 
Gegenflände eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

Indem ich diefes zur Öffentlihen Kenntnif bringe, erfuche ich ſaͤmmtliche Polizeibehoͤr⸗ 
den auf den ıc. Schenk zu wachen, ihn im WBetretungdfalle zu verhaften und mir vor, 
führen zu laffen. Köln, den 21. Auguſt 1841. 

Der Snftrultionsrigter: $lamm. 
Berzeichniß ber entwendeten Gegenftände. 

1) ein feiner fhwarztuchener Ueberrod mit einer Reihe überfponnener Knöpfe ver 
fehen, und mit Seide gefüttert; 2) eine [hwarztuhene Weſte mit zwei Reihen Knöpfen, 
übergelegtem Kragen und mit Taſchen an den Seiten. Die Knöpfe find vom nämlihen Tuche 
überzogen; 3) eine Hofe von roͤthlich geftzeiftem Sommerhofenftoff, ohne Strippen, gewoͤhn⸗ 
liher Hofenlage, und nod) in gutem Zuſtande; 4) ein weißes Ueberhemdchen; 5) ein roth und 
gelb geftreiftes baummollenes Taſchentuchz 6) eine filberne eingehäufige Kafchenuhrz hinten 
glatt, mit weißem gerippten Bifferblatt, zwei gelben Beigern, wovon einer vergoldet, und 
edmifchen Ziffern; 7) eine zweigehäufige Taſchenuhr, die Müdfeite mit Schildkroͤte belegt, 
mit weißem glatten Zifferblatt und ftählernen Zeigern verfehen. Die Uhr iſt ziemlih did 
und mit einem fhwarzen baummwollenen Band zum Umhaͤngen verfehen ; 8) eine ſchwarz 
feidene Halöbinde vorn mit einer Knüpffhleife verfehen; 9) ein Paar kurze lederne Halb, 
ftiefel. 

(Ar. 842.) Stedbrief. 

In der verwichenen Nacht iſt ed den nachſtehend fignalifirten, theild zu ſchweren Gris 
minalftrafen verurtheilten und theild wegen grober Verbrechen in Unterfuhung befindlichen 
und vor ben biefigen Affifenhof vermiefenen Individuen gelungen, aus dem biefigen Juſtiz- 
und Arrefthaufe zu entfpringen. Indem id dies bedauerliche Ereigniß hierdurch bekannt 
mache, erfuche id) Jedermann und insbefondere alle Polizeibehörben, alles anzuwenden, um 
diefe für die Öffentlihe Sicherheit im hoͤchſten Grabe gefährlichen Menfchen wieder zur 
Haft zu bringen. Köln, den 24. Auguſt 1841. 

Der Königl. Dber.Profurator: Grundfhöttel. 
Signalementd. 

1) Vor: und Zuname, Garl Schlehter; Alter 47 Jahre; Strtur ſchlank; Gewerbe 
Effigfieder; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Geſicht lang; Haare grau; Stirne bededt, Augenbraunen 
Dunkel; Augen grau; Nafe fpig; Mund breit; Kinn fpig und vorfiehend; Bart dunkel; Ges 
ſichtsfatbe blaß. Beſondere Kennzeichen: blöde Augen und entzündete Augenlieder. — Bu 
Beidet mit einer ſchwarz und weiß geſträften Sommerhofe, einem bunfelgränen Rod, einer 
geftreiften Gatunwefte und einem Paar Halbfliefeln. 

2) Vor: und Zuname: Georg Brandenburg; Alter 47 Jahre; Statur ſchlank; Be 
werbe Schreiner; Größe 5 Fuß 4 Bol; Gefiht rund; Haare blond; Stirne flad und frei; 
Augenbraunen blond; Augen blau; Naſe klein; Mund Mein; Kinn rund; Bart blond und 
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ſchwach; Befihtsfarbe gefund. — Befondere Kennzeihen: eine Heine Narbe an der Ober: 
lippe und ber rechten Augenbraune. — Bekleidet mit einer ſchwarzen Zuchhofe, einer graus 
zwillichnen Jade, einem grauleinenen Hemde und etnem Paar Halbſtiefeln. 

3) Bor: und Zuname: Joſeph Bederd; Alter 24 Jahre; Statur ſchlankz Gewerbe 
Gelbgießer; Größe 5 Buß 5 Zoll; Geficht rund; Haare hellolond; Stirne gemölbt und frei; 
Augenbraunen braun; Augen blau und groß; Nafe ein und fpit; Mund Klein; Kinn lang; 
Bart blond; Gefihtöfarbe gefund. — Befondere Kennzeichen fihlen. — Belleidet mit einer 
grauen Tuchhoſe, einer ſchwarzen Tuchweſte mit blanfen Knöpfen, einer grauen Hausjade 
von Zwilli, einem Paar Halbfliefeln und einem grau leinenen Hemde. 

4) Bor: und Zuname Franz Pauly; Alter 21 Jahre; Statur unterfehtz Gewerbe 
Seiler; Größe 5 Fuß 1 Zoll; Geſicht oval; Haare. ſchwarzz Stirne frei; Augenbraunen 
ſchwarz; Augen braun; Naſe did; Mund mittel; Kinn rund; Bart ſchwarz; Geſichtsfarbe 
blaß. Befondere Kennzeichen fehlen. — Belleidet mit einer grau zwillichen? u Hofe, einer 
eben ſolchen Jade und rinem grau leinenen Hemde. 

5) Bor. und Zuname, Adam Fiohrz Alter 22 Jahre; Statur fchlank; Gewerbe Stein, 
bauer; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Gefiht oval; Haare hellbraun ; Stirne frei; Augenbraunen 
blond; Augen braun; Nafe klein; Mund klein; Kinn lang; Bart blond und ſchwach; Ge— 
fihtsfarbe gefund. WBefondere Kennzeichen: an ber Stirn zwei Eleine Narben. — Belleidet 
mit einer grau zwillihenen Hofe, eben folder Jade vom Haufe, ohne Wefle und einem 
grau leinenen Hemde. 

6) Vor: und Zuname, Carl Zimmer; Alter 22 Jahre; Statur mittel; Gewerbe Kell: 
ner; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Geſicht oval; Haare braun; Stirne niedrig; Augenbraunen braunz 
Augen blau:grau; Naſe gewöhnlich; Mund Mein; Kinn rund; Bart dunkel; Befihtsfarbe ge: 
fund, Befondere Kennzeichen: Peine. — Bekleidet mit einer grau zwillihenen Jade, einer 
eben folden Hofe, einem grau leinenen Hemde und einem Paar BZeugfliefeln. 

7) Bor: und Zuname, Joſeph Brendel; Altır 25 Jahre; Statur unterfegt; Gewerbe 
Tagloͤhner; Größe 5 Fuß 5 Zollz Geſicht lang; Haare braun; Stirne frei; Augenbraunen 
braun; Augen blau; Rafe Fein und fpig; Mund mittil; Kinn lang; Bart braun; Gefichtss 
farbe gefund. Befondere Kennzeidyen: vom linken Xuge bis zur DOberlippe eine Narbe. — 
Bekleidet mit einer grauen leinenen Hofe und eben folder Jade, einem grauen leinenen 
Hemde und einem Paar Hausfchuhen. 

8) Vor: und Zuname, Zodocus Heinrih Haenſcheidtz Alter 28 Jahre; Statur un: 
terſetzt; Gewerbe Tagloͤhner; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Geſicht oval; Haare blond; Stirne ge 
mölbt; Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe fpig; Mund gewöhnlih ; Kinn gewöhnlich; 
Bart blond; Geſichtsfarbe geſund. Beſondere Kennzeihen: am rechten Arm die Bud 
ftaben H. H. und A. H., fo wie ein Herz mit einem Pfeile tattomirt. — Belleibet mit 
einer grauen zwillihenen Hofe, einer eben ſolchen Jade, einem grau leinenen Hemde und 
einem Paar Hausfhuhen. 

(Mr. 843.) Diebflahl zu Bradeln. i 

In der Naht zum 12. d. M. find aus einem Haufe zu Bracheln, Kreis Beilenlir- 
hen, die nachverzeichneten Begenflände mittelft Einbruchs und Einfteigens entwendet worden. 

Indem ich vor dem Ankaufe derfelben warne, erfuche ic Jeden, die Umflände, welche 
zur Entdedung der geftohlenen Effekten oder zur Ermittelung ber Diebe führen, mir oder 
der naͤchſten Polizeibehdrde alsbaid mitzutheilen. 

Aachen, den 21. Auguft 1841. 

Der Landgerichtsrath und Inflrußtionsrichter: Scherer. 
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Berzeichniß. 

4) Im Ganzen circa 32 Thlr. Geld, theils in Meiner Scheidemuͤnze, und drei Fünf. 
frantenftüden, 2 Kaffenanweifungen jede a 5 Thlr. einem harten Preuß. Thaler und meh, 
zere Fuͤnfſilbergroſchenſtuͤkke. Die Kaffenanmweifungen befanden ſich in einer Brieftafche von 
braunem Safian, worauf bie Buchſtaben F. C. und darüber das Wort: Andenken, mit ver: 
goldeter Schrift gedrudt waren. Auf ber erflen Seite erflen Blattes der Brieftaſche, was 
ren mit rother Dinte folgende Worte gefhrieben: Bombardier Franz Gappel von der aten 
Fuß Garde-Artillerie-Compagnie; 2) ein halb Dugend neujilberne Eplöffel; 3) ein fülber: 
nerner Defertiöffel, worin fi) inwendig die Budflaben F. M. eingegraben befanden, und 
darüber ein Stempeldrud angebracht ift; 4) zwei englifhe Scheeren worauf der Fabrik, 
name G. B. angebeadht iſt; 5) eine alte Scheere; 6) ein Schädhtelhen von Holz, worin 
mehrere Oblaten, fo wie eine Parthie eingereihter Goldperlen befindlih waren; 7) eine 
Spiegelrofette von Bronce; 8) eine Scieblade eined Wandſchrankes, woran der Border, 
theil von Efchenholz war, und worin ſich dad ab 1 erwähnte Geld befand; 9) eine Beine 
antife Penduͤluhr mit einem hölzernen Kaften. Der Grund war gelb lakirt mit Rofenver, 
zierungen, die Eden des Kaflens mit vergoldeten Verzierungen von Kupfer bekleidet. In 
der Uhr befand fi fein Schlagwerk, jedodh ein f.g. Weder. Den Fuß biefer Uhr haben 
die Diebe zurücdgelaffen ; 10) eine Uhr mit Kaflen von braun polirtem Rußbaumholze, der : 
Vordertheil jedod von Mahagoni; 11) ein Geldbeutel von grüner Baummolle; 12) ein 
Geldbeutel von grüner Seide; 13) ein zinnerner Kaffcetopf, woran ber Handgriff mit Weis 
denholz umflochten war; 14) eine bito Milchkanne. 





(Nr. 844.) Stedbrief gegen den Schuhmadhergefellen Heinrih Kimnach von Kirn. 

Der Schuhmachergeſelle Heinrih Kimnach von Kirn hat ſich der gegen ihn wegen 
verfchiedener Prellereien eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

Indem ich deffen Signalement hier unten mittheile, erfuhe ich fämmtlihe Polizeiber 
hörden auf den ıc. Kimmac ihr Augenmerk zu richten, ihn im Betretungöfalle zu arre 
tiren und dem Königl. Inftruftiondrichter zu Simmern vorführen zu laffın. 

Goblenz, den 23. Augufi 1841. Der Königl. OberProfurator: v. Dlfers, ' 

BSignalement. 

Religion evargelifh; Alter 23 Jahre; Bröße fünf Fuß vier Zoll; Haare blond; Stirne 
frei; Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe länglid; Mund Fein; Bart keinen; Kinn breit; 
Geficht länglid; Geſichtsfatbe blaß; Statur ſchlank. Befondere Kennzeichen: keine, 

(Mr. 845.) Diebſtahl zu Hamborn. 

Am 31. Zuli c. find dem Aderfaehte Johann Schepers zu Hamborn aud einer 
auf feiner Schlafſtube befindlichen unverfhloffenen Kifte folgende Gegenftände entwendet 
worden: 1) ein ſchwarz tuchener Frackrock; 2) eine ſchwarz tuchene Hofe; 3) eine ſchwarz 
tuchene neue Wefte mit 2 Reihen perlemutternen Anöpfe, A) ein alter brauner Frackrock von 
Halbtuch; 5) eine blau:grau tuchene Weſte mit 2 Reihen bianker kupfernen Knoͤpfen; 6) 
eine blau:graue tuchene Hofe; 7) eine weiß geſtreifte Pique-Weſte mit einer Beihe perle— 
mutternen Knöpfe; 8) ein roth gelber Fattunener Halstuch; 9) ein roth-blauer feidener 
Halstud; 10) zwei rothe Schnupftücher, davon einer mit gelben Punkten; 11) ein Paar’ 
noch nicht verfohlte Anfhuh-Stiefeln; 12) eine neue blau tuchene Mühe mit ledernem Schirm. 

Warnend vor dem Anfaufe diefer Gegenflände, fordern wir Jeden, welcher über ben 
Zhäter oder den Verbleib der entwendeten Saden Auskunft ertheilen kann, auf, und oder 
der naͤchſten Polizeibehörde fofort Anzeige hievon zu machen. 

Duisburg, den 20, Auguſt 1841. Koͤnigl. Sand. und Gtadtgeriht; Bucht, 


Amtsblatt 


Regierung su Duͤſſeldorf. 


Nr. 52. Düfleldorf, Donnerstag, den 9. September I841. 
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(Nr. 846.) Gefekfammlung, 15tes Stüd, 

Das 15te Stüd der Geſetzſammlung ift erſchienen und enthält unter: 

Nr. 2188. Handeld-Bertrag zwifchen Preußen, Bayern, Sachſen, Würtemberg, Baden, Kur: 
beffin, Großherzogthum Heffen, den zum Zhüringifhen Zoll: und Handels-Ver— 
eine gehörigen Staaten, Naffau und der freien Stadt Frankfurt einerfeits und 
der Dttomanifchen Pforte andererfeits. Vom am Dltober Ein Tau— 
fend Acht Hundert und Bierzig. 

Mr. 2189. Allerhöchfte Kabinetsorder vom 14. Juli 1841. über das Verhältniß der Strom: 
fhiffer zu den Befrachtern fo wie zu den Empfängern der Ladungen, 


(Nr. 847.) Bücher Debitd-Erlaubniß. 


Auf den Grund ded Art. Xl. der Genfur- Verordnung vom 18. Dftober 1819, find bie 
unten bezeichneten, außerhalb der Staaten des deutſchen Bundes in beutfher Sprache er— 
fhienenen fieben Schriften zum Debit innerhalb der Königlichen Lande verftattet worden. 

1) Ein Gefpräh zweier jüdifher Freunde über das Wort Gottis. Strasburg bei 
Wittwe Levrault und bei Rhein 1841. 

2) Elwira oder die Fremde in ihrer eigenen Familie und die beiden Laͤmmchen. Eine 
Parabel. Strasburg bei Wittwe Levrault 1841. 

3) Ausgewählte Novellen und Dichtungen, von Heinrih Zfhode, After, Ater und 
Ster Theil. Fünfte verbefferte Driginal-Auflage. Aarau bei Sauerländer 1841. 

4) Bibliothek der neueften Weltkunde, von Malten. Jahrgang 1841. Iter Theil. 
Aarau bei H. R. Sauerländer. 

5) Medizinifhes Schriftfleller-Lericon der jetzt lebenden Werfaffer. Won Dr. Adolph 
Earl Peter Calliſen. Nahtrag 29fter Band. His-Lem Gopenhagen 1841. Gedrudt im 
Königl. Zaubftummen-Infitute zu Schleswig. 

oo Die Armennoth, von Jeremiad Gotthelf. Zürich und Frauenfeld, bei Ch. Beyel 





7) Ulrich Zwingli, 21 Gefänge von Abraham Emanuel Fröhlich. Züri und Frauen, 
feld, bei Eh. Beyel, 1840. 


Goblenz, den 13, Auguft 1841. 
Der Dber-Präfident der Mheinprovinz. 
Bodelfhwingh. 





(Nr. 848.) Den Candidaten B. Germendonk beit. ° 
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß die von dem Ganbidaten Bernhard Ger. 
mendonf zu Baerl, geboren zu Gapellen, feiner Familien-Berhältniffe wegen, nachge— 
ſuchte Entlaffung aus dem Stande der evangelifhen Predigtamtd.Gandidaten von und 
ertheilt worden if. ’ EN 
Goblenz, den 5. Auguft ash. :: 
König Mheinifhes Gonfiflorium. 


—— e — — — — — — — — — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Nr. 849.) Die — de Gurfus in dem wwangeiifhen Schullehret-Seminat zu Meurs betr. 


Das Königliche Mheinifche Provinzial, Schul:Collegium zu Coblenz hat die Erdff⸗ 
nung des Gurfus in dem evangelifhen Schullehrer Seminar zu Meurs auf Mittwoch den 
29. September c. fefigefeßt, was in Verfolg unferer Bekanntmachung über die Eutlaſ— 
—— vom 6. d. M. Ne. 807, Nr. 49 dieſes Blattes hiedurch zur Kenntniß der 

etheiligten gebracht wird. Duͤſſeldorf, den 28. Auguſt 1841. 





(Rr. 850.) Verkauf der domanialen Vogelsweide zu Duisburg betr. 11, 8. IV. Nr. 2266. 
Die in ber Gemeinde Duisburg gegen: bomanialeBogelöweibe, bisher verpachtet 
au Johann Beder, gt. Kloftermann gu Düffern, enthaltend 
1) nah Flur 1 Nr. 1 an Beie . . . . 12 Morgen 125,90 Ruthen; 
2) — 1,2 an Mof . .8 36,30 
— 1 „ 3 an Bicfe . . 
4) — 1A an Morof . 
— 16 an Wire 


” 


“ * 3 [77 19,10 [2 


überhaupt 47 Morgen 76,00 Kuchen; 
fol am Montag, den 13. September d. J., Bormittags 11 Uhr, anf dem Königl. Rent. 
amte zu Dinslaken vor dem Herrn Domainen-Rath Althofi zum Verkaufe öffentlich 
meiftbietend ausgeſtellt werden. 
"Die Bedingungen liegen auf dem Königl, Rentamte zu Dinslaken zur Einfiht offen. 
Duͤſſeldorf, den 30. Auguft 1841. 





(Nr. 851.) Stedbrief gegen ben Musketier Gerhard Hebben aus Geldern. 1, 8. IV. Mr. 3944. 

Der unten fignalifirte Musletier Gerhard Hebben aus Geldern, ift am 21. d. M. 
von der Aten Gompagnie ded Königl. 17ten Infanteric-Regiments, aus dem Garnifonorte 
Weſel, entwichen. 

Saͤmmtliche Eivil: und Militär Behörden werden erfucht, auf denfelben firenge wachen, 
ihn im Betretungdfalle verhaften und wohlverwahrt an die Königl. Feſtungs-Commandan—⸗ 
tur in Weſel abliefern zu laffen. 

Düffeltorf, den 30. Auguſt 1841. 

Signalement. 

Alter 20 Jahre 9 Monate; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Religion katholiſch; gewoͤhnlicher 
Aufenthalt Wefel; Haare helldlondz Stirne freizs Augendraunen hellblondz Augen blau; 
Rafe ſpitz; Mund gewöhnlid; Kinn rund; Geſichtsdildung rund; Gefihtöfarbe g:funt; Gta- 
tur gewöhnlih. Beſondere Kennzeichen: feine. 
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Brileidung: eine Feldmäge, eine Haldbinde, eine blau tuchene Jade, ein Paar 
gruue Tuchhoſen, ein Hemd, ein Paar Halbſtiefel. 


Nr. 852.) Verweiſung über die Landesgr 1. 8. 11. Rr. 14545. 
o Dis näher begeichnete ee Sans, weldher aus ben Niederlanden nah Bel 
dern gefommen, nirgends einen feiten Wohnfig hat und wovon er fid nährt nicht glaub. 
haft nachweifen kann, ift ald fremder Landftreicher von Polizeimegen am 19. Auguft e. über , 
die Landesgrenze gebracht umd ihm vor feiner Abführung zu Protokoll eröffnet worden, 
daß er im Fall der Rückkehr mad $. 192 heil U. Titel 20 des Allgemeinen Landrechts 
zweijährige Feflungsftrafe verwirkt habe. 

Düffiltorf, den 28. Auguft 1841. 

Signalement. 

Baterland Nymmegen (Holland) Religion evangelifh; Alter 38 Jahre; Größe 5 Fuß 

4 Bol; Haare blond; Stirne bedeckt; Augenbraunen blond; Augen grau; Rafe groß; Mund 
breit; Zähne ſchwaczz Bart roͤthlichz Kinn breit; Geſicht oval; Geſichtsſarbe gefund; Sta, 

tur ſchlank. Befondere Kennzeichen : Beine. 


Verordnunqen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 853.) Von den Cerichtövollziehern zu ertheilende Quittungen betr. 

Von einigen Gerichtsvoliziehern, welche mit der Beıtreibung von Forderungen beauf: 
tragt worden find und Abſchlagszahlungen für ihre Gommiitenten eıhoben haben, find dieſe 
abſchlaͤglichen Zahlungen verfdiedentlih nur auf der Auöfertigung der erefutoriichen 
Schuldurkunde vermerkt, die Schuldner aber hierüber mit einer  bejondern -Quittung nit 
verfehen worden. 

Ein folder Vermerk auf der in Händen bed Bläubigers verbleibenden Schuldurfunte 
kann dem Schuldner eine gemügende Befcheinigung über die geleiftete Zahlung um fo we; 
niger geben, ald er diefe Beſcheinigung ganz entbehrt, wenn die Schuldurfunde verloren 
geht, oder fonft nicht herbeigefhafft werben kann. — Als eine gehörige Quittungdleiftung 
if diefed Verfahren demnach nicht anzufehen, und werden im Auftrage des Königl. Juſtiz— 
Minifteriums die Berichtövollyicher daher angewiefen, die für Rechnung ihrer Gommittın, 
ten erhobenen Abfhlagszahlungen nicht allein auf der Echuidurkunde zu vermerken, fondern 
auch außerdem der Zahlung leiftenden Partei, felbft wenn fie es nicht verlangt, 
baräber jedesmal eine befondere Quittung zu ertheilen. 

Die Herren Ober-Proturatoren erfuhe ih, darauf zu wachen, daß dieſem gemäß 
fünftigbin verfahren werde. 

Köln, den 30. Arguft 1841. Der GeneraluProßurator: Berghaus. 


Siherheitd- Polizei. 
(Nr. 854.) Stedbrief gegen ten ıc. Tarmaat betr, 

Laut einer Benahrichtigung des Staats-Prokurators beim Koͤnigl. Nirderländifchen 
Gericht zu Arnhem ift der dafeibft wohnende Uhrmacher I. M. Ponfe am 19 Augufl c. 
um bie nachſtehend bezeichneten Uhren geprellt worden. Der Betrüger ift wahrfcheinlich 
ein gewiffer Kermaat, der am 20. Auguft über Emmerich ind dirffeitige Gediet gegan— 
gen fein fol; derfelbe ift anfcheinend 26 bis 30 Jahre alt, groß, pockennarbig, von rotber 
Seſichtsfarbe und trägt einen rothen Backenbart; befleidet ift derfilbe mit einem braunen 
Rod und lit blauer Hofe, auch ift er im Befig einer ſchwarzen Hofe, er fpricht gut hol« 








392 


laͤndiſch. Indem ich dies zur allgemeinen Kenntniß bringe, erſuche ich auf den Termaat 
zu vigiliren und mir oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde jede Kunde von dem Verbleib deſ⸗ 
felben oder der Uhren mitzutheilen. 
Düffeldorf, den 30. Auguft 1841. Fuͤr ben DOber-Profurator. — 
Der Erſte Profurator: Lippe, 
Beſchreibung der Uhren. 
1) Eine goldene Cylinderuhr mit fübernem Zifferblatte; 2) eine dito, an ber auf ber 
Außenfeite des Kaftens die Tochter Pharaos mit dem Kinde Moſes eingravirt iſt; 3) eine 
ordinaire goldene Uhr mit porzellanem Blatt und framzöfifhen Ziffern und mit fupfernem 
Didi; 4) eine goldene Damenuhr mit goldenem Blatt, woran unten fi ein Bleipläft« 
hen mit Zeiger unter einem Glas befindet; 5) eine filberne Uhr mit englifhem. Werk, 
kupfernem Dedel und filbernem Kaften. 


(Rr. 855.) Stedbrief gegen die Anna Maria Lükgen aus Poulheim. 

. Die Keffelfliderin Anna Maria Lülgen, 18 bis 20 Jahre alt, aus Poulheim, hat 
fi) der gegen fie wegen Diebſtahls eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 
3 Indem ich deren Signalement bier unten mittheile, erfuche ich fämmtliche Polizeibes 
hörben auf diefelbe zu wachen, fie im Wetretungsfalle zn verhaften und mir vorführen zu 
laffen. Köln, den 28. Auguft 1841. Der Inſtruktionsrichter: Flamm. 

Signalement ber ꝛc. Luͤkgen. 
Groͤße 5 Fuß; Haare ſchwarz; Stirne niedrig und bedecktz Augenbraunen ſchwarz; Au— 
gen grau; Naſe ſtumpf; Mund gewoͤhnlich, etwas aufgeworfene Lippen; Kinn rund; Sta— 
tur ſchlank; Gang ſchleppend. 


(Nr. 856.) Zurückgenommener Stedbrief. 
Der durch Steckbrief verfolgte Peter Joſehh Schaaf von Hambud (vergl, Be: 
kanntmachung vom 11. März c.) ift zur Haft gebracht. 
Goblenz, ben 25. Augufl 1841. 
Der Königl. Dber-Prolurator: v Difers. 


Perfonal-Chroni, 
(Rr. 857.) Der als praktiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer approbirte und ver- - 
eidete Dr. Med, et Chir. $. W. Boeder hat fih zu Rade vorm Wald, im Kreife 
Lennep, niebergelaffen. j 
(Nr. 858.) Der ald Wundarzt 1. Klaffe und Geburtshelfer approbirte und vereidigte Garl- 
Wilhelm Scherrer hat fih zu Saarn, im Kreife Duisburg, niedergelaffen. 
(Nr. 859) Der Forfiverforgungsberecdhtigte Dberjäger Friedrich Eske ift zum Königlichen 
Foͤrſter ernannt und ihm die Förfterftelle zu Bruschaufen in der Dberförfterei Hieöfeld 
übertragen worben. 


(Nr. 860.) An die Stelle 8:8 nad Neukerk berufenen Lehrers Conrad Kehren iſt der 
bisherige Lehrer au Wal, Wilhelm Glasmacher, proviforifh auf zwei Jahre, zum Lech: 
rer on der Batholifhen Pfarrfchule zu Dedt ernannt worden. 


(Nr, 861.) An die Stelle des nah Uedem berufenen Lehrers Fran; Samans iſt der 
bisherige Kehrer zu Garnap, Heintih Worring, proviforifch auf zwei Jahre zum Lehrer 
an ber Batholifchen Pfarrſchule zu Capellen, ernannt worden. 





Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 53. Düffeldorf; Dienstag, den. 14 September 1841. 


— 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung, 
(Nr. 862.) Die Anbringung von Gefuhen um Invaliden, Wohlthaten und Unterftügung betr. 1.8. IV. 
r 


Der unterm 10. Oktoher 1837. von Seiten der Abtheilung für das Invaliden Wefen 
an die Königlichen Regierungen ergangene Erlaß, durch welchen den Bittfiellern eingefchärft 
werden follte, bei Anbringung von Geſuchen um Invaliden-Wohlthaten und Unterflügung 
fi genau nad der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 21. November 1835 und der Verord—⸗ 
nung vom 14. Februar 1810 zu richten, hat nicht den erwarteten Erfolg gehabt. Im Ge: 
‚gentheil find in der neueſten Zeit die gedachten gefeglihen Beftimmungen mehr ald jemals 
unbeachtet gelaffen worden. 

Da biefe Mißbraͤuche nicht länger geduldet werben koͤnnen, fo werben in Zukunft: 

1) alle Geſuche ehemaliger Soldaten um Invaliden-Wohlthaten und Unterflügung, 
welde mit Umgehung der Zwifchenbehörden oder ohne Beifügung der von diefen 
Behörden ertheilten WBefcheide, an das Krirgd-Minifterium gerichtet werden follten, 
fo wie derartige Immediatgefuche, welche ohne eine fpezielle Allerhoͤchſte Entfchei- 
dung dem Kriegs-Minifterium zugehen, das erfte Mal ohne Weiter:s an bie bitref- 
fenden Provinzialbehörden gefandt werden; 

2) im Wicderholungsfalle die Bittfteller gar Leinen Beſcheid erhalten und die Ein⸗ 
gaben hier reponirt werden, und endlich 

3) diejenigen Individuen, welche nachdem fie, auf vorfchriftsmäßig angebrachte An» 
träge um Invaliden-Wohlthaten in letzter Inſtanz abſchläaͤgig befdieden find, — 
auf vorherige Verwarnung ihre unnüßes Suppliciren nicht einftellen, unnachfichtlich 
ald unruhige Duärulanten zur Beflrafung gezogen werden, indem gewiß Alles ges 
ſchieht, um jedem bie Ueberzeugung zu gewähren, daß die verfchiebenen Behörden 
feine Anträge einer gründlichen Prüfung unterwerfen und ihn Behufs Feftitellung 
feiner Angaben in dem geordreten Wege bereitwillig unterflügen, es aber aud) ein- 
leuchten muß, daß die Staatömittel nicht hinreihen, ben ehemaligen Soldaten, 

. welche Beinen gefehlichen Anfpruch auf Invaliden.Wohlthaten vorſchriftömaͤßig nach⸗ 

. zumeifen vermögen, dergleichen bei etwaigem beharrlihen Suppliziren lediglich im 
Ruüdficht auf erwiefene Bedürftigkeit und Erwerböunfähigfeit zu bewilligen. 

Das Kriegs: Minifterium ſetzt die Königl. Regierung hiervon -mit dem Auſtrage in 

Kenntniß, diefe Verfügung dur das Amtöblatt bekannt zu machen. 
"Berlin, den 16. September 1839. 
& Kriegs. Minifterium. 
(gez.) v. Raud. Vor⸗ 
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Vorftchende Verfügung bed Königl. Kriogb-Minifteriums wird hiedurch wieberholt zur 
Öffentlicden Kunde gebradt. 


Düffelvorf, den 6. September 1841. 





(Mr. 863.) Agentur bed ıc. Fagot zu Mettmann, 1. S. 11. Nr. 14486. 


‚Der Berwaltungs-Sefretär Fagot zu Mettmann, ift zum Agenten ber Preußiſchen 
Nenten. Verſicherungs⸗Anſtalt in Berlin, für Metimann und die Umgegend ernannt, und 
in dieſer Eigenfhaft von uns beflätigt worden. 

Düffeleorf, den 29. Auguft 1841. 


—r —— —— —h — 
( Nr. 864.) Agentur des ic. Schmitz zu Langenfeld. 1. 8. U. Nr. 14555, 


Der Verwaltungs. Sekretär A. Schmitz zu Langenfeld iſt zum Agenten ber Rhein. 
Preußiſchen Robilar⸗Verſicherungs. Geſellſchaft hierfelbft ernannt, und in dieſer Eigenſchaft 
von uns beſtaͤtigt worden. 

Duͤſſeldorf, den 29. Auguſt 1841. 


(Rr. 865.) Zurũckgenommener Steckbrief. 1. & 11. Nr. 14660. 


Der unter dem 16. Juli c. gegen den aus der Arbeitsanſtalt zu Braumeiler auf Ur. 
laub entlaffene aber nicht zurüdgetchrten Ludwig Dules aus Huͤckeswagen erlaffene Sted. 
brief (Amtöblatt I. 1841 Stück Nr. 42) ift dur Verhaftung des Genannten erledigt 
worden. Düffelborf, den 30. Auguft 1841. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 866.) Verurtbeilung wegen Defertion. 

Der Bombardier Jacob Mathias Lohmann von der vormaligen äten MReſerve⸗Fe⸗ 
flungs-Artillerie-Gompagnie zu Sux em bur g, gebuͤrtig aus Ruhrort, Kreis Duisburg, 
Regierungsbezirks Düffeldorf iſt durch kriegsrechtliches heute beſtaͤtigtes Erkenntniß d. ã. 
Goblenz den 26. Auguft c. der Deſertion in contumaciam für überführt erachtet und zur 
Confiskation feined gefammten gegenwärtigen und zufünftigen Vermögens zum Beften ber 
Regierungd-Hauptkaffe feiner Heimath verurtheilt worden. ' 

Goblenz, den 30. Auguft 1841. 


Königl. Btes Armee-Corpo⸗-GSericht. 


(Nr. 867.) Verurteilung wegen Defertion. 

Der Rusketier Wilhelm Iferath von ber 2ten Gompagnie bed 40ten Infanterie, 
Regiments, gebürtig aus Rihrath, Kreifes Solingen, Regierungsbezirks Düffeldorf. ift 
durch Eriegsrechtliches, heute beftätigtes Erkenntniß d. d. Gobleny den 26. Auguft c. der 
Defertion in contumaciam für überführt erachtet, und zur Confiskation feines gefammten 
gegenwärtigen und zufünftigen Vermögens zum Beten der MRegierungs-Hauptkaffe feiner 
Heimath verurtheilt morden.- : 

Goblenz;, den 30. Auguf 1841. 

*F 





Koöͤnigl. Stes Armee-Corpé⸗Gericht. 





(Nt. 868.) Zeugenverhör. J 
Nachdem das Koͤnigl. Landgericht zu Trier durch Urtheil vom 18. v. M. auf den 
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Antrag bed Adererd Magnus Keuper junior Baͤſch, Behufs der Abwefenheits-Erkiä 
rung ver im Jahr 1825 von ihrem Wohnorte Thalfang mweggejogenen Eher und Aders- 
leute Benjamin Schmidt und Maria Catharina Keuper, fowie der nunmehr großj 

gen Kinder der letztern aus ihrer erften Ehe mit Georg Daniel Kelermann als n 
lid: Catl und Maria Catharina Kelermann, verordnet hat, daß über die Urfache und 
bie Dauer der Abweſenheit derfelben ein Zeugenverhör contradictorifch mit dem öffentlichen 
Minifterium abgehalten werden foll; fo wird diefe Entfheidung, den gefeglihen Vorſchrif— 
ten gemäß, hiermit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Köln, den A. September 1841. 
Der General:Profurator: Berghaus 





(Nr. 869.) Den ertrunfenen Knaben Chriſtoph Clemens betr. 

Am 31. Auguſt c. ift zu Baumberg beim Baden der 17jährige Knabe Chriſtoph 
Glemend, ertrunten. 

Ih bringe diefen Unglädsfal mit dem Erſuchen zur allgemeinen Kenntniß, mir oder 
der naͤchſten Polizeibehörde von dem Auffinden der Leiche Anzeige zu machen. 

Düffeldorf, den A. September 1841. Zür den DOber:Profurator. 

Der Erſte Prokurator: Lippe, 

Signalement. 

Namen Chriſtoph Clemens, Geburtöort Baumberg, Alter 17 Jahre, Größe 5 Fuß, 
Haare ſchwatzblond, Stirne flady , Augenbraunen blond, Augen ſchwarz, Nafe ſpitz, etwas 
gebogen, Rund mittel, Zähne weiß, Kinn fpig, Befiht etwas breit, Gefichtöfarbe gefund, 

Belleidung: ohne, jedoch vielleiht ein um dem Leib gebundenes Tuch. 


(Nr. 870.) Den ertrunfenen Nicolaus Kremer von Liefer betr.. 

Der 16jährige Schiffsjunge Nicolaus Kremer von Liefer fiel am 28. Auguft c. 
Abends vom Schiffe de Hemp am Unkelflein in den Rhein und konnte nicht gerettet 
werden. Der Junge iſt 4 Fuß 10 Zoll groß, hat blondes Haar und ein volles Geſicht. 
Er war bekleidet mit einem leinenen Hemde, wahrſcheinlich gezeichnet N. K. 2, einer roth 
und weißgeſtteiften Unterjade von Baumwollenzeug, einer ungebleichten leinenen Hofe, 
Schuhen mit Riemen und fhwarzer tuchenen Müpe. 

Mögte die Leiche gelandet werden, fo erfuhe ih um Nachricht und Ueberfendung ber 
Kleidungsftäde. Goblenz, den 2. September 1841. 

Der Königl. Ober: Prokurator: v. Olfers. 


Siherheitd-Polizei, 
(Nr. 871.) Wahrfcheinlih geftohlene Sachen. 

Im Bofige zweier Individuen ift unter hoͤchſt verdaͤchtigen Umfländen ein Stüd gran 
und ſchwarz geftreifter baumwollener Sommerftoff für Hoſen, 458 Ellen lang, gefunden 
worden. Da dieſes von einem Diebftahl Herzurühren fheint, fo wird derjenige, dem ein 
Be ne — u alle diejenigen, welde darüber fonft nähere Aus. 

nft geben können, erfu ieſes mir oder der naͤchſten Polizeibehörde bald 
zuzeigen. Köln, den 3, September 1841. sn er 
Der Königl. Inftruktionsrichter: Flamm. 





ve 
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(Rr. 872.) Stedbrief gegen ben Knecht Mathias Kocp aus Gürzenich. 


Der Knecht Mathias Koep, 32 Jahre alt, zu Guͤrzenich, im Kreife Düren gebo- 
ren, zu Blagheim zulegt wohnhaft, hat fich der gegen u wegen Prellerei und Hausdieb- 
ſtahls eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzog 

Indem ic deffen Signalement hier unten —* erfuche ih ſaͤmmtliche Polizeibes 
hoͤrden auf denfelben zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und mir vorführen 
zu laſſen. Köln, din 4 September 1841. 

Der Inſtruktionsrichtet: Flamm. 
Signalement des ıc. Koep. 
Geoße 5 Ruß; Haare ſchwarzbraun, etwas kraus; Stirne rund; Augenbraunen braunz 
Augen ſchwarzz Mund und Naſe gewoͤhnlich; Bart ſchwarzbraun und ſtark; Kinn und Ge⸗ 
ſicht rund; Gefihtsfarbe gefund; Statur ſtark, geſetzt. ; 





Perfonat-Ehranik 
(Nr. 873.) Es wurden ernannt: 
im Monat Juli 1841: 
im Kreiſe Geldern 
ber biöherige Bürgermeifler der Bürgermeiftereien Srimtinghaufen und Norff x. Mars 
berfied zum commiffarifchen Bürgermeifter der Bürgermeiftereien Wachtendonk und Wankum; 
im Kreife Gladbach: 
der Müller Earl Hannen, zum Mitglieve des Gemeinderaths ber Bürgermeifterei. 
Corſchenbroich; im Kreiſe Meuß: 
der Gutsbeſitzer Kahler, zum commiſſariſchen Buͤrgermeiſter der Buͤrgermeiſtereien 
Grimlinghauſen und Noıff; 
im Monat Auguft 1841: 
im Kreife Lempen: 
der Regierungsd.Büreau-Arfiftent Keller, zum commiſſariſchen Buͤrgermeiſter der Buͤr⸗ 
germeiſterei Suͤchtela; der Ackerer Wilhelm Heppelter, zum Ritgliede des Gemeinde⸗ 
taths der Buͤrgermeiſterei Bruͤggen; 
im Kreiſe Geldern;: 
der Ackerer Johann Achterath, zum Beigeordneten des Buͤrgermeiſters der Buͤrger⸗ 
meiſterei Hoͤrſtgen ; der Ackerer Pet. Nettesheim, der Äckerer dean Sfang, 
zu nee bed Gemeinderaths der Bürgermeifterei Camp; 
im Kreife Grevenbroid: 
der Schenkwirth Theodor Fasbender, der Aderer Peter Spelter, zu Mitgliedern 
des Gemeinderaths der Bürgermeifterei Hemmerben ; 
im Kreife Gleve: 
der Gymnafial-Direktor Dr. $riebrih Ferd. Helmke, zum Mitgliede des Stadtratho 
von Eleve; im Kreife &lvderfelb: 
der Fabrikant — Leckebuſch, zum Mitgliede des — von Barmen; 
im Kreiſe Duisbu 
der Ackerer Wilhelm Stens, genannt Weusthoff, zum Witgticde bes Gemeinderaths 
der Bürgermeifterei Stetle der Aderer Wilhelm Halte, zum Mitgliede * Gemeindes 
raths der Bürgermeifterei Alteneffen. 
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Amtsblatt 


Regierung jur Düffeldorf. 


Mr. 54: Düffeldorf; Montag, den 20. September 1841. 








(Nr. 874.) Auszug * dem ge ern über bad Kaffen- Wefen bei den Truppen, vom 
2%. Januar 

Da die Erfahrung ergeben hat, daß die Beflimmungen bed Megulativs vom 20. Ro« 

vember 1812 für die gegenwärtigen Verhaͤltniſſe der Armee nit überall ausreichen, fo 

verordne Ih, unter Aufhibung ded gedachten Rigulativs, über dad Kaffen, Wefen Meiner 


Zruppen Folgeades: 
, Kaffen-fommiffionen. 
1) Beftimmung und Zufammenfehung derſelben. 
$. 1. Zur Leitung, Verwaltung und Beauffichtigung des gefammten Kaſſen-Verkehrs 
fol bei jedem Truppentheil, welcher einen felbfiftändigen Haushalt führt, eine beſondere 
Kommiffion unfer der Benennung : 
Kaffıen-Kommiffion des N. N, Regiments, Bataillons der N. N, Brigade, 


Abtheilung, Kompagnie ꝛc. 
beſtehen. a 


8. 2. Diefe Aihatensi wird zufammengefeht: 
4) bei den Zruppentheilen, welche etatömäßig einen Rehnungsführer haben 
a. bei der Linie: 
aus den Mitgliedern: 
dem Kommandeur, 
dem, nach diefem folgenden, beim Stabe befindlichen etatömäßigen Dffizier, und 
. dem Rechnungsfuͤhrer; 
b. bei der Landwehr, und zwar: 
aa, bei den Provinzial-tandwehr,Bataillonen, aus: 
dem Kommandeur, 
dem Kavallerie. Offizier des Stammes für bie Zeit feiner Anweſenheit bei 
dem Bataillon, und 
dem Rechnungsführer, 
bb. bei den Garde-fandwehr-Bataillonen, aus: 
dem Kommandeur und 
dem Rechnungs fuͤhrer. 
Im Kriege werben die Kaffen-Kommiſſionen bei den Landwehr⸗Truppen eben fo, wie 
bei der Linie gebildet. 
2) Bei den Truppentheilen, welche etatömäßig keinen Rechnungsfuͤhrer haben, aus: 
dem Kommandeur und 
dem nad) ihm folgenden Offizier. 
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Die Rehnungsführung bei dleſen Zruppentheilen muß von dem Tommandenr beforgt 
werden, welchem es jedoch frei ſteht, nad eigener Wahl und unter eigener Berautwort. 
lichkeit die dazu etwa nöthige Hülfe von feinen Untergebenen zw forbern. 

3) Bei den Infanterie-Regiments.Drkonomie.Kaffen, infofern diefe wicht mit einer der 
Batailond-Kaffen vereinigt find, aus: z — — 

dem — —— 
dem Praͤſes und 
dem Rehnungsführer ) ber Rıgiments.Delonomie-Rommilfion. | 

Bo bei der Infanterie die Wereinigung der Megiments.Delonomie.Raffe mit einer 
Batailond, Kaffe ausführbar ift, geht dad Dekonomie-Kaffen-Wefen auf bie Laffen-Kom, 
miflion bed Bataillons über. ö 

2) Bertretung der Mitglieder in Krankheitd, und Abmwefenheits:Fällen. 

8.3. Iſt ber Kommandenr krank oder abwefend, fo übernimmt der ihn im Mom. 
mando vertretende Offizier auch bie Stelle bed erften Mitgliedes der KRaffen-Rommiffion. 
Fällt diefe Stellvertretung auf das zweite KommiffiondMitglied, oder iſt Letzteres ſelbſt 
krank oder abmwefend, fo tritt der mit dem Stabe in einer Sarnifon befindliche aͤlteſte 
etatömäßige Dffizier bed Truppentheils im deffen Stelle. Bei einer Krankheit oder Abwe⸗ 
fenheit ded Rechnungsführers, beflimmt der Kommandeur deflen Stelivertreter. 

Bei kranke oder abgehende Mitglied händigt feinen Kaffen-Gchlüffel dem Stellverira 
ter ſelbſt ein. 
U. Dbliegenhbeiten der LafenLommifion 
Mitglieder. 

B. ‚In Beziehung auf den eigentlichen Kaſſen-Verkehr. 
2) Des Kommandeur. 

$. 8. Der Kommandeur leitet und beauffichtigt bad ganze Kaffengefchäft, forgt für deſſen 

orbaungdmäßigen Betrieb, und trifft die Anordnungen zur fihern Empfaugnahme der Gelder. 
UL Seſchäftsführung. 
1) Korreöpondenz. z 

$. 11. Sämmtlihe dad Kaffın: und Rechnungsweſen betreffende Korrespondenz gehe 

unter Adreſſe des Zruppentheild an den Kommandeur, welcher verpflichtet if, den en 
»anderen Mitgliedern der Kaſſen-Kommiſſion davon fogleih Mitteilung zu maden. 

Die in Angelegenheiten der Kaffen-Rommiffion zu erlaffenden Schreiben ergeben im 

Namen und unter alleiniger Unterfchrift ded Kommandeurs. 
2) Kaflen-Berkehr. 

a. Gmpfangaahme ber Gelder. . 

8. 12.. Alle Empfangsbefcheinigungen, ebenfo alle Geldſcheine über mit der Poſt emp 
fangene Beträge, müflen von fämmtlihen Kommiſſions, Mitgliedern mit ber Birma „Kaflens 
Kommiffion” unterzeichnet und mit bem =. des Truppentheils befiegelt werben. 

c. Bahlungen. z 

$. 15. Die Zahlungen mäffen in Gegenwart fämmtliher Rommiffrons-Witglieber ge 
feiftet werden. Nur Heine Ausgaben darf ber Rechnungsführer aus einem ihm etwa zm 
gewährenden mäßigen Vorſchuſſe beftreiten. Den einzeln flehenden Kompagnirn, Escadronen 
oder Detachementö, welche aus der Kaffe bed Truppentheils ihre Werpflegung erhalten, 
kann ein dem monatlichen Bedärfniffe angemeſſener Vorſchuß gezahlt werben. Wo in der⸗ 
gleichen Fällen nicht eine befondere KaffenKommiflion für bie Kompagnie ıc. gebildet wird, 
gehen die Verpflichtungen dieſer Kommiffion im ganzen Umfange auf den Kommandeur ber 
felben über. 
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16. In ber Regel follen alle Zahlungen nur am ben drei Löhnungstagen, nämlich 
am iſten, 11ten und Liten jeden Monats geſchehen, jedoch fteht «8 dem Kommandeur frei, 
in außerorbentlihen Faͤllen aud außerdem Zahlungen leiften zu laffen. 
. 17. Bahlungen für materielle Bedärfniffe müffen bie D-foromie-Kommiffionen eben- 
falls auf die im $. 16. vorgeſchriebenen Zahlunge-Kermine hinweifen, 
$. 18. Die bei den Bahlungen etwa vorfommenden Abrechnungen, werben von fämmt- 
lien Mitgliedern der Kaffen-Rommiffion unterzeichnet, x 
. « Anweifungen. 
$. 19. Anmeifungen zur Bahlungsleiftung durch die Seneral. Militalr, Kaffe bürfen von 
ben Laffen-Kommiflionen nur zu dienſtlichen Zwecken ausgeftslt werden und müflen von 
den fämmtlihen Mitgliedern der Kommiffiom unterzeichnet, auch mit dem Dienfifiegel das 
Truppenthells verfehen fein. — Es iſt diefe Zahlungsart aber auf alle Weife zu beſchraͤnken. 
Im mobilen Zuſtande ber Truppen dürfen dergleichen Auweiſungen nur von den Feld, 
riegs.Kaffıen ausgeflelt werden. 
f. BDepofite. 


aa. Gebotene, 

$. 21. Alle gebotenen Depofita weiche durch Abzüge vom Kroftament der Dffisiere, 
Militair,Xerzte, Militeir, Handwerker und Mannfhaften, dur unterbliebene Zahlung der 
Gompetenzen abwefender Militaird, aus. dem Erlös verkaufter Begenflände, oder auf einem 
anderen bienfllihen Wege entftehen, müffın, fie mögen Namen haben wie fie wollen, bis 
zu Ihrer Xbführung in den Kaflen der Zruppentheile mit affervirt und in bie Kaffenbüder 
gehörig eingetragen werden. Die Mitglieder der Kaffen.Lommiffion haften fär die Sicherheit 
und Richtigkeit derfelben eben fo, wie für alle übrigen, in ber Kaffe vorhandınen Belbbeftände. 


V. Borlabdbung ber unbefannten Bläubiger 

* 30. Im Monat Dezember eines jeden Jahres haben die Jutendanturen bie bffent 
lihe Borladıng ber unbelannten MilitairsKaffen-Wläubiger bei den competenten Gerichts: 
böfen in Antrag zu bringen und den Truppentheilen von dem abgefaßten Präklufions-Ers 
Penninif demnaͤchſt Nachricht zu geben. 


vl. BertretungsBßerbinblih®eiten der 
RafenSommifftions.Mitgiieder, 


$. 32. Ale Difecte am den zur Kaffe gehörigen Geldern , geldgleidhen Papieren, Bo: 
kumenten und Pretioſen muͤſſen fämmtlide Mitglieder der Raflen-Kommiffion in 6ouüdum 
vertseten, infoweit einzelne Mitglieder derfelben nit den vollfiändigen Nachweis führen, 
daß ber Defect gänzlich ohne ihe Werfchulden entftanden ifk, 

$. 33. Bür jeden Schaden oder Verluft, welcher durd gemeinfchaftlihe Verletz 
des, den Mitglirdern der Kaſſen Kommilfion obliegenden Amtöpflichten entflanden iſt, haf- 
ten biefelben gleichfalls in solidum, 

$. 34. Außerdem haftet jedes Kaffen-Kommifftond, Mitglied zunähft für die von ihm 
ſelbſt begangenen Verſehen fir bie Berfehen der übrigen Mitglieder aber, foweit in sub- 
. idium, als demfelben bei der ihm zur Pflicht gemadten Beauffihtigung und Gontrolli 
rung berfelben, ein Verſehen zur Laft fällt. 

$. 36. Die fubfidiarifche Wertretungs- Verbindlichkeit tritt auch in Dem Falle ein, wenn 
dlie im Subordinationd, Verhältniffe ſtehenden Mitglieder der Kaffen-Kommiffion das vor, 
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— Bertfahren ber ihnen vorgefehten Witglieber bee Kömmiffion, seid nad 
deffen Catdeckung, der vorgefepten Behörde amtlich anzuzeigen uaterlaffen. 
Berlin, den 28. Januar 1841. 
4) Friedrih Wilhelm. 
(ge) Mühler. v. Alvensleben. JIn VWertretung des Kriegs. Minifterd : v. Gofel, 
Ausyaug 
aus ben fpecielen Beflimmungen des Kriegs-Miniſterlums zum Allerhoͤchſten Regle⸗ 
ment über dad Kaflen-Wefen bei ben Truppen vom 28, Januar 1841. 
Zum $. 15. bed Reglemente. 
g. 11. Zahlungen am Orte dürfen nur an die Empfang: Berechtigten geleiftet. werben. 
Wegen der an andern Diten zu leiftenden Zahlungen fiche den nachfolgenden F. 15. 
Die Rechnungsfährer dürfen Leine Vollmacht zur Empfangnahme von Beldern aus der 
Rafle des Truppentheils . 
m 8. 19: bed Reglements. 
8. 15. Zahlungen zu —* Zwecken, welche an andern Drten zu teifen find, er» 
folgen durch Baarfendung mit — Poſt. 
Sum $. 30. des Reglements. 
8. 35. In den Rheinprovinzen verbleibt «#4 mit Ruͤckſicht auf die borfige Gerichts. 
Berfaffung bis Dr Beiteres dabei, daß die Vorladung der Militair-Raffen, Bläubiger durch 
bie Intendanturen geſchieht. 


Berlin, den 28. Januar 1841. 
Kriegs - Minifterium. 
In Vertretung des Kriegs Minifters. 
(aea.) v. Gofel. 


(Rr. 875.) Erledigte Divifionspredigerftelle betr. 


Durch die Werſetzung des Divifionspredigerd Schmidt in eine Civil-Pfarrſtelle im 
der Provinz Sachſen, ift eine Predigerftelle bei der Königl. 16. Divifion zur Erledigung 
gelommen, welches, behufs Wiederbeiehung Derfelben, hierdurch befannt gemacht wird. 

Goblenz, ben 5. September 1841. 

Königl. Rheinifhes Conſiſtorium. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Rx. 876.) Yublifandum, die Kündigung von 957.000 Rtblr, Staatd-Schulb-Scheine zur baaren 
Auszahlung am 2. Januar 1842 — 

Unſerer Bekanntmachung vom 3. d. M gemäß find die zur Kilgung für bad zweite 
Semeſter d. 3. beflimmten Staats. Schuld, Scheine in der am heutigen: Tage flattgehabten 
17ten Berloofung gezogen worden und werden, nad ihren Nummern, Lırtern und Geldbe⸗ 
trägen, in dem als Anlage hier beigefügten Wergeichniffe georbnet, den Befigern hierburd) 
mit ber Aufforderung gelündigt, den Nominal, Werth derfelben am 2. Januar 1842 in ben 
Vormittagsitunden von 9 bis 1 Uhr bei.der Gontrole der Staats-Papiere, hier in Berlin, 
Kaubenflrafe Nr. 30 baar abzuheben. 

Da mit dem 2. Januar 1842 die weitere Verzinſung diefer GStaatd:Schulb. Scheine 
aufhört, indem nad $. V. der Berorbnung vom 17. Januar 1820 (&. ©. Re. 577) bie 
ferneren Zinfen dem Xilgungsfonds zufallen; fo müffen mit den Staatd-Eduld: Scheinen 
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and bie zu denfelben gehörigen zwei Zins Coupons Ser. VII. Nr. 7. und 8, welche bie 
Binfen vom 2. Januar 1842 bis dahin 1843 umfaffen, unentgeltlih abgeliefert werden ; 
widrigenfalld für einen jeden fehlenden Goupon ber Betrag beffelben von der Kapital-Ba- 
luta abgezogen werden wird, um für den fpäter fich meldenden Inhaber des Coupons refers 
virt zu werden. 

In ber über ben Kapital.Werth der Staats-Shuld, Scheine auszuftellenden Quittung 
müffen diefe einzeln mit Nummer, Litter und Geldbetrag, fowie mit der Stüdzahl der uns 
entgeltlich eingelieferten Zins-Conpons aufgenommen werben. 

Bugleid wiederholen wir, was wir fhon bei @elegenheit der früheren Berloofungen 
ausgeſprochen haben, daf wir fo wenig, ald die Gontrole der Staatö:Papiere, und mit den 
außerhalb Berlins wohnenden Befigern folder zum 2. Januar F. J. gefündigten Staats. 
Schuld: Scheine, wegen Realifirung berfelben in Gorrefpondenz einlaffen Pönnen, wir den- 
felben vielmehr überlaffen müffen, diefe Eff«cten an die ihnen zunaͤchſt gelegene Regierungs⸗ 
Hauptkaffe zur weiteren Befdiderung an die Gontrole der Staatd:Papiere einzufenden. 

Berlin, den 13. Auguft 1811. 

— ——— ber Staats⸗Schulden. 
Rother. eeg. von Berger. Ratam. Kettenborn. 


Worfichendes, in mehreren dffentlihen Blättern enthaltend, Publitandum wird im 
Auftrage der Königlichen Haupt-Berwaltung der Staatöfchulden noch befonters zur Kennt 
niß der Einwohner unferd Verwaltungs-Bezirks gebracht, und den Inhabern gekuͤndigter 
Staatd:5huld-Scheine überlaffen, diefe zeitig mit doppelten Verzeichniſſen an die hiefige. 
Regierung. Hauptlaffe einzuliefern, welche darauf die Valuta einziehen und demnähft auss 
- zahlen wird. Duͤſſeldorf, den 13. September 1841. 


(Nr. 877.) Die Herausgabe eines Kupferftichs, die legten Augenblide Seiner Hochſeligen Maͤjeſtät 
Eriedrih Wilhelm IN. darftellend. 1. S. I. Nr. 3850, : 
Die allgemeine Liebe und Achtung, deren ſich unfer verewigte Monarch, König Frie 
deih Wilhelm 11, nit allein in feinem Preußenlande, fondern in der ganzen civilifirs 
ten Welt erfreute; die tiefe Werehrung, melde man den Zugenden des hohen Berblidenen 
in fo großem Maaße und mit fo vollem Rechte zollte, haben die Gebrüder Rocca und 
Jul. Kuhr zu Berlin bewogen, dem geliebten Zürften, deſſen hohe Verdienſte um Staat 
und Volk dad In, und Ausland gleich ehrend anerkennen, ein Denkmal zu fliften, welches 
allen Verehrern bed hohen Werklärien willtommen fen wird. Diefelben beabfidhtigen zu 
diefem Ende einen Kupferſtich, darftellend: Ä 
bie letzten Augenblide Seiner hochfeligen Majeftlät Friedrich Wilhelm ILL, 
umgeben von den hohen Seinigen, 
erfcheinen zu laffen. ° 
Der Subfcriptions- Preis diefed Kupferflihs von 24 Bol Höhe und 30 Zoll Breite 
und von einem der vorzüglihften Parifer Kupferfteher in Aquatinta-Manier nah einem 
hiezu befonders angefertigten Gemälde des Profefford und Mitgliedes der Königl. Akade⸗ 
mie der Künfte, Herrn I. Schopp ausgeführt, ift in folgendem Werhältniffe feſtgeſtellt, 
nämlid für 1 Eremplar mit Schrift . . . 16 Rıble. 
1 dito mit angelrgter Schrift 24 Rthir. 
1 dito avant la lettre „. . 32 ®thlr. 
Bir hegen zu den Herren Bürgermeiftern das Bertrauen, daß fie geneigt fein werben, 
fi der Sammlung von Subferibenten auf den in Rede flehenden Kupferftih nach Kräften 
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zw unterzichen unb bie biesfälligen Liflen innerhalb 6 Wochen an bie ihnen var. 
landraͤthlichen Behörden einzufenden, von welchen wir ſolche ſodann bingen end 
2 Monaten erwarten wollen. 

Düffeldorf, den 7. September 1841. 


‚(Rr. 878.) Bekanntmachung. 1. 8. 1. Rx. 13919, 
Dur ein BRefcript des König. hohen Finanz. Minifterlumb vom 29. Auguſt v. 3. iſt 
ber Antrag bed Direktors der zu Tiel unter der Birma: 

— — Allgemeine Verſicherungs⸗Geſellſchaft gegen See, Fluß,. und Ha 
gelſchaden — 
deſtehenden Berfiherungs-Befelfchaft wegen Ertheilung der Erlaubaiß zur Elagehung von 
Berfiherungd.@efhäften innerhalb der Preußifhen Lande als unflatthaft zurddgemicfen 
worden. In Bolge höherer Anweifung wird diefe Beſtimmung bierdurd zur Öffentlichen 
Kenntnif gebracht. 

Düffelvorf, den 3. September 1841. 








(Rr. 879.) Anmeldung zur Crlangung von Gewerbefheinen für das Jahr 1918. 1. 8. IU. Mr. 4469. 

Diejenigen Perfonen, welche im Jahre 1542 ein Gewerbe im Umherziehen betzeiben, 
fimgfeichen diejenigen ausländifhen Schiffer und Fuhrlente, welche Ihe Gewerbe im naͤch 
fen Jahre im hiefigen Mogierungsbezirke fortfegen wollen, fordern wir mit Beziehung auf 
- ben $. 10. des Regulativs vom 28. April 2894 auf, ihre biesfäligen Anmeldungen läng, 
ſtens bis zum 15. Dftober d. 3. bei dem betreffenden Bürgermeiftern zu machen. 

Diefe letztern haben die Werzeichniffe der Gewerbeſcheingeſuche am 20. Oktober d. 3. 
ben Herrn Landraͤthen einzureichen, von welchem wir bie Hauptverzeichniffe bis Ende dei, 
falben" Monats erwarten... 

Düffeldorf, den 6, September 1841. 


(Mr. 880.) Stedbrief gegen bie Maria Catharina Kamps aus Dbergeburt. 1. 5. U. Mr. 18053. 

Die unten fignalifirte Maria Gatharina Kampd aus Dbergeburt, welde wegen 
Randftreicherei in der Provinzial-Arbeittanflalt zu Brauweiler In Verhaſt gewefen, I am 
31. v. M. von ber efhäftigung-außerhalb der Anftalt, entwichen. 

Saͤmmtliche Givil, und Militairbehörben werden erfucht, auf diefelbe firenge wachen, 
fie im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an die genannte Arbeitsanftalt ablie— 
fern zu laffen. Düffeldorf, den 6. September 1841. 
Bignalement. 

Alter 29 Jahres Größe 5 Fuß; Religion katholiſch; Gewerbe Wabrilarbeiterin; Ichter 
Aufenthalt Oberniedergeburtz Haare ſchwarzz Stirne flachz Augenbraunen ſchwarz; Augen: 
braun; Rafe Rumpf; Mund Mein; Geſichtsbildung oval; Sprache deutſch. 

Befondere Kennzeichen: flottert. 

Bekleidung: ein Hemd, ein grün flanellen Kleid, ein wergleinen Unterkleld, eine 
blau karrirte Schürze, ein blau Parrirtes Tuch, eine grau mergleinene Schürze, ein Paar 
wollene Strümpf-, ein Paar lederne Schuhr. 


(Nr. 888.) Stedbrief gegen ben Mm. Neumann and Metritz. 1. B. 1. Mr. 1516 
. Der unten näher bezeichnete Wm. Neumann aus Netrit, Regrerungsbezitk eigni 
melcher fich in der Gemeinde Steele ohne gehörige Legitimationd, Papiere vagabundire 
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wmberirich, ift von Polizeiwegen mit einem Zwangspaſſe vom 31. März c. in feine Hei⸗ 
math verwiefen worden, jedoch bis jeht dort nicht angelommen. 
Saͤmmtliche Givil-: und Militairbehörden werden daher erfucht, auf den ꝛc. Reumann 
zu adıten und ihm im Berretungsfalle an bie Polizeibehörde in Steele abliefern zu laffen. 
»  Döffeldorf, den 10. September 1841. i 
Signalement ' 
Name: Win. Neumann; Geburtsort Netritz; Alter 27 Jahre; Religion evang:lifch; 
Stand Zagelöhner; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare braun; Stirne bedecktz Augenbraunen hell; 
— braun; Naſe gewoͤhnlich; Mund mittel; Geſicht oval; Gefihtöfarbe geſund; Statur 
ark. 


Serordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Mr. 882.) Die Notariats-Candidaten betr. ; 

Bei der großen Anzahl der Rotariatd.Gandidaten und bei der Ausſicht, erfi nah Wem 
lauf mehrer Jahre nach beftandener Prüfung zur felbfifländigen Wahrnehmung des Nota« 
tiatd au gelangen, ift ed notbwendig, daß diefelben nad zurüdgelegtem Eramen durch eine 
fortgefegte Beſchaͤſtigung im Wege der Erfahrung forıfchreiten und ihre Ausbildung mög« 
lich erweitern, um den Anforderungen des Dienſtes fünftighin volftändig zu entſprechen. 
Es gebietet diefed nicht allein ihr perfönliched Intereffe, fondern aud das Intereffe bes 
Yublitums, und find die Königl. Ober Prokuratoren daher bereitd unterm 8. v. M. vers 
anlaft worden, von der Beſchaͤftigung derjenigen Rotariats.Gandidaten insbefondere, welche 
nicht ſchon in andern amtlihen Eigenfhaften bei den Gerichten fungiren, nähere Kenntniß 
zu nehmen, jährlid in dem Wonate Geptember über ihre fortgefehte Belhäftigung bei 
einem Notar Anzeige zu erfordern, über ihre Leiflungen Erfundigung einzuziehen und dad 
Ergebniß hiehin zu berichten. 

Bon bdiefer ‚Anordnung werben bie Herren Rotariatd.Ganbidaten andurd mit bem 
Bemerken in Kenntniß gefebt, daß bei Einreihung der Vorſchlaͤge erledigter Notariats. 
ſtellen nur diejenigen berädfichtigt werben koͤnnen, welche, wenn auch nicht ununterbrochen, 
ipre praftifhe Belhäftigung doch in der Art fortgefegt haben, daß über ihre fort 
bauernde Fähigkeit zur Wahrnehmung einer Rotarflelle ein gegränbeter Zweifel nicht ob⸗ 
walten kann. . 

Diefelben werben demnach aufgefordert, fich hiernach zu achten. 

Köln, ben 5. September 1841. Der General: Prokuräator: Berghaus. 








(Nr. 883.) Wahrfcheinlich eingefhwärgte Waaren betr. 

Unfangs Dktober 1839 find aus dem zu Thal fahrenden Dampfſchiffe „be Reeberlän. 
ber” in Grimlinghauſen fechd Pakete mit baumwollenen Waaren, brutto 1 Gtr. 54 
Pfund Preuß. wiegend, ausgeladen worden, welche, nach den beigefügten Adreffen, theils 
nad Münfter, theild nah Dorften befiimmt waren. Da gegründeter Verdacht obwal. 
tete, daß biefe Waaren eingefhmwärzt feien, indem fie nicht bei der Dampffdifffahrts;Er 
pebition inkartirt und nicht mit.vorfhriftömäßigen Frachtbriefen verfehen waren, überhaupt 
auch kein Werfender bekannt war, fo wurden ſolche mit Beſchlag belegt, und «8 hat bis 
jegt, da die Adreſſaten nichts davon zu wiffen behaupten, ber Eigenthämer derfelben nicht 
ermittelt werben koͤnnen. 

In Folge der Bekimmung bed $. 50 des Zoll⸗Strafgeſetzes vom 23. Januar 1838 
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wird daher der unbefannte Eigenthümer diefer Waaren hierdurch aufgefordert, fich bei dem 
Hauptfteuer-Amte zu Düffeldorf zu melden und feine Anfprücde darzuthun, aud über das 
fteuerliche Berhältniß der Waaren und über deren rechtliche Verſendung fi auszuweiſen, 
widrigenfalls und wenn binnen 4 Wochen, nahdem biefe, dreimal von A zu 4 Wochen in 
die amtlihen Blätter einzurüdende Bekanntmachung zum lehtenmale erfcheinen wird, keine 
weitere Meldung und Erklärung erfolgt, die Waaren zum Wortheil der Staatskaſſe ver 
kauft werden follen. 

Köln, den 8. Auguſt 1841. 

Der Geheime Finanz-Rath und Provinzial. Stiuer-Direktor, 
Helmentag. 
(Nr. 884.) Belhäftigung der Gefangenen im Arreſthauſe zu Eleve betr. 

In der Arreft: und Eorrectiond:-Anftalt zu Eleve find fünfzehn Webeftühle zu befchäf- 
tigen. Die Mehrzahl der Weber der Anftalt ift befähigt, außer der Neffelmeberei, auch 
alle bunte Zeuge, als: Tuͤcher, Möbel, Siamofen, Bombafin, Eallico, Barchent zc. zu lie— 
fern. Unterncehmungsluftige werden aufgefodert, ihre Gebote für Die Benutzung biefer We: 
berei an den Arrefihaus-Infpektor Hold portofrei einzufenden und fich über das Weitere mit 
ihm zu benehmen. 

Gleve, dın 8. September 1841. Der Bürgermeifter: Onbereyd. 


Sicherheits-Polizei. 
(Nr. 885.) Diebſtaͤhle zu Steele, Holthauſen und Spillenburg. 

1) In der Nacht vom 20. auf den 21. v. M. find dem Schenkwirth Humann zu 
Spillenburg bei Steele von ber Bleiche auf einer in der Nähe liegenden Infel circa 
90 Ellen fogenanntes Mangtud und circa 80 Ellen fein flaͤchſenes Tuch, entwendet. 

2) In derfelben Naht find dem Aderer Stratmann zu Holthaufen, mittelft 
Einbrudy& folgende Gegenftände aus feiner Stube und Küche, entwendet worden: 

4) zwei ſchon fertig gewordene und eins noch in der Arbeit befindliche weiße leinene 
Mannshemden; 2) ein Kleid von blau und weiß geblümtem Kattun ; 3) ein Paar lederne 
Schuhe noch faft neu; 4) eine zinnerne Kofferfanne; 5) ein Eupferner Kaffeekeffel, und 
mehrere Gabeln und Löffel ; 6) eine Brille ohne Gehäufe, und 7) ein Pfeifenrohr mit fils 
berner Schnur. . 

3) In deıfelben Nacht endlich find no dem Kötter und Birgmann Harkland zw 
Holthaufen, vermittelt Cinbruchs eines Kellerfenfters 30 Pfund Butter in mehreren fleis 
nernen Köpfen, 1 Brod von Roggen, und & Pfund Strang: Zabad, entwendet. . 

A) In der Naht vom 23 auf ben 24. v. M. find dem Schenkwirth Johann Kal, 
denmorgen zu Steele, mittelft Einbruchs aus feinem Keller zwei Köpfe mit Butter, 
welhe 13 Kannın enthalten und einen Zopf mit Butter, einige Pfund enthalten, entwendet. 

Jadem wir diefe Diebftähle zur Öffentlihen Kenntniß bringen, warnen wir vor dem 
Ankaufe der geftohlenen Baden, und erfuhen einen Jeden, ber über biefelben, oder die Per⸗ 
fon der Diebe etwas in Erfahrung bringt, und oder der naͤchſten Polizeibehörde, ſolches 
fofort anzuzeigen. @ffen, den 4. September 1841. 

Königl. Land: und Stabtgeriht: Falkenberg. 


Derfonal-Ghroni | 
(Nr. 886.) Der Pfarrer E. W. Eſch in Kromenberg ift von der evangeliſch reformir⸗ 
ten — in Langenberg zum Pfarrer erwählt und als ſolcher von uns beſtaͤtigt 
worden, J 








Amt 8 b latt 
Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 55. Düffeldorf, Freitag, den 24 September 1841. 


(Nr. 887.) Befanntmadung. 

Des Königs Majeftät haben allergnätigft geruht, durch eine Urkunde vom 30. Juni c. 
dem im Landkreiſe Aachen belegenen Gut Schönau die Eigenfhaft eines Landtagsfähigen 
Ritterguts, beizulegen. 

Goblenz, den 20. Auguſt 1841. 

Der Dber:Präfident der Rheinprovinz. 
Bodelſchwingh. 








(Nr. 888.) Bekanntmachung. 

Des Königs Majeſtaͤt haben dem biöherigen Mebizinal:Affeffor Dr. Julius Wegeler 
zum Medizinal: Rath und Mitgliede ded 8. Rheiniſchen Medizinal. Collegii hierfelbf aller, 
gnaͤdigſt au ernennen geruht. 

Goblenz, ben 28. Auguft 1841. 

Der Ober Pröfibent der Mheinprovinz. 
Bodelfhwingh. i 


(Nr. 889.) Wahlfähige Predigtamts:Gandidaten betr. 

Es wird hierdurch befannt gemacht, daß nach abgehaltener Prüfung pro Ministerio 
am 12. — 14. refp. am 13. — 15. v. M. folgende Predigtamtö-Gandidaten für wahl. 
fähig erklärt worden find: 

1) Ioh. Eduard Gerh. Fabarius von Mälheim a. db. Ruhr und 
2) Ich. Friedrich Fröhlich von Elberfeld ; ferner: 

3) Hermann Wilhelm Korten von Rheydt, und 

4) Guſtav Auguft Tips von Amfterdam; dann: 

5) Ludwig Garl Geibel von Dubweiler; 

6) Heinih Keefer von Künderath; 

7) Carl Friedrich Müller von Elberfeld, und 

8) Garl Wilhelm Ludwig Seelbach von Elberfeld; und endlid 
9) Wilhelm Friedrih Laufs von Juli. 


Goblenz, den 16. Auguft 1841. 
Königl. Rheinifhes Eonfiftorium. 





Verordnungen und Bekanntmahungen der Königl, Regierung. 
(Nr, 890.) Die Verlegung des Marktes zu Gemarke betr. 1. 8. 11, Nr. 5794. 

Der erſte Markt zu Gemarke ift vom dritten Montag nah Ofterfonntag auf den 
» Sonntag nad Antonius von Padua, welder im Jahre 1842 auf den 19. Juni fällt, ver 
legt worden, welches zur Kenntniß des Publitums gebracht wird, 

Düffeldorf, den 11. September 1841. 
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(Nr. 891.) Rahweifung 
der Conſumtibillen · Durchſchnittapreiſe im Regierungsbezirke Düffelborf pro Auguft 1841. 1,8. 11. Nx. 15070. 
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(Rr. 892.) 2 rg allgemeine Wittwen: Penfiond« und Unterftügungsr Kaffe betr. 118, v7 
Rr 


Zufolge Referipts des Königl. Finanz Miniferii und des Koͤnigl. Minifkerii des In. 
nern vom 11. Auguſt d. I. haben des Königs Majeftät mittelft Allerhoͤchſter Kabinetsordre 
vom 19. Juli c. allerguädigfi zu genehmigen gerubet, daß allen Beamten freigeftellt wer. 
den Bann, ihren Ehefrauen bei der Berliner allgemeinen Wittwen⸗Penſions⸗ und Unterſtuͤtzungs. 
Baffe eine Penfion, — jedoch mindeftend zu dem vorgefchriebenen Betrage von ztel ihrer Befols 
dung — zu verfihern, in welchem Falle dann der Einfauf bei der Königl, Wittwen-Ver- 
pflegungs-Anftalt nicht erforderlich ift. 

Die Beamten unferd Reffortd ſetzen wir von biefer Allerhoͤchſten Genehmigung in 
Kenntniß, um felbige bei Nachſuchung von Heiraths-Gonfenfen zu beachten, und bemerken 
dabei, daß fie über das Wirken der Berliner allgemeinen Wittwen⸗Penſions- und Unter 
flügungstaffe ſich aus unferer Bekanntmachung vom 9. März 1837 1. S. 1, Mr. 1877, 
im Amteblatte ded Jahres, Städ 22, unterrichten können. 

- Düffeldorf, den 13. September 1841. 





(Mr, 893.) Bekanntmachung. 1. 8. II. Re. 5670. 5 
Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 11. Juni c. — Amtöblatt Stud 36 — 
bringen mir zur Kenntniß des betheiligten Publitums, daß an die Stelle des wegen Kränf. 
lichkeit außgetretenen Wilhelm Anton van den Bof ch zu God, der vormalige Bürger. 
meißter Lobbes von Pfalzdorf, zum Mitgliede der Kommiſſion, Behufs der Entfheidung 
über das Beitrags⸗Verhaͤltaiß der Nierd-Beerbten, ernannt worden iſt. 
Düffelvorf, den 14. September 1841. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Pr. 894.) Berurtheilung wegen Defertion. 

In Folge kriegsrechtlichen, rechtskräftigen Erkenntniſſes vom 24. Auguſt d. J. 
iſt der Mustetier Friedrich Raupad) des 28. Infanterie-Regiments, geboren zu Bieb, 
dorf im Reg. Bezirk Düffeldorf, entwichen aus Köln am 15. November v. J., dahin ver» 
urtheilt worden, daß er ber Entweichung in contumaciam für überführt zu erachten und 
fein gefammtes, auch zufünftiges Bermögen zur betreffenden Regierungs.Hauptlaffe einzu 
ziehen. Köln, den Al. September 1841. 

König. Preuß. Gericht der 15, Divifion. 





(Nr. 895.) Den Heinrich Wermelskirchen aus Hudlenbroid betr. 

Durch Ur’heil des hieſigen Königl. Landgerichts vom 20 Februar 1841 iſt der Heim 
ih Wermelskirchen aus Hudienbroih für interbizirt erklärt und gleichzeitig verordnet 
worden, daß derfelbe auf die gefegliche Weiſe bevormundet werde. 

In G:mäßheit des Art. 501 des B. G. B. und $. 18 der Notariats-Drbrung bringe 
ich dieſes zur Kenutaiß der Herrn Notarien des dieffeitigen Bezirks. 

Düffelvorf, den 8. September 1841. Für den Dber.Profurator. 

Der Erſte Proßurator: Lippe. 





(Nr, 896.) Die Adelheid Heinrichd aus Gustorf betr. 
Durch Urtheil des hiefigen Königl. Landgerichts vom 13. Mai d. J. ift gegenwärtig 


— 
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in der hiefigen Irrenanſtalt befindlihe Adelheid Heinrihs aus Gustorf für interbizirt 

zur Handhabung ihrer Perfon und ihres Vermögens für unfähig erklärt und zugleich deren 

Bevormundung auf bie gefeglihe Weife verordnet worden. 

—In Gemäßheit des Art. 18. der Notariats-Ordnung und Art. 501 des Civilgeſetzbuchs 

bringe ich Diefed zur Kenntniß der Herrn Notarien des bieffeitigen Bezirks, - 
Düffeldorf, den 13, September 1841. Für den Ober:Profurator. 

— Der Erſte Prokurator: Lippe. 


(Nr. 897.) Den Jacob Dansdorf aus. Elberfeld betr. 

Durch Urtheil des Königl. Landgerichts bierfelbft vom 1. Juli c. iſt gegen Jakob 
Dansdorf, 34 Jahre alt, Eagelöhner, hier geboren und wohnend, wegen Dicbftahls um. 
ter andern Strafen aud auf Verluft der Nationalkofarde, Ausſtoßung aus dem Eolda- 
tenftande und auf Unfähigertlärung zur Verwaltung von Öffentlihen Aemtern erkannt und 
diefes Urtheil durch Allerhöchfte Kabinetsordre vom 16. v. M. beflätigt worden. 

Eiberfeld, den 6. September 1841. Der Ober-Profurator: Wingender. 


Siherheitd - Polizei, 
(Nr. 898.) Zurüdgenommener Stedbrief. 
Der Adersmann Johann Friedrich Bourgeois aus Bohr if zur Haft gebracht 
und dadurch der gegen denfelben unter dem 26. Januar d. 3, erlaffene Steckbrief erledigt. 
Düffeldorf, den 6. September 1841. Der Inftrultionsrigter: Be ders, 





(Nr. 899.) Stedbrief gegen die Catharina Schumacher aus Frechen. 

Die unten fignalifirte Dienfimagd Katharina Shumadher aus Frehen bei Bonn 
bat fidy der gegen fie wegen Diebſtahls und Prellerei. eingeleiteten Unterfuhung durch die 
Blut entzogen. 

Ich erfuhe alle Polizeibehörben auf biefelbe zu vigiliren fie im Betretungsfalle zu ver, 
haften und mir vorführen zu laffen. 

Düffeldorf, den 13, September 1841. 

Der Königl. Inftruktionsrichter: v. Ammon. 
Signalement der ıc. Schumacher. 

Religion katholiſch; Altır 22 Jahre; Größe ungefähr 5’ 2’; Haare blond; Stirne 
rund; Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe und Mund mittel; Kinn rund; Zähne gut; 
Seſichtsbildung länglih; @efichtsfarbe blaß, ſtark blau unter den Augen; Geftalt ſchlank; 
Sprache deutfh. Befondere Kennzeihen: am linken oder rechten Ellenbogen eine Narbe, 


(Nr. 900.) Stedbrief gegen den Metzgergeſellen Joſeph Auhl aus Düffeldorf. 

Der unten fignalifirte Meßgergefelle Joſeph Auhl von hier, weldher wegen Diebflahls 
und anderer Vergehen zur Unterfuhung gezogen ift, hat fi im vorigen Monate ohne Le— 
gitimationspapiere vor hier entfernt, und wahrſcheinlich einen hier geftohlenen langhaarigen 
Metzgerhund von [hwarzer Farbe mit braunen Fleden, weißen Füßen und einem weißen 
Kranze um den Hald mitgenommen. 

IH erfuhe alle Polizeibehörden auf den ꝛc. Auhl zu vigiliren ihn im Betretungs⸗ 
falle verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Düffeldorf, den 13. September 1841. 

Der Königl, Inftrultionsrichter: v. Ammon. 
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Bignalement des ıc. Auhl. 

Religion katholiſch; Alter 30 Jahre; Mröße 5° 4° Haare blond; Stirne frei; Mugen, 5, 
braunen blond; Augen blau; Nafe gemöhnlih; Mund gemöhnlid; Bart ohne; Kinn obal 
Zähne gutz Geſichtoͤbildung oval; Geſichtsfarbe gefund, bluͤhend ſehr rothz Geſtalt fhlanf; 
Sprache deutſch und etwas franzoͤſiſch. Beſondere Kennzeichen: auf beiden Händen Rarben, 





(Nr. 901.) Diebftapl zu Neubrüd. 


Dem Schmidt und Aderer Chriflian Vieten zu Neubräd, Bärgermeiflerel Hem- 
merden, find in ber Nacht vom 24. auf den 25. Auguft c. folgende Gegenſtaͤnde, als: 1) 
zwei Stüd Leinen von gleicher Ringe, zuſammen ungefähr AO Ellen haltend; 2) «in blauer 
Kittel mit Zafchen, im denen eia ganz meued rothes Taſchentuch mit weißen Pünktchen 
ftedte; 3) 6 Züder, worunter zwei weiße neflelne, ein braun kattunenes, ein ſchwarzes 
mit rothen und blauem Blumim, ein gelbed mit verfchiedenen Blumen und elu braun wols 
lened; 4) ein gebrudter Unterrod, und 5) eine blaue Schürze, Hefloblen worden. 

Der Verdacht dieſes Diebſtahls fällt auf eine Frauensperfon, die einige Tage vorher 
unter dem Namen Glifabetb Eremer aus Eckum, Bürgermeiflerei Rommerskirchen in die 
Dienſte des Diprädaten getreten war und fich in jener Nacht beimlich entfernt hat, bie 
felbe fol fid) auch einige Tage in Noithaufen, Bürgermeifterei Elfen aufgehalten und ſich 
auch von dort heimlich entfernt haben und ift wahrfcpeinlih mit der im Amtsblatte Ne. 
48 bes laufenden Jahrgangs fignalifirten und fhon anderweitig fleddriefli verfolgten, 
Elifabetd Gremer aus Eggershoven, Bürgermeifterei Rommerskirchen identisch. 

Ih erfuhe ale Schörden, auf diefe Perfon zu vigilicen und fie im Betretungsfalle 
zu verhaften, ſowie Jeden um Mittheilung von Nachrichten über ben Verbleib der geſtoh— 
lenın Sachen. 

Düffeldorf, ben 13. September 1841. Fir den Dber,Proßurator. 

Der Eıfte Proburator: Lippe. 
(Nr. 902.) Zurüdgenommener Stedbrief. 


Der Zaglöhner Heinrich Haffel aus Wevelinghoven iſt zus Haft gebradt und da: 
durch der gigen ihn unter dem 20. v. M. erlaffene Steckbrief erledigt. 
Düffeidorf, den 15. September 1841. Der Inftruftiondrichter: Becker s. 


(Nr. 903.) Stetbricf gegen den Muſikus Heinrich Schöller aus Düffeldorf. 

Der Mufitus Heinrich Schoͤller von hier, if dringend verdächtig, die untenverzeich⸗ 
neten Gegenflände Perfeinp, geſtohlen zu haben. 

ch erfuche Zeden, welcher dergleihen Sachen von dem SchöNer erhalten haben 

follte, oder welchem foldye. zw Gefichte gekommen find, mir ober ber nächften Ortöpokizei 
hiervon fofort Anzeige zu madıen. ' 

Düffeldorf, den 20. September 1841. 

Der König. Inſtruktiondrichter: v. Ammon. 
Verjzeichniß. 

gwei ſilberne Theeloöffel, gez. C. 8. 12, ein amerikanlſches Geldſtuͤck half oagle ame- 
rican, eine Guitarre, eine goldene Bruſtnadel mit einfachen viereckigen Knopfe, ein ſchwarz 
wollener Sommerrod, eine braune Tuchhoſe vor flartem ameritanifhem Tuche, ein Bett 
tuch, gey. W. 5. 6, ein dumkelgrünfeidened Herrnhalstuch. 
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(Ar. 908.) Wahrſcheinlich geſtohlene Schaafe betr. — 

Am 5. September 1841, find in einem Walde nicht weit von ber Maushoͤhe in Dorp 
swei Hämmel mittlerer Groͤße, umveredelter Mace, der Eine anſcheinend mit Theer, der 
andere mit grüner Farbe einen Streifen am Halfe tragenb, ber Cine mit langen bis zur 
Erde reichendem, der andere mit kurzem Schwanz, in einer Weiſe gefunden worden, die es 
vermuthen laͤßt, daß dieſe Thier⸗ geſtohlen find. 

Ich erſuche hiermit Jedermann, der uͤber den Eigenthämer Auskunft ertheilen kann, 
dieſelbe an mich unmittelbar oder durch Vermittelung der naͤchſten Polizeibehörde, gelangen 
zu laſſen. Elberfeld, den 14. Geptember 1841. 

J Der Ober. Prokarator: Wingender. 


(Mr. 905.) Eine geſtohlene Ziege betr. 


In ber Nadıt vom 7. zum 8. September 1841 if am Bod in Dorp ‚ Kreis So—⸗ 
lingen, eine Ziege mistlerer Größe, weißgrauer Barbe, ohne Hörner und fonflige Abzeichen, 
Heflohlen worden. 

Ic erſuche hiermit Jedermann, ber über ben Verbleib der Biege, oder über den Dieb 
Auskunft geben fann, diefelbe unmittelbar oder durch Bermittelung der mächften gerichtlis 
den Polizeibehörde an mic, gelangen zu laffen, den Dieb aber im Betretungsfalle zu ver, 
haften und mir vorzuführen. 


Elberfeld, den- 11. September 1841. Der Ober. Prokurator: Wingender. 
nee 
(Rr. 906.) Diebflahl zu Remjceib, 


Am 11. September 1841 iſt in Remfheid außer einer nicht unbedrutenden Summe 
Geldes, befichend in verſchiedenen Bold. und Eilber-Sorten, auch eine franzöfifche zmeige. 
häufige filberne Taſchenuhr mit meflingener Kette und aͤhnlichem Schluͤſſel, in weldem ein 
rother und nur noch zur Hälfte vorhandener Gtein eingefaßt war, mittelft Enbruchs ge 
ſtohlen worden, 

Dringend verbächtig bes Diebfiahls find zwei unbefannte junge Männer, deren Per. 
ſonbeſchreibung ſoweit es, moͤglich if, hierunten folgt. 

Jeden, ber über den Diebſtahl oder die Perfon der Diebe nähere Auskunft ertheilen 
Bann, erſuche ich, diefelbe an mic unmittelbar, oder durch Vermittelung ber naͤchſten ges 
richtlichen Polizeibehörde, gelangen zu laffen. 

Elberfeld, den 16. September 1841._ 

Der Dber-Profurator: Win gender. 
Perfonbefhreibung. 

Einer der beiden Männer ift von unterfeßter Statur, hat tunfles Haar, und über, 
haupt ein einnehmendes Aeußern; er war bekleidet mit einer grantudenen Hofe, einer 
bunfeln karrirten feidenen Weſte, einem violett Pattunenen Kamiſol und einer modernen 
Tuchkappe; der andere von größerer ſchlanker Statur, hat eine blühende Geſichtsfarbe, und 
war mit einem Kittel beBleidet. Beide etwa 22 bis 24 Sahre alt 


(Rr. 907.) Stedbrief gegen ben Carl Fleſche aus Remſcheib. 


Carl Fleſche, 54 Jahre alt, früher Fuhrmann, gebärtig aus Memfcheid und früher 
daſelbſt wohnhaft, ift durch Urtheil des Königl. Randgerichts bierfelbft vom A. Auguft refp. 
16. November 1837 wegen kandſtreicherei zu einmonatlicher Gefaͤngnißſtrafe condemnirt 


Ki 
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worden. Alle bisherigen Schritte zur Vollſtreckung biefes Erkenntniffes find erfolglos ge⸗ 
blieben, weil ber ec. Fleſche in feiner Heimath nicht anzutreffen war, ſich vielmehr fort: 
während noch vagabondirend herumtreiben und zulegt in der Gegend von Halberftadt 
fi aufgehalten haben fol. 

Indem ich deffen Signalement unten mittheile, erſuche ich fämmtliche Poligeibehörben, 
auf benfelben zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu arretiren, hierher tranbportiven und 
mie vorführen zu laffen. 

Köln, den 10. September — 

— Koͤnigl. DR Grundſchoͤttel. 
gnalemen 

Religion evangeliſch; * 5 + 3 Bol; —— blond; Stirne rund; Augenbrau 
nen braun; Augen braun; Nafe groß; Mund Klein; Bart grau; Zähne gut; Kinn rund; 
Gefi ee länglid; — geſund; Geſtalt unterſetzt; Sprache deutſch. Beſondere 
Kennzeiche: keine. 


(Nr. 908.) Zurückgenommener —* 

Der unter dem 28. Auguft c. gegen bie Keſſelflickerin Anna Maria tüdgen, aus 
Poulheim, erlaffene Stedbrief ift dur deren Vorführung erledigt. 

Köln, am 16. September 1841. Der Unterfuhungsrichter: Flamm. 
— —— — — — — 


Derfonal-Chronik, 


(Nr. 909) Das Erzbifchöflihe Seneral-Bikariat in Köln hat den Wifar Hermann Ma: 
thiad Heggels dafelbft zum Vikar der Batholifhen Gemeinde in M. Gladbach ernannt. 





(Nr. 910.) Die durch anderweitige Verfegung ded Vikars Bontenadels in Erledigung 
gefommene Bikarieſtelle der Fatholifhen Gemeine zu Wanlo iſt dem feitherigen Vikar in 
Holzweiler, Joh. Heintih Elefifch, verliehen worden. 


(Rr. 911.) Der an bie Stelle des an die reformirte Gemeinde zu Elberfeld berufenen 
Pfarrers Künzel von der Frau von Nagell ald Patronin der evangelifhen Pfarrfielle 
zu Batrop zum Nahfolger ernannte Pfarramtd:Gandidat Hermann Richter zu Wefel, 
ift als folder landeshertlich beftätigt worden. 


(Nr. 912.) Dem Gandidaten des höhern Schulamtd Julius Zileffen zu Wald iſt auf 
den Grund der eingereichten Zcugniffe und Anträge die Erlaubnif ertheilt worden, daſelbſt 
eine Privatlehranftalt zu eröffnen. 


(Rr. 913.) RLönigl. Dberlandedgeridt zu Hamm. 
Für den Monat Augufl. 
Beidem Dberlandbesgerikt. 

Die Referendarien Bed und Seidenflüder find zu Dderlandeögerichtö.Affeffozen 
befördert. Beiden Untergeridrtem 

Iſt der bei dem Band und Gtadtgeriht zu Hagen als Affıffor augeſtellt geweſene 
Dberlandesgerichts-Affeffor Bmant im — Verhaͤltniſſe an dab Eand. und Stade, 
geriht zu Soeſt verfegt. 
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An t8D latt 
Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 56. Düfleldorf; Mittwoch, den 29. September 1841. 





(Mr. 
str. 


Pr. 


Nr. 2192: Alerhöd 


(Mr. 


914.) Gefehfammlung, 16tes Stüd, 
Das 16te Stüd ber Gefegfammlung ift erfchienen und enthält unter : 
2190. Allerhöcfte Kabinetsorder vom 14. Juli 1841., wonach gegen Mititairperfonen, 
—weelche dem Givilgerihtöftande unterworfen find, auf den Werluft des Landwehr⸗ 
kreuzes nicht mehr zu erkennen ift. 
2191. Statut der Dberfchlefifhen Eiſenbahngeſellſchaft mit der Allerhähften Beſtaͤti. 
gungs.Urkunde vom 2. Auguft 1841. und der Allerhoͤchſten Kabinetsorber vom 
24. März 1841. 
he Kabinetöorder vom 18. Auguft 1841. betreffend die Aufbewahrung 
ber Akten und Hypothekenbuͤcher bei Patrimonialgerichten, 


915.) WBorlefungen bei * A 1777 u a Lehr⸗Anſtalt zu Münfter im Winters 
Semeſter 1854. 1. 
An der hieſigen Koͤnigl. mediziniſch-chirurgiſchen Lehr-Anſtalt werben im bevorſtehen⸗ 


den Winter-Semefter 1844 folgende Vorleſungen gehalten werben: 


1. 


2. 
3 
4. 
5 
6 


10. 
11. 


Erfte (jüngfte) Abtheilung. 
Medizinal-:Rath Dr. von Harthaufen: Montag von 3—5 Uhr über Gegenftände 
aus der allgemeinen Gefundheitstunde, als Auffäge im der deutfchen Sprache. 
Derfelbe:: Freitag von 3—5 Uhr Auslegung des Gelfus mit —— 
Tendenz. 


.Profeſſor Dr. Becks: Dienstag und Donnerstag von 10—11 Uhr Naturgeſchichte. 


Dr. Shmebbing: Montag, Diendtag, Mittwoh, Donnerötag und Freitag von 
8—9 Uhr Morgens, Chemie. 


.Medizinal Rath Dr. Zourtwaltäglid von 9 —10 Uhr fpecielle Anatomie, enthaltend die 


Muskel, Eingeweide- und Gefäßlehre. 


. Derfelbe und Mebizinal.Affeffor Riefenftahl in Gemeinſchaft: täglih von 11I—1 


—* und Dienstag, Mittwoch, Meanıchtag und Sonnabend von 2?—5 Uhr Secir⸗ 
Uebungen. 


. Dr. Hainborf: ‚Montag. von 1-8 Uhr Morgens, Rittwoch und Freitags von 


10—11 Uhr Phyſiologie. 


. Dr. Bernay: Diätetif, Montag und Sonnabend Vormittags von 10—11 Uhr. 
. Dr. Birtenfohn: Allgemeine Pathologie und Therapie, Montag, Mittwod) und Preis 


tag von 5—6 Uhr Abends. 

Derfelbe: Sonnabend von 6—7 Uhr Abends, Repetitorium über allgemeine Pathos 
logie und Therapie, 

Medizinal:Affeffor Riefenftahl: Montag, Speitng und Sonnabend von 2—3 Uhr, 
Repetitorium über fpeciele Anatomie. ; 
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BAweite (mittlere) Abtheilung. 

1. Medizinal:Rath Dr. von Harthaufen: Dienstag von 3—5 Uhr: Äber bie ſchriftliche 

— Geſchaͤſtsfuͤhrung der MedizinalPerfonen, als Gegenſtand der deutſchen Sprache. 

2. Derſelbe: Sonnabend von 3—5--Uhr, Auslegung bed Celsus mit mediginiſch⸗chirur⸗ 
gifger Tendenz. 

3. Medizinal:Rath Dr. Zourtual: Montag umd Donnerdtag von 3—5 Uhr und Mitt 
woch und Freitag von 3—4 Uhr, zweifen Theil der operativen Chirurgie. 

4. a Dr. Slatten: Dienstag und Miltwodh von 8—9 Uhr Morgend, Bau 

dagenlehre 

5. Derſelbe: Donnerstag, Freitag und Sonnabend von 8—9 Uhr Morgens, Lehre von 
den Fracturen und Lurationen. 

6. Medizinal:Rath Dr. Pellengahr: Diendtag, Mittwoch und Donnerdtag von 2—3 
Uhr ſpecielle Pathologie und: Therapie der hronifchen Krankheiten, 

7. Dr. Bernay: Dienstag von 5—7, und Donnerstag von 5—6 Uhr Abends, Repe⸗ 
titorium. über ſpecielle Pathologie, Therapie und Arzneimittellehre. 

8. Medizinal-Affeffor Riefenftaht: Dornnerötag von 6—7 Uhr, Sonnabend von 5—6 
Uhr, Mittwoch und Freitag von 4 Uhr Abends Repetitorium über Ghirorgie. 

Außerdem nehmen die Zöglinge DE. Abtheilung unter 5, 6, 9, 10 und 11 aufgi- 
führten Lehrvorträgen und Uebungen heil. 
Dritte (ältefle) Abtheilung. 

41. Dr. Klövelorn: Donnerdtag, Breitag.und Sonnabend von 7—8 Morgenb,. prakti⸗ 
ſchen Theil der Geburtshülſe, und am Sonnabende von 6—8 Abends, Anleitung zur 
geburtshülflihen Unterfuhung. 

2. Medizinal:Rath Dr. Pellengahr: Montag, Freitag und Sonnabend von 2-3 upr, 
medicina forensis et castrensis. ' 

3. Derfelbe: Montag von 8—9 Uhr Morgens, Lehre von den plöglichen Bebeusgefah: 
ren und Rettung Sceintobter. 

4. Derfelbe und Medizinal Rath Dr. Tonrtuat, unterftüßt von dem kliniſchen Aſſi. 
ſtenz- Atzte Riefeuſtahl: taͤglich von 10— 12 uhr, praktiſche Uebungen im medizi⸗ 
niſch⸗cirurgiſchen Klinikum. 

5. Dr. Eloͤvekorn: zu geeigneter Zeit geburtshuͤlfliche Klinik. 

Die Zoͤgliglinge det 3. Abtheilung wohnen uͤberdies den fuͤr die mittlere Abtheiling 
unter 3, A, 5, 7 und 8 beſtimmten Vorlefungen und Repetitorien zum zweiten Male bei. 
Der Anfang der Vorlefungen ift auf Montag den 25. Detober c; feſtgeſetzt. 
Muͤnſter, den 16. September 1841. 
Der Königl. Der Präfitent. 
v. Vincke. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung, 
(Nr. 916.) Zurüdgenommener Stedbrief. 1. S. IV. Nr, 4173 
Da der unter dem 8. Dftober 1837 aus der ®arnifon Wefel — Mus ketier 
Gerhard Royer aus Iſſum am 12. d. M. freiwillig zurückgekehrt iſt, ſo wird der unter 
dem 13. Oktober 1837 gegen denſelben erlaſſene Steckbrief (Amtsblatt Stüd 70 Ne. er 
hierdurch zurüdgenommen. 
Düffelvorf, den 16. September 1841. 
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en und Bekanntmach ungen anderer Behörden; 


(Nr. 917.) — * auf ber Nbelnſchea Ftiedrich Wilhelms Univerfität Bonn im Winter⸗ Semeſter 


Katholifche Zheologie. 2% 
Encyklopaͤdie u. Hodegetik: Ahr erfeldt. 
Eint. in d. Schriften d. A. T. nebſt bibl, 

Zritik u. Hermeneutik: Scholz. % 
int. in d. Bücher d N. 2.5 — Das 

Buch Geneſibz — d. Meſſianiſchen Weiſſa. 

gungen: Lic. Friedlieb. 

D. Pſalmen; — d. Bud d. Weisheit in 
latein. Sprache: Scholz. 

Evangel. d. Mathaͤus Bog elfang. 

Mömerbrief: Bogelfang. 

Briefe d. Jakobus 5. — Kirdengefeiehte 
dritter Theilz — Patrologie: Braun. 

Symboliſche Zheologie: Hilger. 

Dogmatif: Bogelfang. ” 

D. Moraltheologie 14. Theilz — Yaflo. 
taltbeologie Il wm. Ul. Theil: Achterfelde. 

Ulgem. Religionswiffenfhaft für katho— 
liſche Studirende: Bogelfang. 


Examina u. Disputationen Si Gegen⸗ 


ſtaͤnde dAMoral: Achterfeldit 
Repetitlonen im Convictorium durch bes 


fonder& angeftellte Ripetenten unter Leitung. 


d, Prof. Achterfelbt. 
Gvangelifhe Theologlo. 
Euncyklopaͤdie: Prof. Rip. 
int. in’s Alte Zeftament: Bleet. 
Die Pfalmen: Lie. Sommer. 
Audgewählte Pſalmen in lateinif. Sprache: 
Sadlı 


Iefaias: Bic. Bauen. 

Sachatjah: Sal. 

Hebräifche Poefie u. muſikaliſchen Bon 
trag d. Pfalmen; — Synoptiſche Ertl. d. 
drei erflen Evangelien: Lie. Sommer. 

Evangelium Johannis Bleek. 

Leidensgeſchichte Jeſu Er de vier Evan, 
— ic. Bauer. 

D. Briefe and: Rorlather:. Bic: SinFel, 

Apokalypſe: Bleek. 

383 Theologie belder Teſtamente; 

— 
————— —— — — — erſt. xheit ic. Kin kol. 
Kirchengeſchichte zweit. Theil: Sad, 


Airchliche Archäologie: in Kinkel.) _ 

Symbolik: Nigfc. 

D. gefammte praktiſche Theologie: & ad. 

Uebungen ®. Kön. theologifhen Semi: 
nard: Nitz ſch, Sad, Bleet. 

"Webungen d. Kön. homiletifch- Fatecheti: 
ſchen Seminare: Ripfh m Sad. 

Rechts wiſſenſchaft. 

Encyklopaͤdie u. Methodologie: Prof.W a L- 
tern. Micoloviuß. 

Rechtsphilofophie: Gärtner u. Mau 
renbreder. 

rer Böding, Sch und Dr.. 


che id. 

Ei 2 Erklaͤrung d. Inſtitutionen d. 
Gaius in lateiniſcher u, deutſcher Sprache: 
Boͤcing 

Römische Rechtsgeſchichte: Walter.. 

Pandeftenz;z — Erläuterung ſchwierigere 
Pandektenfellen: von Bethmann⸗Holl⸗ 
weg 

—* Erbrecht: Sell u. Dr. Wind⸗ 


BRebistälte aus d. Möm. Mecht: Sell. 

Ulpians Fragmente: Dr. Windſcheid. 

Deutſche Rechtsgeſchichte: Deiters und» 
Perthes. 

Deulſches Privatrecht: Walter. 

Ausgewählte Lehren d. deutſchen Rechts 
Walter, Perthes. 

Deutſchprivatrechtlichez Disputatorlum‘:: 
Deiters. 

Handelsrecht; — Lehnrechtz — Erf. aus-- 
gewählter Stellen des Sachfenfpiegels:: Dt.. 
Budde. 

VDreußiſches Landrecht: Deiters. 


Einteit. in d. Code Näpoldon: Maw- 
reubreder. 
Deutſches Staatsrcht: @ärtner und 


Maurenbreder. 
Griminalret:: Böding. 
Griminalprogeß: Gärtner. 
Gem. a u. preußifher Givilpror: 
ih: Sell 


Boͤlkerrecht: Mau renbe eher. 
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Kirchenrecht der Katholifhen u. Eoange 7 


liſchen: Böding, Nicolovius, Braun. 
Beift d. Geſetze d. Deutfchen: sale 


vius. 
Heiltunde. 

Encyklopaͤdie u. Methodologie: vbaties 
u. Naumann. 

Hyppokrates von den Erforberniflen und 

Hfliten des Arztes, in lateinifher Sprache: 
Harlep. 

Algem. Anatomie, Splandnologie, Neu: 
zologie u. Anatomie d. Foͤtus: Mayer. 

Kuoden:, Bänder, Muskel: u. Gefäß, 
Ichre d. Menfhen : Weber. 

Unterricht im Sergliebern b. Reichname : : 
Mayer, Weber. 

Gurfus über d. Lage d. Cingeweide bed 
Menfhen: Weber. 

Bau > d. Leben d. Eingeweibewürmer: 
Maye 

Ri catopiſch Uebungen: Mayer. 

Ausgewaͤhlte Theile d. Anatomie u. Luz 
fiologie d. Menſchen: Weber. 

Populäre Phyfiologie; — allgem. u. ber 
fondere Phyfiologie, vom Menſchen u. ver, 
gleihende: Raffe. 

Phyfiologie d. Menſchlichen Körpers; — 
d. phyſiologiſche Theil d. Gynäkologie: Dr. 
Birnbaum. 

Repetitorien d. allgem. Phnfiologie ; — 
Repetitorien d. ſpeciellen Phyſiologie des 
Menſchen, mit Experimenten an Thieren, 
Do u. milroftopifhen Hebungen: 
Dr. Bu 
\ — ĩologiſche Einleit. zur An⸗ 

thropologie: Dr. Birnbaum. 

Anthropologie: Derfelbe. 

Allgem. Pathologie u, Therapie: Harle ß. 

Allgem. Pathologie u. Semiotik: Nau— 
mann. 

Wepetitorien d. allgem. Pathologie mit 


“ Erperimenten an Thieren, zoochemiſchen u. 


milroflopifhen Urbungen ; — Eraminato, 
rien über Phnfiologie, allgem. u. fpecielle 
Pathologie: Dr. Budge. 


‚ 


Sefanmte Arzneimittellehre mit d. Dar. 

ſte Uung d. — Heilquellen Euro. 
pa's: Harleß. 

Allgem. und beſondere “ ryneimittellchre , 
durch d. pharmakologifchen Apparat erlaͤu⸗ 


tert: Biſchoff. 


u. u. u. fpecielle Arzneimittellehte: AL 


——— u. Repetitorium über an⸗ 
neimittellehre: Biſchoff. 

Formulare: Derfelbe u. Prof. Albers. 

Allgemeine Therapie: Naſſe. 

Specielle Pathologie u. Eherapie:Aiber 8. 

Specielle Therapie der higigem Krankheis 
tem: Harleh. - 

Specielle Therapie d. hronifchen Kraul: 
beiten: Raumann. 

Kinderkranfpeiten: Kilian. 

Ghirurgifhen Dperationem Wußer. 

— Theile d. chirurgiſchen Klinik: 

Wuntz er 

Repetitorium d. chirurgiſchen Inſtrumen⸗ 
tenlehre: Dr. Fiſcher. 

Gurfus chirurgiſcher no. an Reich» 
namen: Weber u. Dr. Fiſch 

- Gefammte Grburtshälfe; — Phantom. 
übungen: Kilian. 

Gerichtliche Medicin für Mediciner und 
Suriften: Prof. Biſchoff. 

Getichtl. Medicin für Zuriften: Kilian. 

Mediciniſches Klinikum u. Poliklinikum ; — 
Unterrebungen über Hinifhe Fälle: Naffe. 

Shirurgifhe und augenärztlihe Klinik u. - 
Poliklinik: Wuger. 

—— linik u. Poliklinik: Ki. 


lia 
Mevicinife Polizei =. Phufats,Praris: 


Harleß. 


Philofophie. 
Gehörige Einrichtung d. akademiſchen ker 
bens u. Studiums: Deibräd. 
Einleitung in das Studium d. Philofos 


| phie mebft Encyliopädie: van Galler. 


Einleit. in d. Studium d. Philofophie m. 
encyklopaͤdiſche —— derſelben: Fiäte. 
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Geſchichte der neueren Philofophie von 
Kant bis auf unfere Zeit: van Calker. 

Allgem. Geſchichte d. Philofophie von d. 
griehifhen Syſtemen bis auf Kant: Fichte. 
Empiriſche u. theoretifhe Pfychologie mit 
anthropologiſcher Einleitung: van Galker. 

Pſychologie mit anthropologifher Ein, 
leitung: Fichte. 

Empirifche Pſychologie: Dr. Volkmuth. 

Logif: Brandis, van Galker u. Dr. 
Boltmuth. 

Anfangsgründe der philofophifhen Rechts⸗ 
u. Staatölehre: Delbrüd. s 

Moralphilofophie; — ausgewählte Stüde 
d. Ariflotelifchen Erhit an d. Nikomachus: 


Brandis. 
Mathematik, 


Elementar:Rathematil; — Algebra u. 
Analyfis des Endlihen: Dr. Radide. 

Zrigonometrie: Argelanber. 

Hoͤhere Eurvenlehre: Dr. Radide. 

Ausgewählte Abfchnitte d. Integralrch; 
nung: Plüder. 

Differential: u. Integtalrechnung; — Dif: 
ferenzen⸗Rechnung u. Interpolationstheorie: 
von Riefe. 

Mechanik nad) Poisson: Prof. Plüder. 

Ueber Berfinfterung u. Bededungen;—praf: 
tifh:aftronomifhe Webungen: Argelander. 

Höhere Geodaͤſie; von Riefe. 

Naturwiſſenſchaften. 

Populaͤre Aſtronomie: Argelander. 

Meteorologie: Dr. Radicke. 

Erperimentalphnfil: Pluͤcker. 

Analytifhe Erperimentalhemie; — über 
d. Erfcheinung d. Waͤrme in d. Erde: ©. 
Bifhof. 

Allgemeine Erperimentaldemie; — pral: 
tifh:chemifhe Webungen; — über d. Beflim- 
mung d. Gifte in vergifteten Körpern: Ber- 
gemann. 

Populäre Geologie: Nöggerath. 

Mineralogie; — Petrefactenfunde: Bold. 


fuß. 
Anatomie und Phyſiologie der Gewaͤchſez 
— Einleitung in d. Kenntniß d. cryptoga⸗ 


mifhen Gewaͤchſe; — Dfficinelle Gewaͤchſer 


Treviranus. 


er Seminar: Fre 
viranusd, Boldfuß, Nöggerat is 
hof, Plüder. di > 
Philologie. 
Kritit und Hermeneutik: Ritſchl. 

Mythologie: Prof. Welder und Dr. 
Dünper. 

Sriechiſche Alterthämer: Dr. Lerſch. 

Röm. Alterthbämer: Schopen. 

Röm. Litteraturgefchichte: Prof. Ritter. 

Geſchichte d. Griechiſ. Tragödie: Ritſchl. 

u bungen im Erklären lateinifcher In— 
ſchriften: Dr. Urlichs. 

Homers Ilias: Dr. Dünper. 

‚Pindar: Dr. Heimfoeth. 

A:fhylus Sieben gegen Theben; — Ari, 
flophanes Woiken: Ritſchl. 

Thucydibes Geſchichtsbuͤcher: Ritter. 

Plato: Dr. Heimſoeth. 

Demoſthenes Olynthiſche Reden, mit vor⸗ 
angeſchickter Geſchichte d. griech Beredſam⸗ 
keit: Schopen. En Sr 

—— — Dr. Lerſch. 

Ausgewaͤhlte Stüde aus d. Ariſtoteli 
Ethik an Nikomachus: Bra An ci 

Horazifhe Oden: Ritter, Dr. Dünger, 

Birgils Aeneis: Dr. Lerſch. 

Ciceros Brutus: Ritſchl. 

Tacitus Germania: Arndt. 

Sateinifhe Schreib. u. Disputiräbungen 
im philologifhen Seminar: Welder und 
Ritſchl. 

Philologiſche Unterredungen: Kitſchl. 

Morgenländifhe Sprachen. 

Hebraͤiſche Grammatik mit Uebungen; — 
die Pſalmen: Freytag. 

Seneſis; — Zacharias: Gildemeiſter. 

Anfangsgruͤnde der Arabiſchen Sprache; 
—d. Gedihted. Hamafa; — Anfangsgrun 
de des Perfifhen: Freytag. 

Ueber Zend oder Sandkrit,; — Anfangs, 
gründe des Sanskrit; — Vergleichende Bram- 
matit d. Sanskrit u. verwandten Sprachen; 
— Erklaͤrung der Sakuntala: Laffen. 


kN 
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Bortgefigter Unterricht im Sanskrit für Vergleichende Darfielung d. meueren u 
reifere Schüler: von Schlegel. präfentativfpflems u. d. Syſtema d. älteren 
Fortfegung d. Muallakas;z — das Bhat. Bermaniſchen Ständeverfaflung; — Pollzeis 
tikavya mit den Scholien: Gildemeiſter. wiſſenſchaft im weitern Sinn, oder Theorie 


Redekunft, d. Innern Stastöverwaltung in d. engeren 

Khetorik: Deibrüd. Bedeutung ; — Finanzwiſſenſchaſt: Kofw 

Neuere Bitteratur u. Sprachen. garten. 
Geſchichte d. Deutſchen Rationalliteratur, Gelhihte und Wiffenfhaft d. Geldwe⸗ 
‚ feie d. Mitte d. achtzehnten Jahrhunderts : fens u. d. Banken: Hüllmann. 

Loͤbell. Bergwerks⸗Verwaltung: Noͤggerath. 
Goͤthe's Zaufl: Dr. Dünger. Technologie: Bifhof. 

Die Elemente d. althochdeutfchen Bram: Demonftrationen im landwirthſchaftlichen 
matit; — Ausgewaͤhlte mittelhochdeutfche Juſtitut: Kaufmann. 

Gedichte; — Urfprung u. Bau d. romani» Bildende Künfle. 

fhen Sprachen; — db. vier erſten Geſaͤnge Geſchichte d. fhönen Künfte bei d. Grie 

d. Luſiados; — ein Schaufpiel von Calde⸗ hen: von Schlegel. 

ron; — Stalienifche, fpanifche, portugieſiſche WMuſik. 

Sprache: Diez. Allgemeine Muſiklehre; — Unterricht im 
Ausgewaͤhlte Gedichte Pope's: Laffen. SOrgelſpielz — Leitung des Singvereins: Brei: 
Geſchichte u. ihre Huͤlfswiſſenſchaften. denſtein. 

D. vornehmſten Epochen d. mittleren u, * 
neueren Zeit von d. Voͤlkerwanderung ab: Sprach⸗ u. Stiluͤbungen für Geübtere, 
Arndt. mit Erkl. ausgewählter neuerer u. Älterer 

Neuere Geſchlehte: Loͤbell. franzoͤſiſcher Dichter und Proſailker; fram 


Europäifhes Staatenſyſtem; — Geogra⸗ aöfifhe Grammatik, viırbunden mit franzd« 
phie u. Gtatiflil d. Staaten d. beutfchen ſiſchen Sprach: u..Stiläbungen:. Lector Ras 


Bundes: Mendelsfohbn. daud. 
Geſchichte d. Kreuzzuͤge: Dr. von Sybel. Unterricht im Zeichnen, Im Aquarell, Som 
Alte Geſchichte: Dr. Urlich. che u. Del-Malın, in d. Perfpective und 
Griechiſche Geſchichte; — Hiftorifhe Ue— Farbenlehre; praktiſche Einleitung in d. Stu⸗ 
bungen: von Sybel. bium d. bildenden Kuͤnſte: akademiſcher Zeich⸗ 
Urkundenwiſſenſchaft: — Archivwiſſen⸗ ninlehrer: Hohe. 
ſchaft: Prof. Bernd. Symnaflifhe Künfe.. 
Staatd- u. Gameralwiſſenſchaften. Meitkunft: Dondorf. 
Eucyklopaͤdie; — Staatswirthfdaftslchre: Fechtkunſt: Gegers. 
Saufmann. In der Tanzkunſt: Rabermader. 


Der Anfang ber Vorlefungen {ft auf ben 25. Dtober feflgefeht. 
Wohnungen für Gtudirende weift der Bürger @rofgarten (Wenzelgaffe Wr. 1081) nad. 





(Rr. 918.) Beuglieferung für Kafernen und Lazarethe betr. 

Die Lieferung des Bedarfs an Bert, und Leinenzeug für bie Kafernen und kazarethe 
im Berwaltungsbezir® der unterzeichneten Intendantur pro 5842, fol im Wege der Sub» 
miffion, an den Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden, und zwar bergeftalt, daß 
die weiß- und grau leinenen Stüde, die blau- und meif-leinenen Sachen, und die wolle, 
nen Deden und Soden — als befondere Lieferungen getrennt außgeboten werden. 
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Die Anzahl der zu liefernden Stüde it aus dem Bedingungen zu erfehen; diefe, fo 
wie die Proben, nad) welchen bie Lieferungen bewirkt werben follen, koͤnnen bei dem Koͤ— 
niglihen Zrain:Depot zu Münfter, den Königl. GBarnifon Verwaltungen zu Düffeldorf, 
Hamm, Paderborn und Bielefeld, imgleichen bei den Königl. Lazareth Commiſſionen zu 
Weſel und Minden eingefehen werben. 

Lieferungs-Unternehmer werben hierdurch aufgefordert, ihre Anerbietungen fchriftlich, 
verfiegelt und mit der Bezeichnung: 

„Beuglieferung für Gafernen und Lazarethe pro 1842’ 

fpäteftens bis zum 11. Oktober d. J. Vormittags um 10 Uhr in unferm Geſchaͤfts— 
Lofal hier abzugeben und der fodbann erfolgenden Eröffnung der eingegangenen Lieferungs; 
UAnerbietungen nad) ®efallen perfönlidy beizumwohnen. - 

Münfler, den 18. September 1541. 

Königl. Intendantur bed Tten Armee-Corps. 


(Rr. 919.) Notariats-Urkunden betr. 

Der in gleicher Eigenfhaft von Barmen nah Perl im Luandzerichtöbereihe Trier 
verfegte Notar Heusner hat den Notar Euflodid zu Barmen ald denjenigen bezeich— 
met, dem bie in feinem Befige gemefenen Urkunden und Litteralien des verflorbenen Ro: 
tar von Zuccalmaglio und diejenigen, die er ſelbſt aufgenommen hat, definitiv zu über 
geben feien. 

Der Unterzeichnete verorbnet demnad) bie definitive Uebergabe der vorbezeichneten Lit. 
teralien und Urkunden an den Notar Custodis zu Barmen, bie bis jet in dem Belide 
bed Notar Heusner gewefen find, welches anburd auf den Grund des Art. 55 ber No— 
tariatd:Drdnung vom 25. April 1822 öffentlich befannt gemacht wird. 

Elberfeld, den 21. September 1841. Der Dber:Profurator: Bingenber. 


(Nr. 920.) Den vermißten Auguft Lünenfhloß aus Wald betr. 
Der unten fignalifirte zehnjährige Auguft Lünenfhloß, Sohn bes biefigen Regen- 
ſchitmmachers Garl Lünenfhloß, wird feit dem 15. September d. 3. vermißt. 

Ich bringe daher beffen Signalement, mit bem an Jeden gerichteten Geſuch zur 
Kenntnif des Publikums, mir oder der naͤchſten Polizeibehörde alle Nachrichten über den 
Berbleib des Bermißten mitzutheilen. 

Düffeldorf, den 18. September 1841. Der Ober: Profurator: Schnaafe. 

Signalement bed Auguft Luͤnenſchloß. 

Geburtsort Wald ; Wohnort hier; Religion evangelifch ; Größe ſtark 3 Fuß; Haare 
weiß; Stirme hochz Augenbraunen blond; Augen grau; Naſe und Mund gewoͤhnlich ; Kinn 
rund; Zähne gut und vollzählig; Befiht oval; Gefihtsfarbe gefund; Geftalt Klein; Sprache 
beutfh. Befondere Kennzeihen: Srindfopf und ein Pflafter darauf. 

Bekleidung: leinenes Hemd ohne Zeichen, brauner Ueberrod von Sommerzeug mit 
Enoͤpfen vom nämlidhen Stoffe, ſchwarze Welle mit Meffıngkaöpfen, grau tuchene Hofe, 
hellrothes baumwollenes Halstuch, braunes Kaͤppchen mir fhwarzledernem Schirm, dunkel 
mwollene Strümpfe und Schuhe mit Abfägen und Nägeln. 


(Nr. 921.) Suspenfion bed Gerichtövollzieherd Heinrich Brewer zu Uerdingen betr. 

Der Grrichtövollgieher Heinrih Bremer zu Uerdingen ift dur Urtheil bes hie⸗ 
figen König. Landgeriditd vom 5. v. M. wegen grober Dienſtvernachlaͤßigung ‚auf einen 
Monat ab officio ſuspendirt worben. 
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Sa Gemäßheit des $. 8. des Geſetzes vom 21. Juli 1826 bringe ich diefes mit dem 
Bemerken zur Öffentlihen Kenntniß, daß die erfannte Euspenfion mit dem 17. v. M. ib» 
ten Anfang genommen hat. f 
Düffeldorf, den 17. September 1841. Für den Ober, Profurator. 

Der Erſte Profurator: Lippe, 


Siherheits-Polizei 
(Nr. 922.) Steckbrief gegen Friedrich Terba aus Crefeld. 4 

Der Schreinergefrfle Friedrich Terba hat fih ber gegen ihn wegen Entwenbung 
baaren Geldes und einer filbernen zweigehäufigen engliihen Taſchenuhr, in deren Außern 
Kaften die Adrefcharte des Uhrmachers Johann Wilhelm Gieben in Dorften ſich befindet, 
und in deren innern Werke die Wörter „Maidelang Mittelbourg” eingravirt find, einge: 
leiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

Jadem ich deffen Signalement bierunten mittheile, erſuche ich fämmtliche Polizeibehörs 
den auf den ıc. Terba ihr Augenmerk zu richten, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und 
mir vorführen zu laffın. 

Düffeldorf, den 15. September 1841. Der JInſtructionsrichter: Beders. . 

- Signalement. 

Familien-Namen: Zerba; Vorname Friedrih; Geburts: und Aufenthaltsort Erefelbz 
Religion katholiſch; Alter 18 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare braun: Stirn rumd ; 
Augenbraunen braun ; Augen blau; Nafe mittel; Mund mittel; Kinn oval; Zähne gefund; - 
Gefihtsbildung oval; Geſichtsfarbe gefund; Geſtalt ſchlank; Sprache deutſch. Beſondere 
Kennzeichen: ein mit dem linken Auge etwas. 


(Nr. 923.) Stedbrief gegen den Wilhelm Hilgers aus Paffendorf. 
‘ Der von dem hıefigen Königl. Landgerihte wegen Mifhandlung zu einer einmonatli. 
hen Gefaͤngnißſtrafe verurtheilte Wilhelm Hilger, Faßbinder, zu Paffendorf geboren, 
und zulegt zu Lipp wohnhaft, hat fid) vom bort entfernt, ohne daß fein dermaliger Auf: 
enthaltöort hat ermittelt werden koͤnnen. 
Sämmtlihe Polizeibehörden erſuche ich daher, dem ꝛc. Hil gers, deffen Signalement 
ih nachſtehend mittheile, im Bitretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 
Köln, den 16. September 1841. Der Königl. Ober: Profurator. 
Für denfelben, der Staats⸗Prokurator: Köfterig. 
Signalement. — 
Alter 28 Jahre; Groͤße 5 Fuß 6 Zoll; Haare braun; Stirne rund; Augenbraunen 
braun; Augen braun; Nafe ſpitzz Mund Mein; Bart braun; Kinn laͤnglich; Geſicht laͤnglich; 
Gefihtöfarbe gefund; Statur ſchlank. Befondere Kennzeichen: keine. 


Derfonal-Chronik. 
(Nr. 924.) Dem Apotheker zweiter Klaffe Carl Mards aus Herzkamp, im Kreife Ha, 


gen, ift die Konzeffion zur Forıführung der Herol d'ſchen Apotheke für feine eigene Rech⸗ 
nung virlichen worben. 








Amtsblatt 


ber 


Regierung su Düffeldorf. 


Nr. 37. Düuſſeldorf, Diendtag, den 5, October 1841. 


(Nr. 925.) Gefegfammlung, 17tes Stüd., 
Das 17te Stüd der Geſetzſammlung ift erfchienen umd enthält unter: 
Nr. 2193 Feverſozietaͤts-Reglement für das platte Land von Altpommern. Vom 20, Aus 
auft 1841. . 
Nr. 2194. Verordnung wegen Auflöfung ber bisherigen Immobiliar.Feuerfozictät auf bem 
platten Lande von Altpommern und wegen Ausführung des Altpommerfhen 
Feuerſozietaͤts. Reglements, vom heutigen Tage d. d. den 20. Auguft 1841. 


— —— — — —— — — — — — —— — — — — — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Nr. 926.) Militair : Pharmacopoen. 1. 8. II. Nr. 15338, 

Dur die hohe Verfügung des König. Minifteriums ber Geiſtlichen, Unterrihts- und 
Medizinal:Angelrgenh:iten vom 21. Auguft d. I. wird fämmtlihen Kreis⸗Phyſikern, Kreis 
Ghirurgen, fo wie allen Givil-Arrzten und Wundärzten zur Pflicht gemacht, daß, wenn fie 
in den Fall kommen, für Militair-Prifonen auf Königlichen Koften Arzneien zu verorbnen, 
fie fi dabei nach der bei dem Mebdizinal: Staabe der Armee, mit Genehmigung bed Ks 
nigl. Minifteriumd veranflalteten neuen Ausgabe der Militair-Pharmacopde zu richten haben. 

Indem wir dem höhern Befehle gemäß und unter Bezugnahme auf unfere Berorb- 
nung vom 14. Augufi 1829 (Amtsbl. Ar. 55) dies hierdurch bekannt machen, bemerken 
wir zugleich, daß die frühere Aufloge der Militair-Pharmacopde vom Jahre 1828 nun- 
mehr aufer Anwendung getreten ift, und daß von ber gegenwärtig eingeführten Pharma- 
copoea militaris die Kreis:Phyhfer und Kreis-Ehirurgen 1 Eremplar dur uns erhalten 
werden und die übrigen Aerzte und Apotheker dergleichen Eremplare fowohl im Buͤreau 
bes Medizinal-Staabes der Armee in Berlin, ald in den Provinzen bei den General: Aerz⸗ 
ten der Armce:Co’p& kaͤuflich erhalten können, 

Düffeldorf, den 22. September 1841. 











(Nr. 927.) Verlorner Reifepaf. J. 8. 11. Nr. 16078. 


Der Kaufmann Auguft von Hüls zu Gladbach hat feinen ihm unter bem 16. April e. 
von ber dortigen Kreisbehörde $. Nr. 35 audgelertigten auf ein Jahr gültigen Paß 
zu einer Reife nad Baden, Würtemberg, Bayern, Holland, der Schweiß und den Hanfer- 
ftädten, zulegt vifirt am 25. oder 26. Mai d. 3. angeblid auf der Reife zwifchen Mainz 
und Blabbadı, verloren. 

Diefer Pop wird baher für ungültig erklärt. 

Büffeldorf, den 22. September 1841. 
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Berordnnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


(Nr. 928.) Zeuglieferung für Kafernen und Lazarethe betr. 

Die Lieferung des Bedarfs an Bett» und Leinenzeug für die Kafernen und Lazarethe 
im Verwaltungsbezirk der unterzeichneten Intendantur pro 1842, fol im Wege der Gub. 
miffion,, an den Mindefifordernden in Entreprife gegeben werten, und zwar dergeftalt, daß 
bie weiß. und grau leinenen Stüde, die blau: und weiß-leinenen Sachen, und die wollt 
wen Diden und Eoden — ald befondere Lieferungen getrennt ausgeboten werben. 

Die Anzahl der zu liefernden Stüde ift aus den Bedingungen zu erfehen; biefe, fo 
wie die Proben, nad welchen die Lieferungen bewirkt werden ſollen, können bei dem 2. 
niglihen Train-Depot zu Münfter, den Königl. Garnifon-Berwaltungen zu Düffeldorf, 
Hamm, Paderborn und Bielefeld, imgleichen bei den Koͤnigl. Lazareth. Commiſſionen zu 
Befel und Minden eingefehen werden. 

Lieferungd-Unternehmer werben hierdurch aufgefordert, ihre Anerbietungen fchriftlich, 
verfiegelt und mit der Bezeichnung: 

„Zeuglieferung für Gafernen und Lazarethe pro. 1842’ 

fpäteftens bis zum 11. Dftober d. J. Bormittage um 10 Uhr in unferm Geſchaͤfts. 
Kofal hier abzugeben und der fodann erfolgenden Eröffnung der eingegangenen Lieferung» 
Anerdietungen nad) Gefallen perfönlich beizumohnen. i 

Münfter, den 18. September 1841. 

Königl. Intendantur des 7ten Armee-Gorps. 


(Nr. 929.) Aufgefundene Leiche. 
Da die Leiche des Ghrifloph Elemens aufgefunden worben, fo wird hierdurch bie am 
4. Siptember c. erlaffene Belanntmahung zurüdgenommen. 
Düffelvorf, den 23. September 1841. Zür den Ober: Profurator. 
Der Gtaatö-Proßurator: Lippe, 


— Sicherheits-Polizei. 
(Nr. 930.) Steckbrief gegen den Joſeph Goutier aus Wignehies. 

Der wegen betruͤgeriſchen Banquerotts zur Unterſuchung gezogene und aus Frankreich 
entflohene, ehemalige Strumpffabrikant Jean (Pierre). Joſeph Goutier, aus Wigne—⸗ 
hies, fol ſich im die diesſeitigen Staaten geflüchtet haben; ich bringe deſſen Signalement 
zur Kenntniß der resp. Polizeibehörden mit dem Erſuchen, auf denſelben zu wachen, ihn 
im Bıtretungsfalle zu verhaften, und mir vorführen zu laffen. 

Düffelvorf, den 21. September 1841. Zür den Ober Profurator, 

Der Erſte Profurator ; Lippe. 
Signalement des ıc. Böutier. 

Alter 65 Jahre; Größe 5 Fuß einige Zoll; Haare grau; Stirne gerungelt; Augen. 
braunen braun; Augen grau; Rafe mittelmäßig; Mund gewöhnlich; Bart. grau; Kinn rund; 
Geſicht voll und rund; Gefichtöfarbe bräunli, verbrannt. Befondere Kennzeichen: eine 
‚Narbe an der rechten Seite Der Dberlippe. 








(Nr. 931.) Stedbrief gegen ben Eduard Welter aus Garzweiler. 

Der Straßenbau-Arbeiter Eouard Welter aus Garzweiler hat fi) der gegen ihn mer 
gen Diebftahls eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

Indem ich deffen Signalement hierunten mittheile, erfuche ich ſaͤmmtliche Polizeibehörs 
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ben auf denfelben zu achten, ihn im „Betretungdfalle zu arretiren und mir vorführen zu 
loffen. Düffelborf, den 22. September 1841. 
+ Des Inſtruktionsrichter: Beders. 
Signalement. 

Namen: Welter, Eduard; Stand Fagelöhner ; Geburtsort Cleve; Wohnort Gary 
weiler; Alter 25 Jahrez Groͤße 5 Fuß A Boll 3 Strid; Haare braun; Gtirme rund; Au- 
genbraunen braun; Augen blaugrau; Nufe ordinair; Mund dito; Zähne gut; Bart braun; 
Kinn rund; Gefiht oval; Gefichtsfarbe gefund; Statur mittler. Bejondere Zeichen: ſchielt 
etwas, 


(Nr, 932.) Stedbrief gegen den Diebrih Hermann Biermann aus Altona. 

Der Kranfenwärter Diedrih Hermann Biermann aus Altona, hat fih der gegen 
ihn wegen qualifizirten Diebſtahls eingeleiteten Unterfuchung durch bie Flucht entzogen. 

Indem ich deffen Signalement hierunten mitiheile, erfuhe ih ſaͤmmtliche Polizeibe⸗ 
hörden auf denfelben ihr Augenmerk zu richten, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und 
mir vorführen zu laffen. . 

Düffeldorf, den 23. September 1841. Der Infiguftionsrihter: Beders, 

Signalement. 

Religion katholiſch; Alter 25 Jahre; Bröße 5’ 5"; Haare dunkel; Stirne niebrig; 
Augenbraunen dunkel; Augen dunkel; Rafe länglih; Mund gemöhnlid; Bart etwas dunkeln 
Badenbart; Zähne befectiv; Kinn rund; Befihtöbildung oval; Sprade deutſch. Beſondere 
Kennzeichen: Feine, z 


(Nr, 933.) Stedbrief gegen den Abraham Salmon aus Odenkirchen. 

Der Handelsmann Abraham Salmon aus Odenkirchen hat ſich ber gegen ihn 
wegen Wedhfelfälfhung und Theilnahme an einem betrügerifchen Bankerotte eingeleiteten 
Unterfuhung durd die Flucht entzogen. 

Indem ich deffen Gignalement hierunten mittheile, erfuche ih ſaͤmmtliche Polizeibe- 
hoͤrden auf denfelben ihr Augenmerk zu richten, ihm im Betsetungsfalle zu arrefiren und 
mir vorführen zu laffen. 

Düffeldorf, den 25. September 1841. Der Snftrultionsrichter: Beckers. 

Signalement. 

Name: Abraham Salmon; Geburtsort Odenkirchen; letzter Aufenthalt Randerath 
(Regierungöbezirt Aachen); Alter 25 Jahre; Größe A Fuß 10 Zol; Haare ſchwarz; Stirne 
breit, Augenbraunen ſchwarzz Augen blau; Naſe und Mund gewöhniih; Bart ſchwarz; 
Kinn ſpitzz Geſicht oval; Gefihtöfarbe gefund. 

Befondere Kennzeihen: etwas gebogenen Rüden und Frumme Beine, 


(Nr. 934.) Burüdgenommener Stedbrief. 

Da der Wirth Jofeph Simons, dahier heute feine fünftägige Gefaͤngnißſtrafe frei- 
willig angetreten hat, jo wird der am 6. Mai d. J. hinter ihm erlaffene Stedbrief hier 
mit zurädgenommen. 

Köln, den 22. September 1841. Der Ober-Profurator: Brundfhöttel, 





ng 
(Rr. 935.) Stedbrief gegen den Johann Schaefer aus Großvirnich. 


* 


Der von der Cortectionellen-⸗Appellkammer des hieſigen Königl. Landgerichts vom zwei und - 


jwanzigften Zuli d. 3. wegen Mißhandlung feiner Ehefrau zu einer viermonatlichen Ger 


— Ze 
* 
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fängnißftrafe verurtheilte Johann Schaefer, Aderer zu Großvirnich geboren und zuletzt 
zu Groß.Altendorf wohnhaft, befindet ſich auf flüchtigem Fuße. 

Saͤmmtliche Polizeibehörben erfuche ich daher ergebenft, den zc. Schaefer, deſſen Sig⸗ 
malement ih nachſtehend mittheile, im WBetretungsfalle verhaften und mir vorführen zu 
laffen. Köln, den 25. September 1841. 

Der Dber Proßurator: Grundſchoͤttel. 
BSignalement. 
Größe 5 Buß 5 300; Haarebraun; Augen blau; Nafe groß; Mund groß; Statur gefeht: 


(Nr. 936.) Stedbrief gegen die Joſepha Fromm aus Heinöberg. 

Die Joſepha Fromm, 18 Jahre alt, aus Heinsberg, hat fih am 3. d. M. heim. 
lid von da entfernt, und die nachverzeichneten ©egenflände entwendet. Diefelbe fol ſich 
in den Kreifen Geilenkirchen und Erkelenz, au im Regierungsbezirk Düffeldorf zmedtos 
und bettelnd herumtreiben. 

Bei der gegen die Fromm wegen Dichflahls u. F. w. eingeleiteten Unterfuchung, er. 
fuche ich die Polizeibehörden, diefelbe im Betretungsfalle mit den etwa noch bei ihr fi 
vorfindenden fraglihen Effecten mir vorführen zu laffın. 

Aachen, den 24. September 1841. 

Der Landgerichtsrath und Inflruftionsrichter: Scherer. 
Berzgeihnif der Gegenffände 

1) Eine gelbe baummollene Schürze, Mein Farrirt; 2) zwei baummollene Halstuͤcher, 
eins mit blauem Grunde und gelben Blumen, dad andere mit rotbem Grunde und weißen 
‚Gtreifen; 3) ein Paar neue perlblaue Gtrümpf:; 4) ein roth und weiß farrirtes baum. 
wollenes Zafchentud. - - 

(Nr. 937.) Diebflahl am Leegmeer. 

Dem Heintih Arnfen am Leegmeer ift vor einigen Tagen aus einer unverfhlof. 
fenen Kleiderkiſte eine neue graue Tuchhoſe, geflohlen worden. Warnend vor dem Ankaufe 
derfelben, fordern wir einen Jeden, ber über ben Thäter oder das Werbleiben der Hofe - 
Auskunft geben ann, hierdurch auf, uns oder ber naͤchſten Behörde, unverzüglih Anzeige 
zu machen, woburd dem Anzeiger fine Koſten entfichen. 

Emmerich, den 20. September 1841. Königl. Land: und Stadtgericht: Arndt. 
(Rr. 938.) Diebftahl zu Rellingbaufen. 

Dem Kleinhändler Chriſtian Häüfer zu Rellinghauſen find in ber Naht vom 
35. d. M. mittel gewaltfamen Eınbruds folgende Sachen, entwendet worden. 

1) zwei Grüd grau Leinen, a 60 Ellen; 2) ein dito grau leinen, a 30 Ellen; 3) 
ſechs dito weißes Peinen, zufammen circa 150 Ellen; 4) ſechs dito weißes Leinen, zufam« 
men circa 151 Glen; 5) zwei dito desgleichen circa 40 Ellen ; 6) ein dito deögleichen circa 
30 Ellen; 7) ein dito desgleichen ciıca AO Ellen; 8) zwei dito deögleihen circa 30 Ellen; 
9) einige Reſte Schodleinen, zufammen circa 33 Ellen; 10) fünfj.hn Stück baummollen 
Gedrudt, zufammen circa 280 Ellen von verfhiereren Sorten; 11) ein Reſt baummol: 
len Meſſel circa 10 Glen; 12) drei Stuͤck blaw gebrudted Leinen, zufammen circa 55 
Ellen; 13) an Kupfergeld circa 3 Sgr. 

Bor dem Ankaufe diefer Sachen warnend, erfuhen wir Jeden, der von bem Verbleib 
derfelben oder von den Thaͤtern Kenntniß erhält, und oder der naͤchſten Polizeibehörde ba. 
von Anzeige zu maden. 

Eſſen, den 25. September 1541. Königl. Preuß, Land. und Stadtgericht. 








Amtöblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 58. Düffeldorf, Sonnabend, den 9. October 1841. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung, 


(Rr. 939.) Die Abhaltung einer allgemeinen Haus-Eollecte betr. 1. S. 11. Nr. 16213. 
In der Nacht vom 26. auf den 27. Juni c. find die Einwohner des Kreifes Saar- 
burg, des BandEreifes Trier und ber Kreife Wittlih und Bernkaftel dur einen 


Drkan und Hagelfhlag fehr heimgefucht worden. Der dadurch verurfachte Schaden ift 
i Rthlr. Sgr. P 





naͤmlich: f. 
1) an Weinbergen zu 331,458 20 — 
2) an Feldfruͤchten — — 533,679 25 6 
3) an Wieſen ꝛc. we ; ; ; : 38,250 — — 
4) an Gemuͤſen R i ; ; . ; . 69,800 — — 
5) an Hanf und Flachss. 23,107 — — 
6) an Wohnhäufern, Dächern, Fenſter  : 15,584 28 — 
7) an Obſt und DObfibäumen zu . ; u 58,116 15 — 
8) an Waldungen zu 5,092 10 — 
überhaupt zu R .  1,075,089 8 6 
abgeſchaͤtzt. de 


Zur Unterflübung der Befhädigten hat das Königl. hohe Minifterium bed Innern eine 
allgemeine Hand: Eollecte in der ganzen Monarchie mittelft Werfügurg vom 9. d. M. bewilligt. 

Indem wir biefe Bewilligung, der Verfügung des Koͤnigl hohen DOber-Präfidiums der 
Rheinprovinz vom 16. d. M. gemäß, hiemit zur Öffentlichen Kenntniß bringen und die be: 
ſchaͤdigten Einwohner der genannten Kreife, im Hinblid auf den erlittenen auferorbentli- 
den Schaden, den Bewohnern unferes Verwaltungsbezirks zu den höchft möglichen milden 
Beiträgen angelegentlichft empfehlen, beauftragen wir die Herren Bürgermeifter augleich, 
die Abhaltung diefer Golfecte in dem Zeitraume vom 11. bis 24. Dftober c. unter ange- 
meffener Empfehlung zu bewirken und die auflommenden Beiträge unverzüglich an die be: 
treffenden Steuerkaffen, zur weitern Beförderung ducch die Kreisfaffen an unfere Haupt: 
kaſſe, abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 30. September 1841. 


(Nr. 940.) Den vermißten geifteöfranfen Andreas Heinejans betr. 1. S. 11. Nr. 16455. 

Der unten näher bezeichnete bei Dem Zagelöhner Peter Johann Pohlig zu Wiefcheib, 
Bürgermeifterei Richrath, Kreid Solingen, in Pflege gegebene geiftestranfe Andreas Hei⸗ 
nejans hat ſich am 10. d. M. heimlich ans feiner Wohnung entfernt, ohne daß bis jetzt 
weitere Nachricht über ihm erfolgt iſt. 
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Die betreffenden Polizeibehörden werben daher aufgefordert, auf den Vermißten zu 
achten und im Betretungdfalle beffen fihere Zurüdführung im feinem Wohnort zu verans 
laflın, fo wies jeder Andere der über deſſen Verbleiben Kunde erhalten Lönnte erfucht wird 


hiervon der naͤchſten Ortsbehoͤrde Anzeige zu machen. 
Düffeldorf, den 27. September 1841. 


Näbere Befhreibung. 
Alter 39 Jahre; Statur Mein; Haare und Bart blond ; Augen grau; Nafe groß. 
Bekleidung: graumwollene geflidte Jade, blau und weiße Trillhoſen, roth und wei- 
ßes Halstuch, dunkelblaue Kappe, ein Hemd und ein Paar Holzſchuhe. 


(Nr, 941.) Fifcherei-Verpactung. 11. 8. IV. Nr. 2564. 

Samflag den 16. October c., Bormittagd 11 Uhr, wird auf dem Königlichen Rent, 
-amte bierfelbjt, der domaniale Antheil an der Rheinfifcherei zwifchen Vollmerswerth und 
dem Fifchers Häuschen, biöher an Nicolas Hanfen in Hamm, Öffentlid zur Neuverpach- 
tung auögefr$t werben. Die Bedingungen können auf dem Königl. Rentamte hiefelbft 
eingefehen werben. 

Düffelvorf, den 4. October 1841. 


(Rr. 942.) Stedbrief gegen ben Felbwebel Friedrih Julius Kramer aus Berlin. 1. 8. IV. Nr. 4424, 

Der unten mäher bezeichnete Feldwebel Friedrih Julius Kramer aud Berlin ift 
am 20. d. M. von dem Füfilier- Bataillon des Löten Königl, Infanterie-Rrgiments aus 
der Barnifon Goblenz, ‚defertirt. 

Es werden demnach fämmtliche Ortöbehörden unferes Verwaltungsbezirks biermit auf: 
gefordert, die auswärtigen abır erfadht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, 
ihn im Betretungsfalle arretiren und unter fiherer Bedeckung an den Kommandeur des 
Bataillons Herrn Major von Wenzel, abliefern zu laffen, 

- Düffeldorf, den 30. Septembir 1841. 
A le 

Alter 25 Jahre 6 Monate; Größe 5 Fuß 3 Bol; Haare blond, gefräufelt; Augen 
blau; Xugentraunen blond; Mund gemöhnlid; Nafe gewöhnlich; Zähne gefund; Linn rund; 
Bart blond, im Entftehen; Geſicht oval; Geſichtsfarbe gefund; Stiene frei; Statur ſchlank. 

Befondere Kennzeihen : auf dem rechten Baden eine Warje. 

Bekleidung: eine fhwarze Klappenmüge woran vorne eine Schnur, eine ſchwarze 
Zuchmefte, ein ſchwarzer Ueberrod, graue Hofen, eine Merino.Haldbinde. 


(Nr. 943.) Stedbrief gegen den Musketier Peter Keßler aus Creuznach. 1. S. IV, Nr. 4423. 

Der unten näher bezeichnete Musketier Peter Keßler aus Greugnad iſt am 12. 

dieſeß Monats von der 5ten Gompagnie des Z5ten König, Infanterie-Regimentd aus der 
Garniſon Mainz, defertirt. 

Es werdin demnach fämmtlihe Driöbehörden unferes Verwaltungsbezirks hiermit auf. 
gefordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein mwachfames Augenmerk zu richten, 
ihn im WBetretungsfalle arretiren und unter fiherer Bedeckung an den Kommandeur des 
vorbizeichneten Regiments nad Mainz, abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 30. September 1841. Gig: 
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Signalement 

Alter 19 Jahre 7 Monats; Bröfe 5 Ruß 2 Zoll; Haare blond; Augen blau; Mugen: 
braunen blond; Mund mittelmäßig; Nafe wenig gebogen; Zähne gefund; Kinn etwas fpig; 
Bart wenig; Gefiht länglid; Geſichtsfarbe blaß; Stirne rund; Statur mittler. . 

Befondere Kennzeichen: keine. 

Bekleidung: ein Paar leinene Hofen, eine blaue Givilmüße, ein dunkelbraun tu⸗ 
chener Ueberrod, «in Paar grau melirte deillene Beinkleider, ein Paar Halbflicfeln. 

Er ift verdädtig ein Hemd und «in blaues Tafcentud) entwendet und mitgenommen 
zu haben. . 


(Rr. 944.) Stedbrief gegen ben Musketier Hermann Bongarbt aus Werben. 1. 8. IV. Nr, 4495. 
Der unten näher fignalifirte Mudletier Hermann Bongardt aus Werden, ift 

am 25. September c. von dem 39. Königl. Infanterie-Regimente zu Luremburg, entwichen, 
\ Saͤmmtliche Givil- und Militairbehörden werben erſucht, auf denfelben firenge wachen, | 
ihn im Betretungdfalle verhaften und mwohlverwahrt an dad Kommando des 39, Iufanterie- 
Regimentö zu Luremburg abliefern zu laffın. 

Düffelvorf, den 30. September 1841. 
Signalement. 

Alter 23 Jahre; Größe 5 Fuß 1 Zoll; Religion evangelifh; Gewerbe Shufer; 
Haare ſchwarz; Gtirm nicdrig; Augenbraunen fhwarzz; Augen braun; Naſe ſpitz; Mund 
gewoͤhnlich; Kinn ſpitz; Geſichtsfarbe braun. 

Beſondere Kennzeichen: hat viele Sommerſproſſen im Geſicht. 

Bekleidung: eine blaue Jade, eine graue Dienſthoſe, ein Paar Halbſtiefel, eine 
Zuhmüse ohne Schirm mit rother Einfaſſang, eine ſchwarz tuchene Halöbinde, ein Hemd. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 945.) Affifen zu Düſſeldorf. 


Königliher Rheinifher Appellations-Serichtshof. 

Die Eröffnung der gewöhnlichen Affifen in dem Bezirke des Königlichen Landgerichts 
zu Düffelborf für das IV. Quartal des laufenden Jahres wird hiermit auf Dienstag dem 
©, November d. 3. felgeficht und der Herr Appellationd-Werichtörath Scheibe zum Praͤ⸗ 
fidenin derſelben ernannt. 

Gegenwaͤrtige Verordnung fol auf Betreiben des Herrn General. Prokurators in der 
geſetzlichen Form bekannt gemacht werden. 

Gegeben am Appellation⸗-Getichtshoſe zu Köln, den 28. September 1841. 

Der Erfte Präfident des Koͤniglichen Rheinifhen Appellationd, Gerichtshofes, 
(untez.) Schwarz. 
Für gleidylautende Ausfertigung, der Appellations-Gerichts-Sekretair: Hermanns. 


(Nr. 946.) Affifen zu Elberfeld. 
Königliher Rheinifher Appellationd-Gerihtshof. 

Die Eröffnung der gewoͤhnlichen Affifen in dem Bezirke des Königlichen Landgerichts 
zu Elberfeld für dad IV. Quartal des laufenden Jahres wird hiermit auf Montag den 
15. November d. 3. feftgeftellt und der Herr Appellationd-SBerichtörath Leif zum Präji- 
denten derfilben ernannt. 
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Gegenwärfige Verordnung fol auf Betreiben bed Herren General-Profurators in ber 
gefeglihen Form befannt gemacht werben. s 
Gegeben am Appellationd:Berichtöhofe zu Köln, ben 28. September 1841. 
Der Erſte Präfident des Koͤniglichen Rheinifhen Appellationd.Gerihöhofes, 
(unterz.) Schwarz. 
Für gleihlautende Ausfertigung, der Appellations⸗Gerichts-Sekretair: Hesmanns. 


(Nr. 947.) Den vermißten Franz Arnold Goellen aus Bonn, 


Am 25. Juni d. 3. entfernte fih von Bonn der 14jährige Franz Arnold Eoellen. 
Da Gründe feines Verſchwindens nicht befannt find, die Nachforſchungen feiner Angehö— 
rigen bis jeßt ohne Refultat geblieben find, und es wahrfcheinlid wird, daß er in irgend 
einer Art verunglüdt: fo erfuche ich unter Mittheilung des Gignalementd diejenigen, welde 
über den Aufenthalt oder dad WVerbleiben des Coellen mir Auskunft geben Lönnen, bie 
desfallfigen Nachrichten an die naͤchſte Polizeibihörde oder an mich gelangen zu laffen. 
Bonn, den 27. September 1841. Der Königl. Profurator: John. 


Franz Arnold Coellen ift etwa A Fuß groß, hat hellbraune Haare und Augenbrau« 
nen, hohe Stirne, blaue Augen, flumpfe Nafe, etwas aufgemworfene Lippen, fehlerhafte 
Zähne, rundes Kinn und Seſicht, gefunde Geſichtsfarbe, iſt gefegter Gtatur und hat als 
befondbered Kennzeichen, im Naden Narben von zwei geheilten Wunden. 


Siherheitd - Polizet 
(Nr. 948.) Diebftahl zu Größehöhe. 


In der Nacht vom 23. zum 24. September 1841 find aus einem Haufe zu Großchöhe, 
Bürgermeifterei Hardenberg, nahbefchriebene Begenftände neflohlen worben : 

1) eine zinnerne Kaffefanne (in Form einer Urne); 2) vier Stück neufilberne Zuder- 
Löffel; 3) zwei zinnerne Eplöffel; A) zwei Meffer mit runder Spitze und hörneren braunen 
Hefte; 5) eine ſchwarze Gaffemir-Wefte; 6) zwei leinen weiße Tiſchtücher von Gebild; 
7) ein baummollenes Schweizertuch gedrudt — roth mit ſchwarz und gelben Blumen ; 8) 
zwei kattunene Tuͤcher, gedruckt von weißem Grund mit rothen Pünktchen; 9) drei Taſchen— 
tuͤcher mit Figuren ſchwarz roth und weiß gedruckt; 10) ein ſiamoiſenes blau und weißes 
Taſchentuch (karrirt); 11) ein baumwollenes weiß 6 Tuch; 12) ein roſa und ein lila baum» 
wollenes Tuch; 13) ein roth und weiß karrirtes fiamoifenes Tuch; 14) ein Bügeleifen mit 
Geſtell; 15) drei Paar braune, ein Paar Lila und ein Paar ſchwarze mwollene Etrümpfe; 
ferner ein gewebter blauer wollener Strumpf — ein hellblauer Strumpf von Merinowolle, 
ein Strumpf von halb Lila Farbe an dem eine Hanbbreit braun nen angeflridt war, und 
acht Paar graue wollene Mannsſtruͤmpfe; 16) eine Harmonika mit 5 Klappen; 17) eine 
gelb und weiß Earrirte fiamoifene Schürze; 18) eine blau leinene Schürze; 19) zehn Stuͤck 
weiße baummwollıne Pique-Hauben, und zwei kattunene beögleihen mit roth unb blauen 
Blümden. 

Zeden der über dad Berbleiben ber geflohlenen Sachen oder den Dieb Auskunft er- 
theilen kann, erfuche ich diefelbe unmittelbar, oder durch Vermittlung der nädhften Polizei: 
behörde an mid gelangen zu laffen. 

Elderfeld, den 29. September 1841. Der Dber-Procurator: Wingender. 














Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 
Kr. 59. Düffeldorf, Donnerstag, den 14. October 1841. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Rr. 949.) Die Abhaltung einer Haus-Collecte bei den evangelifhen Familien betr. 1.3.11.Rr. 16239. 

Die evangelifhen Eingefeffenen in der Nähe der St. Meinoldi-Kapelle, in der Hon⸗ 
Schaft Rupelrath bei Solingen, fühlten ſchon feit einer langen Reihe von Jahren das brir- 
gende Bedürfnif, in ihrer Mitte einen eigenen Pfarrer zu befigen, und trugen daher ſchon 
vor mehreren Jahren ihre Wünfcye und Vorfchläge zur Befriedigung dieſes Beduͤrfniſſes 
ber Behörde vor. Die hierauf eingeleiteten Verhandlungen wegen Abtrennung des genann- 
ten Bezirks von den beiden evangelifchen Gemeinden zu Solingen fanden jedoch erft im 
Jahre 1839 ihre Erledigung und wurde hierauf die von und beantragte Errichtung eines 
eigenen neuen Kirchen umd Pfarrſyſtems zur St. Reinoldi-Kapelle mittel Allerhoͤchſter 
Kabinets· Ordre vom 30. April v. 3. genehmigt. In Folge diefer Allerhöchften Genehmi⸗ 
gung ift die gebadhte neue Gemeinde und zwar unter der Benennung: evangelifhe St. 
Reinoldi- Gemeinde zu Ruppelrath am 25. Februar d. J. ins Leben, getreten, und am 9. 
Juni c. ift der von ihre berufene Pfarrer Hermann Aug. Münker in fein dortiges Pfarr. 
amt eingeführt worben. 

Die neue Gemeinde befigt nur ein geringes Stammvermögen und ed reicht baffelbe 
bei weitem nit hin, um die kirchlichen Bedürfniffe zu beftreiten. Zmar hat die Gemeinde 
welche nur aus ungefähr 700 Seelen befteht, zur Dedung der erforderlihen Koften eine 
jährlihe Umlage oder Kirchenfteuer von 334 Prozent ihrer Klaffenfleuer übernommen, aud) 
mit aͤußerſter Anftrengung durch freiwillige Beiträge eine Summe von 300 Thaler aufge 
bracht; allein dies alled reicht nicht him, felbft mit Hinzunahme eines jährlichen Beitrags, 
den des Königs Majeftät auf 6 Jahre lang Allergnädigft zu bewiligen geruht haben, um 
bie fämmtlihen Koften, welche die Abhaltung des Gottesdienſtes, die Unterhaltung der 
kirchlichen Gebäude, die Befoldung des Pfarrers und Küfterd u. f. w. erfordern, zu beden. 
Da nun außerdem die Gemeinde noch eine Pfarrmwohnung zu erbauen hat, fo fieht . 
ſich diefelbe gendthigt, die Mildthätigkeit ihrer Blaubensgenoffen in Anfpruh zu nehmen. 
Eine vom Königlihen hohen Minifterio der Geiſtlichen ꝛc Angelegenheiten unterm 2. Juni 
v. 3: in der Rheinprovinz bewilligte evangelifche Kirchen-Eollecte brachte der Gemeinde 
rur 315 Rthle. 4 Ser. 6 Pf. ein, und es flellte fi das noch bleibende Beduͤrfniß auf 
bie bedeutende Summe von ungefähr 3685 Rthlr. heraus. In bdiefer Werlegenheit hat 
dad Priöbyterium der gedachten Gemeinde um fernere Bewilligung einer Haus, Gollecte 
gebeten, welche aud in Folge unferes Berichts von Sr. Ercellenz des Königlichen wirkli⸗ 
hin Giheimen Raths und Dber-Präfidenten der Rheinprovinz mittelft Reſcripts vom 24. 
Auguft d. 3. bei den evangelifhen Familien unferes Verwaltungs-Bezirks mit der Ermäd)- 
tigung bewilligt worden ift, dieſe Collecte durch Mitglieder der Et. Reinoldi-@emeinde ab- 
halten laſſen zu dürfen. 
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Diefe Bewilligung bringen wir mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntnif, daß wir 
dem Presbyterium geflattet haben, die Abhaltung der Collecte unter Beachtung der wegen 
Ablieferung der Erträge an die Steuerkaſſen beftehenden Vorſchriften (S. Amtöblatt Jahrs 
1829 Stüd 12. Seite 94, 95 Nr. 69.) durch mehrere von dem Herrm Landrathe des 
Kreifes Solingen mit Legitimationen verfehene in verfchiedenen Kreifen zugleich beginnen 
und laͤngſtens bis Ende Mai bed künftigen Jahres beendigen zu laffen. 

Zadem wir diefe Gollecte den evangelifhen Einwohnern unferes Bezirks angelegent. 
lich empfehlen, beauftragen wir bie Heren Bürgermeifter für die Ablieferung der ihnen 
von den Deputirten zu berzählenden Erträge an die Steuerkaffen, Behufd der weilern 
Beförderung durd die Kreislaffen an unfere Hauptlaffe, zu forgen, 

Gleich nach Vollendung diefer Gollicte find die Ertrags Nachweiſungen den Herren 
Sandräthen und von diefen, reöp. den Kreiskaſſen, mit den Belägen und einzureichen. 

Düffeldorf, den 1. October 1841. 


(Nr. 950.) Prüfung ber einjährigen Freiwilligen. 1. 6. 1. Rr. 4573. 

Dir nachſte Termin für die Prüfung der einjährigen Freiwilligen wird des, auf den 
erſten Montag im November eintreffenden Feſtes Allerheiligen willen, auf Donnerftag 
den A. Rovember anberäumt, cf. Bekanntmachung vom 15. Januar 1828 Amtöbl. Nr. 9. 

Düffelvorf, den 8. Dftoder 1841. 


(Nr. 951.)- Stedbrief gegen ben Muöketier Wilhelm Runkel aus Sagenborf. 1. 8. IV, Nr. 4972. 

Der unten näher bezeichnet: Musketier Wilhelm Runkel aus Sagendorf, Kreiſes 
N:umied, ift am 22. d. M. von der 2ten Compagnie des 29ten König. Infanterie-Rigi. 
ments aus der Garnifon Goblenz, defertirt. 

65 werden demnach fämmtlihe Drtsbehörbden unfererd Verwaltungsbezirks hiermit 
aufgefordert, Die auswärtigen aber erfuht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu 
richten, ihn im Betretungdfalle arretiren und unter ficherer Bededung an den Komman— 
deur des Regiments Herrn Oberſt v. Zaubenheim zu Goblenz abliefern zu laffen. 
Düffeldorf, den 30, September 1841. 


Signalement. 

Alter 21 Jahre 10 Monate; Größe 5 Fuß 43 300; Haare dunkelbraun; Augen blau; 
Augenbraunen braun; Mund gemöhnlid); Naſe gewoͤhnlich; Zähne gefund; Kinn rund; Bart 
keiner; Geſicht oval; Gefichtsfarbe gefund; Gtirne freiz Statur unterſetzt. 

Befondere Kennzeihen: eine Meine Narbe auf der linken Seite der Stirne. 
Drüdt beim Sprechen bad linke Auge etwas zu. 

Bekleidung: eine Dienftjade, eine Tuchhoſe, eine Halsbinde, eine Dienfimüge, ein 
Commishemd und ein Paar Commisſtiefeln. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 952.) Interbicirung. 

Wider die" in dem nachfolgenden Verzeihniffe aufgeführten Pırfonen hat dad König- 
liche Landgericht zu Elberfeld durch die im der letzten Colonne eingetragenen Urthele ır: 
Pannt, daß fie ihrer Perfon und ihrem Vermögen felbft vorzuſtehen unfähig und unter 
Vormundfhaft zu ftellen feien. 
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Berzeichniß. 


. Stand Darum 

=  Ramen. und. Bornamen.. . oder Wohnort: | des 

& Bemwerbe, Urtbei'#, 
— — — — — — — — rrr — 6ñ— 








1EGarl Auguſt Edelhagen Candidat der Theologie Ronsdorf 25. Mai 1841. 
2) Wilhelm Klüting ohne Hüdıswagen |8. Juni 1811. 
Vorftehendes Berzeihniß wird hiermit zur Kenntniß der ‚Herren Notarien Des Land. 
gerichtöbezirfs Eiberfeld gebracht, um deffen Inhalt nad Art. 501 des Givil-Befegbuches 
und $. 18: der Notariats-Ordnung vom 25. April 1822 in Die, in ihren Amtöfluben an, 
gehefteten Verzeichniſſe der Interbizirten einzuſchreiben. 
Elberfeld, den 28. September 1841. Der Ober-Prokurator; Wingender. 


Siherheits-Polizei 
(Rr. 953.) Zurüdgenommener Stedbrief. 


Der unter dem 13. v. M. von mir gegen bie Dienfimagd Kaiharina Shumader 
aus Frechem erloffene Stedorief iſt durch die Verhaftung derfelben erledigt. 

—Düſſeldotf, den 1. Dftober 1841. Der Königl. Inftruchhonsrichter: v. Ammon, 
(Nr. 954.) Diebftahl zu Barmen. 

In der Nacht vom 27. zum 28. September 1841 find von einer Bleihe in Barmen 
nadbenannte Gegenftände gefiohlen worden: . 

1) ein neues gedructes Frauenkl:id, blau mit weißen Blumen, nebfl zwei Paar lange 
Uermel, und einem Kragen, * dieſem Kleide gehörig; 2) ein grauer Biber-Unterrock; 
3) eine gedruckte Bettjacke, blau mit weißen Blumen; 4) jwei Paar weiße baumwollene 
Frauenſtruͤmpf· 5) ein Paar blaue baummollene Frauenftrümpfe; 6) eine gedrudte Schürze, 
braun mit blauen Streifen; 7) eine blau Battunene Schürze mit dunfelblauen Blumen; 8) 
ein gedradtes Kinderkleidchen weiß mit braunen Streifen; 9) ein fattunenes Kinderkleidchen, 
braun mit blauen Blümchen ; 10) ein gedrudtes Kinderkleidchen, blau mit weißen Blumen; 
41) ein blau und weiß geftteifter fiamoifen Unterrod; 12) ein graues Handtuh und 
eine dito Schuͤrzez; 13) eine fiamoifen Betijade grau mit braunen Gtreifen; 14) rin 
Brauenhemd. h 

Ich erſuche Jedermann, welcher über dad Verbleiben diefer Sachen, odır den Dieb 
Auskunft ertheilen kann, dieſelbe an mich unmittelbar oder durd Vermittelung der naͤchſten 
Polizeibehörde gelangen zu laffen, au den Dieb im Betretungsfalle zu verhaften und mir 
vorzuführen. Ciberfeld, den 1. Dftober 1841. 





Der Dber-Profurator: Wingenber. 





(Nr. 955.) Diebflahl zu Ronsborf. 


In ber Nacht vom 24. zum 25. September 1841 iſt in Ronsdorf eine Kiſte von 
gelbliher Farbe inwendig weiß angeflrihen, mit rinem Spiegel in ſchwatzem Rahmen und 
der arrabifhen Jahreszahl 1805 unter dem Dedel, geflohlen worden. In derfelben befand 
fi) eine Eumme von etwa 80 Thlr., beflchend in 4 ausländifchen, in einer preußifchen 
boppelten Piflole und preußifchem Gilbergeld. Außerdem befanden fih darin noch zwei 
Schuldfheine zum Vortheil der Sterbe-Auflags.Kaffe zu Heid. 
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Jeden der über den Dieb ober bad Werbleiben ber geftohlenen Sachen Auskunft erthei- 
len kann, erfuche id) mid unmittelbar ober duch Wermittelung ber naͤchſten gerichtlichen 
Poligeibehörde davon ſchleunigſt au benachrichtigen. 

Eiberfeld, den 2. Ditober 1841. Der Ober. Prokurator: Wingenber. 





(Nr. 956.) Stedbrief gegen den Joſeph Gaufemann aus Wipperfürth. 

Ein gewiffer Joſeph Gaufemann aus Wipperfürth, hat fi ber wegen Wed. 
felfälfhung gegen ihn eingeleiteten Unterfuhung durd die Flucht entzogen. Indem id 

effen Signatement unten mittheile, erfuche ich fAmmtliche Polizei und Wilitairbehörden 

den ıc. Eaufemann im Betretungdfalle zu .. und mir vorführen zu laſſen. 

zöln, den 2. Dftober 1841. Der Jaſtruktionsrichter: Flamm. 

Signalement. 

Bor: und Zuname: Joſeph Cauſemann; Alter 30 Jahre; Statur ſchlank; Be 
werbe Handlungsdiener; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Geſicht oval; Haare dunkelbraun; Gtirne 
niedrig; Augenbraunen [hwarz; Augen blau; Naſe fpis; Mund ordinair; Kinn rund; Bart 
ſchwarz (kleiner Badenbart); Geſichtsſarbe gefund. 





(Nr. 957.) Burüdgenommener Stedbrief. 

Die von mir am 24. September lehthin, Amtöblatt Seite 395, ftedbricflid verfolgte 
Joſepha Fromm aus Heinäberg, des Diebftahld befchuldige, ift inzwifchen zur Haft 
gebradht, und dadurch der Stedbrief erledigt. 

Aachen, den 2. Dftober 1841. 

Der Landgeridhtsrath und Suftruftionsriöter: Scherer. 


(Nr. 958.) Wahrſcheinlich geſtohlene Sachen. 

Ein Unbekannter hat am 30. v M. bei den Eheleuten Wespermeier zu Steele 
folgende Sachen zur einftweiligen Aufbewahrung, ohne fie jedoch wieder abzuholen, nieder. 
gelegt: 1) ein leinenes Schnupftud, ges. M. 5. worin die übrigen Sachen gebunden wa- 
ren; 2) ein roth buntes Kinderkleid, noch meu; 3) eine weiße Kinderfchürze; 4) eine Bat- 
tunene Kinderfhärze; 5) ein weißer Kinder-Unterrod‘; 6) eine baummollene Kinder-Unter- 
bofe, der obere Theil weiß, Der untere gelb; 7) eine weiße baummollene Kinder-Unterhofe, 
unten mit Stidereien beſetzt; 8) ein Kinderfragen von weißem Neffel mit Spiten befegt ; 
9) ein Paar dem Anſcheine nad fanettene blaue Kinderfträmpfe. 

Da einiger Grund zur Annahme, daß diefe Sachen geftohlen find, vorhanden ift, fo 
wird ſolches mit der Aufforderung an den @igenthümer befannt gemacht, fi binnen 4 
Moden bei uns zu melden und fein Eigentum an den Sachen zu beſcheinigen, widrigen. 
falld anderweit beliebig über diefelben verfügt werben wird. 

Effen, den 27. September 1841. Königl. Preuß. Land: und Stabtgeridt. 


Perfonal-EChronik 
(Nr. 959.) Die durch den Tod did Herrn Megierungs :Rathbd Schönwald. bei dem 
hiefigen Regierungs-Collegium erledigte Stille ift dem Herrn Regierungs-Rath Mathieu 
übertragen worden. 
(Nr. 960.) Dem ald Apotheker I. Klaffe approbirten Pharmazeuten Dr. Johann Baptift 


Müller, ift die Konzeffion zur Kortführung der Schmit h'ſchen Apotheke in Emmerid 
verlichen worden. j 








Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Kr. 60. Düſſeldorf, Montag, den 8, October 1841. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Mr. 961.) Die’ zweite Prüfung in dem Schullehrer-Seminar zu Meurs. 1. 8. 11. Nr. 17491. 

Die im Jahre 1839 und früher mit dem Zeugniffe bedingter Anftelungsfähigkeit ent: 
laffenen, zur Zeit noch nicht definitiv angeftellten Eculamts-Gandidatın refp. Lehrer evan« 
gelifcher Confeſſion, fo mie diejenigen, melde ohne in einem Seminar unterrichtet worden 
zu fein ihre Befähigung zum -Elementarfehulamte darthun wollın, werden hiedurch aufge 
fordert, fih Freitag den 12. November, Vormittags 8 Uhr, in dem Seminargebäude zu 
Meurs unter Vorzeigung der Gntlaffungdzeugniffe und der Attefle über bie feitherige 
Amtöführung einz»finden. 

Düffeldorf, den. 12. Oktober 1841. 





(Mr. 962.) Eriheilung der Erinnerungs-Medaille an den Drechsler Robert Barnfcheidt zu Werden. 
I. 5. U. Nr. 16690. 


Dem Drechsler Robert Barnfheidt au Werben ift mitelft Reſcripts des hohen 
Minifteriumd des Innern und der Polizei vom 20. September db. 3. für die mit eigener 
Lebensgefahr bewirkte Rettung der Ghrifina Röhr vom Ertrinten in der Ruhr die Er- 
innerungd:Medaille verliehen worden, welches wir hierdurch zur Öffentlichen Kunde bringen. 

Düffelvorf, den 21. September 1841. 


Berorbnungen und Bekanntmach ungen anderer Behörden. 
(Nr. 963.) Wahrfheinlig eingefhwärzte Waaren. 


Anfangs Ditober 1839 find aus dem zu Zhal fahrenden Dampffhiffe „ve Neederlän. 
der” in Grimlinghaufen ſechs Pakete mit baummollenen Waaren, brutto 1 Etr. 54 
Pfund Preuß. wiegend, ausgeladen wordın, welde, nad den beigefügten Adreſſen, theils 
nah Münfter, theild nah Dorften beſtimmt waren. Da gegründeter Verdacht obwal- 
tete, daß dieſe Waaren eingefhwärzt feier, indem fie nicht bei der Dampfſchifffahrts-Ex— 
pebition inkartirt und nicht mit vorfchriftsmäßigen Frachtbriefen verfehen waren, überhaupt 
auch, Bein Werfender befannt war, fo wurden ſolche mit Beſchlag belegt, und es hat bis 
jest, da die Adreffaten nichts davon zu wiffen behaupten, der Eigenthümer berfelben nicht 
ermittelt werben koͤnnen. 

In Folge der Beflimmung des $. 60 des Zoll-Gtrafgefeges vom 23. Januar .1838 
wird daher der unbefannte Gigenthümer diefer Waaren hierdurch aufgefordert, fi) bei dem 
Hauptfteuer-Amte zu Düffeldorf: zu melden und feine Anfprüce darzuthun, auch über das 
ſteuerliche Verhältniß der Waaren und über deren rechtlihe Verſendung ſich ausjumweifen; 
widrigenfalls und wenn binnen: A Wochen, nachdem dieſe, dreimal von A zu A Wochen in 
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Bie amtlichen Blätter einzurädende Belanntmadhung zum letztenmale erfcheinen wird, Peine 
weitere Meldung und Erklärung erfolgt, die WBaaren zum Vortheil der Staatskaſſe ver- 
kauft werden follen. 
Köln, den 8. Auguſt 1841. 
Der Geheime Finanz-Kaih und Provinzial Steuer-Direktor. 
Helmentag. 


(Nr 964.) Den Knaben 9. Lünenfchloß betr. : 


Meine Belanntmahung vom 18. diefed Monats, dad Werfhwinden bed Knaben Au⸗ 
guft Lünenfhlof von hier betreffend, wird, da derfelbe zu feinen Aeltern zurädgekehrt 
ift, hiemit zurüdgenommen. 

Düffeldorf, den 30. September 1841. Für den Ober⸗Prokurator. 

Der Staatd-Profurator : Lippe. 


Siherheitd:Polizei 
(Nr. 965.) Stedbrief gegen den Wilhelm Kaumannd aus Beed. 

Heute Nacht gegen eim Uhr iſt ed dem megen freiwilliger Toͤdtung zur Unterfudhung 
gezogenen Arbeitsknecht Wilhelm Kaumannd 23 Jahre alt, zu Beed, Provinz Limburg 
geboren und zu Kaarſt wohnhaft, gelungen, von legterem Orte aus zu entfliehen. 

Indem ic) das Signalement ded Kaumann beifüge, erfuche ich die refp. Polizeibe- 
hoͤrden auf denfelben zu wachen, ihn im Betretungsfalle anhalten und mir vorführen zu 
laffen. Düffeldorf, den 9. Dtober 1841. Der Dber-Profurator: Schnaaſe. 

Signalement. 

Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare blond; Stirne bedecktz Uugenbraunen blond; Augen grau; 
Nafe groß; Mund mittelmäßig; Zähne gefund; Kinn laͤnglich; Bart blond; Befihtsform 
oval; Befichtöfarbe gefund; Gtatur mittelmäßig. Bekleidung: blauer Kittel, ſchwarztuchene 
Weſie mit grauen Aermeln, ſchwarze Haldbinde, braun geflreifte Hofe, [hwarze Tuchkappe 
und Gticfel. 


(Nr. 966.) Diebitahl zu Maflweg. 

In der Naht vom 1. zum 2. Oktober 1841 find mittelft Einbruchs zu Maftweg, 
Bürgermeifterei Kronenberg, machbezeichnete Gegenflände geflohlen worden, nämlich: 

4) eine Bupferne Gafferolle mit zwei Handgriffen, ungefähr fünf Quart haltend, in 
der unten im Boden zwei Löcher mit Zinn gelöthet find, fonft ohne Beiden; 2) ein kup⸗ 
ferner Wafferkeffel, ſchwarz verbrannt, ungefähr fünf Quart haltend, ohne Zeichen; 3) eine 
zinnerne Lampe, an welder unten ber Fuß rund und ziemlich groß und oben am Hinter, 
theile ein Handgriff war; biefelbe ift noch fafl neu; 4) ein blauer baummollener Kittel, 
der ſchon ziemlidy gebraudt war, am linden Aermel einen Beinen Riß, fonft aber Beine 
Zeichen hatte; 5) eine neue blaue leinene Schürze; 6) ein karrirtes rauen. Haldtud von 
Siamoifen von roth und blauem Grunde; 7) eim gedrucktes Kinderfleid von braunem 
runde mit blau und weißen Blümchen; 8) ein Kinderfleid von Gerge, und ein Paar 
braune wollene Kinderftrümpfe; 9) eime roth und weiße Kindermäge von Rattun; 10) zwei 
violette Frauenmügen von Kattun; 11) zwei leinene neue Mannshemden ohne Zeichen; 12) 
ein Anabenhemd von Leinen, ohne Beihen; 13) ein Paar baummollene blau und weiße 
Srauenftrümpfe. E 

ever, der über dad Werbleiben der geſtohlenen Sachen ober über den Dieb Auskunft 


* 
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ertheilen Tann, erfuche ich, biefelbe entweder direkt, oder Dutch Vermittelung der naͤchſten 
Polizeibehörde an mic) gelangen zu laflen, fo wie auch den Dieb, wenn er fih im Bes 
ſitze der geflohlenen Sachen betreffen laffen follte, zu verhaften und mir vorzuführen. 
Elberfeld, ben 5. Oktober 1841. Der Dber,Profurator: Wingender. 


(Re. 967.) Diebſtahl. 

In der Naht vom 1. zum 2. Dftober 1841 find aus einem bewohnten Haufe in der 
Bürgermeifterei Hardenberg folgende Gegenflände, und zwar: 

1) fünf Mannshemde ohne Zeichen; 2) fünf Frauenhemde dito ; 3) drei Knabenhemde 
dito; 4) eilf Mädchenhemde dito; 5) einige Hand» und Tiſchtücher, geflohlen worden. \ 

Sollte der Dieb im Beſitze ber geftohlenen Sachen von irgend Jemand betroffen 
werben, fo erfuche ih, denfelben zu verhaften und mir oder der naͤchſten gerichtlichen Pos 
ligeibehörbe vorzufähren, und mir etwaige Auskunft über dad Werbleiben der Sachen oder " 
die Perfon des Diebes auf gleiche Weife zulommen zu laffen. 

Eiberfeld, den 5. Dftober 1841. Der Ober: Proßurator: Wingender. 


(Rr. 968.) Stedbrief gegen den Schloffer Johann Heinrih Brenfing aus Rodberg. 

Der Schloſſer Johann Heinih Brenfing von Lüttringhaufen, deffen Perfon- 
befhreibung hierunten folgt, hat fidh der gegen ihm wegen Diebſtahls eingeleiteten Unter: 
ſuchung durd die Flucht entzogen. 

Behufs Bollfiredung eines von bem Herrn Unterfuhungsrichter des Bezirks 1, hier⸗ 
ſelbſt gegen ihn erlaſſenen Vorfuührungsbefehls erſuche ih Jebermann, dem der ıc. Bren- 
fing vorkoͤmmt, ihn zu verhaften, und mir, oder der naͤchſten gerichtlichen Polizeibehoͤrde 
jur Ablieferung an mich, vorzufuͤhren. 

Eiberfeld, den 6. Oktober 1841. Der Ober: Prokurator: Wingender. 

Perfonbefhreibung. 

Namen: Johann Heinrih Brenfings Geburtsort Rodberg, Gemeinde Hardenberg; 
Aufenthaltsort Lüttringhaufen; Gewerbe Gchloffer; Religion evangelifch:lutherifch; Alter 
22 Jahre; Größe 5’ 1; Haare braun; Gtirne hoch; Augenbraunen braun; Augen blau; 
Rafe laͤnglich; Mund mittelmäßig; Zähne gut; Bart ohne; Kinn länglic; Geſicht laͤnglich; 
Geſichtsfarbe blaß; Statur ſchwaͤchlich. Beſondere Kennzeichen: keine. 


(Nr. 969.) Diebſtahl zu Sieperhof. 

In der Nacht vom 2. auf ben 3 September c. find aus einem zu Si eperhof in ber 
Gemeinde Remſcheid gelegenen Haufe mittelſt Einbruchs folgende Gegenſtaͤnde entwendet 
worden. 

1) drei Flaſchen Champagner Wein; 2) vier Flafchen Punſchextrakt; 3) fünf la, 
fen alten Bein; 4) acht dito alten Wein anderer Sorte, 5) neun dito Braundberger ; 
6) ſechs dito Rheinwein; 7) ein Topf mit Butter enthaltend fünf Maaf. 

Ich erſuche alle diejenigen, welche von diefem Diebftahle oder von dem Werbleib der 
bezeichneten @egenflände Kenntniß erhalten Haben mir davon unverzüglich Anzeige zu machen. 

Eiberfeld, den 6. Dftober 1841. 

Der Königl. Inftruftionsrichter, Bandgerihtsrath: v. Marées. 


. (Re, 970.) Diebflahl einer Kafchenukr. 
Am 6. Oktober 1841 iſt zu Langenberg eine sweigehäufige filberne Taſchenuhr 
geftohlen worden. Das äußere Gehäufe derfelben war braun lafirt, und der filberne Rand 
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reift. Un einem baran befindlichen grünfeidenen: Koͤrdelchen war ein we 
haft mit einem Achatſtein und einem Beinen meffingenen Uhrſchluͤſſel beſeſtigt. 

Jeder, Der über dad Werbleiben der Uhr oder ben Dieb Auskunft ertheilen kann, ers 
ſuche ich, diefelbe mir unmittelbar oder durch die naͤchſte ‚gerichtliche Polizeibehoͤrde mitzu. 
theilen. @iberfeld, den 7. Oktober 1841. 

Der Dber Profurator: ® ing end er. 


(Nr. 971.) Dieb ſtahl zu Elberfeld. 

In der Nacht vom 4 zum 5, Oktober 1841, fi * zu warfatß mittelft Ginftel 
gend nachbezeichnete Gegenflände in naſſem Buftande von der Bleiche geſtohlen worden, 
nämlih: 1) vier Betttüder, wovon, zwei E. R. gezeichnet, die beiden andern noch ganı 
neu und nicht gezeichnet waren; 2) drei Mannshemde ohne Beiden ; »: fünf Kinberhumd- 
dien; 4) ein Paar meiße leinene Sadtüder. 

Ich erfuhe alle betreffenden Behörden, den Dieb, wenn er im Beſitze der gefokfenen 
Sachen betroffen werden follte, zu verhaften und mic vorführen. zu laffen, fo mie Seder 
mann, der über das Berbleiben der Sachen oder die Perfon ded Diebeb Auskunft erthei- 
len Bann, diefelbe mir unmittelbar oder buch die nächte Polizeibihörde zugehen zu laſſen. 

Eiberfelb, den 7. Ditober 1841. Der Ober: Profurator: Wingender. 





(Nr. 972.) Stedbrief gegen die Catharina Diedrichs von Peterwald. 

Gegen Earharina Diedrihs von Peterwald ift wegen Diebflahld ein Vorfuͤh⸗ 
rungsbefehl erlaffen. Unter Mittheilung deßs Signalements der Beſchuldigten, die ſich von 
ihrem bisherigen Wohnſitze entfernt hat, erſuche ich die Herrn Polizeibeamten, diefelbe im 
Falle der Betretung dem Königl. Staats: Profurator zu Simmern vorzuführen, 

Eoblen;, den 8. Dftober 1841. Der Königl. Ober: Profurator: v. Olfers. 

Signalement. 

Alter 39 Jahre; Religion katholiſch; Größe fünf Fuß; Haare braun; Stirne rund; 
Augenbrounen blond; Augen grau; Rafe- gewöhnlich; Rund etwas dick; Zähne gut; Kinn 
rund; Geſichtsfarbe gefund; Seſichtsbildung rund. ” 

Befoudere Kennzeichen: hat feine Pockennarben im Geſicht. 





(Nr. 973.) Steckbrief gegen den Nicolaus Marter aus Merl: 

Grgen Nicolaus Marter, Fifher von Merl, ift megen Diebftahld ein Borführungs, 
befehl erlaffen. Unter Mittheilaung des Signalements des Befchuldigten, der fih.von feinem 
bisherigen Wohnfit entfernt hat, erfuche ih die Herrn Polizeibeamten, denfelben im Falle 
der Betretung dem Königl. Staats Prokurator zu Simmern vorzuführen. 

Kotleny, den 8. Dftober 1841.- „Der Königl. Ober: Profurator: v. Difers. 

Alter 25 Jahre; Religion Batholifh; Größe 5 Zuß; Haare rothbraun; Stine niedrig; 
Augenbraun:n braun; Augen grau; Naſe fkumpf; Mund groß; Bart roͤthlich; Kinn breit; 
Gefihtsfarbe gefund; Geſi gen rund; Gtatur unterfegt. Befondere — hat 
im Geſicht und auf den Händen ziemlich viel, Sommerfproffen. 


Derfonal-Chroni, 
(Rr. 974.) Der Pfarramts-Gandidat Wilhelm von Eiden aus Ruhrort ift von der 


evangelifchen Gemeinde zu Neuß zum Pfarrer erwäplt und als folder bon uns — 
worden. 
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9 Amtsblatt 


Regierung su Düffeldorf. 


Nr.6l.  Düffervorf, Freitag, den a2. October 1841. 


(Nr. 975.) Gefehfammlung, 18tes Stüd. 

Das 18te Stüd der Geſetzſammlung ift erfchienen und enthält unter: 

Nr. 2195. Geſetz über die Werfiherungs-@efellfchaften der Provinz Schlefien zur Vergütung 
ber durch die Rindvichfeuche veranlaßten Werlufte. Vom 30. Zuni 1841. 

Rr. 2196. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 26. Zuli 1841., die Belegung der Sparkaffen- 
Beſtaͤnde betreffend. 

Nr, 2197. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 18. Auguft 1841., betreffend bie Sportel: und 
Stempelfreiheit der Gutshertſchaften, fo wie der Stadt, und Landgemeinden in 
Armen- Angelegenheiten. 

Nr. 2198. Alerhöcfte Kabineteorder vom 8. September 1841. ‚ wegen bed durch die Re— 
gierung zu Eoblenz zu erlaffenden öffentlichen Aufgebots fämmtlicher Intereffens 
ten, welche auf die in den Beſitz des dieöfeitigen Domainen » Fiskus übergan- 
genen Polder Dingtags-Befigungen und die davon aufgelommenen Revenüen 
einen. Anfprudy zu haben vermeinen. j 











(Nr. 976.) Bekanntmachung. I. 8. I, Nr. 4679, ai, 

Die diesjährige Strom-Befahrung der Lippe wird 

am 23. d. früh 6 Ubr zu Neuhaus beginnen und am felbigen Tage bis Lippftadt, 

am 29. „ . von Lippſtadi bis Hamm, 

am 30, * * von Hamm Luͤnen, 

am 31. Mittags 12 Uhr von Lünen „ Daltern, 

am 1. Nov. früh6 Uhr von Haltern „ Wefel 
fortgefegt werden, welches in Bezug auf $$. 16 und 17 der Strom- und Ufer - Ordnung 
vom 2. Mai 1817 bekannt gemacht wird, 

Münfter, den 12. Oktober 1841. 

Der Ober: Präfibent. 
Vinde. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Rr. 977.) Agentur des Peter Rielmann zu Ruhrort betr. 1. 8. 11. Nr. 15975. 
Der Peter Kielmann ift zum Agenten der Kölnifchen Feuer: BVerfiherungs-@efell: 
haft ernannt, und in diefer Eigenfhaft von und beflätigt worden. 
Düffeldorf, den 25. September 1841. 





(Mr. 978.) Vermächtniſſe und Schenkungen. 1, 8. II, Nr. 16950. 
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vr Geſchenk 
reis. oder An. Betrag. 
BVermähtniß. Re, opt. ER x 
Res des Jonas Simon zu die evangeliſche Bes) 251 |— Ohne fpezielle Beftim, 
Befel meinde zu Weſel mung,alfo Berbefferung 
des Kirchenfonds. 
Ele des Nentners Theodordie fatholifche Pfarr] 511 —I—iWie vor, 
2 Broen zu Cleve firche zu Gleve . 
ibid. der Wittwe Wilhelmine biefelbe 300 — — | Begründung zweier Ans 
De geb. van Dffern zu niverfarien. 
eve 
Geldern der Erben des zu Wal-Idiefatholifche Pfarr] 50—|—| Stiftung eines. feierlis 


bed verftorbenen Pfar⸗ kirche zu Walbeck 
rer Alerander Plaffen 
Elberfeld ſder zu Neuwied verſtor⸗die rheinifhe Miffi- 
benen Johannetta Erkenlonsanftalt zu Bar: 
men und Eiberfeld 
biefelbe 


hen Anniverfariumd. 


55/16) Bj Förderung bes Vereind, 
zweckes. 


ibid. des zu Odenkirchen ver⸗ bo — —Wie vor. 


ſtorbenen Ackerers Ma: 
thias Odenkirchen 
50 ——Stiſtung eines Annis 


Duisburg der Ehefrau Eliſabeth die Vicarie Beatae 
Vokenbeck geb. Römer zu) Mariae Virginis St verfariums, 


Holfterhaufen 


Geldern Jeinige Ungenannten 


Petri Stephani in 
Steele 

die fatholifhe Schu] 501 — — Werbeſſerung bed Leh⸗ 
rer: Gehalte, 

90)—|—] Stiftung «ined Anni⸗ 
verfariumß mit Orgel» 
begleitung und zweier 
reſemeſſen. 

60 ——Stiſtung eines Anni. 
verſariums mit Orgel⸗ 


Neuß eines Ungenannten 
kirche zu Neuß 


Duiöburg des Freifräuleind Juſtine die katholiſche Pfarr: 
von Wiedenbrück zu Rel: fire zu Rellinghau 


linghaufen fen begleitung. 
Düffeldorfjdver ehemaligen Klofter-)viefatholifche Pfarr] 50)—|—] Stiftung einer L.fes 

geiftlihen Gäcilia Pol⸗kirche zu Rath Be neffe. 

fender zu Rath : 
Duisburg |des Freif aͤuleins Juftis/dieFatholifhe Schule 50—|—|Diezinfen ſollen zur An⸗ 


ne von Wiedenbrüd zu zu Rellinghaufen 


ihaffung von Schreib. 
Rellinghaufen 


bücdhern oder Shreib, 
materlalien für arme 
Kinder, welhedie Schu, 
le regelmäßig befuchen, 
verwendet werden, 
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Kreis. oder An, Betrag. gweck. 
Verwaͤchtniß. Riölr. Sa,pf- 
Reed ded zu Keed verſtotbe⸗die tatpolifche Pfarr:]4610)—|— VBerbeflerung des Kir, 
nen Kapland ra kitche zu Rees den: und Armenfonds, 
Geldern der Jungfrau Gpbillaldie Patholifche Kirche] 128! 6] 3 Stiftung eined Anni, 
Büfers zu Herongen zu Derongen j verfariumd und Abhal. 
tung von flillen Seelen, 
meffen. 
ibid. bes Aderers Heinrich biefelbe 126/23) 8jAbhaltung einer mit 


dem Binfen -» Ertrage 


Schmig zu Herongen 
Jtorreöpondirenden An 


zahl⸗Seelenmeſſen. 
Duisburg |der Wittwe Martin Zie. der katholiſchen Kü:| 69/10 — Stiftung einer ſakre⸗ 
geler zu Holten flereifonds zu Holten mentaliſchen Andacht u. 
. 52 Ruthen 10 Zuß Ablefung des Namens. 
Landes 
ibide derſelbe dem katholiſ. Pfarr] 00 15Wie vor. 


fonds zu Holten 137 

} Ruthen 50 F. Landes 

SGladbach |ded Kaufmanns Wilhelm die katholiſche Kirhel 42]—|— Anfauf von 4 Prämien 

Pilger zu Reydt zu Rheydt. der Preußifchen Renten: 
Berficherungd » Anflalt. 


Düffeldorf, den 4. Ditober 1841. 


— —— — e— — —— — 
(Rr. 979.) Agentur des G. U. Eſch zu Büderich. 1. S. I, Nr. 16437. 

Der Kaufmann ©. U. Eſch zu Büderih, Kreis Geldern, iſt zum Agenten ber 
Aachener und Münchener FeuerBVerfiherungs. Gefellfchaft für Buͤderich ernannt und in die 
fer Eigenſchaft von uns beftätigt worden. 

Düffeldorf, den 28. Scptember 1841. 


(Nr, 980.) Agentur des P. G. Schürmann zu Lennep. 1. S. 11, Mr. 16768, 

Der 9: 6: Schürmann zu Lennep iſt zum Agenten der Kölnifchen Feuer· Ver⸗ 
fiherungs.@efelfchaft für die Buͤrgermeiſtereien Lennep, Lüttringhaufen und Rade vorm 
Bald ernannt und in biefir Eigenſchaft von uns beflätigt worden. 


or» “ nd nennen 
(Nr, 981.) Agentur des Garl Yudenad zu Duisburg. 1. $. 11, Mr. 16534, 
ı Der Gold. und Siülberarbeiter und Händler Karl Judenad zu Duisburg ift zum 
Agenten ber Leipziger er · Verſicherungs⸗Geſellſchaft für Duisburg und deſſen Umgebung 
ernannt und im diefer Eigenfhaft von uns beflätigt worden. 


’ 
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(Rr. 982.) Radhmweifung 
ber Conſumtibilien · Durchſchnittopreiſe im Regierungsbegirke Düffeldorfpro September 1841.1,8.1.Rr.17181. 








Roggen | Bere | Bucr | ‚Sur | @rige en Grbfen | Hafer 








1 dlıı) 17] 3fıal—t—I-1—1 2101-1241 — 
2 esirof—j1ef a] el2ai—] 220) —] 2] 6) 55— 123] — 
3 A. EEE lol 
5 —-1-—1 e| 1] 6] [23] 9 
5 i al al—I el 3] 6] 1/—] 3 
a tee. 0 ie 3iea] 6| 2i—I—I-Iri] 6 
EURE Nie dia alien nie MiSA 1las] 6I—122] 3 
Bl Deu . . 2. el 7611617111 1— 1 I 11-1201 — 
91 Emmeid -» : -.. . »Falrol dl alaz) 2] 1] 27-17-1127] —1— 11-11-1111 951 ı 











I IE. Pre re 6 11}. 1 08 op 1 D © 5 00 -| VG 1 © |’) Da; Eon; Due: Kaehf vamıı Kokad ME Dam ham) has me ka I 2i—j—i—123] 4 
11 4—1-1 ıjaa} 7I—|19] 2 
12) Cleve . - 4—1—1-}--1—1— 122] 4 
a Shen: „u. in une Er 59 61110! 7I—1—1—1—-1—1—1—1—1-1— 24— 
wa Meere JR A_11—1-1—1—I—|_1_1—-1-—1—i— 18] 3 
Bi Rp . on 02. "ren — el si—l—I25] 9 
16 Rheindug - -» 2. »Pefal—F alıs) J—Reol—T Vs— 2812 






Durchſchnittspreis 


ji] | | s — ı|o| b lio 6 | J 


aa 


0 — — — —— 








l. ls ls la lk bab I. Ios]— uadauwnppang 
— 
eloe I7j8 Pie 78 15 s | ee My); 
—|, Trier je je fe 18 ih te ru 
vie Ple Tele Io iz 917 vog 
si Jerir 1-1 118 9/17 PENNY >) 
el: Jele je Is rIı and 
8lo Js fr ie 13 -Ie IF . 2 PREE 
9 lo Fi Iris 19 15 19 Ir ne! „ng 
eis: Jaje 1-1 -[-Ie As lı E77 
"BR 9 se 818 918 er. Bingen 
#J: 0 eis je is II ET ze 
tie Ir Jeje I-ie 81 u ad 
6 9 eis I-ie —|8 a 
glom PB Io Iris Je is Ir 1 u © 70 else rt “un 
—ls- eis. To je ie is [I uuvun 
o s 199° 1718 91 Bd ie 3 qjagDd 
ee ee Pier I-ie —i3 Jaapling: 

16 75 116 99 116 32 | wie 227 16 #8 763211 16 52 TS 0 LEE" 

mag Fraun)d , aun)d un »yıg-sanod 

| uvng 

ung ſunvg aunſch vunvg va uumn gce ve odann? | 019 4 

YO se" "ng 2092 |Puh | = 

ad ang Le — — vwo% 
—J „be kt awx au 











As vquojdo oa 4a oarahln@ gurlogeßunındngg un padamuplpangrumgnunjuog 229 
n. 5 Bunjppaupoz ı7yq Bund>jrıch 


an #ao m ©- a © 
J — 


442 
(Rr. 983.) Stedbeief gegen ben Unteroffizier Carl Joſeph Hubert Metten aus Uelmen. I. 8. IV 


Der unten näher bezeichnete Unteroffizier Garl Joſeph Hubert Metten aus Welmen -. 
Kreis Cochem, ift am 30. September 1841 von der "Item Compagnie des 29ten Koͤnigl. 
Snfanterie-Regimentd aus der Garnifon Goblenz, deſertirt. 2 

Es werben demnach ſaͤmmtliche Ortsbehoͤrden unſeres Verwaltungsbezirks hiermit auf⸗ 
gefordert, die auswärtigen aber erſucht, auf denſelben ein wachſames Augenmerk-zu richten, 
ihn im Vetretungsfalle arretiren und unter fiherer Bededung an den Kommandeur bed 
Regiments, Herrn Öberft von Eaubenheim, abliefern zu laffen. 

Däffeldorf, den 12. Dftobir 1841. _ — 
Signalement. 

Alter 26 Jahre 6 Monate; Groͤße 5 Fuß 6 Zoll; Haare braunz Augen gtaublauz Aus 
genbraunen braun; Mund gewöhnlich; Nafe gewöhnlich; Zähne gefund; Kinn laͤuglich; Bart 
diond; Seſicht ſchmalz Bifihtsfarbe geſundz Stirne gemöhhlid. 

Befondere Kennzeichen: ſpricht ſehr raſch. 

Bekleidung: eine Militair⸗Dienſtmütze, MRontirung, Tuchheſen, Saͤbelgehaͤnge mit 
Seitengewehr. u “ 


Verordnungen und Belanntmachungen anderer Behörben, 
(Nr. 984.) Notariatd-Urfunden betr. 

Durch Beſchluß des hieſigen Königl. Landgerichts vom 13. April 1841 iſt der Rotar 
Lägeler dahier zum difinitiven Bewahrer der Urkunden des vormaligen Notars Aler. 
Lucas ernannt worden, welches in Gemaͤßheit des &. 56 der Notariatd:Drbnung, befannt 
mad. Duͤſſeldorf, den 10. Oktober 1841. Der Dber,Prokurator: Schnaafe. 


(Mr. 985.) Rotariats. Utkunden betr. = — ——2 * 

Der Notar Eglinger zu Huͤckeswagen hat ſich mit dem vormaligen Notar Pfleger 
dafelbft, in der dur den Art. 55 der Rotariatd-Drbnung bom 25 April 1822 vorbeſtimm⸗ 
ten Feiſt über die definitive Uebernahme der Urkunden geeignet. Zar 

“ Der unterzeichnete Ober Prokurator verordnet demnad, daß die Urkunden det vorma⸗ 
ligen Notariın Pfleger, Verhas, Wülfing, Herzog, Schade und Sach lamm, welche 
in dem Beſitze des Erſtern gewifen find, und jetzt im den ‚Händen des einſtweiligen Wer 
wahrets Notar Raffelfirperuzu Lennep-fid befinden, an den Rotar Eglinger defi⸗ 
nitiv übergeben werden follen. 

Nah Vorſchrift der bezogenen Notariats- Ordnung wird dieſes andurdh b.Fanntigemadt. 

Eiberfeld, den 14. Oktober 1841. Der Ober Prokurater: Bingender. 


(Rr. 986.) Bekanntmachung. 

In Gemäßpeit des Gert 5 vom 11. Germinal 1V. und des Zuflij.Minifkerial Res 
feriptö vom 23. Juni 1823 follen die in dem gerichtlichen: Depofitorio des hieſigen Rand. 
gerihts aus den Jahren 1837 bis 1840 beruhenden Weberführungsftäde, foweit folhe von 
den Eigenthämern nicht reflamirt worden, am 1. Dezember c der Berwaltungsbehörde zum 
Verkaufe überliefert werden, weshalb ich die betriffinden Gigenthämer hierdurch auffordere, 
laͤngſtens bis zu jenem Hermine die ihnen zugehörigen Gegenftände auf dem hiefigen Ges 
tretariate in Empfang ıu nehmen. 

Köln, ben 9. Oktober 1841. Der Dbir:Profurator: Brundfhöttel. 
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(Nr, 987.) Den vermißten Weberlehrling Johann Jakob Nefen aus Grefrath. 

Seit dem 30. Auguſt c. iſt der 14jaͤhrige Weberlehrling Johann Jakob —— aus 
Grefrath verihmwunden, ohne daf bis jeßt fein. Verbleiben hat Lönnen: ermittelt werben, 
Unter Mittheilung des Signalements erfuche ich einen Jeden der über das Kind Auskunft 
geben kann, mir oder der naͤchſten Polizeibehörde ſolches mitzutheilen. 

Kleve, den 3. Dftober 1841. Der Ober: Proßurator: Beſſel. 

Signalement. 

Bamiliennamen: Refen; Bornamen: Johann Jakob; Geburtsort Grefrath; Aufs 
enthaltsort Schmalbrud; Neligion Patholifch; Alter 14 Jahrez Größe circa 4 Fuß; Haare 
blond; Stirne mittel; Yugenbraunen blond; Augen braun; Rafe platt; Rund gewoͤhnlichz 
Kinn rund; Gefihtöfarbe gefund; Statur unterfegt. 

Befondere Kennzeichen: die rechte Knieſcheibe nach innen gebrüdt wodurch fein 
Gang lahmend erfcheint. 

Bekleidung: fahl braune bombafinene Hofe und Weſte, eine blau leinene Jade 
(feine Kopfbebedung ) 








Siderbeits- ·Polizei. 
(Rr. 988.) Diebftapt einer Taſchenu 

In der Naht vom 7. er 8. Oktober 1841, ift in Burg nahbefhriebene Uhr mit- 
telſt Einbruch®, geflohlen worden. 

Dirfelbe ift zweigehäufig, von Tombach, der äußere Kaften roth lafirt und das Bf 
blatt, mit römifchen Ziffern, re an einer Seite etwas abgefprungen. In dem äußern - 
Kaften, an weldhem hin und wieder Die Lafirung abgeiprungen war, befand ſich ein gelbes 
Blättchen Papier, auf dem ber Rame des Uhrmachers Yörfter zu Hüdeswagen fleht. Statt 
ber Kette befand fih am der Uhr eine Kordel mit einem platten glattın kupfernen Schlüffel. 

Jeden, der über die Perfon des Diebes, odır dad Verbleiben der Uhr Auskunft ertheis 
len kann, erfuche ih, diefelbe an mid unmittelbar oder durch Wermittelung ber naͤchſten 

erichtlichen Polizeibehörde gelangen zu laffen, au den Dieb, wenn er im Befige des ge⸗ 
— Gegenſtandes — werden ſollte, zu verhaften und mir vorzuführen. 
Elberfeld, den 9. Oktoder 1841. Der DbersProkuretor: Wingender, 


(Nr. 989.) Diebftahl einer Taſchenuhr. 

Am 10. Ditober 1841 ift auf dem hiefigen Markte eine filberne franzoͤſiſche eingehaͤu⸗ 
fige Zafhenuhr mit goldenen Zeigen und deutſchen Ziffern, geflohlen worden. Die Uhr 
bat aufer den Stunden» und Winuten:Zeigern noch drei befondere Zirkel, zur Bezeichnung 
der Monate, der Tage und ber Wodhentagen, auf melden jedoch die Zeiger fehlen, und 
auf dem Zirkel zur B. zeichnung der Monate wird auch dad Zu. und Abnehmen des Mons 
des angedeutet. Inmendig in der Uhr befindet fi der Namen bed Berfertigerö: Quinke. 

Zeven, der über dad Verbleiben der Uhr Auskunft erıhrilen Bann, erfuche ich, diefelbe 
an mid unmittelbar, oder durch Wermittelung der naͤchſten Poligeibehörde gelangen zu 
laſſen, aud den Dieb, wenn er im Beſitze der geftohlenen Uhr betroffen wird, zu verhaften 
und mir vorzuführen. 

Eiberfeld, den 11. Oktober 1841. Der Dber»Prokurator: Bingender. 


(Nr. aa Diedſtahi zu Barmen. 
m 9. Oktober 1841 find in Barmen mittelſt Gebrauchs eines falſchen Schluͤſſels 
IE or Gegenſtaͤnde BETEN worden. 
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1). Eine ſchwarze tuchene fange faft neue Hofe; 2) eine bergleihen Weſte; 3) eine 

grau melirte, noch neme lange Sommerhofe; A) eine blau tuchene Weſte; 5) eine ſchwarz 
feidene Halöbinde; 6) ein faſt newer ‚blauer Kittel; 7) eine neue ſchwarze Tuchkappe mit 
Schirm; 8) ein bunt geflreifter Hofenträger von baummwollen Band; 9) ein gedrucktes 
baumwollenes Taſchentuch, roth mit gelben Blumen; 10) ein weißbaummollenes Halstuch 
mit rothen Streifen; 11) eine alte Bruftaſche mit werthlofen Papieren, und 12) ein alter 
geflidter Tabacksbeutel, mit gelb, roth umd bfauen Blumen. 
Sc, erfucye Jeden, der über das Werbleiben der geftohlenen Sachen, oder über den 
Dieb Auskunft ertheilen Bann, biefelbe an mich unmittelbar, oder durch WBermittelung der 
naͤchſten gerichtlichen Polizeibehoͤrde gelangen zu laffen, auch den Dieb, wenn er im Beſitze 
der geftohlenen Gegenſtaͤnde betroffen wird, zu verhaften und mir vorzuführen. 

Elberfeld, den 13. Dftober 1841. Der Ober: Profurator: Wingenber. 


(Nr. 991.) Diebftapl zu Dabringhaufen. i . 

In der Naht vom 8. zum 9. Oktober 1841 find in Dabringhaufen mittelfi Ein. 
bruchs nachbeſchriebene Grüde Leinenzeug geftohlen worben. — 

1) Ein 30 Ellen langes $ breites, dunkel und hellblau gedrucktes; 2) ein 70 Ellen 
langes 14 breites blau gefärbtes; 3) ein 40 Ellen langes $ breifes bito Stüd Leinenzeug, 
welches nod nicht Balandert war. ® 

Sch erſuche Jedermann, der über den Dieb oder die geflohlenen Sachen Auskunft er- 
theilen kann, folche unmitielbar oder durch Wermittelung dir naͤchſten Polizeibihörde an 
mich gelangen zu laffen, auch den Dieb, wenn er im Befig der geftohlenen Sachen betrof 
fen wird, zu verhaften, und mir vorzuführen, wobei ich bemerke, ‚daß der Beflohlene dem» 
jenigen, der den Thaͤter fo bezeichnet, daß derfelbe zur Unterfuhung und Beſtrafung gezo— 
gen werden kann, eine Belohnung von 45 Thalern zugefihert hat. 2 

Elberfeld, den 13 Oktober 1841. Der Dber:Profurator: Wingender. 


Perfonat-Chronik. 
(Nr. 992.) Der praftifhe Arzt und Operateur Dr. Med, et Chir. Bönniger, zu 
Schmalbroich, im Kreife Kempen, hat die Approbation ald Geburtshelfer erhalten. 
(Ne. 993.) Der praktifche Arzt und Operateus Dr. Med. et Chir. Schiller zu Kempen, 
ift ald Geburtshelfer approbirt worden. 


(Nr. 994.) Dem Apotheker Franz Carl Ritz zu Neubüderich ift die Konzeffion zur 
Fortführung der Luyken’fden Apotheke in Weſel verliehen worden. 


(Nr. 995.) Der Steuer-@inneymer von Forell zu Crefeld ift vom 1. October 1841 an 
penfionirt und defien Stelle dem Steuer-Einnehmer Kohl zu St. Hubert verliehen worden. 


(Nr. 996.) Die durd das Abfterben des ıc. Flügel erledigt gewordene Stelle bed Ka- 
ſtellans im Zägerhofe bierfeibft ift dem Civil. Verſorgungsberechtigten Kapellmeifter Klog 
vom Königlihen 16. Infanterie,Rrgimente überfragen. 

(Ne. 997.) Der bisherige Lehrer zu Kuhlen, Mathiad Niedberftein, ift zum Lehrer an 
der evangelifchen Elementarſchule zu Heiffen, Bürgermeifterei Mülheim ajd. Ruhr, ernannt 
worden. 

(Nr. 998.) An die Stelle des nah Kaarft berufenen Lehrers Wingerath ift der Schul⸗ 
amtd:Candidat Zheodor Schumacher aus Ratingen, proviforifh auf zwei Jahre, zum 
Lchrer an ber Patholifhen Pfarrfhule zu Otzenrath ernannt worben. 





Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 62. Düfleldorf, Mittwoch, den 27. October 1841. 


(Mr. 999.) Die Auszahlung der zum 2ten Januar 1842 gefünbigten 957,000 Rthlr. Staats-Schuld⸗ 
Scheine betr. 11. 8. V. Nr. 5884 


Die durch dad Publifandum vom 13. Auguft d. 3. zur baaren Auszahlung am 2. Ja- 
nuar 1842 gefündigten, in der 17ten Berloofung gezogenen Staats-Schuld⸗Scheine über 
957,000 Rthir. follen mit den zu ihnen gehörigen, am 2. Januar k. 3. fällig werdenden 
Sind:Eoupond, [don vom 1. Dezember c. ab bei der Staatd-Schulden.Zilgungs:Kajfe, bier 
in Berlin (Taubenſtraße Nr. 30) in den Wormittagöftunden gegen die vorgefchriebenen 
Quittungen eingeldfet werben. 

Den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern diefer gefündigten Staatd-Schuld-Scheine 
bleibt indeffen auch überlaffen, foldhe fehon vor dem 1. Dezember d. I. an die ihnen zu— 
nädhft gelegene Regierungs.Hauptlaffe, unter Beifügung doppelter Werzeichniffe, in welchen 
die Staats-Schuld⸗Scheine nah Nummern, Zittern und Geldbeträgen aufgeführt find, por- 
tofrei, zur weiteren Beförderung an die Staatd-Schulden:Kilgungskaffe zu überfenden, da— 
mit fie den baaten Geldbetrag bis zum 2. Januar 1842, ald von welhem Tage ab die 
Berzinfung zum Bellen des Tilgungs-Fonds aufpdrt, in Empfang nehmen können. 

Berlin, den 6. Dftober 1841. i 

Haupt-VBerwaltung ber GStaatd-Schulden. 
Rother. Deetz. von Berger. Natan. Zettenborn. 


(Nr. 1000.) Bekanntmachung. 

Es wird hiermit bekannt gemadıt, daß an bie Stelle des bisherigen Synobal.Ajfef- 
ford Landmann zu Goͤtterswickerhawm, welcher ſechs Jahre als folder fungirt hat, der 
Pfarrer Dipe zu Berk zum Affeffor der Synode Duidburg gewählt und unterm 27. Au- 
guft c. von dem Königl. Hohen Minifterio der GBeiftlihen ꝛc. Angelegenheiten beftätigt 
worben if. Koblenz, den 2. Oktober 1841. 

Koͤnigliches Konfiftorium. 
Groos. Molhaus. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Nr. 1001.) Die Reorganiſation des Waiſenhauſes zu Steele betr. 1, $. 1. Nr. 4178. 

Auf den Grund dazu erhaltener Allerhöchfter Autorifation vom 22. Xpril 1840 hat 
dad Königl. Minifterium der Geiftlihen, Unterrichts- und Mebdizinal:Angelegenheiten dem 
revidirten Statut und ber VerwaltungsOrbnung für dad Waifenhaus zu Eteele die lan- 
beöherrliche Beftätigung unterm 18. Mai v. 3. ertheilt. Die wefentiichften Beſtimmungen 
dieſes Statuts und der Verwaltungs Ordnung find in nachflehendem Audzug enthalten und 
werben hierdurch zur allgemeinen Kenntnif gebradt: 
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Audygug . 
1. aus dem lanbeöherrli beflätigten -Statute bes Waifenhaufes zu Steele 
i vom 27. Januar 1840. r 

$. 1. Das Baifenhaus zu Steele iſt eine weltlihe, ber Verpflegung, dem Unter 
richte und der Erziehung verwaifeter katholiſcher Kinder gewibmete Stiftung, beren jetzige 
und künftige Güter und Cinkünfte einzig und allein zu dem gefagten Zwecke verwendet 
werden und niemals eine andere Beflimmung erhalten ſollen. 

8. 2. Daffelbe genießt alle diejenigen Rechte und Borzüge, welche durch bie beſte⸗ 
hende allgemeine Gefehgebung den Armen, und Wohlthätigkeitd-Anflalten zugefidert find 
oder in der Folge werden ertheilt werben, namentlich die Porto und Stempelfreiheit. 

8. 4. Ginen Anfprud auf bie Aufnahme in das Waifenhaus haben nur ſolche dürfs 
tige Ratholifhe Waifenkinder, welche aus dem Gebiete der Stadt und des ehemaligen Hoch⸗ 
ſtifts Effen, ded ehemaligen Stifts Relinghaufen und der vormaligen Herrfhaften Hu— 
darde und Dorfifeld gebärtig find, und deren Eltern zur Zeit ihres Ablebens innerhalb die⸗ 
fer Zerritorien bomtzilirt waren. 

Banz verwaif’te Kinder haben bei gleicher Dürftigkeit den Worzug vor ben halb vers 
waiften. Die aufjunchmenden Waifen dürfen nicht unter fünf und nicht über fieben Jahre 
alt fein. Ausgefchloffen von der Aufnahme find alle unchelihe, fo wie alle unheilbar 
kranke oder gebrechlidhe, zu keinem Dienfte oder Handwerke fähige Kinder. 

Die Stiftung don Freifellen im Haufe durch Vermaͤchtniſſe oder Mildthätigkrit iſt 
fowohl Privaten ald Lommünen unter Beobadtung ber Vorſchriften diefed 8. geflartet. 

5. 5, Der Austritt der Waifen aus dem Haufe findet Statt, fobatd ihre Erziehung 
vollendet ift, fpäteftens aber, fobald fie das 18te Lebensjahr erreicht haben, j 

Die entlaffenen und ald Dienftboten oder bei Hanbmwerkömeiltern untergebradhten Zoͤg⸗ 
finge verbleiben bis zu ihrer Großjaͤhrigkeit unter der allgemeinen Aufjiht der Waifen 
haus: Bermwaltung. 

$. 8. Ueber dad Waiſenhaus führt die Regierung zu Düffeldorf die Oberauſſicht, und 
unter derfelben ein von ihr ernanntes Kuratorium die allgemeine Leitung. R 

Dad Birwaltungd, und Dienflpırfonal des Haufes beficht aus dem Direktor, dem 
Beiftlichen, dem Lehrer, dem Hausvater und der Auffeherin. 

8. 9. Das Kuratorium führt die unmittelbare Auffiht über die gefammte Verwal 
tung der Angelegenheiten des Waiſenhauſes, Damit diefe dem Zwede beffeiben ſtets entfpres 

- hend gehalten werde. Es beficht aus 5 orbentlihen Witgliedern und dem jebesmaligen 
Landdechanten der zum Waifenhaufe berechtigten Gemeinden ald Eprenmitgliedern, welde 
nur in kirchlichen und Schulangeligenheiten der Anflalt eine Stimme führen. Die Veriichs 
tungen ded Kuratorii geſchehen unentgeldlich. ’ 

$. 10. Der Direktor des Waifenhanfes if für die orbnungsmäßige innere Verwal. 
tung der Anftalt prinzipaliter verantwortlid. Derfeibe bat indbefondere 

4) die obere Leitung und Beauffihfigung did Unterrichts. und Erziehungsweſens, 

2) die Verwaltung des Vermoͤgens und der Kaffe, fo wie die Sorge für die Befrie 

digung der phyſiſchen Bedürfniffe der Böglinge. 
Il Aus der Berwaltungs:Didnung. . 
$. 1. Die ordentlihen Mitglieder des Kuratorıums werden von der Königlichen Me 
gierung zu Düffeldorf ale 3 Jahre neu ernannt oder beftätigt. Dasjenige Mitglied, wel⸗ 
es die Königl. Regierung dazu bezeichnet, ift Vorfigender des Kuratoriums. 
8. 2. Auf dad Kuratorium gehen zugleich die bisher zum Reſſort der Koͤnigl. Regie 


# 
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rung gehörig gewefenen Werwaltungsgefchäfte über, infoweit foldhe nicht durch —— 

tige Verwaitungs⸗Ordnung ausdruͤcklich vorbehalten worden. Die laufenden Geſchaͤfte des 
Refforts des Kuratoriums werden nad den beftchenden Gefegen und Reglements in ber 
Regel von bem Worfigenden beſorgt. | 

$. A. Bei ben Konferenzen (des Kuratoriums) ift der Gefchäftsgang kollegialiſch. 

8. 5. Die amtlihen Ausfertigungen werden von dem vorfigenden Mitgliebe unter⸗ 
einer. ! 

s $. 12. Die Verfügung über die Aufnahme und Entlaffung der Waifenfinder ſteht 
dem Auratorium zu. u — 

F. 16. Kein Tauſch, Kauf oder Verkauſ von Immobilien kann ohne bie Zuſtimmung 
des Kuratoriums und die Genehmigung der Königl. Regierung Etatt haben. 

$. 17. Zur Yusleihung von Kapitalien bedarf es ber Genehmigung des Kuratoriums. 
Bur lehnweifen Aufnahme von Kapitalien ift aber außerdem die Beflätigung der Königl. 
Regierung erforderlich. 

$. 18. Verpachtungsprotokolle jeber Art und alle fonfligen nah dem biöherigen Ger 
fhäftögange der hoͤhern Beflätigung bedürfenden innern Adminiſtrations-Akte des Direl- 
tors, genehmigt der Vorſitzende des Kuratoriums. 

8. 19. Prozeffe können, unbefchadet der von dem Direktor der Anflalt zu ergreifen. 
ben konfervatorifhen Maafregeln, nur auf Antrag des Kuratorii und mit Autorifation der 
Königl. Regierung gefuͤhrt werden. 

Daſſelbe gilt von Vergleichen. 

Düffeldorf, den 9. Dftober 1841. 


(Rx. 1002) Vermächtniffe und Schenkungen an bie Armen des biefigen Regierungsbezirts im ten 
Quartal d. J. 1, S. IL, Nr. 17053. ; 
‘ In dem 3ten Quartal des laufenden Jahres find den Armen bes hiefigen Regierungs⸗ 
bezirks folgende Vermaͤchtniſſe und Schenkungen zugefallen : j 
1) von der zu Zanten ‚verflorbenen unverebelichten Zherefia Ehen ffem, ber Fatho- 
liſchen Hausarmenfliitung zu Emmerich, ein Legat von 100 Gulden holl. oder 56 Mıhlr. 
20 Ggr.; 
2) von dem zu Altcalcar verflorbenen Rentner Theodor v. Bebber, den bortigen 
Armen ein Srundftüd, abgefhägt zu 250 Rthlr.; n 
3) von ben zu Gapellen verfiorbenen Cheleuten Arnold Peumwen, ben dortigen Ars 
men ein Haus, abgefhägt zu 150 Bihir.z 
4) von ber zu Haltern verflörbenen ehemaligen Stiftsbame Juſtina von Wieden- 
brüd, der Privat-Armenfliftung zu Relinghaufen, ein Legat von 50 Wthlr. zur BVerthei- 
lung ber Binfen an Haudarmen. 
Düffeldorf, den 6. Oktober 1841. 


(Rr. 1003 ) Die Abhaltung einer evangelifhen Haus⸗Collecte betr. 1. 8. 11. Nr. 17255. 

Der evangelifhen Gemeinde zu Glasmipper, Regierungsbezirks Göln, welche zum 
‚größten Theile aud wenig begüterten oder ganz armen Perſonen befteht und die für ihre 
Kirchen: und Armen-Bedürfniffe fehr bedeutende Zufchüfle aufbringen müffen, ift von Er. 
Excellenz dem Königl. wirklichen Geheimen-Rath und DbersPräfidenten der Rheinprovinz 
Herrn von Bodelſchwingh-Velmede zufolge Rifcripts vom 27. v. M. zum Wieder: 
aufbau ihres am 4. Juli c. abgebranntın Pfarrhaufes eine evangelifhe Haus-Gollecte in 
ber Rheinprovinz bewilligt worden. ; 
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Indem wir diefe Bewilligung hiemit zur öffentlichen Kenntniß bringen und bie Gollecte 


der allgemeinen Theilnahme der evangelifchen Einwohner unferes Berwaltungsbezirks ans 


gelegentlich empfehlen, beauftragen wir die Herren Bürgermeifier unferes Bezirks, die Ab: 

haltung diefer Eollecte vorfhriftsmäßig zu veranlaffen und für die Aotiefehund der auf: 

kommenden Erträge an die Steuerkaffe, Behufs der weitern Ueberlieferung durch die Kreib— 

kaſſen an unfere Hauptkaſſe, innerhalb des im allgemeinen feftfichenden Termins gu forgen. 
Düffeldorf, den 9. Dftober 1841. “on, 





(Nr. 1004.) Die Erledigung der reformirten Pfarrftelle zu Kronenberg betr. 1, S. II, Nr. 17423. 


Dur die Berufung des Pfarrers Eſch nach Langenberg ift die Pfarrftelle der evan, 
gelifch-reformirten Gemeinde zu Kronenberg am 10. diefed Monatd vacant geworden, und 


wird ſolche durh Wahl der Gemeinde innerhalb der gefeglihen Friſt wieder befegt wer: 


den, welches zuc Nachricht hierdurch befannt gemacht wird, 
Düffelvorf, den 17. Oktober 1841. 





(Nr. 1005.) Debit ber Fortfegung reöp. ded 3. und 4. Theiles der Schrift: Polizei-Strafgewalt von 
dem Hofrath v. d. Heyde zu Magdeburg. 1. $. Il, Nr. 16857. ü 

Der als BVerfaffer mehrerer Schriften im Polizeifahe befannte Hofratb van ber 
Heyde zu Magdeburg beabſichtigt feine im Jahre 1938 unter dem Zitel: Polizeiftraf: 
gewalt erfchienene Zufammenitelung von Polizeiftraffälen dur einen 3. und A. Theil 
zu ergänzen und diefe auf Subfcription herauszugeb:n. 

Der Regierungd-Selretär Dyderhoff hier hat die Sammlung der Subſcriptionen für 
ben biefigen Regierungsbezirk zu dem Preis von 1 Rthle. Di Sgr. für beide Zheil« über: 
nommen, welche jedoch nicht einzeln überlaffen werden. 

Düffslvorf, den 16. Ditober 1841. 


(Nr. 1006.) Verkauf resp. Verpachtung einer bomanialen Fiſcherei⸗Gerechtſame in der Wupper betr. 
11. Ss. IV, Nr. 2705. 


Die domaniale Fifchersi-&erehtfame in der Wupper, und zwar bie Strede von der 
Früningfhen WMühlenfhlaht bis zum fogenannten Felfenblod oder diden Stein, fol 
Samftag den 20. November c., Vormittags 41 Uhr, in Hüdeswagen auf dem Rathhaufe 
öffentlich zum Verkauf resp. zur Verpachtung audgefegt werden. 

Die Bedingungen Pönnen auf dem Bürgermeiftereiamte in Hüdeöwagen fo wie auf 
dem hiefigen Rentamte eingeiehen werden. 

Düfleldorf, den 21. Oktober 1841. 





Nr. 1007.) Verpachtung ber Gradnugung auf dem Rhein-Damm zwi db d ers⸗ 
—x 3 hein · Damm zwiſchen Bodberg und Friem 


Die Grasnutzung auf dem Rhein-Damm zwiſchen Bodberg und Friemersheim 
über 12 Morgen 25 Ruthen ſich erftredend, bisher und bis ultimo Dezember c. an J. &a- 
ther verpadhtet, wird 

Mittwoch ben 17. November c , Bormittags 11 Uhr, 
auf dem Königl. Rentamte hierfelbfi zur Neuverpachtung audgefegt werben. 

Die Bedingungen können auf dem Bürgermeiftereiamte in Uerdingen, und auf dem 
Rentamte hierſelbſt eingefehen werben. 

Düffeldorf, den 22 Oktober 1841. 





449 
(Rr. 1008), gfri egen den BicesUnteroffizier Albert de Groote aus Mülheim ald. Ruhr. 1.5.1V. 


Der unten Kignatifi irte Vice-Unteroffizier Albert de Groote aus Mülheim ald. Ruhr 
if am 7. diefes Monats von feinem Urlaub bei der 6ten Gompagnie des Königl. 28ten 
Infanterie-Regiments, in Coͤln, noch nicht zuruͤckgekehrt. 
Sgmmtliche Givil: und Militairbehörben werden erfudt, auf denfelben firenge wachen, 
> im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an die Feflungs-Kommandantur in 
din, abliefern zu laffen, 
Düffelvorf, den 11. Dftober 1841. 
Bignalement 
Alter 24 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Religion evangelifh; Gewerbe @oldarbeiter; 
gewöhnlicher Aufenihalt Köln; Haare blond; Stirne mittelmäßig; Augenbraunen blond; Au- 
gen blau; Nafe mittelmäßig; Mund dedgl.; Zähne gefund; Bart blond; Kinn ſpitz, etwas 
vorgebogen; Geſichtsbildung oval; Gejichtöfarde gefund; Statur fchlant. 
Befondere Kennzeichen: keine. 
Betleidung: eine neue Jade, eine tuchene Halöbinde, eine neue Tuchhoſe, eine neue 
Eeldmüge, ein Säbel mit Scheide, Koppel und Troddel, ein neuer Militait-Mantil. 





. (Mr. 1009.) Verweiſung über die Landesgrenze. 1. 8. 1. Mr. 17537. 
Der unten näher bezeichnete, ohne alle Begitimationspapiere aus Rotterdam über Em— 
merich und Gleve nad Elberfeld gefommene Meier Katz, welcher nirgend einen feſten 
Wohnfig hat und wovon er fi nährt, nachweiſen kann, iſt in den letzten Tagen des v. M. 
als auslaͤndiſcher Vagabunde von Polizeiwegen über die Landesgrenze gebracht und ihm 
vor feiner Abführung au Protofoll eröffnet worden, daß er im Fall der Ruͤckkehr nah 
-$. 191. Thl. 11, Kit. 20. des Allgemeinen Landrechts zweijährige Feftungsfirafe verwirkt 
babe. Düjfeldorf, den 17. Dftober 1841. 
“ Signalement. ö 
Name: Meier Kap; Gewerbe angeblih ein Handeldömannz; Geburtsort Rotterbam; 
Wohnort dafelbft; Religion jüdifher; Alter 28 Jahre; Größe 5 Fuß; Haare ſchwarzbtaun; 
Stirne hoch; Augenbraunen dunkelbtaun; Augen grau; Naſe ſtumpf; Mund mittelmäßig; 
Zähne gut; Bart dunkelbraun; Kinn breit; Geſicht oval; Befihtsfarbe geſundz Statur Fein. 
Befondere Kennzeichen: bat einen etwas kahlen Kopf. 
Bekleidung: ſchwarz jehsedige tuhene Schirmfappe, ſchwarz tuchenen Weberrod, 
hellgraue Weſte, grau tuchene Hofe, Halbjtiefeln, ſchwarze Kravatte, Hemd. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Nr. 1010.) —— 

Das Koͤnigliche Sugnifitoriat und fämmtliche Gerichte unſers Departementd werben 
auf die im Zuflig-Minifterial-Blatt für das laufende Jahr, 3Bte Stüd Nr. 202 erfindliche 
Verfügung, die Mirtheilung der Gtraferkenntniffe gegen beurlaubte Landwehrmänner an 
bie vorgefegte Militairbehörbe betreffend, zur genaueften Befolgung und Wermeidung der 
für den Unterlaffungsfall vorbehaltenen Rüge, hiedurch noch befonders aufmerffam gemacht. 

Hamm, ben 5. Ditober 1841. Königl. Dberlandeögeriht: Lent. 


(Rr. 1011.) Die ertrunfene Ehefrau Theiſen von Alf betr. 
Heute Vormittag ift die Ehefrau Eheifen von Alf an Bonn von einem 


’ 
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Bampfiäife in ben Rhein geflärzt und ertrunfen. Indem ich das mir mitgetheilte Sig» 
nalement beifüge, erſuche ich mich von der Landung der Leiche zu benachrichtigen. 
Bonn, den 17. Dftober 1841. Der Königl. Profurator: John. 
Signalement. 
Die Ehefrau Thelſen war 30 Jahre alt, und hatte Helbraunes Haar. Bie war 
befleidet mit einem Kleide von grünem Merino, einem weißen feidenen Halstuche, einem 
weißen ausgezadten Unterrod, einem Hemde gegeichnet: M. A. C, 36, und trug goldene 
‚Ohrringe mit Granaten. 





(Nr. 1012.) Den verfhwundenen 3. 3. Reefen betr. 

Die Bekanntmachung vom 3. Oktober c. über bad Verſchwinden bes Knaben Johann Jacob 
Neefen wird zurüdgenommen, da derfelbe wieder aufgefunden worden iſt. 

Kleve, ben 13. Dftober 1841. Der Dber-Profurator: Beffel. 


Siherheits-Polizei. 
(Nr. 1013.) Bekanntmachung. 

Am 30. September c. wurbe im hiefigen Lanbgerichtöbezirfe, nahe an ber holländi. 
fhen Grenze, dad unten näher fignalifirte, fih Johann Brechtefeld nennende, Indivi. 
duum, wegen Mangels jeglicher Reifelegitimation, verhaftet, und als ber Landflreicherei 
verbäcdhtig, hier zur Unterfuchung gezogen. 

Da die unglaubwürdigen Angaben, welde bafjelbe, über feinen frühern Lebenswandel 
und fonfligen Berhältniffe, zu Protokoll erklärt hat, in Verbindung mit bem, auf feinen , 
Kleidungsflüden entdedten, im Signalement angegebenen Beidhen, den Verdacht begründen . 
dürften, daf es ein Deferteur oder fluͤchtiger Straͤfling fei, fo werden alle biejenigen, und -_ 
vornehmli alle Behörden, welche über ein folched Individuum irgendwo nähere Auffchlüffe 
zu geben im Stande find, hierdurch ergebenft erfucht, folhe dem Unterzeichneten baldgefäls . . 
ligft mittheilen zu wollen. * 

Gleve, ben 12. Oktober 1841. 

Der Jaſtruktionsrichter, Landgerichtßsrath: Thumb. 
Bignalement. 

Bor: und Bunamen : Johann Brechtefeldz Bebursort Neumünfter in — 
Wohnort ohne; Alter 37 Jahres Statur ſchmal; Religion evangelifh; Stand Privatfchrei- 
ber; Größe 5 Fuß 7 Zoll; Geſicht oval; Haare, Augenbraunen, Augen und Bart braun; 
Stirne body und bededt; Nafe breit; Mund did, Kinn ſpitz; ðciche arbe geſund; Zähne 
vollſtaͤndig; Sprache deutſch, ein wenig flotternd. 

Bekleidung: eine alte blautuchene Kappe mit Schirm, ein gelb und blau geftreiftes 
Halstuch, eine blaue Wefte, roth geblümt, ein ſchwarz tuchener Fradrod, ein Paar graus 
tuchene Hofen mit ſchmalen rothen Streifen, ein Paar lederne Schuhe, eine alte grautu* 
bene Jade, am Kutter mit der Ar. 365 verfehen, und ein alte geflidted Hemd, vorne auf 
ber Bruft mit dem Zeichen: A. 3430. 1, 945. 





(Nr. et Diebftahl zu Niep. 

ber Nacht vom 12. auf ben 13. October c. wurde auf bem Beilingshof zu Niep, 
Bürgermeifterel Vluyn, Kreid Geldern, mittelft aͤußeren und inneren Einbruchs und unter 
Ausuͤbung von Gewalt .an den Bewohnern duch wenigſtens drei Räuber bie unren näher 
befpriebenen Gegenftände geftohlen, der Mundart nach ſchienen die Diebe aus der Gegend 


- 
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vom Trefeld ober Uerdingen zu fein, einer von ihnen war von mittlerer @röße, flarfen un. 
terfegtim Körperbau, dunkeln und flarfem Haar und etwa 30-—40 Jahre alt. Die Spitze 
eines Pflugfolters und ein zweiter umgebogener Pflugkolter, fo wie cine verbogene Heus 
gabel, deren Stiel zur Hälftesabgebroden war, find von den Dieben, die ſich ihrer als 
Brechwerkzeuge bedient hatten, zurüdgelaffen. Indem ich diefen verwegenen Diebftahl zur 
öffentlihen Kenntniß bringe, erfuche ich einen Jeden, der über die Zhäter oder den Ver— 
bleib der geflohlenen Begenftände oder über den Eigenthümer der zurüdgebliebenen Brech⸗ 
infirumente irgend Auskunft geben ann, mir oder der naͤchſten Polizeibehörde davon ſchleu— 
nigft Anzeige zu machen. 
Kleve, den 16. Oktober 1844. Dir Ober: Profurator: Beffel. 
Verzeichniß der geftohlenen Gegenftände. 

4) zehn Stud Leinentuch ohne Zeihen, von denen drei 12 Ellen, die übrigen 16 El— 
len enthielten; 2) dreizehn leinene Mannshemde mit dgl. und verſchiedenen Jahreszahlen 
gezeichnet; 3) dreizehn leinene Frauenhemde gez. 1. g. 1.; 4) brei Tiſchtuͤcher von Gebild, 
das eine ge. a. g. L, das zweite e. b. m. und n. l., das dritte ohne Zeichen; 5 vier 
Bettziehen von blau und weiß geflreiftem Leinen, theild e. g. J., theild e. 1. b. e. gez.; 
6) zwölf leinene Kiffenüberzüge, theild blau und weiß geftreift, ‘theild mit roth und blau 
geblümten Schnären befegt, und gez. 1. g. 1. nebſt verfchiedenen Jahresjahlen; 7) eine 
baummollene Bettdede mit blauen Streifen an den beiden fhmalen Enden; 8) ein Paar 
neue wollene, violettene Frauenſtruͤmpfe; 9) ein geräuderter Schinken ; 10) eine ſechsfache 
Schnur gewöhnliher Halsperlen mit goldenem Schloͤßchen in einem braunen papiernen 
Döshhen; 11) an baarem Gelbe: 60 harte Preuß. Thaler, 9 ausländifche doppelte Fries 
drichsd'or, 2 einfache dito, 2 doppelte und A—6 einfahe Zmanzigfrankenftüde, 10 Fünf: 
franfenftüde und 3 franz. Kronenthaler. Das Geld befand fi theild in einem blau und 
weiß gefireiftem Beutelchen, theild in einem ſchmutzigen weipen Lappen. 


(Nr. 1015.) Diebftahl einer Taſchenuhr. 

In der Naht vom 3. zum A. Oktober c. if in Wülfrath die nahbefhriebene Uhr 
aus einem bewohnten Haufe geflohlen worden. 

Eine zweigehäufige englifche Zafchenuhr, derem äußeren Kaften ſchwarz lakirt und mit 
dicken filbernen Nägeln um den Rand beſehtt if. Das weiße Zifferblatt hat deutſche Zif- 
fern und flählerne Zeiger, im aͤußern @ehäufe liegt die auf weißem Papier gefihriebene 
Adreffe ded Uhrmachers Heinrih Kirhmann in Mettmann; an ber Uhr befand ſich eine 
neufilberne Halskette mit einem Scdlüffel von einem ein Frankenftüd, und ein Schlüffel 
von DOberfleiner Arbeit mit einem röthlihen Stein, fodann eine femilorne kurze Uhrkette. 

Der Verdacht den Diebflahl verübt zu haben, fällt auf einen Menfhen von Kleiner 
geſetzter Statur mit grauer leinener Jade und gleihen Hoſen bekleidet, der auch ‚einen 
blauen Kittel bei fi trug, und in der Richtung nad Mettmann bin, fortgelaufen ift, 

Sch erſuche Jedermann, der über die geftohlene Uhr, oder den Dieb Auskunft ertheilen 
kann, diefelbe an mid unmitteibar, oder duch Vermittelung der naͤchſten gerichtlichen Pos 
lizeibehörbde gelangen zu laffen, aud den Dieb, wenn er im Befig der geflohlenen Uhr bes 
troffen wird, zu verhaften, und mir vorzuführen, ’ 

Elberfeld, den 16. Oktober 1841. Der Ober, Profurator. 

j Kür bdenfelben, der Staatd-Profurator: Perrot. 


(Nr. 1016.) Zurüfgenommener Stedbrief. * 
Da der Johann Schae fer aus Groß-Altendorf heute ſeine Strafe angetreten hat, 
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fo wird ber unterm 25. September biefes Jahres hinter ihm erlaffene Gtedbrief hiermit 
zurüdgenommen. Köln, ben 13. Dftober 1841. Der Ober: Proßurator. 


Für denfelben, der Staatd:Profurator: Köfterig. 


(Re. 1017.) Diebftahl .auf Klumbecks Hof zu Leithe. 

In der Naht vom A. zum 5. d. M. find dem Leibzüchter Theodor Hoeffgen auf 
Klumbecks Hof zu Leithe, mittelft Einbruchs entwendet worden. 

1) Ein Ober: und Unterbett, 2 Kiffen und ein Pfuhl mit Federn, dad Oberbett und 
ein Kiffen von Barchent mit Ueberzügen von blauer und weißer Leinwand, das Unterbett 
und ein Kiffen mit blau und weiß geftreiften leinenen Weberzügen; 2) zwei Paar Bleinwers 
gene Betttüher; 3) ein Paar flähfene Betttuͤcher; A) ein Stud flächfene Leinwand von 
20 Ellen; 5) ein deögleichen von 10 Ellen; 6) ein Dutzend flädhfene Hemden, gez. H. K.; 
7) eine graue Weſte von Biebertuh, mit Fupfernen Knöpfen ; 8) eine tuchene Wefle mit 
gewirkten Knöpfen und fhwarzer Farbe; 9) eine kurze hellblaue mandhefterne Hofe mit 
Zupfernen Knöpfen; 10) eine Nanquin Hofe von gränlicher Farbe, ebenfalls mit Fupfernen 
Knöpfen; 11) ein Paar tuhene Kamaſchen von ſchwarzer Farbe und gewirkten Knöpfen; 
12) ein Paar deögl. von Leinwand mit Lupfernen Knöpfen; 13) ein blauer Kittel von 
Leinwand; 14) drei Paar wollene Strümpfe, wovon ein Paar weiß, dad andere blau und 
dad dritte von ſchwarzer Farbe war; 15) eine geftridte Unterhofe von wollenem Garn, 
weiß; 16) ein Paar Schuhe mit Riemen; 17) ein Kamifol von grauem Biebertudy; 18) ein 
deögl. von dunkelblauem Wollentudy; 19) drei leinene Kamiföler ; 20) ein heüblauer tu- 
chener Meberrof mit gewirkten Knöpfen ; 21) ein deögl. von fhwarzem Stoff ; 22) zwei 
Paar filberne Schuhfhnallen; 23) eine zinnerne Kaffeefanne, ohne Krahnen circa 1 Maaß 
haltend; 24) zwei Unterjaden von Boy; 25) ein feidenes Halstuch von fhwarzer Farbe; 
26) drei Kauforiefe über von Eh. Horfigen angekauftes Aderland; 27) fünf Thaler Geld 
in 5 Zhalerftüde. 

Ein Jeder, welcher von diefen Sachen oder vom Diebe Kenntniß erhält, wird um 
ſchleunige Anzeige an und oder an die nächte Polizeibehörde erſucht. 

Eſſen, den 13. Dftober 1841. Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 





PDerfonal-Chronik, 
(Nr. 1018.) Des Königs Majeftät haben geruhet, dem ehrmaligen Handelsgerichts-Praͤſi— 
denten, Herrn 8. W. Hoeninghaus zu Erefeldb den rothen Adler-Orden Ater Klaffe 
zu verleihen. 


(re. 1019.) An der Batholifhen Glementarfchule zu Emmerich find bie Lehrer Franz 
Zeutenberg aud Wiedenbrüd, Friedrich Schroeder aus Soeſt, Franz Hildmann 
aus Rüthen und die Lehrerin Rofine Liefe aus Bochold, letztere drei vorläufig auf 2 Jahre, 
zu Lehrern reöp. Lehrerin ernannt worben. 





(Ne. 1020.) Der ald Apothefer I. Klaffe opprobirte Buftan Adolph Roffbad hat bie 
Konzeffion zur Fortführung der Rib’fhen Apotheke zu Buͤderich, im Kreife Geldern, 
erhalten. 





(Nr. 1021.) Die als Hebamme approbirte Ehefrau Louiſe Amalia Hohf bat ſich zu Graef— 
rath niedergelaffen. 


. 





Regierung zu Düffeldorf 


Rr. 63. DBüffeldort, Mittwoch, den 27 October 1841. 





(Rx. 1028.) Die Sollte füt ie Leitlinien · Schulen ba den Sqchullehret · Beniinarien bett. 1.9.11 


Als ich durch meine Belanntmahung vom 24: September v. 3. für die bei dem 
Schull ehrer⸗Seminarien zu eroͤffnenden Schulen zum, Unterricht taubfiummer Kinder und 
zur Bildung zu folhem Unterricht befähigter Echrer die oͤffentliche Theilnahme und Unter- 
flügung in Anſpruch nahm, vertraute ich mit vollem Rechte dem Wohlthätigkeitsfinne, der 
fi) in unſerer Provinz, fo oft ſchon bewährt hat. Der Ertrag der mit biefer Bekannt. 
machung ausgefchriebenen Colleete, — 
welche im; Regierungsbezitke Aachen — 293 Thlr. 20 Sgr. 7 Pf. 
" " Coblenz mit Ausſchluß der . 
Mediat: Gebiete Braunfels 
und Neuwied . 518 „5 3 „ 1 „ 
. * AT 1 u In 
”„ „ . Düffeldorf ’ ‘ +‘ 2066 " 20 " 6 n 
» r Kir. 0. ‘ 1724 0 8 
und im Mediat⸗Gebiete Neuwied „ — R 5 4 — 0 „ 
Braunfels . N . 53 „ 2 ., 14 
in Allem alfo . 3907 Zhle. 27 Sgr. 10 Pf. 
. aufgebradt hat, rechtfertigte jenes Berfrauen. . 

Ammittelft find 2 Kaubftummen Schulen, die eine bei dem katholiſchen Schullehrer. 
Beminar zu Kempen, bie andere bei dem evangelifhen Schullehrer. Seminar zu Mörs 
wirklich eröffnet; an jeder von beiden iſt, ein eigener Taubſtummen⸗Lehrer angeftellt und 
es find in die Schule zu Kempen 12 in bie zu Mörd 10 taubflumme Kinder aufgenommen 
worben, welche, da fie ganz vermögenlofen Familien angehören, zugleich vollſtaͤndig unter- 

en werden müffen. j | 

Dieſe Zahl erfheint im Werhältniß zu den vielen taubflummen Kindern im unterrichte: 
fähigen Alter, welde ſich in der Provinz finden, fehr gering; fie ift aber auch mür al 
ein Anfang zu betrachten und werden beide Anflalten in dem Maaße audgebehnt werben, 
als es die Mittel geflatten. Db dies, bald und ausreichend gefchehen koͤnne, hängt zunaͤchſt 
von der fortdauernden Theilnahme ber Provinz ab, weldhe in der nächſtens von ven Kb: 
—25 —n a — an nn zu —— a. fin: 
ben wird, und die ich zu dem Ende eben fo zuverjichtli als angelegentlih empfehle. 

Coblenz, den ME RR ey BEREEOR ——— 


and De sDber Brägept ——— F 
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Verordnungen und: Bekanntmachungen ber Königl, Regierun 
Nr. 1023.) Die Abhaltung einer allgemeinen Ki s un Rn 
( ) Paz ” 8 —* —F u aa und HDaud-Golleite für die Taubſtummen⸗ 
Vorfichende Bekanntmachung ermangeln wir nit ber erhaltenen Weifung gemäß, und - 
unter Bezugnahme auf die-im Eingange derfelben erwähnte und in unferm Amtöblatte Nr. 
64 Seite 488 pro 1840 abgedrudte Befanntmahung vom 24. September ejd. a. zur 
oͤffentlichen Kenntniß zu bringen, und die Abhaltung der für die bei den Schullehrer.Ge. 
minarien zu Kempen und Meurs eröffneten Zaubflummen- Schulen von den hohen WMinifte- 
tien bewilligten alljähbrlihen allgemeinen Kirchen, und HaubıGollecte für den 
Umfang unferes Verwaltungsbezirks für das laufende Jahr hiemit wie folgt anzuordnen, 
1) Die Kirchen⸗Collecte ift diesmal — 
a) in den juͤdiſchen Synagogen am 13. November 0. und n 
b) in den Fatholifhen und evangelifhen Kirchen am 14, beffelben Monats abju⸗ 
halten, und von ber Gsililichleit-d age vorber, unter: einen dem wohlthätigen 
Zwecke entfprechenden Empfehlung zu möglichft freigebigen milden Beiträgen, 
anzutündigen. 
9) Die allgemeine Haus-Gollecte ift dagegen, unter gleiher Empfehlung Seitens ber 
Herrn Bürgermeifter, in dem Zeitraume:vom 15. bis 30. November c. abzuhalten. 
3) Die Erträge fomohl der Kirchen: ald Haus.Gollecte find gleih nad beendigter 
Sammlung den beftehenden allgemeinen Borfhriften zufolge an. die betreffenden Gteuer, 
kaſſen, zue weitern Beförderung durch die Kreisfaffen an unfere Hauptkaſſe, abzuliefern, 
und die Ectrags-Nachweiſungen von den Herren Landräthen und ben Königl. Kreiskaſſen 
fpäteftend bis Mitte Dezember c. an uns einzureichen. 3 
Bei diefer Veranlaffung fühlen wir uns, im Hinblid auf das in vorftchender Be 
kanntmachung angegebene erfreuliche Reſultat der vorigjährigen Gollecte unferes Bezirks, 
lebhaft verpflichtet, ſowohl den Herren Landräthen, Bürgermeiftern und Geiftlichen für ihre 
thätige Mitwirkung bei der gedachten Gollecte, ald auch insbefondere den Einwohnern un, 
fered Bezirkes für die vom ihnen in fo reihlichem Maaße gefpendeten Liedesgaben, unfern 
wärmften Dank hiemit oͤffentlich auszubrüden. 
“Möge die diesjährige Gollecte für denfelben Zweck nicht minder erfreulihe vielmehr 
fletö reihere Gaben aufmweifen; damit von den hülfsbedürftigen taubflummen Kindern für 
die Zukunft eine größere Anzahl, ald es biöher hat gefchehen können, in den dazu eröffne- 
ten Anftalten, Schulbildung, Religionsuntersicht und Anleitung zu einem bürgerlichen Ger 
werbe finden mögen, 
Düffeldorf, den 18. Oktober 1841. . 


(Nr. 1024.) Die Abhaltung einer evangelifhen Haus⸗ und Kirhen-Gollecte betr. 1. 8. II. Nr. 17475. 

Seine Majeftät der König haben zum Betabliffement der eingeäfherten Kirche der 
größeren evangelifhen Gemeine der Stadt Shwelm, Kegierungsbezitks Arnöberg eine 
evangelifche Kirhen,Gollecte und eine Sammlung bei den evangelifhen Familien im gan» 
gen Umfange des Staates, mittelft Allerhöchfler Kabinetöordre vom 18. Auguſt c. zu be- 
willigen gerubt. 

Indem wir diefe Bewilligung in Gemaͤßheit der diesfälligen Werfügung bes Königl. 
hohen Dber-Präfidiums der Rheinprovinz vom 2. d. M. hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
bringen, beauftragen wir 

1) die Heren Pfarrer evangeliſcher Confeſſion, die Abhaltung der Kirchen,Gollecte 


— 


+ 
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n ! % 
rebp. Ablieferung der Erträge an bie Steuerkaſſen ben beſtehenden allgemeinen. Beflims 
mungen zufolge, unter angemeffener Empfehlung zu milden Beiträgen, zu veranlaffen, 
2) die Herrn Bürgermeifter, der Abhaltung der Gollecte bei den evangelifchen Fami: 
dien bis zur Ankunft der mit Legitimation verfehenen Deputirten der genannten &emeinde 
Anftand zu geben, den Deputirten zur erwünfcten Ausführung der Sammlung von milden 


Beiträgen möglihft behülflic zu feyn und demnaͤchſt für die vorfhriftömäßige unverfürzte 


"Ablieferung der Erträge an die betreffenden Steuerkaffen zu forgen. 
Düffeldorf, den 20. Dftober 1841. 


(Nr. 1025.) Erkenntniß gegen Refractaird betr. 1. 8. IV. Nr. 4733. 2 

Da die nahbinannten, zum Königl. Kriegödienfte verpflichteten Individuen : 

a) Johann Heinrich Bongers, geboren zu Büderih im Kreife Geldern, den 13. Des 

zember 1818; . ; 

b) Mathiad Lindemans, geboren zu Wpler im Kreife Gleve, den 18. Juli 1818, 
durch unfern Befhluß vom 3. September d. J. auf den Grund des Geſetzes vom 6. los 
seal Jahrs XI und des Decretö vom 8. Fructidor Jahrs Xlil, fo wie mit Bezugnahme 
auf die Allerhoͤchſte Kabinetöordre vom 18. Februar 1839 (Geſetzſammlung Stuͤck 6. Nr. 
1977) für Refractaird erflärt worden find, und da das Königl. Landgericht zu Eleve in 
‚feiner öffentlihen Sigung vom 16. v. M. die Gonfisfation des Wermögend ſowohl des 
gegenwärtigen als des in Zukunft etwa zu erwartenden gegen bie vorbenannten Indivi⸗ 
duen zu Bunften des Fiskus ausgefprochen hat, fo wird dieſes hierdurch zur Öffentlichen 
Kunde gebradht. „Düffeldorf, den 20. Oktober 1841. 





(Rr. 1026.) Lippeftrombefahrung betr. 1. 5. 111. Nr. 6831. 

Mit Bezug auf die im Stüd 61. unferd Amtöblattd c. unter Num. 976 gefchehenen 
Belanntmachung, wird hiemit zur Kenntniß gebracht, daß die diesjährige Lippeftrombefahs 
zung, wegen eingetretenen hohen Waſſers, aufgehoben ift. 

Düffeldorf, den 23, Oktober 1841. 





(Nr. 1027.) Chauffergelb: Erhebung betr. I. 8. 111. Nr. 6783. 


In Folge der Aufhebung des Pflaftergeldes in den Gtädten Elberfeld und Bar 


men und ber hiedurch dem Chauffee-Berbande zugetretenen 1015 Ruthen ift die Hebebe- 
fugniß der beiden Barrieren Wieden und Gräfrath in ber Richtung von und nah El, 

berfeld von 14 auf 2 Meilen erhöht worden, was auf den Grund einer Beſtimmung bes 
Herrn General⸗-Direktors der Steuern mit dem Bemerken hierdurch zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht wird, daß das Ghauffeegeld hiernach bei ben genannten beiden Barrieren vom 
4. November d. 3. ab erhoben werben wird, 

Duͤſſeldorf, den 23. Dktober 1841. 





(Mr. 1028.) Den offizinellen Preis der Blutegel betr. I. 8. 11. Nr. 17825. 

Bei den gegenwärtigen flattfindenden Preifen der Blutegel haben wir vom 1. Novem⸗ 
ber d. 3. an, den offizinellen Preis derfelben auf drei Silbergroſchen pro Stuͤck feſtgeſetzt, 
welches hierdurch zur Nachachtung bekannt gemacht wird, : 

Düfleldorf, den 21. Oktober 1841. 
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Verordnungen und Bekanntmach ungen anderer Behörden. 
(Mr. 1029.) Perfonen-Poft zwifhen Neuß und Wevelinghoven betr. ft 
Die feit dem 1. November v. J. beftandene tägliche Perſonen-Poſt zwiſchen Dormas 
gen, Wevelinghöven und Fürth, fo wie die tägliche Boten-Poſt zwifhen Fürth und Weve⸗ 
linghoven werben vom 1. k. M. ab aufgehoben und wird dagegen verfuhsweife eine täge 
liche Perfonen-Poft zroifchen Neuß und Wivelinghoven, mit welcher A Perfonen gegen Be 
zahlung von 6 Sgr. pro Perfon und Meile befördert werben Eönnen, angelegt. . Jede mit 
diefer Poft reifende Perfon kann 30 Pf. Gepäd unentgeldlic mit ſich führen. 
Auf der Zour von Neuß nah Wevelinghoven werben auch Bel-GChaifen geftellt. 
Die Abfahrt diefer Poft- erfolgt * ee Reh 
aus Wevelinghoven mr 
des Morgens um 64 Uhr, zum Anfchluß an die Poften nah Göln, Erefeld, Düffeldorf 
und aus Neuß, Be 
des Nahmittags um 15 Uhr, nach Ankunft der PerfonenPoft aus Düffeldorf ic... . 
Die Strede zwifhen Neuß umd Wevelinghoven (1X Meile) wird im Winter in 1% Stunde 
und im Sommer in 14 Stunde zurüdgelegt. 
Köln, den 20. Dftober 1841. 


Im hohen Auftrage. r 
Der Ober Poſt. Direktor: Rehfelbt. 


Sicherheits-Polizei. 
(Nr. 1030.) Burüdgenommener Stedbrief. R 
Da der Handelömann Abraham Salmon aus Odkenkirchen fi freiwillig fiffirt hat, 
fo wird der gegen benfelben unter dem 25. September c, erlaffene GStedbrief hiermit zus 
rüdgenommen. Düffeldorf, den 19. Dftober 1841. 
Der Infteuftionssihter: Beders. 


(Nr. 1031.) Steckbrief gegen den Webergefellen Engelbert Meffing zu Tönnisheide. 

Zur Vollſtreckung eined von dem Herrn Inftruftionsrichter des Bezirks J. zu Elber—⸗ 
feld erlaffenen Vorführungsbefehts gegen den wegen Diebftahls in. Unterfuhung befang» 
nen, aber auf flüchtigen Fuß befindlichen Hier untem näher befchrisbenen Webergefellen- 
Engelbert Mefling zu Zönnisheide, erſuche ich alle betreffenden Behörden, den ıc. Mefr 
. fing im Betretungsfalle zu verhaften, und mir vorführen zu wollen. 
Eiberfeld, den 20. Oktober 1841. Der Ober: Profurator. 

Fuͤr denfelben, der Staats-Prokurator: Perrot. 


Perſonbeſchreibung. 

Engelbert Meſſing, 33 bis 34 Jahre alt, etwa 5 Fuß 2—330N groß, magerer Statut, 
ftarrblidenden dunkeln braunen Augen, dunkeln Augenbraunen, etwas roͤthlichen Backenbart, 
und wüft ausſehend. 

Bekleidung: eine [hwarze Tuchkappe mit Schirm, ein dunkles Kamifol, dunkelge- 
fireifte Sommerhofe und Schuhe. . 


| Perfonal-Chronik, J 
(Nr. 1032.) Dem Kuratgeiſtlichen Oſtertag iſt eine bei der Pfarrkirche zum h. Lambert 
zu Düͤſſeldorf bisher erledigt geweſene Kaptaneiſtelle verftchen und ſolche von demfelben 
bereits angetreten worden. 











u 





Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 64. Düfſeldorf, Dienstag, den 2, November 1841. 


— — — — — — —— — — ———— — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Mr. 1033.) erg die hiefige Departemental» Irren Yufbewabrungs» Anftalt betr. 1. 8. II. 


Bon einem Einwohner der Stadt Cleve iſt dem Guratorium ber hieſigen Departe⸗ 
mental-$rren-Aufbewahrungs-Anftalt der Betrag von 10 Zhlr. 20 Sgr. ald ein Geſchenk 
für diefe Anſtalt uͤbermacht worden. Wir nehmen gern Veranlaſſung, dieſe menſchenfreund⸗ 
lihe Handlung hiermit zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, und bemerken zugleich, daß 
diefe Anftalt durch einen im Werke begriffenen Erweiterungäbau binnen einiger Zeit in 
Stand gefeht fein wird, einer weit größeren Zahl von Unglüdlihen als bisher geſchehen 
konnte, Aufnahme zu gewähren, 

Düffeldorf, den 19. Oktober 1841. a 


(Nr. 1034.) Stedbrief gegen den Kanonier Peter Janz aus Stradjewo, 1, 5. IV. Nr. 4770. 

Der unten näher bezeichnete Kanonier Peter Janz aus Straszewo, Regierungsbezirk 
Marienwerder, ift am 9. diefes Monats von ber Aten Mainzer Feſtungs Reſerve-Kompag⸗ 
nie ber Königl. Sten Artillerie-Brigabe aus Mainz, deſertirt. 

Es werden demnah fämmtlihe Drtöbehörden unferers Verwaltungsbezirks hiermit 
aufgeforbert, bie auswärtigen aber erfuht, auf denſelben ein wachſames Augenmerk zu 
richten, ihn im Betretungsfalle arretiren und unter fiherer Bedeckung an den Kommans 
deur der Abtheilung Herrn Major du Vignau nad Mainz, abliefern zu laſſen. 

Düffelvorf, den 22. Oktober 1841. 

Signalement. 

Alter 23 Jahre 9 Monate; Größe 5 Fuß 34 Zoll; Haare [hwarzbraun; Augen grau 
Kleine tief liegend; Augenbraunen dunkel; Mund breit; Naſe did, gedrüdt; Kinn oval, gut 
geformt; Stirne rund und niederez Statur unterſetzt. Befondere Kennzeichen: Erine. 

Bekleidung: eine blau tuchene roth paßpolirte Feldmütze ohne Schirm, eine ſchwarz⸗ 
tuchene Halöbinde, eine noch gute Montirung, mit dem Abzeichen ber Königl. 8. Artilles 
rie Brigade, cine noch gute graue roth paßpolirte Tuchhoſe, ein Paar Schuhe, ein Hemd, 
und ein Paar weiße ihm gehörige lederne Handſchuhe. Inden Montirungsftüden ift fein, 
in den Handſchuhen ber Rame ‚Haberland gezeichnet. 


(Mr. 1035.) Stedbrief gegen bem Züfilier Heinrich Keilhauer aus Aachen. 1. S. IV. Nr. 4779. 

Der unten näher bezeichnete Fuͤſilier Heinrich Keilbauer aus achen, iſt am 
ik nr u der 11ten Kompagnie des Königl. 2dten Infanterie-Regiments aus Cob⸗ 
lenz, bejertitt. 

E werben demaach fämmtlihe Ortsbehoͤrden unferes Werwaltungsbezirts hiermit auf- 
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gefordert, bie auswärtigen aber erſucht, auf benfelben ein wachfames Augenmerk zu richten, 
ihn im Betretungsfale arretiren und unter fiherer Bededung an den Kommandeur des 
Küfilier-Bataillons genannten Begiments, H Dberfllieutenant v. Wengel nah Cob⸗ 
long, abliefern zu laffen, 

Düffeldorf, den 23. Oktober 1841. 

BSignalement. 

Alter 21 Jahre 9 Monate; Größe 5 Fuß 42 Zoll; Haare blond; Augen braun; Xu, 
genbraunen braun; Mund groß; Nafe ſpitz; Zähne gefund; Kinn oval; Bart blond; Geſicht 
länglich; Gefihtsfarbe blaf; Stirne hochz Statur ſchlank. 

Befondbere Kennzeihen: etwas audgebogene Beine. 

Bekleidung: eine alte Montirung, eine alte Tuchhoſe, eine Halsbinde und ein Paar 
neue Schuhe; hat außerdem eine dunkelbraune Hofe mit ſchwarzen Streifen und eine dun— 
Belbraune Unterjade. - 


j Siherheitd-Polizet 
(Nr. 1036.) Muthmaßlich geſtohlene Gegenſtaͤnde. 

Bei den wegen Diebeshehlerei zur Unterſuchung gezogenen Eheleuten Dachdecker Kraus 
von hier haben fi nahfiehende Gegenflände vorgefunden, von denen man muthmaßt, daß 
fie geſtohlen fein koͤnnten. 

4) 2 Paar Eleine (obere und untere) Adhöpfannen von Meffing; 2) 1 meffingener 
Kron.Krahnen; 3) 1 neuer bleierner Ausguß nebſt Platte zur Pumpenröhre; A) 1 meffin 
gener Zhärknopf; 5) 1 Quantität kupferner Wagentiften; 6) 203 Pf. Hafenfhroot; 7) 
365 Pf. gute Flintenkugeln; 8) 1 meffingener ziemlich glatt und fpig zulaufender Waſſer⸗ 
keffelz 9) 102 Stüd eiferne Klammern; 10) 1 metallener Mörfer nebſt Stößer; 11) 3 Stüd 
meflingene Krahnen nebſt Krone; 12) 2 Piebeftal von Mefling; 13) 3 Stüd gute Brech— 
eifen; 14) A alte und 2 neue große Thürgehänge; 15) eim eiferner Mhorriegel; 16) 1 
eifernes Zhor-Gharnier; 17) an Schreiner-Werkjeug: a) 3 eiferne Brandhaaken, b) 1 Bund 
Art, c) 3 große Bohre mit hölzernem Griff, d) 1 Bohrdrau nebft Schraube, e)’1 großer 
eiferner Federhaaken, f) 1 Meißel ohne Heft, g) 1 meflingener Maafflab; 18) 1 eiferne 
Haakenſchraube nebſt 2 Muttern; 19) A Stüd eiferne Stehflammern; 20) 3 Stüd Schicb, 
Barrennägel; 21) 1 eiferner Mörferftößer; 22) 1 eiferner Aufbalter zur Wagendeichfel; 23) 
1 dito 1’ langer Haaken; 24) 1 dito’ langer Bolzen; 25) 6 Stüd eiferne Meißel; 26) 
1 großer Wagenfhraubenfhlüffel; 27) 1 neuer Hammer zum Mühlenfteinfhärfen; 28) 1 
Spitz und Breithade; 29) 24 Paar neue meflingene Thürkrücken; 30) 1 meflingener Griff 
vom Schellenzuge; 31) 1 neuer Durdfchlag- Hammer; 32) 1 faſt neuer meflingener Leuch⸗ 
ter; 33) 1 Vaumfcheere; 34) 1 neue Hedenfderre; 35) 1 Miftgabel; 36) 1 kleine Schau: 
felfhäppe; 37) 1 Gartenhaͤckchen; 38) 1 Ziehmeſſer; 39):1 Goldwaage nebft vollfländigem 
Gewicht und Futteral; 40) 1 dider eiſerner Holzmeißelz 41) 2 meflingene Dedel; 42) 
2 mefjingene Aermel zu Benflergardinen; 43) 2 dito Echriben zum Pferdegeſchirrz 44) 1 neuer 
zinnerner Löffel mit 1 Stüdhen Stiel; 45) 1 alter zinnerner Keller; 46) 52 Etüd blei- 
erne Spundfheiben; 47) 1 Stüd Bleimeiß aus der Klagenfurther Fabrik; 48) 1 Nagel: 
eifen; 49) 2 meffingene Scheiben nebfi Schrauben von einer Uhr; 50) 1 abgebrocdener ei— 
ferner Klammer; 51) 2 etwa 2° lange neue Stüde Stabeifen; 52) 1 eiferner Schrauben: 
bolzen und 53) I meflingener Pumpenausguß nebft Krahnen, 

Diejenigen Perfonen, welchen Gegenſtaͤnde Der bezeichneten Art abhanden gefommen 
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fein möchten, werben erſucht, auf meinem Parket barüber Anzeige zu machen und bie auf 
dem Gelretariat des Königl. Landgerichts affervirten Sachen in Augenfhein zu nehmen. 
Düfleldorf, den 21. Oktober 1841. Der Dber-Prokurator: Schnaafe. 


, 1037.) Diebftahl einer Taſchenuhr. 
m Am A d. * iſt aus einem Haufe hierſelbſt eine einhäufige ſilberne, auf der Ruͤck. 
feite gerippte und mit einem Plättchen verfehene Taſchenuhr, welche befonders noch daran 
enntlich ift, daß früher darin gewefene Beulen audgearbeitet find, entwendet worden, 

Sch erſuche Jeden, der über den Werbleib derſelben ober den Dieb Auskunft geben 
Bann, mich fofort davon in Kenntniß zu fegen. 
Düffeldorf, den 23. Dftober 1841. Der Ober, Prokurator: Schnaaſe. 





(Nr. 1038.) Stedbrief gegen ben Tiſchlerlehrling Theodor Eharron aus Köln, 

Der Zifchlerlehrling Theodor Gharron, welcher ſich am 11. diefes Monats heimlis 
cherweiſe von hier entfernt hat, ift dringend verbädhtig, aus der Wohnung feines Lehrmei— 
ſters zwei eingehäufige filberne Taſchenuhren entwendet zu haben. Auf dem Zifferblatte 
einer diefer Uhren befindet ſich ein Schiffhen mit einer weibliden Figur abgebildet. 

Indem ic das Signalement des ıc. Charron unten mittheile, erſuche ich ſaͤmmtliche 
Polizeibehörden, denfelben im Betretungsfalle anzuhalten und mir vorführen zu laffen. 

Köln, den 19. Oktober 1841. 

Der Königl. Ober: Prokurator: Grundſchoͤttel. 
Signalement., 

Namen: Theodor Charronz Geburtd- und Wohnort Köln; Religion katholiſchz Alter 
15 Jahre; Größe 4 Fuß 7 Zoll; Haare blond; Stirne mittel; Augenbraunen blond; Augen _ 
biäulih; Nafe und Mund mittel; Kinn und Gefiht oval; Geſichtsfarbe blaf; Statur Elein, 





(Nr. 1039.) Stedbrief gegen ben Johann Schmoll von Bingerhahn. 
. Johann Shmol von Lingerhahn hat fi der gegen ihm wegen ſchwerer Mifhand, 
lung eingeleiteten Unterfuchung durch Die Flucht entzogen. 
Indem ic defien Signalement hier unten mittheile, erſuche ih fämmtlihe Polizeibe- 
hörben, auf ben ꝛc. Shmol ihr Augenmerk zu richten, ihn im Betretungsfalle zu arre⸗ 
tiren, und dem Königl. Inftrultionsrichter zu Simmern vorführen zu laffen. 


Koblenz, ben 23. Oftober 1841. 

Det Königl. Ober⸗Prokurator: v. Dlfers. 
Signalement. 

Geburtsort: Caſtell aun; Weligion Fatholifch; Alter 28, Jahre; Bröße 5 Fuß 2 300; 
Haare ſchwarz; Stirne hoch, bedeckt; Augenbraunen [hwarz; Augen grau; Nafe did, von 
mittelmäßiger Größe; Mund groß; Bart Ihwarz; Kinn rund; Gefiht etwas edig; Gtatur 
mittelmäßig ſtark; Geſichtsfarbe gefund. 


(Rr. 1040.) Stedbrief gegen den Friedr. Fuhrmann aus Haslinghaufen. . 

Der unten fignalifirte Tageloͤhner Frieder. Fuhrmann aus Hablinghaufen, welcher 
bei und wegen mehrerer gewaltfamer Diebftähle fih in Unterfuhungsarreft befunden, hat 
fih am 19. d. M. ber fernern Haft durch die Flucht entzogen. 

Wir erfuhen daher alle betreffenden Behörden auf denfelben zu vigiliren und uns 
denfelben im Betretungsfalle wieder vorführen zu laffın. ü 

Hamm, ben 21, Oktober 1841, Königl. Inquifitoriat, 
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Signalement. \ 
Bor, und Zuname: Friedr, Fuhrmann; Geburtsort Lüttringhaufenz; Wohnort Has, 
linghaufen; Stand und Gewerbe Tageloͤhner; Religion evangeliſch; Alter 32 Jahre; Groͤße 
5' 4 Haare ſchwarzblond; Gtirne hoch; Augenbraunen blond; Augen grau; Nafe und 
‚Rund ordinair; Zähne gut; Bart blond; Kinn rund; Wefihtöbildung oval; Gefichtöfarbe 
blaß; Geſtalt gefetztz ſpricht bergifh Dialekt. 
-  Befondere Kennzeihen: eine Narbe auf der rechten Seite bes Halfes und nad 
außenhin gebogene Kniee. 


Perfonal-Chronik, 
(Ar, 1041.) Im Monat September wurden ernannt: 
im Kreife Reeb: .; 

Luc biöheriger Bürgermeifter zu Dorften im Regierungsbezirk Münfter, zum commifs 

farifhen Buͤrgermeiſter von Weſel; - 
im Kreife Geldern 

ber Alersmann Hermann Fuften, zum Beigeorbneten des Buͤrgermeiſters von Ems 

merich, ber Aderömann Gerh. Haever, zum Mitglirde des Gemeinderaths von Gevelen; 
. im Kreife Reuß: 

ber Aderwirth Franz Heinr. Cappel, zum Mitgliede des Gemeinderath von Norff, 

der Aderömann Anton Eovenen, zum Beigeordneten des VBürgermeifterd von Rievenheim; 
im Sreife Lempen: 

der Seidenfärber Mar. Frieder. Junge, der Aderer Joh. Glemend Botſchen, ber 
Aderer Zac. Hoeges, der Aderer Math. Langer, zu Mitgliedern des Gemeinderaths 
von Südteln ; im Ktreife Grevenbroid: 4 

der Aderer Gerwin Klein, zum Mitgliede des Gemeinderaths von Neukirchen; 

im Lreife Solingen: 

ber Aderer Johann Brud, der Wirth Peter Beder, ber Aderer Theodor Bung- 
rap, zu Mitgliedern des Gemeinderaths in Schlebuſch; der Hammerfchmidt Pet. Wild: 
Reinede, der Meflermaher Abraham Stamm, der Meffermaher Pet. Dan. Franz, 
zu Mitgliedern des Gemeinderaths von Dorp; der Barriere. Empfänger Kid. Schaaf, der 
Gerber r Reufenhoff, der Kabrifant Dan. Bug, der Scheerenſchmidt Abrah. Bönts 
gen, der Fabritant Dan. Pauls, ber Schufter Ludw. Hammerftein, zu Mitgliedern 
des Gemeinderaths von Merfcheidt; ber Kaufmann Gufl. Küller, der Gattler Theodor 
Humann, der Kobrifant Ludw. Wild. Kullen, der Arzt Zul. Eheinhardt, der Fabris - 
Pant Wild. Bro, der Mefferfhmidt Friede, Kaifer, der Kaufmann Carl Dültgen, zu 
Mitgliedern ded Gemeinderaths von Wald. 








(Nr. 10492.) Königl Dberlandesgeridt zu Hamm. 
Für den Monat September. 
Bei dem Dberlandesgeridt. 
Die Referendarien Krafft und Bramdts find zw Oberlandeögerichtö,Affeffosen ber 
fördert. Der Rıfirendar Stuve ift auf fein Anfuchen an dad Landgericht zu Eiberfeld 


verſetzt. 
Der Oberlandebgerichtsrath Schulz iſt mit Tode abgegangen. 
— — — — — — 


Amtsblatt 


ber 


- Regierung zu Düffeldorf. 


Kr. 65. Düſſeldorf, Sonnabend, den 6. November 1841. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 1043) Regulativ über die Einrichtung des Fabrifen-Gerichts zu Gladbach 1.8. IN. Nr. 6660. 

Des Königs Majeſtaͤt haben gerubet, unter Aufhebung des bisherigen Regulativs über - 
die Errichtung und Verwaltung des Fabritengerihts für den Kreis Gladbad vom 
14. November 1835, und der, daffelbe ergänzenden Drdre vom 15. Juni 1839, das nad) 
ſtehende Regulativ 

über die Einrichtung des Fabrikengerichts zu Gladbach 

mittelſt Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 23. Auguſt d. J. zu vollziehen. 

Indem wir daſſelbe, höherer Weiſung gemäß, hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß brins 
gen, bemerfen wir, daß der Termin für die Eröffnung der Atın WBergleihölammer zu 
Dülken dur befondere Bekanntmachung näher feſtgeſetzt werden wird. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gotted Gnabden 
König von Preußen 20. ꝛc. ꝛc. 


Da ſich das Bebärfnif gezeigt hat, den Sprengel des Fabrikengerichts bed Kreifes 
Gladbach, wie folder durch das Meglement vom 14. November 1835 und die Ordte vom 
15. Juni 1839 feftgeftellt worden ift, zu erweitern, auch mit den Vergleichskammern inners 
halb diefes Gerihtd,Sprengeld einige Abänderung eintreten zu laffen, endlich aber die Zahl 
der Mitglieder dieſes Fabrifengerichtd und ihrer Stellvertreter in entfprechender Weife an 
ders zu beflimmen, fo haben Bir auf den Antrag Unferer Minifter der Juſtiz, und der Fis 
nanzen und ded Handels, befchioffen, das gedachte Reglement vom 14. November 1835, fo 
wie die DOrdre vom 15. Juni 1839 außer Kraft zu fißen, und an deren Stelle die nad» 
folgende Berorbnung treten zu laffen. 


8. 1. Das Fabrikengericht behält feinen Sig zu Gladbach und führt fortan die Be— 
nennung: 





„Königlihes Fabrifengeriht zu Blapbad. 

8. 2. Die Zuftändigkeit deffelben erfiredt fih auf fämmtlihe Kabrifationszweige und 
Handwerke im Kreife Gladbach, ferner in den Bürgermeiftereien ®revenbroih, Elfen, Juͤ⸗ 
hen, Neufirhen und Wickrath des Kreiſes Grevenbroih, und in den Bürgermieifiereien 
Duͤlken, Suͤchteln, Kaldenkirchen, Lobberih, Waldniel, Dedt, Grefrath, Breyell, Boisheim, 
Bracht, Brüggen, Amern St. Anton und Amern St. Georg des Kreifes Kempen, und auf 
alle im Umfange dieſes Sprengels befchäftigte Gewerbetreibende. 

$. 3. Das Gericht wird in die vier Vergleihsfammern zu Gladbach, Rheydt, Vierſ⸗ 
fen und Dülfen getheilt. Es gehören: - 


1) zum Bezirke ber Bergleihötammer zu Gladbach, die Bürgermeiftereien Gladbach, 
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—— Haardt, Dahlen, Corſenbroich, Kleinenbrolch, Neerſen, Schiefbahn und 
Waldniel; 
2) zum Bezirke der Wergleichskammer zu Rheydt, bie Buͤr ermeiftereien. Rheydt, 
Odenkirchen, Schelſen, Liedberg, Grevenbroich, Elſen, —8 Neukirchen, und 
Wickath; 
3) zum Bezirke der Vergleichskammer zu Vierſſen, die Buͤrgermeiſtereien Vierſſen, 
Suͤchteln und Oedt, und 

4) zum Bezirke der Vergleichskammer zu Duͤlken die Buͤrgermeiſtereien Duͤlken, Kal 
denfirhen, Lobberich, Grefrath, Breyell, Boisheiat, Bracht, Brüggen, Amern Et. 
Anton und Amern St. Georg. 

Ob die Bürgermeiftereien Grefrath, Breyell, Boisheim, Bracht, Brüggen, Amern &t. 
Anton und Amern St. Georg dem Sprengel des Fabrikengerichts fofort einzuverleiben 
feien, ober ob dies bei allen oder einigen derfelben einftweilen ausgeſetzt bleiben folle, wird 
dem Ermeffen Unferer Minifter der Juftiz, und der Finanzen und des Handel, vorbehal. 
ten, die den Zeitpunkt zu beflimmen und durd dad Amtöblart der Regierung zu Düffeldorf 
befannt zu machen haben. 

8. 4. Das Fabrikengericht beſteht aus fiebzchn Mitgliedern, welche ihr Amt unent 
geltlich verridten, und zwar aus neun Fabrikherren, welche feibft Handel treiben und acht 

Werkmeiſtern, Babrifarbeitern oder Handwerkern, melde mindeftens drei Thaler Klaffen- 

fleuer jährlich entrichten. 
Sie find von den Gemwerbetreibenden felbft, mit Vorbehalt der Beſtaͤtigung durch die 
Regierung zu Düffeldorf nad) den weiter unten folgenden Borfhriften mir der Maaßgabe 
zu wählen, daß 
aus dem Bezirke der Vergleichskammer zu Gladbach 
5 Mitglieder, nämlih 3 Fabritherren und 2 Werkmeiſter, Kabrilarbeiter oder 
Handwerker, 

aus dem Bezirke der Vergleichskammer zu Rheydt 
A Mitglieder, nämlid 2 Fabrikherren und 2 Werkmeifter, Zabrikarbeiter ‚oder 
Handwerker, 

aus dem Bizicke der Vergleihöfammer zu Vierſſen 
A Mitglieder, nämli 2 Fabrikherren und 2 Werkmeifter, Fabritarbeiter oder 
Handwerker, 

aus dem Bezirke der Vergleichskammer zu Dülfen 
A Mitglieder, nämlid 2 Fabrikherren und 2 Werkmeifter, Fabrikarbeiter ober 
Handwerker, i 


erwählt werden müffen. 
8. 5. Die Mitglieder des Fabrikengerichts bilden zugleich die Wergleihölammern, ber. 


geftalt, daß die aus jedem einzelnen Bezirke ermählten Mitglieder die Werrichtungen ber 
Bergleihötammer für diefen Bezirk, nach näherer Beſtimmung der Gefhäfts-Drdnung, ab. 
wechfelnd vierteljährlich zu verfehen haben, 
. 6. Außer den ordentlihen Mitgliedern find eben fo viele Stellvertreter, welche ihr 
Amt gleihfals unentgeltlich verrichten, zu beftellen, und zwar 
Neun Zabrikherren, welche ſelbſt Handel treiben, und 
Acht Werkmeifter, Fabrikarbeiter oder Handwerker, weldhe mindeſtens drei Ihm 
ler Kiaffenfkeuer jährlich entrichten. 
*  Diefelben find gleihmäßig von den Gewerbetreibenden felbft, mit Worbehalt der Bes 


Rätigung durch die Regierung zu Düffeldorf, und zwar 
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and dem Bezirke der Wergleihöfammer zu Gladbach j 
5 Stüvertreter, nämlih 3 Fabrikherren, und 2 Werkmeifter, Fabrikarbeiter ober 
Handwerker, 
aus dem Bezirke der Vergleichskammer zu Rheydt 
4 Stellvertreter, nämlid 2 Fabrikherren und 2 Werkmeiſter, Fabrikarbeiter ober: 
Handwerker, ; 
aus dem Bezirke der Vergleichskammer zu Vierſſen 
A Stellvertreter, naͤmlich 2 Zabrikherren und 2 Werkmeifter,. Fabrikarbeiter ober: 
Handwerker, 
aus dem Bezirke der Wergleihöfammer zu Duͤlken 
4 Stellvertreter, nämlid 2 Fabtikherren und 2 Werkmeifter, Fabrikarbeiter oder: 
Handwerker 2 
zu wählen, . 
$. 7. Die Wahl der Mitglieder und Stellvertreter gefhieht in jedem der vier Be 
zirke ($. 3) befonders, dergeftalt, daß die darauf treffenden Mitglieder (F. 4) und Stell 
vertreter ($. 6) von den Stimmberechtigten, welche jedem einzelnen Bezirke angehören, ger 
wählt werben. 
$. 8. Stimmberechtigt find alle in diefem Bezirke wohnhafte Fabrifherren und alle 
in demfelben ihre Gewerbe treibende Werkmeiſter, Fabrifarbeiter oder Handwerker, welde 
mindeftens drei Thaler Klaflenitsuer jährlic entrichten; jedoch bleiben von ber Stimmbe—⸗ 
rechtigung diejenigen ausgefhloffen, welche 
1) fallirt, oder j 
2) dur ein Strafurtheil der im Art. 42 bed Strafgefehbuches bezeichneten: buͤr⸗ 
gerlihen Rechte verluftig 
erklärt find, fo lange fie nicht rehabilitirt worden, oder, falls die Aberfennung ber bür«- 
A auf einen beftimmten Zeitraum fich beſchraͤnkt, diefer noch nicht abge-- 
aufen ift. j 

8.9. Zu Mitgliedern wählbar find alle hanbeltreibende Fabrifanten und alle minde- 
ſtens Drei Thaler Klaffenfteuer jährlich entrichtende Werkmeifter, Kabritarbeiter oder Hand⸗ 
werker, welche 

a) in dem Bezirke, wo bie Wahl geſchieht, wohnhaft find und dort ihr Gewerbe 
treiben, fofern fie 

b) eben biefed Gewerbe ſchon ſechs Jahre lang betrieben, aud 

c) das dreißigſte Lebensjahr zurüdgelegt haben. 

Diejenigen unter ihnen, welche nad $. 8 von der Stimmberehtigung ausgefhloffen 

find, vürfen aber nicht erwählt werben. 
$. 10. Damit indef die verſchiedenen Zabrifationszweige und. Handwerke in dem 
Babritengerichte angemeffen vertreten werden, wird Unfer Minifter der Finanzen und bed 
andels die Gewerbsklaſſen, aus welchen die Mitglieder dieſes Berichts zu wählen find,, 
IR wie die Zahl der aus jeder Klaſſe zu wählenden Mitglieder, von drei zu brei Jahren: 
immen. 

$. 11. Die Wählbarkeit der Stellvertreter beſtimmt ſich mach eben ben Erforberniffen: 
(8. 9) wie die ber Mitglieder. 

. 12. Die Wahl ber Mitglieder und Stellvertreter erfolgt in jedem Bezirke auf’ 
Anordnung bed betreffenden Landraths, und unter dem Vorſitze beffeiben oder eines vom 
ihm damit beauftragten Beamten, nad Vorfchrift der Art. 13 und 19 des Decretd vom 
11. Juni 1809 und ber nachfolgenden weiteren Beflimmungen. 
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8. 13. Jeder Stimmberehtigte kann nur in Perfon nicht aber durch Bevollmaͤch. 
tigte, bei der Wahl mirwirken, und nur in demjenigen Bezirke ſtimmen, in welchem er 
feinen Wohnfig hat und fein Gewerbe treibt. ‘ x Ä 

$. 14. Jeder Stimmberechtigte hat die Befugniß, einen Candidaten in Vorſchlag zu 
bringen. Der von dem Vorfigenden zu beftellende Protofollführer trägt diefe Vorfhläge 
in ein Verzeichniß zufammen, welches zur Zinfiht der Anmefenden vor der Wahl auf den 
Tiſch des Wahlvorftandes niedergelegt wird. 

$. 15. Die Wahl wird fodann von den anmwefenden Stimmberechtigten durch Ge— 
heimftimmung auf Stimmzetteln nad abfoluter Stimmenmehrheit vollzogen. 

$. 16. Ergiebt die Wahl nit für alle zu befegende Stellen eine abfolute Stimmen⸗ 
mehrheit, fo werden für jede noch zu befrgende Stelle die beiden Kandidaten, welche vers 
haͤltaißmaͤßig die meiften Stimmen erhalten haben, zur neuen Wahl gebracht, fo lange bis 
faͤmmtliche Mitglieder und Stellvertreter mit abfoluter Stimmenmehrheit gemählt find. 

$. 17. Die Wahl-Verhandlung wird hiernähft zur Befiätigung der gewählten Mit: 
glieder und Stellvertreter an die Regierung zu "Düffeldorf eingefandt, welche auch etwas 
nige Streitigkeiten uͤb die Waͤhlbarkeit und Stimmberechtigung, fo wie über die Gültig« 
eit der Wahlen mit Vorbehalt des Recurſes an Unfern Minifter ber Finanzen und des 

Handels, entſcheidet. 
$. 18. Nach erfolgter Betätigung werben die Gewaͤhlten in Gemäßheit ber Vor: 
ſchrift vom 5. Novembir 1833 (Sefegfammlung für 1833, Seite 291) eidlich verpflichtet 
und in ihre Verrichtungen eingeführt. 

$. 19. Geräth ein Mitglied oder ein Stellvertreter in den Fallitzuftand, fo hört, 
vom Zage des Falliments-Urtheils fein dieöfäliges Amt von felbft auf. i 
i $. 20. Rüdfictlih der Guspenfion und Amts-Entfegung ber Mitglieder und Stell— 
Vertreter finden die allgemeinen, wegen der richterlihen Beamten beftehenden Geſetze Ans 
wendung. Dad vor einer Civilkammer did Landgerichts einzuleitende Disciplinar-Berfah- 
ren findet bei verfchloffenen Thüren, unter Beachtung der für das Disciplinar- Verfahren 
gegen richterlihe Beamte vorgifhriebenen Formen ftatt. 

$. 21. Der Secretair des Fabrikengerichts wird von dem Fabrikengerichte in Be: 
mäßheit der Beflimmungen des Dicretö vom 11. Juni 1809 nad abfoluter Stimmenmehr, 
heit gewählt und auf Kündigung angeftelt. Derfelbe darf nit felbft Mitglied des Ges 
richts, oder Stellvertreter fein, er muß die nöthige Geſchaͤftskenntniß befigen, zum Givils 
Staatödienfte berechtigt und befähigt fein und vorzugsmweife aus den geprüften Gerichts. 
ſchreiber⸗Gandidaten ermählt- werden, 

$. 22. Die Wahl des Secretaird bedarf ber Betätigung durch die Regierung zu 
- Düffelvorf, nach deren Ertheilung er nad Maafgabe des $. 18 und der Worfihrift vom 
5. November 1833 durch das Fabrikengericht eidlich zu vırpflichten iſt. 5 . 

$. 23. Der Oecretair bezieht für die ihm obliegenden Werpflichtungen das aus ber 
Staalskaſſe bemilligte jährlihe Behalt und die in dem Decret vom 11. uni 1809 be: 
flimmten @ebühren. Bi. pi 

$. 24. Derfelbe Bann bei etwa eintretender Anhäufung der Gefhäfte von dem Ges 
richte angehalten werden, einen Screibgehülfen auf feine Koften au halten, deffen Perfon 
von ihm in Vorſchlag gebracht wird, welder jedoch vor feinem Dienftantritte die Beflä- 
tigung des Gerichts erhalten und darauf von legterem eidlich verpflichtet werden muß. 

$. 25. Die Amtödauer ber ordentlihen Mitglieder ded Fabrikengerichts ift auf drei 
Jahre feftgefegt, Die Ordnung, in welder die Mitglieder aus den Bezirken der Ver⸗ 
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gleihöfammern zu Gladbach, Rheydt und Vierſſen ‚audtreten und neue gewählt werben, 
fieht ſchon durch dad Dienftalter der bisherigen Mitglieder fehl, wogegen aus dem Bezirfe 
Duͤlken der Austritt der Mitglieder von der erſten Wahl in der Art erfolgen fol, daß nad) 
dem zweiten Jahre zwei durch das Loos beftimmte Mitglieder, nämlid ein Fabrikhere 
und ein Werkmeifter, Fabrifarbeiter oder Handwerker, nad dem dritten Jahre aber die 
beiden andern austreten. = 

$. 26. Diejenigen Stellen, welche durch den orbentlihen Dienflaustritt oder durch 
fonfligen Abgang zur Erledigung kommen, werden vor dem Jahresſchluße durch neue Wahl 
nad den obigen Beflimmungen wieder befegt, mit dem Unterfchiede, daß die Werzeichniffe 
der Stimmberechtigten zu diefen neuen Wahlen nad den Beflimmungen bed Art. 24 des 
Decrets vom. 14. Juni 1809, mittelft Dffenlegung derfelben in dem Gefhäftslocal des 
Bürgermeifterd und Eintragung der Gtimmfähigen, auf deren Anmeldung, aufgenommen 
werden. Diefelben haben fi zu dem Ende über Entrihtung der Klaffenfleuer in der oben 
beflimmten Höhe auszuweiſen. 

8. 27. Für die außerorbentliher Weife erledigten Stellen gefchieht. die Wieberer. 
wählung nur für die Zeit, welche die Abgehenden noh im Amte zu bleiben verpflichtet 
gewefen wären. 

$. 28. Die audtretenden Mitglieder des Fabrikengerichts find jederzeit wieder wählbar. 

8. 29. Pie Amtödauer der Stellvertreter iſt gleihials auf drei Jahre befchränft. 
Bevor durch digfelbe die Ordnung ded Austritts ſich von ſelhſt beſtimmt, fol fie in der 
Art erfolgen, daß aus dem Bezirke der Wergleihsfammern von Bladbady und Rheydt nad 
dem erften Jahre je ein Fabrifherr und ein Werfmeilter, Fabrilarbeiter oder Handwerker 


audtritt, nad) dem zweiten Jahre daffelbe wiederum aus dem Bezirke Gladbah und aus 


dem Bezirke Vierſſen und Dülten gefchieht, nah Berlaufe des dritten Jahres aber die 
noch übrigen fieben Stellvertreter abgehen, nemlih aus jedem Bezirke ein Kabrikherr und 
aus den Bezirken Rheydt, Vierſſen und Duͤlken ein Werkmeiſter, Fabrikarbeiter oder 
Handwerker. 

Unter den Mitgliedern des nämlihen Bezirks richtet fich bie Reihenfolge des Austritts 
nad dem Dienftalter, und wo dieſes nicht entfcheidet, wird fie durd das Loos feftgefeßt. 

8. 30. Die austretenden Stellvertreter find ebenfalls jederzeit wieder wählbar. 

. 31. Die Kompetenz und die Amtöverrichtungen des Fabrikengerichts, fo wie das 
Berfahren bei bemfelben, ingleihen die Wirkſamkeit der Vergleichskammern beflimmen fi) 
nach den, hinfihtlih der Mäthe der Gemwerbverfländigen in der Mheinprovinz beftehenden 
ober in Der Folge ergebenden allgemeinen Borfchriften. 

Die Urfhriften der Erkenntniffe find von dem Präfidenten oder deſſen Stellvertreter, 
und von dem Gecretair zu unterzeichnen. 

Die Stempel zu ben betreffenden Verhandlungen find nad) den Borfchriften des Stem⸗ 
pelgefehes vom 7. März 1822 und dem ſolches ergänzenden und erläuternden Berorbnuns 
gen zu verwenden. a . 

$. 32. Die Drdnung ber Sigungen und der Gefchäftsführung in dem Fabritenges 
richte, wie in den einzelnen Bergleihsfammern, wird burd ein Regulativ beftimmt, mwel- 
des von bem Fabritengerichte zu entwerfen und der Regierung in Düffelvorf zur Beflätis 
gung einzufenden if. 

Jedenfalls muß das Fabrikengericht in jedem Monate, und jede Vergleichſskammer ins 


jeber Woche einmal zufammentreten. — 
$. 33. Das Lokal für die Sigungen und die Geſchaͤftsfuͤhrung des Fabritengerichts, 


fo wie für bie Vergleichskammer zu Gladbach, iſt, nebfk der Heigung, von der Gemeine 
Sladbach unentgelttih zu befhaffen, und ebenfo iſt für die Vergleichskammer zu Mheybt' 
zu Vierſſen und zu Dilfen das nötige Lokal und beffen Heihung, reöp. von der Gemeine 
Rheydt, der Gemeine Bierffen und der Gemeine Duͤlken unentgeltlih zu gewähren. 

8. 34. Die Koften für. Schreibmaterialien und Gopialien hat der Gecretalt, epue! 
befondere Bergürung, zu beflreiten, 

8. 35. Wenn die durch bie Drbre vom 25. November 1837 aus der Staatstaffe iu 
Boreaukoſten bewilligten 60 Rthlr. nicht ausreichen, fondern für Erleuchtung Bedienung 
u. ſ. w. beim Fabrikengerichte und bei den Vergleichkkammern noch weitere Koſten erfor⸗ 
derlich fein ſollten, fo find ſolche von den Gewerbtreibenden ſelbſt aufzubringen. Ueber bie 
Art der Vertheilung des aufzubringenden Bedarfs auf die einzelnen Jatereſſenten bleibt die 
Beftimmung Unferem Minifter der Finanzen und des Hanteld vorbehalten. en. 

$. 36. Die bei bem Fabrikengerichte eingehenden Strafgelder ſollen zu v 
und Ermunterungen des Gewerbfleißſes in dem Sprengel des Fabrikengerichts verwendet 
werden. Das Fabrikengericht hat jährlid einen Nahweis über diefelben nebft feinem Gut⸗ 
achten über deren Verwendung bei der Regierung zu Düffeldorf einzureichen, auf deren 
Borſchlag die weitere Verfügung erfolgen wird. 

Urkundli unter Unferer Unterfchrift und beigedrudtem Königlichen Infi egel. 

So gefchehen Berlin, den 23. Augufl 1841. 


(L.S5.) ® (93) Friedrich Wilhelm, 
(gegenggz.) Mühlen. Graf von Alvensleben. 
Für richtige Abfchrift. (gez.) Peſch, 
Gcheimer KanzleisInfpeltor, 


Revidirt und contrafignirt. 
Berlin, din A. Ditober 1841. 


(ge3.) Georg von Biebahn. (L. 8.) 
Geheimer Finanz Rath. 
» Dürfelborf, der 28. DOftober 1841. Köln, den 24. Dtober 1841. 
Koͤnigl. Regierung, Abth. des Innern, Der Königl, General. Prokurator. 


v. Majenbad. Berghaus, 


(Nr 1044.) Verlorener Reifepaß. 1. S. 11, Ar. 18183 

Der in Unter: Barmen wohnende gewerblofe Bernharb Schnethblage, 16 Jahre alt, 
bat angeblidy den ihm von der Kreisbehörde zu Elberfeld unter bem 2. September c., auf 3 
Monate ertheilten, zulegt in Scheveningen unter dem 12. v. M. vifirtem, Reiſepaß vor 
etwa 5 Wochen wahrfheinlih in Emmerich verloren. 

Dieſer Paß wird daher hiermit für ungültig erklärt. 

Düffeldorf, den 26. Oktober 1541. 


(Rr. 1045 —— und Bekanntmachungen anderer Beboͤrden. 


Gemäß kriegsrechtlichen, Seitens des Koͤnigl. General Commandos VII. Armee-Gorps 
unterm 24. Auguſt d. J. beflätigten Gontumacıal-Erfenntniffes vom 30. Juni co, find: 

4) ber Musketier Theodor Wilhelm Brintmann des 16ten Infanterie-Regiments, 

geboren zu Horf im Kreife Bodum, des Regierungsbezitks Arnsberg am 9, Dezember 18075 
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2) der Unteroffizier. Johann Franz Meder deſſelben Regimento, 

im Kreiſe und nen ri Arnöberg am 17. Dezember: 1808 5 — zu — 

3) ber Sergeant Chriſtian Bombach deſſelben Regiments, geboren 4 

8. Märg 1045 re OrgmEn: Du Mlagdeberg am 
4) der Füfilier Garl Friſch deffelben Regiments, geboren zu Guben im 2 

bezir® Frankfurt a)D. am 14. Apıil 18115 . 2 —— 
5) der Musketier Johann Diedrich Peter Ott o deſſelben Regiments, geboren zu 

Hacheney im Kreiſe Dortmund des Regierungsbezirks Arnsberg am 14. November 1809; 
6) der Musketier Woyecech Manidi des 17ten Infanterie-Regiments, geboten zu 

Murzynowfo im Kreife Schroda des Regierungsbazirls Pofen am 17. Dftober 1808; 

A 7) F Musketier Joſeph Uleffen deſſelben Legiments, geboren zu Kempen am 3. Aus 

guſt 1814 5 
8) der Muökctier Johann Heinrih Doertelmann deffelben Regiments 

Mülheim an der Ruhr am 5. Dezember 181535 f s , geboren zu 

: 9) der Füfilier Heinridh Jakob Gengten deffelben Regiments, geb 16. 

guf 1816, zu St. Thönis im Kreife Kempen; — geboren am 16. Au, 
10) der Musketier Peter Anton von Knapp deſſelben Regiments, geb 

nach am 26. September 18105 ° ‚ geboren zu Greuz 
11) der Hornift Earl Friedrich Wilhelm Fenzke beffelben Regiments 

Golberg am 30. März 18155 giments, geboren zu 
12) der Musketier Jakob van Beeck deſſelben Regiments, geboren 

im Kreife pe am 3. Mai 18135 x 2 su Donsbrüggen 
13) der Füfilier Conrad Bror beffelben Regiments, geboren zu Twiſted 

Geldern am 16. September 1800; np zu Twiſteden im Kreife 

5 F der Büfilier Johann Im hoff deſſelben Regiments, geboren zu Weſel am 4. Juni 

18135 
15) ber Unteroffizier Johann Theodor Dreymanns beffelben Regi 

Marienbaum im Kreife Geldern am 13. Oktober 1813; . giments, geboren zu 
16) der Füfilier Franz Muͤhlen weg bejfelben Regimentö, geboren zu Weſel am 4 

Januar 1810; NT ER h 
17) der Muöfetier Georg Jakob de Groote beffelben Regiments, geb 

heim an der Ruhr am 27. April 18135 H 8 ‚ geboren zu Müls 
18) der Gefreite Friedbrih Benjamin Paeuſer des Sten Hufaren.R 

von zu Mertihüg im Kreife und Regierungsbezirk Liegnig am 5 Fr ee gebo- 
19) der Huſar Lebrecht Guſtav Wiebede deffelben Regiments, geboren zu Volfe. 

robe im Peg Manöfeld er Regierungsbezirts Merfeburg am 31. März 1816; 
20) der Hufar Peter Shmiy deffeiben Regiments, geboren au SI 

Grefeld am 6. Juli 18145 . us su Ilverich im Kreife 

4 2 * Hufar Peter Gecke deſſelben Regiments, geboren zu Elberfeld am 27 

x3 18155 . 

22) der Hufar Peter Vogels deffelben Regiments, geboren Ga 

Geldern am 5. u 18115 ‚8 zu Gapellen im Kreife 
23) der Gefreite Johann Jakob Kruthoff, geboren zu Effen am 27. 

von demfelben Regimente; * : ra November 1811, 
24) der Hufar Branz Johann Baptift Fin? deffelben Regiments, geb 

borf am 16. April 18165 n 8 ‚ geboren zu Duͤſſel⸗ 
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25) ber Hufar Jakob Joſeph Johann Hubert Elaner, geboren zu Juͤlich am 2. Fe⸗ 
bruar 1817, von demſelben Regimente; 
26) der Unteroffizier Garl Mathäus Peaarz beffelben Regimentk, geboren zu Dresden 
am 18. April-1811;5 
‚ 27) der Hufar Johann Joſeph Gruland deffelben Regiments, geboren zu Hattin, 
gen im Kreife Bohum am 16. September 1812; 
. 28) der Hufar Johann Wilhelm Logen deffelben Regiments, geboren zu Arweiler 
im Kreiſe Geilenkirchen am 12. Januar 18163 
29) der Ulan Bernhard Heinrich Joſeph Dirkes des 5ten Ulanen-Regiments, — 
vn zu Bockraden im Kreife Tecklenburg am 5. September 18113 und 
30) der Ulan Franz Friedrich Lohage deſſelben Regiments, geboren zu Grevenſtein 
im Kreife Arnsberg am 22. Mai 1811, 
fämmtlid) als meineidige Deferteurs erachtet und ihr wi grgenwärtiged und zu: 
kuͤnftiges Vermögen confiszirt werden. 
Düffelvorf, den 2. September 1841. 
Königl. Bericht der 14ten Divifion. 
Graf von der @röben. Schmelser. 
DiviſionsCommandeur. Diviſions-Auditeur. 


“ Siherheits-Polizet. 
(Rr. 1046.) Burüdgenommener Stedbrief. 
Da der Schreinergefele Friedrih Eerba von hier zur Haft gebradt worden ifk, fo 
wird der unter dem 15. v. M. gegen denfelben erlaffene Stedbrief hiermit zurücfgenommen. 
Düffeldorf, den 22. Oktober 1841. Der Juſtruktionsrichter: Beders, 








(Nr. 1047.) Stedbrief egen Albert Wilhelm aus Elberfeld. 

Der hierunten n ber befhhriebene Albert Wilhelm, hat fi der gegen ihn wegen 
Diebftahls unter erfhwerenden Umſtänden eingeliiteten Unterfuhung duuch die Flucht ent» 
zogen. Behufs Vollſtreckung eines von dem Herrn Unterfuhungsridter des Bezirks IL, zu 
Elberfeld unterm 25. October 1841 erlaffenen Borführungsb: fehls erſuche ich alle betref— 
fende Behörden, auf den ꝛc. Wilhelm zu wachen, und ihn im Betretungsfalle zu verhafs 
ten unb vorzuführen. 

Elberfeld, ben 26. October 1841. Der Ober Profurator. 

Für denfilben,_der Staatd-Profurator: Perrot. 
Perfonbefhreibung. 

Namen, Albert Wilhelm; Gewerbe Haarflehter; Wohnort Elberfeld; Religion Iuthe- 
rifh ; Alter 27 Jahre ; Groͤße 5 Fuß 8 Zoll; Haare blond; Stirne lad; Augenbraunen 
blond; Augen blau; Kinn breit; Befiht länglid; Gefihtöfarbe bluß; Statur ſchlank, mager. 


Perfonal-Chronik 
(Nr. 1048.) Der Rendant ber Königl. Kreiskaſſe hierfelbft Rechrungsrath eindhoek ift 
auf ſein Anfuchen mit Penfion in den Räuheſtand verfrgt und mit der interimiftifchen Ver⸗ 
mwaltung ber BE Kaffe, der Steuer-Einnehmer Ba rutzky zu Neuß beauftragt worden. 


Amtsblatt 


Regierung zu Düſſeldorf. 


Nr. 66. Düffeivorf, Mittwoch, den 10. November 1841. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung, 
(Nr. 1049.) Patente. 1. $. 111, Nr. 6906. 

Dem Mechaniker Thomas Borrougbs zu Düren iſt unter dem 10. Auguft 1841 
ein Patent 
auf einen Wo:-Gondenfations und Wärme.-Apparat für Dampfmafhinen in der 
duch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Ausführung i 
für den Zeitraum von ſechs Jahren von jenem Tage am gerechnet, und ben Umfang ber 
Monarchie ertheilt worden. j 
Pr — Schloſſermeiſter Steinhöffel zu Zielenzig iſt unter dem 14. Auguſt 1841 

a Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befhreibung erläuterte Mafhine zum Streichen ber 
Dachziegel, foweit fie in Hinficht der Vorrihtung zum Formen berfelben für new 
und eigenthümlich erachtet worden, j 
auf fünf Jahre von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monardie er 
theilt worben. 
A Dem Zapezier Gottlieb Meyer zu Berlin iſt unter dem 4. September 1841 ein 
atent r 
auf eine durch Zeichnung und Modell erläuterte Anordnung eines beweglichen Sitzes 
auf drei hinter einander folgende Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den gam 
jen Umfang der Monarchie ertheilt worden. 0 

Dad dem Konditor G. F. Teichmann aus Bredlan unterm 16. Dezember 1838 er. 

theilte Patent 
auf eine Einrichtung der flchenden und transportabelen Badöfen, melde in ihrer 
ganzen durch Zeichnung, Befhreibung und Model erläuterten Zufammenfchung als 
neu und eigenthümlich erfannt worben ift, 

iſt aufgehoben worden, da bie Ausführung nicht nachgewieſen worben ift. 

Den Maſchinen-Fabrikanten Fr. Emundts und Herrenkohl zu Aachen iſt unter 

dem 9. September 1841 ein Patent 
auf eine mechanifhe Vorrichtung für Streich Raſchinen, um für Wollen Streich- 
garne beflimmte Bänder ohne Ende zu fertigen, in der burch Zeichnung und Be 
fhreibung nachgewieſenen Bufammenfegung, 

für den Zeitraum von fünf Jahren von jenem Tage am gerechnet und für ben Umfang ber 

Monarchie ertheilt worden, 


Das dem Friedrich Auguſt Retzke im Berlin unter dem 6. Januar 1841 ertheilte 
Einführungs- Patent 
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auf - er ihrer ganzen Bufammenfehung für Pen und eigenthuͤmlich eradhtete 
D aſchine 
iſt, da —— derſelben nicht aachgewieſen, für erloſchen erklaͤrt worden. 
Duͤſſeldorf, ben 26. Oktober 1841. 





- (Mr, 1050.) Stedbrief gegen den Militair⸗Sträfling Paul Schmüchler aus Oberfell. 1.5.1V,Rr. 4886. 
Am 28. Oktober d, 3. gegen Abend it ber untenflchend bezeichnete Militair-Sträfe 
fing Paul Shmüdler, welcher wegen erfler Defertion, Annahme eines fallen Ras 
mens, und gewaltfamen Diebftahls zu einer dreijährigen Feſtungsſtrafe verurtheilt ift, aus 
dem Sträflingsthurme am Eigelfteinerthore zu Göln, entwichen, 
Saͤmmtliche Eivil- und Militair-Behörden werden erfucht, auf dbenfelben Acht zu ha 
ben, ihn im Betretungsfalle verhaften und an bie Königl. Gommandantur in Coͤln ablies 
fern zu laffen. Düjfelvorf, den 2, Rovember 1841. 


Signalement. 

Geburtsort Dberfell, Kreis St. Soar, Regierungs-Bezirf Eoblenz; gewöhnliher Auf⸗ 
enthaltsort Oberfel; Religion katholiſch; Gewerbe Gärtner; Alter 20 Jahre 11 Monate; 
Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare hellbraun; Stirn hoch; Augenbraunen. blond; Augen blau; 
Nafe fpig; Mund groß; Zähne gefund; Bart blond; Kinn rund; Gefihtöfarbe gefund; 
Geſichtsbildung länglid ; Gtatur mittler; Sprache deutſch. A 

Bekleidung: eine alte Sträflingsjade mit einem weißen Streifen, eine alte leinene 
Hofe, ein neues Hemd, ein Paar Halbtiefel, eine Halsbinde, eine blaue Müge mit Schirm. 


(Nr. 1051.) Burädnahme eines Stedbriefes. 1. S. IV. Nr. 4741. 

Da der Bico-Unteroffizier Albert de Groote vom Königlihen 28. Infanterie-Regi- 
mente freiwillig wieder zuruͤckgekehrt it, fo wird ber gegen benfelben erlaffene Stedbrief 
(Amtsblatt Bt. 62. Nr. 1008.) hierdurch zurüdgenommen. 

Düffeldorf, den 28. Oktober 1841. 


Verordnungen und Belanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 1052.) Belanntmadung. 
Der Oder⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Vincenz Deyds zu Gtettin ift zufolge Referipts 
bed Herren Juſtiz Miniſters Ercellenz vom 11. d. M., feinem Wunſche gemäß, zum Advos 
Bat-Anmwalt beim Königlichen Reviſions- und Kaffationshofe zu Berlin vom 1. Januar 
k. 3. ab ernannt worden, was andurd zur Öffentlichen Kenatniß gebracht wird. 
Coͤln, den 27. Dctober 1841. Der Seneral-Proburator: Berghaus. 


a 
Sicherheit! - Polizei, 
(Rr. 1053.) Zurkdgenommener Gtedbrief. 
Der gegen den Jakob Aumweiler aus Worringen unterm 10. Auguft d. I. erlaffene 
Gtedbrief ift dur die Verhaftung des erſtern erledigt, 
Düffeldorf, den 25.. Oktober 1841. 
Der Königl. Inftruftionsrihter: v. Ammon, 
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(Mr, 1054.) Diebſtahl zu Ronsborf. 

In der Nat vom 6. zum 7. Ditober c. find zu Rondborf aus einem bewohnten Haufe 
4 Stüd Leinen mittlerer Qualität, zufammen 160 Ellen haltend, geftohlen worden. Jedes 
Stüd war an beiden Enden mit A. & C, roth gezeichnet, und um dieſe Buchſtaben ein 
Kranz gezogen. 

Sc erfuche Jedermann, feine etwaige Kenntniß von dem Verbleiben ber geflohlenen _ 
"Baden, oder von der Perfon des Diebes mir oder der nädftin gerichtlichen Polizei.Be⸗ 
hoͤrde mitzutheilen, au den Dieb, wenn er im Befige ber geflohlenen Sachen betroffen 
wird zu verhaften und mir vorzuführen. 

Elberfeld, den 27. Dftober 1841. Der Dber:Profurator. 

Für bdenfelben, ber Staatd:Profurator: Perrot, 
(Mr. 1055.) Diebftahl zu Barmen, — 

In der Nacht vom 26. zum 27. Oktober 1841 iſt in Barmen mittelſt Einbruchs und 
Einfteigens aus einem bewohnten Haufe geftohlen worden, außer einer Heinen Gumme 
Geldes, eine filberne zweigehäufige franzöflfhe Taſchenuhr, deren äußerer Kaften von Kup: 
fer, roth ladirt und mit Stiften befrgt war. Dad. weiße Zifferblatt hatte deutfche Ziffern, 
bie Zeiger waren von Mefling, der Minutenzeiger vorne frumm gebogen; an der Uhr hing 
ein breit geflochtenes Bändchen von dunfelblonden Haaren, an den Enden mit einer gols 
denen Einfaffung, und unten mit einem goldenen, oval geformten und gejadten Schlüſſel 
mit Eleinen blaß rothen Gteinden und zwei Meinen goldenen Pettfchaften mit ähnlichen 
Steinen verfehen. : 

Ich erfuhe Irdermann feine etwaige Kenntniß vom Berbleiben ber geftohlenen &as 
den, oder der Perfon der Diebe, beren mehrere gewefen zu fein fcheinen, mir oder ber 
naͤchſten gerichtlichen Polizei-Behörde mitzutheilen, auch die Diebe, wenn fie im Bifige des 
geflohlenen Sutes betroffen werden follten, zu verhaften und mir vorzuführen. 

Elberfeld, den 28. Ditober 1841. Der Ober⸗Prokurator. 

RN Kür denfelben, der Staatd:Profurator: Perrot. 
(Rr. 1056.) Diebſtahl zu Elberfeld, 

Am 22. Dctober 1841 find aus einem Haufe zu Elberfeld geflohlen worden: 1) ein 
ſchwarzer Urberrod von Biber mit dunkelblauem Sammetkragen, auf der linken Auffenfeite 
befindet fi eine mit Geidenband eingefaßte Taſche, und im Innern ebenfalld an diefer 
Seite eine Taſche; der Rod ift durchaus mit fhwarzem Band eingefaßt, was kürzlich 
noch gefhehen ift; 2) ein dunkelblauer tuchener Weberrod mit übergogenen Knöpfen, an 
ber linfen XAuffenfeite unter dem Arm ift ein grauer Flecken vorhanden; 3) ein blauer 
Fattunener Kittel, ſchwarz eingefaßt. 

Ih erfuhe Jedermann, feine etwaige Kenntnif von bem Werbleiben ber geftohlenen 
Sachen oder der Perfon bed Diebes, mir oder der naͤchſten gerichtlichen Polizei-Behörde 
mitzutheilen. &iberfeld, den 28. Oktober 1841. 
Der Ober-Profurator, 

Für denfelben, der Staats. Profurator: Perrot. 


(Nr. 1057.) Wabrſcheinlich geftohlenes Pferd. 
Am 27. Dftober c., Abends gegen 10 Uhr, ift in Solingen ein Pferb vorgefunden wor. 
ben, zu welchem ſich bis jegt Bein Eigenthümer gemeldet bat. — BDaffelbe ift etwa 17 
a 0er braun mit weißer Bläffe, ed war mit einem Bügel und einem aufgeſchnallten 
ack verfehen. 
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Jeder der über ben Eigenthuͤmer des Pferdes, ober über Umflände, aus denen 
ein Ratt gehabter Diebftahl ergeben würde, Auskunft ertheilen kann, erſuche id, biefelbe 
dem Herrn Bürgermeifter im Solingen, oder mir, oder jedem andern gerichtlichen Polizei- 
beamten mitzutheilen. j 
Rn den 30. October 1841. Der Dber:Profurator. . ” 
Für bdenfelben, der Staatd-Profurator: Perrot. 
(Rr. 1058.) Burädgenommener Stedbrief. : 
Der gegen Albert Wilhelm unter dem 26. Oktober 1841 erlaffene Stedbrief, wird, 
da bderfelbe zur Haft gebracht worden, hiermit zurüdgenommen. 
Eiberfeld, den 31. Oktober 1841. Der Ober: Proßurator. 
Für denfelben, der Staats-Prokurator: Perrot, 


| erfonal-Chroni, 
(Nr. 1059.) Der ald praktiicher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer — Dr. Med. 
Franz Joſeph Bönninger hat fi zu Breyell, im Kreiſe Kempen, niedergelaſſen. 


(Nr. 1060.) Der bisherige Pfarrer an der Kirche zum h. Marimilian in Düffeldorf Phi— 
lipp Soeften ift an die Stelle des verftorbenen Pfarrers Heinzen, zum Pfarrer an ber 


Kirche zum h. Lambertus daſelbſt ernannt und von bemfelben feine neue Pfarrftele unterm 
5. Oktober c. bereitd angetretin worden, 


(Mr. 1061.) Dem Guratgeiftlihen Moriz Harbung, ift das bei der Fatholifchen Pfarr 
kirche zum h. Lambertus zu Düffeldorf beftehende Beneficium Sct. Johannis evangelistae 
mit der Verpflichtung zur aushülflihen Geelforge bei ber gedachten Pfarrkirche verliehen 
und foldes von bemjelben bersitö angetreten worden. 


(Nr. 1062) Der Euratgeiftlihe B. &. Baperle ift zum Kapellan an ber &t. Lamber⸗ 
tus Kirche zu Duͤſſeldo f, an die Stelle des zum Pfarrer der Eatholifhen Gemeinde zu 


Gerreöheim biförderten bisherigen 2. Thome, ernannt worden, und hat biefe 
Stelle bereitd angetreten. 





(Nr. 1053.) Dem Guratgeiftlihen Wilhelm Taufffenbach ift die bei ber Pfarrkirche zum 
St. Lambert hierſelbſt beftchende feit dem Bode des Kapellans Gapellen erledigt gemefene 
Guratvifarie Sanctae crucis verlichen, und foldye von demfelben bereitö angetreten worden. 


(Nr. 1064.) Die durd den Tod des bisherigen Pfarrverwalters Effer erledigte katholiſche 
Pfarrftele zu Hubbelrath, im Kreife. Düffelvorf, ift dem bisherigen Vikar zu Hohen: Bud, 


berg, im Kreife Erefeld, Bommes, verliehen und von demfelben, nad) — Inveſſi⸗ 
tur, bereits angetreten worden. 


(Rr.1065.) Die durch den erfolgten Tod des —— Gremer zur Erledigung gekommene 
Batholifhe Pfarrftele zu Gerresheim im Kreife Düffeldorf, ift dem bisherigen Kapellan am 


der St. Lambertus Kirche zu Düffelborf, Joſeph Thome, verliehen und von demfelben 
am 7. Oktober c. angetreten worden. 


(Nr. 1066.) Der bisherige Echrer an ber Schule zu RN Joſeph Bingen, iſt 
proviſoriſch zum Lehrer in Ilverich ernannt worden. 
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Amtöblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Ar. 67. Düffeldorf, Montag, den 15, November 1841. 


(Rr. 1067.) Entbedung des Werfertigers falſcher Kaſſenanweiſungen. Pr. Nr. 2671. 

Es ift gelungen, in Leipzig den Verferriger und Verbreiter falfher Kaflenanwei- 
fungen in der Perſon eines dortigen Lithographen zu entdecken und denfelben ber That zu 
überführen. Wir bringen biefed mit dem Bemerken zur Öffentlihen Kenntniß, daß wir in 
Gemäßheit unferer Belanntmadhung vom 14. März v. I. auch fernerhin Jedem, der einen 
Berfertiger und wiſſentlichen Werbreiter falfcher, zur Zäufhung bes Publitums geeigneter 
Raffenanweifungen anzeigt, fo daß er zur Unterfucdhung und Befirofung gebradt werben fan, 
nach Befchaffenheit des Falles eine Belohnung von 300 bis 500 Zhalern gewähren unb 
dieſe bei befonderen Umfländen noch angemeffen erhöhen werben. Wer Anzeigen biefer Art 
zu machen hat, Fann ſich an jede Drtö,Polizeibehörde wenden, auch auf Verlangen ber’ Ber 
fhweigung feines Namens verfidert halten, infofern diefem Verlangen ohne nadtheilige 
Sinwirkung auf dad Unterfuhungs-Werfahren irgend zu wilfahren if. 

Berlin, den 30. Ditober 1841. 

Haupt: Verwaltung ber Staats: Schulden. 
Rother. Derek. von Berger. Natan. Zettenborm, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Nr. 1068.) Die Heirathd-Mufgebote von Militairpflichtigen betr. 1. 8. 1V. Nr. 4906. 

Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 5. November 1831 (Amtöblatt Süd 
97) bringen wir hiedurch wiederholt zur oͤffentlichen Kenntniß, daß die Militairpflichtigen, 
welche fi verheirathen oder anfäßig machen, burd bie Verheirathung oder Anfäpigmas 
hung ihrer Verpflichtung zum Militairbienfte nicht uͤberhoben werben. 

Gleichzeitig veranlaffen wir die Herren Pfarrgeifllihen umferes Verwaltungsbezirkes 
bergleihen Militairpflichtigen bei Rahfuhung des Heiraths,Aufgebotes am jene Beſtim— 
mung zu erinnern, wobei zu ber bieferhalb aufjzuncehmenden Verhandlung in keinen Falle 
ein Stempel zu verwenden iſt. Dagegen bedarf ed ber in der Befanntmachung vom 21. Fe 
bruar 1828 (Amtsblatt Stuͤck 13) vorgefchriebenen Befheinigung des Königl, Landrathes 
ober ber Drtöbchörbe nicht weiter. \ 

Düfleldorf, den 2. Rovember 1841. 


(Br. 1069.) Vakante Kaplanftelle. 1. $. 1, Nr. 18666. 

Durd Beförderung bed Kaplan Kölmann an ber &t. Maximillanskirche bierfelbft 
sum Pfarrer dieſer Kirche iſt eine Kaplanftelle landesherrlichen Patronats zur Erlebigung 
gelommen, Düffeldorf, den A, November 1841. _ 
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(Nr. 1070.) Die von den Schulfommiffionen ꝛc. zu erſtattenden Jahresberichte. 1. 8, U. Mr. 16467. 
Die Erftattung der, von den ſtaͤdtiſchen Schulcommiffionen und den Herrn Schulpfle 
gern iu ben erfien Monaten des n:uen Jahres von und gewäctigten Jahresberichte nicht 
aufzuhalten, werden die Präfides der Schulvorſtaͤude mit Verweiſung auf die Shulver. 
ordnung vom 15: Juli 1814 $. 40. (Altgelts Sammlung p. 77) hiedurch veranlaßt, ihre 
Beiträge rechtzeitig einzufenden. 
Düffeldvorf, den 8. November 1841. 


i ; i ⸗ 
(Rr. 1071.) D * vn ig — Commiſſionen derückſichtigten Militairpflichtigen betr, 


Wir bringen hiedurch zur oͤffentlichen Kunde, daß die namentlichen Liſten der in dieſem 
Jahre von den Erſatz-Aushebungs-Kommiſſionen berädfihtigten- Rilit airpflichtigen in den 
Iandräthlichen Geſchaͤftslokalen eingefehen werben können. — 

Duͤſſeldorf, den 2. Rovember 1841. 


(Mr. 1072.) Die von Arentſchild'ſche Methode zum Kartoffelbau betr. I. S. 1. Nr. 4949, 

Bon dem Bürgermeifter Denhard zu Widrath im Kreife Grevenbroich iſt in biefem 
Sabre die in den Altern Provinzen der Monarchie mehrfach erprobte von Arentfhilp’ 
ſche Methode zum Kartoffelbau befolgt und nachſtehendes Refultat erzielt worben. 

Derſelbe hat nämlid ein Stuͤck Aderland von 150 Magdeburger Muthen, welches im 
verfloffenen Jahre mit Klee beftellt war, im Monate April d. J, obgleich ſolches bereits vor 
dem Winter 1840 hätte geſchehen follen, umadern und zu Anfange Mai mit 10 Sheffeln 
Piruvianifhen Kartoffeln bepflanzen laffen. Davon find, nach ber Angabe des genannten 
Bürgermeifters, 150 Scheffel Kartoffeln geermdtet worden, ſo daß, da im Allgemeinen in 
Wickrath angeblih nicht 00 Scheffel per Morgen erzielt worden find, bad fragliche Stuͤck 
Aderland mehr ald das Doppelte beigebradt hat. Die aufgewandten Koflen haben im 
Ganzen 14 Rıhlr. 15 Sgr. betragen, 

Das Beftreben ded Buͤrgermeiſters Denhard belobend anerfennend, dürfen wir hof: 
fen, daf mehrere Aderwirthe davon Beranlaffung nehmen werden, baffelbe nachzuahmen. 

Düffeldorf, den 6. November 1841. 





(Nr. 1073.) Konfumtibilien-Marktpreife pro September c. betr. 1, S. 11. Nr. 18690. 

Die Rachweiſung der KonfumtibilienMarkıpreife pro September c. (Amtbbiatt Ne. 
61.) ift dahin zu berichtigen, daß der Marktpreis des Hafers zu Rees nicht 23 Sgr. 4 Pf. 
fondern 20 Sgr. 10 Pf. beirägt. 

“ Düffelvorf, den 5. Rovember 1841. 





(Nr. 1074) Burüdgenommener Stedbrief. I. 8. 11. Nr. 18687. 

Der gegen den aus ber Arbeitdanftalt zu Braumeiler entwihene Mathias Köppe 
unter dem 9. Rovember 1839 erlaffene Steckbrief (Amtsblatt Stüd Nr. 62) iſt durch Ver⸗ 
baftung des Genannten erledigt worden. 

Düffeldorf, den 3. November 1841. 


(Nr. 1075.) Burädgenommener Gtedbrief. 1. S. 1. Nr. 18689, 
Der gegen die ars der Arbeitdanftalt zu Brauweiler entwidhene Maria Catharina 
Kamps unter dem 6. September c. (Amtsblatt &t. Nr. 54) erlaffene Gtedbrief, hat 
durch Verhaftung der Genannten feine Erledigung gefunden, 
Düffeldorf, den 3. Rovember 1841. 
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Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 

Nr. 1076.) Kriegsgerichtliches Erkenntniß gegen einen Deferteur. 

. Der — Johann Mol, gebürtig aus. Schelſen, Regierungsbezick Düffeldorf, 
welcher ald Muögquetier des 39. Infanterie-Rrgimentö in Die biefige Straffection geftellt 
wurde und den 22. Dezember v. 3. aus derſelben entwich, ift durch das unterm 25. Sep⸗ 
tember c. ergangene und unter dem 27. Oktober von dem Koͤniglichen General:Kommando 
deö 8. Armee-Gorps beflätigte kriegsgerichtliche Erkenntniß, der Defertion in contumaciam 
für überführt erachtet, und zur Gonfiscation feines gefammten gegenwärtigen und zukünf— 
tigen Vermögens, zum Beften der betreffenden Regierungs-Haupt-Eaffe verurtheilt, 

Saarlouis, dem 20. Oktober 1841. 
Königlich Preußifhes Kommandantur-Bericht. 
Zudermann. Bruhn. 
Oberſt und Kommandant. Garuiſon⸗Auditeur. 





(Nr. 1077.) Rehabilitations⸗Geſuch. 
Sohann Goblenz, aus Eöln, dermalen 67 Jahre alt, welcher am 30. Auguft 1818 


von dem Königlichen Griminalhofe zu Düffeldorf wegen wiffentliher Verhehlung geflohle- 
ner Gegenftände zu einer fünfjäbrigen Swangsarbeitsfirafe verurtheilt worden ift, hat ges 
genwärtig beim Rheinifchen Appellationsgerichthofe ein Mehabilitationd:@efuh eingereicht, 
und die vorfchriftsmäßigen Zeugriffe darüber beigebracht, daß er nad abgebüfter Strafe 
fi) fortwährend gut aufgeführt habe. 

In Folge des Art. 625 der Griminalorbnung und des unterm geſtrigen Tage von dem 
MRheinifchen App:lationsgerichtöhofe erlaffenen Befchluffes wird die Anbringung dieſes Me: 
babilitationd Geſuchs hiermit veroͤffentlicht. 

Coͤln, den 6. November 1841. Der Seneral.Profurator: Berghaus. 


(Nr. 1078.) Bekanntmachung. ß 
Nachdem des Herrn Juſtiz-Miniſters Ercellenz, den bisher bei dem Königlihen Land: 


gerichte hierſelbſt angeftellten Advofat-Anwalt Forſt, feinem Wunfhe gemäß, an ben 

Rheinifchen Appellationsgerichtöhof dahier zu verfehen geruht haben, fo wird ſolches an. 

buch zur allgemeinen Kenntniß gebradt. | 
Göln, den 7. November 1841. Der General: Proßurator: Berghaus. 


(Nr. 1079.) Die interbizirte Maria Gatharina Hünfeler aus Hilden betr. 

Durch Erkenntnif des Königl. Landgerichts vom heutigen Zage if die unverehelichte 
Dienfimagd Maria Gatharina Hünfeler, geboren und zulegt wohnhaft zu Hilden, Bür- 
germeifterei Benrath, Kreifes Düffeldorf, mit allen gefeplihen Folgen für interdizirt er 
Bärt worden. 

Auf den Grund des Art. 501. des bürg. Geſetzbuches bringe ich dieſes hierdurch zur 
Kenntniß der Herrn Rotarien, mit der Aufforderung, ber Vorſchrift des Art. 18. der Ro- 
tariatd-Ordnung zu gemügen. 

Düffeldorf, den 6. November 1841. Der Dber-Profurator: Schnaaſe. 


(Nr. 1080.) Den interdizirten Bernhard Wintgens aus Vierfen betr, 


Bernhard Wintgens, früher Kaufmann zu Bierfen, gegenwärtig in der Irrenanfkalt 
zu Siegburg, iſt durch Urtheil des hiefigen König, Landgerichts vom 16. Januar 1841 
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für interdigirt, demzufolge für feine Perfon Gorge zn tragen und fein Vermögen zu ver, 
walten für unfähig erklärt, fo wie beffen Benormundung angeordnet. 

In Gemäßheit des Art. 501 des bürgerlichen Geſeßzbuchs und Artikels 18 der Moto, 
riats-Ordnung bringt folches zur Kenntniß der Heren Rotarien. 

Düffelvorf, den 8. November 1841. Der Obir: Profurator: Schnaaſe. 


Stherheits:Polizei, 
Mr. 1081.) Wahrfcheinlich geftohlene Gegenſtaͤnde. ' 
Bei mehreren jufammen wohneaden Iadivibuen, haben ſich folgende muthmaßlich ge 
Rohlenen Segenftände vorgifunden: 
1) ein Regenfhirm von Siamoife grün mit gelblihen fhmalen Streifen, melde ſich 
durchkreugen, ſchwarzem hölzernen Stiel mit röthlidher gebogenen Krüde von Horn; der 
Buß des Schirms ift mit Meffing beſchlagen. Auch findet fih an dem Zeuge ein Knopf 
von Mefiing; 2) ein kleiner eiferner noch nicht gebrauchter Hafner mit röthlihem rum 
den diden Stiel; 3) ein noch neues Gtreicheifen mit Bolgen, welche ſchon ziemlich ge 
braucht; der Sriff von diefem Eifen ift mit ſchwarzem Leder, über welchem ſich ein geiber 
Streifen befindet, eingefaßt; das Geſtell des Kifens iſt noch meuz 4) eine neue eiferne 
Seuerzange; 5) ein mened blechernes ein halbes Maaß; 6) ein zinnernes Moſter kaͤnnchen 
mit Didel, in Form einer Urne, ebenfalls nen; 7) eine Bleine Handlaterne von Blech mit 
4 Scheiben; 8) eine Spighade mit hoͤlzernem Stielz 9) eine gebrauchte Kaffremüblez 
40) ein neues Pfannenfuhen-Meffer, am Griff mit einer Figur punktirt, in Geſtalt eines 
Herzens verſehen; 11) eine neue eiferne Schmiedezange; 12) ein neues Handbohr mit höl 
zernem Griff; 13) ein grobes leinenes fehr großes Beittuch von Hede, am zwri Geiten 
ſchmal gefäumt, an einer dritten aber breitz 14) ein Betttuch von flächfener Leinwand, 
zwei Bahnen lang; 25) fünf Brauenhemde von flähfener Reinwand; 16) vier Mannséhemde, 
vorne am Kragen mit einem Knopf verſehen; 17) zwei weiße Schnupftuͤcher von Bat 
tit mit ſchmalen geftreiften Raͤndchen; 18) ein weißes leinenes Schaupftuch; 19) vier Die 
verfe Tiſchtuͤcher mit Farrirten Muflern eineb grob, die drei andern aber fein, 20) eine 
weiße große Fenfter-Bardine und drei kleinerez 24) eine dito größere 25 Bahne breitz 
292) ungefähr acht diverfe Handtücher, eins mit kleinen Gareaur; 23) eine Serviette mit 
geftreifiem durchkreuzten Muſter; 24) eine blaue ſchwarz feidene Schürze mit einem weiße 
lichen Streife am Hande, und geyadtem feidenen Bande von anderer ſchwarzen Farbe; 
25) zwei geftreifte kurze Schürzen von Siamoiſen; 26) eine bläuliche dito; 27) «ine Ser 
viette mit Gareaur; 28) vier Stud diverfe ziemlich feine Dberhemde eines vorne ar ber 
Bruſt geflict, und ein andered mit vier kleinen perlenmuttirnen Knöpfen: 29) ſechs Stuͤck 
diverfe Frauenmügen; 30) ein bräunlichrd Frauen Umſchlagstuch von wollenem Zruge mit 
Franzen; 31) zwei weiße Lappen; 32) ein Frauen Halstuch vom Gattun, grau mit röth« 
lihen Beinen Blümchen; 33) ein blauer leinener grober Kittel, oben an dem Halſe rund 
ausgeſchnitten, und weiß geſtickt, unten mit einem Flicken verfehen; 34) eine weiße Frauen. 
Müpe mit fhmaler Spitze ; 35) eine Frauen Rüge von Kattun auf weißem Wrunde mit 
röthlichen Meinen Blümchen verfehen, mit weißen Bändern, vorne mit feinem weißen Zeugs 
gefüttert, und eine dito ; 36) eine noch ziemlich neue ſchwarze Haldbinde von Stoff, oben 
am Futter mit dem Zeichen F. E 4 3 D. a. verfehen; 37) eine dito von ſchwarzer Seide 
mit röthlichem weiß geflreiften Zutter; 38) ein Paar baummollene wiipe Frauenftrümpfe, 
oben mit zwei ſchmalen rothen Raͤndchen verfehen; 39) ein Paar gröbere dito mit anges 
flridtem breiten Rande; 40) ein Knaͤul grauer und ein dito blauer Sajet; A1) ein Frau 


A477 


enkleid von braune mwollenen Tuch, im Rüden mit blauer Leinwand, in ben Aermeln mit . 
grauem Futterneffel, und unten mit roͤthlich Rarrirtem Kattun gefuttert. Der vordere von 
der Schürze bededte Theil ift von Bieber gleicher Farbe; 42) ein weißes Tuch von Reffel; 
43) neun Frauen, Halstäher, aht von Siamoifen und eins von Geide von verfciedenen 
Farben und Muſtern; 44) ein blau und weiß geflreifter Ueberzug zu einem Pfühl von 
Barchent; 45) ein dunkelblau und weiß Farrirter Kiffen-Ueberzug; 46) eine grobe blaue 
leinene Schürze; 47) eine große Quantıtät ſchwarzer Feuerſchwamm; 48) fünf diverfe zum 
Theil geſtickte Frauenktagen; 49) ein fleiner leinener Beutel mit Bändern ; 50) ein Paar 
gefridte dunfelblaue Frauenſtruͤmpfe, woran die Fußſpitzen weiß angefiridt find, oben mit 
breitem weißen Kanbe verfehen; 51) eine Beine Pfeife mit Kopf von Meerſchaum und 
Bilberbefhlag, kurzem Rohr von Beehhorn, Schlauch mit Silberdrath überzogen und drei 
Strängen fiberner Ketten; 52) eine brei gehäufige filberne englifhe Taſchenuhr mit meſ⸗ 
fingerner Kette, gleihem Ecläffel und einım großen Schlüſſel mit weißem Gteine; das 
Zifferblatt enthält auf weißem Srunde, römifhe Stundenzahlen und die Worte: Cabrier 
London, die ®inuten find durch Striche und Punkte bezeichnet; Zeiger gelb. Auf dem 
Werke der Uhr fliehen die Worte: Cabrier London. Zu bem innern Sehaͤuſe iſt die Zahl 
10,625 eingravırt. Dad zweite Gehaͤuſe iſt ebenfalls von Silbet und das dritie von röth. 
lihem Schildpatt; 53) vier Stränge filberne Halsketten mit gleihem Schloſſe worauf die 
Form eines Herzend gravirt ift, mit einem kleinen anfheinlid; goldenen Anhang und Kette 
hen; 54) eine filberne Halskette mit anfheinlid goldenem Schieber. 

Wir fordern Jeden, welchem dergleihen Begenftände vor dem 25 Juni d. J. entwen. 
det worden find, auf, fich dieferhalb bei und oder der naͤchſten Polizei oder Gerichts, Be⸗ 
börde baldigſt zu melden. 

Hamm, ben 3 Rovember 1841. Königlided Inquifitoriat. 





(Rr. 1082.) Diebftahl. 

In der Rat vom 26. auf den 27. d. M. find dem hiefigen Lohgerber W. Häüfer vom 
Bleihplap an Huyflend-Mähle A Vetttüher, wovon 3 gezeihnet W. H. und 1 ge. W. G., 
3 Mannshemden, gez. W. N., 4 $rauenhemden, gtz. W. H. und ein blau weiß karrirter 
Ueberzug eines Unterbettes, entwendet worden. 

Bor dem Ankaufe diefer Sache warnend, erfuchen wir Jeden, wer von benfelben ober 
vom Diebe Kenntniß erhält, und oder ber naͤchſten Polizeibehörde, folches fofort anzu. 
zeigen. Eſſen, den 29. Dftober 1841. König. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 





(Rr. 1083.) Diebſtahl zu Effen. 

Am 24. v. M. find aud dem Haufe des hiefigen Weinwirths Friedrich Heinrich 
Bruns zwei Mäntel und zwar a) ein gram fuchener, mit Merino gefüttert, ſchwarzem 

Pelzkragen und hörnernen Knöpfen, in deffen Seitentaſche fig ein Paar Handfhuhe befam 

ben; b) ein grau fuchener, mit ſchwarzem wollenen gewirften Kragen, mit Schodileinen 
efüttert und mit gewirkten Knöpfen verfehen, in deſſen Taſche fih eine Pelzmüße mit 

(hodieinenem Butter, ein Hausfhlüffel und ein Paar lederne Handfhuhe befanden. 

Bor dem Ankaufe diefer Sachen warnend, erfuchen wir Jeden, der über den Thaͤter 
biefes Diebſtahls oder von den geſtohlenen Sachen, Kenntniß erhaͤlt, uns oder der naͤch⸗ 
ſten Polizeibehoͤrde ſofort Anzeige zu machen. 

Eſſen, den 1. November 1841. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 





478 


. (Mr. 1084.) Diebftapl zu Düffeldorf. 


In der Nacht vom 15. auf den 16. Oktober c. ift ein buntwollener geftridter Geld⸗ 
beutel enthaltend: 1) ein filberner Nähhut; 2) ein Paar vergoldete fiberne Ohrringe 
mit Sranatfleinden; 3) mehrere Geldmünzen beftehend in Gilber: und Kupfergeld, und A) 
einen auf den Namen Wilhelm Rehard am 7. oder 8. Oktober d. 3. zu Goblenz aus» 
geftelten Pfandfchein, betreffend einen goldenen Ring mit fünf Granatſteinchen und eine 
goldene Vorflednadel, im Format eines Dolches, woran die Spige von Silber iſt; aus 
einem bierfelbft auf ber Hundsrüdenftraße gelegenen Haufe, entwendet worden. 

Ih erfuhe Jeden, der über den Dieb oder den Werbleib obiger Begenftände Näheres 
angeben kann, mich oder bie naͤchſte Polizeibehörde unverzüglich davon zu benachrichtigen. 

Düffeldorf, den 5. November 1841. Der Ober⸗Prokurator: Schnaaſe. 


(Mr. 1085.) Geſtohlene Uhr.) 

Eine einhäufige fülberne Kapfelubr, auf deren Knopf die Zahl 58 eingravirt iſt, mit 
ſchwarz feidenem Bande, ungefähr 7 Zhle. werth, ift am 29. Oktober d. 3. aud einem 
Haufe in Pempelfort, entwendet worben. 

Ich erfuhe Jeden, der über den Werbleib derfelben oder den Dieb Auskunft zu geben 
vermag, mich fofort davon in Kenntniß zu fegen. 

Düffeldorf, den 5. November 1841. Der Ober: Profurator: Schnanfe. 


(Nr. 1086.) Diebflahl in Kleinehöhe. i 

In der Nacht vom 29. zum 30. Dftober 4841 find in Kleinehoööhe, Bürgermeifle 
zei Hardenberg, aud einem bewohnten Haufe, mittelſt Einbruchs, geflohlen worden. 

1) Ein blaues kattunenes Kleid mit weißen Gtreifen und braunen Pünktchen (noch 
neu); 2) ein etwas abgetragenes, weiß, lila und ſchwarz geblümted Kleid; 3) zwei blau 
und weiß gebrudte Unterkleider ; 4) ein ſchon ziemlich abgetragenes, braun und weiß ge: 
ſtreiftes Kleid; 5) eine blau und weiß gedrudte Jade; 6) eine grau und weiß gebrudte 








. Jade; 7) ein neues Bügeleifen; 8) ein geflochtened Körbchen, mit circa 12 Löffeln, 8—10 


Gabeln und 8—9 Meflern ; 9) ein Spiegel von kirfhbaumenem Holze, an welchem das 
Glas reöp. bad Queckſilber an einigen Stellen etwas befhäpdigt iſt; 10) ein Paar dunkel 
blaue mit lilafarbigem Garne angeftridte Strümpfe. 

Ich erfuhe Jedermann, feine etwaige Kenntniß von dem Verbleiben der geflohlenen 
Sachen, oder von ber Perfon des Diebed mir mitzutheilen, auch den Dieb, wenn er im 
Beſitze der geflohlenen Sachen betroffen werden follte, feflzunchmen, und mir vorzuführen, 

Elberfeld, den 2. November 1841. Der Ober. Proßurator, 

Für denfelben, ber Staats-Profurator: Perrot. 


(Nr. 1097.) Stedbrief gegen Chriſtian und Wilhelm Fries aus Liebenfcheib. 

Zur Bollziehung eines vom Heren Unterfuhungsridter des Bezirks 11, hier, unterm 
2. Rovember 1841 erlaffenen — — gegen die hier unten näher befchriebenen, 
der Mißhandlung und des Diebftahls auf Öffentliher Straße beſchuldigten Chriſtian 
und Wilhelm Fries, erfuche ich alle betreffende Behörden, dieſeiben im Betretungsfalle zu 
verhaften und mir vorzuführen ; beziehungsweife mid von deren Verhaftung jur mweitern 
Beranlaſſung zu benachrichtigen. 

Elberfeld, den 3. Rovember 1841. Der Ober⸗Prokurator. 

Fuͤr denſelben, der Staats⸗Prokurator: Perrot. 





479 


Perfonbefdhreibung. 

1) Namen: Ghriftian Fried; Gewerbe Branntweinbrenner, in letzter Zeit Kaglöhner; 
Geburtsort Liebenfcheid; Alter 27 oder 28 Jahre; Größe 5 Fuß 24 Zoll; Haare blond; 
Stirne body; Augenbraunen blond; Augen blaugrau; Nafe lang; Mund Hein; Zähne voll. 
Rändig; Bart röthlih; Kinn ſpitz; Gefihtöfarbe blaß; Statur Mein, geſetzt. 

2) Namen: Wilhelm Fries; Gewerbe Eifenbahnarbeiter rebp. Tagloͤhner; Geburts, 
ort Liebenfcheid im Naffauifhen; Alter 24 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare blond; 
Stirne rund; Augenbraunen blond; Augen grau; Naſe kleinz Mund mittelmäßig; Bart 
blond, ſchwachz Kinn rund; Geſichtsfarbe gefund; Statur Klein, gefegt. 


(Nr. 1083.) Stedbrief gegen den Garl Schneider aus Solingen. 

Zur Vollziehung eines vom Herrn Unterfuhungsrichter des Bezirks 1, gegen den hier 
unten näher befchriebenen Weinreifenden Earl Schneider, der einer Geldunterfchlagung 
verbädhtig ift, erlaffenen Borführungsbefehls vom heutigen Tage, erſuche ich, alle betreffen. 
ben Behörden, den ꝛc. Schneider im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu 
laffen, auch die bei ihm vorgefundenen Sachen in Beſchlag zu nehmen und an mid) zu 
befördern. Eiberfeld, den 3. November 1841. Der Ober⸗Prokurator. 

Für dinfelben, der Staatd.Profurator: Perrot. 
‚Derfonbefhreibung. 

Namen: Earl Schneider; Alter etwa 32 Jahre, Gewerbe Weinreifender; Beburts- 
ort Solingen; Wohnort Allendorf in Heffen; Haare dunfelblond; Augen dunkelfarbig; Nafe 
aufgeworfen; Geſichtsfarbe blaß; Statur ſchlank; Größe circa 5 Fuß A Zoll. 


(Nr. 1089.) Steckbrief gegen Friedrich Schlueter aus Meſerich. 

Zum Volz;uge eines vom Heren Unterfuhungsrichter des Bezirks 1, zu Elberfeld un. 
ter dem 26. October 1841 erlaffenen Vorführungsbefehls gegen den hier unten näher be, 
ſchriebenen, des Diebflahls beſchuldigten Friedrich Schlueter (der auch Defterlin g 9% 
nannt werden fol) erfuche ich alle betreffende Behörden, den ꝛc. Schlueter im Betre- 
tungsfalle verhaften und mir vorführen zu laflen, oder doch von der geſchehenen Verhaf⸗ 
tung mich zu benachrichtigen. 

Derſelbe hat ſich auch noch dringend verdaͤchtig gemacht, am 30. Oktober 1841 in 
Barmen folgende Gegenſtaͤnde geſtohlen zu haben: 

1) ein ſchwarz tuchener, faft neuer Meberrod, mit zwei Reihen ſchwarz überfponnener 
geblümter Knöpfe, vorne mit [hwarzer Seide gefüttert; 2) eine faft neue ſchwarze Tuch⸗ 
hoſe; 3) eine ſchwarze Atlasweſte, mit zwei Reihen Knöpfe, an der Seite etwas außgebsffert ; 
4) eine neue fhwarze Fafimirne Wefte mit roth und grünen Streifen; 5) eine mit Seide 
geftidter elaftifcher Hofenträger; 6) eine lederne Gigarrenbächfe, mit blauen und weißen 
Perlen geftidt; 7) ein großes buntfeidenes Schnupftuh; 8) ein Paar [hwarzfeidene Hand. 
ſchuhe. Wahrfcheinlic führt er diefe Gegenftände alle oder theilweife bei ſich. BeBleider 
war er mit einem falen Kittel und einer grünen Schirmkappe. 

Elberfeld, den A. November 1841. Der Ober: Prokurator, 

Fuͤr denfelben, der Staatd-Profurator: Perrot, 


Perfonbefhreibung. 


Namen: Friedrich Schlueter; Alter etwa 36 Jahres Gewerbe Faßbindergeſelle; 
Geburtsort: Meſerich, Kreis Soeſt; Groͤße 5 Fuß 6 Boll; Haare roth. 
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(Pr. 1090.) Diebſtahl zu Hurendick. 
In der Zeit zwifchen dem 30. und 31. Dftober cur. find bei ber Wittwe Heinrich 
Reymer zu Hurendid die hier nachſtehend verzeichneten Gegenſtaͤnde geftohlen worden. 
; Indem ich diefeö zur Öffentlihen Kenntniß bringe, erfuche ich einen Jeden, der über 
den Verbleib der geflohlenen Gegenſtaͤnde oder din Dieb Auskunft geben kann, ſolches wir 
ober feiner mächften Polizei-Behörde mitzutheilen. 
Gleve, den 4. November 1841. Der Dber-Profurator: Beffel. 
Berzeihniß ber geſtohlenen Gegenſtände. 
1) ine zweigchäufige füberne Uhr. Die Zeiger find von Meffing. Der Btundenzei 
er ift in der Mitte abgebroden. Der Uhrhaken (Kröger) ift am innern Taſten wegen 
Arähırer Beſchaͤdigung, zufammengelöthet. An der Uhr befand fich eine Korbe vom Seide, 
welche über Ciſendrath gefponnen und elaſtiſch iſt. Die Uhr ift eine alt englifche; 2) eine 
ſchwarze Mannshoſe von Mandefler, oben mit ſchwarzem Schockleinen gefüttert, etwas 
“abgetragen; 3) zwei Frauenroͤcke, naͤmlich a) ein dunkelbraun geblümter Fatunener Hod 
und b) ein hellgrauer ebenfalld geblümt und von SKattun; 4) ein Frauenumſchlagstuch, 
bunfelbraun von Farbe, mit ziemlich großen bläulichen Blumen, von Halbwolle, noch we⸗ 
nig getragen, und 5) eine noch neue Frauenmüge von fhwarzem Merimos. 


Perfonal-Chronik, 


(Nr. 1091) Der als practiſcher Arzt und Wundarzt approbirte Dr. Med, -et Chir. Am 
dread Rachimann hat fi zu Grefeld niedergelaffen. a 


(Nr. 1092.) Der bisherige Rectot an der Kapelle zu Kevelaer und frühere Pfarrer zu Ge 
velen, Johann Bofmann, ifl zum Pfarrer der Batholifhen Gemeinde zu Weeze, an bie 
Stelle des daſelbſt verftorbenen Pfarrers Langen, ernannt und am 19. Dftober c, in fein 
Pfarramt eingeführt worden. 


(Nr. 1093.) Der Patholifhe Pfarrer Aeymanns zu Bimmen im Kreife Gleve, ift 
kraͤnklichkeitshalber ſeinem Wunfhe gemäß vom 1. Rov. c. an mit Penfion in den Ruhr 
fand verfegt, und zu fiinem Nachfolger im Amte ift ber bisherige Pfarrer zu Twiſteden, 
Johann Janflens, unterm 14. Det. c. berdits ernannt worden. 


(Nr. 1004.) Dem biöherigen Kapellan Hermann Inhetvin zu Rheurdt iſt unterm 14. 
Oktober c. die duch Werfehung des Pfarrers Janſſens nah Bimmen im Kreife Elive 
erledigte kath. Pfarrfielle zu Twiſtedden im Kreife Geldern verliehen worden. 


(Nr. 1095.) Dem bisherigen Kapellan an ber Pfarrkirche zum h. Marimilion in Däffel 
dorf, Hermann Köumann, iſt die am dieſer Kirche, durch Befoͤrderung des bisherigen 
Pfarrers Joeften zum Pfarrer an ber St. Lambertus Kirche, erledigte Pfarrſtelle ver. 
lichen und von demſelben am 5. Okteber c. angetreten worden. 


Mr. 1096.) Der Forfiverforgungsberehtigte Deldwebel von der Koͤnigl. Aten Iagır Ab 
theilung Auguft Adolph Vogel iſt zum Königl. Körfler ernannt, und ihm die Joͤrſterſtelle 
zu Hiesfeld, in der Oberförfterei Hirdfeld, definitiv übertragen worden. 


(Rr. 1097.) Der Korfiverforgungsberechtigte Jäger Earl Lubwig Mohfsiff iR zum Loͤ⸗ 
nigl. Förfier ernannt und ihm bie Förfterftelle zu Delhoven in der Oberförflesei Gerres, 
beim definitiv übertragen worden. 





Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf 


Nr. 68: Düſſeldorf, Montag, den 22, November 1841: 


Berordnungen und Bekanntmahungen der Königl, Regierung. 
(Mr. 1098.) Die Abhaltung einer Haus-Gollecte betr. 1. 8. 11. Nr. 18756, 

3a Gtruiten, Bürgermeifterei Haan, im Kreife Eiberfeld, hat fi die Nothwendigkeit 
herauögeftellt, eine neue Batholifhe Schule zu erbauen, wofür die Koften zu 2520 Rihlr. 
veranfclagt find. Die Gemeinde, befichend aus Gruiten und Obgruiten, zählt 1014 Seelen 
und unter dirfen nur 335 Eontribuable melde an directen Steuern 1907 Rıhlr. 27 Sgr., 
an Kommunaliteuern 1269 Rthlr. 27 Sgr. und außerdem noch die Feuerverfiherungs- Beiträge 
aufzubringen haben. Bon den Gontribuablen entrichten in der Klaffenfteuer nur 1 — 36, 
1— 24, 4 à 18, 4 à 12, 2a 10,5 a8 und 9 a 6 KRthlr. Die übrigen 309 ſteuern 
in den niedripften Stufen. Hieraus läßt fi zur Genuͤge ermeflen, daß die genannte Be 
meinde, deren Kommunalbeifchläge in den drei Ichten Jahren auf beiläufig 608 gefteigert 
worden find, gaͤnzlich außer Stande ift, die erforderliben Schulbaufoften aud eigenen Mit- 
teln aufzubringen. Unter diefen Umftänden hat denn aud Se. Ercellenz der wirkliche Ge— 
heime Rath und Ober-Präfivent der Rheinprovinz auf unfern Antrag ſich bewogen gefun- 
den unterm 27. v. M. der Bath. Gemeinde Gruiten zum Meubau einer Schule in dem 
ganzen Umfange unferes Verwaltungs-Bezirks (ohne Beſchraͤnkung nach Confeſſionen) eine 
Haus.Eollecte zu bemilligen, aud deren Abhaltung im Kreife Eiberfeld durch Gemeinde 
Deputirte zu geflatten. | 

Indem wir diefe Bewilligung hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen und dieſe 

Gollecte zu moͤglichſt reihlihen Beiträgen angelegentlih empfehlen, beauftragen wir bie 
Herren Bürgermeijter zugleih, die Abhaltung derfelben den beitehenden allgemeinen Bor: 
ſchriften gemäß zu bewirken und für die Ablieferung der Erträge an die Steuerkaffen Be: 
bufs der meitern Beförderung durd die Kreisfaffen an unfere Hauptlaffe zu forgen. 

Düffeldorf, den 6. November 1841. 


(Nr. 1099.) Die Erledigung ber evangelifhen Pfarrſtelle zu Gahlen betr. I. S. 11. Nr. 19145. 

. Die evangelifhe Pfarrftele zu Gahlen im Kreife Duisburg wird durch die Wegberu- 
fung; des Pfarcerd Natorp bdafelbit am 5. Dezember d. 3. zur Erledigung kommen. Die 
Wiederbejrbung erfolgt burh Wahl der Gemeinde innerhalb der gefeglichen Friſt, welches 
zue Nachricht hierdutch mitgetheilt wird. i 

Düffelvorf, den 8. November 1841. 


(Re. 1100.) Ergänzung der Commiſſion zur Prüfung der Bauhandwerker betr. I. 5. 11, Nr. 6974. 
Am die Stelle des nach Crefeld verfegten Land-Bau-Infpectors Walger ift dır Waf- 











fer-Bau-Infpictor enge hiefelbft zum Mitgliede der Gommiffion zur Prüfung der Bau- " 


haudwerker von und ernannt worden, was hierburch zur Öffentlichen Kunde gebracht wird. 
Düffeldorf, den 8. November 1841. 9 — 
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(Nr. 1101.) Agentur bed Röthges zu Hüls betr. 1. 8, 1, Nr. 18334, 
Dir Theodor Röthges zu Hüls, iſt zum Agenten der Rheinpreußifchen Feuer-Verſi— 
cherungs⸗Geſellſchaft hiefelbft, für die Gemeinde Hüls, St. Hubert und St. Thoͤnis er: 
nannt und in diefer Eigenſchaft von uns beflätigt worden, j 
Dirffeldorf, den 4. November 1841. u 


(Nr. 1102.) Befanntmadhung. 1. 8. IV, Wr. 2984. . 
Den betheiligten: Ermerbern von Domainen; und Forfigrundfläden, fomie ben Reluen, 
ten bomanialer Abgaben wird hiermit befannt gemadt, daß die, von der Königl, Haupt⸗ 
verwaltung der Staatöfchulden vorfhriftsmäßig beſcheinigten Quittungen ımferer Haupt 
kaſſe über die, im Iten und Ilten Quartale diefes Jahres an Boll. und Refl:Zahlungen — 
mit Ausnahme der Partia-Zahlungen — erlegten Domainen, und Forft-Beräußerungd, 
resp. Kaufs Erbfonds und Ablöfungdgelder den einfchlägigen Rentämtern zur Aushaͤndi— 
gung zugeflellt worden find, und bei denfelben in Empfang genommen werden koͤnnen. 
Düffeldorf, den 11. November 1841. 


* 
J 


(Rr. 1103.) Beſtellungen auf das Amtsblatt für 1842 und auf das Sad: und Namen⸗Regiſter zum 
Amtöblätte für 1841 betr. 1. S. 1. Nr. 5073, 

Die in unferer Bekanntmachung vom 4. November 1839 (l. S. 1. Nr. 4794 Amts. 
blatt 1839 Stüd 61) gegebenen Beflimmungen gelten auch für die Beſtellungen auf das 
Amtsblatt für 1842 und auf das Sach⸗ und Namen-Kegifter zum Amtöblatte pro 1841. 
Indem wir darauf Bezug nehmen, erwarten wir von den Herrn Landraͤthen die’ Einfen- 
dung ber vorfhriftsmäßig aufgeftellten Abonnenten-Liften zum Amtsblatte und die fumma- 
rifche Angabe der Subfcribenten auf das Regiſter (letztere jedoch befonders) fpäteflens bis 
zum 15, Degember d. 3. 

Ungeachtet der jährlich wiederholten Hinmweifung auf bas für die Amtsblatts.Abon 
nenten-Berzeichniffe vorgefchriebene Formular (Verfügung vom 23. November 1835 Amt 
blatt 1835 Stüd 74) ift im vorigen Jahre in einigen Kreifen dennod davon abgewichen. 
Wir empfehlen daher die pünktlihe Beachtung diefes Formulars nochmals, widrigenfals 
die Verzeihniffe ohme Weitered zur Umarbeitung portopflihtig werden zurädgefandt 
werden. Die Königl. Poftanftalten wollen ihre Beitelungen für die außerhalb unferes 
Verwaltungsbezirkes wohnenden Abonnenten jedenfalls vor Ablauf dieſes Jahres an uns 
einfenden. Duffeldorf, den 12. November 1841. 


(Nr. 1104.) Stedbrief gegen den Füfilier Mathias Krüger aus Stodheim. 1. 8. IV. Wr. 5029. 

Der unten näher bezeichnete Füfilier Mathiad Krüger aus Stodheim, Kreifes 
Düren, Regierungsbezirt Aachen, ift am 1. dieſes Monats von der 11ten Gompagnie bed 
2bten Königl. Infanterie-Regiments aus der Barnifon Goblenz, entwichen. 

Es werden demnach ſaͤmmtliche Drisbehörden unferers Verwaltungsbezirks hiermit 
aufgefordert, die auswärtigen aber erſucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu 
zichten, ihn im Betretungsfalle arretiren und unter fiherer Bedeckung an den Rommans 
deur des Züfilier-Bataillons jenes Megiments zu Coblenz, abliefern zu laflım. 

Düffelvorf, den 10. November 1841. 

Signalement. 

Alter 22 Jahre BE Monate; Größe 5 Fuß A Boll; Haare fhwarz; Augen ſchwarz; 
Augenbraunen ſchwarz; Mund Mein; Nafe ſpitz; Zähne gefund; Kinn rund; Bart im Ent 
ſtehen; Geſicht laͤnglich; Geſichtsfarbe blaßz Stirne oval; Statur ſchlank. 

Beſondere Kennzeichen: feine 


- . 483 


Befleidbung: eine Uniform, eine Tuchhofe, eine Halsbinde, ein Paar Schuhe 
ein Hemd und ein Eäbel mit Koppel und Troddel. Außerdem hat er ein: Rilitair⸗Muͤtze, 
Eigenthum eincd feiner Gameraden, mifgenommen. 

(Nr. 1105.) Verweifung über die Landesgrenze !. S. 11. Nr. 18970. 

Der unten näher bezeichnefe Mathiad Leven, angeblich aus. Bieberih im Naffaui- 
ſchen gebürtig, welcher fih ohne Regitimationd: Papiere vagabondirend umhertrieb, ift am 
25. v. M. mittelft Zwangd-Route über die Bränze nah Naſſau verwiefen und ihm vor 
feiner Bermeifung zu Protokoll eröffnet worden, daß er im Fall der Ruͤckkehr nach $. 192 
Th. 11. Zit. 20. des A. 2. R. zweijährige Feftungs. Strafe. verwirkt habe. 

Düffeldorf, den 5. November 1841. | 

Signalement. 

Namen Leven; Vornamen Mathiad ; Alter 36 Jahres Bröße 5. Fuß 5 Zoll; Haare 

roͤthlich; Stirn hoch; Augenbraunen. blond; Augen blau; Nafe länglih; Mund mittel; 


el gefund; Kinn oval; Bart roth; Gefihiöform oval; Geſichtsfaxbe gefund; Gtatur 
lank. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


(Ar. 1106.) Deffentliches Aufgebot der hekannten und unbekannten Anſpruchs-Berechtigten an vers 
fhiedenen, von dem ehemaligen Wittergedinge zu Pol berrührende Immobilien, 


und aus bem Verkaufe eines Theils derfelben, fo wie aus den Revenüen erlöſten 
Geldern, 


Nachdem auf das von und unter dem 29. Februar 1832 erlaffene Öffentliche Aufgebot 
alle bis dahin unb.fannt gebliebene Antereffenten, melde ſich für berechtigt hielten, aus 
irgend einem Rechtöverhältniffe einen Anſpruch an die unten näher bezeichneten, von dem, 
zur Zeit ber deutſchen Reichsverfaſſung zu Pold, im jegigen Kreife Mayen, Regierungd- 
bezirk Goblena, beftandenen Rittergedinge, oder fogenannten Polcher Dingtage herruͤhren— 
ten, bemnähft in dem Beſitz des Königlihen Domainen:Fitfus, und in neuefter Zeit in 
den des Königlih Preußifhen Kammerherrn und Landraths, Grafen von Boosſs⸗Wal— 
deck und des Handlungshaufıs Kranz Forsboom zu Frankfurt am Main übergegans 
gene Immobilien und Gelder, welche aus dem Verkaufe eines Theils derfelben, fo wie 
ans ben Mevenüen exlöft und in die Königlichen Kaſſen gefloffen find, zu machen, aufges 
fordert find, ihre vermeintlichen Anfprüde innerhalb einer Präklufivfrift von drei Monaten 
anzubringen ; fordern wir nunmehr auf Grund der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 8. Sep: 
tember d. J., Sefehfammlung, Seite 288, und einer darauf ergangenen- Verfügung de 
Herrn Geheimen Staatd-Miniflerd und Chef der zweiten Abtheilung des Königlichen Haus. 
Minifkerii, von Ladenberg, Ercellenz, vom 22. deflelben Monats, fernerhin, fämmtliche 
bis jest bekannte, oder unbefannte Intereffenten, welche aus irgend einem Rechtsgrunde 
an. die vorgedachten Befitungen des chemaligen Polder Dingtages und die davon auf: _ 
gelommenen Revenüen noch jetzt einen Anſpruch zu haben vermeinen, auf, zur Wahrneh« 
mung und Ausführung ihrer Rechte ſich innerhalb einer dreimonatlichen Zrift bei und zu. 
melben.. 

Die Objekte, auf welche ſich dieſes Aufgebot bezieht, find: folgende: 

4) der- Wald Hochpochten, größtentheild auß Buchen Hochwald beftchend, enthaltend 
2794 Morgen 103 Ruthen, gelegen im Banne der Gemeinde Uelmen, Kreid Cochem, Re—⸗ 
gierungsbezirt Goblenz, grenzt gegen Dften an die Gemarfungen ber Gemeinden Eppen- 
berg, Laubach und Muͤllenbach, gegen Süden an die Gemarkungen von Alfeln und Andes 
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rath, gegen Weſten an Ländereien und Waldungen von Uelmen und gegen Norden an bie 
BGemarkungen der Gemeinden Weröfeld und Liersthal; 

2) das Forfthaus fammt dem dazu gehörigen Mäusfelder Hofe, beflchend aus einem 
Wohnhaufe nebſt Scheune und Stallung und verfhiedenen Grundftüden, enthaltend 123 
Morgen 130 Ruthen 10 Fuß, gelegen in dem Walde von Hochpochten; 

3) der Püsfelderhof, beftehend aus einem Wohnhauſe nebft Scheune und Stallung 
und verſchiedenen Grundflüden, haltend 117 Morgen 98 Ruthen 10 Fuß, gelegen in’ dem 
Walde von Hochpochten; 

4) der Hoͤchſterhof, beſtehend aus mehren Wirthfhafisgebäuden und verfchiedenen 
‚ Grundflüden, haltend 122 Morgen 55 Buthen 60 Zuß, gelegen in dem Walde von Hoch 
pochten; 

5) der Gieroldsrother Hof, beſtehend aus einem Wohnhauſe nebſt Scheune und Sta 
fung und verfhiedenen Grundflüden, haltend 92 Morgen 75 Ruthen 75 Zuß, gelegen im 
dem Walde von Hodpochten 5 ur 
342 6) die Zervasmühle, beftchend in einem Wohnhaufe, einer Delmühle und verfchiche, 

nen Bruntitüden, haltend 37 Morgen 58 Ruthen 60 Fuß, theild in, theild an bem Walde 
von Hochpochten gelegen; 

7) Die Kaufgelder der von dem Königl. Bomainen Fiskus am 9. Dltober 1822 an 
ben Steuer-Empfänger Koch, ald Meiftbietenden, öffentlich verkauften, in dem Banne der 
Gemeinde Uelmen gelegenen Modumsfelder; 

8) der Theil der Kaufgelder eines von ber franzöfifgen Domainen: Verwaltung am 
93. April 1812 an Lothar Friefen und Gadpar Schmalbach, ald den Meiftdietenden, 
dffentlich verkauften, in der Gemeinde Pold gelegenen Gartens, welches in die Königlichen 


Kaſſen gefloffen ift ; 
' 9) die aus dem, feit dem 1. Junius 1815 von obigen Objekten erfallenen Revenuͤen, 


gelöften Gelder. 

Diefem zufolge follen alle vorgedachte, bekannte und unbefannte, Mealprätendenten 
und übrigen Intereffenten, welche es unterfaffen werden, ihre Anſpruͤche innerhalb deö ans 
bergumten Präklufivtermind und anzuzeigen, mit allen Diefen, dem Koͤnigl. Fiskus gegen- 
über, als ausgeſchloſſen eradhtet werden, und zwar lediglidy durch den Ablauf des Termins 
felbft, ohne daß es eines weitern Werfahrens oder Präklufivbefcheides bedarf. Dagegen 
bleiben dinfelben ihre perſoͤnlichen und dinglichen Redhts-Anfprüde an diejenigen Perfonen, 
die von uns in den Befiß der vorerwähnten Realitäten eingewiefen worden find, und benen 
ein Theil der in die Königl. Kaffen gefloffenen Gelder ausgezahlt wurde, vorbehalten. 

Gegenwaͤrtiges öffentliches Aufgebot ſoll ſowohl durd die Allgemeine Preuß. Staats- 

Zeitung, ald durch die Amtöblätter der fämmtlihen Königl. rheinifchen und weftphälifchen 
Regierungen zu drei verfhiedenen Malgn, jedes Mal nad) einem Zwifhenraum von vier 
zehn Tagen befannt gemacht werten, ber dreimonätlihe Präklufivtermin aber von dem 
Zage ab, an welchem dieſes Aufgebot zum britten Male in dem Amtöblatte der hieſigen 
Königlichen Regierung erfcheinen wird, zu laufen anfangen. . 

Koblenz, den 29. Oktober 1841. 
Königlihe Regierung. 





(Mr. 1107.) Edictal.Citation. ö ; 
Der Anſteeichergeſele Karl Wilme, 35 Jahre alt, aus Bonn, zulegt fih in Düf. 


fetporf aufpalsend, wird hierdurch vorgeladen in termino den 8. März 1842, Vormit⸗ 
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tags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Joſtruklionsrichter in deffen B-rhörftube, in dem unter 
Nr. 805 auf der Akademieſtraße zu Düffeldorf gelegenen Gebäude in-Perfon zu erfcheinen, 
um fi über die wider ihn erhobene Beſchuldigung der wörtlihen Beleidigung und thät. 
lichen Widerfeglichkeit gegen einen Polizeifergeanten am 1. September d. J., — Ber 
gehen, vorgefchen durch die 8. 8. 607 u. folg. 209 und 166 bed 20. Ziteld, This. 11. des 
Allgem. Landrechtes — zu verantworten, und bie Gründe zu feiner Vertheidigung vorzus 
bringen, unter der Verwarnung, daß im Ausbleibungsfal die Unterfuhung gegen ihn: in 
contumaciam fortgefegt und geſchloſſen werben fol. — 
Duͤſſeldorf, den 9. November 1841. Der JInſtruktionsrichter: Merrem. 





(Nr. 1108.) Todes-Urkunde betr. r 
Die Todesurkunde des am 28. Oktober 1815 zu Neuß gebornen, in Afrika verſtor⸗ [ 

benen Hermann Rennefeld ift in die Gterberegifter des laufenden Jahrs der Buͤrger⸗ 

meifterei Neuß eingetragen worden, weldyes hiermit befannt madıt. ; 5 
Däffeldorf; den 12, November 1841. Der Ober⸗Prokurator: Schnaaſe. 4 










(Nr. 1109.) Suspenſion des Gerichtsvollziehers Karl Ernſt Wirth zu Elberfeld betr. % 
Der Gerichtövolzieher Karl Eruſt Wirth zu Elberfeld, ift durch das in zweiter In- 
ſtanz beftätigte Urtbeil des Königl, Landgerichts zu Elberfeld vom 2. Dftober diefes Jah— 
red, wegen Nachlaͤßigkeit in Ausübung feines Amtes zu einer Suspenfion von einem Mo, 
nate verurtheilt worden. Die Strafe läuft vom Tage der Zuftellung an, und endigt mit 
dem 8. diefed Monats, 
Eibirfeld, den 6. November 1841, Der Ober: Profurator: Wingender. 


(Nr. 1110.) Zodes-Urkunde betr. 

Die über dad am erſten November 1840 in dem Militairs Hospital zu Dey bei At. 
gier erfolgte Abfterben bes Grenadierd Franz Buſchhaus aus Eronenberg aufgenom- 
mene und mir zugefandte Urkunde habe ich heute dem Herren Bürgermeifter Doeting zu 
- Gronenberg mit dem Auftrage überfhidt, diefelbe in dad Sterberegifter des laufenden 
Jahres einzutragen; welches andurch öffentlid bekannt gemacht wird. 

Elberfeld, den 10. November 1841. Dir Dber- Proburator: Wingender. 








(Nr. 1111.) Aufgefundene Leiche. 
Am 10. November 1841 iſt oberhalb Sonnborn in der Wapper die nachbefchriebene 


Leiche eined Mannes gefunden worden, der nad) ärztlihem Gutachten feinen Tod im Waſſer 
gefunden hat. 

Ich erſuche Jedermann, der über die Perſon des Verſtorbenen nähere Auskunft ertheis 
len Bann, dieſelbe mir oder der naͤchſten gerichtlichen Poligeibehörde mittheilen zu wollen, 

Elberfeld, den 12. November 1841. Der DOber-Profurator: Wingender. 

Befhreibung ber keide. 

Größe A Zuß 10 Zoll rheiniſchz Alter anfcheinend 36—40 Jahre; Haare fhwarz; Gr. 
fihtöform oval; Augen blau; Nafe ſpitz; Bart ſchwarzz Mund gewöhnlich; Zähne ſchwarz; 
Kinn breit; Geſichtsfarbe roth. Beſondere Kennzeichen: keine. 

Bekleidung: eine lange Hofe von grauem Tuch, eine Weſte von ſchwarz wollenem 
Tuche, mit Beinen gepreßten_Knöpfen von fhmwarzem Horn, eine blaue Zudjade, unten 
rund zugefchnitten, ein helles kattunenes Halstuch von rothem Grunde mit grünen und 
weißen Blumen, ein Paar faft neue Halbftiefeln und ein leinenes Hemd ohne Beiden, 

un 
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®Siherheitd-Polizei 
(Rr. 1112.) Diebftahl zu Düffeldorf.. j . 
Am 14. September d. 3. wurde hierfelbfl entwendet: 1) eine goldene Vorſtecknadel 
mit einem ziemlid großen weißen Stein; 2) eine goldene Vorftednadef, fogenannte Saint 
Göprit Brofche; 3) eine altmodifche goldene Schleife mit einem Kruzifir an einer ſchwar⸗ 
zen Kordel. Wer über den Dieb oder gegenwärtigen Befiger des Entwendeten, Auskunft 
geben Fann, wolle mir oder ber naͤchſten Polizeibehörde davon Anzeige maden. 
Düffeldorf, den 8. November 1841. "Der Dber-Prokurator: Schnaaſe. 


(Nr. 1113.) Diebftahk zu Helpenflein.  — * 

Am 3. November c. Abends zwifchen 7 und 8 Uhr find aus ber Wohnung bes Ade 
rerd Bernhard Forſt zu Helpenſtein mittelſt Einbruchs folgende Gegenſtaͤnde entwendet 
worden: 1) ein noch neuer Frauenmantel von dunkelgruͤnem Wollentuche mit filbernem 
Krampen, mit roth und grün farrirtem Merinos audgefüttert und mit ſchwarzblauer Seide 


“ eingefaßt ; 2) ein Frauenkleid, von gleihfarbigem Wollentuh mit langen Aermeln, woran 


bad Dberleibchen mit heülblauem, fogenanntem englifchen Leder gefüttert war; 3) ein neues 
Frauenkleid von hellbraunem, ins grünliche fpielenden Bibertuche mit Burgen Aermeln, das 
Dbertheil mit Eleinwergen Tuch ausgefuͤttert; 4) ein dito von dunkelgruͤnem Bibertuche 
mit kurzen Aermeln; 5) ein nod neuer blauer Fittel von feinem flächfenen Tuch foges 
aannter Zufittel; 6) ein flaͤchſenes weißes Saͤtuch; 7) ein wergenes Laugetuch. a 

Indem ich diefen Diebftahl zur Öffentlihen Kenntniß bringe, erfuche ich Jeden, wel 
chem etwas über ben Thaͤter oder den Verbleib der geflohlenen Gegenſtaͤnde befannt wer; 
den follte, mir oder. feiner Drtsbehörde davon Anzeige zu machen. : 

Düffeldorf, den 8. November 1841. hr den Dber:Profurator. 


Der Erſte Profurator : Lippe, 


(Nr. 1114.) Stedbrief gegen den Maurer Hermann Werner aus Zerbſt. 

Der zu lebenswieriger Zwangdarbeit verurtheilte Maurer Hermann Werner, 47 Jahre 
alt, zu Zerbft in Anhalt:Deffau geboren, zu Grefeld mwohnend gewefen, ift am geftrigen 
Tage aus dem Zuchthauſe zu Werden entfprungen. 

SH bringe deffen Signalement mit dem Erſuchen zur Kenntniß ber Polizeibehörten 
auf den Werner zu wachen, ihn im Betretungsfalle arretiren und an die Direltion der 
Steafanftalt zu Werden wieder abliefern zu laffen. . 

Düffeldorf, den 10. November 1841. Der Ober, Proßurator: Shnaafe 

Signalement. 

Namen und Bornamen: Werner Hermann; Geburtdort Zerbſt in Anhalt» Deffauz 
Wohnort Erefeld; Altır 47 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll 1 Strich; Religion evangeliſch; 
Stand Wittwer; Gewerbe Maurer; Haare braun; Augen grau; Augenbraunen braun; 
Stirne hoch; Nafe und Mund did, Zähne gut; Gefiht rund; Gefichtöfarbe gefund; Sprache 
deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: ſehr blatternarbig, auf beiden Armen Figuren roth 
eingeaͤzt. Bekleidung bei der Entweichung: eine graue Jacke von Beiderwande, ein Paar 
graue Zwillichhoſen, eine braune Tuchweſte, eine braune Tuchmuͤtze, ein Paar Schuhe mit 


. Riemen, ein Paar graue baumwollene Strümpfe, ein weiß leinen Hemd, gezeichnet Nr. 149 


Z. W. 


— —— — — —— 


u 
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(Nr. 1115.) Stedbrief gegen den Sclöffergefellen Alexander Felir Schwinges aus Dahlen. | 
. Der Schlöffergefele Alerander Felix Shwinged aus Dahlen gebürtig, hat ſich der 
gegen ihn wegen Hausdiebſtahls eingeleiteten Unterfuhung durd die Flucht entzogen. . 

Indem ich deffen Signalement hierunten mittheile, erfuhe ih fämmtlidye Poligeibe- 
hörden, auf denfelben zu achten, ihn im Betretungsfalle zu arcetiren und mir vorführen zu 
laffen. Wüfleldorf; den 12. November 1841. 

Der Infteuftionsrichter: Beders, 
Signalement. 

Bisheriger Aufenthalt Rheydt; Religion katholifh; Alter 19 Jahre 7 Monate; Groͤße 
5 Fuß 2 300; Haare blond; Stirne hoch; Augenbraunen blond; Augen grau; Naſe ſpitz; 
Mund gewöhnlich; Zähne gut; Bart blond; Kinn rund; Geſicht länglih; Gefichtöfarbe ges 
fund; Statur ſchlank. Befondere Kennzeichen: Feine. 





(Nr. 1116.) Stedbrief gegen den Peter Sippel aus Wermelskirchen. ö 
Zur Vollſtreckung eines vom Herrn Unterfuhungsrichter des Bezirks 1. hier erlaffenen 


Vorführungsbefehls gegen den unten näher befchriebenen Peter Sippel, der ſich der gegen 


ihn wegen Unterfchlagung eingeleiteten Unterfuhung durd die Flucht enızogen hat, erfuche 
ich alle betreffende Behörden ded In⸗ und Auslandes den Gippel im Betretungöfalle ver 
haften und mir vorführen zu wollen. 
Elberfeld, den 12, November 1841. Der DOber-Profurator: Wingender. 
Derfonbefdreibung. } 
Namen: Peter Sippel; Geburtsort Wermelskirchen; Alter 38 Jahre; Größe 5 Fuß 
6—7 Zoll; Haare blond; Stirne hochz Augenbraunen braun; Augen blau; Nafe Klein und 
pie; Geſicht ſchmalz Befihtöfarbe gefund; Bart braun; Statur gefegt. 
Befondere Kennzeihen: ſchlimme Augen. 


(Nr. 1117.) Diebftahl zu Barmen. 

Am Abend des 6. Novemberd 1841, iſt auf der Straße zu Barmen von einem 
Frachtwagen geftohlen worden, ein in graues Leinen gepadtes Bällden, gez. A. Nr. 64, 
enthaltend : 1) 568 Ellen Nr. 10, Gummielaftigue-Hofenträgerband; 2) 56 Ellen Kniee- 
bänder verfchiedener Farbe ; 3) 2 Pf. 16 Loth baummollen Zwirn 40gerz 4) 10 Pf. 8 Loth 
baummollen Garn 20ger; 5) 2 Spulen mit Gummifäden 2 Pf. 8 Loth wiegend. 

Ich erfuhe Jedermann, feine etwaige Wiffenfhaft vom Verbleiben der Sachen oder 
von der Perfon des Diebes, mir ober ber naͤchſten gerihtlihen Polizeibehoͤrde mittheilen 
zu wollen, Giberfeld, den 12.-November 1841. 

« Der Dber-Prolurator: Wingender. 


(Nr. 1118.) Stedbrief gegen Heinrich Lohr aus Tevern. a 

Der Heinrih Lohr, geboren zu Tevern, welcher zuleht als Färber zu Kohr, Br 
meinde Odenkirchen, Landgerichtsbezirk Düffeldorf wohnte, deffen Signalement nicht näher 
ermittelt ift, hat fi der wegen Diebflahls gegen ihn eingeleiteten Unterfuhung durch die 
Flucht entzogen. f 

Sämmtlihe Drts⸗ und Poligeibehörben werden demnach erſucht, auf denfelben vigili« 
zen und ihn im Betretungsfalle mir vorführen zu laffen. 

Aachen, den 8. November 1841. 

Der Königl. Landgerihtörath und Inftructionsrihter: Scherek. 
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(Mr. 1119.) Stedbrief gegen ben Reiner Braſchoſs aus Rodenkirchen. 

Der Reiner Braſchofs, 54 Jahre alt, aus Rodenkirchen, hat fi) der gegen ihn we- 
gen qualifizirten Diebſtahls und Lanpftreicherei eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht 
entzogen. Indem ich deſſen Signalement hier unten mittheile, erſuche ich ſaͤmmtliche Po, 
lizeibehoͤrden auf denſelben zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vor— 
führen zu laffen. Köln, den 10. November 1841. 2 

Der Inftruftionsrihter: Flamm. 
Signalement des ıc. Braſchofs. 
Groͤße 5 Fuß 2 Zoll; Haare ſchwarz; Stirne oval; Augen braun; Naſe mittel; Mund 
Hein; Zähne mangelhaft; Kinn rund; Gefihtöfarbe gefund. 


(Nr. 1120.) Diebftah! zu Meiderich. 
Am 13. Dftober c. Morgens zwifhen 4 und 6 Uhe find mitfelft gemaltfamen Ein: 


bruchs aus der Wohnung des Aderömanns Johann Ingenhbamm in Meiderich fol 
gende Begenftinde entwendet worben: 

4) ein blau und ein roth geftreifter wollener Unterrod; 2) 5 Ellen dunkelblaues Ze— 
phirtuch; 3) 8 bunte und 2 weiße Frauenhalstuͤcher; 4) 10 bunte Frauenkappen, ein bir: 
gleichen von Tuͤll und eine von Neſſelz 5) 4 Tuͤllmühen; 6) ein noch nicht vollftändig fer: 
tiges Hemd von Leinewand; 7) ein übergoldetes Halsſchloß von der Bröße eines Achtgu— 
tegröfchen-Stüds, in ber Form von 2 Herzen nebft 3 Schnüren Korallen. 

.. Warnend vor dem Ankaufe diefer Grgenflände, fordern wir Jeden auf, welder üb:r 
den Thaͤter oder den Berbleib der entwindeten Gegenflände Auskunft zu ertheilen vermag, 
und oder der naͤchſten Polizeibehörde fofort Anzeige hierüber zu machen. & 
Duitburg, den 6. November 1841. u i 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgeriht: Bucht. 








Derfonal-Chronik 
(Ne. 1121.) Die buch) den Tod des Landbau Infpectors von Gloeden erledigte Land— 
bau-Jafpection Ccefeld ift dem Landbau-Infpector Walger, mit Anmeifung feines Wohn- 
ortes in Grefeld und die Vermaltung der von dem ıc. Walger bisher wahrgenommenen 
bh fize Jaſpection dem Bau Conducteur Keller übertragen worden. 





(Nr. 1122.) Der als practifher Arzt und Wundarzt approbirte Dr. Med. et Chir, Fried⸗ 
ch Wilhelm Zapp bat fih zu Hilden im Kreife Duͤſfe ldorf niedergelaſſen. 


(Nr. 1123.) Der nach unſerer Bekanntmachung vom 2. Juli 1841 als Wundarzt 1, Klaffe 
approbirte und vereidigte Garl Friedrich Wilhelm Heidelberg, welder bisher zu Witz— 
helden im Kreife Solingen fungirte, hat fi zu Burg im Kreife Lennep niedergelajfen. 





(Nr. 1124.) Die erledigte Pfarr-Vikarie-Stelle zu Rhydt im Dekanate Gladbach iſt un— 
term 26. Detober c. dem neu eingeweihten Priefter Adam Hubert Benj. Weyer über. 
tragen worden. .i Ze 2 





(Nr. 1125.) Der biöherige Vikar zu Wanlo, Lauren; Bontenackels ifi zum Wifar in 
Hobhenbutberg, im Dekanate Erifild, ernann: worden. 


Amtsblatt 


ber. 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 69. Düfleldorf, Sonnabend, den 27. November 1841. 








(Mr. 1126.) Geſetzſammlung, 19tes Stüd. 

Das 19te Stüd der Geſetzſammlung iſt erfchienen und enthält unter: 

Mr. 2199. Verordnung, die Aufhebung der in bem $. 201. Zit. 20. Th. U. des Allge- 
meinen Landrechts und $. 508. der Kriminalordnung über Unterfuchungen we⸗ 
gen Wajeftätöbeleidigung enthaltenen Beflimmungen betreffend. Vom 12. Sep—⸗ 

; tember 1841. 

Nr. 2200. Allerhoͤchſte Kabinetdorder vom 11. Dftober 1841., durch welche des Königs 
Majeftät der Stadt Wreſchen die revidirte Städteordnung vom 17. März 1831. 
zu verleihen geruhet haben. 

Nr. 2201. Werorbnung wegen Ausdehnung bed Geſetzes vom 30. Juni 1841. auf die Städte 
Ohlau, Zobten, Wanien und Strehlen. Bom 25. Ditober 1841. 

Nr. 2202. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 31. Oktober 1841. über ben erimirten Gerichts, 
fiand aller bei den Patrimonialgerihten angeftellten Richter. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 

(Rr. 1127.) Erkenntniß gegen Refractaird betr. 1. 5. IV. Nr. 5122. 

Da die nahbenannten, zum König. WMilitair-Dienfte verpflichteten Individuen : 

1) Joſeph Kamberg, geboren zu Düffeldorf den 22. Aprıl 1818, 

2) Mihael Rauen, geboren zu Düffeldorf den 18. Fıbruar 1818, 

3) Johann. Joſeph Schramm, geboren zu Düffeldorf den 26. Juli 1818, 

4) Beiedrih Eduard Weber, Schreiner, geboren zu Düffeldorf den 14. Sept. 1818, 

5) Jakob Heinrid Brabender, Knecht, geboren zu Gerresheim den 11. Novbr. 1818, 

6) Heinrih Klauth, Büchſenmacher, geboren zu Neuß den 14. Juni 1817, 
durch unfern Beſchluß vom 3. September d. J auf den Grund des Geſetzes vom 6. Flo, 
real Jahres Xl. des Dekrets vom 8. Fructidor Jahres XIII. und des Großherzoglich, 
Bergifhen Dekrets vom 21. Oktober 1808, fo wie mit Bezug auf die Allerhoͤchſte Kabi. 
netöorbre vom 18. Februar, 1839 für Reftactairs erflärt worden find, und da das Königl. 
Landgericht hiefelbft in feiner öffentlihen Gigung vom 12. v. M. gegen die benannten In- 
bividuen die Gonfisfation deö gegenwärtigen fowohl, ald. des zukünftigen Vermögens zum 
Vortheile des Fiskus ausgefprodhen und jedem bderfelben die Koften des Verfahrens zur 
Laſt gelegt hat, fo wird dieſes hiedurch zur allgemeinen Kunde gebracht. 

Düffeldorf, den 16, November 1841. 





(Nr. 1128.) Erkenntniß gegen Refractaird betr. 1. S. IV. Nr. 5123. ne 
Da die nahbenannsten, zum Königl, Militair,Dienfte verpflichteten Indiviiuen: 
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4) Carl Wilhelm Dverbacd, geboren zu Solingen ben 23. Auguſt 1816, 
2) Cärl Weiß, Schufter, geboren ben 6. September 1818 zu Solingen und zuicht 
u Elberfeld wohnhaft, 

3) Johann Auguft Jungff, geboren zu Elberfeld den 14. Dezember 1818, 

4) Buflav Sidfeld, Anftreiher, geboren zu Giberfeld den 10. April 1818, 

5) Auguſt Wilhelm Bouhon, geboren zu Eiberfeld den 10. April 1818, 
durch unfern Befhluß vom 3. September d. 3. auf den Grund des Geſetzes vom 6. a 
zeal Jahr Xl., des Dekrets vom 8. Fructidor Jahrs XI. und des Großherzoglicd. Ber 
gifhen Defretö vom 21. Oktober 1808, fo wie mit Bezug auf Die Allerhoͤchſte Kapinctd 
orbre vom 18. Kebruar 1839 für Refractairs erklärt worden find, und da dad Königlide 
Landgericht zu Elberfeld in feiner öffentlichen Sigung vom 17. September c. die Gonfld 
Lotion des gegenwärtigen und Lünftigen Vermoͤgens gegen die benannten Jadividuen aus 
geſprochen und jedem derfelben bie Koften des Verfahrens pro rata zur Laſt gelegt hat, 
fo wird dieſes hiedurch zur allgemeinen Kunde gebracht. 

Düffeldorf, den 16. November 1841. 


(Or. 1199.) Gtefbrie gegen den Binien-Emäfling Franz Chauer aus At Sweborowa. 1 8. IV. 
.5161. 


Der unten fignalifirte Rinien-Sträfling der Strafſection zu Juͤlich, Franz Schauer 
aus Alt Szwedorowa, Kreis und Regierungsbezirk Bromberg, ift am 16. d. M. von 
der Arbeit dafelbft, entwichen. 

Saͤmmtliche Civil- und Militair-Behörden werden erfucht, auf denſelben firenge ma 
‚hen, ihn im Betretungdfalle verhafien und wohlverwahrt an den Gommandantın ber Fu 
fung Juͤlich, Heren Seneral-Lieutenant von Kinsky, abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 18. November 1841. 

Signalement. 

Alter 22 Iahre 11 Monate; @röße 5 Fuß A Zoll 3 Strich; Weligion katholiſch; Ga 
. werbe Knecht; Haare blond; Stirne ſchmal und niedrig; Augenbraumen blond; Augen blau; . 
Mafe etwas flumpf; Mund. germöhnlich; Zähne gefund; Bart Leinen; Kinn rund; Gelſlchts⸗ 
bildung rund; Geſichtsfarbe gefund; Statur ſchlank; Sprache polnifh und deutſch. 

Befondere Kennzeihen: keine. . 

Belleidung: eine blaue Dberjade, eine graue Tuchhoſe, eine blaue Mühe mit ro» 
them Streifen und Schirm. 


(Nr. 1130.) Stedbrief gegen den Füfelir Mathias Schneider aus Frauenkron. 1. 8. IV. Nr. 5220, 
Der unten näher bezeichnete Füfelir Mathias Schneider aus Frauenfron, Regie— 
rungsbezirk Aachen, iſt am 8. Diefes Monats von der 11. Gompagnie des Königl. 25. Im 
fanterie-Regimentd aus der Garnifon Goblenz, befertirt. 

Es werben demnach fämmtliche Driöbehörden unferes Verwaltungsbezirks hiermit aufs 
gefordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames Augenmer? zu rich⸗ 
ten, ihn im Betretungsfall arzetiren und unter ficherer Bedeckung an den Kommandeur bed 
Füfelir-Bataillond jenes Regiments, Herrn Dberfl,Bieutenant von Wentzel zu Goblenz, 
abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 20. Rovember 1841. 

I Sigsalement 
Aller Wi Jahre 4 Monate; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare blond; Gtirne hoch und bes 
beit; Augenbraunen blond; Augen grau; Naſe did; Mund groß; Zähne gefund; Kinn 
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zund; Bart im Entflehen begriffen ; Geſicht rund und voll; Gefichtöfarbe geſundz Statur 
bil und gefeßt. = 

Befondere Kennzeichen: Feine, j 

Dei feiner Entweihung war berfelbe befleidet mit einer Uniform, einer Zuchhofe, einer 
Halsbinde, einem Paar Schuhen, einem Hemde und einer Müge. Außerdem befaß er noch 
eine eigene Militair-Müge, ö 


(Nr. 1131.) — gtgen den Bombarbier Andr. Mart. Aug. Hollaender aus Gorbftäbt.. 1.8.1V.. 
r. 5219. 


Der umten näher bezeichnete Bomburdier Andr. Mart. Aug. Holaender aus Gorb⸗ 
ſtädt, Megierungsbezir® Merfeburg, ift am 12. d. M. von der Königl. 2ten Mainzer 
RBungs-Referve-Artillerie-Gompagnie aus der Garnifon Mainz, defertirt. 

Es werden demnach fämmtlihe Drtsbehörden unſeres Verwaltungsbezirks hiermit auf⸗ 
gefordert, die auswaͤrtigen aber erſucht, auf denſelben ein wachſames Augenmerk zu rid« 
ten, ihn im Betretungsfane arretiren und unter ſicherer Bedeckung an den Kommandeur 
der Meferve-Zeflungs-Arrilerie-Abtheilung Herrn Major du Vignau nah Mainz, ablig 
fern zu Jaffen. , 

Düffeldorf, den 20, November 184t. - 

BSBignalement. ; 

. Wer 24 Jahre 3 Monate; Größe 5 Fuß 73 300; Haare bunfelblond; Augen blau 
Mund groß; Nafe gewöhnlich; Zähne volfkändig; Kinn laͤnglich; Bart blond; Gefichtöfarbe 
blaß; Stiene offen; Statur ſchlauk, hager. Befondere Kennzeichen: keine. 

Bekleidung: eine Müge, eine Dienftjade, ein Paar Tuchhoſen, eine Halsbinde, ein 
Paar Stiefeln, ein Saͤbel mit Troddel und Gehenk, ein Hemd. 





(Rr. 1132) Steckbrief gegen ben Füſelir Friedrich Wilhelm Iſtace aus Mont: 1. S. IV. Nr: 5221. 

Der unten näher bezeichnete Fuͤfelir Friedrich Wilhelm Iftace aus: Mont, Begie- 
sungd.Bezir?s Aachen, ift am 31. vor. Monats von der 11. Compagnie bes Königl.. 25. 
Infanterie-Regiinents auf der Rüdkehr vom Urlaub, deſertirt. 

Es werden demnach fämmtliche Ortöbehörden unferes Berwaltungsbezirks hiermit aufs 
gefordert, bie auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachfames Augenmerk zu rich- 
ten, ihn im Betretungsfall arretiren und unter ſicherer Bededung an den Kommandeur des 
Füfelir-Bataillond jenes Regiments, Herrn Oberfl-Bieutenant von Bengel zu Goblenz, 
abliefern zu laffen. 3 

Düffeldorf, den 20. November 1841. 

- .Bignalement 

Alter 21 Jahre GA Monate; Größe 5 Zuß 3 Boll; Haare blond, flruppig; 
Stirn hoch und bedeckt; Augenbraunen blond ;. Augen arau; Nafe Bit; Mund groß; Zähne 
gefund; Kinn rund; Bart im Entflehen begriffen; Weficht rund und vol; Geſichtsfarbe 
gefund; Statur did und geſetzt; Sprache etwas gebrochenes Deutfh und Walloniſch. 

Befondere Kennzeichen: Feine, 

Bei feiner Beurlaubung war bderfelbe beBleidet mit einem blauen Kittel, einer grauen 
Bilitairhofe, einer ſchwarzen Givilmäge, einer Halöbinde, einem Paar Schuhen, einen Weſte 

einem Hemde. 


(Mr. 1133.) Verweiſung über die Bandesgrenze, 1. S.IL Nr. 19277. * 


* 


Der unten näher bezeichnete Sohann Müller aus Gierod im Naſſauiſch 
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von dort nad Gleve gekommen iſt, nirgend einen feſten Wohnfit hat und wovon er fih _ 
ernährt nicht glaubhaft nachweiſen kann, ift in diefen Tagen als fremder Landſtreicher über 
die Grenze gebracht und ihm vor feiner Abführung zu Protokoll eröffnet worden, daß er 
im Falle der Rüdkehr nad) $. 191 Th. 11. Zit. 20 des A. 2. M. zweijährige Feſtungs⸗ 
ſtrafe verwirkt habe. 

Duͤſſeldotf, den 10. November 1841. 

ignalement. 

Stand: Floͤßer und Tageloͤhnerz Beburtd. und Wohnort Gierod; Religion katholiſch; 
Alter 48 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zollz Haare dunkelroͤthlich; Stirne hoch gerunzeltz Au— 
genbraunen roͤthlich; Augen braunz Naſe ſpitzz Mund klein; Bart roͤthlichz Kinn rund; Be 
nt oval; @efichtöfarbe gefund; Gtatur klein. 

Befondere Kennzeihen: ander linken Wade das Merkmal einer geheilten Wunde. 


(Nr. 1134.) Binfen von provinzielen Staats-Pafliv-Rapitalien. 11. $. V. Nr. 6382. 

Die Zinfen von provinzielen Gtaate-Puffio-Kapitalien pro 1841 find bei den Spe— 
zialfaffen, dur welhe die Zahlung im vorigen Jahre gefcheben, oder bei unferer Haupt« 
kaſſe vom 2. Dezember d. J. ab und fpätcflens bis zum 10. Januar 1842 zu erheben. 

Düffelvorf, den 22. November 1841. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 1135.) Bekanntmachung. — 
Der Advokat Anwalt, Juſtizrath Gottfried Kemmerich dahier iſt verſtorben. 
Düffeldorf, den 21. November 1841. Der Ober-Droßurator : Schnaaſe. 


(Nr. 1136.) Die interbizirte Wilhelmine Schmig aus Dierath betr. 

Durch Urtheil des Königl. Landgerichts vom 15. Auguft 1840 ift die unvereheliäte 
Wilhelmine Schmid, ohne Gewerbe, zulegt in Dierath, Kreis Golingen wohnhaft, für 
interdizirt erflärt worden, 

Ich bringe diefes nadhträglich zur Kenntniß der Herrn Rotarien mit der Aufforderung, 
in Gemäßheit des Art. 18 der Notariatd.Ordaung zu verfahren. 

Düffeldorf, den 13. November 1841. Der Ober, Proßurator: Schnaaſe. 


Sicherheits-Polizei. 

(Nr. 1137.) Steckbrief gegen ben Joſeph Römer aus Dorſten. 

- Der unten fignalifirte Schiffszgimmermann Joſeph Römer aus Dorften iſt des Ber. 
ſuchs einer Nothzucht dringend verbädtig, und frit Ende bed Monats September db. J. 
auf flühtigem Zuß. Ale Behörden werden erfucht, denfelben im WBerretungsfalle an das 
Königl, Land. und Stadtgericht zu Weſel abliefern zu laffen. : 

Hamm, den 12. November 1841. Königlides Inquifitoriat. 
Signalement. 

Name: Zofeph Römer; Gewerbe Schiffbauergefell; Beburts. und Wohnort Dorfen; 
Religion Eatholifch; Alter geboren den 25. März 18115 Groͤße 5 Fuß 5 Zoll; Haare blond; 
Stirne Mein und gefurdht; Augenbraunen blond; Augen blau; Naſe ſpitz; Mund kleinz Zähne 
gut; Bart 'blond; Kiun ſpitz; Gefiht ſchmalz Geſichtsfarbe gefund; Statur ſchlank. 

Befandere Kennzeichen: keine. 

bo An " 
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(Mr. 1138.) Zurüdgenommener Stedbrief. 
Der unterm 19. Juli c. gegen ben Ackersmann Stephan Netthövel aus Nieder, 


fholven erlaffene Stedbrief (Amtsblatt Stuͤck 44 Nr. 740 Seite 327, 328) ift durch Ein. 


lieferung des Netthövel erledigt. 
Ejlen, den 12. November 1841. Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 





(Nr. 1139.) Den Steinguthändler Peter Stoffels aus Hillſcheid betr. 

Der Steinguthändler Peter Stoffels, 32 Jahre alt, zu Hillſcheid im Naffaui- 
fhen geboren und zulegt zu Homberg wohnend, ift durch Urtheil des hiefigen Zuchtpoligei. 
gerichts vom 31. Juli d. 3. wegen Mifhandlung zu einer achttaͤgigen Gefängnipftrafe 
verurtheilt worden. 

Da Gondemnat feinen Wohnort vor Werbüßung feiner Strafe heimlich verlaffen, fo 
bringe ich diefes mit dem Erſuchen zur Kenntniß der Poligeibehörden, auf den Gondemnas 
ten zu wachen, ihn event. anhalten und mir vorführen zu laffen. 

Düffeldorf, den 15. November 1841. Der Ober, Prokurator: Schnaaſe. 





(Nr. 1140.) Diebflahl zu Neuß. 

In der Naht vom 7. auf den 8. d. M. wurden dem Färber Reinhold Lynen zu 
Neuß aus der Hofmannd-Mühle am Hammthore mittelft Einbruchs folgende Gegenftände 
entwendet. ’ 

1) eine Summe Geldes beſtehend: a) in Gaffenanweifungen ab 32 Ihlrn.; b) 20 Stüd 
einfachen Napoleonsd’or ; c) 6 einfachen Friedtichsd'or; d) 2 doppelten ausländifchen Pi— 
ftolin; e) 5 Ducaten; f) 6 bis 7 holländifhen 10 Guldenſtuͤcken; 5) 30 holländifchen Hal: 
benguldenftäden; h) 13 holländifhen Ganzenguldenflüden; i) 2 doppelten Vereinsthalern 3 
k) 2 preußiſchen Thalern; 1) 2 Künffranfsftüden; m) 1 bairifchen Kronenthaler; n) 50 Tha. 
ler in brabänder Kronenthalern ; 2) ein Wechſel ad 1563 Thaler auf den Banquier Gleff 
hierfeibfi lautend; 3) ein Wechſel ad 1800 Zhfr. bergifh auf Jacob Schull zu Guͤlpen bei 
Wueftricht lautend ; 4) ein Farbebuch mit Rezepten und wollenen Mufern; 5) eine Heine: 
filberne franzgöfifhe Uhr mit römifhen Ziffem. 

- Id erſuche Jeden, der über den Verbleib der gedachten Gegenfiände oder über den 
Thaͤter Auskunft zu geben vermag, ſolches bei mir direct oder der naͤchſten Polizei-Behörde 
anzuzeigen. Düffsldorf, den 17. November 1841. 

Der Jaſtructionsrichter: Beders, 


(Nr. ag Buitgemurne Stedbrief. 

a der Handelömann Arnold Hoeppener aus Scherpenfeel zur Haft gebra i 
ben ift, fo wird der gegen denſelben unter dem 1. Zuli d. J. rien Er ehr 
zurückgenommen. Düffsldorf, ven 20. November 1841. 

Der Inftruktionsrichter: Beders, 





(Mr. —— einer goldenen —— — 
om 26. ober dis zum 1. November iſt in Wichlinghauſen nachbeſchrieb a 
tene Zafıhenuhr geflohlen worden, und zwar: eine franzöfifche —— gen 
legirte Uhr von zwölftaräthigem Golde, mit deutfchen Ziffern und flählernen Beigern, und 
befonders daran kenntlich, daß auf dem Scharnier des Blafes ein ſchmales Streiſchen 'Sold 
mit Zinn gelöthet if; damit der Dedel fi nicht zu weit Öffne, rn 
3 — 
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Das Gehänge an derſelben deſteht in einem elaflifhen Haarband mit. goldenen Bäch— 
fen und mit einem kleinen goldenen Uhrfchlüffel wit Garniol. Der Springring am Schlüffel 
ift von Kupfer und dad Gehaͤnge an der Uhr mit einem flarfen goldenen Dehr befeftigt. 

Ich erfuche Jedermann, feine etwaige Wiffenfhaft vom Werbleiben bet Uhr oder ber 
Derfon des Diebed mir oder der naͤchſten gerichtlichen Polizeibehörde mitiheilen zu wollen. 
Elberfeld, den 43. November 1841. Der Dver:Proßurator: Wingender, 


(Mr. 1143.) Dicbflahl zu Bosnaden. 

In der Naht vom 6. zum 7. November 1841 if zu Bosnaden, Bärgermeißerd 
Hardenberg, mittelſt Einbruchs und Einſteigens zeflohlen worden: 

4) ein Faß mit 72 bis 75 Pfund Butter; 2) eine fogenannte Welle Butter von 6 bis 
8 Pfund; 3) drei bis vier Pfund Schweineſchmalz; A) ein fogenannter Bautruplatz; 5) 
zwei zinwerne Xeler ; 6) etwa zwei Viertel Arpfel. * 

Sch erſuche Jedermann, feine etwaigen Wahrnehmungen von Umfländen, die auf Ent 
bedung der aeſtohlenen Sachen oder des Diebes führen koͤnnen, mie oder der naͤchſten ge 
richtlichen Polizeibehörde mitzutheilen, aud den Dieb wenn er im Befige der geflohlenen 
Sachen betroffen werden follte, zu verhaſten und mir vorzuführen. 

Eiberfeld, ben 45. November 1841. Der Dber:Profurator: Wingender. 


(Rx, 1144.) Diebſtahl zu Kleinchöhe. 
In der Naht vom 10. zum, 21. November 1841 find zu Kleinehoͤhe, Buͤrgermeiſterti 
Hardenberg, folgende Gegenſtaͤnde mittelt ECinbruchs und Einſteigens gefiohlen worden: 

1) acht Zöpfe mit etwa 120 Plund Butter, wovon aber A Zöpfe am Morgen, is 
einem unterirdifhen Durchgange verftedt, wieder, und von den übrigen die Scherben gefum- 
. den wurden; 2) etwa 15 Pfund Rollrabad;, 3) etwa A bis 5 Pfund Portoriko-Tabad in 

Vakcken; 4) eine Klafche mit bitteim Brandwein gefült. 

Sch erfuhe Jedermann, feine etwaige Wahrnehmungen von Umfländen, bie auf Ent 
bedung ber geftohlenen Sachen oder dan Dieb führen können, mir oder ber naͤchtlen g% 
nichtlichen Poligeibehörbe mitzutheilen, au die Diebe, wenn fie im Beſihe der geftohlenen 
Sachen betroffen werben follten, zu verhaften und mir vorzuführen. 

Elberfeld, den 15. November 1841. Der Dber-Profurator: Wingender. 


(Me, 1145.) Steckbrief gegen ben 2. Sauer aus Reutlingen. ; 

Am 10. d. M. ıf in Deu ein Belleifen mit vielen @ffecten von einem Fremden ge— 
flohlen worden, welder nad dem in feinem Beſitze befindlihen Wanderbuhe 8. Sauer 
beißt, aus Reutlingen gebürtig, und Tiſchler von Profeffion ift. Cr ift etwa 30 Jahre 
alt, von ziemlich großer ſtarker Gtatur und blonden Haaren, trug damals «einen Kleinen 
Schnurbart und Meinen Badenbart und gab an, daß er von Goblenz komme, und über &L, 
berfeld nach Münfter reife. 

Ich erfuhe alle Behörben, den ıc. Sauer im Vetretungsfalle verhaften und. mir vor. 
führen zu laffen, zugleih ale Habfeligkeiten, welche er bei fi führt, zu fequeflriren und 
mir. einfenden zu wollen. 

Köln, den 15. November 1841. Der Dber.Profürator: Grundſchoͤtt el. 


(Nr 1146.) Den Adam Glanz aud Rodheim betr. | 
"Abam. Glanz, aus Robheim, Tagelöhner, 29 Jahre alt, und ohne beflimmten Wohm 














. 495 
ort befindet fi wegen Veruntreuung in Unterfuhung, hat ſich aber. entfernt, ohne daß 
fein Aufenthaltsort hat ermittelt werben koͤnnen. 

Ich erfuche die betreffende Ortsdehoͤrde, in deren Bezirk bee Glanz fih aufhält, mir 
biervon baldgefäligd Mittheilung zu machen. 


Köln, dın 15. November 1841. 
Der Königl. Ober-Profurasor: Grundſchoͤttel. 


Derfonal-Chronik, 
(Mr. 1147.) Der mittelft Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 15. März d. J. zum Landrathe 
des Kreiſes Erefeld ernannte Rittergutöbefiger, Freiherr von Raesfeldt zu Ter— 
-voort bei Beurd iſt unter dem 13. d. M. in fein Amt eingeführt worden. 
A 








(Rr. 1148.) Im Monat Dftober 1841 wurden ermannt: 
Kreis Glberfeld: ; j 

Rentner Friebeid Hermann Wülfing, zum Beigecrdneten des Dberbürgermeifters in 
Elberfeld; Krämer Tobias Dippel, zum WMitgliede did Gemeinderathes der Bürgermeis 
Berei Kronenberg ; Kreis Duisburg: 

Butöbefiper und Beneral:Major Johann Jacob von Horn, Aderer Eberhardt Gries - 
ving, zu Witglietern des Gemeinderathed der Bürgermeifterei Götteröwiderhamm ; Kauf: 
mann Gadpar v. Eicken, Kaufmann Martin be Grayter, Kleinyändler F. W. H. Em 
geid, Kaufmann Friedrih Wilhelm Riets, Schmitt EHriflian Weber, Aderömann Ar 
nold Fating, Aderömann Biefen genannt Dujenberg, Kleinhäntler Wilhelm Löppen, 
zu Mitgliedern des Gemeinderathes der Bürgermeifterei Ruhrort z 

Kreid Selbern:. 

Dekonom Reinhard Margeller, zum Beigeorbneten des Bürgermeifters, Aderer Pe— 
ter Paul Dehmen, zum Mitgliebe des Gemeinderathes der Bürgermeifterei Kervenheim; 
Bimmermeifter Johann Heinrich Schwer, zum Mitgliede des Gemeinderathes der Bürs 
‚germeifterei Weeze; Aderwirth Büttger Hendrids, Aderwirth Theodor Kröll, zu Mit. 
gliedern des Gemeinderathes der Bürgermeifterei Veen; Gaſtwirth Arnold Wilemfen, 
Schenkwirth Iohann Heinrih Jakob Bens, zu Mitgliedern des Gemeinderathes der Bür- 


germeifterei Straelen ; Kreiö Rees: 
Aderwirth Bartholomäus Holland, zum Mitgliede des Gemeinderathes der Bürger 
meiflerei Haldern; Kreid Solingen: 


Aderer Peter Johann Schmitz, Müller Jakob Gierlichs, zu Mitgliedern des Ge 
meinberathes der Bürgermeifterei Leichlingen; Aderer Wilhelm zur Gathen, Wirth Jo, 
bann Peter Thiel, Üderer Daniel Stöder, zu Mitgliedern des Gemeinderathes der Bür- 
germeiftetei Leihlingen ; Wirth Johann Schmitz, Aderer Johann Peter Zimmermann, 
‚ Kaufmann Heinrih Pfleger, Aderer Mathiad Urbahn, Kaufmann Gottlieb Claaſen, 

Aderer Hermann Dahlhaus, Wirth Wilhelm Hoffader, zu Mitgliedern des Gemeinde, 
taths der Bürgermeifterei Burſcheid. 


(Mr. 1149.) Der biöperige Tapellan zu Eleve Johann Heinrih van de Kamp ifl an die 
Stelle bed ald Rector an der Kapelle zu Kevelaer angeflelten Pfarrer van Gemmern 
zum Batholifhen Succurfalpfarrer zu Qualburg ernannt und hat biefe Stelle untem 26. 


v M. angetreten. * 
° * — u 2. — — ach, ⸗ 
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(Nr. 1150.) Der biöherige Kapellan Johann Heinrih Franz Bühner zu Pfalzdorf ift 
zum Pfarrer der neu errichteten Fatholifhen Piarre zu Nütterden ernannt und unterm 20. 
Ditober d. 3. in fein Pfarramt eingeführt worden. 


(Nr. 1151.) Dem Geiftlihen Friedrich Gerft, bisherigen Vikar an ber katholiſchen 
Pfarrgemeinde zu Luͤtzenkirchen iſt die Stelle eines katholiſchen Geelforgers an dem hiefi- 
gen Gefangenhaufe verliehen worben. 


(Nr. 1152.) Der als praktifher Arzt und Wundarzt approbirte Dr. Joh. Aug. Hubert 
Geld hat fid zu Uerdingen niedergelaffen. 





(Nr. 1153.) An die Stelle des verfiorbenen Lehrers Auguft von ben Eiken ift ber bis— 
berige Hülfslehrer in Solingen, Friedrich Wilhelm Freiberger, zum Lehrer an ber evan- 
gelifhen Schule zu Metzkauſen, Bürgermeifterei Hubbelrath ernannt worden. 





(Nr. 1154.) Der Schulamtsd,Gandidat Heinrich Wilhelm Pring iſt zum Abjunct-Lehrer bei 
ber evangelifhen Gemeinde zu Iffum mit der Anwartfhaft auf Nachfolge des feitherigen 
Lehrers Johann Neinard Printz ernannt worden. 


Nr. 1155.) Der Schulamtd-Kandidat Johann Lommertz aus Dormagen ift proviforifh 
auf zwei Zahre zum koordinirten Lehrer an ber Batholifhen Pfarrſchule zu Iſſum er- 
nannt worben. 


(Ne. 1156.) Ald Hebamme für den Hebammendezirt Dfterath im Kreife Erefile iſt bie 
unverehelihte Sıbila Margaretha Spider approbirt worden. 


(Nr. 1157.) Königl. Dberlandeögeriht zu Hamm. 
Für den Monat Oktober. 
Bei dem Dberlandesgeridt. 
Die Rehtd.Gandidaten Weſtphal und Herrmann find zur Auskultatur zugelaffen. 
Bei den Untergeridten. 

Der bisherige Land. und Stadtgerichts-Direktor Boele zu Unna ift zum Juſtiz- 
Gommiffarius bei dem Königl. Oberlandesgericht zu Münfter und zum Notar in deflen De, 
partement ernannt, bie hierdurch erledigte Stelle bei dem Land: und Stadtgericht zu Unna 
ift dem Land. und Gtabtgerihtsrath Striethorſt zu Münfter verliehen. 

Der bei dem Land: und Stadtgeriht zu Hagen ald Affeffor angeftellt gemefene* Ober, 
landesgerichts⸗Aſſeſſor Gruch ott ift an das Land- und Gtabtgeriht zu Soeſt, und der 
bei legterm Gericht als: Hülfsarbeiter befhäftigt gewefene Oberlandesgerichts. Aſſeſſor &ü; 
der als etatömäßiger Affeffor an das Land: und Stadtgericht zu Hagen verfeßt, und der 
Dberlandes zerichtd-Meferendar Schmieding als außer etatömäßiger Affeffor bei dem Land: 
und Stadtgeriht zu Dortmund angeftellt. 

Der DOberlandesgerihts:Affeffor Otto Zur Nedden Hülfsrichter bei der Gerichts. 
Gommiffion zu Schwerte, und der Gerichts. Sekretair Brühe zu Unna find verflorben. 





Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 


Nr.70. Düffeldorf, Freitag, den 3. Dezember 1841. 


(Nr. 1158.) Gefehfammlung, 2018 Stüd. 
Das 20te Stüd der Geſetzſammlung ift erfchienen und enthält unter: 
Nr. 2203, Alerhöhfte Kabinetsorder vom 6. Auguft 1841., wegen Abänderurg einiger 
Beflimmungen bed Feuerfozietätö-Meglements für die Provinz Pofen. Vom 5. Jas 
nuar 1836. 
Nr. 2204. Geſetz betreffend den Zinsfuß bei Ausleihung von Geldern der Pflegebefohlenen 
, an Privatperfonen. Bom 6. November 1841. - 


(Nr, 1159.) Die Cenſur der innerhalb der Regierungsbezirfe Cöln und Düffeldorf erfheinenden Schrif⸗ 
ten philoſophiſchen und rein wiſſenſchaftlichen Inhalts betr. 

Die von dem verflorbenen Gonfiflorial:Rathe Dr. Grashef wahrgenommene Genfur 
ber in den rRegierungsbezirken Coͤln und Düffeldorf erfheinenden Schriften philofophifchen 
und rein wiffenfhaftlihen Inhalts ift dem Regierungs- und evangelifchen Geifilihen und 
Schul Rathe, Hrn. Grashof zu Eöln, mit höherer Genehmigung übertragen worden, 

Goblenz, den 2. November 1841. 

- Er Der Ober: Pröfident der Rheinprovinz. 

a a. i$ 





Scdleinip. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Nr. 1160.) Das Anftronden eines fremden Kahns zu Hittorf betr. 1. 8. 1, Nr. 19178. 

Unter dım 23. v. M. wurde von dem Schiffer Wilhelm Neu zu Hittorf ein fremder 
Kahn geftrandet, derfelbe ift lang 23° im Boden, 3° 3" breitz im felbigem find zwei große 
und zwei kleine Sitzbaͤnke befefligt, mit 18 Paar Gurven; zur rechten Geite auswärts ift 
anfheinend als Zeichen der Tragbarkeit eine tannen Latte von 14’ Länge befefligt. In 
ber vorderen ‚Hefe befindet fih ein eiferner Bolzen mit Ring, woran ein Klafter langts 
Seil befeſtigt, womit das Fahrzeug angebunden wird, was keine fonftige Zeichen hat und 
nad dem Gutachten eines Sachverſtaͤndigen 9 Kthlr. werth fein foll. 

Der unbelannte Eigenthümer dieſes Kahns, welcher ſich als folcher Iegitimiren Tann, 
wird hierdurch aufgefordert, denfelben binnen A nahen gegen Erftattung der Koflen ber 
Einrüdung biefer Befanntmahung und der Aufbewahrungs Koſten bei der Drtösbehörbe zu 
Hittorf in Empfang zu nehmen, widrigenfals der Kahn Öffentlich verkauft werben wird. 

Düffelvorf, den 12. November 1841. 


(Nr. 1161.) Zurüdgenommener Gtedbrief. 1. S. 11, Nr. 19886 
Der gegen den aus der Arbeitsanflalt je Brauweiler zur Ermittelung eines Unter- 
kommend beurlaubten aber nicht zurüdgelehrten Km, Shmiß aus Hubelrath unter dem 
3. Rovember v. J. (Amtöblatt I. 1840 Nr. 67) erlaffene Stedbrief, if durch Werhaf⸗ 
tung des Genannten erledigt worben. 
- BDüffeldorf, den 18, Rovember 1841. 
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(Nr. 1162.) | Nach weiſung 
der Conſumtibilien⸗Durchſchnittspreiſe im Regierungsbezirte Düffeld orfpro Dftober 1841. 1. 8. 1. Nr. 19425. 
een — — ——— 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Rr. u pri — — — 
ie dem unterzeichneten Bergamte zu Gebote ſtehenden Karten bei Schur 

auf Gegenden in ben Kreifen Elberfeld und Däffeldorf die Feldeöfreiheit en 
hinreichen, fo bleibt aichts weiter übrig, ald von jedem Schurfſcheinſucher biefer Art, eine 
dem Gefuche beigufügende bildliche Darſtellung der Umriffe feines Schurfbezirks, wenn auch 
nur als Handzeihnung zu verlangen, und demfelben zur Pfliht zu machen, die Gränzen 
des Schurfbezirts, fo viel ald möglich, nady ſolchen fehlen Punkten oder Tagesgegenſtaͤn⸗ 
den zu. beſtimmen, welche auf ben Karten ber dortigen Gegend, ald aud ber befannten 
le Gogfhen Karte von Weſtphalen Sect. XVIII und auf der neueren topographifchen 
Karte ded Regierungsbezirk Düffeldorf vorkommen. 

Den Schurfiheinfuhern der fraglichen Gegend wird Vorſtehendes zw ihrer Beach, 
tung mit bem Eröffnen befannt gemacht, daß wenn fernerhin derartige Schurfgefuche ohne 
Zeichnung der betreffenden Gegend eingehen, folhe ohne weitere Berüdfihtigung werben 
zurüdgegeben werben. 

Efien, den 22. November 1841. 

Königlih Preuß iſches Effen-Werbenfhes Bergamt. 


(Rr. 1164.) Notariats⸗Urkunden betr.» 

Der Notar Euler hierfelbft if durch Rathskammerbeſchluß des hiefigen Königl. Land. 
gerichts vom 15. November b J. zum einftweiligen Verwahrer der Amtsurkunden des 
bierfelbft verlebten Notars Jofeph Müller ernannt worden. 

Düffeldorf, den 23. November 1841. Der Ober: Prolurator: Schnaafe. 





(Mr. Kg naar er kin Gdrie — r 

Der GSerichrsvollzieher Chriſtian Edrih in Wallerfangen ift durch Urtheil bes Ks 
niglihen Landgerichts biefelbft vom 11. d. M. wegen grober — — — 
pflichten zu einer Suspenſion von einem Monate verurtheilt, welche Suspenſion mit dım 


48, d. M. beginnt. 
Saarbrüden, den 20. November 1841. Der Ober⸗Prokurator: Leue. 





(Rr. 1166.) DomainensAbgaben-Empfang zu Neuß betr. 
Am Dienftag den 7. Dezember findet bei Andr. Bruffeler zu Neuß des Morgens 

der Empfang der Domainen-Abgaben flatt, wozu die Pflihtigen eingeladen werden. 
Düfleldorf, den 22. November 1841. Bolters, Domainen⸗Ktath. 





(Rp. 1167.) Domainen:Abgaben-Empfang zu Elberfeld betr. 

Arı Samflag den 41. Dezember findet zu Elberfeld auf dem Rathhauſe in der 
‚Empfangsftube bed Herrn Stadtrentmeifterd Goldenberg bed Morgens von 9 Uhr an 
der Empfang ber Domainen-Ubgaben ftatt, wozu die Pflichtigen hierdurch eingeladen wer. 
den. Düffeldorf, den 22. November 1841. Bolters, Domainen.Rath. 


Siherhbeitö-Po 
Ar. 1108) Dictaßt = * 2 — — olizei 
a.der Nacht vom 18. auf den 19. d. M. find aus dem des zu S 
Buͤr ſierei Anrath wohnenden Gutsbeſitzers Leonard Di a ent 


gende Gegenftände entwendet worden! 





501 


1) ein $ederoberbett von blau und grau geftreiftem Kattun mit blau und weiß Far. 
rirtem feinenen Ueberzug, circa 12 Pf. ſchwer; 2) zwei Zederkiffen mit Ueberzug wie vorz 
3) ein leinenes Betttuch ohne Zeichen; 4) ein ſchwarz feidener Falgen mit fhwarzer Geide 
gefüttert und geborbet; 5) drei leinene Tiſchtuͤcher von @ebild ohne Zeichen; 6) ein lei: 
nened Tiſchtuch nebſt 6 Servietten von Gebild ohne Zeichen; 7) fieben Ellen Leinentuch; 
8) drei leinene Betttuͤcher ohne Zeichen; 9) ein Frauen Todtenhemd auf der Bruft roth. 
gezeichnet SMB.; 10) zwei weiße Kiffenüberzöge ohne Zeichen; 11) ein neuer fhmarz ſei— 
dener Frauenfragen; 12) zwei Pfund leinenes Zwirngarnz 13) ein goldened Frauenkreuz 
mit Ghriflus und goldenem Sternden; 14) ein Dutzend Zafelmeffer nebft Gabein mit eben» 
hölzernen Heften und filbernen Bändchen, auf der Klinge befindet fih das Fabrifzeichen 
L. RAUH und 15) ein fhwarzfeidenes Haldtud). 

Sch bringe diefen Dicbflahl mit dem Erſuchen eines Jeden zur Kenntniß, wer über 
ben Verbleib der geftohlenen @egenflände oder den Dieb nähere Auskunft zu geben vers 
mag, mir oder ber naͤchſten Polizeibehörde diefe mittheilem zu ‚wollen. 

Düffeldorf, den 22. November 1541. Der Ober-Profurator: Schnaafe. 


(Nr. 1169.) Stedbrief gegen ben Johann Heimerbinger aus Göppingen. 

Der unten figmalifirte Johann Heimerdinger aus Göppingen, Königreiih Wuͤr— 
temberg gebürtig, zuletzt Hausknecht bei dem Grafen von der Recke-Vollmerſtein zu Düfs 
felthal, welcher der Unterjhlagung resp. Diebftahld dringend verdädtig ift, hat fih am 
7. ober 8, November db. 3. heimlich entfernt. 

Ic erfuche alle Polizeibehörben auf den KHeimerdinger zu viailiren, ihn im Betre— 
tungsfalle mir vorführen zu laffen. 


Düffeldorf, den 24. November 1841. 
Der Königl. Inftrultionsrichter: Merrem. 


Signalement. 

Religion evangeliſchz Alter 42 Jahre; Größe 6 Fuß (MWürtembergifh) Haare braun; 
Stirne breit; Augenbraunen braun; Augen braun; Nafe ſpitz; Mund ordinair; Bart braun; 
Kinn rund; Zähne gut; Geſichtsbildung oval; Geſichtsfarbe gefund; Geſtalt fhlant; Sprache 
deutſch. Befondere Kennzeichen: keine. 


(Nr. 1170.) Diebſtahl zu Betterath. j 
Am 1. October, Nachmittags zwifhen 2 bis A Uhr, find aus der Wohnung des Ade- 


rers Mathiad Bögen zu Berterath, Gemeinde Neuwerk folgende Gegenftände mittelft Ein- 
bruchs geftohlen worden: 

1) ein G:betbud mit filbernem Krampen, an befjen innern Seite bad Zeichen M. B, 
und E. P. befindlid war; 2) zwei goldene Ringe, ebenfalls M. B. und E. P. gräeichnet, 
und 3) ein goldenes altmodifches Kreuz. R 

Indem ich diefen Diebftahl zur Kenntniß bringe, erfuche ich Jeden, der über den Ber, 
bleib der entwendeten Sachen oder den Dieb derfelben Auskunft zu geben vermag; diefe 
mir oder der naͤchſten Polizeibehörde fchleunigft mittheilen zu wollen. 

Düffslvorf, den 25. November 1841. . Der DberProlurator: Schnaafe, 





(Nr, 1171.) Diebſtahl zu Flieth. [ 
In der Naht vom 23. auf den 24. November d. 3. find aus dem Lagerhaufe des 
Färbers Carl Sadermann in Flieth, Bürgermeifterei Wickrath, mittelfi Einbruchs rg 


Gecgenſtaͤnde entwendet worden: i 
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4) 37 Paar oder 74 Pfund ſchwarz gefärbtes Kettengarn, von 22 Stränge im Pfunde; 
2) 3 Stuͤck aſchgrauer Bombafin, jedes Stüd von 40 bis 50 Ellen und 3) ein Stüd 
ſchwarz gefärbter Kepper von 46 Ellen. 

Indem ich diefen Diebftahl zur Kenntnif bringe, erſuche ich Jeden, wer über den Ber: 
bleib der geftöhlenen Gegenflände oder den Dieb derfelben Auskunft zu geben vermag, dieſe 
mir oder der naͤchſten Polizeibehörde baldigft mittheilen zu wollen, 

Düffeldorf, den 26. November 1841. Der Ober -Proßurator: Schnaaſe. 


(Rr. 1172.) Diebftahl in Barmen. 

Am 17. November 1841 find in Barmen geflohlen worben: 

1) drei Frauenhemde von feiner Reinewand, gez. M. $.; 2) ein feines Betttuh ohne 
Beiden ; 3) zwei Paar ſchwarz ſayettene Frauenftrümpfe; 4) zwei u. blaue deögl.; 5) 
ein Paar graue faysttene Mannsſocken ; 6) zwei Mannshemden ohne Zeichen. 

Ich erfuhe Jedermann, feine etwaigen Bahraehmungen von Umfländen, Die auf Ent« 
deckung der geflohlenen Sadjen oder der Perfon des Diebes führen können, mir oder der 
naͤchſten gerichtlichen Polizeibehörde mittheilen zu wollen. 

Eiberfeld, den 20. November 1841. Der Ober: Profurator: Wingender. 


(Nr. 1173.) Diebſtahl. 


In der Nacht vom 10. zum 11. November 1844 ift auf ber Straße zu Wülfrath 
son einem Karren, eine Huf — Ueberzug von weißem Leinen, etwa 24 Ellen haltend, 
noch faſt neu — geſtohlen worden. 

Ich erſuche Jedermann, ſeine etwaigen Wahrnehmungen von Umſtaͤnden, welche auf 
Entdeckung des geſtohlenen Gegenſtandes oder der Perfon des Diebes führen £önnten, mir 
“ oder der nädhften gerichtlichen Polizeibehdrde miczutheilen. 

Elberfeld, den 20. November 1841. Der Ober: Profurator: Wingender, 


(Rr. 1174.) Diebſtahl zu Elberfeld. 

Am 16 November 1841 find von der Bleiche zu Eiberfelb geflohlen worden: 

1) ein blau und weiß farrirter Bertüberzug; 2) eine weiße baummwollene Bertdede. 

Ic erfuhe Jedermann, feine etwaigen Wahrnehmungen, melde auf Entdedung der 
geftohlenen Sachen oder Ermittelung des Thaͤters führen könnten, mir oder der naͤchſten 
gerichtlichen Polizeibehörde mitzutheilen. 


Eiberfeld, den 27. November 1841. Der Dber: Profurator: Wingender. 


(Nr. 1175.) Stedbrief gegen Franz Zavier Martin Gggino aus Kö. 

Der unten näher bezeichnete Motbgerber Franz KZavier Martin Gagino, hierfelbft 
gebürtig und zulegt wohnhaft, hat fi der wegen Prellerei gegen ihn eingeleiteten gericht- 
lihen Unterfuhung durch die Flucht entzogen und find die zur Grmittelung feines derma- 
ligen Aufenthalts bisher angeftellten Nahforfhungen ohne Erfolg gemwefen. ; 

Dirfelbe wird ſich wahrfcheinlich in dem Beſitze eined von der Königlichen Polizei 
Direction dahier unterm 3. Februar c. für Die Dauer von A Boden zur Reife nad Zell 
an ber Mofel auögeflellten Paſſes befinden. 

Ich erfuhe daher fämmtlihe Polizei-Behörden den ꝛc. Gagino im Betretungsfalle 
zu ‚verbaften und mir vorführen zu laſſen. 

söln, den 25. November 1841. Der Ober-Profurator. 


* ya Zür bapietben, ber BRENNER v. Köfterig. 





Y- 


503 


Signa lement. 
Alter 42 Sabre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare braun; Stirne hoch; Yugenbraunen‘ 
braun; Augen blau; Naſe und Mund mittelmäßig; Bart braun; Zähne gefund; Kinn rund; 
Geſichtsbildung oval; Gefihtöfarbe gefund; Geſtalt geſetzt. 


(Nr. 1176.) Diebſtahl zu Bonn. 

» In der Nacht vom 20. auf den 21. November d. 3. find aus einem D. haharſe hier⸗ 
ſelbſt die unten bezeichneten Gegenſtaͤnde mittelſt Einſteigen und Einbruchs entwendet wor- 
den. Diejenigen, welche über den Dieb oder dad Verbleiben der Sachen Auskunft geben 
können, erfuche ich die desfallfigen Nachrichten an mich gelangen zu laffen. 

Bonn, den 23. November 1841. Der Königl. Profurator: John, 

rzeichniß. 

1) Eine franzoͤſiſche goldene Taſchenuhr, mittlerer Größe, altem‘ Fagon mit emaillir⸗ 
tem Zifferblatt, arabifhen Zahlen, goldenen Zeigern und vergoldetem Eouvert, worin in 
der Mitte der Dedflein des obern Spindelzapfend vorftand; 2) eine noch beinahe neue 
filberne Repetiruhr mit emaillirtem Zifferblatt, arabifchen Zahlen, goldenen Zeigern, und 
vergoldetem Gouvert, biefelbe wird hinten aufgezogen; 3) eine alte filberne Zafchenupr, 
mittlerer Größe, feangöfi ſchem Fagon, mit einem Conſervirkaſten von Schildkröte, etwas 
befhädigt; 4) eine geflochtene Haarkette mit einem goldenen Pettfhhafte in der Korm von 
3 Lilien, mit einem. rothen Karniol, und ein dergleichen goldener Uhrfchlüffel, ebenfalls mit 
einem Karniol; 5) eine, filberne Brille, woran ein Stüd der Einfajfung abgebrochen war; 
6) eine filberne Denfmünze von der Größe eines Kronenthalerd, melde der Herr Gene— 
ral-$ntendant von Ribberchop im Jahre 1840 hat prägen laffen, mit mehreren Inſchrif⸗ 
ten; 7) ein filbernes Etui, etwa 3 Zoll lang, von runder Form mit geprägten Figuren, 
oben darauf mit den eingegrabenen Buchſtaben C. J. A. P.; 8) ein goldener Ring von 
einfacher Form, worin fid ein Diamant befand; 9) eine Scheere mittlerer Größe mit fil» 
berner Kaflung; 10) zwei filberne Korkzieher, der eine in Form eines Schwans; 11) eine 
ſilberne Eau de Cologne Dofe in der Form eines Eyes, mit eingefhnittenen Figuren; 12) 
ein etwa 5 Zoll langer filberner Pfeifenräumer, worauf die Buchſtaben C. P. eingravirt 
waren; 13) 5 abgebrodhene filberne Pfeifenbefhläge; 14) circa 3 Pfund Stüde von zer- 
brochenen filbernen Loͤffelnz 15) drei goldene Ringe von alter gewöhnlicher Form; 16) eine 
etwa zwei Ellen lange ſilberne Uhrkette von gewoͤhnlicher Form. 


(Nr, 1177.) Stedbrief gegen den Metzgergeſellen Adam Janſen aus Crefeld. 
Adam Janfen, Mebgergefele aus Erefeld, zulegt in Königswinter ſich aufhaltend, 


bat fi der, wegen Unterfhlagung anvertrauten Guts gegen ihn eingeleiteten Unterfuhung 


durch die Flucht entzogen. 
. Auf den Grund des von dem Königl. Inſtruktionsrichter hierfelbfl unterm 6. Novem. 

ber c. erlaffenen Vorführungsbefehls, und unter Beifügung eined Signalements, erfuche id 
daher fämmtlihe Behörden, auf denfelben zu achten, und ihn im Beiretungsfalle mir vor⸗ 
führen zu laffen. Bonn, den 20. November 1841. 

Der‘ Königl. Profurator: John. 
Adam Janſen, ift 21 Jahre alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat braune Haare, Augens 

braunen, Bart und Augen, freie Stirne, gute Be rundes Kinn, ovales Sefiht, gefunde 
@efihtöfarbe, und ift von ſchlanker Statur. 


Pi 


.-. 
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(Mr. 1178.) Diebftahl zu Boppard. 

Sn der Naht vom 10. auf den 11. d. M. wurben aus bem Laben eines GBolbarbeis 
terö zu Boppard eine Menge Waaren, im Werthe von etwa 500 Thlr., geflohlen. 

Inden ich die mir von dem Eigenthümer mitgetheilte Beſchreibung mehrerer biefer 
Waaren zur Öffentlihen Kenntniß bringe, erfuhe ih um Nahriht, falls biefelben zum 
Borfhein fommen oder Verdachtsgründe gegen beflimmte Perfonen fih ergeben möchten, 

Koblenz, den 21. November 1841. - 

) Der Königl. Ober-Profurator: v. Dlfers. 
Beſchreibung. 

12 Dutzend hohle Ringe mit Platten, 2 zifelirte Siegelringe mit grünem Stein, 2 dito 
mit Amathyſten, 1 dito mit Platte, A bis 5 maſſive Ringe, an der Seite gerändet, in der 
Mitte gefhliffen, 1 dito ringsum Blumenvergerung, 1 Kugelring, 6 bid 8 Vorſtecknadeln, 
alles von 14karaͤtigem Gold, . 

Mehrere Haarketten mit goldenen Kapfeln, mehrere Halsſchloͤſſer mit farbigen Steis 
nen, A Brochen in verfchiedenen Façon, 36 Ringe mit Perlen oder farbigen Steinen. An 
jedem Stüd hing ein kleines Zettelhen und Drathhaͤckchen zum Anhängen, 

(Nr. 1179.) Diebftapl zu Weſel. 
j Vom 15. November Abends bis zum 17. November find aus dem Haufe bed Kauf , 
manns Philip Philip hierſelbſt nachſtehend verzeichnete Gegenſtaͤnde geſtohlen: 

4) ein rother mit ſchwarzen Blumen in Wolle gewirkter Reifefad, unten und zur 
Seite mit braunem Leder umgeben, darin befanden fih: 2) drei Dußend filberne Defert: 
Meffer, worunter ein Dugend mit dDamaszirten Blumen; 3) ein Dutzend filberne BDefert 
Gabeln; 4) ein Dußend filberne große Tiſchmeſſer mit Patent; 5) ein Dutzend filberne 
große Zafelgabeln mit Patent; 6) ein filberner Salatlöffel und 7) eine fülberne Galatgas 
bei, die Obertheile von ſchwatrzem Horn; 8) zwei ſchwarzbraune Seelöwen- oder Seeotier⸗ 
fee für Kappennader, 25 Thlr. werth; 9) eine geſtrickte noch neue Unterjade von weis 
fer Wolle an den Knöpfen mit Neſſel beſetze; 10) eine ſchwarze Arlaswefte mit grau 
Schottleinen gefüttert; 11) ein ſchwarz ſeidenes Tuch; 12) zwei Mannshemden roth ger. 
W. P; 13) ein Paar neue Pantoffeln, bunt, Flamſtich geflidt; 14) drei weiße Tiſchtuͤcher, 
verſchiednen Muftern, von 25 Ele groß-mit Quaro’s; 15) zwei Mufter Gervietten; 16) 
zwei Ellen Pellen Z breit ald Mufter; 17) zwei Bleine Lappen feines Leinwand; 18) zwei 
Paar grau wollene Halbflrümpfe; 19) ein rothes Sadtuh mit ſchwarzen Blumen; 20) ein 
kleines neucs Tiſchdeckchen, brauner Grund und weiße Blumen; 21) mehrere Watermörder 
und Kragen und 22) ein zum Gebet zu gebrauchendes Gewand. s 

Jadem wir vor dem Anfaufe diefer Sachen warnen, erfuhen wir Jeden, dem fie vors 
kommen möchten fie anzuhalten, übrigens auch etwanige Kenntniß von diefen Sachen oder 
dem Diebe der naͤchſten Polizeibehörde oder und direct zukommen zu laffen. 

Befel, dir 20. November 1841. Königl. Preuß. Land. und Stadtgeridt. 


(Rr. 1150) Geſtohlenes Rind betr. 

Zu Anfang diefed Monats ift von einer bier in der Nähe an der Neuenkamp'ſchen 
Straße belegenen Weide ein 6 Monate altes Rind, roth umd weiß von Farbe, entwendet 
worden. Marnend vor dem Ankauſe diefes Begenftandes, fordern wir Jeden auf, welder 
über den Verbleib deffelben oder über den Thäter Auskunft zu ertheilen im Staude ift, 
——— ber naͤchſten Polizeibehoͤrde ſofort Anzeige hierüber zu machen, 

“ Duisburg, den 22 November 1841. 
Königlid Preuß ſches Land und Gtadtgeriht: Buehl. 


- 


f 


oo Amtsblatt 


„ Regierung zu Düffeldorf 


Nr. 71. Düffeldvorf, Donnerstag, den 9. Dezember. 1841. 


(Ne. 1191.) Vichmarkt zu Neuß. 1. Nr. 20602, 

Da zu Neuß die Lungenfeuche ausgebrochen it, fo. ann bie Abhaltung der Vieh— 
märfte daſelbſt ferner nicht geflattet werden, und muͤſſen diefelben bis zum Aufhdren dieſer 
Krankheit ausgeſetzt bleiben. | 

Düffeldorf, den 29, November 1841. 5 


(Mr. 1162.) Igentur des H Wichterih zu Ratingen betr. 1. 8. U. Nr. 20528. 

Der Gaſtwirth W. H. Wihteric zu Ratingen ift zum Agenten der Aachner Münch⸗ 
ner · Feuerverſicherungs· Geſellſchaft ernannt und in diefer Eigenfchaft von und beftätigt 
worden. Düffeldorf, den 29: November 1841. J 





en und Bekanntmachungen anderer Behörden, 


(Mr. 1183.) Deffentliches Aufgebot der befannten und unbelannten Anfpruhd - Berechtigten an vers 

ſchiedenen, von dem ehemaligen Mittergedinge zur Pol berrührende Smmobilien,. 

a. aus dem Berkaufe eines Theils derfelben, fo wie aus dem Revenüen erlöfter 
eldern, 


Nachdem auf das vom und unter dem 29. Februar 1832 erlaffene Öffentliche Aufgebot 
ale bis dahin unbekannt gebliebene Intereffenten, welche ſich für berechtigt: hielten, aus 
irgend einem Rechtöverhäliniffe einen Auſpruch am die unten näher bezeichneten, vom dem,, 
zur Zeit ber deutſchen Reichsverſaſſung zu Pol, im jegigen Kreife Mayen, Regierungs⸗ 
dezitk Goblenz, beſtandenen Rittergedinge, oder fogenaunten Polcher Dingtage herruͤhren⸗ 
ben, bemnähft in Dem Beſitz Des Koͤniglichen Domainen-Fiötus, und in niuefter Zeit im 
den des Königlih Preuß ſchen Kammerherin und Landraths, @rafen von Boo0d.Wal- 
bed und des Hanblungshaufes Franz Forsboom zu Franffurt am Main übergegan- 
gene Immobilien und Gelder, welde aus dem Merfaufe eines Theils derfelben, fo wie 
aus den Mevenden erlbſt und in die Königlihen Kaffen gefloffen find , zu machen, aufge 
fordert find, ihre vermeintlichen Anfprüce innerhalb einer Präktufivfrift von drei Monaten 
anzubringen ; fordern wir nunmehr auf Grund der Allechöcften Kabinetdordre vom 8. Sep⸗ 
tember d. 3., Geſetſammlung, Seite 288, und einer, darauf ergangenen Berfügung des 
Heren Geheimen Staats-Winiſters und Chef der zweiten Abtheilung des Königlichen Haus: 
Minifterii, von Ladenberg, Ercellenz, vom 22. beffelben Monats, fernerhin ,: ſaͤmmtliche 
bis jegt betannte, ober unbekannte Intereffenten, welche aus irgend einem Rechtsgrunde 
an bie vorgedachten Befigungen des ehemaligen Polcher Dingtages und die davon aufi- 


gefommenen Mevenüen noch jeht einen Anfpruh zu haben vermeinen, auf, zur mc: 
mung und Ausführung ihrer Rechte innerhalb einer dreimonatlichen Frift bi & zu 
melben.. 


f, 
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(Ne, 1189.) Diebſtahl zu Düren. 


In der Nacht vom 11. auf ben 12. b. M. wurden zu Düren aud einem Xusfranis 
kaften mittelſt Einbruchs folgende Gegenſtaͤnde geflohlen: —* 


1) ein großer Siegelring mit einem Topas; 2) ein dito Meinerer mit einem Amer. 
thyſt; 3) ein Siegelring, glatt mit.brei Zlächen, oben ein englifhes Schildchen; 4) jwei Ringe, 
worin inwendig ein Wergißmeinnidt; 5) ein Ring a quatre couleurs, mit Granaten vers. 
ziert, oben zum Öffnen eingerichtet; 6) ein dito mit Granaten zum zweimaligen öffnen; 7) 
ein Schlangenring mit geprißten Schuppen; 8) ein Ring ä quatre couleurs, inwendig * 
zum Öffnen, oben Granaten, 9) zwei Schlanginringe mit @ranaten Krone, die Schuppen 
durchbrochen; 10) ein dito mit Branaten Krone und Schweif; 41), ein Ring mit Heinen 
Amethyſten ä jour gefaßt; 12) zwei bito, worin in der Mitte ein Stern von Bronas. 
ten rundherum runde Grancten, auf einem in ber Mitte ein weißer Stein; 13) ein Ring, 
worauf oben ein Schlaͤngelchen mit einem @ranat; 14) vier Ringe mit gothifchen Bogen 
inmitten Granaten; 15) ein Ring durhbroden mit Tuͤrkys und Perlen; 16) zwei Ringe 
mit Granaten und flachen Roccailles; 47) ein dito mit grünem Stein und Perlen; 18). 
ein dito Hand in Hand mit Sranaten; 19) ein dito mit weißen. Steinen; 20) ein dito 
mit einem Hirſch unter Glas gemalt; 21) zwei dito mit einem Amethyſt und gepreftem 
Gold verziert; 22) zwei dito mit Granaten und in ber Mitte eine Muſchelz 23) zwei dito Blatt« 
form mit ®ranatın; 24) ein dito mit Vergifimeinniht von Tuͤrkys; 25) ein dito wit eis 
nem blaß rothen Stein; 26) ein dito mit Granaten abgebedt; 27) ein dito mit zwei Bra. - 
natblümden; 28) zwei Granat Ringe, wovon der mittlere abgebedt; 29) zwei dito etwas’ 
Heiner; 30) zwei dito mit farbigen Steinen, worauf die Symbole des Wlaubend; 31) ein 
dito mit drei orientalifhen Granaten; 32) neun dito mit Steinen von verſchiedenen Fa⸗ 
cond; 33) ſechs gepreßte Rirge wit guillodhirten Schildchen ; 34) zwölf dito mit platten 
Schildchen, wovon vier emailirt waren; 35) zwei dito von grünem Golde; 36) ein großes 
Kreuz auf einer Site mit vielen Sranaten virziert; 37) neun dito, theils mit Steinen, 
theild ohne Steine; 38) sin dito mit Emaille, 39) eine gepeefte Uhrkette mit geſchnittenen 
Springringen; 40) ein f. g. Anhang, enthaltend zwei Pettſchaften mit Stiinen, und ein 
uhrſchlüſſeli ohne Stein; 41) drei Damenuhrfhlüffelhen; 42) ein großer Uhrſchlüſſel in 
Form einer Walze mit einem weißen Stein, worauf ein an einem Baumflamm auglbuns’ 
dener Hund gravitt; 43) ein dito etwas Meiner; 44) ein Schloͤßchen (Schlangenkopf guarre 
couleurs); 45) zwei Paar große Ohrringe mit. Amethyiten; 46) ein Paar kleinere bito 
mit. Zürkys; 47) ein Granaten Halsband mit dito Schloß; diefe ſaͤmmtlichen Gegenftände 
von. Bold; — fodann 48) ein Nähzeug von Silber; 49) drei filberne Obreifen mit ver, 
goldeten: Endpfen, Blätterform; 50) fünf filberne Armbänder (eins als Schlange mit Für 
kys, ein glattes halbrumd, die anderen von verſchiedener Form); 51) zwei vergoldete Arms 
Bänder, (Gchlaugenform); 52) eindito von ſ. g. Neugold; 53) brei Partien filberner Krttey 
54): ein Pad Wachöperlen; 55) zwei vergoldete Panzerfetten; 56) zwei vergoltete Erbſen, 
fetten; 57) ein vergoldetes Halsband mit grünem Gtein; 58) vier Boahalter, (zwei mit 
Steinen und zwei mit einer f. g. Butterblume. wer 

JIndem ich vor dem Ankaufe dieſer Gegenſtaͤnde warne, erfuhe ich zugleich Jeden, 
der über dem Urheber diefes Diebſtahls oder ben jehigen Befier eined oder anderen ber 
Befchriebenen Gegenſtaͤnde Kunde erhält, mir ſalches fofort anzuzeigen. 

Aachen, den 26. Rovemver 1841. Der Königl. Juſtruktionsrichter: Boflier. 


(Hierbei eine Beilage, ben Allerhoͤchſten Landtags. Abfhiedb für. die Pro 
vinzial- Stände der Aheinprovinzen vom 7. Nov, d. J., enthaltend.) 


Beilage 
zu dem Amtöblatte der Königlichen Regierung 
zu Duͤſſeldorf. 


* Landtags-Abſchied 
für die Provinzial: Stände der Rheinprovinzen. 








Wir Sriedrih Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen x. ⁊x. 

Entbieten Unſeren, zum diesjährigen Provinzial⸗Landtage der Rheinprovinzen verſammelt gewe⸗ 
ſenen getreuen Ständen Unſeren gnädigen Gruß. J 

Der vaterlimdifche Geiſt, welcher Unſere getreuen Rheinprovinzen während der politiſchen 
Verwickelungen Unſeres erſten Regierungs-Jahres belebte, und dad Vertraͤuen, welches fie Und 
in den ſchwierigen kirchlichen Verhältniffen bewieſen haben, hat in Und die ſtets gehegte, Unſe— 
rem Herzen wohlthuende Ueberzeugung verftärft, daß das Band, welches fie mit Unferer Mor 
narchie und dadurch mit dem übrigen Deutfchland verknüpft, mit jedem Jahre fefter werde, und 
daß Die treue Anhänglichkeit, welche fie Unfered in Gott rubenden Herrn Baterd Majeftät ger 
widmet hatten, ald ein köſtliches Erbtheil auch auf Uns übergegangen if. Wir haben in den 
Uns von den getreuen Ctänden überreichten Dentichriften und den gefammten Verhandlungen 
des diesjährigen Landtages das erfreulidie Zeugniß eben jenes Geiſtes, wie der ernften und ge: 
wifienbaften Sorgfalt gefunden, womit diefelben ihre Aufgabe ind Auge gefaßt und zum Velten 
ded Landes erfüllt haben, und Wir find mit freudiger Zuverſicht in der Ueberzeugung befeitigt, 
daß ihre in ſolchem Geifte geübte Wirffamkeit immer eine fegenereibe bleiben und daß Wir an 
ihrer Liebe und Treue in guter und in böfer Zeit eine fefte Stüße habeh werden. Zur beſon⸗ 
deren Genugthuung gereicht es Und, Unſeren getreuen Ständen eröffnen zu können, daß die Uns 
gewißbeit über die Feftftellung der Diözeſen-Verwaltung in Köln und Trier, welche die Gemüs 
tber in Unferer Rheinprovinz in Spannung. und Unrube erhalten bat, nunmehr befeitigt ift und 
die desfalls mit dem Römifchen Hofe gepflogenen Verhandlungen ein vollig befriedigende Reful- 
tat herbeigeführt haben, n 

Auf die von Unferen getreuen Ständen abgegebenen Erklärungen und angebradhten Bitten 
ertheilen Wir denfelben folgende Befcheide : 

A. Die Propofitionen betreffend: 
1. Ständiſche Ausſchüſſe. 

Aus der Erffärung Unſerer getreuen Stände auf die erfte Propofition Unſeres Defretd 
vom 23. Februar d. 3. haben Wir 

Zu A. gern erfeben, daß dieſelben in ben Beftimmungen wegen Borbereitung der dem 
Landtage vorzulegenden Provofitionen durch beöfalld einzuberufende Ausſchüſſe kin wefentliches ' 
Mittel zu Förderung einer gründlichen Bearbeitung der vorliegenden Sachen erkennen, 

Dem Untrage, daß die Propofitionen den Mitäliedern des Landtaged vor ihrer Einberu: 
fung zugefertigt werden möchten, wollen Wir infoweit, entfprechen, als dies in Anſehung der 
einzelnen Gegenftände zweckmäßig erſcheint und Bedenken nicht entgegenftehen. x 
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Es iſt dagegen Nichts zu erinnern, daß, wie Unſere getreuen Stände es wünſchen, der 
Referent von dem Dirigenten des Ausſchuſſes ernannt werde. 

Was die Erledigung der auf dem Landtage nicht definitiv beendigten Sachen durch einen 
zu dieſem Behuf zu beſtellenden Ausſchuß betrifft, fo überlaſſen Wir es lediglich der freien Bes 
ſchlußnahme Unferer getreuen Stände, imviefern fie von diefem Zugeftändniffe Gebraud) zu mas 
chen nötbig finden. — Daß die zur Berathung vorliegenden Gegenftände auf jedem Landtage 
völlig erledigt werden, bleibt immer höchſt wünſchenswerth. Wir haben übrigens bei diefer Ans 
ordnung vorausgefeßt, Daß die einem ſolchen Ausfchuffe zu überweifenden Angelegenheiten in ihren 
Grundzügen vom Landtage berathen werden und jener nur die Beftimmung habe, fie im Detail 
weiter durdhzuarbeiten. 

Zu B. und C. haben Unfere getreuen Stände, wie Wir wohlgefällig bemerkt, in den Ans 
ordnungen wegen Veröffentlihung der ftändifchen Verhandlungen und Zufammenberufung der 
Landtage aller Provinzen der Monarchie von zwei zu zwei Jahren Unſere landesväterliche Ab: 
ficht, die ftändifhe Wirffamkeit zu fördern und zu beleben, richtig erkannt und gewürdigt. 

Zu D. bat die abgegebene gutachtlihe Erklärung bereitö durch Unſeren gnädigiten Beſcheid 
vom 14. Juli c. ihre Erledigung gefunden. 

Was die Und angezeigten Wahlen der Ausfhuß Mitglieder betrifft, ſo haben Wir ſolche ges 
nehmigt und behalten Uns die in Unferem Defrete vom 14. Juli d. 3. zugefagte Erlaffung einer 
befonderen Verordnung über die Einrichtung ded Ausſchuſſes vor. 

2. Wahl Reglement. 

Die zu dem Reglement für die Wahlen der Landtagd-Abgeordneten und deren Gtellvertre 

ter gemachten Bemerkungen werden bei der weiteren Bearbeitung ded Gegenftandes in reifliche 


Erwägung gezogen werden, 
3. Kreidftändifche Befugniffe. F 

Nicht minder werben die zu dem Entwurfe einer Verordnung über die Befugniſſe der Kreis— 
ftände, Ausgaben zu befchließen und die Kreid-Eingefeffenen dadurch zu verpflichten, gemachten 
Bemerkungen bei der weiteren Bearbeitung des Gegenftanded- erwogen werben. Dem Und vors 
getragenen Wunfche, daß diefe Verordnung erft nadı Publikation der neuen GemeindeOrdnung 
für die dortige Provinz möge erlaffen werden, wird von Und Genüge gefchehen. 

4 Die Stadt Neuftadt betreffend, 

Da Unfere getreuen Stände ſich mit dem gefchebenen Antrage, daß die Ortſchaft Neuftadt 
in den Stand der Städte aufgenommen werde, einverftanden erflärt haben, fo genehmigen Wir 
folhen und beftimmen, daß dieſe Stadt fünftig an der Kolleftiv-Stimme der Städte Deuß, 
Mülheim, Gladbach, Gummerdbah, Wipperfürth, Siegburg und Königswinter Theil nehme. 
Diefe Beftimmung foll durd die Gefegfammlung befannt gemadjt werden. 

5. Lehrer⸗Penſionen. 

Die zu dem PenfiondsMReglement für die Beamten der höheren Lehr-Anftalten gemachten 

Bemerkungen, nicht minder 
6. Forft: und Jagd⸗Polizei⸗Ordnung. 
diejenigen, welche bei der Begutachtung ded Entwurfs einer. Forft: und Jagd⸗Polizei-Ord⸗ 


nung, ferner 
7. HolzDefrautation und Jagd-⸗Vergehen. 
über die Entwürfe 
a) eined Geſetzes wegen Beftrafung des Diebftahld an Holz und anderen WaldProduften 
und f 
#b) wegen der Jagd⸗Vergehen, fo wie 
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8. EivilEinreben in Walds ꝛc. Frevelfachen. 

über den Entwurf wegen ded Verfahrens über Eivil-Einreven in Wald-, Feld- und Jagd: 
Frevelfachen gemacht worden find, werden bei der ferneren Berathung über diefe Geſetze eben 
falls in weitere Erwägung fommen. 

9. Strom und Deich-⸗Ordnung 

Dem Antrage, die zu erlaffenden Gefetse über dad Deichweſen und über die Stroms und 
‚MferPolizei nicht abgefondert für dad eine Ufer des Rheinftromes in Gültigkeit treten zu laffen, 
biefelben auch vorerft dem Gutachten einer aus orts⸗ und ſachkundigen Regierungs- und Deidy 
Beamten, fo wie aus ftändifchen Deputirten, zufammengefeßten Kommiffion zu unterwerfen und 
fodann dem nächſten Landtage, unter Mittheilung ded erwähnten Gutachtens, wieder vorlegen zu 
laffen, wird Folge gegeben werden. Hierdurch wird zugleich der Zweck einer forgfältigen Kennt 
nifnahme von den durch jene Geſetze berührten örtlichen Werhältniffen erreicht werden, welcher 
bei der Zuziehung einiger Kreisitände bei der Worberathung diefer Geſetze beabfidhtigt wurde, 

10. Nachtweide. 

Den Gefez-Entrourf wegen ded Verbots der Nachtweide haben Wir noch Unferem Staatds 

rathe zur Berathung überwiejen, daher Unfere baldige definitive Entſchließung zu erwarten iſt. 
11. Parzellirungen. 

Da Unfere getreuen Stände die Feftfeung gewiffer Grängen für die Theilbarkfeit der Grund» 
ftüde, wie foldhe nad dem ihnen vorgelegten Entwurf einer Berordnung wegen Beſchränkung 
der Parzellirungen beabfichtigt worden, mit den eigenthümlichen Werhältniffen, Sitten und Ges 
bräucen der Provinz für unvereinbar, Die in jenem Entwurf enthaltenen Beftimmungen über 
die Konfolidirungen aber für unausführbar halten, fo wollen Wir, ihrem Wunſche gemäß, den 
desfallſigen Vorſchlägen für jett feine Folge geben, obgleich die dagegen gemachten Ausftelluns 
gen ei dem, was darüber in dem anliegenden Promemoria Unſeres Minifterd ded Innern 
und der Polizei bemerkt, größtentheild nicht begründet erfcheinen, auch mit dem Antrag wegen 
Bewilligung der Sportel- und Gtempelfreibeit und anderer Vergünftigungen für einzelne Vers 
taufhungen und Zufammenlegungen nidıt ganz in Einklang ftehen. 

Zur Gewährung diefed Antrages können Wir Und indef, in Erwägung der aus der Ans 
lage erfichtlihen Bedenken, nicht bewogen finden, fo gern Wir übrigens jede der allgemeinen 
Wohlfahrt förderlihe Manfregel genehmigen und unterftüßen, 

Eben fo wenig fünnen Wir für jegt auf die von neuem nachgeſuchte Abänderung der Orbre 
vom 24. Dezember 1834, wodurd; der $. 10 des Stempel-Sefehed vom 7. März 1822 auf 
gehoben worden, eingehen, fondern müfjen die deöfallfige Beſchlußnahme bis dahin vorbehalten, 
daß die ſchon auf Grund des früheren Antrages angeordneten mit der allgemeinen Revifion des 
Stempel⸗Geſetzes in Verbindung ftehenden Berathungen beendigt feyn werden, 

12. Legitimationd-Attefte beim Pferde-Handel. 

Der Antrag in Beziehung auf den dem Landtage vorgelegten Gefeßed-Entwurf, wegen 
Wiedereinführung der Legitimationd:Attefte beim Pferde-Handel, hat Uns, da er mit —— 
übereinftimmt, was auch von den Ständen der Provinz Weſtphalen gegen die Nothwendigkeit 
einer derartigen gefetlichen Anordnung angeführt worden, bewogen, von Erlaß des proponirten 
Geſetzes in Anfehung der beiden weftlichen Provinzen Abftand zu nehmen. 

13. Die Pfandfhaften im —— 

Wegen Erlaſſung der Unſeren getreuen Ständen im Entwurfe vorgelegten Verordnung, 
betreffend die im Herzogthum Berg vor dem Jahre 1810 entſtandenen Pfandſchaften, gegen 
welche feine Erinnerungen gemacht worden, behalten Wir Und die definitive Beſchlußnahme bes 
vor, und. wird dabei der Antrag, diefe Verordnung auch auf die zum Obers@andehgerichth®e 
zirfe Hamm gehörige Herrſchaft Broic zw erftreden, in nähere Erwägung gezogen werben, 
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14. Bergiſches Provinzialrecht. 

Wenn Unſere getreuen Stände über den nach dem Antrage des vorletzten Provinzial-Land⸗ 
tages ihnen wieder vorgelegten Entwurf des Provinzialrechts für das Herzogthum Berg, die 
vormals Kur⸗Kolniſchen Enklaven deſſelben und die Herrſchaften Gimborn, Neuſtadt, Homburg 
an der Mark und Wildenburg ſich deshalb nicht erklart haben, weil ihrer Anſicht nach die Wie⸗ 
dereinführung der der Vergangenheit angehörigen, den dermaligen Bedürfniſſen und. Anforderuns 
gen wenig entſprechenden, durch das beſtehende Rheinische Recht verdrängten und erſetzten Pros 
vinzialrechte nicht wünſchenswerth erſcheine, ſo haben dieſelben überſehen, daß bei der Reviſion 
jenes Provinzialrechts, wie Unſeren getreuen Ständen in den Propoſitions-Dekreten Unſeres in 
Gottt ruhenden Herrn Vaters Majeſtät vom 5. November 1833 und 23. Mai 1837, und in 
dem Allerhöchſten Befcheide vom 19. Dezember 1833 bereits mehrmals eröffnet worden, die 
Abficht im Weſentlichen nur dahin gegangen ift, die noch geltenden Provinzialrehte, Statuten 
und Gewohnheiten zu fammeln, fejtzuftellen und in Erwägung zu ziehen, inwiefern deren Bei 
bebaltung, Ergfinzung oder Aufhebung angemefjen fei. Hätten Unjere getreuen Stände die eins 
zelnen Beftimmungen des ihnen vorgelegten Entwurfs und die Erflärungen der auf dem vier 
ten Provinziakfandtage von ihnen felbjt gewählten Deputirten geprüft und erwogen, fo würden 
fie fi überzeugt haben, daß, abgefeben von einzelnen neuen fegislativen Vorſchlagen, der Ent: 
wurf ſich nur in Diefen Gränzen bewegt, und Rechts-Verhältniſſe betrifft, in Anfehung deren die 
älteren Provinzial-Rechte und Berfafjungen durd; Die fremdherrliche Geſetzgebung keinesweges 
aufgehoben worden find, Syn Erwägung jedod, daß nah dem Gutachten Unferer Behörden, 
ein dringended Bedürfniß zu einer allgemeinen legislativen Feititellung diejer älteren Rechts-Ver— 
bhältniffe in den Eingangs gedachten Landestheilen durch ein Provinzial-Gejegbud bis jegt ſich 
nicht herausgeftellt bat, wollen Wir Unjeren landeöherrlihen Beſchluß wegen Emanation dieſes 
Provinzial⸗Geſetzbuchs vorläufig noch ausjeßen. 

15. Cleviſches Provinzial-Kirchen- und Schulrecht. 

Auf den und vorgetragenen Wunſch wollen Wir diefelben, nad ihrem Antrage, von der 
Berathung der Verhandlungen über dad Provinzialsflirden: und Schulrecht ded Herzogthums 
Eleve oftjeitd Rheins der Grafichaften Eſſen, Werden und Eliten und der Herrfchaft Broich ent: 
binden, und behalten und die definitive Entjheidung über dieſe Verhandlungen bid nah Been: 
digung der eingeleiteten weiteren legislativen Prüfung vor. 

16. Hagel⸗Aſſekuranz. 

Die Abänderungen, welche Unſere getreuen Stände zu den $$. 1. 4. 7, 8, 9, 10 und 12 
des ihnen vorgelenten Gejet-Entwurfd, wegen Erridtung einer Hagel-Verſicherungs-Anſtalt, in 
Vorſchlag gebracht haben, haben Wir zu genehmigen Bedenken tragen müffen, indem die Mit— 
wirkung der Ortöbehörden für die Aufnahme und Prüfung der Verſicherungs-Anträge zu einer 
denfelben nicht anzufinnenden Arbeits-VBermehrung führen würde, wenn die Verſicherungs-Anträge 
alljährlich und auf den Grund bejonders einzureihender Saat-Verzeichniſſe geſchehen jollen. Da 
Unfere getreuen Stände verfüumt haben, Fr über die Gründe der von ihnen vorgejchlagenen 
Abänderungen näher auszufprechen, fo müflen Wir e8 der Ermägung des nächſten Landtages 
überlaffen, wie dad gegen die Ausführbarkeit der Vorjchläge erhobene Bedenken andermweit zu be _ 
feitigen fein wird, und haben daher dem vorgelegten Statut Unfere Sanftion. nicht ertheilen konnen. 

17. Steuer-Erlaf. 

Behufs Unferer Entſchließung über den zugefagten Steuer-Erlaß wird es erforderlich, die 
Erklärungen fümmtlicher Yandtage zufammenzuitellen, und hiernach den ©egenjtand weiter zu 
bergihen, wobei auch das Gutachten Unferer getreuen Rheiniſchen Stände zur Erwägung kom— 
mem wird. 
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18. Bergrecht. 
Dem Antrage, die in der Begutachtung des Ausſchuſſes enthaltenen Bemerkungen und An⸗ 


träge bei den ferneren Berathungen über das Bergrecht zu berückſichtigen, wird Folge gegeben 


werden, indem diejelben reiflich erwogen und infofern im. Auge bebalten werden follen, ald dies 
unbefchadet, der Uns zuftehenden Berg⸗Hoheits⸗ und Regalitäts-Rechte und dem mit den vormals 
unmittelbaren Reichsftänden über die Nußniefung und Verwaltung ded Berg-Regald gefchloffenen 
Uebereinkommen vereinbar befunden werden wird. 

Ueber den Vorſchlag, den Bergrechts-Entwurf. der nächſten Provinzial-Stände-Berfamm: 
fung zu abermaliger Begutachtung vorlegen zu laffen, müffen Wir zwar die Entſcheidung noch 
vorbehalten, wollen jedod, um den Provinzial-ntereflen jede irgend tbunliche Berücjichtigung 
angedeihen zu laſſen, die ald provinzialrechtlich beizubehaltenden bergrechtlichen Beftimmungen einer 
befondern ‘Prüfung 'unterwerfen und Unferen „getreuen- Ständen zur nodmaligen Begutachtung 
jevenfalld vorlegen laffen. Dahingegen müſſen Wir dem nicht motivirten Antrage, Die Reguli—⸗ 
rung der Bergwerks⸗Abgaben mit der Reviſion des gemeinen Bergrechts zu verbinden, Unfere 
Genehmigung verfagen, indem eineötheild dadurd das Reviſions-Geſchäft erſchwert werden würde 
und, abgejeben davon, dad Emporblühen des Bergbaued und feine vielfach gefteigerte Produftion 
erweifen, daß zu einer weſentlichen Werminderung der gegenwärtigen Befteuerung feine dringen: 
den Gründe vorliegen, ob Wir gleich audy hierin in der folge bei der Bearbeitung diefed Gegen: 
ftanded jede billige Berückſichtigung wollen eintreten laffen. 

Anlangend endlich die ohne weitere Erläuterungen vorgetragene Beſchwerde, daß die Ent: 
fheidung in Bergrechts⸗Fragen nicht felten in legter Inſtanz von Der adminiftrativen Behoͤrde 
ausgehe, ſcheint derfelben nur eine Nichtbeachtung der Reffort: und Kompetenz-⸗Verhältniſſe Un— 
ferer Behörden zum Grunde zu liegen, indem ftrenge und fonfequente Scheidung der richterlichen 
und adminijtrativen Funktionen einen wefentliden Grundfag Unferer Geſetzgebung bildet, der 
namentlich auch in der den Berg Aemtern und den Berggerichten angewiefenen Stellung Anwen: 
dung gefunden bat, 

19. Kompetenz der Friedensgerichte. 

Die Anträge Unferer getreuen Stände auf einige zufäßliche Veftimmungen zu dem über die 
Kompetenz der Friedensrichter vorgelegten Gefeß-Entwurfe find die nämlichen, welche ſchon früs 
ber gemacht worden, bei der damals ftattgefundenen Berathung aber, als nicht gehörig begründet, 
unbeachtet geblieben. Sollte bei einer nochmaligen Prüfung deren Angemeffenheit anerfannt wer: 
den, jo werden Wir diefelben in den Gejeg-Entwurf aufnehmen laffen, 

B die Petitionen betreffend. 
1. Verfahren bei Gubbaftation von Immobilien. 

Dem Antrage, die Drdre vom 9, April 1836 wegen der Feftftellung der Kaufbedingungen 
bei Subhaftationen dahin zu modifiziren, daß von den Friedensrichtern ohne Zuftimmung der 
Gläubiger die Zahlungs:Termine nicht über >> Jahre hinaus, vom Tage der Subbaftation an, 
follen feitgejet werden dürfen, haben Wir Statt zu geben befchloffen und werden deshalb durch 
die Geje- Sammlung das weiter Erforderlihe befannt machen laffen. 

Dabingegen fünnen Wir 

2. Verzugszinſen ded Fiskus, 

dem Antrage, entweder dad Gejch vom 7. Juli 1833, wonach der Fisfus nur von dem 
Tage der in dem Erfennmiß beftimmten Zahlungsfrift Zögerungszinfen zu entrichten verbunden 
ift, für die Rheinprovinz außer Anwendung zu Iehen, oder das Vorrecht ded Fiskus in Bezug 
auf ſolche Zinſen überhaupt aufzugeben, feine Folge geben, wobei Wir Unfere getreuen Stände 
auf Die in dem Lanbtage-Abfchiede vom 26. März 1839 B. 14 enthaltene Beiceidung -wehweir 
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fen, übrigens aber darauf aufmerffam machen, daß das Geſetz ſich nicht, wie vorausgeſetzt wor⸗ 
den ift, auf Früchte von Grundſtücken oder Gerechtfame erftredt. ' 
3. Hypotheken⸗Amt in Elberfeld, 

Die Errichtung eines Hypothekenamtes in der Stadt Elberfeld für den Sprengel des dor⸗ 
tigen Landgerichts, welche fhon im Jahre 1831 zur Sprache gefommen war und von Unferen 
getreuen Ständen aufd neue angeregt wird, fann, nad) reiflider Erwägung aller Berhältniffe 
ald ein Bedürfniß nicht anerfannt werden, befonderd da in der jüngften Zeit die Communication. 
zwifchen den Städten Elberfeld und Düffelvorf auf eine früher nicht gefannte Art erleichtert 
worden ift, Auch laffen die in der beiliegenden Denkichrift von Unferem ZuftizMinifter ange 
führten Umftände die beantragte Veränderung ſehr bedenklich erſcheinen. Mit Rückſicht hierauf 
fünnen Wir Und nicht bewogen finden, dem Untrage zu entfprechen. 

4. Beräußerung der Mündelgüter. 

Durch die Verordnung vom 4. Juli 1834 ift das in der Rheinifhen EivilProzef-Ordnung 
für die Veräuferungen der Mündelgüter vorgefchriebene formenreihe Verfahren fo viel vereins 
facht worden, ald es zuläffig war, ohne andere allgemeine gefegliche Beftimmungen zu verändern, 
Zu einer fernern Modification, wie Unfere getreuen Stände beantragen, fünnen Wir Uns um fo 
weniger veranlaßt finden, ald für Diefelbe fein durdhgreifender Grund angeführt wird. 

Der Zweck ded gemachten Antrages ift lediglich, Erfparung einiger Koften; bei vermögenden Vor⸗ 
mundfchaften ift diefe aber verhältnißmäßig fo geringe, Daß es an jeder Veranlaffung fehlt, um 
ein bereits feit langer Zeit beftehended Geſetz abzuändern, und die Beamten der Staatäbehörde 
bei den Sandgerichten mit Arbeiten zu belaften, die nicht in ihrem Berufe liegen. Cine Zeit: 
erfparniß wird durch den Vorſchlag keineswegs erreicht. Bei unvermögenden Vormundfchaften 
fallen aber die Koften ohnehin weg. 

Wenn Unfere getreuen Stände zur Unterftügung ihres Antrags die Vorfchrift der Verord⸗ 
nung vom 22. November 1828 anführen, fo ift denfelben die Verſchiedenheit entgangen, welche 
zwifchen der Beftätigung einer einfachen Notorietätd:Urfunde und einem Erfenntniffe befteht, 
welches die Veräußerung von Mündelgütern geftattet. Wir fünnen daher dem Antrage Unferer 
getreuen Stände nicht entfprechen. . 
5. Appellationdhof in Köln, ‘ 

Die von Unferen getreuen Ständen bemerflih gemachte Verzögerung der Entfcheidungen 
bei dem Appellationdhofe zu Köln bat ihren Grund theilweife in zufälligen Umständen, wie 
Krankheit und Todesfälle, theild in andern Verhältniſſen, welche die fchleunige Erledigung der 
in zweiter Inſtanz anhängigen Rechtsangelegenheiten verhinderten. Durd die erfolgte Wiederbe 
feßung der vafant gewordenen Stellen, fo wie durch die von Unferem Zuftiz-Minifter getroffenen 
Maapregeln wird dem Antrage Unferer getreuen Stände auf Befeitigung des bemerften Uebel; 
ftanded genügt werden. " 

6. . Mandatarien-Gebühren bei den Handelsgerichten. 

Ueber den vom Landtage gemachten Antrag, in den bei den Dandelögerichten anhängigen Pro; 
zeffen Mandatarien-Gebühren und beziehungsweife Reifegebühren zu bewilligen und eine dabei 
anzunehmende Gebührentare zu erlaffen, find die ProvinzialJuftiz- Behörden zur Abgabe ihres 
Gutachtend und eventuell zur Einreihung ded Entwurfs einer TarsOrbnung angewiefen worden. 

Nah Erledigung diefer Aufgabe wird der Gegenftand zur legiölativen Berathung gelangen, 
in deren Folge Wir eine definitive Beftimmung erlaffen werden. 

x 7. Rang der Landgerichte. 
Da die Nangverhältniffe Unferer ‚Staatödiener, mit Rückſicht auf ihre gegenfeitige amtliche 
Stellung und den Umfang ihrer Berufsgefchäfte nur von Und fetzgeſetzt werden koͤnnen, und bie 
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hierüber allgemein angenommenen Gruntdfäge auch bei. den Rheiniſchen Yuftiz-Behörden zur An: 
wendung gekommen find, fo fünnen Wir den Antrag Unferer getreuen Stände, den Rheinifchen 
Landgerichten mit den Ober:Landeögerichten einen gleichen Rang zu verleihen, ald eine Abwei⸗ 
dung von allgemeinen Beftimmungen. nicht genehmigen. . 

8. Behandlung der Petitionen. 

Wenn Unfere getreuen Stände fih durch die Verfügung Unferes Minifted des Innern vom 
27. März 1838 hinſichtlich der Behandlung der bei den Landtagen eingebrachten, jedoch zu einer 
Verwendung nicht geeignet befundenen Anträge in den ihnen durch das Geſetz vom 27. März 
1824 erteilten Rechten beeinträchtigt glauben, fo müflen Wir ihnen bemerflih machen, daß 
—* eine authentiſche Declaration eines Geſetzes nur allein von Uns ausgehen kann, daß aber 

ſere Miniſter wohl befugt find, dasjenige auszuſprechen und anzuordnen, was ſie nad) ihrer 
ewiſſenhaften Auffaffung und Auslegung eined Gefeged zur Ausführung deſſelben innerhalb der 

ränzen ihres Reſſorts zu veranlafien für nöthig finden. Nur von diefer Befugniß bat. Unfer 
Minifter ded Innern durch den Erläß der erwähnten Verfügung Gebrauch gemacht, und Wir 
müffen die in diefer Verfügung enthaltene Auslegung _ded Gefeged vom 27. März 1824 als 
richtig anerkennen. Indeſſen wollen Wir für die Zukunft geftatten, daß der Landtag die von 
ihm zur Befürmortung bei Uns nicht geeignet befundenen, aber doch für berückſichtigungswerth erach⸗ 
teten Bitten und Beſchwerden dem Antragöfteller mit der ausdrüdlichen Weifung zurückgeben 
fönne, diefelben an den Landtags-Kommiſſarius zur weitern Veranlaſſung zu befördern. 

9. Gemwerbefteuer dee Eompagnie-Dandlungen. 

Die Beftimmung ded Artifeld 10 der Verordnung vom 13. Juli. 1827, wonach die Ge 
werbefteuer, welche von Compagnie-Handlungen entrichtet wird, einem der Theilnehmer einer fol 
hen Handlung, nicht aber mehreren derfelben zu gleiher Zeit in Beziehung auf ihre Wählbar- 
feit im Stande der Städte zu gut gerechnet werden fann, ift volllommen deutlich und läßt eine 
verfehiedenartige Auslegung nicht zu; dem Antrage Unferer getreuen Stände aber, diefelbe dahin 
zu modifiziren, daß, wenn die Gewerbfteuer einer Gefellfhaftd-Handlung den Normalfag von 
18 beziehungsmweife 8 Thalern mehreremale in ſich begreift, der obige Betrag jedem der Theil: 
nehmer in Beziehung auf die Wählbarfeit zum Landtag&-Abgeordneten angerechnet werde, müffen 
Wir zu entfprechen Bedenken tragen. 

10. Kommunal-Drdnung 

Die Redaction der über die Kommunal-Verfaſſung der Städte- und Zandgemeinen in der 
Rheinprovinz zu erlaffenden geſetzlichen Beftimmungen, ift ihrer .Beendigung nahe und die bal- 
dige Publikation derfelben zu erwarten. 

11. Bertheilung der Nekruten für Die ReferveInfanterieRegimenter. 

Dem Antrage wegen gleihmäfiger Vertheilung der für die Reſerve-Infanterie-Regimenter 
zu dreijähriger Dienftzeit einzuftellenden Rekruten, haber Wir durch Unfere am 7. Oft. c, an 
den Krieged:Minifter und den Minifter ded Innern erlafene Ordre gern entſprochen. 
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12. Unterftüßung der Stadt Neu-Büderich. 

In Bezug auf den Antrag der Stadt Neu-Büderich zur Erhöhung und Pflafterung ihrer 
Straßen eine anderweite Beihülfe zu gewähren find nähere Ermittelungen eingeleitet worden, 
nad) deren Beendigung Wir Uns die definitive Befchlufnahme vorbehalten. 

Wir ertheilen jedoch Unferen getreuen Ständen die vorläufige Berficherung, daß Wir die: 
jenige Unterftügung, welche nad) Lage der Sache zur Erreichung ded Zwecks unerläßlich erfor: 
derlich ift, nicht verfagen werden. , 

13, Wählbarkeit im Stande der Landgemeinen. w. €: 

Wenn Unfere getreuen Stände ganz richtig anführen, daß die Beftimmung ded gg. 1 Ya 
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Gefehed vom 27. März 1824 wegen Anordnung ‘der Provinzialftände für bie Rheinprovinz, 
mwonad zur Wählbarkeit ald Landtags⸗Abgeordneter im Stande der Landgemeinen ein ald Haupt 
gewerbe felbft bewirtbfhafteter Grundbeſitz erfordert wird, feiner Deflaration bebürfe, fo 
werden biefelben. auch ermeffen, daf der Inhalt der wegen Beobachtung diefer gefehlihen Wors 
f&hrift von Unferm Minifter ded Innern unterm 4. April 1835 erlaffener Verfügung mit ders 
felben Feinesweged im Widerfpruche ftehe, da ed völlig Har ift, Daß dad Hauptgewerbe einer 
Perſon auch deren hauptfächlichfte Befchäftigung und Ermwerböquelle ausmachen muß. 
: 14. Vorzugsrecht der Feuer⸗Verſicherungs⸗Beiträge. 

Ob der Yrovinzialigeuersocietät für die von ihren Mitgliedern zu bezahlenden Beiträge 
ein gleiches Vorzugsrecht, wie Das dem öffentlichen Schabe für die direkten Eteuern zufte 
bende gewährt werden fann, müſſen Wir näherer Erwägung vorbehalten, 

15. Penfion ded Arzted von Braumeiler. 
Die Entſcheidung auf die den bisherigen Arzt der Arbeitsanftalt zu Brauweiler betreffende 
Petition Unferer getreuen Stände hängt von der Borfrage ab, ob derfelbe zu denjenigen Ber 
amten gehöre, deren unfreiwillige Dienjt-Entlaffung nur in den durch die Ordre vom 21. Febr. 
1823 vorgefchriebenen Formen erfolgen kann. Hierüber haben Wir Unfer Staats-⸗Miniſterium 
zum gutachtlichen Berschte aufgefordert und müfjen Uns danadı die weitere Beſtimmung 


vorbehalten, | 
16. Unterftügung entlaffener Sträflinge. 

Da erhebliche Bedenken darüber entftanden find, ob das franzöftiche Gefeg vom 13. Juni 
1790, auf welches Unfere getreuen. Stände bei ihrem Antrage wegen . Unterftügung entlaſſener 
Sträflinge Bezug nehmen, in der Rheinprovinz wirklich geſetzliche Gültigkeit babe, jo haben über 
die verſchiedene Praxis, welche bei den dortigen Verwaltungs-Behörden bierunter feitber ſtattge⸗ 
babt bat, noch nähere Ermittelungen amgeftellt werden müfjen, bis zu deren Nefultat die definis 
tive Entſcheidung vorbehalten bleibt, 

| 17. Berlegung ded Landtags nach Koblenz. z 

Bir beabfihtigen künftig, beim Aufenthalte in unferer Rheinprovinz in dem Schloſſe zu 
Koblenz Unfere Reſidenz zu nehmen und dafjelbe zu diefem Zwecke einrichten zu laſſen, haben 
jedod; aus der Bitte Unferer. getreuen Stände, die zur Abhaltung der Provinziallandtage er: 
‚forderlihen Lokale in diefem Schloſſe zu überweiſen, Anlaß genommen, eine nähere Unterfuchung 
Darüber anzubefehlen, ob und wie dieje Unſere Abjicht mit dem ftändifchen Wunfche ſich verein: 
baren laſſe. Im Berfolg diefer Unterſuchung werden Wir Entſcheidung darüber treffen, ob 
fünftig der Landtag in Koblenz, oder, dafern die Stadt Düffeldorf, ihrem Erbieten gemäß für 
angemefjene Herftellung ded Stände-Lokals forgt, abwechfelnd in der einen ‚und der andern 


Stadt fid) verſammeln foll. 
18. Regiftrator-Befoldung. 

Dem Antrage gemäß geftatten Wir, daß dem ftändifhen Regiftratdr neben den Diäten, 
welche er für die Dauer der Landtage bezieht, eine firirte jährlide DBejoldung von 100 Thlr., 
vom 1. Juli 1837..ab, aus ſtaͤndiſchen Fonds gezahlt werde. 

19. Notabilitäts-Steuerfag. 

Ueber die Beſchwerde Unferer getreuen Stände binfihtlid der von Unſerm Minifter ded 
Innern erfolgten Beftimmung des Notabilitäts-Stenerfated Behufd der Wählbarfeit zu den 
Landraths⸗Aemtern, hat derfelbe in dem beigehenden Promemoria nähere Auskunft ertheilt, mad 
- deren Exwägung die Stände felbft erkennen werden, daß zu einer Beichwerde feine Beranlafs 
ſung vorhanden ift, indem derſelbe die ihm bei Ausführung der landesherrlichen Beitimmungen 
unbgjtreitbar zuftehenden Befugniſſe quf feine Weife überfchritten bat, und die von ihm getrof—⸗ 
fend Verfügung den Worten und dem Zweck ded Wahl-Reglements durchaus angemeifen iſt. 
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20. Strafverfahren gegen Beamte. . 

Auf den Antrag, um Zurüdnahme der Beroronungen vom 3. Februar 1833, 2. A 
guſt 1834 und 30. September 1836 eröffnen Wir Unferen getreuen Ständen, daß, was bie 
zufegt genannte Berorbnung betrifft, Wir und nicht veranfaßt finden fönnen, deren Anwen 
dung in Unferen Rheinprovinzen auszufchliehen. 

“ 7. Hinfichtlih der Verordnungen vom 3. Februar 1833 und 2. Auguft 1834, ift die Frage 
wegen Mopifitation derfelben bereits früher Gegenftand einer Berathung- geworden, deren 
Ergebniß abzuwarten ift. 

21. a. des Feuer⸗Societaͤts-⸗Reglements. 

Mas Unfere getrenen Stände über das Bedürfniß einer größeren Berüdfihtigung der 
Intereffen der auf abgebrannte Gebäude, von deren Wiederherftellung dispenſirt wird, ein— 
getragenen Hppotbefar-Släubiger, fo wie über die Nothwendigkeit einer Beſchränkung fol 
ber Dispenfationen, Uns vorgetragen haben, wird einer näheren Prüfung unterworfen wer— 
den, und behalten Wir Uns, wenn bierbei die Zwedmäßigfeit einer Abänderung der diefen 
Gegenftand betreffenden Beftimmungen des Provinzial-Feuer-Eorietäts-Reglements vom 5. Jar 
nuar 1836 ſich ergeben follte, vor, ein darauf bezügliches Gefeg dem nächſten Pandtage zur 
Begutachtung vorzulegen. Was aber den erneuerten Antrag auf Beftätigung des gewählten 

ſtändiſchen Ausfchuffes bei der Provinzial-Feuer-Societät betrifft, fo können Wir mit Rüd- 
fit auf den $. 50 des Geſetzes vom 27. März 1824 Unfere getreuen Etände nur auf bie 
im Yandtags-Abfchiede vom 26. März 1839 deshalb enthaltene Eröffnung verweijen, und 
daher die vorgenommene Wahl nicht beftätigen. Ä 

22, Genfur. 

Wegen Zufammenftellung und Revifion der über die Verwaltung und formelle Hand- 
babung des Genfurwefens beſtehenden Vorſchriften haben Wir im Verfolg der deshalb ſchon 
von Unferes in Gott rubenden Herrn Vaters Majeftät erläffenen Befehle Unferem Etaate- 
Minifterium Die nöthigen weiteren Aufträge ertheilt, und follen bei der ferneren Beratbung 
über diefen Gegenftand die Wünfche Unferer getreuen Stände nah Möglichkeit berüdfichtigt 
werden, inſoweit dies die über die Preffe beftebenden Bundes-Beſchlüſſe geftatten. — 

Um aber fhon jest die Preſſe von Befchränfungen zu befreien, die nicht in Unferer 
Abficht Tiegen, haben Wir Unferen, dem Genfurwefen vorgefeßten Staats:Miniftern befohlen, 
die Cenforen zur angemefjenen Beachtung des Artikel 2 des Cenfur-Evifts vom 18. Oftober 
1819, welder einer freimüthigen, aber anftändigen und wohlmeinenden Pubfizität hinrei— 
henven Spielraum gewährt, von neuem anzuweiſen. A 

Wenn endlich Unſere getreuen Stände es Unſerem Ermeſſen anheimgeben, ob es nicht 
zweckmäßig fey, neben dem OberCenſur-Kollegium auch noch Provinzials@enfursKollegien zu 
errichten, welchen Die raſche Entfcheivung über die zwifchen Verfaſſer und Genforen entftehen- 
den Konflikte anzuvertrauen wäre, fo verweifen Wir vdiefelben auf den Artifel 3 des alle 
girten Cenſur⸗Edikts, worin den Dber-Präfiventen mit der Aufiiht über, die Cenfur, auch 
Die Entfheidung über dergleihen Differenzen in erfter Inftanz übertragen, dem vorausgefeg- 
ten Bedürfniß alfo vollftändig entiproden worden ift. 

23. PolizeisBerwaltung von Düffelvorf. 
Die Gründe, welche unfere getreuen Stände bewogen haben, den Antrag der Stadt 
. Düffelvorf auf gänzlide oder tbeilweife Uebernabme der Koften der dortigen Polizei-Ver— 
waltung zu unterflägen, baben Wir nicht für durchgreifend erachten fünnen. — Die Grbe- 
bung der Mahl: und Schlachtiteuer in der Stadt Süſſfeldorf bleibt auf die Aufbriigung der 
Polizei-Berwaltungs-Roften ganz ohne Einfluß; nad er von Unjeren getrenen Staͤndenm irr⸗ 
3) &. 
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thümlich hierauf bezogenen Beſtimmung des, $. 10 fub e. des Geſetzes vom 30. Mai 1820 
übernimmt nur dann der Staat. die Verpflichtung zur Befoldung der ſtädtiſchen Polizei-Be- 
hoͤrden, wenn folde außerhalb ver Magiftrate J angeordnet werden. Eine neben der 
Kommunal:Verwaltung. abgeſondert beftebende Polizei-Behörde iſt jedoch in Düſſeldorf nicht 
vochandenz fie herzuſtellen fehlt es an ausreichenden Beweggründen, Da diefe nicht in der 
Berücfichtigung des finanziellen Vortheils der Kommüne gefunden werden dürfen. Die Um— 
ftände, welde die Einrichtung befonderer Polizei-Behörven in Köln und Aachen nothiwendig 
gemacht haben, walten nicht ebenfo auch in Düffelvorf vor, und wenn zur Zeit Die unter 
anderen Verhältniffen bewilligten Zuſchüſſe für Die Polizei-Verwaltung in Kleve und Wefel 
noch nicht zurücgezogen find, fo it Die Stadt Düffeldorf diefen Städten infofern gleichge- 
ftellt, als auch ihr in dem Gehalte des dort fungirenden Polizeisnfpeftors und in einem 
Theile der BürenusKoften ein ven Verbäftniffen angemefjener Zuſchuß gewährt wird. 
24. Aufbülfe von Julich. 

Ueber die in Antrag gebrachte Vermehrung der Garnifon in Jülich haben Wir von 
Unferem fommandirenden General des Sten Armee-Corps Bericht erfordert. Da daraus 
hervorgeht, daß es einigen Schwierigkeiten unterliegt, für jegt eine allen hierbei betheiligten 
Intereſſen entſprechende Beranftaltung zu treffen, fo müffen Wir Uns zur Zeit noch vorbe- 
halten, auf anderweitige Ausfunftsmittel zur Erfüllung des Wunſches Unferer getreuen 
Stände Bedacht nehmen zu laffen. — 

Dagegen haben Wir Unſeren Finanz-Minifter ermächtigt, dem gleichzeitig gemachten 
Antrage auf Herabfegung der Stadt Jülich aus der 2ten in die 3te Gewerbefteuer-Abtheis 
Jung ftattzugeben. 

25. Vergütung bei den Artillerie-Schießübungen bei Wahn und Wefel, 

Auf die von Unferen getreuen Ständen erbetene Grridtung von Baraden zur Unter 
bringung der Mannichaften und Beer welche alljährlich zu den Artillerie-Schiegübungen 
in der Nähe von Wefel und Wahn bei Köln zufammengezogen werden, fünnen Wir zwar 
wegen der mit biefer Einrichtung verbundenen bedeutenden Mehransgabe nicht eingeben; in 

Berückſtchtigung der für den Antrag angeführten ganz eigenthämlichen örtlihen Verbältniffe 
wollen Wir indeß darauf bedacht feyn, den während der gedachten Artilferie-Schiegübungen 
bequartirten Pandgemeinden anderweit eine Erleichterung zu gewähren. 

26. Thierquälerei. 

Soviel den Antrag auf Erlaffung eines Gefeges gegen Thierquälerei betrifft, fo eröff- 
nen Wir Unferen getreuen Ständen, daß diefer Gegenftand bereits bei der Reviſion, des 
Straf-Gefegbudhes zur Erwägung gekommen ift. 

27. Ginfangen der Nachtigallen. 

Dem Wunſche unferer getreuen Stände, wegen Erlaſſes einer Polizei-Berordnung gegen 
das Cinfangen von Nachtigallen, entiprechend, haben Wir Unferen Minifter des Innern. und 
der Polizei ermächtigt, eine folche, Die Vorſchläge des Landtags berüdjichtigende Verordnung 
für die gefammte Provinz zu erlaſſen. 

28. Maafregel gegen den Schleichhandel. 

Die Beftimmung des $. 1 des übrigens nicht blos in der Rheinprovinz zur Anwendung 
fommenden Negulativg vom 12. Januar 1839, nad) welcher Perfonen, die des Schleihhan- 
dels verächtig ind, der Paß-Kontrolle unterworfen werden koͤnnen, hat lediglich den Zwed, die⸗ 
jenigen Individuen, welche den Schleichhandel notoriſch gewerbsmäßig treiben, ſich aber der 
Befiramurg. bisher zu entziehen gewußt haben, in den Schranken des Gefeges zu halten. 
Ei Auedehnung über vielen Zwechk hinaus hat bisher nicht finttgefunden und foll auch 
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fünftig nicht eintreten. Die Anwendung ber paßpolizeilihen Vorſchriften auf dergleichen no— 
torifche Schleichträger bleibt Dagegen aus Rüdfichten für die Moralität, die polizeilihe Si— 
herbeit, ven reellen Handel und für die Zoll-Einnabmen auch ferner nöthig, und es kann 
daher auf die beantragte Movififation des Geſetzes im mwohlverftandenen Intereſſe des ges 
ſammten rechtlihen Publikums bei dem dermaligen Zuftande des Schleichhandels nicht ein— 
gegangen werden. Cine unbedingte Befreiung der Gemeinen, und insbefondere der Gemeinen 
im Gränz:Bezirke, von der Verpflichtung zur. Unterftügung verarmter Hinterbliebenen von 
Steuer-Beamten, fann zwar nicht ausgefprocden werven. Seitens des Staats gefchiebt in— 
zwifchen unmittelbar alles Zuläffige, um das Schidfal folder Hinterbliebenen zu ſichern. In 
Gemäßheit der Ordre vom 6. Juli 1838 ftebt den fämmtlichen penfionsberechtigten unmits 
telbaren Staatsbeamten der Beitritt zur allgemeinen Wittwen-Verpflegungs-Anſtalt offen, 
und die Aufnahme der geringe befoldeten Beamten. bei derfelben wird durd die Uebernahme 
der Retardatzinfen auf die Staatskaſſe weſentlich erleichtert. Dürftigen Wittwen von Steuer— 
beamten, denen feine Penflonen verfichert find, fowie ibren Kindern, welde das Läte bezie- 
bungsweife 17te Lebensjahr noch nicht zurückgelegt haben, werden alljährlih aus einem be> 
fonderen dazu gebildeten Fonds fehr bedeutende Gelp-Unterftügungen gewährt. 
29. Beförderung der Landwirthſchaft. 

Wenn Unfere getreuen Stände annehmen, der Fonds von 1000 Rtbfr.jährlih zur Bes 
förderung der Landwirtbfchaft ſey durd den Landtags-Abſchied vom 26. März 1839 ver 
Provinz nur unter der Bedingung bewilligt, daß eine gleihe Eumme zu gleihem Zwede 
aus ProvinzialsFonds hinzugefügt werde, fo entfpricht Dies weder den Worten des Lands 
tags⸗Abſchiedes, noch Unferer Abficht. Die Bewilkigung ift an eine folhe Bedingung nicht 
gefnüpft. Wohl aber ift bei ver Verwendung des Fonds zu beachten, daß die beabſich— 
tigten Verbefferungen in der Landwirthſchaft nicht lediglich auf vie aus demfelben zu gewäh— 
renden Unterftügungen begründet werden dürfen, diefe leßteren vielmehr nur als eine mäßige 
Beibhülfe zu demjenigen zu betrachten find, was die zunächſt Betheiligten aus eigenen 
Mitteln für den beabfichtigten Zwed geben und leiten. 

Im Uebrigen haben Kir dem Antrage um Beförderung des Gedeihens der Landwirth— 

ſchaft bereits dadurch entſprochen, daß Wir die Grrichtung einer aus bewährten Landwirthen 
des Landes zu bildenden tedhnifch-öfonomiihen Gentral-Behörde in Unferem Minifterium des 
Innern angeordnet haben, welde für die Wirkfamkeit ver landwirthſchaftlichen Bereine in 
allen Theilen Unferer Monarchie ven Mittelpunkt bilden ſoll. 

Mit Benutzung des Rathes dieſer Behörde, dur deren Errichtung Wir eine Einrich— 
tung in Das Leben rufen, die bereits in dem, im Pand-Rultur-Evikte vom 17. September 
. 1811 ausgefprochenen landesväterlichen Abfichten Unferes in Gott rubenden Herrn Vaters Ma— 

jeftät lag, follen dann audy die Gelomittel verwendet werden, welde Wirzur Aufmunterung des 
landwirthſchaftlichen Gewerbes nach ven Bedürfniſſen der verſchiedenen Provinzen und nad 
den Kräften der Staats Kaſſen zu bewilligen gedenken. 
30. Regulitung des Neers-Fluſſes. 

Die Anoronungen, welche von Unfern Behörden getroffen worvem, um bie fünftige ge— 
naue Befolgung der Vorfihriften der Neers⸗Orduung vom 6. Maͤrz 1769 zu ſichern und in 
demjenigen Theile der Neers, auf welchen felbige nicht Anwendung finden, dem regelmäßigen 
Wafferlauf berzuftellen, find erſt zur Furze Zeit im Kraft gemwefen, um über veren Zweckmä— 
Bigfeit und Zulänglichfeit mit Sicherheit urtheilen zu fönnen. Wir müſſen Uns Daber'bis 
dahin, daß fih die Wirkungen pollſtändiger überſehen laffen, vie Entichliefung Abertalle 
etiwanige Abänderungen, mithin auch über die von Unſeren getreuen Ständen in An er 
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braten, vorbehalten, und Fönnen Uns nicht. bewogen finden, die Meere + Polizei ſo⸗— 
gleich ven fompeteuten Behörden ganz zu entzieben und den Repräfentanten der. Intereſſen- 
ten zu übertragen. Nach der Neers-Ordnung ward diefelbe feinesweges von befondern bien 
zu gewählten Beamten, fondern von den Schöffen, Vorftehern und Magiiträten ausgeübt. 
An deren Stelle find jegt Die in der Jnftruction der Regierung zu Düffeldorf vom 27. Mai 
d. 3. bezeichneten Behörden getreten, und daß diefen die erefutive Gewalt vorbehalten, ven 
erwäbhlten Kommiffarien aber nur eine Fonfultative Cinwirfung zugeftanden worden, entfpricht 
daher Dem gedachten Gefeg ebenfo, wie ven beftebenden allgemeinen Normen und. Einrich- 
tungen. Die Beforgniß, daß jene Behörden dieſe wichtige Angelegenbeit vernadläffigen 
würden, entbehrt ver näheren Begründung; follten fie aber derfelben wider Verhoffen nicht 
die gebührende Sorgfalt widmen, fo werven die vorgefegten Behörden, auf desfallfige An- 
zeige der Kommiffarien, das Erforderlihe unverzüglich anordnen. 

Dem Wunſche aber, daß die Waffer-Polizei auch für andere Heine Bähe und Gräben, 
mit geringem Gefälle geregelt werden möge, wird balomöglichit entfprocden und durch Un- 
fern Minifter des Innern und der Polizei das Weitere veranlaft werden, 

| 31. Ablöfung der Weide-Zervituten. 

Wenn Unfere getreuen Stände in ihrer die Ablöfung der Weide-Berechtigungen betref 
fenden Denkſchrift anführen, daß ſolche, außer in den Kreifen Rees und Duisburg, in denen 
die Vorſchriften der Gemeinheits-Theilungs-Ordnung vom 7. Juni 1821 Anmendung finden, 
iu ber a ee nur auf Grund gegenfeitiger Einwilligung möglich fey, fo feinen 
fie zwar überfeben zu haben, daß in dem für den Weſt-Rheiniſchen Theil der Provinz gül- 
tigen Defret vom en 1791 die Zuläffigfeit der Ablöſung aller Weideberechtigungen, 
felbft in ven Forften, gegen eine dem Werth verfelben für den Berechtigten entſprechende 
Entſchädigung ausdrücklich ausgefproden worden; da jenes Defret indeß nähere Beftimmun: 
gen in der Art, wie ſolche gewünſcht werden, nicht enthält, auch auf ven Dftrheinifhen 
Theil der Provinz nicht Anwendung findet, fo werden Wir, dem Antrage gemäß, eine Vers 
ordnung wegen Ablöfung der Weide-Berehtigung in der Rheinprovinz entwerfen und dem 
nächſten Provinziaf-Fandtage zur gutachtlichen Aeußerung vorlegen laffen. 

32. Gonmmunicationg-Wege durch Staats-Waldungen. 

Das vom Landtage in Anregung gebrachte Regulativ wegen Unterhaltung der durch Un— 
fere Waldungen führenden Öffentlihen Wege, mit Ausfhluß ver ausgebauten Staate- und 
Bezirfe-Straßen, ift Uns bereits von dem Staats-Miniſterium zur Vollziebung vorgelegt 
worden, und wird folche baldigſt erfolgen. 

33. MWebereinfunft mit den Nachbarftaaten wegen der Korfifrevel. 

Dem Wunſche Unferer getreuen Stände, daß zur Verbätung der Forftfrevel in den 
Gränzwaldungen ähnliche Vereinbarungen, wie fie mit Deutfhen Nachbarſtaaten befleben, 
auch mit ven Regierungen anderer angränzenden Länder abgefchloffen werden möchten, find 
Wir ſchon früber durch Einleitung diplomatifher Verhandlungen entgegengefummen, das Er- 
‚gebniß derfelben läßt fi aber nicht vorausfeben, da dem gewünſchten Abfommeh die ftraf- 
rechtlichen Grundfige der fremden Gefeßgebungen zum Theil entgegenfteben. Wir baben 
indeß Unferen Dinifter der auswärtigen Angelegenheiten angemiefen, die Erfepigung der ein- 
geleiteten Verhandlungen ſich angelegen feyn zu laſſen. 

34. Handels-Vertrag mit England. 

Dem, Antrage Unferer getreuen Stände, den unterm 2. März d. 3. abgeſchloſſenen 
—— Schifffahrts-Vertrag mit Großbrittanien ſofort zu kündigen, hat keine Folge 
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gegeben werden Fönnen, Es if zu boffen, daß die Anfichten über den Inhalt und die muth— 
maßlichen Folgen diefes Vertrages fi inmitteljt berichtigt haben werden. 7 
35, Alt-Köfnifhes Schuldenweſen. 

7 Die von dem Yandtage befürwortete Berichtigung der Jinfen-Rüdftände von den Alt: 
Koͤlniſchen landſtaͤndiſchen Obligationen wird nunmehr, nachdem das bierunter mit der Her: 
zoglih Naſſauiſchen Regierung ftreitig gewefene Beitrags: Verhältnis durch das ergangene 
Auſträgal-Erkenntniß feftgeftellt worden, bald erfolgen. 

36. VBertbeilung der Juſtiz-Koſten auf die Gewerbe-Steuer. 

Der Antrag, daß der nad dem Gefepe vom 21. Januar 1839 zu den Koften der Ju: 
fliz. Verwaltung zu erbebende Beifhlag von 3, pCt. von der Gewerbe-Steuer für den Bes 
trich ftchender Gewerbe in allen Gewerbefteuersflaffen den einzelnen Steuerquoten beiges 
Schlagen werden möge, hat hinſichtlich des Weftrheinifhen Theiles der Rheinprovinz ſchon 
vor Eingang der Petition, Durch die von Unferm Finanz Minifter unterm 24. Juni d, J. 
erlaffene Anweifung zur Erhebung der Beifchläge für die Bezirks-Straßen feine Erfedigung 
gefunden. Auch in Anfehung der auf dem rechten Rheinufer befegenen Yanvestbeile, in de— 
nen das Franzöſiſche Civil-Gefegbuh zur Anwendung kommt, ift auf den von den Stän— 
den vorgetragenen Wunſch durch Unferen Finanz Minister vie beantragte Mafregel angeordnet, 

37. Dezimal-Münzivftem. 

. Auf die Bitte, die Einführung eines allgemeinen Dezimal-Mänzſyſtems bei den Deutz 
ſchen Zollvereins-SOtaaten in Antrag zu bringen, vermögen Wir nicht einzugeben, da die 
Vortheile, welche Unfere getreuen Stände fih davon verfpreden, von Uns nicht anerkannt 
werden Fönnen, und eine Aenderung deſſelben viele Infonvenionzen und Berwirrungen bers 
beifübren würde. 

38. Verfteigerung von Manufaftur-IWaaren. 

Dem Antrage Unferer getreuen Stände, die öffentliden Verſteigerungen von Manufak— 
tur-MWaaren en detail und Auf Credit zu unterfagen, würde nur Durch eine wefentliche Ab» 
änderung ber beftebenden bürgerlichen Gefrggebung Folge gegeben werden fünnen, welder 
erhebliche Bedenken entgegenfteben. 

39. Schifffahrts-Abgaben auf den Binnengewäjfern zwifchen Rhein und Schelde. 

Was die Schifffabrts-Abgaben auf den Binnengewälfern zwifden Rbein und Schelde 
anlangt, fo eröffnen Wir Unferen getreuen Ständen, daß Wir gemeinfhaftlid mit den übri— 
aen betbeiligten Staaten unausgefegt Ins ernitlih angelegen ſeyn laffen, dieſen fo wichtigen 
Gegenſtand auf eine den beſtehenden Verträgen und den Intereffen des Verkehrs angemeffene 
Weiſe zu reguliren., 

40. Revifion des Eiſenbahn-Geſetzes. 

Wenngleich e8 in Unferer Abficht liegt, Die in dem Gefege vom 3. November 1838 
enthaltenen Beftimmungen über die Eifenbabn-Unternehmungen, nad Maaßgabe ver fih er— 
gebenden Bevürfniffe und Erfahrungen, einer Revifion zu unterwerfen, wie ſolche auch in 
dem $. 49 des Geſetzes in Ausſicht geſtellt worden ift, fo eradten Wir dod einen fpäteren 
Zeitpunkt hierzu für geeigneter, da die Fortfchritte der Erfahrung und der Technik noch nicht 
dahin geviehen find, um für jene Reviſion den erforderlihen fihern und dauernden Anhalt 
zu. gewähren, 

41. STtempel:Freiheit der Armen-Aujtalten. 

Dem Antrage auf Bewilligung der Stempel-Freiheit für Angelegenheiten ver dortigen 
Armenpflege it dur Unfere Ordre vom 18. Auguft d. J. bereits entſprochen, worfirg Wir 
die den Armen-Anftalten in Prozeſſen und fonftigen Angelegenheiten zuftebende Sportel hund 
Stempel-Freiheit au den Gemeinden für alle Armen-Angelegenheiten bewilligt habey 
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42. Schutz der Induſtrie. 

Die von Unfern getreuen Ständen beantragten Maafregeln zum wirffamen Schuß ber 
Induſtrie in ihrem Verbältniffe zum Auslande laffen fih, nach Mafigabe ver beſtehenden 
Verträge, nur in Vereinigung mit den Regierungen der übrigen Staaten des Zoll-Vereins 
erreihen. Wir haben befohlen, daß, dem bierbei geäußerten Wunſche gemäß, die Verneh— 
mung der Handels:Kammern über folhe Maßregeln. in allen denjenigen Fällen erfolge, welche 
fih irgend dazu eignen, Eigene Vorfchläge dieſer Art abzugeben, haben die Handels-Kams 
mern ſchon bisher Gelegenheit gehabt. 

- 43. Revifion der Kataftral-Abfhäsungen. 

Den "Entwurf einer Reviſions-Ordnung der Kataftral-Abfhägungen der Gebäude und 
fultivirten Grundftücde werden Wir Unferen getreuen Stänven bei ihrer nädhften Verſamm— 
lung zur Begutachtung vorlegen laffen, und müffen bis dahin die Revifion der Gebäude-Ab- 
fbägungen, imgleichen die Beftätigung der zu dieſem Behufe in Vorſchlag gebrachten flän- 
difchen Kommiſſarien und Stellvertreter, um fo mehr ausfegen, ald Seitens des Weftpbälifchen 
Provinzialslandtages zur Wahl folder Kommiffarien und Stellvertreter noch nicht geſchritten ift. 

44. Wechſel-Stempel. 

Dem auf Abſchaffung der Wecfel-Stempel:Abgabe gerichteten Antrage, welcher mit der 
Begutachtung Unferer den Steuer-Erlaß betreffenden Propofition hätte verbunden werden 
follen, tragen Wir Bedenken zu entfpreden. 

45. Leinpfade an der Mofel. 

Megen Feftfegung der Pegelböbe für die Berehnung der Breite des Freiuferd an der 
Mofel ift nach der binnen Kurzem bevorftebenden Beendigung der dazu erforderlichen Er 
mittelungen eine gefeglihe Beftimmung zu erwarten. Soweit der Etaat zur Unterhaltung 
“feiner Feinpfade verpflichtet ift, erfüllt er feine Berpflichtungen mit fordauerndem Aufwande 
beträchtliher Gelomittel. Inſoweit aber Gemeinen dazu mitzuwirken gefeglich verbunden 
find, muß es dabei fein Bewenden behalten. 

46. Klaſſenſteuer. 

Zu einer anderweiten Vertheilung des gefammten Kontingents der SKlaffenfteuer der 
Rheinprovinz auf die Rheinischen Regierungs-Bezirke, welche Unfere getreuen Stände Uns 
ſerem Ermeſſen anbeimgeftellt haben, finden Wir feine genügende Veraulaſſung, da nicht. 
anzunehmen ift, daß zum Nachtbeile einiger Diefer Bezirke Mifverbältniffe ftattfinden, und 
ein wefentliher Erfolg hiervon nicht zu erwarten ift, was auch ſchon Die Verhandlungen 
des zweiten Rheinischen Provinzial-Landtages ergeben haben. 

Dem Antrage 

ad 1. daß für die Folge das Kontingent der Klaffenfteuer mit der Zunahme der fteuer- 
pflitigen Bevölferung nicht erhöht, oder doch eine geringere Erhöhung des Kon- 
tingents dieſerhalb angeordnet werde, als der $. 3 des Negulativs vom 2. Juni 
1829 vorschreibt, Fönnen Wir für jegt Feine Folge geben, indem nah dem Ergeb: 
niffe der angeftellten Prüfung die Rheinprovinz gegen die anderen Provinzen in 
Bezug auf die gedachte Eteuer nicht im Nachtheile ſteht. Wir haben indeß eine 
fernere Erörterung in Betreff des legteren Umftandes veranlaft, und werben, falls 
diefe ein Mißverhältniß zwifchen der von der Rheinprovinz und der von den übs 
zigen Provinzen aufzubringenden Klaffenfteuer berausftellen follte, auf Befeitigung „ 
deſſelben Bedacht —— 
Dem Antrage 
— daß die Quoten derjenigen Perſonen, welche in den beiden erſten Klaſſen veranlagt 
f 


ad 3, 


ad 4. 


add. 


ad 6. 


zur Anwendung fommen. 
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find, und ihren Wohnſitz in mabl- und fehlachtfteuerpflichte Städte verlegen, jähre 

lih von dem Kontingente abgefchrieben werden, können Wir ebenfalls nicht will 

fahren. Wenn dem Antrage ftattgegeben würde, müßte umgekehrt au die Steuer 

von Perfonen, welde ihren Wohnfig aus mahl: und Schlactiteuerpflichtigen Orten 

nach Haffenfteuerpflichtigen verlegen, dem Kontingent zugefhrieben werden. Abges 
feben davon, daß der Abgang zum größten Theile dur den Zugang ausgegliden 

wird, fo ift auch Die bezeichnete Ab- und Zufchreibung mit den allgemeinen Grund 

fügen der Kontingentirung der Klaffen-©teuer nit vereinbar. 


Chen fo finden Wir den Antrag 


daß in den Bezirks: fowohl als den Kreis:Kommiffionen die Zahl der im Regula— 
tiv vom 2, Juni 1829 vorgefchriebenen drei Stimmen ferner nicht erforderlich fey, 
um die Berufung einzelner Kreife und Bürgermeiftereien an die Regierungen zu 
begründen, fo bald die Reclamationen wegen UWeberlaftung in den Cigungen anges 
bracht und zu Protokoll gegeben worven find, zur Genebmigung nicht geeignet. 
Don dem. Plihtgefühle und Gemeinfinne der Kommiffionen zur BVertbeilung der 


Kontingente auf die Kreife ift zu erwarten, daß Neclamationen von reifen oder 


Bürgermeiftereien gegen die ihnen zugetbeilten Kontingente, wenn fie Berüdfichtis 
gung verdienen, auc die Unterftügung von mindeftens einer anderen Stimme finden 
werden. Die Zulaffung von Reclamationen, welche nicht wenigftens drei Stimmen 
für ſich haben, würde diefelben zu fehr vermehren und die felbitftändige Wirkfamfeit 
der Kommiffionen den allgemeinen Grundfägen wegen Bertbeilung der Klaffenfteuer- 
Kontingente entgegen, beſchränken. Mit Rückſicht hierauf wollen Wir dagegen nad 
dem Antrage 
wegen Vermehrung der Mitglieder der Bezirks-Kommiſſionen 
beftimmen, daß Fünftig zur Vertheilung der zu veranlagenden Summe auf die Kreife 
($. 7 des Regulativs vom 2. Juni 1829) eine Kommiffion zufammentreten fol, 
welche aus dem Präfiventen dersRegierung oder feinem Stellvertreter, als Vorſi— 
tzendem, aus vier von ihm zu bezeichnenden Mitgliedern der Regierung aus* den 
Landräthen fämmtlicher Kreife, und aus einem von jeder Freisftändifchen Verſamm— 
fung aus ihrer Mitte zu erwählenden Deputirten befteht. Desgleihen haben Wir 
in Gemäßbeit des Antrags 
wegen Vermehrung der Mitglieder der Kommiffion für die Individual-Repartition, 
verorbnet, Daß diefe Kommiſſion ($. 14 des Regulativs vom 2. Juni 1829) künf— 
tig aus dem Bürgermeifter, als Borfigendem, drei vom Gemeinerath zu wäblenden 
Mitglieder deflelben, vier vom Landrath zu beftimmenden Flaffenfteuerpflichtigen Eins 
wohnern der Bürgermeifterei, fo viel tbunlih aus jeder Haupt-Klaſſe einem, ſich 
bilden fol. 
Envlich genebmigen Wir 
daß aufer den bereits nachgegeben 18 Klaffenfteuer-Stufen ($. 14 des Regulativs 
vom 2. Juni 1829) noch zwei Stufen, und zwar , 
a. in der zweiten Hauptflaffe zwifchen der 10ten von 18 Rthlr. und der Liten 
von 12 Rthlr. eine Stufe mit dem Sage von 15 Rthlr. jährlich, 
b. in der dritten Hauptklaffe zwifchen der 14ten von 6 Rthlr. und der Idten von 
4 Rthlr. eine Stufe mit dem Sage von 5 Rthlr. jährlich .. Sch 
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47. Chauffee zwifchen Eupen und Montjoie. t 

Tem Anfuchen, wegen Anlegung einer Staats-Chauſſee zwiſchen Eupen und Montjoie, 
find Wir geneigt, Folge zu geben, injofern die betreffenden Gemeinen und Grundbeſitzer ſich 
zur Uebernahme ver allgemeinen Bedingungen vom 8. November 1834 rüdfichtli der Lei— 
ftungen der Grunpbefiger zur Beförderung der Chauffee-Neubauten verpflichten. 

48, Sicherbeits-Hafen am Nbeine. 

Die von Unferen getreuen Ständen beantragte Anlegung eines Sicherheits-Hafens für 
den Mittel-Rhein zum Schuse der Rheins und Mofel-Schifffabrt fol nad Möglichkeit be 
fördert werden. Da jevod die Gründung folber Sicherheits-Häfen nicht Sache des Staats 
it, fo find fowobl der Schifferſtand, fo weit er dabei betheiligt erfcheint, wie Die zu einer 
ſolchen Anlage geeigneten Städte Koblenz und Andernach, aufgefordert, fih für den Zweck 
wirkſam zu bezeigen. Gin angemeffener Beitrag aus Staatsmittein, obne dafür eine Theil: 
nabme an den Einfünften der Anlage in Anfpruch zu nehmen, ift dabei in Ausficht geſtellt. 

Der Entfhliefung der zunächſt Betheiligten muß es fomit überlaffen bleiben, vie Ha— 
fen Anlage durch eigene Anftrengung mit diefer Beihülfe zur Ausführung zu bringen. 

49. Zinfen vom Landwehr Mobilmachungss Fonds. 
Dem Wunfche des Landtags: die Zinfen des zum Ankauf der bei einer Mobilmachung 


‚ nötbigen Pandwehr-Pferde gefammelten Kapitals künftig zur Vergütigung der zu den jährs 
lichen Landwehr-Uebungen zu ftellenden Pferde zu verwenden, können Wir nicht obne Ein— 


ſchräukung willfabren, Da das nicht unbegründete Bedenken entgegenfteht, daſt bei ven in 


‚dem Augenblid einer Mobilmahung etwa eintretenden außerordentliden Verhältniſſen das 


bis jetzt angefammelte Kapital doch nicht zureichend feyn könnte. Wir wollen aber von den 
von jegt ab einfommenvden Zinfen jährlich die Summe von 6000 Rthlr. zu dem erbetenen 
Bebuf bewilligen, wogegen der Ueberreft ver Zinfen nad mie vor zur Vergrößerung dee 


Stamm⸗-Kapitals beftimmt bleiben muf. 


50. Begutachtung der Weinfrescenz. 

Die Abjicht, welche Unſere getreuen Stände bei dem Antrage auf Ernennung einer 
ans Beamten und Weingutsbefigern gemifchten Kommiſſion zur Prüfung der Qualität des 
im Vorjabre- gewonnenen Weins in Bezug auf eine nah $. 9 des Gefetzes vom 25. Gep- 
tember 1820 zuläffige Ermäßigung der Weinfteuer geleitet bat, wird einfacher und mit ges 
ringeren Koften dadurch zu erreichen feyn, daß der Ober-Präfivent und ver Provinziaf- 
Steuer-Direktor in einer beftimmten Frift nach der Weinlefe über die Qualität der "Wein: 
ser, gemeinfhartlib an ven Finanz Minifter berichten, nachdem fie vor Abgabe ibrer 
Vorfhläge das Gutachten anerkannt zuverläffiger Weinbauer vernommen baben. Hierzu 
wird, infofern wefentliche Veränderungen in der bisherigen Weinſteuer-Einrichtung ſolches 
nicht unnöthig machen, Einleitung getroffen werben. 

51. Wegebaulaften. ' 

Die beantragte Beftimmung, daß Cigenthümer oder Pächter von Minen, Steinbrücen, 
Ziegeleien, Sanpgruben oder jever anderen induftrielfen Unternehmung, welche durch die Abfuhr 
ihrer Erzeugniffe einen Kommunalweg vorzugsweife abnugen, aud zu beſonderen Leiftungen, 
fowohl beim Neubau als Reparaturbau folher Wege, berangezogen werden, würde der Nas 
tur der Wegebau⸗Verpflichtung als einer Gemeinvelaft nicht entfprechen, au in der Aus— 
führung auf ſchwer zu befeitigende Schwiprigfeiten ftoßen. — Bei kunſtmäßig gebauten 
Stragen würde fih durch Erhehung eines Wegegeldes der Unterbaltungs-Beitrag nah dem 
— der Benutzung regulirküilaſſen, und werden Wir die Bewilligung deſſelben bei ſolchen 

iunalChauſſeen nicht verfagen, welche zum Vortheil von gewerblihen Anlagen der be: 


en Art dienen, 
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’ 52. Koften für das Fabrifengericht zu Elberfeld. 

Der Antrag, die Koften der in dem Landgerichts-Bezirk Elberfeld errichteten Fabriken— 
gerichte auf Staate-Fonds zu übernehmen, findet in der beſtehenden Geſetzgebung feine Bes 
gründung nicht, indem nah Art. 40 des Bergifhen Defrets vom 17. Dezember 1811 die 
Koften folher Gerichte von den betreffenden Gemeinen eder von den in venfelben wohnhaf— 
ten Gewerbetreibenden getragen werden follen. Auch der $. 10 des Abgabengefepes vom 
30. Mai 1820 findet-hier Feine Anwendung, indem jene Koften nicht den betreffenden Ge: 
meinen, fondern den einzelnen Gewerbetreibenden auferlegt find, welchen aud der naͤchſte 
Nutzen von dieſer Einrichtung zufließt. Endlich ſind auch die Vertreter der betreffenden 
Gemeinen auf die bevorſtehende Veribeilung des Koſtenbedarfs unter den Gewerbetreibenden 
des Bezirks aufmerkſam gemacht und haben doch bei dem Verlangen nach Fabrikengerichten 
beharrt. Es kann deshalb für jetzt die Uebernahme dieſer Koſten auf die Staats⸗Kaſſe 
nicht ſtattſinden. Ob künftighin dieſe allerdings auf dem linken Rheinufer zum Theil aus 
der Staats-Kaſſe beſtrittenen Koſten derſelben ausſchließlich und überall zufallen ſollen, 
wird bei Eroͤrterung der Frage, ob auch Handels- und Fabrikengerichte in den übrigen 
Provinzen des Staats einzuſetzen ſeyen, in Erwägung gezogen werden. — 

53. Kaſſen-Anweiſungen. 

Den Anträgen wegen Aufhebung der Verordnung, wonach bei Zahlungen an die Staats— 
Kaſſen ein Theil derfelben in Kaffen-Anweifungen zu entrichten iſt, und wegen Crridtung 
eines Realifations-Comptoirs für Kaffen-Anweifungen in Köln, haben Wir zu entiprechen 
Bedenken tragen müffen, weil der Umlauf und die allgemeine Verbreitung dieſes bequemen 
‚Zablungsmittels durch die Aufrechtbaltung jener Verordnung weſentlich bedingt wird, Die 
Errichtung eines Realifations-Lomptoirs aber, welches die Nieverlegung einer bedeutenden 
baaren Geldſumme erfordern und diefe zeitweife dem Verkehr entziehen würde, um fo we— 
niger für nötbig zu halten ift, als die Kaffen- Anweifungen überall gefuht und gern 
genommen werden, fo daß Jeder, der ſich derfelben zu entlevigen wünfcht, dazu leicht Gele 
genheit findet. 

54. Nord-Kanal. 

Der Nord-Kanal foll in dem Falle bis Gräfrath fortgeführt werden, wenn eine näbere 
Ermittelung der Baufoften und der aus der Schiffbarmahung zu erwartenden Bortheile er— 
fennen läßt, daß letztere mit dem erforderlichen Aufwande von Gelomitteln in einem ange: 
mefjenen Verhältnifje fteben. Mit jenen Vorarbeiten werben fih die Behörden unverweilt 
befhäftigen. Wir werden auch auf die Vollendung des Kanals hinzuwirken bedacht feyn, 
wenn die Verbältniffe es geftatten. 

55. Kompreſſion der Braunkohle, 

Hinfihtlih des Antrages, auf einer geeigneten Grube eine Muſtermaſchine zur Kom⸗ 
preſſion der Braunkohle aufſtellen zu laſſen, eröffnen wir unſeren getreuen Ständen, daß nad 
dem techniſchen Gutachten der Berg-Behörde, von der Ginleitung einer folchen Maßregel 
kein befriedigender Erfolg zu erwarten ſteht, indem durch Kompreſſion der Braunkohle die— 
ſelbe zwar für den Transport geeigneter gemacht, nicht aber hinſichtlich ihrer Qualität als 
Brennftoff verbeffert werden kann. Verſuche diefer Art, die bis jest hauptſächlich mit Torf 
angeftellt worden find und flets ein tehnifh und ökonomiſch ungünftiges Refultat ergeben 
baben, find am zwedmäßigften der Privat-Induſtrie zu überlaffen, da deren Anftellung auf 
Staatskoſten jehr Eoftbar werben würde und ein, fihem Erfolg gewährendes, % abren 
bis jegt noch nicht ermittelt if. j az j 
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56. Lotterie. 

Durch unfere inmittelſt duch die Geſetzſammlung erlaſſene Ordre vom 21. Juli d. J. 
find Wir ven Wünſchen Unſerer getreuen Stände in Beziehung auf die in Antrag gebrach⸗ 
ten Veränderungen bei der Lotterie-Berwaltung infoweit entgegen gekommen, ald es bie 
Umftände für jest geftatten, und- wird der Erfolg zeigen, welche Modifikationen vielleicht 
noch erforderlich find, um-den gerügten Nachtheilen immer mehr und mehr vorzubeugen. 

97. Befteuerung des, Obfiweins, Wildprets und Geflügels. 

j Auf den Antrag, die Befteuerung des Obſtweins, Wildprets und Geflügeld zu Koms 
munal⸗Zwecken in den mabl: und fchlachtfteuerpflichtigen Stävten zu geftatten, fönnen Wir 
zwar, was den Obſtwein anlangt, um deswegen nicht eingehen, weil theils viefes Getränf 
bauptfädhlih von der ärmern Klaffe genoffen wird, theils aud die Unterſcheidung des Obft- 
weins vom Traubenweine, Behufs der Ermittelung der Steuerpflichtigfeit, in vielen Fällen 
ohne fäftige Unterfuhungen und Kontrolen nicht thunlich feyn würde. Was. aber die Beftenes 
rung des Wildprets und Geflügels anlangt, fo wollen Wir es denjenigen Städten, welde 
ſolche wünſchen, überlaffen, deshalb ihre Anträge bei der Behörde zu machen und babei 
nachzumweifen, daß die Erhebung ohne zu läftige, ven Verkehr förende Kontrole und obne einen 
dem Ertrage nicht entfprehenden Aufwand erfolgen fönne, Unfere Minifter des Innern und 
der Finanzen find autorifirt, wenn im dieſer Beziehung Fein Bedenken eintritt, die Steuer 
zu bewilligen. 
58. Die Zarifirung fremder Münzen. 

» Was die gewünfchte Tarifirung mehrerer fremden Münzforten, namentlih ver Fünf 
franfenitüde, Behufs deren Annahme in den Öffentlichen Kaſſen anlangt, fo müffen wir Bes 
denken tragen, auf den Antrag einzugehen. Bei diefem Antrage ift unerwogen geblieben, 
daß eine folhe Mafregel, indem fie wefentlih dahin führen würde, eine Münze fremden 
Gepräges zum allgemeinen Zahlungsmittel zu machen, die umerläßlihe Beringung einer 
wohlgeorbneten Münzverwaltung aufpeben und die Verdrängung der Landesmünze durch das 
Eindringen fremder Münze zur unvermeivlichen Folge haben würde. j \ 

Daß es an umlaufendem Gelde inländifhen Gepräges mangeln follte, ift bei den be- 
deutenden Summen, welcde jährlich ausgeprägt werben, nicht als richtig anzunehmen, und 
wenn beffenungeachtet bei lebhaftem Hanvelsverfehr mit dem Auslande, — in den 
Gränzpifiriften, auch fremdes Geld ſich im Umlauf befindet und deſſen Umſatz hin und wie— 
der einige Unbequemlichkeit veranlaßt, ſo würden hingegen die Nachtheile viel bedeutender 
ſeyn, welche eintreten müßten, wenn jenes fremde Geld, für deſſen unverrückt aufrecht zu 
erhaltenden inneren Werth eine Bürgfchaft nicht zu leiften if, bei den öffentlihen Kaffen 
und — was dann nicht zu vermeiden — auch im gemeinen Verkehr dem Landesgelde gleich 
follte angenommen und ausgegeben werden. 

59. Gewerbefteuer von Handelsreifenden im Auslande. 

Auf den Antrag, die in der Denkſchrift bezeichneten fremden Staaten zu einer billigen 
Normirung der Gemwerbefteuer von Handlungsreifenden zu vermögen, kann in Hinfiht Braun- 
ſchweigs die Ausfiht auf eine baldige Beleitigung des Gegenftandes der Beſchwerde eröffnet 
werden. In Bezug auf die übrigen von Unferen getreuen Ständen angeführten Staaten 
find theils fhon Unterbandlungen wegen einer milderen Befteuerung der dieffeitigen Hand- 
fungsreifenden im Gange, theils wird, fo viel die Umſtände verftatten, auf Erleichterung 
des Verkehrs hingewirft werben... 

‘60. Befreiung‘ des Haustrunfs von der Weinfteher. ‚ 
Wir find geneigt, dem Wunſche unferer getreuen Stände, den Winzern, durch eine ver- 
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hältnißmäßige Befreiung des Haustrunfs von felbft gewonnenen Wein von der Weinfteuer, 
eine Erleichterung zu verfchaffen, fo weit zuläßig, zu genügen, und haben eine nähere Prü— 
fung darüber veranlafßt, ob jedem Winzer ohne Unterſchied für den Hanstrunf ein gleicher 
und welcher Betrag von feinem Weingewinn, ohne zu großen Nachtheil für die Weinfteuer- 
Einnahme, fteuerfrei abgefchrieben werden Fann, worüber alsdanu LUnfere baldige weitere 
Entfheivung erfolgen wird. j 

In Berüdfihtigung der bevrängten Page vieler Winzer wollen Wir aber vorläufig auf 
ein Jahr für jeden derfelben eine Steuerbefreiung von fünf Cimern zur eigenen Confumtion 
zugefteben, unter der Bedingung jedoch, daß der befreite Betrag die Hälfte der ganzen Kires- 
cenz jedes Einzelnen nicht überfteigen darf und in dieſem Falle bis auf die Hälfte zu er- 


mäßigen ift. 
61. Brüdengelv-Tarif. 

Durd ven Tarif vom 7. November 1839 ift die Abgabe für die Benutzung der Rhein- 
brüde bei Koblenz nad gleiben Grundfägen mit den für die übrigen Rheinbrüden und - 
größeren Rheinfähren ertheilten Zarifs regulirt. 

Dadurch ift nicht, wie Unfere getreuen Stände vermeinen, das nach dem früher ange- 
wendeten Tarif vom 6. Mai 1824 erlegte Brüdgeld für alle Wagen erhöht, fondern für 
gewiffe Arten von Fuhrwerk, befonders für beladenes Laftfuhrwerf, eine bedeutende Ermä— 
figung gewährt. Auch ift die Brüdgeld-Einnahme, feit Anwendung des neuen Tarifs, nicht, 
wie in der Petition behauptet wird, hinter der früher erlangten zurüdgeblieben, ſondern ge- 
fiegen, ohne jedoch mit den auf die Brüde zu verwendenden Koften in Mißverbältniß zu 
treten. Die Wieverberftellung aller Säte des Tarifs vom 6. Mai 1824 erfcheint hiernach 
nicht angemeffen; indeffen find Wir nicht abgeneigt, die für die Benugung der Nheinbrüden 
gegenwärtig beftebenden Abgabenfäge einer Revifion zu unterwerfen ımd nad Befinden der 
Umftände zu ermäßigen, wenn davon, nad den anzuftellenden Erörterungen, eine beachtungs- 
. werthbe Verminderung des Ertrages der Abgabe und ein Mißverhältniß zwifchen diefem und 

den aufzumendenden Herftellungs- und Unterbaltungs-Koften nicht zu Deren ift. 
62. Befteuerung des Salzes zum Gebrauche der Fabriken. 

Der Bezug des Salzes vom Auslande für Privat-Perfonen ift gefeglich verboten, und 
von diefem zur Aufrechthaltung des Salzmonopols erforderlichen Verbote kann, wie Wir 
Unferen getreuen Ständen auf das dahin gerichtete Gefuh zu erfennen geben, zu Gunften 
folder Gewerbe, welde den Verbrauch von Salz zu Fabrikationszwecken bevingen, Feine 
Ausnahm® zugelaffen werden. Was aber die weitere Ermäßigung der Preife für das zu 
Fabrifationszweden erforderlihe Salz und die Ueberlaffung mohlfeileren Salzes an ver- 
fchiedene, von diefer Begünftigung feither ausgefchloffen gebliebene Gewerbszweige betrifft, 
fo find Wir nit abgeneigt, den desfallfigen Anträgen zu entiprechen, fofern fich bei ver 
angeorbneten weiteren Ermittelung ergeben follte, daß eine ſolche Maßregel dur die ob- 
waltenden Umftände bedingt werde und mit den Anforderungen des Staatshaushalts ver: 
einbar fey. 
63. Runfelrüben:Zuder. 

Ueber die Frage wegen Abänderung der auf dem ausländifhen Zuder gegenwärtig 
rabenden Zollfäge, fo wie Des Zeitpunfts, von welchem ab eine —— dieſer Art zu 
bewirken ſeyn möchte, haben Verhandlungen unter den zum Zollvereine berbundenen Staa— 
ten flattgefunden, deren Nefultat, fo weit fih dazu Beranlaffung findet, zu.feiner Zeit be 
Fannt gemacht werben wird, : 

as den Antrag wegen Einziehung des ſtändiſchen Beiraths bei der Abfchlichifgnfot- 
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cher Verträge oder bei der Veränderung derjenigen zollgefegfichen Beftimmungen, welche vie 
Einfuhr des Zuders berühren, anlangt, fo behalten Wir Uns vor, bei ven desfallſigen Vor— 
berathungen die Stimmen der Provinz infoweit zu vernehmen, als es Uns in Hinficht auf 
provinzielle und allgemeine Landes: Intereffen angemeffen erſcheint und mit den durch ven 
Zollverein begründeten Verhältniffen verträglich it. 

64. Ruhr: und Lippe-Schifffahrts-Fonds. 

Die Meinung, daß aus den von Rubr-Schifffahrts-Abgaben gefammelten Beftänden die 
Behufs Shiffbarmanhung ver Lippe vom Staate aufgenommenen Darlehne nicht hätten zus 
rüdgezahlt werden dürfen, fönnen Wir als begründet nicht anerkennen,’ und werden Unſere 
— Stände aus der anliegenden Darſtellung Unſeres Fianzminiſters die Lage der 

ade erfeben. 

Yu feben Wir uns nicht veranlaßt, in den von Unferes Hochfeligen Herrn Vaters 
Majejtät binfichtlih ver Bereinigung des Ruhr und Lippe-Schifffahrts-Fonds unterm 23. 
März 1839 erteilten Beitimmungen eine Aenderung zu treffen, verweilen vielmehr Unſere 
getreuen Stände auch in diefer Beziebung auf die vorerwähnte Darſtellung. 

65. Revifion des Wittmen-Raffen-Reglements. 

Dem auf eine Nevifion des allgemeinen WittwensKaffen-Reglements gerichteten Wunfche 
Unferer getreuen Stänve- it infofern bereits entgegengefommen, als ſchon feit längerer Zeit 
eine ſolche Reviſion eingeleitet ift und die Berwirkfihung der Durch letztere als angemeifen 
ermittelten Aenderungen nur dadurd behindert wird, daß es vor Allem darauf anfommt, 
die von der Anftalt in ihrem bisherigen Umfange einmal übernommenen Berpflihtungen 
mehr und mehr abzuwideln, wogegen der Zutritt neuer Mitglieder bereits feit dem Jahre 

1831 um deswillen auf die Staats-Beamten hat befhränft werden müffen, weil die ftatu- 
tenmäpigen Leitungen der Geſellſchafts-Theilnehmer nicht vollftändig ausreichen, um die ſta— 
tutenmäßigen Wittwen-Penfionen zu deden, und Das er nächſt dem ganzen VBerwal- 
tungs-Aufwand der General-Direktion ſchon jegt aus Staats-Kaſſen zugefchoffen wird. Hier- 


vurc erledigt ſich der auf Veröffentlihung der jährlihen Rechnungen gemachte Antrag von 


felöft, und würde eine Ver — mit andern derartigen, nur auf die Beiträge ihrer Mits 
glieder gegründeten Geſellſchaften ſchon dahin geführt haben, daß die von den Mitgliedern 
u feiftenven Beiträge im Verhältniß zu den ausgefegten Penfionen wenigftens nicht zu hoch 
emeffen find. Was aber die Vergleihung mit den in andern deutſchen Ländern befteben- 
den Penfions- und Verforgungs-Anftalten für die Wittwen und Waifen der Civil-Diener- 
ſchaft angeht, fo hätte erwogen werben follen, daß eine folge, nur auf einew einzelnen 
Punkt gerichtete Vergleihung fein richtiges Bild von den Geſammtverhältniſſen der Bethei— 
figten auf der einen und auf der andern Geite gewähren Fönne, woraus denn Unfere ge- 
treuen Stände zugleich entnehmen mögen, daß überhaupt für diefen, nur von einem allge 
meineren Standpunfte aus ins Auge zu faffenden Gegenftand die Prüfung aus den ipnen zus 
ftändigen Geſichtspunkten zu einem riptigen Ergebniß nicht führen Fonnte. 
. Erridtung,eines Handels-Minifteriums. 

Wenn Unfere getreuen Stände die Bildung einer abgefonderten Verwaltungs-Bebörde 
- für — und Gewerbe beantragen, ſo machen Wir dieſelben darauf aufmerkſam, daß bei 
der Organiſation Unſerer Central-Behörden allgemeine Rückſichten maßgebend ſeyn muſſen. 

67. Kolner⸗Dom. 

Die Petition Unferer getreuen Stände, in welcher fie die Förderung des Kölner Dom— 
baues Unferer Aufmerkfankeit,empfeblen, fonnte als Ausdruck des dem erbabenen Bauwerke 
vondier Bewohnern der Provinz gewidmeten Intereſſes nur ein befonderes Wohlgefallen 
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bei Uns erweden. Wir haben jenem Denkmale der Baukunft, welches dem Deutichen Ma- 
men zu unvergänglihem Ruhm gereicht, immer Unfere ganze Theilnahme und Aufmerkfam- 
feit gewidmet und werben dafür Sorge tragen, daß, was nach den Umſtänden für die Foͤr⸗ 
derung des Baues irgend gefhehen kann, auf eine der großen Aufgabe würdige Weife in 
Ausführung gebracht werde. Für das fünftige Jahr haben Wir dazu eine außerordentliche 
Unterftügung von 50,000 Rthlr. angewieſen. 
68. Bifhofsftubl zu Trier. 

Die hinfihtlih der Befegung des Bifchofsftuples von Trier geäußerten Wünſche wer: 

den nad dem, was wir Unferen getreuen Ständen oben im Cingange eröffnet haben, bal— 


digft in Erfüllung gehen, 
69. Bergiſcher Schulfonds. 

. Der Bergifhe Schul-Fonds beftebt aus Gütern und Einfünften, welche mit der Auf: 
bebung der geiftlichen Corporationen, denen diefelben früherhin angehörten, der Diepofition 
des Landesherrn anheim gefallen waren. Von diefem wurden fie der befferen Einrichtung 
und Unterhaltung der —32 gewidmet und für dieſen Zwed von Anfang an, ohne Mit 
wirkung der Stände, von landesherrlihen Behörven verwaltet. 

Hiernad werden Unfere getreuen Stände ſelbſt ermeffen, daß der Fonds nicht zu den— 
jenigen zu rechnen ift, welche aus Mitteln oder Beiträgen des Landes Ya find und 
deren Verwaltung daher als eine provinzielle Rommunal-Angelegenheit betrachtet werden 
kann. Don demjenigen, was in Folge obiger Nefolutionen weiter verfügt werden wird, 
ſoll dem Landtage bei feiner nächſten Verſammlung Nachricht ertheilt werden. Uebrigens 
verbleiben Wir Unferen getreuen Ständen in Gnaden gewogen. 

Gegeben Sansſouci am 7. November 1841. 


(93) Friedrich Wilhelm, 
Prinz von Preußen. 
v. Boyen. Mühlen. v. Rodom. v. Nagler. v. Ladenberg. Rother. 
Graf v. Alvensleben. Eichhorn. v. Thile. v. Maltzan. Graf zu Stolberg. 





Denkſchriften zu dem vorſtehenden Landtags-Abſchiede. 


Promemoria 
des Minifters des Innern und der Polizei 
ad Nr. 4672 und 4673 2. 4. 


betreffend den den Rbeiniſchen Provinzial-Ständen vorgelegten Entwurf 
eines Gefeges wegen Befchränfung der Parzellirung des Grundbeſitzes. 


Da die Rheinifhen Provinzial-Stände fih mit den von den bortigen Provinzial-Be- 
börden in Vorſchlag gebrachten, in ven vorgelegten Entwurf eines Geſetzes wegen Befhrän- 
fung der Parzellirung des Grundbefiges aufgenommenen Beflimmungen überall nicht einver: 
ftanden erffärt, ſondern ausdrücklich Darauf angetragen haben: 

die beabjihtigten Anordnungen nicht zu treffen, 
fo wird zwar den Vorſchlaͤgen, wenigftens für jegt, Feine Folge zu geben fepm, indeß ſcheint 
ur Verpütung unrihtiger Deutung des Zweds und Inhalts des in Rede fichenden Gefep- 


ntwurfs eine nähere Eroͤrterung der dagegen erhobenen Ausſtellungen angemeffen, “ei 
12 
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Den erſten die 58. 1—4 enthaltenden Theil des Entwurfs, welcher ſich auf die Feſt— 
fegung eines Minimi der Theilbarfeit der Grundſtücke bezieht, halten die Stände mit den 
eigenthümlichen Verhältniffen, Sitten und Gebräuchen der Rheinprovinz für unvereinbar, 
weil, wie fie behaupten, die Parzellirung nur da zu einem ſolchen Grade gediehen ſey, wo 
befondere Kultur-Arten, namentlih der Wein» und Gemüfebau und ver Anbau von Hans 
dels-Gewächfen, oder die Nähe großer Städte und Fabriforte, überhaupt örtliche Verhält— 
niffe, die Bevölferung dichter zufammendrängten, unter diefen Umftänden aber jeve Be- 
fhränfung der Zerftüdelungen nicht anders als nadhtheilig wirken Fönne, insbeſondere die 
ärmere Klaffe der Bewohner hart treffen, ihr die Erwerbung eines Eigenthums und feften 
Obdachs unmöglih machen und den Werth aller Grundftüde herabdrüden werde. 

In den anfceinend nicht genügend beacdhteten Motiven zu dem Gefeg-Entwurf ift in- 
deß bereits ausgeführt, daß die gerügte Zerfplitterung der Grundftüde Feinesweges nur da, 
wo fie eine natürliche Folge der örtlihen Verhältniſſe und eben deswegen unſchädlich ift, 
fonvdern aud in Gegenden und an Drten in fehr erbebliher Ausdehnung” ftattfindet, wo 
keine Umftände der von den Ständen angeführten Art obmalten, namentlich in den un— 
fruchtbarften Theilen der Regierungs-Bezirfe Koblenz und Trier. 

Auch find dort die wefentlihen Nachtheile, welche aus diefer übermäßigen Zerfplitte- 
rung nicht blos hervorgehen fönnen, fondern notbwendigerweife berborgeben müffen, 
und nicht felten bereitd hervorgegangen find, fpeziell angegeben, und das ftändifche Gutach— 
ten enthält nichts, wodurd die Richtigkeit jener auf amtliche Notizen gegründeten Anfüh- 
rungen zweifelhaft würde. Daß aber vie örtlihen Berbältniffe überall berüdfichtigt, und 
Zerſtückelungen, welche nad venfelben als nothwendig oder doch unſchädlich anzufehen, auf 
feine Weife erfchwert werden follen, fonvdern durch Feſtſetzung gewiſſer Gränzen der Theile 
barfeit nichts weiter bezweckt worden, als die weitere Zerfplitterung folder Grundftüde zu 
verbüten, deren Umfang bereits fo gering ift, daß fie durch Berfleinerung wertblos werden 
oder doch erbeblih an Werth verlieren würden, geht aus dem Entwurf felbft deutlich her— 
vor, da nach demfelben die Minima nicht allgemein, ſondern Freisweife nad dem. Gutach— 
ten der mit den örtlichen Verbältniffen und Bedürfniffen vertrauten Kreisftände, und zwar 
für jede Kulturart beſonders, feftgejegt, Hauspläge und Gärten in den Städten aber ganz 
ausgenommen werben follten. 

Wie dies mit den eigenthümlichen Verhältniffen der Provinz unvereinbar feyn, und wie 
aus folhen, lediglich die Erhaltung des. Werths der Fleineren Grundflüde und die Wohl- 
fahrt ihrer Befiger bezwedenden Anorbnungen eine allgemeine Entwertbung aller Grund 
ftüde und eine Gefährpung der ärmeren Klaffe — ſollte, iſt nicht wohl abzuſehen. 

Die dem zweiten Theil des Entwurfs zum Grunde liegende Abſicht, nämlich die Er— 
leichterung und Beförderung der Konſolidirung des Grundbeſitzes durch Vertauſchung und 
Zuſammenlegung aller einzelnen denſelben Befigern gehörigen Parzellen erkennen die Stände 
felbit als heilfam an, halten aber die damit verbundenen Schwierigkeiten für zu erheblich, 
als daß von desfallfigen Maßregeln irgend ein Erfolg erwartet werden Fönne. 

Daß mit jeder Operation diefer Art nicht unbedeutende Schwierigkeiten verbunden find, _ 
it zwar um fo weniger in Abrede zu ftellen, als in venfelben das Motiv zu den vorge 
ſchlagenen Beftimmungen liegt, die. fämmtlih dahin. gerichtet find, dieſe Schwierigfeiten, na- 
mentlich auch die in der ſtändiſchen Denkſchrift Speziell hervorgehobenen,. fo. weit.zu mildern, 
als-e8 ohne Verlegung wohlerworbener Rechte geihehen kann; daß fie aber nit unüber- 
Reiglieh,find, geht fhon daraus hervor, daß, wie in den Motiven angeführt, Die Konfoli- 
dirihgain mehreren. Gemeinven_bereits früher im Wege gütlicher Uebereinkunft zu Stande 
gekommen ift, " 
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War dies bisher möglich, wo der Widerſpruch eines Einzelnen genügte, die ganze Maf- 
regel zu verhindern, wo binfichtlich jeder einzelnen Hppotbef und deren Uebertragung fpe- 
zielle Verhandlungen erforderlich find, und binfichtlih der Stempel, Sporteln und fonftigen 
Koften Feine Erleichterung irgend einer Art flattfindet, fo dürfte wohl mit Sicherheit auf 
das Zuftandefommen ur Ai Konfolivirungen gerechnet werden können, wenn die Weber: 
einftimmung von der $ntereffenten für genügend erklärt, Stempel» und Sportelsfsreibeit bes 
willigt, die Beftimmung, daß die Hypotheken ipso jure von den abzutretenden auf die ein- 
zutaufchenden Grundftüde fibergeben, getroffen, überhaupt dasjenige angeordnet wird, mag 
nach dem Entwurf felbft mit bedeutenden Opfern für die Staatskaſſe beabfichtigt worden. 

Mit der Ablehnung dieſer Anordnungen ſteht auch der ftändifche Antrag: 

daß für einzelne Vertaufhungen, Behufs der Konfolivirung, Stempel» und Spor- 
tel⸗Freiheit bewilligt, für den Fall ausgedehnterer freiwilliger Zufammenlegungen 
foftenfreie Uebertragung der Hypothefen angeordnet und der auf die ärmeren In— 
tereffenten fallende Theil der fonftigen Koften auf die Staats-Kaffe übernommen 
k werde, 
nicht ganz in Cinklang, da hiernach dasjenige, was im ausgebehnteften Umfang offerirt 
worden, in einem ſehr befchränkten erbeten wird. j 

Die aus der Gewährung diefes Antrages für die Staats-Kaſſe hervorgehenden Aus— 
fälle und Beläftigungen würden zwar weit geringer feyn, als die nach dem Gefeg-Entmurfe 
zu erwartenden, indeß dürften folche doch zuden dadurch zu erlangenden Vortheilen in ei- 
nem viel ungünftigeren Verhältniß fteben. Im allgemeinen Kuftur-Intereffe kann die Kon- 
ſolidirung nur dann von erbeblihem Nugen feyn, wenn fie fich über ganze Feldmarken und 
über die Grundftüde aller Befiger erftredt; durch einzelne Vertaufhungen kann zwar mög- 
liherweife der Einzelne gewinnen, das Gemeinmwohl aber nie erheblich gefördert werben. Ue— 
berdies liegt die Beforgniß nahe, daß die Bewilligung der Stempel- und Sportel-Freiheit 
für einzelne Taufhgefhäfte gemißbraucht und auch dann in Anſpruch genommen werden 
würde, wenn denfelben ganz andere Zwede, als der der Konſolidirung zum Grunde liegen. 

Es dürfte daher unter den obmwaltenden Umftänden angemeffen .feyn, auf ven gedachten 
Antrag nicht einzugeben, fondern es vielmehr für jetzt bei ven beftehenden Gefegen j belaffen. 

Schließlich kann nicht unerwähnt bleiben, daß für die Kreife Rees und Duisburg, des 
ren Verbältniffe in mehrfachen Beziehungen von denen der übrigen Kreife der Rheinpro- 
vinz abweichen, und auf welche daher der den Rheinifhen Provinzial-Ständen vorgelegte 
Entwurf niemals hat Anwendung finden follen, die Feftfegung beftimmter Gränzen der Theil» 
barkeit überall nicht beabfichtigt worden, indem die desfallfigen Vorſchläge lediglich durch 
bie eigentbümlichen, in den Motiven des Entwurfs auseinandergefegten Verhältniffe veran- 
laßt worden. 

Berlin, den 25. Oktober 1841. 

(ge) von Rochow. 


Denkſchrift 
des Juſtiz-Miniſters Mübler, 
betreffend die Errichtung eines Hypotheken-Amtes in Elberfeld. 
Die Einrichtung eines Hypothekenamtes in der Stadt Elberfeld iſt ſchon ſeit —A 
Zeit Gegenſtand von Verhandlungen geweſen. Der Hauptgrund, durch den der Antrag-der 
ftäptifhen Behörde zu Elberfeld auf Errichtung eines * Hypotheken⸗ Amtes in dem 
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Jahre 1830 gerechtfertigt werden ſollte, waren die häufigen Verzögerungen, die dem dama— 

ligen Hypothefen-Berwabrer zur Laft gelegt werden. Die Sade blieb aber damals liegen, 
weil die Stadt fi zur Uebernahme der Koften, welche die Bildung eines neuen Hypothe— 
— und namentlich die Umſchreibung der Regiſter erfordern würden, nicht verſte— 
en wollte. 

Wenn nun gegenwärtig der frühere Antrag von Seiten des Provinzial-Landtags, auf 
Veranlaſſung des Landtags-Deputirten der Stadt Elberfeld wiederholt wird, fo iſt vorerſt 
zu bemerfen, daß der Provinzialsfandtag, wenn er gleih von Inkonvenienzen fprict, obne 
fie näher anzugeben, dod weder über ea gie Hagt, noch gegen die Amtsführung 
bes jegigen Hypotheken-Verwalters Beſchwerde vorbringt, feinen Antrag vielmehr einzig auf 
bie Beftimmungen des Gefepes vom 21. Bentofe 7. 3. (il, März 1799) fügt, nach deſſen 
Inhalt an jedem Orte, an dem ein Gericht erfter Inftanz, oder nach dem heutigen Sprach 

ebraude ein Landgericht iſt, auch ein Hppotbefen-Amt fein fol. Das angeführte Geſetz 

agt nun allerdings, was oben angeführt worden, ohne eine Ausnahme von der ausgeipro- 

nen Regel zu geftatten. Dieſes Gefeg ift aber in dem Herzogtum Berg niemals pub- 

lizirt worden; der Inhalt deffelben ift zwar in dem bergifhen Defrete vom 3. November 

1809 wiederholt, weil aber nah dem Art. 20 des bergifhen Defrets vom 17. Dezember 

1814 über die Drganifation der Gerichte mittelft einer Ausnahme von der Regel, in Elber— 
feld, obgleih der Hauptort eines Bezirks, ein Gericht erfter Inftanz nicht errichtet werden 
follte, fo würde der jeßt erhobene Anſpruch nur dur die im Jahre 1834 erfolgte Bildung 
eines Landgerichts in Elberfeld unterftügt werden Fönnen. 

Es fprehen aber gegenwärtig ſehr erbeblihe Gründe dagegen. 

Nach dem franzöfifhen Geſetze follte allerdings an dem Sitze eines Gerichts eriter 
Inftanz auch "ein Hypotheken-Amt ſeyn, aber der Sag galt auch umgekehrt, daß an dem 
Sitze eines jeden Hypotheken-Amts auch ein Gericht erfter Inſtanz war. 

Diefer Grundfag ift aber längft aufgegeben worden, wie dies der Umſtand beweift, daß 
in Krefeld, Malmedy, Bonn, Prüm, Simmern und Siegburg Hppotbefen-Acmter beftehen, 
obne daß an einem diefer Orte ein Gericht erfter Inſtanz wäre. Iſt aber der Grundſatz 
der franzöjiichen Geſetzgebung in der Art verlaffen, daß an jehs Orten Hypotbefen-Acmter 
ohne Gericht erfter Inſtanz beftehen, fo läßt fich nicht mehr behaupten, daß an dem Sitze 
eines jeden Landgerihts auch nothwendig ein Hypotheken-Amt feyn müffe. Das Uuhalt- 
bare eines folden Schluffes, wie er im Intereſſe der Stadt Elberfeld gegenwärtig geltend 
gemacht werben foll, wird noch weit bemerkbarer bervortreten, wenn man die gegenwärtige 
Lage ver Sache mit dem Zuſtande vom Jahre 1799 resp. 1810 vergleicht. 

Die franzöfifhe Regierung führte eine neue materielle und formelle Gefeggebung ein, 
mußte daber auch die Behörden fo bilden, wie fie zur Ausführung der neuen Geſetze nötbig 
waren. Das vorgefundene wurde deswegen rüdjichtslos bei Leite’ geichoben und das 
neue an deffen Stelle gefegt, weil nur dadurch Die Ausführung der neuen Geſetzgebung 
möglid wurde. 

Der auf diefe freilich gemwaltfame Art herbeigefübrte neue Zuftand eriftirt gegenwärtig 
fhon über 30 Jahre im Herzogtbume Berg; es handelt fih gegenwärtig nit von einer 
neuen Geſetzgebung, nicht von einer Veränderung der Gefeggebung, fondern von einer ein— 
einen Maßregel, welhe vor 30 Jahren ganz füglih hätte ausgeführt werden Fönnen, wie _ 
Ken vielen Orten wirklich ausgeführt worden, deren Ausführung aber jegt fo bedenklich 
"Rah ſie nur in einer biingenden Notbwenwigfeit ihre Rechtfertigung würde finden fönnen. 

aß eine folche dringende Nothwendigkeit hier vorliege, läßt ſich in Feiner Hinficht 
behaupten. 
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Die Verlegung eines Hypothefen-Amtes nach Elberfeld würde nur. für dieſe Stadt und 
deren Umgebung von irgend einer, wenn auch geringen Bedeutung ſeyn. 

Für die Kreife Solingen und den Gerichtsbezirf Mettmann kann es nur höchft gleich— 
gültig feyn, ob fie dem Hppothefen-Amte zu Düffeloorf oder zu Elberfeld angehören. 

Es ift eine befannte Sade, daß die Kapitaliften felten, vielleicht nie, mit denjenigen, 
welche ein Darlehn nachſuchen, fih perfönlih in Unterhandlungen einlaffen, diefe vielmehr in 
ber weit allgemeineren Regel den Notarien überlaffen, welche die Schuld-Urkunden aufneh- 
men und deren Cintragung in die Hypotheken-Regiſter beforgen. Die Notarien in Elber— 
feld müffen aber für dieſe Arbeit ebenfo gut remunerirt werden, als die Notarien in Düffel- 
dorf. Die Gebühren felbft find dur den der Notariats-Ordnung vom 25. April 1822 ans 
gehängten Tarif feftgefept. 

Koften werven alfo nit erfpart, höchſtens das Briefporto von Elberfeld nah Düffelvorf. 

Perfönlicher Verkehr mit dem Hypotbefen-Amte findet nicht ftatt; ein brieflier Ver— 
fehr mit dem Hppothefen-Amte zu Düffelvorf Fann gegenwärtig kaum eine — — eit 
genannt werden, weil durch die Eiſenbahn die Entfernung von Düſſeldorf nach Elberfeld bei— 
nahe ganz verſchwunden iſt. 

Wollte man die Verzögerung, welche durch den Verkehr mit dem Hypotheken⸗Amte zu 
Düffeldorf herbeigeführt würde, geltend machen, fo iſt zu bemerfen, daß eine foldhe nur von 
den Bewohnern Elberfelds und der Umgebung behauptet werden fünnte, daß aber auch für 
diefe der Nachtheil, den man zu beforgen feheint, in ver That nur fheinbar if. 

Befchleunigung ift in der weit allgemeineren Regel nur bei der Eintragung wünſchens— 
werth, damit durch eine andere Eintragung der Vorrang nicht verloren. gebe... 

Nun ift aber die gefeplichs Hypotheke der Minderjährigen und der, Ehefrauen auf das 
Vermögen des Bormundes und des Ehemannes nah Art. 2135 des Civil-Gefegbuhs auch 
ohne Eintragung vollfommen wirkfam. . 

Wird eine Conventional-Hppotbefe für ein Darlehn beftellt, fo Fann felbft eine wirklich 
verzögerte Eintragung dem Kapitaliften feinen Nachtheil bringen, weil, wie die tägliche allges 
meine Praxis beweift, das verbeißene Kapital erft ausgezahlt wird, wenn die Hypotheke 
eingetragen und durd frühere Eintragungen deren Sicherheit nicht gefährpet ift. 

Mögliherweife ließ fih daher ein aus der Verzögerung der Cintragung entſtehender 
Nachtheil nur denken, wenn die Hypothefe aus einem richterlichen Erfenntniffe hergeleitet 
wird, und mebrere Erfenntniffe gegen denfelben Schuldner ergangen find. 

Wenn nun diefe Erfenntniffe, wie febr leicht möglich ift, nicht in Elberfeld, fondern in 
Köln oder Düffeldorf ergangen find, fo ift es ganz gleichgültig, ob die Eintragung in 
Eiberfeld oder Düffeldorf gefheben muß. Was aber die in Elberfeld felbft ergangenen Er» 
kenntniſſe betrifft, fo find alle Gläubiger, welche folche erftritten haben, in ganz gleicher 
Lage, und fie können in Elberfeld wie in Düffelvorf dur die Aufmerkffamkeit und Thätige 
feit eines Andern den gewünſchten Nang einbüßen. Es darf jedoch bier darauf aufmerffam 
gemacht werden, daß alle Eintragungen, welde an demſelben Tage ftattfanden, unter einan— 
‚ver gleihen Rang haben, wie der Art. 2147 des Civil-Geſetzbuches beftimmt. Bei der fehr 
leichten und frequenten Communication ‚zwifchen Düffelvorf und Elberfeld kann man ſich aber 
ohne ganz befondere Ereigniffe unmöglid um einen ganzen Tag verfpäten ; bei ganz befon- 
beren Greigniffen läßt ſich dieſe Berfpätung auch felbft dawn denfen, wenn ein Hypotheken— 
Amt in Elberfeld erridtet würde, 4% 

Mit allem Rechte darf man deswegen „Jagen, daß bie Grpiptung eines Sövotbffgh- - 

E 4) %“, 
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Amtes zu Elberfeld für die Bewohner dieſer Stadt ſelbſt kaum einen bemerkenswerthen Vor— 
theil herbeiführen würde. . 

Dagegen find die Rachtheile, welche aus der beantragten Veränderung unvermeidlich 
hervorgehen müßten, von weit größerer Bedeutung. 

Im Allgemeinen ift die Veränderung mit den Hypotheken-Aemtern im böchften Grade 
bedenklich, weil fo fehr leicht Verwirrungen entſtehen und wohlerworbene Rechte verloren 

eben können. Deswegen bat man die früher errichteten Hypotheken-⸗Aemter unverändert bei» 
ehalten, bat denfelben ihren frübern Amtsbezirk felbft da, wo diefer verſchiedenen Regie- 
rungs-Bezirfen angehört, ungefchmälert belaffen, und nur da, wo eine Berwirrung ber Grän- 
gen der den befteheuden Hypothefen-Aemtern urfprünglih angewielenen Bezirfe wirklich ein- 
getreten war, dieſe Durch legislative Maßregeln befeitigt, wie durch die Verordnung vom 
30. Dktober 1832 geſchehen ift. 

Will man aud hiervon abjehen, fo darf man doch nicht unbeachtet laffen, daß während 
zehn Jahren nach Errichtung eines Hypotheken-Amtes in Elberfeld aus den Regiftern beider 
Hppothefen-Aemter Auszüge genommen werden mäffen, um den Bermögenszuftand eines 
Mannes zu fennen, der gegen Beftellung einer Hypotheke ein Kapital aufzunehmen ſucht, 
daß man ebenfalld während zehn Jahren, wenn eine Subhaftation eingeleitet werden foll, 
wei Auszüge aus den Hypotheken-Regiſtern zu Düffelvorf und Elberfeld nehmen, die Bes 

agnahme in beiven Regiftern eintragen, das Subhaftations-Patent in den Bezirken der 
beiven Hypothefen-Aemter zuftellen laffen muß, daß endlich nach der Beendigung des Eollora- 
tiong-Berfahrens die Löihung in den Negiftern beider Hypotheken⸗Aemter geichehen muß. 

. Daß hierdvard Die Koften fehr bedeutend werden, bedarf feines Beweiſes. 

Aber auch nah Ablauf der zehn Jahre werden diefe Mebelftände zum großen Zpeile 
noch fortbefteben, denn fehr häufig wird der Fall eintreten, daß das Vermögen des Schuld» 
ners theilmweife in dem Bezirfe von Elberfeld, theilweife in dem von Düffelvorf Tiegt, die 
Eintragung einer diefes Vermögen betreffenden Hypotheke daher in den Regiftern beider Orte 
gefhehen muß, im Falle einer Subbaftation die Jnkonvenienzen, deren ſchon Erwähnung 

eſcheben iſt, fi wiederholen werden, und der Anfäufer der Grundſtücke dadurch genöthigt 
* wird, ſeinen Erwerbungs-VBertrag in beiden Regiſtern einſchreiben zu laſſen. 

Ermwägt man dieſe das große Publikum treffenden Nachtheile und pecuniairen Opfer, 
welche zulegt dem Schuldner zur Laſt fallen, und vergleicht man biefelben mit dem Bor« 
theile, welchen die Errichtung eines eigenen Hppotbefen- Amtes zu Elberfeld herbeiführen kann, 
fo wird man ſich Jeicht überzeugen, daß dieſe Bortbeile durch die Nachtheile bei weiten 
anfgewogen werden, daß die legtern das große Publitum treffen, während die Vortheile, 
au ih Höchft unbedeutend, nur einer Heinen Zahl der Bewohner zu Gute fommen. Ber 
bindet man hiermit den Umftand, daß das Bedürfniß einer Abänderung weder behanptet, 
weit weniger nachgewieſen ift, Die Behauptung eines folden aber auch durch eine mehr 
als vreißigjäßrige Erfahrung widerlegt werden würde, fo muß man jich überzeugt fühlen, 
daß der Antrag des Rheinikhen Provinzial-Landtags auf Errichtung eines befonderen Hy⸗ 
pothefen-Amts in Elberfeld zur Berüdjihtigung nicht geeignet ift. 

Berlin, ven 19, Oktober 1841. 

Der Zuftiz-Minifter. 
» (ge) Mübhler, 








- 
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Promemoria 
des Minifters des Innern und der Polizei, 

Es gehört zu den von feiner Seite beftrittenen Attributionen der Staate-Minifter, die 
Geſetze und lanvdesherrlihen Beftimmungen auszuführen, und wegen der Ausführung 
den Behörden die erforderlihen Inſtruktionen zu ertbeilen, welche jedoch innerbafb der 
Gränzen des auszuführenden Gefeges fib halten müffen und ihm auf feine Weife wieder: 
fpreden dürfen. 

Nun ift in dem Allerhöchſten Reglement vom 17. März 1828 hinfihtlih der Landraths— 
Wahlen verorbnet, daß die Kandidaten aus den Rittergutsbefigern oder den notabelften 
ländlichen Grunpbefigern im Kreife gewählt werden follen. 

Daf unter den notabelften Grundbefigern diejenigen zu verfichen find, welde das 
relativ beveutendfte Grund-Eigentbum im Kreife befigen, ft ſchon nah dem Wortfinne feinem 
Zweifel unterworfen, Es gebt aber auch aus der Abficht, welche der Einrichtung der Lands 
raths-Wahlen zum Grunde liegt, hervor. Hiernah follen nur folde Kandidaten zu den 
LandratbssAemtern gewählt werden, melde dein Kreife und feinen Intereſſen durch ein be— 
deutendes, eben um feiner Bedeutung wegen minder leicht verfäufliches Grund:Eigenthum 
angehören, von welchen man daher auch erwarten darf, daß fie das Landrathe-Amt mit 
‚Eifer und Liebe zu ihrem Lebenszwede machen werden. 

In den öftlichen Provinzen ift die Wahl auf Rittergutsbefiger befhränft, weil ihrer 
dort in binreichender Zahl vorhanden find, um die erforderliche Auswahl möglich zu ma— 
den, und weil bier faft jeves große laͤndliche Grund-Eigentbum zu den NRittergütern gehört. 
Bei der geringeren Anzapl Dicker Güter in der Rheinprovinz find aber auch die notabelften 
anderen ländlichen Grunpbefiger für wählbar erflärt worden, um den Kreig der Wählba— 
ren zu erweitern. 

Welde Größe des Grund-Eigentbums hierzu in jedem Theile erforbexlich fen, ift aber 
im Reglement nicht beftimmt worden und hat nicht allgemein beftinimt werden fönnen, ba 
die Verhältniffe in jedem Kreife verſchieden find, in dem einen viele Tännlihe Güter von 
bedeutendem Umfange ſeyn fönnen, und man daher, um die Grundbefiger zu den notabels 
ften zu rechnen, bei einem hoben Steuerfaße ftehen bleiben kann, während in dem anderen 
Kreife fo große Güter entweder in ganz geringer Anzahl oder gar nicht vorhanden find und 
man fich deshalb mit*einem geringeren Steuerfaße begnügen muß. 

Eade der Ausführung war es daher, ven Sat für jeden Kreis dem Morte und Einne 
des Reglements gemäß, aufzufinden und feftzuftellen. Dies hätte felbft obne Zuziehung der 
Kreisftände auf Die durch die Behörden gefhehenen Ermittelungen erfolgen fönnen. Um aber 
fo viel als möglich allenthalben den Münfchen der Einfaffen ſelbſt zu entſprechen, find alle 
Kreisftände veranlaßt worden, hierüber einen Beſchluß zu faffen. 

Daß ein folder Beſchluß, wie jeder andere vom Kreistage gefafte, der Beftätigung der 
Regierung unterliegt, verfteht fih eben fo von felbft, als daß die Beftätigung verfagt wer- 
den muß, wenn er den Worten und dem inne der Geſetze widerſpricht. 

Nun haben die Stände einiger Kreife vorgefchlagen, den Notabilitäts-Steuerfag auf 
fünf Thaler zu beftimmen, 

Im Kreife Kleve aber haben fie einen Sag von 20 Rtbfr. vorgefchlagen, obwohl außer 
11 Rittergütern 124 Gutsbefiger vorhanden find, welche 40 Rthlr. an jährlicher Steuer 
bezahlen, daher diejenigen, welche 20 Rthlr. an Steuer, bezahlen, unmöglich zu ven ndta 
belften gerechnet werben fünnen. j nr’ “ 

Hieraus ergiebt fi von felbft der Ungrimd der ſtaͤndiſchen Beihwerde. Die Shike 
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gerathen übrigens mit ſich ſelbſt in Widerſpruch, wenn ſie jetzt den Kreistagen die Befug 
niß einräumen wollen, ganz ſelbſtſtändig zu beſchließen und daher, wie wirklich gefchehen iſt, 
jeden, auch dem unbedeutendften, Grundbefiger, der nur 5 Rthlr. Steuer bezahlt, zu den nos 
tabelften Grundeigenthümern zu rechnen, da fie in der Denfihrift vom 21. Yuli 1837 
egen die Wählbarfeit der Perfonen von unbedeutendem Grunpbejig felbft proteftirt haben. 
ud ift nicht wohl zu erfennen, ‚wie darin ein Befhwerbegrund gefunden werden kann, daß 
diejenigen Grundbefiger, deren Steuer der der Nittergüter am nächſten fommt, berüdjihtigt 
werben follen, da eben diefe, als die Höchftbefteuerten, die Notabelften find. 
Berlin, den 23. Oftober 1841. 
(gez.) von Rochow. 


Denkſchrift, 
betreffend den Antrag der Stände der ee auf Trennung des 
Ruhr: und Lippe-Shifffahrts:Fonds, 
84. 2087. St. A. 

Durch Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 23. März 1839 ift Folgendes beflimmt: 

1) die bis zu’ Anfang des Jahres 1839 an Ruhr-Schifffahrts-Abgaben und Ruhr: 
Schleufengelvern gefammelten Beftände follen, obwohl fie ald dem Staate gehörig 

- anzufehen find und diefer in der Verfügung darüber nicht befchränft ift, einftweilen 
nit zur Verwendung für die allgemeinen Staatszwede eingezogen, fondern fo weit 
fie nicht zu den Bauten an der Ruhr erfordert werben, zur Tilgung der zur Vol— 
lendung der Sciffbarfeit der Lippe und zur Erbauung der Lippe-Schleufe bei Vo— 
gelfang aufgenommenen Schulden und, ven Umftänden nad, zum Ankauf der noch 
im Privat-Eigenthume ſtehenden Ruhr-Schleufen, fo wie zu Bauten und Anfagen 
benugt werben, welche, wenn fie auch nicht unmittelbar die Ruhr betreffen, doch 
den Verkehr auf derfelben befördern. 

2) Die Verwaltung in Betreff der Erhebung der Abgaben für das Befahren der Ruhr 
und Lippe und für Die Benugung der Häfen zu Ruhrort, bei Keudenburg und am 
Füfternberge bei Wefel foll in den Etats von der Bauverwaltung getrennt gehalten 
werden. Die Ueberfchüffe, welche jene Abgaben nah Abzug der Hebungsfoften in 
jevem Jahre liefern, follen zu einem gemeinfhaftlihen Fonds abgeführt werden. 
Aus diefem Fonds find Die Bau-Ctats für die Ruhr, die Lippe und die gedachten 
Häfen zu dotiren. Ergibt fih bei demfelben ein Ueberſchuß der Einnahme über 
die Ausgabe, fo ift diefer als gefammelter Beftand zu behandeln. Für die Ver— 
mwaltung fowohl dieſer Fünftig auffommenvden, als aud der bis 1839 an Nuhr- 
Schifffahrts-Abgaben und Ruhr-Schleufengelvern bereits gefammelten Beftände ift 
ein befonderer Etat aufzuftellen, und aus diefen Beftänden follen, fo weit vie lau— 
fende Einnahme nicht ausreicht, Zufhüffe zur Beftreitung der auf Ruhr- und Lippe- 
Bauten, fo wie auf die Hafenmwerfe zu verwendenden Koſten geleiftet werden können. 

Wider diefe zur Ausführung gebrachten Allerhöchſten Anordnungen ift die Petition ges 

richtet. In derfelben wird behauptet, daß durch den erwähnten Allerhöchſten Erlaß die 
Schifffahrts-Kaſſe ihrer urfprünglichen Beſtimmung entzogen fey, indem deren Beftände nit 
los zu Ruhrbauten, fondern theilweife zur Tilgung der auf der Lippe haftenden Schulden 
verwendet worden, und es wird dahin angetragen, daß 

ie. Vereinigung des Ruhr- und Lippe-Schifffahrts-Fonds wieder aufgehoben werde, 
a die Verwendung. der Beftände der Ruhr-Schifffahrts-Kaſſe zur baldigen Herftel- 
age der zur Vervollkommnung der Ruhr-Schifffahrt noch erforderlichen Bauten eintrete. 


— 
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Der Antrag iſt darauf geſtützt, daß nah einem Minifterialreffript vom 31. Mai 1805 
die Einnahme an Ruhr-Schifffahrts-Abgaben nur zu Ruhrbauten verbraucht werden dürfe 
und nach Inflandfegung der Ruhr ein Erlaß oder eine Ermäßigung ver Abgabe eintreten 
müffe. ferner wird bemerkt, die Ruhr-Schifffahrts-Abgabe habe zu Ende des Jahres 1838 
einen Ueberfhuß von 338,133 Thlr. geliefert gehabt und bei ver Vereinigung der Ruhr— 
und Lippe-Schifffahrts-Fonds habe die Ruhr ein Aftivum von 338,133 Thlr., die Lippe ein 
Paſſivum von 132,000 Thlr. in die Ggmeinfhaft gebradt. Es fey demnach die Rubr- bei 
diefer Vereinigung benachtheiligt, obwohl viefelbe Behufs Vervollfommnung ihrer Schiffbar- 
keit noch fehr koſtſpieliger Neubauten bevürfe, 

Die Grundanfidt, von welcher die Petition ausgeht, daß nämlich der Ruhrſtrom eine 
moralifhe Perfon fey, melde Rechte und Pflichten babe und in den ihr ertheilten Rechten 
verlegt werden könne, ift nicht richtig, und dem Antrage auf Aufhebung der Allerhöchiten 
Beftimmung vom 23. März 1839 in Betreff der Vereinigung des Nuhr: und Lippe-Schiff: 
fahrte- Fonds wird nicht ftattgegeben werden fönnen, 

denn es ift: 
I. diefer Antrag rechtlich nicht begründet, 

II. die von den Ständen gewünfhte Sonderung der Ruhr: und Lippe-Schifffahrte-Ber- 

waltung unzwedmäßfig. ; 

Zu 1. In Betreff der Frage: 

ob irgend Yemand ein Recht habe, die Verwendung der an Ruhr-Shifffahrts-Ab- 

gaben gefammelten Beftände zu einem beftimmten Zwede zu verlangen, 
kommt es zunächſt auf die Verhältniffe an, wie fie fich faktifch geftaltet haben. 

Der oberhalb Mülheim belegene Theil ver Ruhr ift in den legten Decennien des voris 
gr Jahrhunderts, der größere Theil ver Lippe erft in dieſem Jahrhundert, befonvers durch 

rbauung von Schleufen ſchiffbar gemacht. Die Bauten wurden auf Veranlaſſung der 
Staatsbehörde ausgeführt und die Koften theilweife durch Darlehne befchafft, welche der 
Staat von Privat-Perfonen und Kommunen aufnahm. Zur Berzinfung und Abtragung die— 
fer Darlehne, fo wie zur Beftreitung der fonftigen Koften, wurde die Erhebung von Ruhr— 
und Lippe-Schifffahrts-Abgaben eingeführt. Was insbefondere die Ruhr betrifft, fo ward 
im Jahre 1803, nachdem die Stifter Effen und Werden mit der Monarchie vereinigt wa— 
ren, die Erhebung einer Abgabe von den auf der Ruhr verfchifften Kohlen angeorpnet, durch 
welche die bis zum Rhein gehenden Kohlen um fo höher betroffen wurden, je Fürzer die Strede 
war, auf welcher fie befördert worven. Durch dieſes Schifffahrtsgeld belegte man haupt 
fählih vie aus der Herrſchaft Broich — welche derzeit noch nicht zum preußlſchen Staate 
gehörte — von der Stadt Mülheim aus verfchifften Kohlen mit einer höheren Gebühr, als 
diejenigen Kohlen zu entrichten hatten, welhe von der oberen Ruhr ber bis Rubrort vers 
fhifft wurden, und. glich einigermaßen den Vortheil aus, deſſen ſich die Kohlenwerke an ver 
untern Ruhr, vor denen an der obern Ruhr, hinfichtlih der Bergwerks-Abgaben erfreuten. 
Neben diefer Schifffahrts-Abgabe ward das fchon im vorigen gaprbundert eingeführte Schleu— 
fengeld forterhoben. Im Jahre 1805 erfolgte durch das in der Petition in Bezug genoms 
mene Minifterial-Refeript vom 31. Mai des gedachten Jahres eine nähere Regulirung des 
Rechnungsweſens mit Beibehaltung der 1803 eingeführten Schifffahrts-Abgabe. Während der 
Fremdherrſchaft warb im Jahre 1809 die Einziehung der Ruhr-Schifffahrts-Abgabe zu den’ 
Zöllen beftimmt. Die Strom-Bauten follten aus dem allgemeinen BausCtat, die, Zinſen 
der aufgenommenen Schulden aus der Domainenfaffe beftritten werben. Vom Jahre 4810 
ab follte ftatt der Schleufengelver eine fogenannte „fire, ftatt ve, Ruhr-Schifffahrts-Abgake 
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eine fogenannte „verhaͤltnißmäßige“ Gebühr erhoben werden. Nachdem jedoch fämmtliche 
Landescheile, welde die Ruhr von Witten bis Ruhrort durchſtrömt, unter prenfifhen Scep- 
ter gefommen waren, wurde im Jabre 1814 von dem damaligen Eivil-Gonverneur die wäh 
rend der Fremdherrſchaft eingetretene Aenvderung nicht berüdjichtigt, fondern die Verwaltung, 
wie fie vor der Fremdherrſchaft beftanvden hatte, wieder eingeführt. Die Verwaltung des 
Erhebungs- fo wie des Baumefens in Beziehung auf die Ruhr und Lippe wirb durch den 
Ober: Präjidenten der Provinz Weftpbalen geleitet. 
Bis zum Jahre 1839 ward die Einnahme, welde fih 

durch die Ruhr-Schifffahrts-Abgabe, 

tur das zu Ruhrort erhobene Hafengelv, 

durch die Lippe-Schifffahrts- Abgabe, 
bildete, jede für fi, als ein Spezial-Fonds behandelt. Es wurde ein für fich beftchender 
Etat für jede dieſer Abgaben und die daraus zu beftreitenden. Ausgaben aufgeftellt, welcher 
zugleich das Erbebungs= und Bauweſen umfaßte. Die Ueberſchüſſe an Ruhr-Schifffahrts-Ab⸗ 
gaben, welche jih auf 338,133 Thlr. am Schluffe des Jahres 1838 beliefen, wurden als 
ein Fonds betradtet, aus welchem theils zur Aushülfe und Unterftüägung von Privatperfonen, 
theils zur Förderung des Bergbaues und der Gemwerbethätigkeit, theils zu Provinzial- und 
Gemeinde-Anftalten Darlehne unter billigen Bedingungen hergegeben werben dürften. 

Vorſchüſſe, welhe der Ruhr-Schifffahrts-Fonds zur Schifbarmahung der Lippe und 
Erbauung einer Echleufe in der Lippe bei Bogelfang gemacht hatte, wurden, bei der ange 
nommenen Spezialität der Fonds, ald Schulden des einen Fonds an den anderen fortge 
führt, und die Behufs Schiffbarmahung der Lippe und Erbauung der oben erwähnten 
Schleufe von Privatperfonen und Corporationen aufgenommenen Darlebne von resp. 120,000 
Thlr. und 12,000 Thlr, waren mit 4Y, und resp. 5 pCt. zu verzinfen, während bie aus 
dem Rubr-Schifffabrte- Fonds bergegebenen Darlehne theild gar Feine, theils nur 2, 3 und 
4 vom Hundert als Zinfen einbrachten. 

In diefer Art der Verwaltung ift in Folge der zu Eingang angeführten Allerböchſten 
Kabinetsordre vom 23. März 1839 die oben zu 1 und 2 bezeichnete Aenderung eingetreten. 
Außerdem ift die, im Jahre 1803 eingeführte Ruhr-Schifffahrts-Abgabe durch vie Aller 
höchſte Kabinetsordre und den Tarif vom 33. März 1839 (Gefeg- Sammlung f. 1839., S. 
9%) unter Aufhebung der Abgabe für die Benugung der dem Staate gehörigen Ruhr« 
Schleuſen und Verminderung der Staats-Einnahme um den für die Benutzung der Privat- 
Ruhr: Schleufen zu erlegenden Betrag angemeflener regulirt, um, fo weit es die hinſichtlich 
des Kohlenbaues an der oberen und unteren Nuhr einmal beftebenden Verhäftniffe einftwei- 
fen geftatteten, die ungewöhnfiche Beftimmung, nad welcher für die fürzere Fahrt eine höhere 
Abgabe zu erlegen war, zu befeitigen und eine weitere Abgaben-Ermäßigung zwedmäfig 
vorzubereiten. 

Vergleicht man nun die in Betreff der Ruhr und Lippe nah dem WVorgetragenen obs 
waltenden Berbältniffe mit denen, welde im Betreff der Wafferwege anderer Provinzen, 3. 
B. des Bromberger-Klodnitz-Friedrich-Wilhelms⸗-Finow-Plauenſchen-Kanals beftehen, fo zeigt 
fih eine Verſchiedenheit nur in folgenden Beziehungen. Zur Schiffbarmachung der Hupe 
und Sippe find Darlebne von Privat-Perfonen aufgenommen, für welche die Ueberfhäffe an 
Ruhr- und Lippe-Schifffahrts-Abgaben hafteten; diefe Neberihüffe find. bisher nicht zu den 
allgemeinen Etaats:Revenüen eingezogen, fondern als ein befonderer Fonds angefeben; die 
auf die Nuhr und Lippe zu verwendenden Baufoften find nicht aus den allgemeinen 
Staats⸗Fonds, fonderntig diefem Fonds beſtritten; enplich wird Die Bau-Verwaltung hin 
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fihtlih der Ruhr und Lippe und die Abgaben-VBerwaltung dur den Ober-Präfiventen der 
Provinz Weftphalen geleitet, während die Einnahme an anderen, für Rechnung des Staats 
erhobenen Communications-Abgaben zu den allgemeinen Staats-Fonds abgeführt, aus dieſen die 
auf die einzelnen CommunicationgsAnlagen zu verwendenden Koften beftritten werden, und 
die Bau Berwaltung hinſichtlich diefer Anlagen der betreffenden Regierung die Leitung des 
Erpebungswefens der betreffenden ProvinzialsSteuer-Brhörde obliegt. Dagegen findet bezüg- 
lich der Ruhr und Lippe und der übrigen obgedachten Wafferwege der Monarchie hinfichtlich 
des Eigentbums an den Anlagen und an dem Ertrage der Abgaben für deren Benugung 
Fein Unterfchied ftatt, indem dieſes Eigentbum überall vem Etaate zufteht. Dadurch, daß 
der Staat Behufs Schiffbarmahung der Ruhr früher Darlehne aufgenommen hat, und 
daß die Ueberſchüſſe an der auf derfelben zu entrichtenden Schifffahrts-Abgabe bisher nicht 
zu den allgemeinen Staats-Revenüen eingezogen find, ift der Staat in der Dispofition über 
diefe Ueberſchüſſe für die Folge ſelbſtredend nicht befchränft, 

Die Vetition beruft fih aber, wie oben bemerkt ift, zur Begründung des Antrages, daß 
die Einnahmen an Rubr-Schifffahrts-Abgaben nur auf die Nubr verwendet werden mögen, 
auf eine fpezielle Beſtimmung, nämlih auf ein Minifterial:Reffript vom 31. Mai 1805. 

Diefes Refkript ift von dem Minifter Grafen von Reven über die Ruhr-Schifffahrts— 
Abgaben an die Kleve-Märffhe Kriegs und Domainen-Kammer erlaffen uud lautet in der 
betreffenden Stelle folgendergeſtalt: 

„Da die. Beftimmung diefer Kaffe (der Ruhr-Schifffahrts- und Schleufengelver-Raffe) 

„wie bisher, alfo auch Fünftig die Inftandfegung und Erhaltung der Schiffbarfeit des 

„Ruhr⸗Stromes ift, jo muß Die Abficht dahin geben, daß, außer den Verwaltungs-Kos 

often und den Furrentin Unterhaltungs Koſten der Schleufen und ae Waflerbaus 

"Anlagen zur Erhaltung der Schiffbarfeit der Ruhr, auch juccefjive die beffere Inſtand⸗ 

vfeßung derfelben daraus planmäßig beftritten werde. Die Ablage der noch mit 47,482 

„Rthlr. 38 Stüber bd + auf diefer Kaffe rubenden Schulden wird zwar - zu, ber 

züdfichtigen feyn, jedoch nur infofern, als die nötbigen Bedürfniffe zur rhatung 

rund Berbefferung der Rubhr-Schifffahrt, als dem Hauptzwede, ſolches geftattet. Denn - 
raus der Einnahme diefer Kaffe kann und foll doch feine Revenüe entfteben, fondern 
wenn bereinft die Schulven abgelegt und die Inftandfegung der Ruhr gefcheben ift, 

„fo muß die Abgabe nad der vorliegenden Unferer Allerhöchſten Beftimmung entweder 

„dem Lande erlaffen oder wenigftens vermindert werden, mithin ift Fein Grund, fo fehr 

rbier auf die Schulven-Ablage zu dringen und die Hauptzwede deshalb zurüdzufegen. 

„Uebrigens muß allerdings auch für die Schup-Anlagen von Ruhrort aus diefem Fonds 

mund der Ruhr-SchifffahrtssKaffe mitgeforgt werden. ' 





Diefe Verfügung ift nicht -von des Könige Majeftät und eben fo wenig, nah Aus 
weis der Alten, auf ausprüdliche Königliche Anweifung, fondern in der damaligen Geſchäfts— 
fprahe im Namen Sr. Majeftät von dem Miniſter erlaffen. Siebt man aber aud hiervon 
ab, und will man aud darauf Fein Gewicht legen, daß das Neffript zu einer Zeit ergans 

en: ift, als die ganze [hiffbare Ruhr noch nit zum Preußiſchen Staate gehörte, daß es 
she nah dem Obigen, während ver Srempperrihaft. auch inſoweit außer Wirkſamkeit 
gefent worden, als es fih auf die Verwendung der Ueberſchüſſe an Rubrfchifffahrts-Abga- 
en bezog; fo enthält doch dieſer Minifterialerlaß materiell nichts weiter, als einen, au 
fonft bei den Communications Abgaben befohgten Verwaltungs-Grundfag, welder der Kleye⸗ 
und Märkifhen Kammer zur Nachachtung mitgeteilt iſt. Der Ertrag der Abgabe, — 
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Inſtandſetzung und Verbeſſerung derjenigen Anlagen verwendet werden, für deren Benutzung 
dieſelbe erhoben wird. Dabei wird es für angemeſſen erklärt, daß auch auf die Schutz-An— 
lage zu Ruhrort der Ertrag mit verwendet werde. Cine Revende für die Staatskaſſe fol 
aus diefem Ertrage nicht entfteben, vielmehr foll, wenn die zur Inftandfegung und Unter- 
haltung der Communifations-Anlage Eontrahirten Schulden abgetragen, und diefe Anlagen 
in den gehörigen Stand gefegt find, die Abgabe erlaffen, oder doch vermindert Herden. Es 
foll alfo der Ertrag der Einnahme mit den auf die Anlage zu verwendenden Koften in Vers 
bäftniß ftehen, 

Eine ſolche, an die untergebene Behörde von dem vorgefepten Minifter erlaffene Ver- 
fügung fonnte Niemand ein Recht geben. Der Zweck vderfelben war lediglich, der unterges 
benen Behörde den Gefichtspunft zu bezeichnen, von dem fie bei der Verwaltung ausgehen 
folle. Auch findet fi in der That Fein Rechts-Subjekt, welhem durch dieſe zur Veröffent 
lihung nicht beftimmte Verfügung Befugniffe hätten beigelegt werden können, da die Ruhr 
felbft, nah dem Borgetragenen, nicht als eine juriftiiche Perfon angefeben werden kann und 
eben fo wenig diejenigen, welde die Ruhr befahren und die Ruhr-Schifffahrts-Abgabe erlegt 
baben, oder in der Nähe der Ruhr mohnen, einzeln oder in ihrer Gefammtheit ald folde 
betrachtet werben Fönnen, gegen welche der Staat fih durch die angeführte Verfügung ver- 
pflichtet hätte. Stand dem Gtaate, abgefehen von dem oft genannten Reffripte, das Eis 
gentbum an der Ruhrſchifffahrts-Abgabe zu, fo ift ihm folches durch das Reſkript nicht ents 
zogen. Ferner würde in der Zurüdnahme eines der untergebenen Behörde bezeichneten Ver— 
waltungs-Grundfages niemals eine Rechts-Verletzung gefunden werden können. 7 
Hiernach mar der Staat unbedenklich berechtigt, einen Theil der ihm gehörigen, an 
rag al Küng gefammelten Beſtäude auf die Verbefferung der Lippefchifffahrt zu 
verwenden, und welche Erwartungen das den Anwohnern an der Ruhr bekannt gewordene 
Reſkript auch hervorgerufen haben mag, fo dürften diefe Erwartungen doch vollitändig bes 
rüdjichtigt feyn, da die gedachten Beftände nicht zu den allgemeinen Staatsfonds eingezo- 
gen, fondern zur Verwendung zum Beften eben der Provinzen beftimmt find, in welchen fie 
aufgebracht worden, und da die Ruhrſchifffahrts-Abgabe in der oben angegebenen Art an- 
gemeifen vegulirt if. 

‚gu II. In Betreff der Frage, ob e8 zwedmäßig gewefen fey, das Etatsweſen in der 


durch die Allerhöchſte Kabinetsordre vom 23. März 18339 beftimmten Weife zu ordnen, fos 


wie den Ertrag der Ruhrſchifffahrts-Abgabe theilmeife auf die Lippe zu verwenden und nö- 
thigenfalls auch Fünftig verwenden zu laffen, ift Nachſtebendes zu bemerken. 

Die Einrihtung der Etats, A fie vor der erwähnten Allerhöchſten Kabinetsordre be— 
ftand, gewährte nicht die nöthige Ueberficht über die laufende Verwaltung und die diepo- 
niblen Gelpmittel. Für die Verwaltung der Beftände mußte, nah allgemein beftehenven 
Vorſchriften, ein Etat aufgeftellt werden, und, wie fonft in Anfehung der Communications: 
Anlagen, das Bau- und Erhebungsmwefen in den Etats und Rechnungen getrennt —— 
wird, fo erſchien dieſe Trennung auch bei der Ruhr: und Lippe-Verwaltung zweckmaͤßig. 
Durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 21. April d. 3. ift auch neuerdings beftimmt, daß 
das Etats- und Rechnungsweſen für die Ruhr» und Lippeſchifffahrts-Fonds in der Art, wie 
foldhes durch die Ordre vom 23. März 1839 regulirt worden, beibehalten werden folle, und 
zu einer Aenderung in diefen Beziehungen fehlt es an aller Veranlaffung. 

Daß ferner der dem Staate gehörige Lippefchifffahrts-Fonds als Schuldner des dem 
Stafite ebenfalls gehörigen Ruhrſchifffabhrts-Fonds behandelt wurde, erfihien unangemeffen, 


Ps diejenigen, welche zu Ruhr-Bauten Darlehne hergegeben hatten und auf den Ertrag 
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der Ruhrfhifffahrts-Abgabe angemwiefen waren, Tängft befriedigt waren. Bei der Ruhr-Ver- 
waltung hatte der Staat, in Folge günftiger Handels:Konjunfturen bis zu Ende des Jahres 
1838 reihlide Erfparniffe gemacht, die nicht fogleih auf Ruhr-Bauten verwendet werden 
Fonnten; dagegen verſchuldete er für die Schiffbarmadung der Lippe noch die bedeutende mit 
44 und 5 pCt. zu verzinfende Summe von etwa 130,000 Thlr. 

Es war Daher angemeffen, einen Theil jener Erfparniffe zur Abtragung diefer Edul- 
ben, alfo gerade zum Beften derjenigen Provinzen zu verwenden, in denen die Ruhrſchiff— 
fahrts-Abgabe aufgefommen war. : 

Bon der in der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 23. März 1839 liegenden Ermäch- 
tigung, nöthigenfalls auch fünftig die Einnahme an der Rubrſchifffahrts-Abgabe, theilweife 
auf die Lippe zu verwenden, ift bisher, abgefehen von der Berichtigung der Behufs Schiff 
barmachung der Lippe aufgenommenen Darlehne, noch fein Gebrauch gemacht. Es ift viel 
mehr, bei Negulirung der Etats, nad Anleitung des gedachten Allerhöchſten Erlaffes, das 
Berhäftniß, zwifchen der Einnahme von der betreffenden Communicationg-Anlage und den 
auf diefelbe zu verwendenden Koften im Auge behalten und zugleich berüdjichtigt, daß ſchon 
nad dem oftgedachten Minifterial-Reffripte von 1805 die Ruhrſchifffahrts-Abgabe auf die 
Anlagen bei Rubrort mit verwendet werden follte, 

Auch bei anderweiter Regulirung der Lippefchifffahrts:Abgabe, fo wie bei einer Fünfti- 
gen Aenderung des Tarifs für die Ruhrſchifffahrts-Abgabe, wird in den an des Königs Ma- 
jeftät zu richtenden Anträgen der Geſichtspunkt feftgehalten werden, daß der Ertrag einer 
Communications-Abgabe zur Erhaltung und Verbeffefting derjenigen Anlage beftimmt iſt, für 
— —— die Abgabe erhoben wird und die auf die Anlage zu verwendenden Koſten 
beden toll. 

Sollte dennod wegen befonderer Umftände diefer Zweck bei der Ruhr oder Lippe Fünf- 
tig in einzelnen Jahren nicht vollftändig erreicht werden, follte die Einnahme von einem 
biefer Wafferwege zur Beftreitung der auf venfelben zu verwendenden Koften nicht ausrei= 
hen; fo ift es, bei den beſtehenden Verhältniffen, und da, nad Berichtigung der auf die 
Lippefchifffahrts «Abgabe angewiefenen Schulven, auch auf diefe Abgabe Niemand ein Recht 
hat, überdies gerade aus dem Ertrage der Ruhr eine nicht unbedeutende Summe auf bie 
Lippe verwendet worden, gewiß angemeffen, daß der Staat den erforderlihen Zufhuß aus 
dem Ertrage des einen Wafferweges derfelben Provinzen zum Beften des anderen Waffer- 
weges eben diefer Provinzen leiftet. — Es wird demnach dem gegen eine folde Verwen— 
dung gerichteten ftändifchen Antrage nit Statt zu geben feyn. 

Der in der Petition ausgeſprochene Wunſch, daß die baldige Herftellung der zur Ber 
vollfommnung der Ruhr-Schifffahrt erforderlichen Bauten erfolge, ift nicht deutlich, indem 
nicht erfichtlich ift, welche Bauten gemeint find. Die betreffenden Behörden werden aber nad 
— vor bemüht ſeyn, die Ruhr-Schifffahrt fo weit zu verbeſſern, als es die Umſtände 
geftatten. 

Berlin, den 19. Dftober 1841. 

Der Finanz-Dinifter 
(ge3.) Oraf von Alvensleben. 
— — — — — 
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I Regierung zu Düffeldorf. 





- Mr.72. Düffeldorf, Mittwoch, den 15. Dezember 1841. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Nr. 1190.) Ergänzung der Gommiffion zur Prüfung ber Bauhandwerker. 1. 8. 111. Nr. 7494. 

An die Stelle deö auf fein Anfuhen von dieſem Gefcdäfte entbundenen Wailerbau- 
Infpectors Sende ift der Landbaumeifter Butzkke Hiefelbit zum Mitgliede ber Gommilfion 
jur Prüfung der Bauhandiverker von uns ernannt worden, was hierdurch zur Öffentlichen 
: Kunde gebracht wird. 

Düffeldorf, den 2. Dezember 1841. 








(Ne. 1191.) Stedbrief gegen ben Kanonier Johann Gräff, aus Monningen. 1. 8. Iy. Nr. 5496. 

Der unten näher bezeichnete Kanonier Johann Graͤff aus Monningen, Regierungs- 
bezirk Trier, iſt am 23. v. M. von der 1. reitenden Compagnie der Königl. 8. Artillerie, 
Brigade aus der Garnifon Andernad, defertirt. 

Es werben demnach fämmtlihe Ortsbehoͤrden unſeres Verwaltungs-Bezirks hiermit 
aufgefordert, die auswaͤrtigen aber erſucht, auf denſelben ein wachſames Augenmerk zu 
richten, ihn im Betretungsfalle arretiren und unter ſicherer Bedeckung an den Komman— 
deur der Brigade, Herrn Oberſt von Frankenberg in Goblenz, abliefern zu laſſen. 

Duͤſſeldorf, den 6. Dezember 1841. 


Signalement. 
' . Alter 25 Jahre 6 Monate; Größe 5 Fuß A Zoll; Haate bunfel; Stirn rund; Au— 
genbraunen braun; Augen grau; Naſe gewöhnlih; Mund gemöhnlid; Kinn rund; Geſicht 
voll und rund; Geſichtsfarbe gefund; Statur fehr ſtark und geſetht. 

Befondere Kennzeichen: Beine. 
‚ Bei feiner Entweidhung war berfelbe beFleidet mit einer Dienfimüße, ſchwarz befeht 
und rothem Streifen, einer ſchwarz tuchenen Haldbinde, einer blauen Tuchjacke mıt [hwar- 
jen Patten, roth eingefoßt, auf der Achſelklappe gelbe 8. und leinenen Stallhofen, einem 
Paar Stirfeln mit Sporen und einem Hemde. > 





(Nr. 1192) Die Martini«Preife zur Rebimtrung ber bomanlalen Frucht⸗ und Natural⸗ Gefaͤlle betr, 
II. 5. IV. Nr. 3161. 


Die zur Redimirung der domanialen Frucht- und Natural.Gefaͤlle feſtgeſtellten Mar- 
ini⸗Durchſchnitts ⸗Marktpreiſe für dad Jahr 1841 werden, in dem nachſtehenden Werzeich, 
niffe, zur Kunde ber Präftantiarien gebracht und biefe aufgefordert, die Redimirungsgelder 
ihrer Reiflungen ptompt an bie betreffenden Rentaͤmter abzuführen. . * 83 
Duͤſſeldorſ, den 26. November 18641. . TE, Ale 


F | Be 
: u % = 
RE gr — ar? 


Be I 


* 


510 . 
Ber 
der zur Redimirung der domanialen Frucht: und Raturat-Präftationen ſeſtgeſtellten 
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(Mr, 1193.) Stedcbrief gegen den Kanonier Peter Adam aus Hilbringen. I. S. IV. Nr. 5497, , 


Der unten näher bezeichnete Kanonier Peter Adam aus Hilbringen, Regierungöber ; ! 


u 


zirk Trier, if am 24 dv. M. von ber 11, Buß Compagnie der 8. Königlichen, Artilerier 


Brigade aus ber Garniſon Ehrenbreitflein, defkttirt. " % 
Es werben demnach fämmtlihe Drtöbehördben unferes Berwaltungs-Bezirfd hiermit 
aufgefordert, die auswärtigen aber erfucht, auf benfelben ein wachſames Augenmerk zu 
richten, ihn im Betretungsfall arretiren und unter fiherer Bebedung an ben Kommandeur ' 
der Brigade, Herrn Dberft von Frankenberg zu Coblenz, abliefern zu laffen. 
Düffeldorf, den 6 Dezember 1841. 
Signalement. 


Alter 21 Jahre 10 Monate; Größe 5 Fuß A Zoll; Haare dunkelblond; Stirn bad; |. 


Augenbraunen buntelblond; Augen grau; Nafe did; Kinn rund; Zähne weiß; Bart! 
(hwarz; @efiht oval; Gefihtöfarbe gefund. 4 
Beſondere Kennzeihen: ſieht mit finfterm Slick faft immer unter ſich. } 
Bei feiner Entweihung war derſelbe bekleidet mit einer Montirung, einer Tuchhoſe 
mit rothem Vorfloß, einer Dienfimäge, einer Haldbinde, einem Paar Schuhen und einem | 
Hemde. 


(Nr. 4194.) Verweiſung über bie -Bandeögränge. I, 5.11. Nr. 20113. 

Der unten näher bezeichnete Moſes Loevenberg aus Amflerbam, melder fi ohne 
Nachweis eines feſten WBohnfiges und eines ehrlihen Erwerbes in Cleve umhergetrieben 
bat, ift diefer Tage als ausländifher Wagabund von der Polizeibehörbe zu Cleve über bie 
Landesgrenze vermwiefen und ihm vor feiner Abführung zu Protokoll eröffnet worden, daß. 
er im Full der Rüdkehr nad 65. 191 und 192 Theil Il. Lit. 20. des Allgemeinen Land, 
rechts zweijährige Feſtungsſtrafe verwirkt habe. 

Düffeldorf, den 23. November 1841. 

SBSignalement. 

Stand ohne; Geburtsort Amflerdam; Wohnort dito; Keligion jüdifh; Alter 19 Jahre; 
“ Größe 5 Buß 2 Zoll; Haare ſchwarz; Stirne niedrig; Augenbraunen ſchwarz; Augen grau; 
Nafe ſtark; Mund mittel; Bart feinen; Kinn rund; Geficht länglich; Gefichtsfarbe blaß; 
Statur Hein. Beſondere Kennzeichen: keine. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Nr. 1195.) Dem interbizirten Kaufmann Johann Peter Quaſt aus Grefeld betr. 

Durch Urtheil des Königl. Landgerichts hierfelbft vom 13, Februar c. ift der zu Gres 
feld wohnende und bermalen zu Giegburg aufbewahrte Kaufmann Johann Peter Quaft 
mit allen gefeglihen Folgen für interdizirt erklärt worden. E 

In Gemäßheit des gt. 501 des bürgerlichen Geſetzbuches bringe ich dieſes zur Kennt« 
niß der Herrn Notarien MER der Aufforderung, der Vorſchrift did Art. 18. der Notariatd- 
Drdnung zu genügen. 

Düffeldorf, den 27. November 1841. Der Dber. Profurator: Schaaaſe. 


(Nr. 1196.) Xoded-Urfunde betr. 

Die Zodes-Urkunde des zu Moskau verflorbenen Färbers Anton Belb aus Grefeld 

iſt dem Givilftandöbeamten von Grefeld zur Eintragung in die Gterberegifter des laufen 
ben Sahrs übetmadht, worden, weiches hiermit befanns gemacht wird. | 
ůͤſſeldorf, den A. November 1841. Der Sber⸗Prokurator: Schnaafe. 
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riemen, Sohlen und Abfäge ganz mit Nägeln beſchlagen; 24) vier Knechtehembde, zwei von 
gruber, und zwei von feiner Leinwand ohne Zeichen. —— —— 

Ich erſuche Jedermann etwaige Wahrnehmungen die auf Entdeckung der geſtohlenen 
Sachen oder der Diebe führen koͤnnen, mir oder der naͤchſten gerichtlichen Polizeibehoͤrde 
mitzutheilen, auch die Diebe, wenn fie im Befige der geftöhlenen Sachen betroffen werben 
ſollten/ zu verhaften und mir vorguführen. 

Elberfeld, den 27. November 1841, Der Ober, Profurator: Wingenber. 


(Nr. 1200.) Diebftahl zu Bosnaden. 
In der Naht vom 26. zum 27. November 1841, ift zu Bosnaden, Bürgermeifle: - 
rei Hardenberg, mittelft Einbruchs und Einfteigens geftohlen worben : Pi > 
4) eine nod wenig gebraudite grün angeftrihene blecherne Gießkanne auf einer Seite 
gezeichnet J. H. R. 1835; 2) «in h ner Geiger ohme Zeichen ; 3) ein rothes porzella, 
nened Zellerchen, enthaltend circa 1 Pfund Butter; 4) ein tönerner Krug mit etwas Del. 
Ich erfuche Jedermann, etwaige Wahrnehmungen von Umfländen, welche auf Ent, 
dedung der gefloblenen Sachen oder dem Zhäter führen koͤnnen, mir oder der naͤchſten ges, 
richtlichen Polizeibehörde anzuzeigen, auch die Diebe, wenn fie im Befige der geftohlenen 
Sachen betroffen werden follten, zu verhaften und mir vorguführen. 
Elberfeld, den 1. Dezember 1841. Der Oben Prokurator: Wingenden 


(Nr. 1201.) Wahrſcheinlich geſtohlene Sadyen. Be 

Am 25. Novemder 1841 wurden auf offenem Felde bei der Hofflätte Sch 
in der Buͤrgermeiſterei Höhfheid nachbezeichnete, allem Anfheine nah. von 
der Flucht zurüdgelaffene Gegenflände gefunden: 

1) eine Stange friſch geſchmiedetes Eifen von etwa A Fuß Länge; 2) ein. eiſerner Sohl 
von einem Aderpfluge; 3) ein eiſerner Wetzel von einem Aderpfluge, oben am Stiel mit 
dem Zeihen A..B, verfehen; 4) ein fogenannter, Feuerheil, welder zum % 
Keffel oberhalb dem Feuerheerde benußt wird, und 5) ein Etüd Eifen, 1 Fuß h 
2 Boll breit, an einem Ende mit einer rund: zufammen laufenden Krüm verfi 2 

Ih erfuhe Jedermann, der über ten Eigenthuͤmer diefer Sacen Mubkunft ertheilen: 
fann, dieſelbe mir oder der nächften gerichtlichen Polizeibehörde mitzutheilen. 

Eiberfeld, den 2. Dezember 1841. Der DberProkurator: Wingender..  .; 
(Nr. 1202.) Diebſtahl zu Remfcheib. = ee 

Ja der Naht vom’ 14: zum 15 November 1841 find zu Memfcheid mittelft Einbruchs 
geftohlen worden: 

1) eine alte Meine cifilirte goldene Zafchenuhr aus vorigen Zeiten mit einem Mebail. 
lon, vorftellend : ei mit einer Binde vor den Augen. Inwendig fleht der Name des 








Ubrmäders, w ch: Bertauld ä Paris, Auf dem Bifferblatt find römifche 
und: am Schlüſſelloch ſcheint eine Heine unmerklihe Verlegung zu fein; 2) mehrere goldene. 
Ringe, Deren einer mit den Buhflaben F. C. C. B. und ein anderer GC) M. C. B, ge- 
zeichnet if; Eine goldene Halskette, mehrere goldene Ohrringe und Diamantenz'3) zwei’ 
füberne Potagelöffel, deren einer flach und der andere tief rund iſt. Mehrere fülberne Eplöffel; 
4) zivei oder drei Städ feines fehlefifhes Leinen; 5) ein feidener Beutel, worin verſchie 
bene alte Schaumünzen und ein fpanifcher Zhaler (Piafter) mit dem Bruſtbilde des letzten 
Königs Karld, warım, . | 
IH erfuhe Bedermann, feine etwaigen Währnehmutgen von Umfländen, welche auf 
Entdeckung der geſtohlenen Sachen oder der Diebe führen können, mir oder der naͤchſten 
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5 Polizeibehörde mitzutheilen, auch die Diebe, im Falle fie im Beſitze der ge. 
ſtohlenen Sachen gefunden werden follten, zu verhaften und mir vorzuführen. 
Elberfeld, den 2. Dezember 1841. Der DberProfurator: BWingender, 


(Nr. 1203.) Stedbrief gegen Heinrich Wilhelm Schröder aus Kondbed. 
Unter dem 16. Januar 1839 iſt gegen den Brauerkaecht Johann Chriſtian Friedrich 


Mucter wegen Diebflahld ein Stedbrief von hieraus in die Öffentlichen Blätter einge. 
rüdt worden. Unter biefem Namen ift aud gegen den Dieb von Geiten des Anklagefe- 
nats des Mheinifchen Appellationsgerichtshofes am 25. Juni 1839 die Anklage erkannt 
ein Leibverhaftöbefehl erlaffen, und derfelbe vor den Aſſiſenhof zu Eiberfeld verwiefen worden, 

Es hat ſich indeffen fpäter herausgeftellt, daß der flühtig gewordene Dieb einen fal. 
fen Namen angenommen, und fi zu dem Ende des Pafles ded Johann Ghriflian Fried: 
rich Rueter dın er fi zu verfchaffen gewußt, betient hatte. 

Der wahre Name des Diebes iſt Heinrih Wilhelm Schröder aus Brodhagen. Ich 
laſſe deffen Perfonbefchreibung hiernach folgen, und erfuche ergebenft, auf Brund des befte- 
henden Leibverhaftsbefehls, alle Behörden, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir 
vorzuführen. Eiberfeld, den 2. Dezember 1841. . 





Der DberProßurator: Wingender. 
Perfonbefhreibung. 

Name: Heinrih Wilhelm Schröder; Geburtsort Konsbeck, Kreis Halle; Wohnort 
Brodhagen; Religion evangelifh; Groͤße 5 Fuß 4 Zoll; Haare blond und hell; Gtirne 
rund; YAugenbraunen hellblond; Augen hellbraun; Nafe klein und fpig; Mund Min; Bart im 
Entftchen; Zähne vollzählig; Kinn Heinz Geſichtsbildung laͤnglich; Geſichtsfarbe bleih; Ge⸗ 
ſtalt ſchlank. Beſondere Kennzeihen: Sommerfleden im Geſichte. 





(Nr. 1204.) Diebſtahl zu Uerdingen. 
"In der Naht vom 29. auf den 30. Movember d. J. find aus dem Haufe bed zu 


— 
Uerdingen wohnenden Schenkwirths und Kleinhaͤndlers Peter Georg Lethen mittelſt Ein⸗ 
bruchs folgende Gegenſtaͤnde entwendet worden: 

1) zwei große Tiſchtücher von Gebild, das eine ohne Zeichen, das andere ganz neu, 
gezeichnet P. L ; 2) 10—12 meue leinene Servietten von feinem Gebild, gez. P. L. 12; 
3) 5 ordinaire leinene Zifhtüder von Gebild, darunter zwei neue, gez. P. L. 8, drei an 
dere ohne Zeichen; 4) vier neue Betttucher von feinem Leinen, gez. P.L. 4; 5) 4 leinene 
Handtuͤcher von geftreiftem @ebild, ges. P. L. 6; 6) eine große Gardine von grünem Me- 
rino; 7) ein leinenes Betttuch, ges. P. L.; 8) ein ſchwarz wollener Frauen.Umfhlagtud, 
in jeder Ede eine Blume eingewirkt; 9) eine neue Zabadsdofe von lakirtem Blech, vier- 
edig, auf dem Dedel mit einem weiblichen Portrait, einer Schweizerin porftellend; 10) ein 
Federmeſſer mit einem Griff von Perimutter und 4 Klingen, wovonieliemetwas abgebro- 
chen ift; 11) mehrere Papiere, darunter Rechnungen, Quittungen Wichfelz; 12) aus 
dem Laden 5—7 Pfund A. B Taback, ein Kitchen Gigarren und eine Flafhe mit Brannt- 
wein. Ich bringe diefen Diebftahl zur Kenntniß, umd fordere Jeden, ber übır den Ver— 
bleib der geftohlenen Begenflände oder den Dicb nähere Auskunft zu geben vermag, auf, 


mie oder der naͤchſten Polizeibehdrde diefe mittheilen zu wollen. 
Düffeldorf, den A. Dezember 1841. Für den Ober Prokurator. 
s Der Erfle Profurator: Lippe. „.; 
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(Nr. 1205.) Zurüdgenommener Stedbrief. 

Nicolaus Marter, Fiſcher von Merl, verfolgt durch Blezschf vom 8. pr, wurde 
zu Cochem verhaftet: Coblenz, ben 29. November 1841. 

Der Königl. Ober Prokurator: v. Olfers. 
(Nr. 1206.) Geflohlene Bienenkörbe. 

In der Mitte des vorigen Monates find dem Zimmermann Sohann Rampe emann 
in Balfum fünf Bienenkoͤrbe, die fonft Feine unterfcheivende Zeichen haben, entmender worden, 

Jeder, der von dieſer Entwendung Kenntniß haben und im Stande fein mödte, 
Spuren zur Entdedung der Diebe oder Wirdererlangung ded Entwendeten anzugeben, wird 
erfucht, folche feiner Ortsobrigkeit zur Mittheilung’ an und anzugeben. 

Dinslaken, den 25. November 1941. Königl. Preuß, Serichts,Gommiſſion. 
(Nr. 1207.) Diebſtahl zu Byfang. 

Dem Winkelier ©. Steinfiepen zu Byfang find in der Nacht vom 27. zum 28. 
v. M. mittelſt Einbruchs —— Gegenſtaͤnde geſtohlen worden: 

circa 100 Pfund Kaffeebohnen, 60 Ellen weiße und 40 Ellen blaue Leinwand, 120 
Ellen grau und weißes Schockleinen, für circa 25 Thaler allerhand Bänder, $ Sonne 
grüne Geife, 2 NRagelbohre, 2 Pfund Lampengarn, 1 Kiftchen mit Gigarrın, 2 Pfund EC» 
sinthen, 1 Pfund Roſinen, 5 Pfund weißer Melis und 2 Thaler Muͤnzgeld. 

Bor dem Ankaufe diefer Sachen warnend, erſuchen wir Seden, der über biefelben 
ober von ben Dieben Kenntniß erhält, und oder der naͤchſten Dolizelbehörde davon Am 
zeige zu machen. 2 

Effen, den 28, November 1841. Königl. Preuß. Lands und. Stadtgericht. 

Mr. 1208.) Diebftahl. 

Am 29. November c. ift dem Schifferknecht Wilhelm Staals aus Srieth, aus dem 
fogenannten Vorunter did hier im Hafen liegenden Theodor Koenenfhen Schiffes, ein 
Dberrod (fogenannter Piäder) von blauem hollaͤndiſchen Büffel, mit ſchwarzem Pelzkragen 
und 2 Reihen gewirlter Knöpfe von Pferdehaaren, auf beiden Seiten mit ſchraͤgen Taſchen 
verſehen, inwendig in den Schoͤßen mit blauem Merino und im Ruͤcken mit ſchwarzem 
groben Tuch gefüttert, geſtohlen worden. Das Futter im Schooß an der rechten Seite iſt 
etwas durhgefchliflen, in. den Taſchen befand fi «in roth geblümted Taſchentuch von Kata 
tun und 4 Pfund:gebrannte Kaffiebohnen. Der Rod ift etwa 35 holl. Fl. werth. 

Warnend vor dem Ankaufe diefer Grgenflände, fordern wir einen Jeden, der über bad 
Verbleiben der Sachen, oder über den Ehäter Wiffenfhaft erlangt, hierdurch auf, uns, 
oder ter nächften Behörde darüber Auskunft zu ertheilen, wodurch dem Anzeiger dieſes 
keine often entfichen. Emmerich, den 2. Dezember 1841. 

Könial. Preuß. Land. und Stadtgericht: Arndt. 


erfonal-Chronik ' 
(Nr. 1209.) Der biößenige Steuer: und Gemeinde-Empfänger Bentrias zu gobberiä 
iſt als ſolcher für die Bürgermeiftereien Sct. Hubert, Ihönisberg und Sct. Thoͤnis im 
Kreiſe Kempen ernannt. 
Die Bürgermeifterei Vorſt, welche bisher zum Empfangsbezirke Lobberich gehörte, 
wird von Anfang 1842 an davon grtrennt und mit dem Gmpfange von Suͤchteln verei— 
nigt werben. 


(Bi. 1810.) BWafferbau-Auffehet Scriba ju Eleve iſt zum Eteuer- und Kommunal: 
r fi ger für fie Bürgermeiftereien Lobberich und @refrath ernannt. 
. n — * nn 
“ vhs “* 
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Amtsblatt 


Regierung zu: Düffeldorf. 


Mr. 73. Däſſeldorf, Freitag, den ı7. Dezember 1841. 


Berordnungen ımd Bekanntmachungen der Königl, Regierung, 
(Rr. 1211.) = 45 “ir 2 RB enger der Martini-Marft-Preife der Städte 
efel, x. be 

Mit ing "auf unfere Bekanntmachung vom 9. Dezember v. 3. (Amtöblatt Städ 73) 
die Abldfungd-Rormalfähe betreffend, bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kunde, daß die 
nach den $$. 47—49 der Abloͤſungs Ordnung vom 13. Juli’ 1829 ermittelten, vierzehn 
jährigen Durdfchnitte der Martini-Markt-Preife für die vom 19. November 1841 (ein« 
ſchließlich) bis zum 18. November 1842 (cinfhlirflih) in Antrag kommenden Ablöfungen 
von Getreide, Abgaben und Zchnren - den’ Berliner Scheffel betragen: 





. Bu Neuß. 
Wein .ı.. . : Rthlr. 6:Sgr. 3,884 Pfennige. 
Roggen 2... „ 39 „4,960 Pr 
Gehe -. 0. i „ T 1090 257 4 
Hafer „3 „ 10550 „ 
Buhmeisen . . 10 „ 4,424 


daher mit 38 Erhöhung (Ablöfings.Preife für die Bärgermeiflereien bes Düffelborfer Krei- 
ſes und für die Bürgermeiflereien Haan, Mettmann, Wülfrath, Velbert und Hardenberg 
des Kreiſes Elberfeld) für den Scheffel 

Weizen . we Rthlr. 8:&gr. 3,761 Pfennige 

Roggen . A DR: OT 5 
Be u a Be 11,885 u 
1 


Hafer. 
Buchweizen ... FE: | er " 


B. 3u ®Befe 
Veen... 02 Rthlt. 7 Ser; h 142 Pfennige 
Roggen vo - 1 ,„..16: „ ' 15037 m 
Sf vv». 5:0, © 7917 °* ri 
Haıfr 2 2 0. u 23 z 1,957 * 
Buchwelzen . 8 8,054 4 


kadtoiumze preit im Kreife Reed) ' 
Sdaher mit einem. Rüdjdlage 
von 62 beim Weizen, 
— 145 beim Roggen, u 
— 348 bei ben @erfte, 
— 448 beim Safer, 
— 78 beim Budweizen. 


ES r 
2 
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(AblöfungsPreife in ben Bürgermeiftereien Duisburg, Dinblaken, Gahlen, Goͤtterſwicker⸗ 
damm, Holten und Ruhrort des Kreifes Duisbutg) für den Scheffel 

Weien «+ + 2 Rihle. 3 Sgr. 8,354 Pfennige 
"45 u AM u 


. . 1 

Befer „Hier Bin, A. aM. m 
Hafer a o0 " 22 " 1,449 7) 
Buhweien -» «1 u 5, m 11570 m 

c. 3u Eſſen. 
Weiten . +. «2 Rihle. 5 Sr. 5,103 Pfennige 
Roggen . » 1 na En 2548 
Gerfte — J 1 " 6 " 6,696 " ' f i 
Hıfır .» +. nun 2 u 11,074 u 
Echlen 0 0! nd 10 m. 


Buhmweigen. » + 1 „u 4 m 1039 „ 
(Abtöfungd,Preife in den Bürgermeiftereien Eſſen, Steele, Alteneffen, Borbed, Werden, 
Kettwig und Mülheim an der Ruhr des Kreifes Duisburg) ’ 
D, Zu Rülhbeim am Rhein. 

Bein . . . . 2 Rihlr. 6 Ser. 1,581 Pfennig 

Roggen» «A mM u 4558 u: 

Sefle 2 u Ta 185 m 

feet mu Bun: 6 u 

Buhwegen - -» 1 u: 7 us BB m 
(AblöfungssPreife im Kreife Solingen, fo wie im Kreife Lennep in den Bürgermeiftereien 
Burg, Wermelskirchen, Dabringhaufen und Hüdesmwagen ; ferner jebod mit Ausfhluß des 
Hafers, aud in den Bürgermeiftereien Lennep, Lüttringhaufen, Konsdorf und Reuiſcheid.) 

E. Bu Herbede. - ü 

Wein . . « 2 Rthir. 8 Sgr. 0,050 Pfennige 

Roggen» At u O0 u 6,975 u 

Gele : + 1 En 4516 5 

Dar > 2. n Bon 1458 
(Ablöfungs-Preife bed Kreifes Lennep in der Bürgermeifterei Made vorm Wald für alle 
Getreide. Arten, und für Hafer in den Bürgermeiftereien Lennep, Lättringhaufen, Ronsborf 


und Remſcheid.) 
F. Zu Neuß, Herdede, Witten und Hattingen. 
Wein . 0. . 2 Rthle. 12 Sgr. 5,666 Pfennige 
Roggen » + + cl m 23 „ 2312 u 
Gerſte 2 * + 1 m 11 „ 1,615 7} 
Hafer * “ * — 7) 26 7) 0,060 fm) 
(Ablöfungs-Preife in ben Bürgermeiftereien Elberfeld, Barmen und Gromenberg.) 
Düffeldorf, den 8. Dezember 1841. 
(Rr. 1212.) —— — der Agentur von Seiten des Clemens Braun zu Ratingen. J. S. Il. 
r. 6. 
Der Glemens Braun zu Ratingen hat bie ihm übertragen geweſene Agentur bes 
Aachener Mündener Zeuer-Berfiherungs-@efelfhaft niedergelegt, was hierdurch zur Öffent« 


lihen Kunde gebracht wird. 
"Däfleldorf, den 2: Dezember 1841. 
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(Re. 1213.) Verkauf resp. Verpachtung einer bomanialen. Fiſcherei-Gerechtſame. 11. 8. IV, Nr. 3323, 

Die domaniale Fiſcherei-Gerechtſame in der Wupper, und zwar die Strede von der 
Bruͤningſchen Muͤhlenſchlacht bis zur: Felfenblode, der dide Stein, genannt, wird 

Dopnerflag den 23. Dezember I. J., Morgens 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe zu Hüdeswagen zum Verkaufe reöp. zur Verpachtung nochmals aus, 
gefeht werden. 

Die Bedingungen können auf bem hiefigen Rentamte und auf dem Bürgermeifterei, 
Amte Hüdeöwagen eingefehen werden. 

Düffeldorf, den 9. Dezember 1841. 

(Nr. 1214.) Zurüdgenommener Stedbrief. 1.5. II. Nr. 20719. 

Der gegen den aus der Arbeitsanftalt zu Brauweiler entwichenen Wilhelm Gerhard 
Müller aus Wefel unter dem 26. April laufenden Jahrs (Amtsblatt St Nr. 25 p. 190) 
erlaffene Stedbrief hat durch freiwillige Geftellung des Entwichenen feine Erledigung ge⸗ 
funden. Duͤſſeldorf, den 30. November 1841, 





(Nr. 1215,) Zurückgenommener Stedbrief, 1, $. 11. Nr. 20068. 

Der gegen ben, aus der Arbeitöanftalt zu Brauweiler entwichenen Gottfried Goellen 
aud Rettesheim unter dem 16. März 1825 erlaſſene Stedbrief (Amtsblatt Jahr 1825 Gt. 
Nr. 18 p. 161) if duch Verhaftung des Genannten erledigt worden, 

Düjfelvorf, den 22. November 1841. 


BSH ——— 
Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 

(Nr 1216.) Gebühren der Notare. 

Durch das Juftiz.Minifterial-Refeript vom 7. Februar 1840 (Minifterial:Blatt pag, 
70 Rr. 45 11. 2. b,) war beflimmt, daß die Feftfehung der Gebühren der Notare in Ans 
gelegenheiten, welche bei feinem beftimmten Gerichte anhängig waren durch die Oberge⸗ 
—* Ka a eier Ar den —— daraus erwachſenden Koſten iſt es 

ch dad. JZufiz-Miniferial-Refeript vom 15. 6. geftattet, die d igli 

Sand» und Stadtgerichten > übertragen. s ed Sl nn cn 

Demnad werden die Gerichte diefes Departements mit Ausfchluß des biefigen Rand. 
und Stadtgerichts, hiedurch autorifirt, ſich der Feſtſetzung zu unterziehen, Bu die am 
Site des Gerichts wohnenden Rotarien die Feſtſetzung ihrer vorbemerkten Gebühren in 
Antrag —* * ſ 

Beſchwerden der Jntereſſenten, oder der Rotarien über bie Igt 
dei und anzubringen. Ne. eajohghe ' Bekfehung find 





Damm, den 26. November 1841. Königl, Dberlandeögeriht: Lent. 
(Rr. Br Aufgefundene Leiche. — 


m 2. d. M. landete zu Hittorf, Buͤrgermeiſterei Langenfeld, eine unbekannte Reiche 
deren Beſchreibung ich hiermit zur oͤffentlichen Tenntniß ern ige erfuhe ich a 2 
den, ber über die Perfon derfelben Auskunft zu geben weiß, mir ſolche mitzutheilen, 

Düffeldorf, den 7. Diigember 1841. Der Ober-Profurator: Schnaafe. 

Die Leiche ift männlihen Geſchlechts, Größe 5 Fuß, Haare blond und kurzgeſchnitten, 
Naſe klein und ſtumpf, Mund gewoͤhnlich, Kinn rund, Bart keiner. Sie ſcheint ein Alter 
von 15—16 Jahren erreicht zu haben. Die Bekleidung der Reihe war dim grob leinenes 
Hemd, ohne Zeichen, an den Händen gekräufelt, und mit breiden Borden verfehen 





F 
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vorne ſtumpfe und geflidte Stiefel mit breitem und mit Stiften verfehenen Abſaͤtzen, ſchwarz 
bombafinene Hofen, grau und weiße fogenannte EN — eine roth und 
weiß geflreifte flanellene Unterjade, ein roth, grün and weißer Schawl. Der Üntfeelte 
ſchien vor 3—A Wochen das Liben eingebäßt a haben; übrigens fanden fich keine Zeichen 
äußerer im Leben beigebrachter Verlttzungen. 


(Rr. 1218.) Den vermißten Martin Selke betr, 

Seit dem 24. vorigen Monats wird der vormalige Unteroffizier im Königlichen asten 
Infanterie-Regimente, Martin Selke vermißt und «8 wirb vermurhet, daß er feinen Tod 
in den Fluthen des Rheins gefunden bat. Indem ich fein Signalement nachſtehend mit. 
theile, erſuche ich diejenige Polizeibehörde, in derem Bezirke die Leiche landen möchte, ** 
hiervon in Kenntniß zu ſetzen. 

Köln, Den 4. Dezember 1841. Der Ober⸗Prokurator: Grundſchoͤttel. 

ignalement. 

Haare blond; Stirne hoch; Augen grau; Augenbraumen blond; Naſe klein, geftumpft; 
Mund gemöhnlid;; Bähne gut; Bart ſtark, roth; Kinn fpig; Geficht lang; Statur ſtark. 

Bekleidung: ein bräunlier Tuhfrad mit blanken Knöpfen, eine graue Tuchhoſe, 
eine desgleichen Weſte, und gute Halbftiefel. 


Ar. RETTEN EN. Une beits-⸗Polizei. 


Im Zeitraum vom 29. November d. J., Abends, bis zum 30. November Morgens 
10 Uhr find aus dem Haufe ded am Friedrichplage hierfelbft wohnenden Kleidermachers 
Deter Tops folgende Gegenſtaͤnde entwendet worden: 

1) vier leinene Mannshemden, geztichnet P. T. eines derſelben mit Bruſtfalten ver⸗ 
ſehen; 2) drei leinene Mannshemden, gezeichnet F. H.; 3) ein leinenes Mannshamde, ger 
zeichnet C. H.; 4) zwei leinene Frauenhemden, gezeichnet F. B3 5) drei Handtücher von 
Gebild; 6) eine wollene Unterjade; 7) drei Kinderjädchen; 8) ein alter tuchener gelblich 
gruͤner "Feadrod m!t gelben geprägten Kndpfen und einem blaufammetnem Kragen. . 

’ Ich bringe dieſen Diebfiahl hiermit. zur Öffentlichen Kenntniß, und erfuche einen Yes 
den, weldyer über den Dieb oder den Verbleib der geftohlenen Segenftände nähere Aus. 
kunft zu geben vermag, mir oder der nädften Polizeibehörde ſolche mittheilen zu wollen. 

Düffeldorf, den 7. Dezember 1841. Der Ober: Proßurator: Schnaafe. 


(Rr. 1220 ) Diebſtahl zu Metzholt. 

Am 4. November 1841 find zu Mesholt, Gemeinde Sroßhoͤhe, Bärgermeifterei Har⸗ 
denberg, mittelſt Einſteigens geflohlen worden: 

1) ein Dberbett yon Barchent, mit einem blau geblümten und getipten Ueberzuge von 
Baummolle; 2) drei Kiffen ebenfalls von Barchent, deren zwei dem Oberbette ähnlich, und 
«eins mit einem roth und weiß karrirten Ueberzuge verfehen war ; 3) zwei halbleinene Bett. 
tächer, Deren eind noch neu war. 

ch erfuche Jedermann, etwaige Bahrnehmungen, welhesauf Batdelung der geſtoh⸗ 
Ionen Sachen ober der Thaͤterſchaft führen koͤnnen, mir ober ber naͤchſten gerichtlichen Po- 
lizeibehoͤrde anzuzeigen, auch Perfonen, welde unter verdaͤchtigen Umfländen im Befige der 
geftohlene Sachen betroffen werden foliten, zu verhaften und mir vorzuführen. 
- Ibkt eb, RE 2. Dezember 1841. Der Dist-Werkumanet > Bingender. 








Amtsblatt 


Regierung zu Düſſeldorf. 


Rr.74. Düfſeldorf, Mittwoch, den 22. Dezember I841. 


(Nr. 1221.) Gefehfammlung, Lite Städ, 
Das Dite Stück der Geſetzſammlung iſt erfchienen und enthält unter: 
Nr. 2205. Landgemeinde Ordnung für die Provinz Wefiphalen. Vom 31. Dftober 1841. 
Nr.2206. Verordnung über die Einrichtung der Semeindeverfaffung in denjenigen Städten 
der Provinz Weftphalen, in welchen die Städteordnung bisher nit eingeführt 
it. Bom 31. Dftober 1841. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung, 
(Rr, 1222.) Die ——— einer evangeliſchen Pfarrftelle zu Wald im Kreiſe Solingen betr. 1.8.11. 


Durch Abberufung des evangelifhen Pfarrers Wülfing zu Wald nah Remſcheid iſt 
deſſen Pfarrfielle zu Wald vacans geworden und wird folhe durch Wahl der Gemeinde 
innerhalb der gefeglichen Frift wieder befept werden, welches zus Nachricht hierdurch bes 
Fannt gemadt wird. 

Düffeldorf, den 14. Dezember 1841. 














(Nr. 1223.) Verpachtung einer bomanialen Fifcherei im Rheine, 11. S, IV. Nr. 3542. 

Am Breitage, dem 7. Januar 1842, Bormittags 11 Uhr, fol in der Behaufung des 
Gaftwirths, Herin Eheurer, auf dem Beinen Markte zu Eleve, vor dem Königl. Do» 
mainen:Rathe, Herin Gaspary 

bie bomaniale Fifcherei im Rheine von Lippmannshaus bis an die Holland: 
warb ofifeits und bie oberfie Grenze vom Hofe am Grind weſtſeits, mit Ein 
ſchluß der Fıfcherei vom Hollandöpoll bei der Meboum, biöher verpachtet an Her⸗ 
mann Diſch zu Bislich, 
auf vier fee Jahre vom 1. Januar 1842 bid ult. Dezember 1845 zur andermweiten Wer, 
pachtung Öffentlich ausgeflelt werben. 

Die Bedingungen liegen auf dem Königl. Domainen-Rent.Amte zu Gleve zur Tinſicht 

. offen. Düffeldorf, dem 16. Dezember 1841. 


(Rz, 1224.) Die Köhrung der Hengfte betr. 1. 8. 1. Rr. 5531. 
Die nachſtehende Nachweifung der in unferm Verwaltungs-Bezirke für das Yahr 1841 
an- und abgetöhrten Gergfie bringen wir mit Bezug auf den $. A der von dem Königli« 
den WMinifterium für Hantel und Gewerbe unter dem 20. Dezember 1832 erlaffenen Koͤhr⸗ 
Drbnung (Amtsblatt Stüd 3 pro 1833) hierdurch zur Öffentlichen Kunde, 
Düffeldorf, den 9. Dezember 1841. 
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Bereihnung der Hengfle. Die Heng⸗ 
— e find 
Sroͤße Alter Namen, Stand und ſte ſi 
I; Wohnort 
s Barbe. Abzeichen = & Rage ve hehe ange * 
& 8518 oͤhrt koͤhr 
er | ur 
l, Lreeid Rees. 
1)Schwarzg Aleiner Stern | 5| A| 73 Inlaͤndiſch Theodor Baumann, Adersfange} — 
mit Schnippe wirth zu Lohwerd führt 
2| Dunfel: Blümden 5! 3| 83 id, Witwe de Witt, Aderwire) id. — 
braun thin zu Hueth 
3 Kohlfuchs Bleſſe 5384 id. jBrtewe Theodor Hendrick id.· — 
fen, Ackerwirthin an der 
Rohn zu Bislich 
Schwarz Stern und b| 3) 53 id, Berharb Benhöven, Ader-}-id. I — 
Schnippe wisth zu Vraſſelt 
5|Zalb Stern, ſchwarze 51 6] 4% id. Wilhelm Willemfen, Ader-| id, | — 
Mähnen und wirt am Pannofen un— 
Schweif weit Rees 
6 Schweiß⸗ Schiefe 514 74 id. Wittwe Joſeph Koöſter, id. | — 
fuchs Schnippe Ackerwirthin zu Heeren 
7 Hellbtaun Stern 51 4) 55 |Woneinem| Daniel Luyken, Kaufmann id. |, — 
Kön.kand-| zu Wefel 
beſchaͤler u 
einer inlän 
bifchen 
Stute g% 
fallen 
8 Belb Stern, linker | 5| 4) 55 Inlaͤndiſch Heine. Schnelting, Ader:| id. | — 
Vorder und wirth in Brünen 
rechter Hinter, 
fuß weiß 
9 Braun Bleſſe, rechter 5) 31 2% IImländis |Mutger Tenbieg, Adern) id. | — 
Border: und fd. Diden| wirth zu Bislich 
beide Hinterfü- burger 
fe weiß 
0'Dunkil- _ ohne 5| 5) 25 Oldenbur⸗ Lambert van Huſer, Ader-| id. | — 
u braun ger wirth zu Bielich 
Fuchs Stern 5) 2) AZ Inlaͤndiſch Herm Schepers genannt) — abge⸗ 
Groß Wehag, Ackerwirth koͤhrt 
| 


zu Ladhaufen 





Bener. 
tungen. 


Derbengit ift 
in der Ge⸗ 
meinde Lad 
haufen aufge 
ſtellt. 


Sit. bei Eins 
tritte der Des 
ſchaͤtgeit in 
18542 brei 
Jahre alt, 


Wie vor. 


wegen bebru 
tenper &hw& 
che im Dinter 
theile. 





Bezeichnung der Hengſte. 
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Die Heng: 
fte find 





Namen, Stand und 














e- 2 Srößı) Alter Bemer- 
) 4 > i E Wohnort . fühgen, 
: ,. ——— us ⸗ 
& ag jeigen sl: $ Per der Cigenthümer. ehrt * 
RD 2 
N. Lreis Geldern 
12] Soldfuhs Bleſſe 5] 4] 6 THollän, Peter Detgen, Ritterguts- ange] — 
diſch befiger zu Stromeers koͤhrt 
13] Braun Stern und vier) 5] 3| A id. Heine. Schrois zu Afler-| id. | — 
weiße Füße lagen 
14 Soldfuhs |Stern u. beide] 5) 31 6 IImländifh Wilhelm Avendonk zu — labges/wegen Spatı 
Hinterfüßermeiß Neukirchen köhre |[Ühmung an 
Hinterfußr, 
5 Braun kinker Hinter) 5) 6) 7° |Hannd: Wittwe Koch zu Binde-lange] — 
fuß weiß verifh | ri köhrt 
6 Raftanien: |Stern 5/ 3) 4: Hollaͤn- [Peter Stedelings zu Roe-| id. | — 
| braun diſch mershof in der Bürger: 
meifterei Nieukerk 
1. Kreis Duisburg. 
17]Braun Bleſſe 5135| 4 IInlaͤndiſch Theodor Potmann, Acker-— id. | — 
wirth zu Beeck 
18| ib. id. 5 7 id. Hufmann gen. ®innen,| id. | — 
Aderwirth zu Spellen 
19 Fuchs id. 5| ul 24 id. SchulteMatler,Aderwirth| id. | — 
zu Holten 
20 Braun ohne 51 23/7 id, Bedermann, Aderwirth| id. | — 
' zu Borhed 
21/Braunreh-) Weiße Krone | 5| A] 6 Weredelt Wiedenbruck, Aderwirth i . | — 
rar zu Meiderich 
uß : 
22) Braun ohne 5 6 uländif&|Katernberg, Ackerwirth/ — abge⸗ Vouhuſig. 
zu Alteneſſen koͤhrt 
23 Braun mit ohne 5 154 ib. Mathias Kipp, Ackerwirth/ | id. | Mana an 
eingeftodhe-| zu Bufchhaufen Kia 96 
nen ‚Deren + Hund, 
— reis Düffel 
24| Braun Stirn, rechter 5 —* Mecklen⸗Joh A Rd: ee ange] — 
Hinterfuß weiß burger Aderwirth zu Urdenbach =] 
Krone | 
reis Grefeld. 
0 OMOONER | chne 5 ij; he — Joſeph FH, Aderwi 
k su Willich 
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Bezeihnung der Hengfte. Die Heng- 
















































fie find 
Bröf.| Alter — — ——| Bemets 
Bohnort : 
R Farbe, Abzeichen. e . & Racı. der Eigenthümer, ange: | abge, ungem. 
$ S|=| koͤhrt koͤhrt 
aid 
= a TE Fa | ET. 
vl. Lreid 8em — 
26Hellbraun Stern und beide 5] A] 11 IHannö- — Steiten, Adler; — |abges 
® Dinterfüße werß verifsh | wirth zu Südteln köhrt Pte 
—— * 
beit gebraucht. 
vu. ——— ee ac “ Br 
27|Rothbraun Linker interfuß 5| 2] 7 Hollaͤn. Johana Janſen, Aderlange:)| — 
! — diſch wirth zu Capellen Km 
28|.Helbraun |Stern und Aal:| 51 1| 6 id. derfelbe _ 
ftreifen 
29| Muskat: ohne Alaı)l 3 Beredelt |verfelbe vd. | — 
Schimmel 4 
30| Slanzrappe ohne 5|—| 6 |Holän, |BWirtwe Neuen, Acketwir⸗ id. | — 
diſch thin zu Frixheim 
31lRohlfuhs Blaue 5) 11 3 |Holän, Johann Peter Kallen, id. | — 


diſch Ackerwirth zu Neuß 
vll. Lreis Grevenbroid. 
Dunkel — 1] 3 |Inländifh|Gornelius Leven, Gutsbe- — abge⸗ 
Schweiß⸗ | weiß ] | figes in Allrath —* 
X. — eis Eleve, 


32 —— 


und 

















ſuchs 


—1 
33Hellbraun [ohne 5l 3] 7 —8 * Hoffmann m Kıp| — * rung 
pelen t 
34 Braun Matter Stern | 5| 3] 9 id. Peter Wanders, Acker⸗ ange⸗ — 
wirth zu Fraſſelt koͤhrt 
35] ib. Blümchen 51 2] 6 id, Johann Pig, Aderwirtb)| — labges 
zu Dondbrügen toͤhrt 
361 #. Stern 51331 32] id. Shriftian Dertfen, Adırlange| — 
wirth zu Nütterden koͤhrt 
37 Schwarz ohne 6131656 id. ZJoh. Verhoeven, Acker. — ſaabge⸗ Era. 
wirth zu Materborn toͤhrt 
38 | Schwarz Bluͤmchen 5| 3] 23Inlaͤndiſch Wittwe Tuͤmp, Aderwir.| — | id. nd 
thin zu Kelien rg 
39 Braun Stern 5i 2] 22] dd. Theodor Jauſſen, Ader) — | id. * 
F wirth zu Till 
 - 2 
Be 
3 m 


595 





Bezeichnung der Hengfte. ; Die Being. 
Namen, Stand und fte find 
—)| Bemer: 
Wohnort 


Farbe. Abzeichen. Racı, der Eigenthümer. [ange abge kungen. 



















* koͤhrt toͤhrt 

40 Fuchs Unregelmäßiger| 5 3] 4 Inlaͤndiſch Wilhelm Schuhmacher, — abge⸗ 
Stern Ackerwirth zu Appeldorn toͤhrt 

41 Braun Bleſſe u. weißer id, Werner Arnz, Aderwirth| — | id. 
linker Hinterfuß zu Huisberden 


a2 Schwarz Lohne 


43 Fuchs Durchgae hende 
leſſe 

44 Fuchs Bleſſe, vorne 
linker und hin⸗ 
ter rechter wei⸗ 


ßet Fuß 
A4s Schwarz Bleſſe 


id, Johann Toͤnneſſen, Acker⸗ ange⸗ — 
wirth zu Hommerfum [töhrt 
id. Theodor Knift, Aderwirtb| — abge⸗ 
zu Hanfelaer koͤhrt 
Abkoͤmm⸗ Gerh. van Laack, Acker⸗ange⸗ — 
ling aus] wirth zu Niedermoͤrmter koͤhrt 
dem Wa⸗ 
rendorfer 
Geſtuͤte 
Inlaͤndiſch Gebrüder Hoymann,Ader.| id. | — 
wirthe zu Emmericher 


Eyland, 


X KTreis BGladbad. 

xl. — Elberfeid. In dieſen vier Kreiſen ſind keine Hengſte 
xll. — tennep. zur Köhrung vorgeführt worben. 

xl — Solingen 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Re. 1225.) Affifen zu Düffeldorf. 
Königliher Kheiniſcher Appellations-Gerichtähof. 

Die Eröffnung der gewöhnlichen Affifen in dem Bezirke des Königl. Landgerichtes zu 
Düffeldorf für das 1, Quartal des Jahres: 1842 wird hiermit auf Montag den 17. Jar 
nuar 1842 feflgeftillt, und der Herr Appellations-Serichtsrath von Ammon zum Präfi- 
Denten berfelben ernannt. 

Gegenwärtige Verordnung foll auf Betreiben des Herrn Beneral:Profurators in ber 
gefeglihen Form bekannt gemacht werden, 

Gegeben am Appellations:@erichtöhofe zu Köln den 11. Dezember 1841. 

Der Erſte Präfident des Königl. Rheinifchen Appellations⸗Gerichtshofes. 
(unterz.) Schwarz. " 
Für gleihlautende Ausfertigung, der Dberfekretair, Juſtizrath: Heimfoeth. 


x 





en a TEE EEE 


+ (Me. 1226.) Affifen: zu 
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Elberfeld. 
— Rheinifcher Kppelations-Berictähef. 

Die Eröffnung der gemöhnlihen Affifen in dem Bezirke des Königl. Landgerichtes zu 
Elberfeld für das 1. Quartal des Jahres 1842 wird hiermit auf Montag den 14. Be 
bruar 1842 feſtgeſtellt, und ber Herr Geheime Juſtiz- und Appellations⸗Gerichtsrath von 
Weiler zum Präfidenten derfelben ernannt. 

Gegenwaͤrtige Verordnung fol auf Betreiben des Herrn Beneral.Profurators in ber 
gefeglihen Form bekannt gemacht werben. EEE EEE 

Gegeben am Appellationg-Berichtshofe zu Köln den 11. Degember 4841. 

Der Erſte Präfident des Koͤnigl. Rheiniſchen Appellationss@erichtähofes. 
(unter) Shwar;. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Dberfebretaie, Juſtizrath: Heimfoeth. 


(Re, 1227.) Afü ie zu Eleve, 
Königliher Rheiniſcher Appellationd-Gerihtshof. 


Die Eröffnung der gewöhnlichen Aififen in dem Bezirke des Königlichen Santgeriäts 
zu Eleve für dad 1. Quartal des Jahres 1842 wird hiermit auf Montag den 10. Januar 
1842 feſtgeſtellt, und ber Herr Appellationd-@erichtörath von. Gerolf zum Präfidenten 
derfelben ernannt. 

Grgenwärtige Verordnung fol auf Betreiben bed Herrn General⸗Prokurators in der 
gefeglihen Form bekannt gemacht werden. 

Gegeben am Appelationd, Berichtöhofe zu Köln am 7. Dezember 1841. 

Der Erjte Präfident des Königlihen Rheiniſchen Appellationd-Gerichtähofes, 
i (untez.) Schmwärz. u 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Dierfetretalt, Juſtizrath: Heimfoeth. 


Sicherheit - Polizei, 
(Nr. 1228.) Diebflahl zu Elberfeld. 
Am 4. Degember 1841 find gu Elberfeld aus einem Laden geſtohlen worden: ſie⸗ 
ben faſt gleiche ee fechöedig, von ſchwatzem Tuche, mit Tuchſchirm 
Ich erfuhe Jedermann, etwaige Wahrnehmungen, welche auf Entdedung der 





Ienen Kappen ober der Urheberſchaft des Diebfiahls führen koͤnnen, mir ober ‚der nähften 


gerichtlichen Polizeibehdrde anzeigen zu wollen. 
Eiberfild, den .9. Dezember 1841. Der Ober⸗Prokurator: Bingend er. 


U. 1229.) Diebſtahl zu Velbert. 

In der Naht vom 3. zum 4. Dezember 1841, find zu Welbert folgende Theile eines 
Pfluges, geflohlen wotben : 

1) die beiden mit Eifen befhlagenen Räder; 2) der Pflugnagel mit zwei Meinen ei» 
fernen Stöden; 3) ein eiferner Bügel mit Ketten ; 4) die Schlachterkette; 5) der eiferne 
Schmengelfteden mit dazu gehöriger Kette; 6) der eiferne Roſter 5 bis 6 Pfund wiegend, 

Ih erfuche Iedermann, etwaige Wahrnehmungen, melde auf Entdedung der geſtoh⸗ 
lenen Sachen oder ber Urheberſchaft bes Diebes führen koͤnnen, mir oder der naͤchſten ges 
richtlichen — 22* anzeigen zu wollen. 

Elberfeld, den 9. Dezember 1841. Der DOber:Profurator: Wingenbder. 






(Nr. 1230.) HI zu Elberfeld. 
Am ber 1841 find aus einem Haufe zu Eiberfeld, noch naf, fammt dem 
Korbe, ge worden; 
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1) fieben Kinderhemde, von benen drei ohne Zeichen und vier mit den Budftaben 
H. W. gezeichnet find; 2) ein Zifchtudy, gez. €. W.; 3) zehn bis ziedif große Kinder! 
tücdher, theilweife mit W. gezeichnet ; 4) ſechs Frauen. Nachtshauben ohne Zeichen; 5) zwei 
Manns-Nadıtsmügen; 6) vier weiße Teinene Sadtücher, ge}. W. und H.L.; 7) feh& Her⸗ 
renfragen; 8) fieben große und drei Heine weiße, Kindertücher ohne Zeichen; 9) ein Che. 
miſettchen; 10) ein Kindermüßchen von Zul; 11) zwei Nachtöfittelen, beide gefüttert, 
eins gelb geftreift und eins von Halbfeide; 12) eine Manns.Unterjade von Nankin; 13) 
zwei halbe, roth karrirte Züder; 14) zwei fiamoifene Schürzchen und noch eine kleine 
Schürze; 15) fünf kattunene fiamoifene Brauenfhürzen; 16) drei bunte Untertüdher, wovon 
zwei roth und weiß, und eins blau und gelb Farrirt; 17) ein buntes Nachtsmuͤtzchen; 18) 
eine graue Schuͤrze, und 19) einige Kleinigkeiten von Wolle. 

IH erſuche Jedermann, feine etwaigen Wahrnehmungen von Umftänden, welche auf 
Entdelung der geflohlenen Sachen, oder der Urheberſchaft des Diebflahls führen koͤnnen, 
mir oder der naͤchſten gerichtlichen Pofizei-Behörde anzeigen zu wollen. 

Elberfeld, den 9. Dezember 1841. Dir Ober⸗ Prokurator: Wingender. 





(Mr, 1231.) Diebſtahl zu Vosnacken. k 

In der Nacht vom 26. auf den 27. v. M. find aus einem Haufe zu Bodnaden 
in ber Bürgermeifterei Hardenderg mittelft gewaltfamen Ginbruches folgende Gegenflände 
entwendet worden: x 

1) ein halber Anker Del in einem grün angeftrichenen Faße ; 2) ein Fäßchen circa 
zwel Pfund fhwarze Seife enthaltend ; 3) A Bauern Schwarzbrode ä 12 Pfund; A) etwa 
1:Pfund Butter mit einem weiß porzellanenen Zellerhen. Re 
Andem id dieſen Diebflahl zur öffentlichen Kunde bringe, erfuche ich alle diejenigen, 
welde von dem Verbleiben der entwendeten Sachen Kenntnif haben, oder über die Thäs 
ter- Auskunft geben koͤnnen, mid oder der naͤchſten Polizeibehörde davon zu benachrichtigen. 

Elberfeld, den 9. Dezember 1841. ‚ 

Der Königl. Inſtruktionsrichter, Landgerichtsrath: v. Mardes, 


(Nr. 1232.) Geſtohlenes Pferd betr. 

In der Naht vom 26. auf ben 27. November c. iſt dem Aderwirth Lambert Poll 
mann von Wiſſelward aus feiner nahe beim Haufe gelegenen Wiefe eine Stute von hell, 
brauner Zarbe, 3 Jahre alt, 5’ 5" hoc, mit einem Gtern vor dem Kopf, ſchwarzen Nah. 
nen und Schweif, und aus dem linken Ohr oben an der Spitze ein laͤngliches Stuͤck aus⸗ 
‚gebißen, fowie am rechten Worderfuß unter dem Huf etwas weißlich, was jeboch von aufen 
nur wenig fihtbar if, geſtohlen worden. 

Indem ich diefen Diebftapl zur öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich einen Zeden, 
der über den Dieb oder den Verbleib des geflohlenen Pferdes Auskunft zu geben vermag, 
ſolche mir oder der naͤchſten Polizeibehörbe mitzutheilen. 

Kleve, den 7. Dezember 1844. Der Dber-Prokurator: Beffel. 





1233.) Stedbrief gegen ben Iohann Mehl aus Berverath, ; 
* Der fluͤchtige —S aus Be welcher bei dem Aderer Branz Schnei⸗ 
ders zu Immerath (Kreis Erkelenz) als Knecht wohnte, iſt dringend verdaͤchtig, ſeinem 
Mitknehte einen ſchwarztuchenen Frackrock und eine Hofe von geſtreiftem aſchgrauem Stoffe 
entwendet zu haben. 


IH erfuhe daher fämmtlihe Polizeibehörden, den Mehl, deſſen Bu 2 nicht 
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ermittelt, im Betretungsfalle verhaften und benfelben mit bem etwa bei ſich führenden ent · 
wendeten Bekleidungsſtuͤcken mir vorführen zu laſſen. 


Aachen, den 14. Dezember 1841. 
Der Lanrgerichtörath und SInftrultionsrihter: Scherer. 


Derfonal-Chroni, 
(Rr. 1234.) Im Monat m wurben — 
Kreis ke 

Mebger Johann Srarh, Sohgerber Emil Sörgene, n Semeinderäthen ber Bürger 
weifterei Burg. ei olinge 

Landwirth Friedrich PH — Beigeordneten des — ber Bürgermeifterei 
Monheim; Rothgerber Johann Jacob Langenhoefel, Aderer Lauren; Leven, Ackerer 
Adolph Peters, Aderer Ferdinand vom Berg, Händler Wilhelm Turbon, Particulier 
Peter Wilhelm Herberg, zu Gemeinderäthe der Bürgermeifterei Monheim; Particulier Ste 
phan Stogem, Aderer Bottfried Gruben, Aderer Johann Heinrih Pilgram, Ackerer 
Peter Rohoen, zu Bemeinderäthen der Bürgermeifterei Richrath ; Berihtövollyieher Fritdr. 
Wilh. Merrettig, Ackerer Daniel Stöder, Ackerer Carl Schmitz, Gaſtwirth Müttger 
Erf, Aderömann Theodor Steinacker, zu Gemeinderaͤthen ber Buͤrgermeiſterei Opladen. 

c. Kreis Gleve 

Deconom Johann Wilhelm Lambert van be Loo, zum Beigeordneten ded Bürger. 

meiſters der Bürgermeifterei Asperden. 
D. æreis BGelbernm. 
Adersmann Jacob Breen, Ackersmann Eheodor Hils, zu Gemeinderäthen ber Bürger 
meifterei Nieukerk; Aderwirth Johann Wilhelm Dries, zum MWeigeorbneten des Bürger 
meifterö der Bürgermeifterei Aldekerk; Aderömann Peter Johann Heefen, zum Mit 
gliede des Gemeinderathes der Bürgermeifterei Aldekerkz Ackersmann Bottfried Heg« 
mannsd, zum ——— bed Gemeinderathes der — ——— Schaphuyſen. 
E. Kreis Grefel 

Aderömann Adam Bond, Butäbefiher Earl Anton Sämit, Aderömann Balthafar 
Münts, Adersmann GarlMünder, Ackersmann Joh. Dohrenbufch, Aderömann Mathias 
Shuip, Aderömann Heinrih He ef hen, zu Beigeordneten des Buͤrgermeiſtets der Bürgers 
meiftere: fand; Adersmann Garlvan Damen, Adıramann Peter Adam Shwann, Ackers. 
mann Sof. Kotheb, Aderömann Hermann Schlöffer, Ackersmann Peter Heinrich ® eyers, 
Ackersmann Jacob Porth, Ackersmann Theodor Klömbches, Aderömann Michael Luls 
ler, Gutsbeſitzer Michael Joſeph Saſſen, Ackersmann Wilhelm Schlungs, @utöbefiger 
Jacob Ludwig Blin, Butsbefiger Franz Horften, Aderdmann Johann Stapper, Ackers⸗ 
mann Garl Buſcher, Adersömann Heinrih Wetter, Gutsbeſiher Peter Henrich Müm 
Ber, Aderömann Adolph Spennes, Aderömann Wilhelm Games, Kittergutäbefiger 
Graf Mathias von Hallberg, Adırömann Gottfried Shwirg, zu Gemeinderäthen 
der Bürgermeifierei Lank. 

F.. Kreis Neuß. 

Aderer Stephan Beder, Ackerer JIohenn Schornftein, zw Mitgliedern des Ge— 
meinberatheö ber Bürgermeifterei Holzheim; Landwirth Peter Joſehh Meller, zum Beis 
georbneten des Buͤrgermeiſters der Bürgermeifterei Rommerdlirhen; Lanbwirth Peter Jo, 
ſeph Bumperb, zum Mitgliebe des Gemeinderathes der Bürgermeifterei Rommersfirden; 


Küsse Bu) Hüögen, jum , ‚Mitgliee des Gemeinderathes der Buͤrgerme iſterei 
B itgen 





Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 75. Düſſeldorf, Freitag, den 24. Dezember 1841. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 123 5.) Flachsmaͤrkte gu Cleve betr. I. S, I, Nr. 7977. 

Es ift höhern Octs genehmigt worden, daf in der Stadt Gleve verſuchsweiſe auf 
brei Jahre von 1842 an, zwei Flachsmaͤrkte jährlih und zwar am erflen Mittwoch nad) 
dem 15. Dltober und am erſten Mittwoh nah dem 15. Rovember abgehalten werden; 
was hierdurdy zur Kenntniß des betheiligten Publikums gebracht wird. 

Düffeldorf, den 15. Dezember 1841. 





(Rr. 1236.) Agentur des ıc. Möllenfamp zu Langenberg betr. 1. S. U. Nr. 21608. 

Der Delonom €. H. Moͤllenkamp zu Langenberg, ift zum Agenten ber Koͤlniſchen 
Beuer-Verfiherungs, Gefelfhaft ernannt und in diefer Eigenfhaft von und beftätigt wor« 
den. Düffeldorf, den 12. Dezember 1841. 





(Nr. 1237.) —— DEREN Maaß und van Roffum zu Emmerich betr. I. 8. U, 
r. 21533. 


Die Inhaber des Handlungshaufes Maaf und van Roffum zu Emmerid), find zu 
Agenten der Kölnifchen Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft für die Buͤrgermeiſterrien Emme— 
rich und Elten ernannt und in diefer Eigenfhaft von und beftätigt worden. 

Düffeldorf, den 12. Dezember 1841. 





(Rr. 1238.) — den Unteroffizier Auguſt Hinkler aus Naumburg a. d. Saale. J. 8. IV. 
r. 0. 


Der unten näher bezeichnete Unteroffizier Auguf Hinkler aus Naumburg a. d. Saale 
ift am 4. Dezember von der Pten Eompagnie des Königl. 28ten Infanterie,Regimentd aus 
der Garniſon Ehrenbreitftein defertirt. 

Es werden demnach ſaͤmmtliche Ortsbehoͤrden unſeres Verwaltungsbezirks hiermit auf- 
gefordert, die auswärtigen aber erſucht, auf denſelben ein wachſames Augenmerk zu rich— 
ten, ihn im Betrefungsfaue arrefiren und unter ficherer Bedeckung an den Major und 
Bataillons-Rommandeur Spindler zu Ehrenbreitftein, abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 14. D z:mber 1841. 

BSignalement. 

Alter 30 Jahre 8 Monate; Groͤße 5 Zuß 5 Zoll; Haare bunkelblond; Augen grau. 
‘ blau; Augenbraunen dunkelblond; Mund gemöhnlih; Nafe fpis; Zähne fehlerhaft; Kinn 
fpis; Bart wenig und blond; Geſicht länglih; Geſichtsfarbe blaf; Stirne niedrig; Seſtalt 
ſchlank. Befondere Kennzeihen: auf der Bruft und dem Rüdın die Merkmale von zwei 
Mefferftihen. Er fpricht dem fähfiihen Dialekt. u 
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Belleidung: eine Uniform, eine Tuchhoſe, ein audgetragener Mantel, ein Säbel 
mit Koppel und Troddel, ein Hemd mit dem Stempel 1841, ein Paar ner Gommiöftiefel, 
eine Schirmmüpe. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Mr. 1939.) Deffentliches Aufgebot der bekannten und unbefannten Anfpruchs » Berechtigten an vers 
f&iedenen, von dem ehemaligen Wittergebinge zu Pol herrührende Immobilien, 
2 . bem Berkaufe eines Theils berfelben, fo wie aud den Revenüen erlöften 

Nachdem auf das von und unter dem 29. Februar 1832 erlaffene öffentliche Aufgebot 
alle bis dahin unbekannt gebliebene Intereffenten, welche fih für berechtigt hielten, aus 
irgend einem Rechtöverhältniffe einen Anfprud an die unten näher bezeichneten, von dem, 
zur Zeit der beutfchen Reihäverfaffung zu Polch, im jegigen Kreife Mayen, Regierungs- 
bezitk Coblenz, beflandenen Rittergedinge, oder fogenannten Poldyer Dingtage herrühren- 
den, demnaͤchſt in dem Beſitz des Königlihen Domainen-Fiskus, und in neuefter Zeit in 
den des Königli Preußifhen Kammerherrn und Landratbd, Grafen von Boo8-Wal: 
ded und des Handlungshaufis Franz Forboom zu Frankfurt am Main übergegan- 
gene Immobilien und Gelder, melde aus dem Werlaufe eined Theils berfelben, fo wie 
aus den Revenden erlöft und in die Königlichen Kaffen gefloffen find, zu maden, aufge 
fordert find, ihre vermeintlihen Anfprüche innerhalb einer Präflufivfrift von drei Monaten 
anzubringen ; fordern wir nunmehr auf Grund der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 8. Sep⸗ 
tember db. 3, Gefehfammlung, Seite 288, und einer darauf ergangenen Verfügung des 
Herren Geheimen Staats⸗-Miniſters und Chef der zweiten Abtheilung des Königlihen Haus. 
Minifterii, von Ladenberg, Ercellens, vom 22. beffelben Monats, fernerhin, fämmtliche 
bis jebt befannte, oder unbekannte Intereffenten, weldhe aus irgend einem Redtögrunde 
an die vorgedachten Befigungen des ehemaligen Polcher Dingtages und die davon auf: 
gelommenen Revenien noch jeßt einen Anſpruch zu haben vermeinen, auf, zur Wahrneh 
mung und Ausführung ihrer Rechte fi innerhalb einer breimonatliden Frift bei uns zu 
melden. 

Die Objekte, auf welche ſich diefes Aufgebot bezieht, find folgende: 

1) der Wald Hochpochten, größtentheild aus Buchen Hochwald beftchend, enthaltend 
2794 Morgen 103 Ruthen, gelegen im Banne der Gemeinde Uelmen, Kreis Cochem, Res 
gierungsbezirt Coblenz, grenzt gegen Oſten an die Gemarfungen ber Gemeinden Eppen—⸗ 
berg, Laubach und Müllenbai, gegen Güden an die Gemarkungen von Alfeln und Ande 
rath, gegen Weſten an Ländereien und Waldungen von Uelmen und gegen Norden an bie 
Gemarkungen der Gemeinden Uersfeld und Liersihal ; 

2) das Forftyaus fammt dem dazu gehörigen Mäusfelder Hofe, beftehend aus einem 
Bohnhaufe mebit Scheune und Stallung und verſchiedenen Grundſtuͤcken, enthaltend 123 
Morgen 130 Ruthen 10 Auf, gelegen in dem Walde von Hochpochten; 

3) der Püpfelderhof, beftchend aus einem Wohnhauſe nebft Scheune und Stallung 
und verfchiedenen Srundftüden, haltend 117 Morgen 98 Ruthen 10 Fuß, gelegen in dem 
Walde von Hochpochten; 

A) der Hoͤchſterhof, beftehend auß mehrern Wirthſchaftsgebäuden und verfchiebenen 
Grundftüden, haltend 122 Morgen 55 Ruthen 60 Fuß, gelegen in dem Walde von Hoc. 
pochten; 
5) der Sieroldérother Hof, befichtnd aus einem Wohnhauſe nebſt Scheune und Stal. 
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lung und verfhiebenen Grunbftüden, haltend 92 Morgen 75 Ruthen 75 Fuß, gelegen in 
dem Walde von Hochpochten; 

6) die Zervasmühle, befichend in einem Wohnhaufe, einer Delmühle und verſchiede— 
nen Grundflüden, haltend 37 Morgen 58 Ruthen 60 Fuß, theild in, theild an dem Walde 
von Hochpochten gelegen ; 

7) die Kaufgelver der von dem Königl:. Domainen-Fistus am 9. Oktober 1822 an 
ben Steuer-Empfänger Koch, ald Meiftbietenden, Öffentlih verkauften, in dem Banne der 
Gemeinde Uelmen gelegenen Modumöfelder ; 

8) der Theil der KRaufgelder eines von der franzöfifhen Domainen-Verwaltung am 
23. April 1812 an Lothar Friefen und Caspar Shmalbad, als den Meiftbietenden, 
Öffentlich verkauften, in der Gemeinde Polch gelegenen Gartens, welches in die Königlichen 
Kaſſen gefloffen ift ; 

9) die aus dem, feit dem 1. Junius 1815 von obigen Dbjekten erfallenen MRevenüen, 
gelöften Gelder. 

Diefem zufolge follen alle vorgebadhte, bekannte und unbefannte, BRealprätendenten 
und übrigen Sntereffenten, welche es unterlaffen werden, ihre Anfprüdhe innerhalb des an- 
beraumten Präflufivtermins und ‚anzuzeigen, mit allen Diefen, dem Königl. Fiskus gegen- 
über, als ausgeſchloſſen eradhtet werden, und zwar lediglich dur den Ablauf des Termins 
felbf, ohne daß es eines weitern Werfahrens oder Präklufivbefcheided bedarf. Dagegen 
bleiben denfelben ihre perfönlichen und dinglichen Rechts-Anſprüche an diejenigen Perfonen, 
die von und in den Befig der vorerwähnten Realitäten eingewiefen worden find, und denen 
ein Zheil der in bie Königl. Kaffen gefloffenen Gelder ausgezahlt wurde, vorbehalten. 

Gegenwärtiged Öffentliches Aufgebot fol fomohl durch die Allgemeine Preuß. Staatd- 
Beitung, ald durch die Amtöblätter der fämmtlichen Königl. rheinifchen und weftphälifchen 
Regierungen zu drei verfchiedenen Malen, jedes Mal nah einem Zwifhenraum von -vier- 
sehn Tagen befannt gemacht werden, der dreimonatlihe Präflufivtermin aber von dem 
Zage ab, an welchem diefes Aufgebot zum dritten Male in dem Amtöblatte der hiefigen 
Königlihen Regierung erfcheinen wird, zu laufen anfangen. . 

Koblenz, den 29. Oktober 1841. Königlihe Regierung. 


(Nr. 1240.) Bekanntmachung. 

Es wird hiermit zur Kenntniß der Gerichtseingefeffenen gebracht, daß im Jahre 1842 
an folgenden Tagen, nämlidy: am 10. und 24. Januar, am 7. und 21. Februar, am 7. 
und 21. März, am 4. und 25. April, am 9. und 23. Mai, am 6. und 20. Juni, am 4. 
und 18. Juli, am 1. und 22. Auguft, am 5. und 19. September, am 3. und 24. Dftober, 
am 7. und 21. Movember, am 5. und 19. Dezember, jebedmal Wormittags 10 Uhr bie 
Depofitalgefhäfre des unterzeichneten Oberlandeögerihtö vorgenommen werben, und Gelder 
- in dad Depofitum eingezahlt werden können, melde leßtere jedbod in der Regel vor ber 
Einzahlung offerirt werden müffen. . 

Hamm, den A. Dezember 1841. Königl. Oberlandeögeriht: Lent. 





(Rr. 1241.) Die Verwaltung der vacanten Nachlaſſenſchaften betr, s 

Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 24. Juni c. und das durch biefelbe zur 
Öffentlichen Kenntniß gebrachte Regulativ vorm 29. Mai c, bie Verwaltung der vacanten 
Nadjlaffenfchäften betreffend, fordern wir hierdurd die fämmtlihen Eufotoren folder Erb⸗ 
maffen im Bezirke der Königlichen Landgerichte Eltve, Eiberfeld und Duͤſſeldorf auf, bin. 
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nen einer Friſt von vier Wochen dem betreffenden Ober. Proßurator die Werfügung der Rd. 
niglichen Regierung zu Düffeldorf vorzulegen, welche fie in. Befolgung des 8. 2 des ge. 
dachten Regulativs zur Annahme derjenigen Maffenbeflände, die fie no in Händen, oder 
- bei der Königl. Bank zu Gölm deponirt haben follten, erwirkt haben, oder binnen derfelben 
Friſt anzuzeigen, daß fie ſolche Gelder nicht hinter ſich oder untergebradt haben. 
Gleve, Eiberfeld und Düffeldorf, den 25. November 1841. 
Die Ober Proturatoren: 
Beffel. Wingender. Schnaafe. 





(Ar. 1242.) Kriegsrechtliches Erkenntnis betr. 
Durch ein, unter dem 27. Ottober c. abgefaßted, und durch bie hohe Beflätigung 
vom heutigen Tage rechtskraͤftig gewordenes, kriegsrechtliches Erkenntnif find: 
1) der re Friedrich Adolph Fabricius, aus Barmen, im Megierungsbezirk - 
Düffeldorf, s 
9) ber erg Hermann Bufdmann, aus Eſſen, im Regierungsbezirk Düffeltorf 
gebürtig, . 
beide vom 36ten (4. Referve) Infanterie-Regimente, ald Deferteure in contumaciam jur 
Gonfiscation ihres gefammten gegenwärtigen und zulünftigen Vermögens verurtheilt wor- 
den, welches nach Vorſchrift der Allerhödyften Kabinetsordre vom 23. März 1839 hiermit 
oͤffentlich dekanat gemacht wird. 
Birlin, den 29. November 1841. 
Die Königl. Preuß. Gorpögerichte des Aten ArmeeGorps. 





(Nr. 1243.) In Beſchlag genommene Waaren beir. 
Die Grenzauffichtd:Beamten haben in der Naht vom 30. November auf den 1. d. M. 


des Morgens um 5 Uhr im Grengbezirfe und zwar im Walde in der Nähe deö Gelder’. 
fchen.Berges im Forfirevier von Materborn, in der Richtung von Grünewald, 

Brutto 2 Gtr. 45 Pf. Kaffee im 11 unbezeichneten Säden, 

— 25 Pf. fabrizirten Taback in 1 unbezeichneten Ballen und 

Netto 4 Pf. baummwollen Zeugmwaaren, 

welche unbefannte und entflohene Schleichtraͤger abgeworfen haben, in Beſchlag genommen, 
Auf Grund des $. 60 des Zollſtrafgeſehes vom 23. Januar 1838, werden die unbe. 
Pannten Eigenthämer hiermit. aufgefordert, ihre Anfprähe auf die in Beſchlag genomme- 
nın Waaren fpäteftend binnen 12 Wochen geltend zu machen, widrigenfalld die gedachten 
Gegenftände zum Vottheil der Staats kaſſe verkauft werden, und dem Inhaber oder Gi- 
genthämer nur vorbehalten bleibt, feine Anfprühe auf Erftattung des Erlöfes noch bis 
sum Ablaufe eines Jahres, von der erflen Bekauntmachung an gerechnet, geltend zu ma» 
den. Göln, den 9. Dezember 1841. 
Der Geheime Finanz Rath und Provinzial-Gteuer Direktor. 
Helmentag. 





(Nr. 1244.) Edictal-Gitation. 

Der Anftreichergefele Karl Wilms, 35 Jahre alt, aus Bonn, zuletzt fi in Däf. 
fetdorf aufhaltend, wird hierdurch vorgeladen in termino den 8. März 1842 , Wormit. 
tags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Inftruktionsrichter in defien Verhoͤrſtube, in dem unter 
Nr. 805 auf der Akademieſtraße zu Düffeldorf gelegenen Gebäude in Perfon. zu erfcheinen, 


er’ 
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um fi über bie-wider ihn erhobene Befchuldigung der wörtlichen Beleidigung und thät. 
lichen Widerfeglihkeit gegen einen Polizeifirgeanten am 1. September d. J., — Ber: 
gehen, vorgefehen durch bie $. $. 607 u. folg. 209 und 160 did 20 Zitels, This. U des 
Alzem. Landrechtes — zu verantworten, und bie Bründe zu feiner Verthridigung vorzu— 
bringen, unter der Verwarnung, daß im Ausbleibungsfull die Unterfuhung gegen ihn in 
contumaciam fortgefegt und gefchloffen werden fol. - 
Düffeldorf, den 9. Rovember 1841. Der Iufteuftiondrihter: Merrem. . 


(Mr. 1245.) Den ertruntenen Heinzih Krummel aus Sachfenhaufen betr. 
Am Abend des 3. d. M. ift der Oberkellner Heinrich Krummelaus Sachſenhauſen 
im Waldea’fhen, in der Nähe hieſiger Stadt im Mheine verunglädt. Indem ich deſſen 
Signalement nachſtehend mittheile, erfuche ich diejenige Behörde, in deren Bezirke die Leiche 
des Verunglückten etwa landen möchte, mic davon in Kenntniß zu ſehen. 
Klin, den 8. Dizember 1841. Der Ober-Profurator. 
Zür denfelben, der Staats: Profurator: Mullner. 


Signalement 
Groͤße 5 Fuß 5 Boll; Haare fhwarzb-aun; Stirme hoch ; Augen grau; Augenbraunen 
ſchwarzoraun; Naſe etwas breit; Mund groß; Kinn länglid; Gefihtsbildung länglid) ; 
Bart [hwarıbraun rund ums Kinn. Bekleidung: ein dunkelgrüner Oberrod mit Sammt⸗ 
tragen und Sımmtauffcplägen, eine roth Farrirte Weſte, blau Barrirte Hofen, Stiefel. An 
Heinen Finger der rechten Hand trug er einen dünnen goldenen Ring. 


(Nr. 1246.) Wieder aufgefunbenes Pferd betr. 

Da dab ın meiner Belanntmahung vom 7. d. M. bezeichnete dem Aderwirth Lam⸗ 
bert Polmann von W ffelmarb vom 26. zum 27.0. M. aud einer Weide geſtohlen feyn 
follende Pferd wieder gefunden worden, fo wird die gedachte Bekanntmachung hierdurch zu⸗ 
züädgenommen. 

Gleve, den 14. Dezember 1841. Der Ober⸗Prokurator: Beflel. 


Siherheits:Polizei. 
(Rr. 1247.) Burüdgenommener Etedbrief. 

Der wider die audgebrocdenen Griminalfiräflinge Peter Barry aus Hontheim und 
Mathiad Schaefer aus Gtrogbufd unterm 17. Februar d. J. erlaffene Stedbrief wird, 
da die Gondemnaten wieder zur Haft gebtacht worden find, hiermit zurüdgenommen. 

Düffeldorf, den 9. Dezember 1841. Für den Ober: Profurator. 

Der Staatd-Proßurator: Lippe. 








(Mr. 1248.) Diebftahl zu Definghaufen. 

In der Nacht vom 15. auf den 16. November d. 3. find aus einem Haufe zu De 
finghaufen, Bürgermeifterei Burſcheid, mittelſt Sinbruchs folgende Gegenflände entwendet 
worden: an Kleidungsftäden: 1) zwei grün tuchene Ueberrödi; 2) ein blau tuchener Frad. 
rod; 3) und 4) zwei ſchwarz tuchene Hofen; 5) eine blaue dito; 6) eine hellmelirte Zuch. 
bofe mit einem zugenähten Riffe; 7) eine jhwarz tuchene Welle; 8) eine blaue dito; 9) «ine 
grün tuchene e mit ledernem Schirm; 10) eine braune Pelzmuͤhe mit ledernem Schirm; 
11) eine fhwarze Atlas Haldbinde mit Schleife; 12) ein Stud gebleichtes flächfen ud 
von etwa 25 Ellen; 13) ein grün Thibet Frauenkleid; 14) ein f[hwarz dito; 15) ein fat, 


— 


534 


tunche® Frauenkleid mit rotbem Grunde und weißen Blumen; 16) ein Frauenkleid von 
braunem Buche; 17) eine ſchwarz feidene Schürze; 18) eine dunkelblaue Thibet Schürne, 

Ferner an Spegereimaaren und fonfligen Gegenfländen: 1) etwa 10 Pf Kaffee, 12 
Pf. Zuder, Kandis und Melis;z 2) verfdiedene Quantitäten Nägelchen nebſt Behaͤltuiß 
Pfeffer, Reid, Zimmer nebft Schachtel, Safran; 3) eine halb lange Pfeife, porgellanener 
Kopf, ſchwarz bemalt mit zwei übereinander gelegten Schlüffeln Und der Unterfhrift: „Bis 
vat der Schloſſer““ Abguß von Horn, Rohr von ſchwarzem Ebenholj; 4) eine porzellanene 
Dfeife ohne Rohr; 5) eine Schnur Bretzelnz 6) eine lederne Barbier Taſche mit acht Mef- 
fern, Schlüffel, Seife und zwei Buͤchern; 7) ein Megenfhirm mit Stahlftange und Stahl: 
rutben, Griff von ſchwarzem Horn und weiß karrittem MWeberzug; 8) ein Kiſtchen mit 
Band, Echnürriemen ımd Nadeln aller Art; 9) zwei Pf. weiße Seife; 10) zwei Pf. gel» 
ber Wachs. 

Indem ich diefen Diebftahl zur Öffentlihen Kenntnif bringe, erfuche ich Jeden, wel 
her über den Dieb oder den Verbleib der geftohlenen Sachen Auskunft zu geben vermag, 
mir oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde folche mitzutheiten. 

Düffeldorf, den 15. Dezember 1841. Der Dber-Prolurator: Schnaafe. 


(Nr. 1249.) Diebftahl zu Elberfeld. 
Am 10. Dezember 1841 ift in Elberfeld ein getragener, blau tuchener Militair-Mantel, 


mit rothem Unterfchlag, gelben blanten Knöpfen, blau ſchwarzem Futter von Merino, 
Afteahan-Kragen, geftohlen worden. Der Mantıl war hinten hoch aufgefhligt und mit 
Beinen überzogenen Knöpfen befegt. 

Ich erſuche Jedermann, etwaige Wahrnehmungen, welche ſich auf Entdedung des Man: 
tels oder der Urheberfchaft ded Diebes führen können, mir oder der naͤchſten gerichtlichen 
Polizeib:hörde mittheilen zu wollen. 

Eiberfeld, den 13. Dezember 1841. Der Ober Prolurator: Wingender. 








(Nr. 1250.) Diebftapl zu Elberfeld. 

In der Nacht vom 11. zum 12. Dezember 1841, ift in Elberfeld. eine filberne Ta, 
ſchenuhr geflohlen worden. j R 

Die Uhr ift eingehäufig, daran Fennbar, daß auf der Rüdfeite des Gehaͤuſes die 
Buchſtaben W. F. eirgefragt find, an dem Heft, woran gewöhnlid die Schnur befeftigt 
wird, ift die Ziffer ſechs eingravirt, und das Aufziehelod) gefüttert. 

Sch erfuhe Jedermann, etwaige Wahrnehmungen, welche auf Entdedung der Uhr 
oder der Urheberfchaft des Diebftahld führen Finnen, mir oder der nächiten gerichtlichen 
Polizeibehörde anzuzeigen. 

Elberfeld, den 15. Dezember 1841. Der Ober-Profurator: Wingenber. 


(Nr. 1251.) Burüdgenommener Stedbrief. j 
Die Anna Maria Rocttgen aus Weilerswiſt ift nunmehr in Folge des gegen fie 
unterm 9. Zuli d. 3. erlaffenen Stedbriefes zur Abbüßung ihrer Strafe eingebradht worden 
und wird der beſagte Stedbrief daher hiermit zurüdgenommen. 
Köln, den 9. Dezember 1841. Der Königliche Ober⸗Prokurator. 
Für denfelben: v. Köfterib. 


(Mr. 1252.) Stedbrief gegen die Catharina Falkenftein von Lind. " 
Gegen Catharina Faltenftein von Lind, bei Adenau, ift wegen befdhuldigten Dieb, 
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ſtahls, Vorfuͤhrungsbefehl erlaffen. » Unter Mittheilung des Signalements erſuche ich die 
ſaͤmmtlichen Polizeibeamten im Falle deren Betretung die Beſchuldigte mir vorführen zu 
lafjen. Koblenz, den 13. Deyember :1841. 
D ' Der Königl. Ober Profutator: v. Dffers, 
Die ıc. Falkenflein ift 22 Jahre alt, vier Fuß acht Zoll groß und mittler Geſtalt. 
Sie hat braunes Haar, blaue Augen, flahe Stitne, Beinen Mund, gute Zähne, rundes 
Kinn, länglihes Gefiht und frifhe Farbe. 


(Rr. 1253.) Diebftahl zu Drevenad. 

In der Nacht vom 1. auf ben.2. Dezember d. J. find bei bem Aderömann Hermann 
Ruloff zu Drevenack mittelft gewaltfamen Diebſtahles nachbenannte Gegenftände : 

1 $rauen-Ueberrod von dunfelgrünem Tuch mit grünen Korben, 1 dito von ſchwar— 
zem Tuch, der noch nicht ganz fertig war, 1 ſchwarz Fattunened Kleid, 1 Kleid von Kat: 
tun mit grünen und blauen Blumen, 1 weißes Jack und Rod von Kattun, 1 grün kattu⸗ 
nened Kleid, 1. Frauen-Unterrod, roth und weiß geftreift, von Flancl, 1 bito blau und 
weiß geflreift, 5 blau und weiß geftreifte Unterröde, halb Wolle und Baummolle, 1 rother 
Boyen-Unterrod, 1 Unterrod von brauner Farbe, 2 dito von ſchwarzer Farbe, 1 gelb Fat: 
tunened Kleid, 6 neue leinene Hemde, gez. 1. 1., 1 Städ Tiſchzeug von 15 Ellen, 1 dito 
Pellen von 10 Ellen, 2 leinene Betttücher, nicht gezeichnet, 1 Frauen-Jacke von blauem 
Tuch, 1 weiße Schürze von Kattun, 1 dito rothe mit gelben Blumen, 1 dito weiße mit 
grünen Blumen, 2 weiße batiftene Halstächer, wovon einer mit einem blauen Rande, 1 
weiße Mübe mit blau Seiden-Band, 1 Paar braun fayettene Strümpfe, 1 Paar weiß 
baummollene Strümpfe, 1 Thaler an Geld, nämlih 2 Stüd 3, 2 Stüd „7, das Uchrige 
in Gilbergr. uud in 3—4 Pfennigflüden, endlich 4 Sad gez. H L., geflohlen worden. 

Indem wir vor dem Ankaufe warnen, erfuhen wir Jeden, ber über die Diebe oder 
bie geflohlenen Sachen Auskunft ertheilen kann, ſolche uns oder ber naͤchſten Polizeibehörde 
fhleunigft anzuzeigen. 

Befel, den 8. Dezember 1841. Königl, Land, und Stadtgericht. 








(Nr. 1254.) Diebftahl zu Stoppenberg. 
In der Naht vom 3. zum 4. d. M. find zu Stoppenberg mittelft gemaltfamen Ein- 


bruchs: 1) aus dir Kirche dafelbft, ein filberner Kelh von 1 Pf. 2 Loth, eine filberne 
Kapfel des Giboriumd von 15 Loth und ein filberned Gefäßhen, worin das hochwuͤrdigſte 
Gut ald Saframent aufbewahrt wird, von 2 Loth; 2) aus dem Haufe des dafigen Wirths 
Johann Peters circa 150 Pf. Schweinefleifh und 2i Brat- und 49 Mehlwürfte, ent: 
wendet worden. Bor dem Ankaufe diefer Sachen warnend, erfuhen wir Jeden, der von 
ben Sachen odır Dieben Kenntniß erhält, und oder der nächften Polizeibehörde fchleunige 
Anzeige zu maden. 
Eſſen, den 9 Dezember 1841. Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Derfonal-Chronik 
(Ne. 1255.) Bei der Erneuerung der Mitglieder des Fabrikengerichts für den Kreis Glad— 


bach find wieder gewählt: 
der Herr Gommerzienzath Diergardt ald Richter und der Herr Gontab Eyfen als 


Werkmeiſter. 
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Auch find an die Stelle der mit dem Ablaufe biefes Jahres fiatutgemäß ausſcheidenden 

Herren Pferbemenges und Hüttges, 

der Kaufmann Her I. W. Brind als Richter, 

fo’ wie der Weber Herr Peter Dohr als Werkmeifter neu gemählt * von und ber 
flätigt worden. 


(Nr. 1256.) Dem von der — Gemeinde zu Remſcheid erwaͤhlten und berufe⸗ 
nen Pfarrer Wülfing zu Wald iſt die landeshertliche Beſtaͤtigung ertheilt worden. 


(Ne. 1257.) Die durch die freimilige Ausfcheidung des bisherigen Defervitord zur Erledi⸗ 
gung gelommene St. Andreae Wirarie zu Stoppenberg ift dem —— Vicar zu Fuͤchen 
Franz Georg Johann Bund verliehen und vor demſelben unterm 9. v. M. üngetreten 
worden. 


(Mr. 1258.) Der praktiſche Arzt und Wundarzt Dr. Garl Wilhelm Müller zu Bäffelderf 
ift als Seburtöhelfer approbirt und vereibigt worden. 


(Nr. 1259.) Der ald Arzt und Wundarzt approbirte Dr. Med, et Chir, Albert Diek hat 
fih in diefer Eigenfhaft in Grefeld niedergelaffen. 


(Nr. 1269.) Dem Apotheker 11, Klaffe, Diedrih Garl Wilhelm Menne, ift die Konzeffion 
zur Fortführung dir Geonany'ſchen Apotheke zu Mülheim an der Ruhr für feine eigene 
Rechnung virlichen worden. 


(Ne. 1261.) Dem bisherigen Steuer⸗ und Kommunal.Empfänger Bocks feldt zu Rieukerk 
ift der Steuer:Empfang für die Bürgermeiflereien Neuß, Büderih, Grimlinghaufen, — 
Karſt und Norf vom Anfange Did Jahres 1842 an übertragen worden. 








(Nr. 1262.) An bie Stelle bes abberufenen Lehrers Bingen ift der biöherige Lehrer an 
der katholiſchen WBorbereitungsflaffe zu Ratingen, Wilhelm Schuhmacher zum Lehrer an 
der Fatholifhen Pfarrfchule zu Ziefenbroich, Bürgermeifterei Ratingen, ernannt worden. 


(Rr. 1263.) Der bitferige Hülfslchrer an der Fatholifhen Knabenſchule zu Cleve, Joſeph 
Frantzen, ift zum wirklichen Lehrer an dieſer Schule ernannt worden. 


(Nr. 1264.) Der bisherige zweite Lehrer an der Elementarſchule der enangelifhen Ge— 
meinde zu Rees, G. A. Ho fius iſt zum wirklichen erſten Lehrer an derſelben Schule, au 
die Stelle des mit Penſion in den Kuheſtand verſetzten Lehrers König, berufen und er. 
nannt worden. 





(Ne. 1265.) Die bisherige Erzieherin zu Halle in Weltphalen, Wilhelmine Bruel, if als 
Lehrerin an der katholiſchen Mäpchenfhule zu Gleve ernannt worden. 
(Nr. 1256.) Die approbirte Hebamme Maria Walburgis Magdalena Gumperz geb. 


Hebe zu Amern Et. Georg iſt zur Hebamme für die Gemeinden Amern St. Georg und 
Ancın St. Anton ernannt worden. 


(Rr. 1267.) Die Margaretha Agatha Gamphaufen, geborne Gafpers ift als Hebamme 
fü: ben nie Wickrath im Kreife Brevenbroidy approbirt worden. - 











Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 76. PDüfleldorf, Mittwoch, den 29. Dezember 1841. 


(Nr. 1268.) Die a und Begutachtung frankhafter Gemüthszuſtände betr. 1. S. IL 
x. . ‚ 


MNachſtehende Verfügung wird zur Beachtung für die Herren Kreis-Phnfiter und Aerzte 
in den Kreifen Reed und Duisburg hierdurch befannt gemacht. 

Um zu bewirken, daß die Ärztliche Unterfuhung und Begutachtung krankhafter Ge: 
müthözuftände in den deshalb anhängig gemachten Prozefien künftig mit möglihfter Um— 
fiht und Gruͤndlichkeit erfolge, fege ich hierdurch nach vorgängiger Gommunifation mit 
dem Herrn Juſtiz-⸗Miniſter und im Ginverfländniß mit demfelben Folgendes feft: 

4) die Sachverſtaͤndigen haben von dem Gemüthözuftande der auf Requifition der Ge⸗ 
richtsbehoͤrden zu erplorirenden Perfon vor dem zu diefem Behufe anberaumten Termin 
durch Beſuche des Imploratın, fo wie durch Ruͤckſprache mit den Angehörigen und dem 
Arzte deffelben ſich zu informiren, 

2) In dem Grplorationd:Zermin haben die Aerzte von ihrem Standpunkte ald Sach⸗ 
verftändige aus, auf Grund und mit Benugung der Mefultate ihrer vorgängigen Informa» 
tion, den Befund des körperlichen Zuftandes, ded Habitus, Benehmens ꝛc. des Implora® 
ten, fo wie das mit demfelben zur Erforfchung des Gemuͤthszuſtandes geführte Colloquium 
nach Fragen und Antworten fpeziel und vollſtaͤndig zu Protokoll zu geben und ihr vorläu- 
figes Gutachten über den Gemüthözuftand des Imploraten nach der im Allgemeinen Land» 
recht beſtehenden Terminologie und Begrifföbeflimmung beizufügen, wobei es ihnen unbenom:- 
men bleibt gleichzeitig den Krankheitözuftand im Sinne der Wiffenfhaft zu bezeichnen. 

Die Protokolle über Bemüthözuftands-Unterfuchungen haben in gerichtöärztlicher Bes 
ziehung diefelbe Wichtigkeit und Bedeutung, wie die Obdultiond- Protokolle, nämlid : voll- 
fländige Ermittelurg, Darlegung und Feſtſtellung der Ergebniffe des Befundes ald Grund» 
lage für das abzugebende Gutachten. Um dieſe wuͤnſchenswerthe Webereinftimmung mit 
ben bei Obduktions-Verhandlungen längft beflchenden gefeglichen Beflimmungen noch zu 
vervollfländigen, haben die Sadverftändigen 

3) in der Hegel, von welcher eine Ausnahme nur in den am Schluße diefer Verfü— 
gung erwähnten Fällen geftattet ift, nach dem Termin ein beſonderes und motivirted Guts 
achten der Gerichtöbehörde «inzureichen und in demfelben mit Zugrundelegung der Ergeb: 
niße der borgängigen Information, der vorhandenen Acten und der protofollarifchen Ber: 
handlung in termino, fo wie unter Berüdfihtigung der Girkular: Verhandlung vom 9. 
April 1838 Nr. 1746 eine volftändige Gefhichtö.-Erzählung (Relation) zu geben, ferner 
durch Bergleihung und Kritid der darin mitgetheilten Krankheitö-Erfcheinungen, Beweis, 
mittel und Zhatfachen dem vorliegenden Fal einer medizinifh-technifhen Beurtheilung zu 
unterwerfen und fomit endlich ihr vorläufig im Termin abgegebenes Gutachten oder das 
etwa davon Abweichende nad befter Kunſt und Wiflenfhaft zu begründen. 
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Das Königl. Juſtiz-Miniſterium wirb vorfichende Beflimmungen zur Kenntnif ber 
Gerichtsbehoͤrden bringen, und letztere zugleich anmweifen, 

a) dıe ald Sachverſtaͤndige vorgeſchlagenen promovirten Aerzte zeitig genug vor dem 

anberaumten Zermine von der Requifition zu benadhrichtigen, damit diefelben fi 
{bon vorher von dem Zuftande des Erplorander informiren fönnen, und 
b) duch den Gerichts: Deputirten Behufs der Controlirung der Aerzte im Protoko 
vermerken zu laffın: 3 
ob von Seiten derfelben bie vorgängige Information gefchehen fei, oder nicht, 

Da es einerfeits billig if, daß den Werten für einen größeren Aufwand von Zeit und 
Mühe bei diefem Gefhäfte eine angemiffene Entfhädigung zu Theil werde, andererſeits 
aber auch erforderlich if, die In der Regel ſchon bedeutenden, bei der Zuziehung ausmwärtis 
ger Aerzte befonders fleigenden Koften niht in einem unverhältuifmäßigen @rade zu ver⸗ 
mehren und daburd) entweder die Parteien ober die Staatskaſſen zu ſeht zu belaͤſtigen, fo 
bat der Herr Zufliz.Minifler angeordnet 

c) daß niemals für mehr ald drei vor dem Explorations⸗Termin gemachte Beſuche 

bei dem Provofaten, die tarmäßigen Gebühren zugebilligt werden und 

d) daß aud die Gebühren für das nad dem Termin abzugcbende befondere und me. 

tivirte Butachten dann wegfallen, wenn bad Ergebniß ber Unterfuhung im Xer- 
min ein ganz zweifellofes gemefen if, und der Arzt deshalb ſogleich ein definitis 
ves Urtheil zu Protokoll ausſprechen konnte. 

Bon den ald Sachverfländige zugezogenen Aerzten wirb erwartet, daß fie vor bem 
Termin nur die zu ihrer gehörigen Information unerläßlihen Befuhen machen und fih 
wenn möglich, befonderd bei auswärtigen ober unvermögenden Erploranden zu diefem Bes 
duf auf einen einzigen Beſuch befhränten werben. 

Dagegen mag ed ben Aerzten im Einverſtaͤndniße mit dem Gerichts: Deputirten über. 
laffen bleiben: in’ denjenigen Fällen von einfahem Blödfina oder Wahnfinn, in welchen 
das Ergebnig der Erploration unzweifelhaft ift, flatt des nad dem Termin einzureichen; 
ben befonderen und motivirten @utachtens ein folches fofort im Zermin in Gemaͤßheit der 
vorftchend geftellten Anforderungen zu Protofoll zu geben. 

Berlin, den 14. November 1841. 

Der Minifter der Geifllihen, Unterrichts- und Mebizinal:Angelegenheiten. 
. (ga) Eichhorn. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Nr. 1269.) Die Gelbfientzändung von Kohlen: Gerif: Haufen betr. 1. 8. 11. Nr. 7913, 

Da ſich sinige File der Seloftentzündung von Kohlen-Geriß. Haufen ergeben haben, 
fo verorbnen wir in Gemaͤßheit eines Reſcripts der Polizei-Abtheilung des Hohen Mini: 
ſterii des Innern vom 23. v. M. und des 8. 11 der Inftruftion für die Befchäftsführung 
der Röniglihen Hegierungen vom 23. Dftoser 1817. daß in allen Fällen, wo Kohlen-Ber 
riß in unmittelbarer Nähe von Gebäuden oder brennbaren Gegenftänden über ſechs Fuß 
hoch aufgefchichtet wird, bei einer Strafe von Einem bis Fünf Thalern, oder im Unver- 
mögenöfalle verhaͤltnißmaͤßiger Gefängnißftrafe, in den aufgeftärgten Haufen entweder bo- 
rizontale und fentrechte Canaͤle aus Faſchinen oder aus hölzernen Butten (Botten) mit 
daurchbohrten Wänden, wodurd ber Luft Zutritt verfhafft und der Haufen abgekühlt wird, 
anzubringen find, — oder in die Haufen einige Eifenfläbe geftedt und von Zeit zu Beit 
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wieder hetaußgezogen werben mäffen, um deren Temperatur zu umterfuchen und bei ent- 
flandener großen. Hige durch Audeinanderwerfen der Haufen der GSelbflentzändung voll. 
fländig vorzubeugen. 

Bei etwa durch Vernachlaͤßigung diefer Sorſichtsmaaßregeln entflehenden Ungläd wer. 
den bie Gontravenienten überdies nad) Maaßgabe der beſtehenden Strafgefehe zur crimis 
mellen Beflrafung gezogen werben, 

Düffelvorf, den 13. Dezember 1841. 





(Nr. 1370.) Die Erledigung der Pfamflele der evangelifch-Iutherifhen Gemeinde zu Ronsdorf betr. 
}. >. 11. Nr. 22237. 


Durch die Amtöniederlegung ded Jubilarins, Pfarrers Boͤd ding haus zu Monsborf 
wird die Pfarrſtelle der dortigen evangelifch.Iutherifhen Gemeinde am Ende dieſes Jahres 
gur Getedigung kommen. Diefelbe wird innerhalb der gefeglihen Friſt dur Wahl der 
Gemeinde wieder werben, welches zur Rachricht hiermit befannt gemacht wird, 
Düffelvorf, den 20. Dezember 1841. 


(Rr. 1271.) Die Handelöfammer zu Lennep betr. 1. S. Ill. Nr. 7587. 

Bei ber ſtatutmaͤßigen Erneuerung ber Handelßkammer des Kreifed Lennep find 
wieder gewählt: 

als Mitglieder: Gottf. Kirberg, Aug. Schnabel und 3. H. vom Bauerz 

als Gtellvertreter: Heine. Beckmann sub H. @. Groote; 
auch find an die Stelle der nad abgelaufener Dienflzeit ausgefchiebenen Herrn Brand, 
Bauenbahl und Löbbecke neu gemählt: 

als Mitglied: Joſua Hafernclever, 

als Grelivertreter: Carl Nörnberg und Reinh. Hafenclever. 

Diele Wahlen haben die höhere Genehmigung erhalten, 
Düffeldorf, den 11. Dezember 1841. 








(Rr. 1772.) Belanntmadung. 1. 8. 111. Nr. 7947. 

Seit dem Monate Oktober c. erfcheint in der Werlagshandlung von 6. Heymann 
in Berlin unter dem Zitel: Berliner Gewerbe-Inbuftrie und Handelöblatt eine technifche 
Beitfprift mit der Tendenz eines Drgans in allen induflriellen, gewerblichen und kommer⸗ 
zielen Beziehungen. 

Der Abonnementöpreis iſt viertljährig ein Thaler wofür Beftellungen von ben Buch⸗ 
handlungen und ben Königlichen Poftanflalten angenommen werben. 

Wir empfehlen diefed Unternehmen dem betreffenden Publikum unſeres Werwaltungs- 
begirds.  Düffeldorf, ben 16. Dezember 1841. 


(Rr, 1273) Berlormer Reifepaß. 1. 3. MH, Rr. 21997. 

Der im Kreife Solingen wohnende Sfraelit Iſaagc Vellmann, Ehemie-Künftier, hat 
angeblich feinen ihm von der dortigen lanbräthlichen Behörde im Monat Mai c. ausge⸗ 
fertigten Reifepaß nad Venlo in der Gegend zwiſchen Grimlinghaufen und Neuß verloren. 

Diefer Reiſepaß wird daher hiermit für ungültig erflärt. 

Döffeldorf, den 17. Dezember 1841. 
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Berorduungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 


(Nr. 1275.) Notariats-Urfunden. 

Der Notar, Herr Peter Hamm zu Wermelskirchen, welcher wegen feiner Berfegung 
am 1. des mächftlünftigen Monats Januar daſelbſt zu fungiren aufhört, hat feinen Nach. 
folger, den Rotar Herrn Zimmermann aus Lindlar bezeichnet, welchem feine Urkunden 
und Litteralien definitiv. übergeben werden follen. - 

Des unterzeichnete Ober Profurator verordnet: demnach die definitive e ber 
Urkunden und Repertorien an den genannten Herin Zimmermann, und die Belauntma, 
hung diefer Verfügung nach Vorſchrift des $. 55. der Notariats-Drdnung vom 25. April 1822. 

Elberfeld, ben 17. Dezember 4841. -.- Der-Dber-Probusator: Wingenbes, 


(Nr. 1276.) Notariats⸗Urkunden. . 

Der Notar Herr Laymann zu Wermelölirchen, welcher wegen feiner Verſetzung am- 
1. des naͤchſtkuͤnftigen Monats Januar daſelbſt zu fungiren aufhört, hat feinen Radhfolger, 
den Rotar Herrn Wolff aus Goblenz bezeichnet, welchem bie von ihm aufgenommenen und 
die von frühern Notarien in Befig habenden Urkunden und Litteralien definitiv übergeben 
werben follen. 

Der unterzeichnete Ober⸗Prokurator verordnet demnach die definitive Webergabe der 
vorerwähnten Urkunden und Repertorien an den genannten Herrn Wolff, und bie Be 
kanntmachung dieſer Verfügung nah Vorſchriſt des F. 55. der Notarlats Ordnung vom 
25. April 1822. 

Elberfeld, den 18. Dezember 1841. Der Dber-Prolurator: Wingender. 


Siherheits-Polizei 
(Nrr. 1277.) Die Leiche eines neugebornen Kindes betr. _ . 

Am 12. d. M. ift zu Leichlingen die Reihe eines neugebörnen maͤnnlichen Kindes ge⸗ 
funden worden, welches lebendig und lebensfaͤhig geboren und wahrſcheinlich im den Flur 
then der Wupper umgelommen if. Die Leiche mochte etwa 10—14 Tage lang im Baflır 
gelegen haben. > 

Kleidungdflüde oder andere zur Entdeckung der Herkunft des Kindes führende Merk, 
male find nicht vorhanden. j 

Ic erfuhe daher Jeden, der darüber etwas Näheres anzugeben im Stande fein oder. 
Tpäter noch erfahren follte, fofort mir oder der naͤchſten Poligeibehörde Anzeige zu machen. 

Büffeldorf, den 17. Depember 1841. - Der Dber-Proßurator: Shnaafe 


(Rr. 1278.) Diebftapl zu Kaarfl. er 

Am 27. October d. J., Rahmittags, find zu Kaarſt machfolgende Gegenftände mit. 
telft Einbruch entwendet worden: 

1) ein goldenes altmodiſches platted Kreuz, mit Schleife, ſchwarzer Schnur und gol« 
denem Knopf zum Schließen, in der Mitte der Schleife ein Vergißmeinnicht; 2) ein gols 
denes altmodifches Kreuz ohne Schleife, mit einem fhmwary feidenen Bindfaden; 3) ein 
modernes Kreuz von frangöfifhem Golde, mit einer Haar⸗Schnur, durch zwei goldene im: 
eınandergreifende Händchen gefchloffen; 4) vier goldene Binge, drei derfelben mit Plaͤtt. 
hen, worauf die Buchftaben W. H. G. B, ber vierte mit einer-Platte mit drei rothen 
Slasfteinen, und den Buchſtaben W. H.G. B. innerlich; 5) ein vergoldeter Ohrring mit 
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olbenen Knöpfen, in Form von Laubwerk, in beffen Mitte ein Bergißmeinuicht ; 5) zwei 
— Merinos Umſchlagtücher, das eine mit blaͤulichen Ruſcheln, da andere mit großen 
und Heinen Blumen und einem Rande von verfchiedenen Farben; 7) ein weiß Merinos 
Umſchlagtuch mit grauen Mufcheln; 8) ein gelb Merinos Umſchlagtuch mit Franfen; 9) ein 
> von Moufelin, weißer Grund mit Blümchen von verfhiedener Farbe, Nelken 
nlih; 10) ein halbfeivenes Halstuch, ſchwarzer Grund mit einem Blumenzirkel; 11) dito, 
rother Grund mit blauen Blumen; 12) dito, blauer Grund mit bunten Blumen; 13) ein 
feidenes Tuch, blau und braun geflreift, mit Blumen; 14) ein gelbes Halötuch mit Blu- 
men; 15) ein feidenes fleifhfarbiges Halstuch mit Blumen; 16) ein weiß und braun ges 
flreiftes Halötuh von Krepp; 17) ein feidenes Halstuch geftreift mit Blumen; 18) ein 
Souris farbiges abgetragenes feidenes Halstuchz 19) ein blau wollenes mit Blumen burdh» 
wirktes großes Halstuch ; 20) ein roth Pattunenes Halötuh mit Rand von gelben Blu, 
men; 21) ein ſchwarzes Flortuch ; 22) ein kattunenes Schürzchen, weiß und roth geflreiftz 
23) eine große ſchwarz Merinos Schürze; 24) eine ſchwarz feidene Schürze; 25) eine 
Souridfarbige ſeidene Schürze; 26) ein weiß und blau geboppelter Kiffenüberzug; 27) drei 
leinene Hemden, gez. E. W.; 28) ein röthliches halbfeidened Halstuch; 29) ein roth wol⸗ 
lened großes Kopftuch mit Franfen; 30) ein kattugenes gelbes Halstuch; 31) ein dito ges 
doppelteö; 32) zwei weiße baummollene Taſchentücher; 33) 12—14 ordinaire Fleine Haͤub⸗ 
‘hen von Refjel und Bardent ; 34) zwei blaue flähfene Schürzen mit bunten Schnuͤren. 
Indem ich diefen Diebflahl zur öffentliben Kenntniß bringe, erfuhe ich Jeden, wel⸗ 
her über den Dieb ober den Verbleib der geftohlenen Sachen Auskunft zu geben vermag, 
mir oder der naͤchſten Polizeibehörde ſolche mittheilen zu wollen, 
Düffeldorf, den 15. Dezember 1841. Der Ober: Profurator: Shnaafe. 


(Nr. 1279.) Diebftahl zu Elberfeld. 

In der Naht vom 14. zum 15. Dezember 1841 find von ber Bleiche zu Elberfeld 
geftohlen worden : j 

1) zwei leinene Mannshemde ohne Zeichen; 2) zwei Knabenhemde, wovon eins mit 
dem Stempel des Armenhaufes bezeichnet iſtz 3) drei Frauenhemde ohne Zeichen; 4) zwei 
grobe Betttüher, gez. F. D. 8; 5) ein großes feines Betttuch ohne Zeichen; 6) eine weiße 
baummollene Bettdede ohne Zeichen, und 7) zwei Gebildhandtuͤcher. 

Sch erfuhe Jedermann, feine etwaigen Wahrnehmungen von Umfltänden, welche auf 
Entdedung der geftohlenen Sachen oder des Diebes führen Fönnten, mir oder der naͤchſten 
gerichtlichen Poligeibehörde mittheilen zu wollen. 

Elberfeld, den 17. Dezember 1841. Der DOber-Profurator: Wingender. 


(Nr. 1280.) Diebftahl zu Barmen. 
Am 12. Dezemder 1841 find in Barmen geflohlen worden: 1) drei Paar Damen: 


fliefelhen von heüfarbigem Zeuge mit Saffian befegt; 2) ein Paar grüne faffianene Da- 
menfchuhe; 3) ein Paar noch nicht fertige Straminfhuhe. 

Indem ich diefen Diebftahl zur Öffentlihen Kunde bringe und vor dem Anfaufe der 
geflöhlenen Sachen warne, erfuhe ich Jedermann, der über ben Verbleib derfelben oder 
die Perfon des Diebe nähere Auskunft ertheilen Fann, diefelbe mir oder der naͤchſten ges 
richtlichen Polizeibehörde mitzutheilen. 

Eiberfeld, den 17. Dezember 1841. Der Ober-Prokurator: Wingenber. 





- 


544 
(Rr. 1281.) Diebftahl zu Elberfelb. ’ ’ 3 — 

In der Naht vom 9. zum 10. Dezember 1841 find von einer Bleiche zu Elberfeld 
geſtohlen worden: 

1) drei Mannöhemde gez. P. M.; 2) ein Frauenhemb ges. F. P.; 3) zwei Betttücher, 
ebenfo gezeichnet ; 4) drei Frauenhemde, gez. R. 5.5; 5) drei Frauenhemde, gez. W. R.; 
6) ein Kinderhemdchen, gez. M. W.; 7) zwei Frauenhemde, ges. E. W.; 8) zwei weiße 
Pique Unterröde, gez. W.; 9) ein Frauenhemd ohne Zeichen; 10) fünf Betttuͤcher, theils 
gez. 1. P., theils M. W. und theild F. W.; 11) vier Handtücher gez. M. W. 

Ich erſuche Jedermann, etwaige Wahrnehmungen, welche auf Entdeckung der geſtohle · 
nen Waͤſche oder der Urheberſchaft bes Diebſtahls führen koͤnnten, mir oder der naͤchſten 
gerichtlichen Polizeibehörde anzuzeigen. 

Elberfeld, den 17. Dezember 1841. Der Dber:Profurator: Wingender. 


(Nr. 1282.) Wahrſcheinlich geftohlenes Naͤhkiſtchen. 

Im Befige einer wegen Diebſtahis zur Unterfuhung gezogenen Perfon ift gegen Ende 
Juli d. 3. unter andern verbächtigen Gegenftänden ein ſchoͤn gearbeitetes Naͤhkiſtchen ges 
funden worden, über deſſen redlichen Erwerb Feine genügende Auskunft ertheilt werben 
konnte. Daffelbe ift vieredig von ſchwarzbraunem fein polirtem Holze, 2 300 hoch, 44 Zoll 
lang und breit. Die daran befindlihe Schublade ift mit grünem gepreßtem Waroquin, 
Papier überzogen. Die Leiften und Eden der obern Geite des Kiſtchens find mit blanfer 
Stahlgarnirung verziert. Auf demfelben befindet fih ein rundes Kiffen von Stramia mit 
einer in Geide geflidten Rofenguirlande. 

Derjenige, dem dieſes Kifthen etwa entwendet worden ift, wird erfucht, fi deshalb 
bei mir zu melden. Köln, den 16. Dezember 1841. 

Der Königi. DOber-Profurator: Grundſchoͤttel. 
(Nr. 1283.) Diebftahl zu Oberembt. 

In der Naht vom 9. auf den 10. Dezember c., find aud einer Wohnung zu Dber- 
embt folgende Gegenftände mittelft Einbruchs geflohlen worden: 

1) 7 Städ auf Rollen gewideltes ſchwarz feiden Band ; 2) 10 bis 11 Stüd dito 
dito gezadt weißes Band; 3) X Pfund fhwarze und bunte Nähfeide; A) 10 Pfund wol: 
lened Garn von verfchiedenen Farben; 5) 12 bis 14 Stüd Leinenband; 6) 1 Pfund Lam. 
pendocht; 7) 1 Bund Sciefergriffel; 8) eine Dofe enthaltend verfhiedene Weftenknöpfe 
mit feidenen Blümden; 9) 10 Pfund Kaffeebohnen; 10) 1 Krug mit Rübdl; 11) verſchie— 
dene Gewichte von Kupfer; 12) 1 Schublade, enthaltend 8—10 Syr.; 13) einige Pakete 
Tabak aus der Fabrik von Biandi in Neuwied; 14) 1 Dußend porzellanene Pfeifen: 
Böpfe; 15) 1 Dutzend Pfeifenfpigen. 

Indem ich diefen Diebftahl zur Öffentlihen Kenntniß bringe, erfuhe ih Jeden, dem 
über den Dieb oder den jebigen Befiger der geftohlenen Gegenflände etwas befannt wer— 
ben ſollte, mir oder der nächften Polizeibehörde fofort Anzeige hiervon zu machen. 

Göln, den 16. Dezember 1841. Der Königl. Ober-Profurator: GrundfKhöttel. 


Derfonal-Chronik 
(Nr. 1284.) Der Steuer - Empfänger Barutzky zu Neuß iſt zum Kreid.Einnehmer bie- 
felbft ernannt worden. 


Hierbei eine Beilage den Vertrag wegen Fortdauer des Zoll: und Handels. 
vereind vom 8. Mai 1841 u. f. w. betr. 


545 | 
| Beilage. | 
zu Nr. 76 des Amtöblattes der Königl. Regierung 
| zu Duͤſſeldorf. 


(Nr. 1285.) Den Betrag iuegen Fortdauer des Boll» und Handelsvereins vom 8. Mai 1841 betr. 
' ' 1. Ss. 111. NRr. 8318. . 2 





Der Bertrag wegen Fortdauer des Zoll und Handelsvereins vom 8. Mai 1841. (Gefeg- 
fammlung Nr. 14) enthält im Artikel 3. hinſichtlich der innern Steuern, welche in den eitt- 
zelnen Vereinsftaaten, theils auf die Hervorbringung oder Zubereitung, theils unmittelbar 
auf den Berbrauch gewiffer Erzeugniffe gelegt And „ unter andern aud die nachfolgenden 
Befimmungen: 

1) Von den innerhalb des Vereins erzeugten Gegenftänden, welche nur dur einen 
Bereinsftaat tranfitiren, um entweder in einen anderen Vereinsftaat, oder nad dem 
Auslande- geführt zu werden, dürfen innere Steuern weder für Rechnung des 
Staats, noch für Rechnung vom Kommunen: oder Korporationen erhoben werden. 

2) Bereinsfinaten, melde von einem inländifhen Erzeugniffe Feine innere Steuern ers 
beben, dürfen auch das gleiche vereinsländifche Erzeugniß nicht beſtenern. 

3) Diejenigen Staaten, in welchen innere Steuern von einem Konſumtions⸗Gegenſtande 

bei dem Kaufe oder Verkaufe, oder bei der Verzehrung veffelben erhoben werven, 
dürfen die Steuern von den, aus anderen - Vereinsftaaten berrührenden Er— 
zeugniffen der nämlichen Gattung nur in gleicher Weife fordern; fie fünnen dage— 
gen die Abgabe von den, nah anderen Bereinsfiaaten übergehenden Gegenftänvden 
unerhoben oder ganz oder theilweife zurüdgeben Taffen. 

4) Diejenigen Staaten, welche innere Steuern auf die Hervorbringung ober Zuberei- 
tung eines Konfumtions-Gegenftandes gelegt haben, können den geleglichen Betrag 
derfelben bei ver Einfuhr des Gegenftandes aus anderen Bereinsftaaten voll erhe— 

‚ ben, und bei der Ausfuhr nach viefen Staaten theilweife oder bis zum vollen Be— 
trage zurüderftatten laffen. F 

5) Soweit zwiſchen mehreren, zum Zollvereine gehörigen Staaten eine Bereinigung 
u gleihen SteuersEinrichtungen beftebt, werben : diefe Stanten in Anfehung der 
Befugnih, die betreffenden Steuern gleichmäßig auch von vereinsländifhen Erzeug- 
niffen zu erheben, als ein Ganzes. betrachtet. 

6) Die Erhebung der innern Steuern von den damit betroffenen vereinsländifchen Ger 
genftänden foll in der Regel: in dem Lande des Beftimmungsortes Statt finden, 
in fofern folche nicht, nach befonderen Vereinbarungen, entweder durch gemeinſchaft⸗ 
liche Hebeftellen an ven Binnengrenzen, oder im Lande der Berfendung für Rede 
nung des abgabeberechtigten Staates erfolgt. Auch follen die, zur Sicherung der 
Steuer-Erhebung erforderlichen Anordnungen, -foweit fie bie, bei der Berfendung 
aus einem Vereinsſtaate in den anderen, einzubaltenden Strafen und Controien 
betreffen, auf eine, ven Verkehr möglichft wenig beſchraͤnkende Weife und nur nad 
gegenfeitiger Verabredung, au, dafern bei dem Transporte ein dritter Vereins— 
faat berührt wird, nur unter Zuſtimmung des leßteren, getroffen werden. 


* 
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In welchen Zoll⸗Vereinsſtaaten innere Steuern auf die Hervorbringung oder Zuberei⸗ 
tung gewiſſer Erzeugniffe gelegt find ‚und in welhem Betrage hiernach in Diefen Vereinde 
ftaaten von den gleichnamigen Erzeugniffen anderer Vereinsſtaaten Uebergangs-Abgaben vom 
1. Januar 1842 ab werden erhoben werden, ergiebt die fub Ar. I. beiliegende Ueberſicht. 

Preußen, Sahfen, Kurheſſen und Thüringen haben ſich hinſichtlich der Befleuerung des 
Weins, Trauben-Moftes und Tabads, Preußen, Sachſen und Thüringen außerdem noch hin» 


fichtlih der Befteuerung des Branntweins und Bieres zu gleichen Cinrihtungen dergeftalt 


vereinigt, daß zwifhen Preußen, Sachſen und Thüringen binfitlih der inneren Steuern 
‚ein völlig freier Verkehr, zwiſchen Preußen, Sadfen, Kurbeffen und Thüringen aber ein 
folcher freier Verkehr nur mit Ausfhluß des Branntweins und Biers Statt. findet, von 
welchen legteren Gegenftänden bei dem gegenfeitigen Webergange einerfeits von Preußen, 
Sachſen und Thüringen, andererfeits von Kurheffen, Uebergangs-Abgaben erhoben werben; 
Den übrigen Bereinsitaaten ‚gegenüber, find ſonach hinfichtli der Gröebung der —*53 


Abgaben vom Wein, Traubenmoſt und Taback, Preußen, Sachſen, Kurheſſen und 


gen; hinſichtlich der Uebergangs-Abgaben vom Branntwein und Biere, Preußen, Sagfen 


und Thüringen als ein Ganzes zu betruchten. 


Ueber die für den Verkehr mit übergangsabgabepflichtigen Gryengniffen zu eröffnenden 
Straßen und die auf diefen Straßen zu errichtenden Abfertigungsftellen, hat ferner eine Bew 
abrevdung Statt gehabt, wie ſolche aus dem fılb Ar. II. beiliegenden Verzeichniffe hervorgehet. 


IR Bolge diefer Vereinbarungen wird nunmehr Folgendes angeordnet: 
$. 1. Der Uebergang fteuerpflichtiger Gegenflände über die Binnengrenzen 
a) zwiſchen Preußen, Sachſen, Kurheſſen und Thüringen einerfeits und Bayern, dem 
Großherzogthum Heflen, Naſſau und Frankfurt andererfeits 
für Wein und Traubenmoft, Brauntwein, Bier, Malz, Tabadsblätter und 
Tabadsfabrikate, jo wie 
b) zwifchen Preußen, Sachſen und Thüringen einerfeits und Kurheſſen andererfeits 
‚für Branntmein und Bier, 
ift nur auf denjenigen Straßen und über diejenigen Hebe- und MAbfertigungsftellen zuläfftg, 
welche das beiliegende Verzeichniß ergiebt. 
Für den Eingang übergangsabgabepflihtiger Waaren zum Verbleiben in Preußen x. 
$. 2, Die von Bein, Traubenmof und Tabad bei dem Uebergange aus Bayern, Wine 
temberg, Baden, dem Großberzogtbum Heffen, Naſſau und der freien Stadt Frankfurt mit 
ber Beſtimmung zum Verbraude in Preußen, Sachſen, Kurheffen und Thüringen, von letz⸗ 
teren Staaten zu erbebenden Uebergangs-Abgaben betragen: 
vom Wein für deu Preuß. Eentuer - > 2 = 2 20... id 
vom Traubenmoft desgl. BE a we ae RE a ae a F 
von Tabacksblaͤttern und Babrifaten. . - 2 2 2 0 4220 
Die vein Branntwein und Bier bei Dem Uebergange aus den obengenannten Vereinsflaos 
ten und Kurheffen, mit der Beftimmang zum Berbraude in Preußen, Sachſen und. Tpürin« 
gen, von leßteren Staaten zu erbebeuden Uebergaugs-Abgaben 
vom Branntmwein für den Preuß. Ohm bei 50 Prosent 
chef nach rule . - 2-2 2: 20 0» 


* 6 Rthlr. 
vom Bier für den Preuß. Centnure— 5 


7, Sgr. 
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$..3. Die Erhebung beginnt mit dem 1. Januar 184% und erfolge nach Wahl des 
Verſenders oder Wanrenführere, entweder. 
a) bei einer der in dem Berzeichniffe unter Nr; I. bezeichneten, in: Preußen, Sachſen, 
Kurheffen und Thüringen befegenen Grenz-Hebeftelle, resp. für Branntwein und 
Bier über vie Kucheffitie Grenze eingebend,. bei den unter Nr; II. aufgeführten, in 
Preußen, Sachſen und Thüringen befegenen ErenzHebeftellen, oder. 
B) bei. einer Steuerſtelle im Innern. 
$. 4. Zur Erdebung der. Mehergangs-Abgabe find aller bezeichneten Grenz-Hebeftelfen: 


ganz unbefchränft befugt. 


$. 5. Die Abfertigung zur Erbebung ver Uebergangs-Abgaben im. Innern: gefhichet ' 


auf den Grund von Uebergangsfcheinen:. 
Soll die Entrichtung der Steuer bei einer Gteuerftelle im Innern erfolgen, fo muß 


dee Waarenführer entweder bei der Grenz-Hebeſtelle einen non einer Steuerftelle im Lande 
der Berfendung ausgeftellten Uebergangeichein produciven, oder dort auf Ertheilung: eines 
folgen Webergangsfiheimes antragen. 

Im erfteren Falle erfolgt die weitere Abfertigung ebenfalls: unbefchränft von: ver Grenz- 
Hebeſtelle. Zur Ertheilung von Uebergangsfcheinen aber find nur diejenigen Grenz⸗Hebe⸗ 
Belle befugt, welche: befonbers werden befannt- gemacht werden. , 

Die Erledigung der Uebergangsſcheine kann von allen Haupt-Zoll⸗ und Haupt-Stener>,, 
fo wie von. den Steuer-Aemtern bewirkt werben;. welchen die Befugniß zur Erledigung von: 
Begleitfcheinen IL. über ausländifhe Waaren beigelegt ift, und auf dieſe Zoll: und. Steuer⸗ 
Bellen Fann daher die Ausftellung folder Scheine: erfolgen.. ü 

Durdgang: 
$..6.. Wird bei den bezeichneten Grenz-Hebeſtellen vereinsländifher Wein und Traus 


benmoft, Tabad, Branntmwein und Bier zum Durchgange durch dieſſeitiges Territorium. ins: 


Ausland oder nad Bayern, Würtemberg, Baden, Großberzogthum Heilen, Naffau, Frank— 
furt respective Kurheſſen angemelvet, fo erfolgt die Abfertigung ebenfalls auf den Grund 
eines Uebergangsſcheines, welcher entweder bei der dieffeitigen: Grenz-Abfertigungsftelle, oder 
bei der Steuerftelle im Lande der Verfenvung zu extrabiren ift.. 
Yudgang: 

$. 7. Bei der Verfendung von. dem in Preußen, Sachſen, Rurbeffen und Thäringen 
erzeugten Wein, Weinmoft und Taback und dem in Preußen, Sachſen und Thüringen er- 
zeugten Branntwein und Bier nach den ſüdlichen Vereinsſtaaten und für die Verfendung 
von Malz nach Bayern, ausfchließlich des Rheinfreifes und nah Würtemberg, iſt aufer der 
Junehaltung der Mebergangsfiraßen jedenfalls eine. Anmeldung bei den in dem Verzeichniſſe 
(Beilage 11.) genannten jenfeitigen Heber und Abfertigungsftelen erforderlich. 

Da Tabak in den genannten Staaten überall feiner, und Sein nur einer Abgabe bei 
ber Verzehrung oder dem ferneren Handel damit unterliegt‘, fo Bedarf es bei der Verfen- 


bung von Tabak und Wein einer weitern Abfertigung durch dieſſeitige Eteuerftellen nidt.. 


Die Entrihtung der Uebergangs-Abgabe von Bier, Branntwein und Malz, fann aber 
ſowohl bei den jenfeitigen Grenz«Hebeftellen,. als bei jenfeitigen Steuerſtellen im Innern 
erfolgen;. im leßteren- Falle: auf den Grund von Uebergangsfcheinen, die entweder bei der jens. 
feitigen Grenz-Abfertigungsftelle oder bei den Dieffeitigen Haupt-Zoll- und Steuerslemtern; 
ober Etener-Aemtern zu extrabiren find.. 
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Was bei der Verfendung von Branntwein mit dem Anſpruche auf Stener-Reftitution 
beobachtet werden muß, ift durch befondere Bekanntmachung vorgefhrieben. 

$. 8. Sollen dieffeitige Erzeugniffe ver im $. 7. genannten Art über vereinsländifche 
Binnengrenz⸗Zollſtellen zum Durchgange, entweder nah dem Auslande oder zum Dieffeitis 
gen Wiedereingange ausgeführt werden, fo müffen über dergleichen Verſendungen in eben 
der Art wie $. 6. vorgefchrieben, Uebergangsſcheine exrtrahirt werben. 

$. 9. Ueber das Verfahren bei Ausfertigung und Erledigung der Uebergangsfeine 
für ven Ein, Aus- und Durchgang übergangsabgabepflichtiger Gegenftände, fo wie über die 
von den Ertrahenten zu übernehmenven Bürgfchaftsleiftungen und andern Berpflichtungen, 
it den Hebe- und Abfertigungsftellen befondere Anweiſung ertheilt. - ‘ 

Sg. 10. In Bezug auf die Ein» und Durchfuhr von Gegenftähden, welche Uebergangs- 
Abgaben unterliegen, finden die Vorſchriften ver $$. 29. 30. 31. 33. 40. und Al. des Zoll 
geſetzes vom 23. Januar 1838. und die hierber gehörigen Vorſchriften ver Zoll-Dronung, 
jedoch mit der Maafgabe Anwendung, daß: 

a) was dort in Bezug auf die Grenz-Zollämter vorgefchrieben if, bier von den zur 

— * der Uebergangs⸗Abgaben an den Binnengrenzen errichteten Steuerſtellen 
gilt, und 

b) was im Zollgefege und der Zollordnung von den Begleitfheinen gefagt ift, auf 

die Uebergangsſcheine Anwendung findet. 

$. 11. Defraubationen der Uebergangs-Abgaben oder Zuwiderhandlungen gegen bie 
wegen Erhebung und Sicherſtellung derſelben ertbeilten Vorſchriften, werden nad den’ Be 
fiimmungen des Zoll-Strafgefeges vom 23. Januar 1838 geahnvet. 

Berlin, ven 13. Dezember 1841. 

Der Finanz -Minifter. 
(gez) Graf v. Alvensleben. 
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Tu tebenfichit 
der Öteuerfäße, welche in denjenigen: Bereinditaaten, ‚mo ‚innere Steuern auf die Hervorbrin⸗ 
"ung oder: Zubereitung gewiſſer Erzeugniſſe «gelegt find, von den gleichnamigen vereindländifchen 
- Erzeugniffen erhoben werben fünnen. 







Vereinsſtaaten Maaß ft ab “ „ee 
in welhen für 
die Erhebung Statt findet. die Erhebung. 14 hal zusn 
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Debe⸗ und Abfertigung®-Stelfen. 


Dezeihnung 
| In 
der Preußen, Eadıfen, Kurhbeſſen 
) und Thüringen. 
Uebergangsſtraßfen. — 


Staat. Ort. 










I. Zwiſchen Preußen, Sachen, 
Kurbeffen und Thüringen ei 
nerfeitd und Bayern, Grofi: 
herzogthum Heſſen, Naffau 
und Frankfurt andererſeits. 

Von Hof nach Oelönig . Sachſen Gaſſenreuth 

„ u .n MDaun . . 2 Ulliz 

vn" Gefell .. Tbüringen Gefell 

"» #0 $SHirfhberg . . “ Hirſchberg 


„Lichtenberg nad) Lobenſtein Lobenſtein 
„Nordhalben dv. 
„Ludwigsſtadt / Lchefien . Lebeften 

" 2 ”" Gräfentball, Gräfentbal 
„Kronach v„Sonneberg Sonneberg 


» Lichtenfeld- Coburg. Eoburg 
„Lahm at Dr er do. 

» Ebern vu nn. 

„Seßlach 4 do, 
no" » SHeldburg . Heldburg 
Hofheim ⸗ RE | 

» Zrappftadt » NRöndilo | 

„Melrichſtadt » Dennebera]. Henneberg 
„Fladungen v» Melverd . Melvpers 
„Tann „Geyſa4 Geyſa 

» Brüdenau u» Fulda ſturheſſen Döllbach 


M) Aſchaffenburg „Hanau Neuwirthshaus 





» Steinheim m ".. Hanau 
„Offenbach 4 Mainkur J Offenbach 
„Frankfurt om. 4 do. Frankfurt (Frankfurt 
a r » Bilbel . Z Heiligenſtock do. 
* m „» Bonamös J Preungesheim · do; 
1 72 Bockenheiml. Vockenheim + E Z er 

—X I De ZN . 


der ‚ 
Uebergangdfiräfien.. 





* Far Rute Beilgenieg 


SS IL RL Va ı 3 3 3 


z.» 


 Branffurt . 
—* „Hanau.. 
angenbergbeintn. Marköbel 
Altwiedermus nad) Nieder: 
gründau 

Büdingen nad u 
„ " — 

Hitzkirchen J—— 

Burgbracht m "vr 
Bermuthshain nad) Hinter, 
fteinau 

Gunzenau nadı " 

Zahmen nadı Blanfenau . 

Lauterbah Fulda . 

chlitz * 

w " Hersfen, 
Grebenau  Lingelbady 
Alsfeld m Hersfeld. 

w „ Biegenbain 
Arnsbain —— 
Run ” 

J — 
Homberg. a. d. Ohm nadı 

Schweinsberg , » 
Londorf nach Norded 
Ullendorf a. d. Lunda wi 

Rorded . { 
Gieſſen nad) Allendorf ad. 
Lunda 
" » Marburg 


„ Wetzlar— 


Butzbach nah Weblar 
u. " u" 
eilburg u 7) 


Haboem vu 1 


irn 
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Debe⸗ und Abfertigung#-Gtellen. 


- Im In 
Prim, Sachſen, beſa 1 on Großherzogthum Heilen, 
und Thüringen.‘ 


Staat, 


— 


” 


Preußen 


Drt. 


Martöbel _ 
Niedergründau 
dos; 
Wolferborm 
do. 

. Des ı | 


Hinterfteinau 
dv. 


Blantenau 


Grofienlüder 


B * 
raunfels 
Katzenfurt 


1 


J 
J 


Staat. 
Sroßherzogth. 
Heflen, 


affau und Frankfurt. 


" 


zz. 





» Bezeichnung | 
Der 


Ueberganaäftrafen: na 





Bon Gladenbach nach Marburg 


„# 
Li 


Biedenkopf ni‘ 


Battenberg Frankenberg 


" #- Hallenberg 
" v Berleburg 
Hatzfeld [7 
Biedenkopf Laasphe 
Dillenburg‘ Siegen 
Hachenburg und Herſch⸗ 
bach nach Altenkirchen j 
Herſchbach nad Dierdorf 
Montabaur und Ems nadı 
Eoblen . . 


Auf dem Rheine . . 


Bon Bingen nach Bingerbrüd 


„ 


"» und Mainz nad 
Creuznach. 
Partenheim nach Creuznadh 
Wollſtein und Fürfeld nach 
Creuznach 
Alſenz nach Creuznach 
Ober⸗Moſchel nach Meifen: 
beim . 
Lautereckennach Meifenbeim 
" " Grumbach 
Kuſel „Baumholder 
Herſchweiler und Ohmberg 
nach St. Wendel 
Waldmohr und Homburg 
nach Ottweiler , 
Waldmohr und Homburg 
nad Neunkirchen 
Er. Ingbert und Blies— 
caftel nach Saarbrücken 





k In 
Preußen, Sachſen, Kurheſſen, 
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Hebe: und Abfertigungs-Stellen, 


und Thüringen. 





Kurbeffen 


Ort, 


Wittershaufen e 


Sterzhaufen 
Roͤddenau 
Hallenberg 


Berleburg 
Laasphe 
Wilnsdorf. 


Altenkirchen 
Dierdorf 


Ehrenbreitenftein 


St. Goar 
Oberweſel 
Bachar ach 
Bingerbrück 
Creuznach 

dv. 

do. 

do. 
Meifenheim 

do, 
Grumbach 
Baumholder 
St. Wendel 
Ottweiler 


Neunkirchen 


| Rentriſch 


® 


In 
Bayern, Groß herzogthum Heſſen, 
Naſſau und Srantfurt. 
> 


Staat, 


Großherzogth. | 
"Helfen 


. Dirt. 


SHadenbah 
Puchenaw 


Mennertöhaufen 


Bromskirchen 
Dodenau 
Hatzfeld 
Wall au 


Bingen 


Planig 
Boſenheim 


Hackenheim 
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Hebe⸗ und Abfertigungs-Stellen. 


Bezeichnung — — — — — — — — — —— 

















In In 
der Preußen, Sachſen, Kurheſſen Bayern, Großherzogthum Heſſen, 
und Thüringen. Naſſau und Frankfurt. 
Uebergangsſtraßen. —— — — — — — — 
Staat, Ort. Staat. Ort. 
—— —— — — ——— — — — — — — 0 i— — — ñ—— — 
Ferner: Großherzogth. 
Von Friedberg nach Hungen Kurheſſ Dorheim Heſſen Friedberg 
über Dorbeim , hi MESEHEn do, „ Mehlbach 
„Butzbach 2» Dorbeim , ” bo, " Nied. Mörlen 
* Benenbeim vr " ‚ „ do. 7 Beyenheim 
„Alsfeld „Ruhlkirchen Ruhlkirchen Z Alsfeld 
„Angerod do. Angerod 
„NRieder⸗Orke nach Schreufa Schreufa 7 Nieder⸗Orke 
„Thalitter » Gorbach | Preußen Corbach n Thalitter 
" Höringbaufen» Arolſen. „ Arolfen 2 Höringhaufen 
ebe⸗ und Abfertigungs-Stellen. 
—— 9 fertigungs⸗S 
der N In 
Preußen, Sachſen und Thüringen.] " Kurbeffen. 
Uebergangsſtraßen. — — ———— — — 
Staat, Drt; Ort. 
— — — —— — — — — — — — 





II. Zwiſchen Preußen, Sachſen und 
Thüringen einerſeits und Kurheſſen 








andererſeits. & % 
on Hünfeld nah Safe . ... Zhüringen Geyſa 
— Baha 2... „ MBuntar ..., {Rapdorf 
» Friedewald „ ee ” Badıa Philippsthal 
”» Deinen nm Bala 2.2. Seuta Heringen 
„Richelsdorf » „ — — do. Richelsdorf 
„Gerſtungen... ” Öerftungen do. 
" Metra " SKreußburg . . . " Kreutzburg Netra 
» Wanfried Trefſurt — — Preußen Treffurt Wanfried 
” —* * eg ser Bu n —— do. 
„Witzenhauſen nach Heiligenſtadt ohengandern ¶ Witzenhauſen 
" Garlöhafn / Beverungen . . " Herftelle Earls hafen 
„Caſſel „Paderborn.. " Warburg Nieder⸗Liſtingen 
"on » Urolfen 2... „ Arolſen Boltmärfen 
" Briklar - » Mid. Wildungen]. 30. Rieder Wi Briäfar 
„SFrankenberg ». Gorbah ... ” Sachſenberg = Htanfenberg 
” " » SDallmbrg . „ Hallenberg do. 

2) 4 

— 

3 

Fr 
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Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 


(Nr. 1286.) Zeugniß der Reife an den böhern Bürger und Realichulen betr. !. 8. IN. Nr. 8238. 

Nah einer Verfügung des Königliben hohen Minifterii der Geiftlihen, Unterrichts 
und Mevdizinal-Angelegenheiten vom 30. October c, foll das Zeugniß der Reife an ten his 
hern Bürger: und Realſchulen nur denjenigen Abiturienten ertpeilt werden, welche den, in 
der Inftruction vom 8. März 1832 bezeichneten Grad der Keuntniffe in der lateinischen 
Sprache erlangt haben. ’ 

Mit Hinweifung auf unfere Bekanntmachung in Nr. 48. unferes Amtsblattes 1832 
wird vorftehende Verordnung hiedurch veröffentliht, und mit Beziehung auf Nr. 80. des 
Jahrgangs 1837 hinzugefügt, daß von Geiten des Herrn Finanz-Minifters Excellenz unterm 
25. v. M. derfelbe Grad der Ausbildung in der lateinifhen Sprade für Diejenigen unter 
den Abiturienten der höbern Bürger» und Realſchulen zur Beringung geftellt ift, welche 
fih zur Prüfung als Felomefjer anmelden wollen. 

Düffelvorf, den 14. Dezember 1841. 


(Nr. 1287.) Bekanntmhchung. 1. 8. 11, Nr. 21001. 

Anf den Grund der am 12. und 13. v. M. in dem Königl. Schullehrer-Zeminar zu 
Meurs gehaltenen zweiten Prüfung ift nachſtehend genannten evangel. Lehrern Das Zeug- 
niß definitiven Anftelungsfäbig ertheilt worden: 

Conrad Meufen zu Orfoy; Georg Klingenberg und Johann Platzhofff zn Ep- 
pinghoven; Carl Pickhardt zu Saarı; Eduard Rofenfranz zu Vluyn; Wilh. God ze 
Need; ©. Fr. Badhaus zu Auftel; Gottfr. Hartmann zu Bornheim; 3. H. Bierhoff 
biefelbft,; I. Dan. Eikelberg zu Bremen; Hermann Noden zu Duisburg ; Fr. Wilpelm 
Shmig zu Dabringbaufen und J. Carl Haad zu Hülsvonf. 

Düffeldorf, den. 16. Dezember 1841. 


Berordnungen und Bekanntmachungen. anderer Behörden. 
(Nr. 1238.) Vorfhriften zur Verhütung des Kindermorbes. 

Die Preußifhen Strafgefege enthalten folgende Vorfchriften zur Verhütung des Kin— 
dermordes: 

1. Jede außer der Ehe geſchwängerte Weibsperſon, auch Ehefrauen, die von ihren 
Ehemannern entfernt leben, muͤſſen ihre Schwangerſchaft der Ortsobrigkeit, oder ihren El— 
tern, Vormündern, Dienſtherrſchaften, einer Hebamme, einem Geburtshelfer oder einer ehr— 
baren Frau anzeigen, und ſich nach ihrer Anweifung achten. 

Die Nieverfunft darf nicht heimlich geftehen, ſondern mit gehörigem Beiftand. 

3. Iſt dabei nur eine Frau gegenwärtig, fo muß das Kind fofort vorgezeigt werben, 
es mag todt oder lebendig fein. 

4. Borfägliche Tödtung des Kindes ziehet die Todesftrafe nach fich, verliert es durch 
unvorfichtige Bebanpfung das Leben, fo tritt. die Zuchthausſtrafe von mehrjäpriger bis lebens— 
wieriger Dauer ein. 

5. Aber auch Schon Diejenige Weibsperfon, welche Schwangerfchaft und Geburt ver- 
beimlicht, hat, weun das Kind verunglüdt ift, mehrjährige Zuchthausſtrafe zu gewärtigen, 
follte fie font auch nichts getban haben, twodurd der Tod Des Kindes veranlaßt worden. 

B. BVernachläffigen der Schwängerer, die Eltern, Vormünder oder Dienftherrfhaften 
ihre Pflichten, fo find fie ſtrafbar und verantwortlich. 

Hamm, ven 10. Dezember. 1841. Königl. Oberlandesgericht: Lent. 
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Sicherheits-⸗Polizei. 


(Nr. 1230.) Zurũckgenommener Steckbrief. 
Der unter dem 24. November d. J. erlaſſene Steckbrief gegen den flüchtig gewordenen 
Johann Heimerdinger aus Göppingen Königreich Würtenberg gebürtig, zuletzt als Haus— 
knecht bei dem Grafen von der Recke-Volmerſtein zu Düſſelthal, wird zurüdgenommen, da 
derfelbe laut einer Benachrichtigung des Oberamts zu Göppingen zur Haft gebracht worden 
ift. Düffelvorf, den 17. Dezember 1841. Der Inſtruktionsrichter: Merrem. 


(Nr. 1290.) Diebftahl zu Radevormwald. 

In ver Nacht vom 13, zum 14. Dezember 1841 find zn Radevormwald mittelft Ein- 
bruchs -geftoblen worden: 

1) dreizehn Hälften Wild-Sohllever, jede circa 15 bis 16 Pfund ſchwer; diefelben find 
Falt gejchleimt, fo daß Die weiße Farbe ins rötblichgelbe übergegangen ift; 2) 40 bis 50' 
Stück theils ſchwarz, tbeils braun gegerbte Kalbfelle. Auf jedem. derfelben fteht der Name 
des Eigenthümers mit ſchwarzer Dinte gefchrieben, und namentlih auf zweien: „Johann: 
Feckinghaus zu Fedingbaufen‘‘; 3) zwei Feine, ſchwarz gegerbte Hundefelle, worauf die 
Bezeihnung: „Kaminfeger Freund hierſelbſt“ fich befindet. 

Ih erfuhe Jedermann, etwaige Wahrnehmungen, welche auf Entdeckung des geftohs 
lenen Leders oder der Urbeberfchaft des Diebſtahls führen Fönnten, mir oder der nächften 
gerichtlichen Polizeibehörde mitzutkeilen. 

Elberfeld, den 20. Dezember 1841. Der Ober-Profurgtor: Wingender. 


(Nr. 1291.) Diebſtahl zu Dilldorf. — 

In der Nacht vom 14. zum 15. Dezember 1841 find zu Dilldorf in der Bürgermei⸗ 
fterei Hardenberg von wenigſtens 4 Perſonen gemeinfchaftlich mittelit Einbruchs geſtohlen 
worden: 1) eine eiferne Rucenpfanne; 2) ein Heiner Wandfpiegel mit-gelb lafirtem Holze 
eingefaßt; 3) zwei ordinäre leinene Tiſchtücher ohne Zeichen; 4) ein leinenes Handtud; 5) 
ein Dugend zinnerne Eflöffel; 6) ein halbes Dugend eilerne Gabeln; 7) vier Tafelmeffer- 
mit braunen Fantigen hölzernen Schaalen; 8) ein Tafelmeffer mit fchwarzem rundem Hefte; 
9) ein gewöhnliches Brodmeffer; 10) ein gelbfupferner Waſſerkeſſel, circa 8.Maaß baltend, 
ohne Kennzeichen; 11) ein etwas geflidter grauleinener Ead, gezeichnet ſchwarz mit einem 
P.; 12) ein Kinverftriditrumpf mit zwei — Stricknadeln; 13) eine blauleinene Frauen— 
ſchürze; 14) ein gelb und blau geſtreiftes kattunenes Frauenkopftuch; 15) zwei weiße neſ— 
felne Kindermügen, und 16) acht Stück Bauernfhwarzbrode von 14 bis 16 Pfund. 

Ich erfuhe Jedermann, etwaige Wahrnehmungen, welche auf Entdeckung der geftohles 
nen Sachen oder der Diebe führen fönnen, mir oder der nächſten gerichtlichen Polizeibes 
hörde anzuzeigen, aüch die Diebe, wenn fie im Befige der geftohlenen Sachen fich betreten 
laſſen follten, zu verbaften und mir worzuführen. 

Eiberfelo, ven 20, Dezember 1841. Der Ober:Profurator: Wingender. 


(Nr. 1292.) Diebftahl zu Herbringbaufen. 

In der Nacht vom 15. zum 16. Dezember 1841, ift zu Herbringhaufen ein Stüd 
AZwillih von etwa 24 Ellen, geftreift mit shi Siamoifenftreifen mittelt Einbruchs 
und Cinfteigens vom Webftuhle abgefchnitten und geftohlen worden. 

Ich erfuche Jedermann, etwaige Wahrnehmungen, welche auf Entvedung des geftohles 
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nen Zeugs oder der Urbeberfchaft des Diebes führen können, mir oder ver nächften gericht 
lichen Polizeibehörde mitzutbeilen. 
Eiberfelo, ven 20, Dezember 1841. Der Ober-Profurator; Wingender. 


(Nr. 1293.) Kirchen: Diebftabl. “ 

Gegen Ende November d. %. find aus der NochussKapelle bei Loope, Bürgermeiftes 
rei Lindlar mittelft Cinfteigens und Einbruchs folgende Gegenftände aeftoblen worden: 

1) ein fupferner im Feuer vergoldeter Kelch mit parena; 2) eine Kafel von weiß ges 
zwirnter Seide mit grünen feivenen Borvden und Kreuz; 3) eine Stola und Manipel von 
demielben Stoffe; 4) eine bursa mit eingelegtem corporal, letzteres äußerlich mit fhönen 
Epigen befegt; 5) eine palla, ebenfalls wie Die bursa von weiß gezwirnter Seide; 6) eine 
Albe von Bielefelder Leinen, beinabe neu; 7) ein humeral, (Schultertuch) von feinem Neſ— 
fel; 8) ein gemebtes cingulum an den äufßerften Enden mit Quaſten; 9) ein Altartuch 
54 Ellen fang, gezeihnet A. M. S.; 10) ein grau leinenes Tuch, eine Elle groß; 11) zwei 
zinnerne Leuchter von altem Kacon; 12) zwei plättirte Wandleuchter in Fleinen aufeinander 
gelegten ovalen Stüden auf Holz angebradt; 13) Die Krone von einem Mariabild, ſchön 
ausgearbeitet, von unbefanntem Metall mit kupferäbnlichen Sternen geziert; 14) drei fils 
berne Herzen von der Größe einer Handfläde. 

Warnend vor dem Ankaufe, erſuche ich Jeden, ver über den Verbleib der geftohlenen 
Sachen oder über den Dieb Auskunft zu geben vermag, ſolches mir oder der nächſten Poli— 
zeibebörde anzuzeigen. 

Köln, ven 20. Dezember 1841. 

Der Königl. Ober:Profurator: Grundſchöttel. 





(Nr. 1294.) Stedbrief gegen Ferdniand Schell aus Birgel. 
Gegen den jegt flüchtigen Ferrinand Schell von Birgel ift wegen ibm zur Laft ges 
fiellten Mordes von dem Königl. Juftruetionsrichter ein Vorführungsbefehl erlaften worden. 
Unter Mittheilung des Signalements des Beſchuldigten erfube ih die fümmtlichen 
Polizei-Beamten, denfelben im Falle der Betretung wohlverwahrt mir’vorführen zu laſſen. 
Koblenz, den 16. Dezember 1541. Der Königl. Ober-Profurator: v. Offers, 
Der Beſchuldigte ift 26 Jahre alt, 5 Fuß 1 Zoll hoch, gefeuter Geftalt. Er bat 
blondes Haar, graue Augen, fpite Nafe, grwöhnlichen Mund, fpipes Kinn, länglide Ger ' 
ſichtsbildung. 





Perſonal-Chronik. 


(Nr. 1295.) Der Schulamts Candidat Albert Baumeifter aus Glehn ift zum erſten Lehr 
rer an der katholiſchen Pfarrſchule zu Liedberg ernannt und dem bisherigen Yehrer an diefer 
Schule, Zobann Flisgen, die neu errichtete zweite Klaffe bei der gedachten Schule übers 
tragen worden. j 


(Nr. 1296.) Der bisherige Unterlehrer an der Schule zu Duisburg Johann Hertkens, 
iſt zum zweiten Lehrer an der katholiſchen Schule zu Hoiften ernannt worden. 


(Nr. 1297.) An die Stelle des ausgefchiedenen Lehrers Stumpen ift der bisherige Schul 
amts-Candidat Foren; Schumacher, proviferifh auf zwei Jahre zum Lehrer der Fatholis 
ſchen Schule zu Hevingshoff ernannt worden. 
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Ymtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf. 


Kr. 77. Duͤſſeldorf, Freitag, den 3r. Dezember 1841. 


(Nr. 1298.) Geſetzſammlung, 22te Stüd. 

Dad 22te Stüd der Geſetzſammlung ift erfchienen und enthält unter: 

Rr.2207. Verordnung über die Disziplinar-Beflrafung in der Armee. Vom 21. Oktober 
1841. 

Mr. 2208. Allerhoͤchſte KRabinetdorder vom 3. Dezember 1841., betreffend die Kompetenz⸗ 
Verhältniffe zwifchen den Senaten des Kammergerichts und bei den Obergerich⸗ 
ten der Provinz Preußen, in Unterfahnngen wegen Diebflahld und Raubes. 

Nr.2209. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 10. Dezember 1841. bie Aufhebung der Lohn. 
fuhr-Abgabe ‚betreffend. 











(Nr. 1299.) Ar ringen von inländifhen nach Vereinslaͤndern erportirten Branntwein betr. 
. 0 . r. . 


Bom 1. Januar 1842 ab fol auch von demjenigen im Inlande erzeugten Brannt- 
wein, weldher nah Bayern, Württemberg, Baden, Kurheſſen, dem Broßherzogthum Heſſen, 
Naffau und der freien Stadt Frankfurt ausgeführt wird, eine Vergürung auf die entridhs 
tete Raiſchſteuer gemährt werden, und es fommen babei bie Beflimmungen der Bekaunnt⸗ 
madhung vom 18. Oktober 1838 mit folgenden Mobdififationen zur Anwendung. 

1) Die zu bewilligende Steuer: Vergütung bei der Ausfuhr nah den obengenannten 
Zollvereins⸗Staaten, wird auf Neun Silberpfennige für jedes Zisart Branntweis 
zu fünfzig Prozent Alkohol nad Tralles feftgefept. 

2) Die Ausfuhr des Branntweind mit dem Anfpruhe auf die unter Nr. 1. gedachte 
Gteuer-Bergütung ift, bid auf weitere Beflimmung, nur über die machbenannten 
Zoll. und Steuerftellen, als: 

Auf der Grenze 
1) zwifhen Sachſen, Zhüringen und Bayern: a) Gaſſenreuth, b) uUllitz, 
c) Gefell, d) Lobenflein, e) Goburg, F) Henniberg; ’ 
2) zwifhen Thuͤringen und Kurheffen: a) Buttlar, b) Berka, c) Kreugburg; 
3) zwifhen Preußen, Kurheffen, Naffau, Großherzogthum Heffen und Rhein, 
bayern: a) Heiligenfladt, b) Warburg, c) Wilnsdorf, d) Altenkirchen, 
e) Wehlar, k) Coblenz, g) Greuznah und h) Saarbrüden; 
zuläffig und muß unter Innehaltung der, nad der deshalo erlaffenen befonderm. 
Bekanntmachung, für den Verkehr mit übergangsabgabepflichtigen Gegenſtaͤnden 
eröffneten Straßen, an welchen jene Stellen belegen find, erfolgen. : 

3) Zur Erlangung der Gteuer-Vergütung iſt die Befcheinigung, daß der Branntwein 

übır die Grenze audgegangen fei, nur in den Zällen genügend, wenn ber Brannt- . 
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wein unmittelbar über die Bronze gegen Naſſau ober gegen den Bayerſchen Mhein‘ 
kreis ausgehet, um dort zu verbleiben. In allen übrigen Fällen muß außerdem 
über den jenfeitigen Gingang bed Branntweind cine Befcheinigung beigebracht 
‘werben, und zwar 
a) von ber segenüberliegenden Sreng: Xbfertigungsftelfe, bei dem 
Ausgange über bie Grenzen gegen Bayern, Kucheffen und gegen dad Groß— 
herzogthum Heffen, 
b) von der Steuerftelle des Beſtimmungbortes, bei bem Audgangs 
über die Grenze gegen Naſſau und ben Bayerfhen Rheinfreis 
wenn bir Branntwein nah Bayern mit Ausſchluß des Rheinkreiſes, Württemberg, 
Baden, dem Großherzogthum Helfen, Kurheſſen und Frankfurt a. M. beftiimmt if. 
Um bie jenfeitige Eingangs-Befheinigung auswirken zu Binnen, empfängt der 
Baarenführer nad erfolgter Abfertigung bei den unter Nr. 2. genannten Stellen, 
die mit der Beſcheinigung über den diesſeits erfolgten Ausgang ded Branntweind 
verfehene Anmeldung zuruͤck. 

A) Die fo befheinigte Anmeldung muß demnähft dem Hauptamte, in beffen Bezirke 
der Werfender wohnt, dei Verluſt des Anſpruchs auf die Steuer-Verguͤtung, ſpaͤ⸗ 
teflens binnen drei Monaten vom Tage ber Borabfertigung im Berfendungdorte 
an gerechnet, zugeflellt werden. 

Uebrigens kann Branntwein, wilder der Steuer-Bergüfung wegen zu einer Padhofs. 
Niederlage abgeliefert if, ($- 7. der Betanntmadhung vom 18. Dftober 1838) aub fürs 
ner nur entweber nad) Dem Auslande (im Grgeufage des Zollvereins) ausgeführt oder ges 
gen Erlegung einer, dem Eingangs Zolle von fremdem Branntwein gleihfommenden Steuer 
‚in den freien Verkehr gefeht werden. 

Berlin, den 12. Dezember 1891. 

Der Finanz: Rinifter. 
(gez.) Graf von Alvendleben. 


(Rr. 1300.) Die Proflamation von Kriegs:Referviften betr. I. 8. 11. Nr. 22395. 

Dem Königi. Gonfiftorium eröffne ih auf die Anfrage vom 29. v. M. (Nr. 554 6.) 
in Betreff der Proflamationen von Kriegs. Meferviften: daß alle zur Reſerve Entlaffene, 
wenn fie noch nicht ein volles Jahr in ihrem gegenwärtigen Wohnorte fih aufhalten, auch 
in der Kirche ihres vormaligen Wohnorts, alſo vor der Militair.Bcmeinde, zu der fie bis 
zu ihrer Entlaffung gehörten, proßlamirt werden müffen. Sie bedürfen jedoch zu ihrer 
Vertrauung ein dimifforiale von Seiten des Militairpfarrers, dba fie nah $. 37 der Wis 
litair-Kirchenordnung, mit ihrer Entlaffung aus dem Militairdienfte zugleich aud aus ber 
Militair-Gemeinde ausgeichieden find. 

Berlin, den 19. November 1841. 

Der Minifter der Geiſtlichen, Unterrihts. und — SEEEEISRR 


(ge3.) Eichhorn. 
An das Königl. Gonfiftorium zu Münfter. 





(Rt, 1301.) er über bad Dienfiverhältniß ber Steiger und Schichtmeifter in dem Bezirke 
es Königl. Bergamts zu Siegen. 

Da * Bergamtsbezirke Siegen nicht ſelten unzulaͤßige Verbindungen der Schidhtmei. 

ſter und Steiger unter einander ober mit den Gewerken und Bergleuten flatt gefunden 
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haben, fo verordnet das unterzeichnete Königl. Oberbergamt, in Gemäßheit des bieferhalb 
von Gr. Ercelluny dem Herrn Finanz, Minifter unter dem 2. d. M. erlaffenen Refcriptes, 
zur Befeitigung der dadurch herbeigeführten Nachtheile, hierdurch Folgendes: ** 

$. 1. Den Schichtmeiſtern und Steigern gewerkſchaftlicher oder Königl. Gruben bleibt. 
es in allen Theilen des Bergamtsbezirks gänz ich unterfagt, Lieferungen irgend einer Art 
jür ihre oder andere Gruben zu übernehmen, in &bedinge einzutreten, oder überhaupt mit 
Gruben-Gewirfihaften in Verträge, in Bizichung auf den Grubenbetrieb fih einzulaffen. 

Deögleihen darf unter ihnen felbit Bein Handels: oder Geldverkehr, wodurch ein 
Schuldverhaͤltniß begründet wird, ohne Geuehmigung der Bergbehörde ftatt finden. 

Bereits beftchende Verbindungen dieſer Art, deren Bortfegung nicht ausdruͤcklich ges 
flattet wird, müffen binnen Jahresfriſt aufgeldft werden. 

8. 2. Denfelben wird ferner verboten, eine Kraͤmerei, Biltualien. Handel oder Schenk. 
wirthſchaſt ſelbſt oder dur ihre Angehörigen ohne Erlaubaiß der Berg⸗Behoͤrde — die 
jedoch nur unter Vorbehalt des Widerrufs ertheilt werden darf— zu unternehmen, Ge 
fhenfe irgend einer Art von den Bewerten, Lieferanten ober Bergleuten, anzunehmen, fo 
wie bie Bergleute ihrer Gruben zu ihren Privan Arbeiten mit oder ohne Bezahlung zu 
benußen. 

$. 3. Zuwiderhandlungen gegen diefe Beſtimmungen follen vom Königl. Bergamte 
zu Siegen nad vorheriger Discıplinar-Unterfuhung mit Orbnungsftrafen oder der Dienfl 
&ntlaffung bifiraft werden, und findet gegen die beöfalfigen Verfügungen nur der Recurs 
an das unterzeichnete Königl. Dberbergamt flatt. 

Bonn, den 18. Dijember 1841. . 

Königl. Preuß, DOberbergamt für die Niederrheinifhen Provinzen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negietung. 
(Nr. 1302.) —— Gebühren für die Ausfertigungen ber Civilſtands-Beamten. 1. S. II. 
r 251. 


Auf den Grund einer Allerhoͤchſten Kabinetöordre vom 13. Dftober 1837, ben Werth 
bed Franks bei Koflen oder Gebuͤhren im Bezirke des Kheinifhen Appellationsgerichtshofes 
zu Köln betreffend (Rotiner, Th. VI. &. 302) werden die durd das Arroͤté vom 12. Sep: 

„sember 1807 feſtgeſtellten ®ebühren für die Ausfertigungen der Gioilftands. Beamten: 

1) bei Geburtd, Sterbe, und Heirathö-Urkuuden, für jede zu 2 Sgr. 4 Pf., 

2) bei Heirathö-Adoptiond: und Ehefcheidungsaften für jede zu 4 Sgr. 9 Pf., - 
hiedurch feflgeftelt, und fol vom 1. Zanuar 1842 ab jede andere Reduktion wegfallen. 
Hiernach iſt demnad ber in Folge unferer Verfügung vom 15. Dezember 1825 in den Gi-- 

vilftandbs-2ofalien angeheftete Zarif zu modifiziren. i j 
Düffeldorf, den 24. Dezember 1841.. 








(Nr. 1303.) Agentur bed Wilhelm .Lintermann zu Grefeld. 1. 8. 1. Nr. 22268. 
Der Wilhelm Lintermann zu Gpefeld, ift jum Haupt-Agenten ber vaterlänbifchen' 

Feuer⸗Verſich erungs⸗Geſellſchaſt in Elberfeld ernannt. und in biefer. Eigenfhaft: von und 

beftätigt worden. e j v 
Düffeldorf, den 21. Dezember 1841. N 
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(Nr. 1304.) Eollecten. 
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ueber 
ber Erträge ber im Megierungsbezirfe Düffeldorf abgehaltenem 








— 


1) Zum Reparatur: 


bau der Kirche und der| 2) Kür bie Freitifche der dürftigen Stubirenden 








Dfarrgebäudederevan:| auf der Univerfität zu Bonn pro 1te8 Gemefler 
gelifhen Gemeinde zu 1841. 
Namen Schoͤller. | 
— — | EEE —— — TEE 
| 
Ertrag ber Ertrag der Gollecte in ben | 
ber 
— nn N EEE sinn 7 — — | 
evangelifchen | fremden katholiſchen — jüdiſchen Außerdem‘ 
en { 
Kreife. Haus: Münzen |__ nu | Syna: in. fremden 
; Summa 
u Gollecte. circa Kirchen. gogen Münzen 
* circa 
Rthlr. Sg. Pf.Kl. Sg. Pf |Rtl. Sg. Pf.ſRtl Sg.Pf |RI.Sg.DF.|Rel. Sa.PF IR. Sg: 27; 
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fidt 
und vom 1. Juni bis 1. November 1841 zum Abſchluß gefommenen Gollecten. 













4) Zur Herftellung der durch einen Blitzſtrahl 


3) Fuͤr die Haupt-Bi- 
jerflörten Kirche und des Thurms der evangı- 


bil: Befelfchaft, zur 


Verbreitung der Bibel. lifhen Gemeinde in Balbert. 
Summa 
——— — — — ——— ———— — — 
Ertrag der Ertrag der evangeliſchen aller 
— — ———— — ———— — — 


Außerdem Collecten. 


evangeliſchen ) fremben 
Haus⸗ Kirchen⸗ 


Kirchen: Münzen in fremden 
Collecte. Collecte. Summa. 
Collecte. circa Münzen 
tirca 








Rtbtr.Sg Df [Rthle.Sg.Pf [Rtble Sa. Pf Rthlr.Sg. Pf Rthlr.Sg. VPf. Rthlr Sg. Df. | Rtblr. Sg Pf. 
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(Nr. 1305.) Gollccten. 


| der Erträge der im Regierungs⸗-Bezirke Düffelborf abgehaltenen, 


Ueber 
und vom 


Namen 
| der 
Kreife 
„ 
| 





Duſſeldorf 
2Soliugen 
3 Lennep 
4 Elberfeld 
5 Duisburg 
6Me es 
7 Gebe 
81Geldern 
91Aempen. 
10 Erefeld 
1116Gladbach 
12 Grevenbroich 
13 Meruß 
14GBem. Gemen 
15| — Deding 
16) — Anholt 
17) — Bocol 
18 — Werth 
19, Königl. Münz 
Amt zu Dul 
ſeldorf fur bie 
fremden Min 
zei 


Summa . 





1) Zur Unterfisgung der bürftinen evangelis 
ſchen Gemeinden ber Rhein - Provinz pro 
1841. 

— — ——— — —— —— 

Ertrag ter teangeliſchen 


ö— —— nn 


Au ſier dem 

4u8. Kirchen⸗ in fremden 
* Summa. Münzen 
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2) Zum Beparatur 
Göln pro 


Etrag 


t 







atholiſchen 














Haus⸗ Kirchen⸗ 
Collecte. Collecte 
Rthlr.Sa. Pf. 
2 5— 21 45ltal A 
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fidt 
1. November bid Ende Dezember 1841 zum oſchluh grlommenen Gollecten. 


— — ——m m — — — — 








3) Zum Wiederaufbau ber in dem Dorfe 


Bau des Domes zu Fritzow bei Gamin abgebrannten Kiribe, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Rr. 1306.) Den ertruntenen Knaben Chriftian Odendahl von Deuß betr. 4 
Am 19. d. M. iſt der Knabe Ehriſtian Ddendahl von Deug in ben Rhein gefallen - 
und ertrunfen. Indem ich deffen nähere Befchreibung unten mittheile, erſuche ich diejenige 
Behörde, in deren Bezird die Leiche landen follte, mir baldigft Anzeige hiervon zu 
machen. Köln, den 23. Dezember 1841. 
Der Königl. Ober Prokurator: Grundſchoͤttel. 


Der obengenannte Knabe war zwifchen 11 und 12 Jahre alt, von mittler Gtatur, 
hatte rothed Haar, eine breite Stirn, braune Augenbraunen, ſchwarze Augen, eine dicke 
Nafe, einen aufgeworfenen Mund, gefunde Zähne, etwas fpigiges Kinn und runde Geſichts- 
form. Er war befleidet mit einem weißen fläcdhjenen Hemde ohne Zeichen, blauen Struͤmp⸗ 
fen, blauem wollenen Kamifol mit Eupfernen Andpfen, ſchwarzer wollener Hofe und Schu. 
ben mit Riemen. 


(Rr. 1307.) Den ertrunfenen Anton Zheifen von Baffenheim betr. 

Dir 16jährige Anton Eheifen von Baflenheim, Hausknecht am Neumwieberfahr, fiel 
am 12. c. von der Landbrüde in den Rhein und konnte nicht gerettet werben. Indem ich 
deſſen Signalement veröffentliche, erfuche ich, falls die Leiche gelandet werden moͤchte, um 
Nachricht und Ueberfendung der Kleidangsſtuͤcke. 

Goblenz, den 22. Dezember 1841. 

Der Königl. Ober: Proßurator: v, Olfers. 
Signalement. 

Alter 16 Jahre; Groͤße 4 Fuß 9 Zoll; Haare ſchwarz; Stirne bededit; Augenbraunen 
ſchwarzz Augen braun; Rafe breit, platt; Mund did; Kinn gefpalten; Geſicht vol; Statur 
unterfigt. Beſondere Kennzeichen: Feine. 

Bekleidung: dunkelblau tuhene Jade mit ſchwarz hölzernen Knöpfen, aſchgrau ges ” 
flreifte Sommerhofe, röthlih baummollenes Halstuch, dunkelblau gebrudte Weſte mit wei» 


fen Blümchen, kalblederne Schuhe mit Nägel befchlagen, grau wollene Strümpfe und weiß⸗ 
leinenes Hemd, 


(Rr. 1308.) Den vermißten Joſeph Müller von Trier betr. 

Der Steuermann Zofeph Müller von Zrier wird hierfelbft feit dem 25. November 
Abends vermißt und man vermuthet, daß er in der Mofel verunglüdt fei. Derfelbe war 
AT Jahre alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, hatte hellbraunes Haar, ſchwachen Badenbart, große 
Nafe und Mund, hageres Befiht und war bekleidet mit dunkelblauer Jade, beögleichen 
langen Hofen, Schnürfhuhen, alter Welle und ſchwarzem Halstud). 

Möchte deffen Leiche gelandet werden, fo erfuhe ih um Nahriht und Ueberfendung 
der Kleidungsftüde. 

Gotlenz, den 23. Dezember 1841. Der Königl. Ober: Profurator: v. Dlfers. 


Siherheitd- Polizet, 
(Nr. 1309.) Stedbrief. 
Im Laufe ded Monats November d. 3. haben fi in ber Gefelfchaft der Eheleute 
Marionettenfpieleer Senkel aus Burg und deren damaligen Knechts Georg Map eine 
Diannsperfon, welche unter andern aud die Violine fpielt, und ein Frauenzimmer einige 
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Tage bei dem Schenkwirth BVoskuhl in der Bauerſchaft Weftherbebe, - Bürgermeifterei 
Blankenftein aufgehalten, welche beide ſich für Geſchwiſter ausgegeben haben, und von de. 
nen fih die Rannsperſon David und bie Frauensperfon Gatharina genannt hat. — Gie 
follen angeblid bei Minden ber fein, die Mannöperfon ift circa 5 Zuß 7 Zoll groß, hat 
ſchwarze Haare und ſchwarzen Badenbart, ganz dunkele jedoch etwas blöde Augen, ein 
ſchmales Gefiht, eine blaffe aber ganz gelbliche @efihtöfarbe, fol dem Anfcheine nad) circa 
26 Jahre alt frin, und war mit einer ſchwatzen Tuchhoſe, mit einem grünen Ueberrod, 
einer Kappe und einer ſchwarzen Weſte, über welcher diefer Mann, eine anfdheinend fils 
berne Hals⸗ oder Usrkette getragen, bekleidet, und die Frauensperſon, welche circa 5 Fuß 
5 Zoll groß und gefehter Statur if, hat ſchwarze geflocdhtene Haare, dunkele Augen, eine 
rothe und gefunde Gefichtöfarbe, und kann circa 20 Jahre alt fein. 

Diefe Mann. und Frauensperfon, welche nicht näher, ald gefchehen von uns befdhrie- 
ben werden können, und welche geäußert haben follen, nah @iberfeld gehen zu wollen, 
find befchuldigt betrügliche Gaukeleien verübt zu haben, und da es uns biöher nicht gelun- 
gen ift, diefelben habhaft zu werden, fo erfuchen wir fämmtlihe Militair, und Eivilbehör- 
den, auf diefe gefälligft firenge vigiliren, fie im Betretungsfalle arretiren, und uns durch 
Genddarmerie zuführen laffen zu wollen. 

Hattingen, den 19. Dezember 1841. Königl. Land, und Stadtgericht. 





(Nr. 1310.) Diebftahl in Solingen. 

Am 13. Dezember 1841 if in Solingen ein grau tuchener Mantel mit ſchwarzem 
Merinofutter und Aftrachankragen, geftohlen worden. 

Ich erfuhe Jedermann, etwaige Wahrnehmungen, welche auf die Entdedung des Man 
teld oder der Urheberfchaft des Diebſtahls führen können, mir oder der naͤchſten gerichtlis 
chen Polizeibehörde mitzutheilen. 

Elberfeld, den 20. Dezember 1841. Der Ober. Profurator: Wingender. 





(Rr. 1311.) Zurüdgenommener Gtedbrief. 
Der unterm 6. Oktober c. gegen Johann Heinrih Brenfing erlaffene Stedbrief 
wird, da jener verhaftet worden ift, hierdurch zurädgenommen. 
Eiberfeld, den 22. Dezember 1841. Der Dber:Profurator: Wingender. 


(Nr. 1312.) Diebſtahl zu Pfalzdorf. 

In der Nacht vom 29. zum 30. November ©. find aus einer Wohnung zu Pfalzborf 
mittelft Einbruchs und Einfteigens, wahrfheinlid von A Perfonen die nachſtehend verzeich- 
neten Gegenflände geftoplen und vermuchlid auf einen gleichzeitig in der Nähe geflohlenen 
Schichlarren fortgebradyt worden. 

Zudem ih vor dem Ankauf der geflohlenen Sachen warne, erſuche ich einen Jeden, ° 
ber über bie Diebe oder den Verbleib ber geflohlenen Sachen Auskunft geben kann, mir 
oder der naͤchſten Poligeibehdrde davon ſchleunigſt Anzeige zu machen, 

Kleve, den 7. Dezember 1841. Der Ober Proburator: Beſſel. 

Berzeichniß der gefloblenen Gegenflände, 
—2 neue gedrudte Bettgardinen ſchwarzer Grund mit grünen Blumen; 2 leinene Bett 
tücdher, gez. roth 115 4 Brauenjade von blauem mit gelben Blumen gebrudten Kattun; 2 


2) 





566 


Frauen, Halstüher mit rothem Grund und gelben Blumen und blauem Geund mit rothen 
Biumenz 1 blau Fattunened Regenfhirm mit gelbem Band und plattirter Stange, ber 
Handgriff it ſchwarz und mit einem Lupfernen fingerbreiten Bändchen umzogen, meil ber, 
felbe geborften warz 1 blau geflreifte Battunene Schürze; 1 weiß und roth arrirte -bitoz 
4 grüne Frauenjacke mit rothen Biumen; 1 violetten Jade mit Blumen, ganz neu; 1 rothe 
Jade mit gelben Blumen; 1 blaue dito mit hellblauen Blumen; 1 violettfarbige Jade mit 
‚dito Blumen; 1 Jade von feinem ſchwarzen wollenen Tuch ganz neu; 1 roth geftreifter 
Flcnel:Unterrod; 1 blau geflreifter dito; 2 weiße Halstüher; 2 Tiſchtücher von Gebild, 
roth gez. 115 1 Handtuch von Gebildz 2 geftreifte blaue Hofen von Pillo; 1 blaues Kas 
mifol dito; 1 dito dito mit Blumen; 2 ſchwarz feidene Haldtüher, alt; 1 Sad mit ge 
trocknetem Weißbrod; 1 Bündel Flahögarn, grau, 6 Pf. mwiegend; 1 dito Werggarn, 6 Pf. 
ſchwerz 1 Stüd Wergtuch, grau und 15 Eflen lang, in Gadhreite gewibt; 1 Manushoſe 
von blauem Mancheſterz; 1 dito von grauem Tuch; 1 Kamiſol von blauem Tuchz 1 ſchwar⸗ 
zer Mannsfilzhutz 1 buntes Halstuch, blau mit rothen Blumen, 1 bito dito vom gelber 
Farbe; 2 rothe Wollcords-Weſten; 1 Zrauenrod von ſchwarzem Tuch; 1 dito von Kattum 
und roth geftceiftz 1 dito mit rothen Blumen; 1 dito grün geflreift; 1 dito von violetter 
Farbez 1 Paar filberne Shubfchnallen für Frauen, ziemlich ſchwer, vieredig und auf den 
Seiten ausgeſtochen mit den Bachſtaben MI.; 8 neue leinene Bertiüder, gez. roth 11; 
4 leinener Ueberzug ohne Beiden; 1 grau leinıne Bettziechez 1 neuer Brauenmantel von 
grauem Bieber mit gedrudtem Kattun, blauer Grund mit rothen Blumen überzogen; 1 ges - 
drudtes Pattunened Kinderkleidchen, ganz neu, blau mit gelben Biumen; 4 bito dito alt; 
2 rothe Ehürzen; 1 rothed Haldtud; 1 graues dito mit Franzen; 1 mollene Dede mit 
Kattun, worin rothe Blümchen, überzogen; 1 Kamifol von blauem wollenen Kuh; 2 Wer- 
fen von gebrudtem Pillo mit gelben Blumen; 4 grüne Tuchkappe mit ſchwarzem Zlor- 
band; 2 Hemdjaden, eine dunkel gedrudte und eine geflreifte von Ranquin mit Leinen ge: 
füttert; 2 blau leinene Kittel von Fattunenem Einfhlagsgarn; 1 Kaufbricf von einem Haufe 
nebft Land zu Pfalzdorf. 

Die hier vorbezeicdhneten filbernen Schnallen find in neuerer Zeit mit den Buchſtaben 
A. R. 1, bezeichnet und die alten Buchſtaben MI ausgekrazt worden, weldhe aber noch 
fichtbar find. 
(Ne, 1313.) Diebftahl zu Kaldenkirchen. — 

Dem Metzger Abraham Defries zu Kaldenkirchen find in ber Zwiſchenzeit von Sam. 
flag den 12. Dezember d. J. Rachmittags 3 Uhr, bis zum Nachmittage des folgenden 
Tages aus feiner Wohnung folgende Gegenftände entwendet worden. 

1) vier filberne Eplöffel 12 bis 13 Loth fehwer, gez. H. 8.3 2) ein desgleichen, A Loth 
ſchwer, mit einer Guirlande oben auf dem Stiele; 3) ein desgleichen 2] Loth ſchwer, gez. 
W.R. 13. mit einem boppelten Streifen zwifchen den Buchſtaben und Ziffern; 4) ein fil« 
berner Guppenlöffel, gez. wie ab 3. 

Die unten fignalifirien beiden Perfonen, Anflreiher Simon und Gchreinergefell 

endhaufen, melde von Kaldenkirchen aus ſich in der Richtung nah Venlo zu ent: 
ernt haben, find jenes Diebftahls dringend verdächtig. Indem ich vor dem Ankaufe ber 
geftohlenen Segenflände warne, erfuhe ich bie betreffenden Behörden den Simon unb 
Heydhaufen im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. ; 


Kleve, den 21. Dezember 1841. 
Der Dber:Profurator: Beffel. 
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1. Signalemene des Philipp Simon. 

Geburtsort Linz am Mhein; Aufenthalt Linz; Religion jüdifh ; Gewerbe Anflreicher 
und Tapezierer; Alter 39 Jahre; Größe 5 Fuß. Derfelbe war bekleidet mit einem blauen 
oder grünen Frackrock, einer hellen Weſte, einer fhwarztudenen Hofe, kurzen Gtiefeln 
und einer dunkeln tuchenen Müge und ift mit einem am 17. Auguft I. 3. zu Linz erhal: 
tenen Paß, der am 3. November d. I. zu Reife nah God viſirt ifl, verfehen. 


2. Signalement bed Aegidius Heydhauſen. 

Beburtsort Vierſen; Aufenthalt Duͤlken; Religion Latholifh; Gewerbe Schreiner: 
gefel; Alter 25 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare blond; Gtirne flah; Augerbraunen 
blond; Augen braun; Nafe ordinair; Mund deögleihen; Bart blond, ſchwarz; Kian rund; 
Gefihtöfarbe blaß; Geſichtsbildung oval; Statur Fein. Derfelbe war bekleidet mit einem 
braun-tuchenen Ueberrock, einer bräunlihen Hofe und einer dunkeln Müge mit breitem Bo. 
den und iſt verfehen mit einem am 1. Jull 1841 zu Dülfen erhaltenen Wanderpaß, gül- 
tig auf fünf Jahre. 


(Nr. 1314.) Zurüdgenommener Stedbrief. 
Der unterm 16. diefed Monats verfolgte Ferdinand Shell von Birgel, ift verhaf- 
tet. Koblenz, den 22. Digember 1841. 
Der Königl. Ober-Prokurator: v. Olfers. 








Perfonal-Chronik 


(Nr. 1315.) Die durch anderweitige Werfegung des Vikars Meiffen zur Erledigung ge 
kommene Vikarieſtelle zu Elfen ift dem bisherigen Vikar zu Gieratd, Anton @illeffen 
verlichen worden, 





(Nr. 1316.) Der bisherige Vikar zu Mutfheid, Johann Mathiad Hubert Shmig, iſt zum 
Vikar in Jüchen, im Defanate Grevenbroich ernannt worden. 





(Nr, 1317.) Der als praltifher Arzt, Wundarzt und Weburtöhelfer approbirte Dr. Med, 
et Chir. Paul Hubert Heusgen hat fi zu Muhhaufen, im Kreife Grevenbroich, nieder: 
gelaffen. 





(Nr. 1318.) Der als praftifcher Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer approbirte Dr. Med, 
et Chir. $riedrih Eduard Wilkelm Ahrens hat fi zu Elberfeld niedergelaffen. 





(Nr. 1319) Der ald Wundarzt 11. Klaffe approbirte und vereidigte Earl Ferdinand 
Beige hat fih zu Hudingen, im Kreife Düffelvorf, niedergelaffen. 





(Ne. 1320.) Die Caroline Pabft geborne Evertöbufc ift ald Hebamme für den Bezirk 
Zrübfal, Sammtgemeinde Elberfeld, approbirt worden. 








568 


(Nr. 1321.) Königl. Ober.Bergamt für die Nieberrheinifchen Provinzen. 
Im Bergamtöbezirte Siegen if: 

ber bisherige Dber.Bergefworne Wille zu St. Goar, zum Dber-Einfahrer und 
Mitglied des Königl. Bergamts ernannt ; 

der Mevierbeamte des Briloner Geſchwornen-Reviers, Berggefhworne Hüfer, zum 
Dber.Berggefhwornen, beögl. 

der Mevierbeamte bed Dberbergifhen Geſchwornen Reviers, Berggefhworne Lätke, 
zum Ober:Berggefhwornen befördert ; 

ber biöherige Fahrſteiger Gerlad als Revier: Oberfleiger in Hamm; und 

bee Berg-Eleve Keftermann ald Revier Oberfleiger in Siegen angeflelt worden. 


Im Bergamtöbezirte Düren murbe: 

Der Bergmeifter Schulze auf fein Anfuchen in Ruheſtand verfeht, die Befchäfte des 
Bergmeifterd aber dem Ober, Einfahrer Baur, unter Beibehaltung feines biöherigen 
—— übertragen; 

ber Markfcheider Honigmann zugleich zum — — 

der Eleve Striebeck zum Bice-Markſcheider, und 

der bisherige Jehrſteiger Spenler in Siegen zum Revier-Oberſtelger für das Mr. 
vier Mayen ernannt 

‚Im Bergamtsbezirte Saarbrüäden ifl: 

ber bisherige Revier, Oberfleiger Bauer in St. Wendel zum Vice-Berggefhwornen 
und Mevierbeamten des Reviers Gt. Boar ernannt; 

fodann im Saarbräder Steinfohlen-Reviere ; 

ber bisherige —— Buſſſe zum Ober⸗Berggeſchwornen; ſowie 

der Oberſteiger Müller, desgl. ber Oberſteiger Helmbach zu Bice. Geſchwornen 
beſoͤrdert worden. J 


(Rr, 1322.) Königl. Oberlandesgeriht zu Hamm, 
Kür den Monat Rovember, 
A. Beim Oberlandesgericht zu Ha 
Der Dberlandeögerichtö.Affeffor Wilhelm Roch oll ift zum Dderlandesgerichtß.Rath 
ernannt, und bei biefigem Oberlandesgericht in gebadhter Qualität eingetreten, zu welchem 
auch ber Land. und Stadtgerichts. Rath Hartog zu Salzkotten, ald Afleffor verfept worden. 
Der Referenbar Garl Moͤllenhoff Il ift zum Dberlandesgerichtö.Affeffor beförbert. 
Der Auskultator Wilhelm Arnold Mathias Johann Dohm iſt vom Königlien Lam, 
mergeriht zu Berlin N das hiefige Departement verfeht. 
B. Bei ben Untergeridten. 
Der Band: und TRETEN Eid zu Schwelm if verftorben. _ 








(Hierbei eine Beilage, bad Regulativ über bie Behandlung des Güter. 
:  Zrandportö“ und ber Wäaren - Abfertigung auf dem heine 
u, f. w. enthaltend.) 
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Beilage 
zu. Nr. 77 des Amtsblattes der Königl. Regierung 
zu Duͤſſeldorf. 


(Nr, 1323.) Regulativ Über die Behandlung des Güter-Transports und ber Waaren-Abfertigung auf 
dem Rheine u. f. w. betr. I. ». I. Mr. 5940, r 

Unter den Regierungen der Zoll-Bereins-Staaten hat eine Vereinbarung wegen über- 
einftimmender Behandlung des Gütertraneports und der Waarenabfertigung auf dem inner« 
halb des Zollvereins-Gebiets gelegenen Theile des Rheins und der fonventionellen Neben- 
flüſſe veffelben Statt gefunden, und, in Gemäßbeit diefer Vereinbarung, welche einen inte 
gritenden Theil des Ällerhöchſt ratifizirten Vertrages vom 8. Mai d. J., die Fortdauer des 
Zoll und Handelsvereins betreffend (Gefepfammlung Seite 141) bilvet wird, vom 1. Fünfe | 
tigen Monats und Jahres ab, das nachſtehend folgende Regulativ vom heutigen Tage zur 
Anwendung kommen. 

Gleichzeitig wird die unter ben Zollvereins-Regierungen vereinbarte, ebenfalls nachſte⸗ 
bend folgende Anleitung vom heutigen Tage, den Schiffsverfhluß betreffend, hierdurch zur 
allgemeinen Kımde gebracht. 

Berlin, den 15. Dezember 1841. 

Der Finanz Minifter. 
(gg) von Alvensleben, 
Regulativ, 
über die Behandlung des Gütertransports und die Waaren-Abfertigung 
auf dem innerhalb des ZollsVereindg- Gebiets gelegenen Theile des 
Rheins und der fonventionellen Nebenflüffe deffelben. 





Il Unmittelbarer Tranfit 
$. 1. Schiffsladungen, welche auf dem Rheine oder einem Nebenfluffe deffelben in das 
BVereinsgebiet eingehen, und in demfelben Schiffe, ohne Veränderung der Ladung, wieder 
ausgeben, alfo auf der Waflerfiraße unmittelbar durch das Bereinsgebiet tranfitiren, unters 
liegen lediglich den Kontrole-Vorſchriften, weldhe in der Nhein-SchifffahrtesKonvention vom 
31. März 1831 überhaupt und, insbejondere in dem Art. 39 verfelben enthalten find. 


U. VW aaren-Eingang vom Auslande nad ver 
einslänvpifdgen Häfen 
Ar Shiffslanungen, welde ausſchließlich nah Kreibafenplägen 
beſtimmt find. j j 

1. Wenn die_gefammte Ladung eines Schiffes nur nah einem einzigen Orte beftimmt ift. 

$.2. Bei dem Eingange von Schiffsladungen aus dem Auslande mit der Beftimmung 
nah einem Freihafenplatze hat ver Schiffsführer dem Grenz-Zoll-Amte das Manifeſt, wo— 
mit, nah Art. 27. der Rbeinſchifffahrts-Konvention, die Shiffsladung bis zum Orte der 
Ausladung begleitet fein muß, im Original zur Einficht-vorzulegen und zugleih ein Duplis 
fat defjelben, mit feiner fchriftlichen terfennung verfehen, zu übergeben. Inſofern Die 
Waaren in dem Manifefte niht nach den Beftimmungen des BVereins-Zolltarifs bezeichnet 
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find,-hat der Schiffsführer in einem Nachtrage zu dem Duplifat des Manifeſtes die tarifs 
mäßige Benennung anzugeben. An vie Stelle des Manifeft-Duplifats Fann, nah Wahl des 
Schiffsführers, auch eine, nah den Vorfchriften der Zollordnung ausgefertigte Defaration 
treten. . 

$. 3. Das Grenz-Zoll:Amt giebt, nad genommener Einfiht des Driginal:Manifeftes, 
daffelbe an den Schiffsführer zurüd, .ertheilt unverzüglich einen Begleitfhein, jedoch nad 
einem, mit Nüdjicht auf die Beftimmung im $. 13 eigends vorgefchriebenen Formulare, und 
trifft, nach Vorfchrift der $. $. 4 und 5, die weiter erforberlihen Kontrole-Maaßregeln für 
den Transport des Schiffes bis zum Beftimmungsorte, 

4 Iſt das Schiff, nach Vorſchrift der über den Schiffsverfhluß vereinbarten Ins 
firuetion, verfchlußfäbig eingerichtet, fo läßt das Grenz-Zoll-Amt, nah vorgängiger Nevis 
fion der nicht verfchließbaren Schiffsräume, die Anlegung des Schiffsverfchluffes eintreten. 

$.5. Iſt das Schiff nicht nah Vorfihrift der vorgedadten Jnftruction ($. 4.) ver- 
ſchlußfähig eingerichtet, fo tritt die Begleitung der Ladung durch Zollbeamte ein. 

8.6. Wenn Schiffsladungen auf einem und demfelben Schiffsboden unverändert — 
abgefeben jedoch von den, den Umftänden nad erforderlichen Leichterungen — von der Grenze 
ab ihrer Beitimmung zugeführt werden, fo findet der Schiffsverſchluß, beziebungsmweife die 
Begleitung — erfterer mit den durch Die Leichterungen nothwendigen Unterbrechungen — in 
der Regel bis zu dem beim Eingange deflarirten Beftimmungsorte ftatt, j 

$. 7. Sind vie Schiffsladungen unter Gefammtverfchluß des Schiffes genommen wor- 
den, fo ift unterweges die Beiladung von unverzollten Waaren, in fofern dieſe Kolliweife 
verfchloffen find, unter zollamtlicher Aufiicht zuläflig, die Beiladung von Gegenftänden des 
freien Verkehrs aber nur infoweit, als fie von den unter Schiffsverfchluß befindlichen Gütern 
getrennt verladen werden können, . 

Wenn Schiffsladungen unter Perfonalbegleitung ihrem Beftimmungsorte zugeführt wer— 
den, dürfen unterweges Feinerlei Beiladungen ftatt finden, 

$. 8. In Fällen von Umladungen und Ueberladungen von Bord zu Bord, welche nicht 
als Leichterungen zu betrachten find, findet rüdjichtlih der ganzen Ladung eine Behandlung 
nach den allgemeinen Regeln der Zollordnung Statt. 

$. 9. Wenn Shiffsladungen unter Gefammtverfchluß des Schiffs genommen worden 
find, fo finden, in Bezug auf die nothwendigen Leichterungen und auf die deshalb oder in 
Folge von Unglüdsfällen erforderliche Löfung des VBerfchluffes, vie Beftimmungen im zweiten 
Alinea des Art. 39 der Rhein-Schifffahrts:Konvention und die hierüber vereinbarten Boll 
zugsvorfchriften Anwendung. 

$. 10.Wird, zurAbwendung oder in Folge von Unglüdsfällen, eine Löfung des Schiffsver- 
fchluffes fo dringend nothwendig, daß fie, ehe und bevor bei einer Zollftelle ver Antrag auf 
Löfung des Verichluffes geitellt werden kann, eintreten muß, dann hat der Schiffsführer nach 
ftattgebabter Yöfung des Berfchluffes, neben der im Art. 38 der Rheinſchafffahrts-Konvention 
vorgejchriebenen Meldung, unverzüglid der nächſten fompetenten Zollftelle Davon Anzeige zu 
machen und dieſe kann alsvann, nah ihrem Ermeifen, eine Revilion der Ladung eintreten 
laſſen. 

F. 11. Die vorſtehend (5. 10) für Fälle der nothwendigen Löſung des Verſchluſſes ges 
gebene Beſtimmung findet auch Anwendung auf Verſchlußverletzungen, welche nicht zur Äb— 
wendung oder in Folge von Unglücksfällen entſtehen. 

$. 12. Das zwiſchen der Grenze und dem Beltimmungsorte der Ladung gelegene 
Hauptamt, welches, in Folge von Anzeigen der Schiffsfihrer over auf andere Weife von 
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einer erfolgten Löfung oder Verlegung des Schiffsverſchluſſes Kenntniß erhält, ſorgt für bie 
Anfegung eines neuen Verfhluffes, und nimmt eine Verhandlung über den Thatbeftand der 
Löfung oder Verlegung des Verfchluffes, über die Refultate der Reviſion, Falls eine ſolche 
ftatt gefunden, und über die erfolgte Anlegung eines neuen Verfchluffes auf. Be 
Diefe Behandlung, worauf in einer Bemerkung zu dem Begleitfheine binzumeifen if, 
wird dem Schiffsführer behändigt, um fie, gleichzeitig mit dem Begleitfcheine, dem Haupt 
Amte im Beftimmungsorte zu übergeben. — 
$. 13. Das Duplikat des Manifeſtes oder die Deklaration, welche der Schiffsführer 
dem Grenz-Zoll-Amte zu übergeben hat ($. 2), ift als verbindliche Defaration anzufehen, 
jedoch unter folgenden Modalitäten und näheren Beftimmungen: or 
1) Die Revifion der Ladung zum Zwede der förmlihen zollordnungsmäßigen Abfer- 
tigung und diefe Abfertigung felbft tritt erft bei dem Hauptamte im Beltimmungss 
orte ein, 
2) Der Befund diefer Revifion am Beftimmungsorte wird der Verzollung beziehungs- 
weife der mweitern Abfertigung zu Grunde gelegt. ' : 
Ausnahmen von diefer Regel treten ein, wenn bei der Revifion die deklarirte 
Waare gar nicht, oder in zu geringer Menge, oder in einer Beſchaffenheit, welche 
eine geringere Abgabe würde begründet haben, vorgefunden wird. 
In diefem alle wird entweder 
a) die deflarirte Menge der Waaren, unter Anwendung des höhften Zollfages, oder 
b) die in der Deklaration enthaltene Angabe über Gattung und Menge der Waaren 
der Abfertigung zu Grunde gelegt. j 
Zu a. die Seffaritte Waaren-Diongs, unter Anwendung des höchſten Zollfages, bilvet 
bie Grundlage der Abfertigung dann, wenn, nad dem Refultate der Unterfuchung, 
eine Vertaufhung von Waaren oder eine eigenmächtige Verfügung über folde 
Etatt gefunden bat und nicht feftfteht, daß die deflarirte Waarengattung vor— 
handen gewefen ift. ; 
Zu b. die deflarirte Menge und Gattung der Waaren werden der Abfertigung zu 
Grunde gelegt: 
aa. wenn zwar feine Gewißibeit Darüber vorliegt, daß eine Vertaufhuug 
der Waaren oder eine eigenmäctige Verfügung über folhe ftatt gefun- 
ven habe, der Schiffsführer jedoch auch nicht genügend nachzuweifen ver— 
mag, daß die Waaren aus Verſehen unrichtig deflarirt worden; 
bb. wenn aus der Unterfuhung refultivt, daß eine Vertaufhung der Waa— 
ren oder eine eigenmäctige Verfügung über ſolche ftattgefunden, die 
Waare aber in der deffarirten Menge und Gattung vorhanden ger 
wefen ift. j 
Unabhängig von vorftehenden Beftimmungen wegen des Gefällepunftes, werden unrich— 
tige Angaben in der Deklaration, in firafrehtliher Beziehung, nah den Refultaten der 
Unterfuhung beurtheilt, welche in Fällen der Abweichung des Nevifionsbefundes von der De⸗— 
klaration am Beftimmungsorte jedesmal eingeleitet werden muß, wie dieſes nach dem zweis 
ten Alinen des Art. 41. der Nheinfchifffahrts-Konvention bei unrichtigen Angaben der Ori— 
ginal:-Manifefte für zuläffig erklärt ift. ‚ 
3) Bei Verſchlußverietzungen find die Folgen derſelben in Bezug auf den Gefällepunkt, 
am Beftimmungsorte nah folgenden Kegeln zu bemefjen: , h 
2) Hat die Verwaltung Feine Veranlaffung, in Zweifel zu ziehen, daß die Schiffs— 
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ladung noch vollfändig in den Waaren beftehe, womit das Fahrzeug bei An— 
legung des Berfchluffes befrachtet war, fo bleibt die Verfchluß-Berlegung, in 
Beziehung auf den Gefällepunft, ohne weitere Folgen. Die Schiffsladung 
wird dann in Ddiefer Beziehung nad den Beflimmungen unter Ziffer 2 des 
Paragraphen behandelt. 
Ergeben ih, nad ig des Falles der Schlufverlegung, Zweifel in An 
fehung der Fpentität der Waaren, ohne daß eine Vertaufhung von Waaren 
oder eine eigenmäcdtige Verfügung über ſolche Fonftatirt wäre, jo kann die Ver— 
waltung für die Waare, deren Identität in Zweifel gezogen wird, die Verzol- 
lung nad dem Revifionsbefunde oder nach der Deklaration fordern. In Ans 
ſehang des Theils der Waare, über deren Identität fein. Zweifel befteht, fin- 
det die Regel fub a Anwendung. 
ec) Ergiebt fih, daß Vertaufhungen von Waaren oder eigenmächtige Verfügungen 
über ſolche ftattgefunden haben, fo find die Gefälle, den Beftimmungen unter 
Ziffer 2 diefes Paragraphen gemäß nah dem höchſten Zollfage over nad dem 
tarifmäßigen Sape 1% entrichten. 
Hinfichtlih des Theils der Waaren, über deren pentität Fein Zweifel be— 
ftebt, findet die Regel fub a. Anwendung. s 
Unabhängig von vorftehenden Folgen in Bezug auf den Gefällepunft, werben Verlepun- 
gen des Schifsverfchluffes, welche ohne Verbindung mit anderen, höher zu beftrafenden Ber- 
gehen ftattgefunden haben, wenn nit glaubhaft —— werden kann, daß ſie durch 
Zufall entſtanden, mit Ordnungsſtrafen bis zu 100 Rthlr. (175 FL.) geahndet. 
$. 14. Der Schiffsführer hat fih bei feiner Ankunft am Beftimmungsorte bei dem 
Hauptamte zu melden, und alles dasjenige zu beobachten, was die örtliden Zollhofs- und 
Hafenordnungen für die anfommenden, mit unverzollten und unrevidirten Waaren befraihte: 
ten Fahrzeuge vorfchreiben, und was die durch den Begleitihein übernommenen VBerpflich- 
tungen ibm auferlegen. 
$. 15. Das von dem Schiffsführer bei dem Grenz:Zollamte übergebene Dupfifat des 
Manifeftes oder die Deklaration vertritt bei dem Hauptamte im Beflimmungsorte die Ge- 
neralsDeflaration. Iſt jedoch das an der Grenze übergebene Duplifat des Manifeftes in 
formeller Hinfiht von der Art, daß das Hauptamt im Beltimmungsorte nod eine weitere, 
anz genau nad den allgemeinen Vorſchriften ausgefertigte Deflaration als Regifterbelag 
—* nothwendig hält, ſo kann das Hauptamt auch noch die Abgabe einer ſolchen weiteren 
Deklaration vom Schiffsführer verlangen. 
F. 16. Wenn der Schiffsführer bei feiner Ankunft am Beſtimmungsorte zu Berichti— 
ungen in den Angaben, welde das dem Grenz Zollamte übergebene Duplifat des Mani- 
Fee oder die Deklaration enthält, Beranlaffung findet, fo ift ihm geftattet, diefe Berich— 
tigungen felbft vorzunehmen, oder dem Waaren-Disponenten am Beltimmungsorte, der auch 
außerdem zu Berihtigungen befugt iſt, zu überlaffen. Diefe Berichtigungen müffen unter 
Angabe der Gründe bewirkt werden, und zwar, Falls fie vom Schiffsführer ausgehen, mit- 
telſt einer fchriftlihen Erklärung zu der übergebenen General-Deflaration, im Falle fie aber 
von dem Waaren-Disponenten am Beftimmungsorte bewirkt‘ werden, mittelfi der abzuge- 
benven Spezial:Defaration ($. 17.) 
Eine Berichtigung der deflarirten Kollizahl fügt den Schiffsführer nicht vor den Fol- 
gen der Beftimmung im $. 13 Sag 2 litt. b. 
Bei Berichtigungen des Gewichts oder der Waarengattung fönnen die urfprünglicen un— 
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richtigen Angaben unter Umftänden unbeftraft bleiben oder nur mit einer Ordnungsſtrafe 
gegen den Dellaranten geahndet werden, wenn auf fpezielle Revifion ausdrücklich angetra= 
gen worden ift, und durch Vorlegung der Korreſpondenz-Fakturen u. f. w. überzeugend nach— 
gewiefen wird, daf nur ein Verfehen ftatt gefunden hat. 

$. 17. Die Waaren-Disponenten am Beftimmungsorte haben binnen der, dur die 
örtliche Hafen- und Zollhofs-Ordnung vorgefchriebenen Friſt Spezial-Deflarationen (Aug: 
züge aus der General:Deflaration) dem Häuptamte zu übergeben, und darin zu bemerken, 
welche meitere Abfertigung gewünſcht wird. Diefe weitere Abfertigung Fann, nah Verſchie— 
denbeit der Beftimmung der Waaren, begehrt werben: 

a) zur fchließlihen Eingangsbehandlung ; | 

b) zur unmittelbaren weiteren Verſendung vom Zollbofe auf Landwegen; 

c) zur unmittelbaren weiteren VBerfendung aus dem Hafen zu Waffer nad anderen 

vereinsländifchen Häfen ; 

d) zur unmittelbaren weiteren Verfendung aus dem Hafen zu Waffer nah dem Aus- 

fande; 

e) zur Niederlage für Güter, über welche weitere Dispofition vorbehalten bleibt; 

‚D zur Niederlage für unwiderrufliches mittelbares Tranfitgut. 

$. 18. In allen Fällen viefer Abfertigungen erfolgt nah der Ausladung, bei welcher 
Abzählung und BVergleihung der Kolli mit der Deklaration flattfindet, vor Allem Berwie- 
gung der Waaren. 

Das weitere Abfertigungsverfahren richtet ſich 
im Falle a) nach den allgemeinen Vorſchriften der Zollordnung; 

im Falle b) nach den Borfchriften über die Begleitfhein-Abfertigung ; 
im Falle ©) desgl., jedoch mit Rückſicht auf die befonderen Beftimmungen wegen der Abfer- 
tigung von einem vereinslänvdiihen Hafen nad den andern ($.$.29 bis 31); 
im Falle d) ebenfalls nah ven Vorfchriften über die Begleitfhein-Abfertigung, jedoch mit 
Rückſicht auf die befonderen Beflimmungen wegen der Verfendungen, welche zu 
Waſſer nah dem Auslande Statt finden ($$. 32 bis 34); 
im Falle e) nah den Vorfchriften über die Niederlage für Güter, über welche Dispofition 
. vorbehalten bleibt; 
tm Falle P) nad den befonveren Beftimmungen über die Niederlage für unmiderruflices 
mittelbares Tranfitgut. 
2) Wenn die Ladung eines Schiffes nah mehreren Orten beftiimmt if. 

$. 19. Wenn eine aus dem Auslande eingehende Schiffsladung für mehrere vereinss 
ländifhe Freibäfen beftimmt ift, fo finden die Vorſchriften der $$. 2 bis 18, mit folgenden 
Movificationen Anwendung: 

1) beim Grenz. Zollamte müffen über die nah jedem Hafenplage beftimmten Güter, bes 
fondere, mit fhriftliher Anerkennung verfehene Aus:üge aus dem Manifefte, oder befondere 
Deflarationen übergeben werden ($ 2.) 

2) Im Falle der Abfertigung unter Perfonalbegleitung, werden die Auszüge aus dem 
Manifefte oder die Deflarationen von dem Grenz-Zollamte den Begleitungsbeamten verfie- 
gelt behändigt, um durd dieſe an das Hauptamt des Erſten der betheiligten Häfen zu ge- 
langen. Leßtzteres läßt die Revifion der ganzen Ladung und die zollordnungsmäßige Abfer- 
tigung berfelben eintreten. ; : 

Kar denjenigen Theil der Ladung, welcher nah einem andern Hafenorte unter Begleit- 
ſchein⸗Kontrole abgefertigt wird, ift Die Nevifion nur eine allgemeine, und es find im Be— 
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fimmungsorte deffelben Berichtigungen der urfprünglihen Angaben, in Anfehung ver Gat— 
tung der Waaren, nad den im $. 16 enthaltenen Beftimmungen zuläfig 

3) Findet dagegen bei dem Grenz-Zollamte Anlegung des Shifsserfäluffes ftatt, fo 
iſt Nachſtehendes zu beobachten: 

ay) über die für jeden Hafen beſtimmten Güter wird vom Grenz Zollamte ein beſon⸗ 
derer Begleitfchein ausgeftellt. 

b) Nach erfolgter Entladung der für den erften betheiligten Hafen beftimmten Güter 
an diefem Hafenplatze, tritt Schiffsverſchluß für den weiteren Transport bis zu 
dem nächftfolgenden betbeiligten Hafen ein. Cbenfo wird in diefem ferner verfahs 
ren, wenn der Schiffsführer auch Güter für weitere Häfen am Bord baben follte. 

$. 20, Wenn, nach den vorftebenden allgemeinen und den dazu gehörigen befonderen 
Verabredungen, Abzählung und Verſchluß der Kolli an Zwifhenorten auf dem Fahrzeuge 
ftattfinden, und die Waaren bierauf bin unter Begleitſchein Controle zu dem Beftimmungs- - 
orte gelangen, fo bleibt auch in viefen Fällen dem Hauptamte im Beftimmungsorte die fürms 
liche zoflordnungsmäßige Abfertigung, fo wie bei Abweichungen des Revifionsbefundes von 
den Angaben in den Deflarationen und bei Verfchlußverlegungen die Wahrung des Erfor- 
derlihen nach $. 13. überlaffen. 

Werden, bei der Abzählung der Kolli auf den Fahrzeugen, Unrichtigkeiten in der ur- 
fprünglihen Deklaration entvedt, fo bemerkt das Hauptamt, unter deffen Leitung diefe Abs 
zählung ftattgefunden bat, das Erforderliche in dem Begleitſchein zur Notiz für das Amt 
im Beſtimmungsorte. Die Feſtſtellung des Thatbeſtandes und weitere Vorkehrungen finden 
bei jenem Amte nur in ſoweit ſtatt, als dieſes nothwendig erſcheint, um einer Verdunkelung 
des Sachverhaͤltniſſes zu begegnen. 

B. Schiffsladungen, welde nicht ausſchließlich nad Greipafenpläßen 
beftimmt find. 

$. 21. Schiffsladungen, welche lediglich mit der Beftimmung nah Orten eingehen, in 
welchen fih Fein Freihafen befindet, werden von dem Grenz-Zollamte ganz nad den allge» 
meinen Vorſchriften der Zoll⸗Geſetzgebung abgefertigt. 

$. 22. Geht eine Schiffsladung mit der Beftimmung theils nad Freihafenorten und 
theils nah Drten, in welchen fi fein Freibafen befindet, ein, fo ift zu unterfcheiden, ob 
derjenige Beftimmungsort, welder auf der Fahrt zuerft erreicht wird. 

a) ein Freihafenplatz ift, oder 
b) ob fi fein Freibafen in demfelben befindet. 

In dem Falle zu a. gelten die Vorfchriften des $. 19 jedoch mit der Maafigabe,, das 
auch der Schiffsverfchluß nur bis zum erften Freibafenplage in Anwendung kommt, und in 
dieſem die zollorpnungsmäßige Abfertigung erfolgt. 

In dem Falle zu b. tritt fhon an der Grenze die zollordnungsmäßige — ein, 

II, VW aaren:Berfenpung auf dem RNbein aus 

dem Inlande burd das Ausland nad 
dem: Inlande. 
A. Ausgehend. 

$. 23. Sollten Gegenftände des freien Verkehrs auf dem Rheine aus dem Inlande 
dur das Ausland nah dem Inlande verfendet werden, fo kommen die Vorfchriften des 
$. 76 der Zollordnung zur Anwendung. 

In fofern die Ladung bei dem Amte im Innern unter Geſammtverſchluß genommen 
worden ift, befchränft ſich das Ausgangsamt auf die Rekognition des Verſchluſſes. 
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B. Wiedereingehend. 
1. Schiffsladungen, welde ausſchließlich nad Freifafen-Plägen 
beftimmt find. 
$. 24. Beim Wievereingange der nad .$. 23 abgefertigten Waaren ift zu unterfchei- 
den, ob diefelben ausschließlich nach Freibafenplägen, oder ob fie ganz oder theifweife nad 
anderen Orten beftimmt find. 

Im erfteren Falle, und in fofern die Waaren in unvermifchter Ladung eingeben, wer: 

den folde, 

1) wenn das Ausgangsamt die Güter unter Schiffsverfchluß abgelaffen hat, vom 
Grenz-Eingangsamte, nah Refognition und Abnahme des Berfchluffes, in freien 
Verkehr geſetzt; 

2) wenn das Ausgangsamt die Güter nicht unter Schiffs- ſondern unter Kolliverſchluß 
oder auch unverſchloſſen abgelaffen bat, 

a) Falls der Schiffsführer die fchließlihe Abfertigung beim Grenz-Eingangs-Amte 
verlangt, oder dieſe obne erbeblihen Aufenthalt geſchehen Fann, ebenfalls fogleich 
in freiem Verkehr gefegt; in anderen Fällen aber 

b) mit Schiffsbegleitung over, in fofern das Schiff verfchlußfähig ift, unter Schiffe: 
verfchluß und Begleitichein-Kontrofe nah ihrem Beftimmungsorte abgelaffen. Iſt 
eine ſolche, mit Schiffsbegleitung abgefertigte Ladung von Deflarationsfchein- 
Gütern nad mehrern Freibafenplägen beftimmt, fo mwird die Schiffsbegleitung 
jedenfalls nur bis zum nächften Beftimmungsorte ertheilt, und bier vie ganze La- 
dung in freien Verkehr gefest. 

$. 25. Geben Gegenftände des freien Verkehrs, die unter Deklarationsſchein-Kontrole 

verfendet werden, auf dem Rheine in einer, mit unverzollten Waaren vermiſchten Ladung 
mit der Beftimmung nah Freibafenplägen ein, fo wird, wenn ber unverzollte Theil der La— 
dung vom ÖrenzCingangsamte unter Schiffsverfhluß oder Schiffebegleitung nad dem Be: 
ftimmungsorte abgelaffen wird, auch die ſchließliche Abfertigung der Deflarationsfchein-Güter 
dahin überwieſen. Im Falle ves Schiffsverfchluffes, werden alsdann die nicht Follimeile ver: 
fchloffenen Deflarationgfchein-Güter in Diefen mit a 


enommen und es wird bierüber das 
Nöthige im Begleiticheine, unter Hinweifung auf den Deflarationsfchein bemerkt. 


2). Schiffsladungen, welche nicht ausſchließlich nah Freihafen— 
Plätzen beſtimmt ſind. 
$. 26. Gegen Gegenftände des freien Verkehrs, die unter Deklarationsſchein-Kontrole 
verfendet werben, auf dem Rheine lediglich mit der Beftimmung nah Drten ein, in wel- 
chen fid Fein Freibafen befindet, ſo werden fie vom Grenz.Eingangsamte nah den allgemei- 
nen Vorſchriften ver Zollordnung behandelt ($. 21). 
$. 27. Hat ein Schiff Deflarationsfcheingüter an Bord, welche theils in Freihafen- 
* theils in Orten, in welchen ſich kein Freihafen befindet, ausgeladen werden ſollen, 
o wird, 
a) wenn ein Freihafen der nächfte Beitimmungsort iſt, — an der Grenze eben fo ver— 
fahren, wie wenn die ganze Ladung dahin beftimmt wäre ($$. 24 uud 25); 
b) wenn ein Ort, in welchem ſich Fein Freibafen befindet, ver nächte Beftimmungsort 
ift, — die Ladung jedenfalls — Grenze in freien Verkehr geſetzt. 
. Flöffe 
$. 28. Flöſſe, die aus dem freien Verkehr des Wereinsgebietes herſtammend, auf. dem 
Rheine unter DeflarationsfcheinsKontrofe eingehen, werden in jevem Falle fogleih vom 
‚ Brenz.Eingangsamte in freien Verfehr gefegt. 
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V. Baaren-Berfendpung von Hafen zu Hafen 
innerhalb ves Bereins Gebieles. 

$. 29. Unverzollte Waaren, welche innerhalb des Vereins aus einem Freihafen nad 
einem anderen Hafen verfendet werden, unterliegen der BegleitfheinsKontrole. 

$ Beftehen die Güter in ſolchen, welche bei ihrem Eintreffen aus dem Auslande 
in den Hafen des Berfendungsortes zur unmittelbaren weiteren Abfertigung nad einem ans 
deren Hafen mit Niederlagerecht deflarirt wurden ($. 17, Fall c.), fo werben fie auf all 
gemeine Reviſion abgefertigt. In diefem Falle können Berichtigungen der urfprüglihen Ans 

aben in Anfehung der Gattung der Waaren, ebenfo, wie diefes, mach $. 16, im erften Frei 

erh zuläßig iſt, auch im weiteren Beftimmungsorte eintreten. ° 

$. 31. Werden die Güter, welche abgefertigt werden follen, aus der Niederlage ($. 17 
Fall e. und f.) entnommen, fo richtet ſich das Revifions-Verfahren nah den Vorſchriften 
für die Niederlage. 


v. Baaren- Berfendpung auf dem ei 
feinen Nebenflüfen von verein ändiſchen 
Hafenpylägen nach dem Auslande. 

$. 32. Unverzollte Waaren, welche auf dem Rheine oder feinen Nebenflüffen von ver- 
einsländifchen Freibafen-Plägen nah dem Auslande verfendet werben, unterliegen der Ab- 
fertigung unter Begleitſchein-Kontrole. 

g. Sind die Schiffe, in welchen die unter Begleitſchein-Kontrole abzufertigenden 
Waaren verſendet werben, nicht verſchlußfähig eingerichtet, fo tritt in der Regel Kolliver- 
ſchluß, und hiernähft beim Ausgangsamte die Revifion der Ladung und die Abnahme des 
Verſchluſſes ein. 

Bei der Bergfahrt Fann ausnahmsweife, ftatt des Kolliverfchluffes, Perfonalbegleitung 
bis zum YAusgangsamte zugeflanden werden, wenn die Ladung lediglich aus unverzollten 
Waaren befiebt. Das Ausgangsamt erledigt alsdann den Begleitfhein auf die Beſcheini— 
ganz der Begleitungsbeamten, daß die Ladung unverändert zur Grenze gelangt und über 
dieffelbe ausgegangen fei. Cine Revifion der Ladung findet bei dem Grenz Ausgangsamte 
nur in fofern ftatt, als gegründete Veranlaffung zu einer Unterfuhung wegen Webertretung 
der Zollgefege vorliegen follte. a 

Wenn ausnabneweife, ſtatt des Kolliverfchluffes, Perfonalbegleitung eintritt, fo dürfen 
Beiladungen von Oegenftänden des freien Verkehrs auch auf der Fahrt nicht ftattfinden. 

$. 34. Sind Schiffe, in welchen vie unter Begleitfhein-Kontrole abzufertigenden Waa— 
ren verfendet werden, verfehlußfähig eingerichtet, fo tritt Verſchluß derfelben ein. 

Eine Beiladuug von nicht Polliweife verfchloffenen Gegenftänden des freien Verkehrs 
innerhalb des verfchließbaren Raumes, in welchem ſich die ausländifhen Waaren befinden, 
ift nur unter der Bedingung zuläffig, daß jene ihre Eigenfhaft als Gegenftände des freien 
Verkehrs verlieren, die der unverzollten ausländifchen Waaren annehmen, und biernad das 
Erforderliche, unter Hinweifung auf das, Manifeft, im Begleitſcheine bemerkt wird. 

Außer dem Raumverfchluffe der unverzollten Güter können Güter des freien Verkehrs 
beigeladen werden, ohne daß fie ihre Cigenfhaft als Gegenftände des freien Verkehrs ver- 
lieren. Das Ausgaugsamt befhränft fi auf Rekognition und Abnahme des Verfhluffes, 
und erledigt hierauf hin den Begleitſchein. 

$. 35. In allen übrigen Fällen der Verfendung unverzollter Waaren vom Freibafens 
platze nah dem Auslande, fo wie in allen Fällen ver Verſendung unverzollter Waaren von 
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anderen Hafenpfägen nad dem Auslande, erfolgt die Abfertigung nach den: allgemeinen Re: 
geln der Zoll-Drpnung. j 


v. WB aaren Ein: und Ausgang mittelfi 
der Dampffidiffe 

$. 36. Beim Eingange von Dampfichiffen, welde auf dem: vereinsländifhen Theile 
des Rheins oder eines einer Nebenflüffe zum Transporte zollpflichtiger Waaren dienen, hat 
der Schiffsführer über die jeweilige Ladung an folden Waaren dem Ar Andere 
eine Deklaration nah den Borfhriften der Zollordnung zu übergeben. Auf den Grund bier 
fer Deklaration findet, in fofern die Dampfihiffe mit verfchlußfähigen Laderäumen ver- 
ſehen find, Die Abfertigung in der Art ftatt, wie fie für die unter Schiffsverfchluß gefegten 
Ladungen in den $. $.4. 7. 10, 11. 12. 13. Nr. 3. 14. 17.. und 18. des gegenwärtigen 
Regulativs vorgefchrieben ift.. Für Paffagiergut und für die außer den Laderäumen befinds 
lichen Waaren, desgl. für Dampffchiffe ohne verfhlußfähige Laperäume tritt Die gewöhns - 
liche zollorpaungsmäßige Abfertigung ein. 

vi. Allgemeine Beftfimmurgen. 

$. 37. Die unter Perfonal-Begleitung over unter Schiffsverſchluß fahrenden Schiffe 
folfen auf der Fahrt am Tage durch eine eigenthümliche Flagge, in der Nacht aber Durch 
eine hellleuchtende Laterne Fenntlih gemacht werden. 

$. 38. Die Ausfertigung der Begleitfcheine, fo: wie die Anlegung des. zollamtlichen 
Verſchluſſes gefhieht in allen Fällen des Transports unverzollter Waaren. auf dem Rheine 
und deſſen Nebenflüffen ganz Foftenfrei.. 

$. 39. In allen Fällen ver Abfertigung mittelft Begleitfcheins zum Transporte auf 
dem Rheine oder deifen Nebenflüffen, können: die Schiffsführer Begleitſchein-Extrahenten fein, 
und dies auch alsdann, wenn noch befondere Waaren-Disponenten vorhanden ſind. 

$. 40. Pur diejenigen Schiffer, welde des Schleichbandels, nach Art. 41 der Rhein— 
fhiffahrts-Konvention, überwieſen find, bevürfen als Begleitfhein-Extrahenten einer befon- 
deren Sicherſtellung der Zollgefälle durch Pfand» oder Bürgfchaft. 

$. 41... Es werden Maafregeln getroffen werden, um die Einrichtung des Schiffsver- 
fchluffes bei den auf dem Rheine und: deffen. Nebenfläffen zum. Waaren-Transporte: Dienen- 
den Fahrzeugen möglichft. zu erleichtern. 

$. 42. Was in gegenwärtigem Negulativ von Freibafenplägen gefagt ift, findet auf 
alle unmittelbar am Rheine oder einem. feiner Nebenflüffe gelegenen. Hafenorte Anwendung, 
in denen fih ein Hauptzolle oder Haupt-Steueramt mit — befindet, oder von 
der betreffenden Regierung errichtet wird, und. welche von: der letzteren zu. Freihäfen erklärt 
werben. Berlin, den. 15.. Dezember 1841. - 

» Der Finanz Minifter.. 
(ge.) von. Alvensleben.. 





“ Unleitung 
ben Berfhluß ver Schiffe betreffenv.. 
‚Diejenigen Schiffer;. welche wünſchen, daß ihnen bei dem. Transporte der unter: Zoll 
Eontrole fiehenden: Waaren auf dem Rheine over deffen Nebenflüffen: die — ar der 
Abfertigung: unter: Schiffsverfhluß zu: Theil: werde, haben: folgende Vorſchriften zu befolgen: 
. wie 2); 


’ 
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$. 1. Bei den mit einem Ruf oder einer über dem Schiffgraume angebrachten Schif- 
ferwohnung verfebenen Schiffen ift im Innern des Schiffsraumes, genau-in der Mitte zwi» 
ben jeder Balkenlage, eine durch die ganze Schiffsbreite reichende Latte oder ein eiſernes 
Band mitteljt quter Shrauben oder an der Oberſeite vernieteter Nägel an jeder einzelnen 
Diele des Dedbovens und dem Gangbord von unten nach oben zu befeftigen, alfo daß keine 
Stelle des Dedbodens von oben oder vom Innern des Ruffs aus abgenommen werden 
fann, obne fihtbare Spuren von Befhädigung der Befeftigung im Innern des Schiffsraums 
zu hinterlaffen. . 

$. 2. Die Seitenwände des Ruffs oder der Schiferwohnung, Die den Laderaum be: 
renzen und durchgängig da beiteben, wo die Ladeluken und die Zeunen angebradt find, 
in die Ausfhlußwäande der Schiffsbehälter an ven Vorder und Hintertheilen der Schiffe, 
oder nur an einem diefer Theile (von den Oberländern Hinter: und Vorderblech, von den 
Holländern Vooronder und Agteronder genannt), müffen mit regelmäßigen Bretterverfleis 
dungen verfehen, und diefe auf vie im F. 1 bezeichnete Weiſe verfihert werben. 

$..3. Da, wo in den Vorder und Hinterblechen zu den Maarenräumen führende Thüs 
ven und Luken fi vorfinden, find dieſe durch Uebernagelung einer Latte von Innen zu ver 
fhließen, ever wenn diefelben nach dem Blech zu offen geben, derjenigen fleuerlihen Ver— 
ſchluß⸗Anlage zu unterwerfen, wovon im $. 7. Die Rede fein wird, . 

$. 4. Die fait bei allen Rheinſchifſen von jeder Bauart: unter den Tennen angebradıten, 
von den Laderäumen durch Boden und Geitenwand getrennten Behälter‘ (Läufchen genannt), 
welche theild zum Aufenthalt der Matroſen, theild zur Aufbewahrung der Schiffsgeräthſchaften 
dienen, müſſen vom Waarenraum aus mit Latten oder eijernen Bänden, welche nah 5. 1. zu 
befeitigen, belegt werden. > 

$ 5 Nach dem Laderaum hin Darf auch in den unter den Tennen befindlichen Segelbe⸗ 
haͤltern nicht die mindefie Oeffnung beftchen. j : ' 

$. 6. Bei den mit einem Ruff verſehenen Schiffen müffen die Läden der zu den Waa— 
renräumen führenden Lufen ausgefugten, feitgearbeiteten ganzen Klappen beſtehen. Wo dieſe 
an die feiten Geitenwände anfliefien, find an ber feteren, fo wie an allen Geiten der Stlaps 
pen, eiferne Ringe zu befeftinen, deren Krampen nad der Kaderaumfeite gehörig umgenietet find. 

Wo, nah angelegtem Verſchluſſe, die Ummietung, und mithin der Ring, obne fihtliche 
Spur zurüczulaffen, von aufen gelöfet und wieder feſtgemacht werden könnte, foll der den Ring 
baltende Krampen eingefchraubt, Die Schraube’von der zugänglichen Seite mit einer in das Holz« 
werk eingdaffenen Mutter verfeben, und diefe Mutter mit- einem Siegel verdeckt werden. 
„, ritt der Fall-ein, daß die Ladeluken durch Abnahme eines Theild der Ruffbedachung ji 
vergrößern laſſen, jo ift auch diefer Theil in vorgedadıter Weiſe zum Verſchluß einzurichten. . 

$. 7. Die in Schiffen jeder Bauart noch aufer den Zennen vom Verdeck aus vorfoms 
menden Yadelufen follen an zwei ſich gegenüber befindlichen Seiten des, mittleren Durchſchnitts 
der Luken mit an die feiten Schiffstheile angefchlagenen, vom Waarenraume.aud wmgenieteten 
eifernen Augen verfeben fein, in welche ein über die Luken binmwegführendes eifernes Band paßt, 


Diefed Band joll auf der unteren Seite mebrere drei Zoll lange Zähne baben, um mit lebte: ., - 


ren in bie Dazu in den Dedijtüden angebrachten Löcher einzugreifen un®® das Verſchieben der 
Deckſtücke zu verhindern. 

$..8. Die Tennen müffen in ihrer ganzen Größe, doc; mit Ausſchluß derjenigen 6, 
wo die Deffnung der zum Gebrauche des Schifers beitinmten und vom Waarenraume bir be: 
reitd verficherten Behälter ſich befinden, mit einem feften, möglihft ungeftüdten getbeerten Deck⸗ 
Heide bedeckt fein. u. k 
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Wo eine Rabt unvermeidlich iſt, muß diefelbe Durch Umfchlag nach der unten zu legenden 
Seite des Deckkleides fo eingerichtet fein, daß eine Oeffnung und Wiederpverſchließung von der 
oberen Seite ſich nicht ausführen läßt, oder Die Naht durch Bleiverſchluß geſichert werden. 

Die Säume diefer Bekleidung find mit Schnurlähern zw verjeben, durch welche eine aus 
einem Theile beftehende, einem balben Zoll ſtarke Kordel in der Art zu ziehen, daß folche 
fchlangenmäßig bald in ein Schnurloch, bald in eiferne Ninge greift. . 

Diefe gemäß $. 6. zu befeftigenden Ringe find in Entfernungen von je 2 Fuß nicht nur 
an dem Gangbord resp. feiten Deckboden des Schiffes, fondern aud, und zwar in Entfernuns 
gen von je 1 Fuß, am denjenigen feften Schiffstheilen anzubringen, welche an die Lufen und 
an die Kopfenden der lofen Deddretter ſich anfchliefen. Sind diefe an den Kopfenden der Tens 
nen befindlichen Schiffstheile lösbar, fo foll die Einrichtung mit den Ningen auch an den Fugen 
angebracht, und die Schnur nicht nur zur Verhinderung der Löſung der Deckleine, fondern 
auch zur Verhinderung der Abnahme der Giebelftüde angelegt werden. 

- Ed muß vom Schiffer bei der Verſchluß-Anlage jederzeit darauf Bedacht genommen wer: 
ben, daß beide Enden der Kordel zuleßt zufammenfommen, Damit die Verwendung von mehr 
als einem Bleie nicht nöthig werde. 

$. 9. Bevor nad) vorftehenden Beſtimmungen die Einrichtung zur Verſchluß-Anlage von 
den Schiffern getroffen wird, haben foldhe der Zoll (Steuer) Behörde: 

a) eine Zeichnung ihres Schiffsgefäßes im innern Lingendurdfchnitte, 

. b) eine genaue’ Deklaration fümmtliher zur Aufnahme von Waaren bejtimmter Räume, 

mit Angabe jeder einzelnen dahin führenden, Definung, 

©) eine Befchreibung der übrigen unter Deckung liegenden Näume ded Ruffs und des 

inneren Schiffes, welche nicht zur Waarenaufnabme, fondern zur Wohnung und allen 
fonftigen Privatzwecken der Schiffsbewohner beftimmt find, 
zu übergeben. ———— J 

$. 10. Nachdem der Vorſchrift im $. 9. genügt worden, ordnet die Zoll: (Steuer) Bes 
börde, unter Zuziehung ded Schiffers und eines Schiffsbaumeiſters, Lofalbefihtigung an, febt 
dabei dasjenige feit, was von Seiten ded Schifferd zur Bewirkung der Verſchlußfähigkeit feines 
Schiffsgefaßes einzurichten ift, und nimmt davon vorläufig Notiz. 

$. 11. Iſt die Einrichtung vollendet und darüber der Zoll: (Steuer) Behörde die Anzeige 
geneit, fo findet eine deöfallfige Unterfuhung unter Zuziehung eines Schiffsbaumeiſters Statt. 

n den bleibend verjchloffenen Theilen des-inneren Waarenraumed werden, Behufs Sicherung 
berfelben gegen willkührliche Abändefungen, Bleie oder Siegel angelegt, und ed wird demnächſt 
über dad Eine und Andere eine, an die Erklärung $. 9 ſich anſchließende, ‚genau befhreibende 
Verhandlung aufgenommen, welde der Schiffer und der Schiffsbaumeiſter mit unterfchreiben, 
und wovon ein Eremplar auf dem Schiffe an einer bejtimmten Stelle niederzulegen ift, damit 
die betreffenden Hauptämter bei der Paflage des Schiffes davon jederzeit Einficht nehmen fönnen. 

Berlin, den-15, Dezember 1841. - 

Der Finanz Minifter. 
« (3) don Alvendleben. 





© 
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Berorbnungen und Bekanntmachungen ber Königl, Regierung. 


(Rr. 1324.) Belanntmadung. 1. 8. I. Mr. 8155. 

Die in Breslau bei Augnft Schulz und Comp. 1841 unter dem Titel: 

„Sefundheit und Geld gewonnen durch richtige Luftbenugung in Gebäuden, ein Bei- 

„trag zur Baufunft von Hermann Baron von Lynder mit 16 Tafeln zur Tufäu- 

„terung 10." , e 
erfchienene Schrift enthält nütliche Belehrung über die Anlage von Schornfteinen, Stuben: 
und Kochöfen, über Ventilation in Zimmern, Arbeits: und Kranken-Sälen, fo wie Anga— 
ben, die Feuchtigkeit der Winde, Schwamm und Mauerfraf zu verhüten und zu vertilgen. 
Die dem Werfe beigegebenen Abbildungen find veutlid und einige derfelben doppelt beige- 
fügt, damit man aus einem Erempfare verfelben, nach einer befonders gegebenen Anleitung, 
Movdellbilyer zur Veranfhaulihung der Conftruftion der Defen machen kann, wodurd ber 
Werth des Buchs noch. befonders erhöht wird. 

Das Bud ift von Seiten der Königl. Oberbau-Deputation und der Königlih techni— 
fhen Gewerbe:Deputation durchaus günftig beurtheit worben, weshalb wir im Auftrage 
‚Der hoben Minifterien des Innern und ver Polizei und der Finanzen auf daffelbe aufmerk⸗ 
fin maden. Düffelverf, den. 27. Dezember 1841. " 


(Rr. 1325.) Prüfung der Aspiranten zur Auſnahme in bad Königl. Schullchrer-Seminar zu Rem: 
pen. I >. 11. Air, 22622. 


Die Prüfung der Aspiranten für das: Schulfehrer-Seminar zu Kempen wird Dienftag 
den 11. k. M zu Kempen Statt finden, und haben ſich vie Eraminanden, mit den erfor- 
derlihen Zengniffen verfehen, Tags zuvor bei dem Herrn. Direktor von ben Driefch da— 
felbſt ——— 

Düſſeldorf, den 28. Dezember 1841. 





(Nr. 1326.) Bekanntmachung. !. 8. U. Wr. 21318 
Dem für das höhere Schulfach geſetzlich examinirten evangeliſchen Pfarrer und Schul⸗ 
pfleger Friedrich Wilhelm Umbeck zu Dabringbaufen, Kreis Lennep, iſt die Conceſſion zur 
Anlegung einer Privat: Lehr- und Erziehungs-Anftalt ertheilt worden. 
Düffeloorf,. den. 20.. Dezember 1841.. 





(Nr. 1327.) Namend:Beränderung. 1. S. I. Mr. 5775; ' 
Mittelſt Nefcripts des Königlichen Minifteriums des Innern und der Polizei vom 

10. d. M. ift dem Aderer Shoemader zu Neu-Louiſendorf im Kreife Efeve die Beibe— 
haltung. des von ihm bisher geführten Namens Janſſen geflattet. worden. 

Düffeldorf, den 23. Dezember 1841. 

Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 

(Nr. 1328.) Yufgefundene Reihe, v i . 

Die Leiche des Anton Theifen: von: Baffenheim (vergleiche Befanntmahung vom 
22. d. M.) iſt gelandet. 


Koblenz, den 27. Dezember 1841. * Der Konigl. Ober-Prpkurator: v. Offers. 


« » J 








Alpbabetisches 


Sach⸗ und Namen-Neaifter 


zu dem 


Amtsblatte 


der Königliden Regierung zu: Düffeldorf 1) 
für das Jahr 1841. Ä 





Be 





I. Sach: Hegifter. 


a. 


Abloͤſungen. — Durchſchnittspreiſe für Ablöfung von Dom. NaturalsRenten auf dem linken 
Rheinufer. 44. — Quittungen über Abldfungsgelder 261. — Durchfchnitts-Berechnungen 
der Martini-Marftpreife der Städte Neuß, Wefel, Effen. 517. 

Aichweſen. — Nichamt zu Lennep 146. 

Amtsblatt. — Beilellungen auf das Amtsbl. für 1842 und dag Regiſter für 1841. 482. 

Arreſthaͤuſer. — Aufforderung zur Bejhäftigung von Webftühlen im Arrefihf. zu Cleve. 404. 


B. 

Bauw eſen. — Ergaͤnzung der Commiſſion zur Pruͤfung der Baubandwerker. 481. 309. 

Belobungen: — des Pumpenmachers ER. Dahl zu Solingen. 20. 

Bergbau. — Vergoffizianten und deren Frauen und Kinder dürfen fein Bergwerfe-Eigenthum 
erwerben. 38. 141. — Schurfgeſuchen muß eine Zeichnung des Schurfbezirfs beigefügt 
werben. 500. — Das Dienſtverhaͤltniß der Steiger und Scichtmeifter in dem Berg: 
amtöbezirf Siegen. 558. 

Bezirksſtraßen. — Verwendung der zu deren Imterhaltung im den Jahren 18°’%o erhobenen 
Zulages@entimen. 176. — Regulativ Aber deren Verwaltung. 329. 

Bücher, Karten ıc, welde angefündigt oder empfohlen. werden: der’ Preußen Huldigungsfeit im 
Jahre 1840, 67. — Sammlang der Verordnungen se. für die Fabrifengeridite im Her: 
zogth, Berg. TI. — Fragebudy der Geburtäfunbe für Hebammen 365. — Sammlung 


— 





der den Communal-Wegebau ıc., betreffende Borfchriften. 376. — ein Kupferſtich, Pie 
legten Augenblide Sr. Majeftät Fried. Wilh. II 401. — Polizeiftrafgewalt von v. d. 
Heybe. 448. — Berliner Gewerbe-Inbuftrie- und Handelsblatt. 530. — Gefundheit und 
Geld gewonnen durch richtige Luftbenugung in Gebäuden, ein Beitrag zur Baufunft von 
9. Baron von Londer. 320. 








E. 

CEenfur. — Debits⸗Erlaubniß für außerhalb der Buudesſtaaten erſchienene Schriften: — 4 
“85. 129. 154. 16. 197. 229. 249. 281. 325. 389, — Eenſur der in den Bezirken Coͤln 
und Düffeldorf erſcheinenden philofophifchen und rein wiffenfchaftlichen Schriften. 497. 
Ehauffeegeld. — Ausfertigung der Chauffeegeld-reifarten. 126. — Chauſſeegeld auf der Mills 
heimsBorbeder Straße. 346. — Chauffeegeld»Erhebung zu Wieden und Gräfrath. Lö. 
Eolleften, abzuhaltende: fir den Bau eined Bethaufes zu Wannowig. 57, — Zur Heritellung 
der Kirche zu Balbert. 130. — Für den Neubau von Schulgebäuden zu Bürrig und ber 
Kirchen, und Schulgebäude zu Frigow. 277. — Einer fathol. Kirche zu Orfoy. 309. — 
zur Herftellung des Gölner Domes. 381, — Für die durd Orkan und Hagelfchlag bes 
ſchaͤdigten Kreife Saarburg, Trier ıc. 425, — Für die St. ReinoldisGemeinde 429, — 
für den Pfarrhausbau zu Claswipper. 4471. — Für die Taubftummenfculen zu Kempen 
und Mörs und den Kirchenbau zu Schwelm. 445. — Den fathol. Sculbau zu Haan. 
481. — Ueberficht der abgehaltenen: 58. 72. 298. 560. 562. — Ertrag der Eollefte für 

die Taubftummen-Schulen bei den Seminarien. 453. 

Eonfumtibilien. — Durdfchnittpreife berfelben für December 1840. 30. — Für Januar 1841. 
38, — Februar. 115. — März. 168. — April. 232. — Mai. 212. — Juni. 311. — 
Juli. 366. — Auguft. 406. — September. 440. — Berichtigung der leßteren. 414, — 
Dftober. 498, — November. 340. 


D. 


Deichſchauſachen. — Grondſteinſche Deichſchau. 269, 

Depoſiten. — Aufforderung an J. Hecker und M. Bracht Behufs Vertheilung einer Depoſital⸗ 
maſſe. 2.— Desgl. an die Erben von D. und W. Halfmann und Th. Schmit 342, — 
DepofitalsTermine bei dem Oberslandesgericht zu Hamm pro 1842. 301 

Domainen»Bermwaltung. — Verpachtung eines Grundftäds in der Gmbe. Hiesfeld. ZL — Dgl. 
der Luͤrricher Kribbe und der Grasnutzung auf dem Erftdamm. 74. — eined Dom. Haus 
fed zu Effen. 114. — Quittungen über erlegte Dom. und Forfti-Beräußerungsgelder ıc. 
123. 482. — Verpachtung eined Dom. Hofes und der Fährgereditfame zu Spyf. 131. — 
von Fifchereien in der Düffel. 261. 364. — eined Dom. Aderftäds im Thiergarten bei 
Eleve. 248. — der Fähre über das Wittlaer Binnenwaffer und der Fifcherei im Rhein 
unter Exımerich. 271. — Verpachtung oder Berfauf der Golzheimer Jufel. 278. 284, 310. 
— Deögl. von Grunbdftäcen in der Gmbde. Reed, Millingen und Haffen-Mehr, fo wie 
einer Weide in ber Gmde. Hithum. 284. 285. — Desgl. von Grundjtüden in der Ombe. 
Hinfel und Leithe. 239. — Verkauf der Bogelöweide. 390. — Verpachtung ber Rheins 
fifcherei unterhalb Bolmerswerth. 426. — Der FifchereisBerectfame in der Wupper 
bei Hüdedwagen, und der Grasnutzung auf dem Bubberg-ffriemerdheimer Damm, 448. 


— Aufgebot ber bekannten und unbekannten Anſpruchs⸗Berechtigten an den von bem 
ebemal. Rittergedinge zu Polch herrührenden Immobilien. 483, 505. 530. — Empfang 
der DomainensAbgaben zu Neuß und Elberfeld, 500. — Martini-Preife zur Redimirung 
der Frucht» und Naturalgefälle. 509. — Berkauf ober, Verpachtung einer Fifcherei in 
der upper. 319. — Berpadhtung einer Fiicherei im Rhein, 321. 
€. | 
Eir nbahbnen. — DüffeldorfsEfberfelder: Ausgabe von Prioritäts;Nftien. 145. — Eröffnung 
der Fahrten und Polizei-Ordnung daflr. 166. — Bahn PolizeisReglement. 349. 


®. 


Fabritengerichte. — Regulativ für dasſelbe zu Leunep. L — Remſcheid. — Gladbach. ¶ 
Mitglieder des Fab. Ger. zu Solingen. 13% — Desgl. zu Crefeld. 140. — zu Elber⸗ 
feld. 145 174, — Eröffnung des Fab. Ger, zu Solingen. 145 — zu Elberfeld. Lid — 
Mitglieder des Fab. Ger. zu Barmen, Leunep und Remfcheid. 155. 156 — Eröffnung 
des Fab. Ger. zu Barmen. 166. — Lennep und Remſcheid. — Ergaͤnzungswahl 
für das Fab. Ger. zu Lennep und Barmen. 271. — Eiberfeld. 230%. — Lennep. 326, 
— Gladbach. 

FenersSocietät. — Provinziale — Gebühren für Auszüge ans den Katajtern berfelben. 37. — 
Refultat der für 1839 abgelegten Rechnung. 209. 

Flußs Polizei. — Pegels und GrabensPolize-Orbnung für den Leyfluß. 158. — Eommifjion für 
die Schleufe von Vatershöfchen. 210. 408. — Reglement über Reinigung und Benugung 
der Neers. Beilage zu M 42. — Strombefahrung der Yippe. 43T. 455, 

Forderungen. — Aufforderung zur Anmeldung berfelben an die Truppentheile des & Armee: 
Korps. di 

Korftwefen. — Holzverkaͤufe in der Oberförft. Zanten. 12 — Holzstegitimations-Eontrolle im 
Kreife Weslar 120. 


G. 


Geetliche und Kirchen-Angelegenheiten. — Erledigung der kathol. Seelſorgerſtelle im Duͤſſel⸗ 
dorfer Arreſthauſe, und der evangel. Pfarrſtelle zu Rellinghauſen. IL — der evangel. 
Pfarrſtelle zu Meurs. 22 — zu Remſcheid und Langenberg. 278. — bei der 13. Divi⸗ 
fion. 320%. — zu Neuß. 317. — bei der IE Diviſion 400. — zu Gronenberg. 448. — 
einer Kaplanjtelle zu Dijfeldorf. 413. — der ewangel, Pfarritelle zu  Gahlen. — 
zu Wald. 321. — zu Ronsdorf. 334, — Aufgebote der evangel. Militairperf. zu Ben: 
rath. 376. — Wahlfähige PredigtamtsKandid. 405. — Pfarrer Olpe zu Beet, Synodal- 
Affeffor. Hi, — Proflamationen von: Kriegs-Referviiten. SE. — 

Gemeind er Wegebauten. — Aufforderung zur Ausführung derfelben. LI4. — Refultate derjels 
ben im Jahr 1810, 25L 

Gefese. — Inhalt der Gefeg- Sammlung, Jahrgang 1840 Srüd 21. und 22, Seite L— 2.6. 
IL — Jahrgang 184. — Les u. 2ted Cr. 50. — ates St. 121. — Sieb Et. 05 — 
gies St, DL — It St. IL — at Sr. BL — de St. 207. — St. 25 — 
i1te6 u. 12166 ©t. 345. — 131% &t. 365. — 14lt9 St. 285, ar 
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©t. 413. — II St. 421. — 18166 St. 437. — Net &t. 489, — WIN Et. 497. — 
21le® St. 521, — 22tes St. 337 
Gefesgebung, Gerichts» und Juftizverfaffung. 
A. Prenfifhes Recht und preußifhe Gerihtsverfaffung. 

u Allgemeine Berorbnungen. Den Bürgermeiftern ſteht der erimirte perfönliche 
Gerichtöftand vor dem Oberlandsgericht nicht zu 22. — Mittheilung der Straferkennt⸗ 
niffe gegen beurlaubte Landwehrmänner. 449. — Feſtſetzung ber Gebühren der Notare. 
519. — BVorfchriften zur Verhütung ded Kindermordes. Sid. 

b. Befondere. — Berurtheilung der Theilnehmer an dem Tumulte zu Eppinghoven bei 
Anlage der Sellerbedter Eijenbahn. 235. 

B. Franzöfifhes Recht und franzöfifhe Gerichtöverfaffung. 

4 Allgemeine Verordnungen. Liquidationen der Gerichts⸗Huͤlfs-Polizei- und Mebic. 
Beamten. 248. — Regulativ über die Verwaltung vakanter Nadylaffenfhaften. 313. 
33L — Tarifmäßige Stempel für "Inventare. 314. — Gegenfeitige Vollſtreckbarkeits⸗ 
Erklärung der in der Rheinprovinz und in Rheinheffen ergehenden Urtheile. 316. — 
Affifen zu Gleve: 107. 339. 526. — Diüffeldorf: 108. 302%, 427. 525, — Elberfeld: 
46. 163. 339, 427. 526, — Ferien: Verordnung wegen Bildung der Ferienfammer zu 
Düffeldorf. 326. — Desgl. des Ferien-Senates des App. Gerichtähofes. 368. — ber 
Ferienfammer zu Elberfeld und Gleve. 378. 

b. Befondere, die Gerichtds und Juftigverfaffung betr. — Aufforderung zur Empfangs 
nahme von Ueberfuͤhrungsſtuͤcken bei dem Landgericht in Düffeldorf. 89, — in Edln. 
442. — Auftellung der Gerichtövolfzicher betr. 247. — Hinrichtung des M. J. Brock: 
haufen zu Coͤln. 340, — Schwangere Frauen, zu einer Gefängnißftrafe verurtheilt, 
follen ſolche erft nad) der Niederfunft abbüßen. 382. — Quittungen der Gerichtsvolls 
jieher. 391. 

Geſuche. — Inſtanzenzug für biefelben in Verwaltungs⸗Sachen. , — Anwendung der Stempel: 
bogen zu denſelben. 4, — Form der Immebiatgefuche. 193, ’ 

Gejtätwefen. — Stationen für die Befchäler aus dem rhein. Landgeſtuͤt. — Nachweiſung 

der ans und abgekoͤhrten Hengfte. 52. 522. — Nachträgliche Hengftföhrung. 74. 75. 110. 
111. 131. 140. 182. — Remonte-Anfauf pro 1841. 130. 165. — Verlegung des Lands 
geſtuͤts nach Widrath. 142. — Termine für das Einbrennen der Fohlen. 342 

“Gewerbe und GemwerberPolizei. — Beſtimmungen wegen Ausführung von Maurers und Plie- 
fterarbeiten. 265. — Verordnung wegen Selbftentzändung von KohlensGerriß-Haufen. 538, 

Gewerbe-Inftitut. — Aufnahme in badfelbe. 282, 

Gemwerbe-Scheine — Anmeldung zur Erlangung derfelben. 402, 


9. 
Handel und Berfehr. — Regulativ über die Behandlung des Gütertransports und der Maas 
ren-Abfertigung auf dem Rhein. 569. 
Handelsgerihte. — Mitglieder des H. G. zu Elberfeld. 376. 
Handelsfammern., — Statut für die der Städte Effen, Werben und Kettwig. IL. — Neue 
Mitglieder derjelben zu Gladbadı. 49. — Desgl. zu Düffeldorf. ZI — Mitglieder der 


Handeldfammer zu Mülheim a. d. Ruhr. 71. — zu Duisburg. 114, — zu Effen. 140. 
Elberfeld. 174. — Erefeld. 190. — Wefel. 198. — Eennep. 539. 
Hebammen. — Borfchriften wegen Zulaffung zum Hebammenslinterricht. 87. 


Fa 9d. — Schluß der niederen. 38. — Aufgang derfelben. 381: 
Irrenanjtalten. — Schenkung an die Depart, IrrensAufbewahrungs-Anftalt. 437. 


K. 


Kar fen Anweifungen. — Belohnung für die Entdetung von Verfertigern ober Werbreitern fals 
ſcher Kaffen-Anweifungen. 44. 473, | 

Kaſſen⸗Sachen. — Einlöfung fur: und neumärk cher Zinds Coupons. 93, 109. 113. 345. — Kinbis 
gung von 955,000 Thlr. Staats-Sculbfceine. 113. 164. — Verzeichniß verloofeter 
Staats⸗S uldſcheine. 205. — Mortifizirte Staatöpapiere. 236, — Kündigung von 957,000 
Thlr. Staats⸗Schuldſcheine. 400. — Deren Auszahlung. 445. — Zinfen von provinz. 
Staatd-PaffivsKapitalien. 492, 

Kirdhenwefen. — Wahl eines Capitul. Verweſers für bie Erzdidcefe Köln. 189. 


2, 
Landtags fachen — Schoͤnthal im Landkreis Aachen, ein landtagsfähiges Rittergut. 19. — 
Schönau. deögl. 405. — Eröffnung des Prov. Landtages. 206. Landtags⸗Abſchied für 
die Provinz. Stände der Rheinprovinz. Beilage zu M 1. 
Yands und Garten-Wirthfhaft. — Unterricht im Gartenbau, 221. — Refultat des Kartof: 
felbaues nach Arentſchild. 
Leichen. — Anzeige von aufgefundenen: bei Mindelheim. 41, — Spellen. 60. — am Dedfiein, 
163, 315. — bei Ehingen. 120. — bei Boppard. 369, — Sonnborn. 485 — zu Hittorf, 319. 
tieferungen: — der Schreibmaterialien für die Regg. zu Coblenz. 162, — zu Duͤſſeldorf. 338. — 
Zeugfieferung für Kafernen und Lazarethe. 418, 422, 


M. 


Martte. — Pferdemaͤrkte zu Eſſen, Rheinberg und Zanten. 130, 166, — Viehmärkte zu Weeze. 310, 
Verlegung des eriten Marktes zu Gemarfe. 405, — Ausfegung des Viehmarktes zu 
Neuß. 505 — Flachsmarkt zu Cleve. 
Medicinalwefen. — Vorlefungen auf der medicshirurg. Lehranftalt zu Münfter. 122, 413. — 
Ausgezeichnete Zöglinge derfelben. 244. — Arzneitare pro 1841. 193, — Preis der 
Dlutegel. 230. 455. — Dr. J Wegeler, Mitglied des rh. Medic. Eolleg. 405. — Milis 
tairsPharmacopora zu Verordnungen für Milit. Perfonen. 421, — Verfügung wegen 
der ärztlichen Unterfuchung und Begutachtung Franfhafter Gemithszuftände, 387. 
Militairwefen. A, Im Allgemeinen, — Allerhoͤchſte Belobung der Geftellung vieler Freiwilligen 
aus dem Bezirke der 16 KandwehrsBrigade. 205, — Einlieferung ber bei den Uebungen 
der, Artillerie verfchoffenen Eifen- Munition. UL — Militairpflichtigkeit der Kandidaten 
der evangel., Theol. 247. — Reglement über dag Kaffenwefen bei den Truppen. 397. — 
Heiratbsaufgebote von MilitairsPflichtigen. 472, ich 
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B. Heere&Erjag-Aushebung. Termine für das Gefchäft der Super⸗Reviſſons-Com⸗ 
mifjion. 302. — Kriegsdienftpflichtige, welche bei der Ausbebung im Jahre 1840 nicht 
erſchienen find. 282. — Liſten ber berüdfichtigten Militairpflichtigen. 474, 
ArmerMobilmahung. — Reglement wegen Geftellung, Auswahl ıc. der Mobils 
macunge-Pferbe. 237. 
Deferteure. — GontumacialsErfenntniffe gegen 30 derfelben. Ash. 
Refraktairs. — Erfenntniffe gegen verfdjiedene 480 & 490, 
Freiwillige. — Anmeldung der zum einjährigen freiwilligen Militairdienit Beginftigten. 
29. — Annahme derfelben bei dem GardrSchügen-Batll. 310. — Prüfung der einjäh- 
rigen Freiwilligen. 430. 

G. Invaliden. — Gefuce um Snvaliden-Wohlthaten. 392. 

H. Ausländifches. — Stiftung eines Felddienftzeihens von ber Großherzgl. Heſſiſchen 
Regierung. 270, 
Muͤnzweſen. — Bekanntmachung wegen der fremden Goldmünzen, 57. — Yusfchliefung derfelben 

bei der allgem. Wittw. Berpflggs. Anftalt. 72. — MünzsGonvention vom 30. July 1838. 121. 


N. 


Damen. — Dem Aderer Schoemafer ift die Beibehaltung des biöher geführten Namens Janſſen 
geftattet worden. S20. 

Notariat, — Uebergabe der Urkunden: des verft. Not. Schmitter an Blum zu Breyell 111. — bed 
Not. Krag an Hüdgen zu Dormagen. 219. — bed Hagdorn, Schmig und Hüsgen an 
Steingießer zu Neuß. 234. — Gerpott an Struff zu Grefeld. 321. — Heusner an Cu 
fodis zu Barmen. 419. — bed Not. Pfleger an Eglinger. 442, — des J. Müller an 
Euler zu Diüffeldorf. 500. — des P. Hamm an Zimmermann und des Layınann an 
Wolff, beide zu Wermelskirchen. 512. — Amtsentfogung des Notard Pfleger. 385. — 
Beichäftigung der Rotariatssfandidaten. 403. — Not. Luͤtzeler, Bewahrer der Urkunden 
ded Not. Yucasd, 442, 
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D. 
Drven und Ehrenzeichen. — Berleihung: ded allgem. Ehrenzeihend an Gerichtsvollzieher 
Beder. 28. — der Rettungsmedaille: an G. Maffeling. 109. — Graf ©. von ber 
Gröben. 198, — R. Barnfcheidt. 433. — des roth. Adler⸗Ord. Ir Kl. mit der Schleife 
an den Geh. Reggsth. Jacobi. 205. — besfelb. Ar Kl. an F. W. Hoeninghaus. 452. 


P. 

Paßweſen. — Die Reiſepaͤſſe von J. H. de Chapeaurouge und R. Moll. 124. — JB. Her⸗ 
garden. 146. — €. 9. Härting. 194. W. Fahle und J. C. B. Keller. 256, — ©. Meyer. 
285. — N. Schoß. Aa. — E. Proefher. 320. — 9. von Hile. 421. — B. Sneths 

\ fage. a66. — Ifaaf Vellmann. 539. — find verloren. — Ausfertigung von Zwangss 
paͤſſen. 

Patentes — Erfindungs-. — Ertheilung derſelben an: Breeſt, Gelpke und Kuckerling in Berlin, 
Siegert und Schuſter zu Hirfchberg und Polis zu Eupen. 85. — Dr. Wernede zu Stral: 
fund, 9. Gaffiraghi zu Zeig und Knie zu Breslau. Eh. — Baunfheibt zu Baunfcheidt 

ber. Blaß zu Elberfeld, F. U. Metzke zu Berlin, Zifemann und Decamp zu 
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Köln, Dobbs zu Aachen, 9. Borfig zu Berlin. AR. — E. W. Ulmann und 9%. Bern 
ftein zu Berlin. 29%. — €. Beder zu Nied. Borfendorf und G. Preiton zu Aachen. 138. 
— H. und €. Deutgen zu Hoven. 139. — X. 9. Germain zu Elberfeld, Rademacher zu 
Berlin und Fleifcher zu Schwedt. 206. — &. Preiton zu Aachen und A. Borfig zu Ber- 
lin. 229. — 9. Boltenborn zu Langenberg und Beyſe unb Dr. Garthe zu Köln. 230. 
— 8. Th. Bonpier und G. W. Lehmann zu Berlin, F. Zores zu Diren. 283. — 9. & 
Lobeck und Ehallier zu Berlin. 281. — Martin zu Potsdam, S Eilley zu Aachen, P. Voß 
zu Hagen, Hofmann zu Breslau, 8. Sachſe zu Berlin. 337. — Hofmann zu Breslau, 
K. Kreßler, und €. W. Ullmann zu Berlin. 338. — Th. Borroughs zu Diren, Stein» 
hövel zu Zielenzig, &. Mayer zu Berlin und F. Emundts & Herrenfohl zu Aachen. 469. 
Anfgehoben find diejenigen, welche ertheilt waren: an ©. 4. Schaht & Comp. zu 
Berlin. nö. — 8. Savoye zu Trier 32 — 8. Sachſe zu Berlin. 283. — ©. F. Teich⸗ 
mann zu Breslau und F. 9. Metzke zu Berlin. 469. 


PenfiondsAnftalten. — Kaſſen⸗Abſchluß der P. A. für Wittw. und Waiſen der Elementars 


fchullehrer. 194. 


Polizeimefen — A. Sicherheitd-Polizei. 
a. Öffentlihe, — Beichluß der Bundesverſammlung wegen unerlaubter Verbindungen 


b. 


unter ben Hanbwerfögefellen. 132. 

perfoͤnliche. — Anzeige: wegen einer bei Weßlingen aufgegriffenen taubitummen Fraus 
endperfon. di. — eines Unbefannten, ber fich bei Zond ertränft hat. 286. — wegen 
eines in die Ruhe geworfenen neugeborenen Kindes. 347. — eines in der Wupper bei 
Leichlingen gefundenen nengeborenen Kindes. 542. — Verfolgung zweier Perfonen, die 
unter den Namen David und Gatherine in Gefellichaft des Marionettenfpielers Senkel 
gewefen. 564. 

Des Eigenthums. — Anzeigen von Straßenraub: zwifchen Vowinkel und Gräf: 
rath. 90. zu Praeft. 96. von einem verfuchten Straßenraub zwifchen Efberfeld und 
Ronsdorf. 307. von Diebftählen: zu Neersbroich, Tritenbroich und bei Feger zu 
Zons. 14. — zu Höh und Elberfeld. 15. — Schwelm. 14. — Barmen. 24. — in der 
fathol. Kirche zu Elberfeld. 25. — zu Remfcheid. 33. — Holthaufen. 34. — Heeften. 
40. — Werg. 47. — bei Eloftermann zu Huttrop. 48. — zu Bradermühle. 61. — 
Kohlfurtherbrüde. 62. — Mülheim, Borbet und Duisburg. 64. — zu Voriert und 
bei C. Holter zu Borft. 75. — zu Diepenbed. 82. zweier Hühner zu Solingen, — zu 
Elberfeld. 83. — Effen. 81. — auf dem Haufe Berge. Di. — zu Bergerhaufen. 92. — 
Eimmern. &. — Huttrop und in einem Kohlennachen bei Broid. 9. — zu Barmen. 
111. — Udinghoven. 118. — Eſſen. 127. — Steele, im Hailer Schleiffotten und zu 
Barmen. 128. — zu Solingen und Barmen. 132, — Langenfeld und am Neuenhofe, 
Beilage zu M 18. St. XXIV. zu Neuenhaud. 143. — Marrloh. 144, — Steele. 151, 
— aud einem Rachen bei Broich. 152. 187. — zu Barmen und Solingen. 172. — 
Rindern. 183, — an der Beienburger Brüde. 1B4. — aus bem Bilfteindkotten und zu 
Elberfeld. 188, — zu Weyer und Keppelen. 202. — Till und Mülheim. 203. — Effen. 
204 — Elberfeld. 220. — zur Linden. 228, — zu Düffeldorf. 237. — Ahrdorf und 
Steele. 250%. — bei Emmerich. 230. — zu Billenbeuren. 264. — Midenhegen. 266. — 
in der Dehde und zu Eifen. 87. — zu Dornid. 213. — Neuwerk, Oberbäffel und Bars 
men. 236, — Plüdermühle und Barmen, 287. — Barmen und fe — Bodum, 
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291. — Düffelborf. 292, — Unterhagen. 293. — Vollmarftein. 294. — Emmerid). 295. 
— Elberfeld — Beilage zu Æ 42. ©. 24. — Saurenhaus. 323. — in der Kirche zu 
Roerborf. 324. — zu Praeit. 327. — Elberfeld, am Grünenwald und auf dem -Haufe 
Ahr 344. — zu Elberfeld. 347. — Alteneffen und Duisburg. 348. — Solingen. 361, 
— Uerdingen. 370. — Dilffeldorf und Oberruhr. 371. — Duisburg. 372. — Eiffen. 380. 
— Bradyeln. 357. — Hamborn. 388, — Steele, Holthaufen und Spillenburg. 404. — 
Nenbrüd. 410. — zu NRemjceid. 411. — am Legmeer und zu Rellinghaufen, 424. — zu 
Großehöh. 428. — Barmen ynd Ronddorf. 431. — Maſtweg. 434. — in der Buͤrger⸗ 
meiiterei Hardenberg und zu Sieperhof. 435. — zu Elberfeld. 436. — Barmen. 443. — 
Dabringhaufen, 444. — Niep. 450. — auf Klumbeds Hof. 452, zu Nonsborf, Barmen 
und Elberfeld. 471. — bei Huyſſens Mühle und in Effen. 477. — zu Diffeldorf und 
Kleinehöb. 478. — Hurendid. 480, — Düffeldorf und Helpenftein. 486. — Barmen. 
487. — Meideridh, 488, — Neuß. 493. — Vosnacken und Kieinchöh. 494. — bei R. 
Dittges zu Schüpperhof. 500. — zu Betterath und Flieth. 501. — zu Barmen, von 
einem Karren in Willfrath und auf der Bleiche zu Elberfeld. 5302. — zu Bonn. 503. — 
Boppard und bei Philip zu Wefel. 504. — zu Düren. 508. — Rottberg. 513, — 
Bosnaden und Remſcheid. 514. — Uerdingen. 515. — Byfang und aus einem Schiffe 
zu Emmerich. 516. — zu Düffeldorf und Mesholt. 520. — Elberfeld und Velbert. 526. 
— Bosnaden. 527. — Definghaufen. 533, — Elberfeld. 534. — Drevenad und Stop- 
penberg. 535. — Kaarſt. 542. — Elberfeld und Barmen. 543. — Elberfeld und Ober: 
empt. 5414, Radevormwald, Dilldorf und Herbringhaufen. 555. — in der Rochus⸗Kapelle 
bei oope. 556. — zu Solingen und Pfalzdorf. 565. — Kaldenfirchen. äh. — Anzeis 
gen, von Diebftahl: einer Pfeife. 16. — einer Uhr: 150: 207. 258. 275. 216. 383. 
435. — zu Burg und Elberfeld. 443. — zu Wülfrath. 451. — Diffeldorf. 439. — 
Pempelfort. 473. — Wichlinghauſen. 493. — Grefeld. 513. — einer Kuh. 275. — eines 
Felleifend. 316. — einer Ziege. 4IL — eines Rindes. 504. — mehrerer Bienenförbe. 
516, — eined Pferdes. 527. 333. — Anzeigen von wahrjceinlic geitohlenen Sachen: 
Geld. 14. — Schafe. 16. 411. — Verde. 208. IL — Theaters Perfpeftiv und ein 
Sad. M. — Uhr. 3238. — ein Nähfiftchen — Sachen aller Artı: äh. 142. 1. 
258. 294. 383, 395. 432. 458, 4%. 5il, — Anzeigen: wegen eines gelandeten Nadyene. 
23. — eines entfommenen Regenfchirmsd, 151. — einer gefimdenen Ubr. 206. — eines 
entkommenen Nacend. 264, — eines geftrandeten Nachens. ¶M 
B. Gefundbeits-Polizei. — Tödtung der wurbverdäctigen Hunde. 124 

Polizeiftrafen. — Ueberfiht der Einnahmen und Ausgaben bei dem Polizei⸗Strafgelderfonds 
pro. 1840. 124. 

Poftwefen. — Perfonenpoft zwifchen Eleve und Köln, und Geldern und Venlo. 186. — Adreife 
refommanbdirter Briefe. 269. — PDerjonenpoft zwifchen Neuß und: Wevelinghoven. 456. 

Drämien. bewilligt: F. Gogarn zu Dürpe für Rettung von E. Kteufer. 34. — ausgeſetzt: 
für die Entdefung eines Baumfrevlers. 20. 


S. 


Balzvebit. — Anmeldung des Bedarfs an Viehfalz. 210. 
Schiffahrt und Strompolizei. — Landungsplatz bei Zanten. 31. — Fährponten auf der Kippe 
am Baruum und zwijchen Gahlen und Schermbed. 49. — Reglement für das Vorbei: 
= J - 











fahren der Dampficiffe und andern Schiffe auf dem Rhein. 102. — Poligeiordnung für 
den Sicherheitöhafen zu Diüffeltorf. 373, 

Sparfaffen. — Abänderung des $. 3 des Neglements fir die Sparfaffe zu Grefelb. 203. 

SterbesUrkunden: Des Jakob Dames, 11. — p. Schwilter und U. Th. Reuter. 23. — J. N. 
Brügelmann. 111. — 8. Bayer. 220. — F. tohage, I. Taller und H. Rath. 2341. — 
2. 5: €. H. Serves. 337. — I. 9. Schlofer. ii. — M. Schnur, 8. Morich und 
€. Steinmeg. 2921. — M. Miller, 322, — W. Hellmane. 327. — Ph. Hutmacher. 368. 
— H. Remefeld und F. Bufchhaus. 485. — 9. Zelb. 512%. 

Steuerwejen. A, Direkte Steuern. , 

a. Im Allgemeinen: — Frift für die Reklamationen gegen die Klaffens und Gewerbes 
feuer. 80. —- Ausjchreibung der direften Steuern pro 1811 Beilage zu M 18. — Ers 
hebung der Klaſſ. und Gewerbft. in den weftlichen Provinzen. 189. — Die Bürgermeis 
fterei Vork im Kreife Kempen wirb mit dem Empfangsbezirf Suͤchteln vereinigt. ä16. 

b, Grundjteuer. — Zufertigung ber Grundjtenersheberollen. 69. — Verwendung des 
Grundſteuer⸗Deckungs⸗Fonds pro 1840. 174, 

B. Indirekte Steuern. 
a. Tabakſteuer. — Anmeldung der Tabaks»Anpflanzungen. 237. 
'b, Stempelfteuer. — Stempelfreiheit für KindersBewahrsAnftalten. 219. 
Straßenbaumwefen. — Berorbnung wegen der Gommunifation®»Abgaben auf den Straßen. 97. 
— Statut für die zu dem Straßenbau von Meurs nadı Homberg gebildete Aktiengeſell⸗ 
fhaft. 133, — Eröffnung der Straße von Rheydt nach Kreitz. M 


u. 


Waterrihtswefen. A. Univerjitäten. Vorlefungen auf der Univerfität zu Bonn im Soms 
merhalbjahr. 147. — im Winterhalbjahr. 415. 

B. Afademien und Kunftfhulen. — Vorlefungen auf der ſtaats⸗ und landwirthſchaftl. 
Akademie zu Eldena. 

C. Seminarien. — Aspiranten-Prüfung für bad Sem. zu Meurs. 305. 433. — Desgl. 
zu Kempen. 338. 580. — Entlaffung der Zöglinge aus dem Sem. zu Meurd. 371. — 
Eröffnung des Lehrfurfus daf. 290, 

D. Realfhulen. — Das Recht der Realfchule zu Duͤſſeldonf zur Entlaſſungs⸗Pruͤfung 
nach dem Reglement vom &. Mär; 1832. 139. — Kenntniß der latein. Sprache wird 
für diejenigen Abiturienten, welche Feldmeifer werden wollen, zur Bebingung geftellt. 354. 

E. Privatstehranftalten. — Conceſſion zur Anlegung einer folhen für den Pfarrer 
F. W. Umbed. 580. 

. Elementarfchulen. — Einrichtung von. Sonntagefchulen. & — Sculaufficht zu Gleve. 
222. — Schulbefuch. 233: — Khresberichte ber Schuls-Eommifjionen. 474. — Anftellunges 
fähige Lehrer. SL. er hear u 


Vereine. — GeneralsBerfammlung der rh. weſtph. Gefängniß-Gefellfchaft. 196. 
Vermaͤchtniſſe. — Verzeichniß derfelben an die Armen: im 4ten Quartal 1840. 20. — im ten 
Du. 1841. 158. — ten Qu. 317. — den Du, 447. — zu Kirchen» und Schulzwek— 
J 2 Ar) 





- 
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fen: im Aten Quart. 1840. 50. — 1len Qu. 1841. 191. — Berichtigung der leßteren. 
257. — zen Qu. 318. — Jin Qu. 438, 

Berfiherungs-Gefellfhaften. — Vertheilung der Gewinngelder der Aachener und Münchener 
Feuer. Verſich. Gef. 157. — Niederländ. allgem. Berfid. Gef. gegen Sees Fluß⸗ und 
Hagelihaden zu Tiel. 402. 

Berwaltungsfahen — Reggsrth von Sybel, Ehrenmitglied der Regg. 268. — Frhrr. von 
Borft-Gudenau, Landrath zu Grevenbroich. 295. — Vereinigung der Bürgermeiftereien 
Lank, Langft und Strümp. 338. — Frhrr. von Racdfeldt, Landrath zu Erefeld. 495. — 
Gebühren für die Ausfertigungen der Eivilftandsbeamten. 550. 

Bormundfhaftswefen. — Unter Bormundfchaft geftellte Perfonen: 23, — interbicirt: Agnes 
Scefter. 150. — 3. W. Hagewiſch. 227. — H. Wermelsfirhen und Adelh. Heinrichs. 
408. — E. A. Evelhagen und W. Kluͤting. 431.— M. €. Hünfeler und B. Wintgens. 
475. — Wilhelmine Schmig. 492. — 2. P. Quaft. 512, 


W. 


Waiſenhaͤuſer. — Direktion des Waifenhaufes zu Steele. 9. — Reorganifation deffelben. 445. 

Wanderbücer, verlorne: des W. Sobding. 218. 

WittwensBerpflegs-Anftalten. — Berlin. allgem. Wittw. Penf. und Unterftügungs-RKaffe, — 
den Beamten ift der Beitritt freigeftellt. 408. 


3 


Deugenbeweis: über bie Abwefenheit ded P. Ned. 227. — der Gebrbr NRhoebe. 290, — ber 
Eheleute B. Schmibt. 395. 

Zollweſen. — Aufforderung an die Eigenthämer von Waaren, die bei Walbeck in Beiclag ge 
nommen worben find, 32, 75. — Verbot der Pferde-Ausfuhr. 3. — Aufhebung beds 
felben. 325. — Borfchriften für die Führung der Waarenstager-Eontrole. 222. — Bes 
fanntmachung wegen wahrfcheinlich eingefhwärzter und zu Grimlinghaufen ausgelade⸗ 
ner Waaren. 370. 403, 433. — wegen Waaren, die im Forftrevier Materborn in Ber 
flag genommen. 532. — Vertrag wegen Fortdauer des Zoll und Handeldvereind. 545. 
— Gteuervergätung von inländifhem, nach Vereinslaͤndern erportirten Branntwein. 
557. — Guͤtertransport und WaarensAbfertigung auf dem Rhein. 560. 
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II. Namens: Negiiter. 








Grflärung einiger Abkürzungen. 


Commiſſ. = 


vermidt. — verſ. 


aM. 
Mar, ., mw. verf. 63. 
Adterath, I —— 396. 


Ahrens, ®. 
Albrecht, J 3 €. $, w. verm. 
ee u verm, 

Aubl, I, 

Aul, An. ir. abwejend. 378. 

Aulide, Geh. * 296. 
Auweiler, 9, w. verf. 379: ergriff. 420: 


B. 


Baͤchem Dr. med. be chir. zu ®ier 
; ſſen. W 
Backhaus, G. 5 er. 554. ' 
Bam erg, Bote. 384 
Barugfy, Krs-Kaſſ. Rendant. 469. 5. 
Bauer, VicesBerggefchworener. 
Baum, B., w. Ag 14. 
Baumeilter, A ‚ Kehrer. Ar 
Bäumer, E. Gmdrath. 119. 
Baur, Ober-Einfahrer. 68. 568. 
Baur, J. A, Geridtsullshr. 378. 
Baufen aus, G., Agent. 110. 
Bayerle, B 8. 6 Kaplan. — 
Bayertz, P. ., Schulpfleger 
Ser, w. verf. a 
Becher, ., verhaftet. 24. 
Beder, ‚w. * 45. nicht mehr. 6L 
Beder, m ve 
Beder, & Gmortl. 460. 
Brser, Gmbdrth. ei i 

eckerath, W er t mehr Agent. 
Beders, I, Ww. verf, 
Beed, van, wegen —— verurtb. 467. 
Beerital, 9+ ertrunfen. 94, 
Behm, Ehe eute 8, w. verf. 183. 
Behmer, ©, Gmbrtb. 119. 


commiſſariſch. — defert. = deſertitt. — Gmdrt 
Los, oder Ds. Bs richt. — Landes» resp. Ober» Lande 
— verfegt. — Andere vorfommende Abfürzungen find leicht zu verſtehen. 


—— — Gemeinderatd, — Hndlekmt = Handelskammer. — 
ht. — w. verf. = wird verfolgt. — w. verm, = wird 


Behren, Agent. Wl. 

Bellen, J * —— 

Bens, J Fr 9. 3, Gmbrth. 405. 

Berg, F . dom, indrth. * 
Bergemann, 5. A., Thierarzt. 236. 
Bergerhof, Lehrer. 276, 
— m. ., dejert. 320, 


Deshalb, & W., Agent. 305. 

ehe & — en 

Biermann, D. 

Bimmermann, N, Soroietensenatr 8. 
\ Bin vd Lehrer. 


| 
| — 
si Bepel, R., Auskult. 23.0, 










\ Birfer, ——— 16, w. verf. 379. 
Birker, Gmdrth. 
Biſchof, ‚ Beigeord. 119. 


Blafius, % Friedensrichter. 36. 
Blees, A, w. verf. 22. 

Blin, L., Auskultat. 36. 

Blin, 3 &, Gmdrth. 528. 

Bloem, SteuersEinnehmer. 236. 
Blomberg, rg 236. 
Blum, Gerichtsbote. 

Blumenberg, W., w. verf. 
Bodsfeldt, Steuer-Einnehmer 536. 









Bode, 3 P. B., w. verf. 507. 
Boeder, ‚B. Dr. med. et chir. 392. 
Boehm, U., w. 'verf. 32%, 

Boele, Duft. Commiff. 496. 

Boes, ©. Agent. 190. 

Bohnkeht, > Ldsgrichts,Neferend. &, 
Boll, R., Kehrer. 28, 












Bombad, wegen Defert. verurth. 467- 


Bommes, ee 472. 
Boms, ae verf. 185 











8 t, D., deiert. 427. 
' . rat 


Digitged pP, |; 





Bönniger, Dr. med. et chir. 444, 472, 
Bontenadels, L., Bifar. 488, 
Böntgen, * "Smbreh. 460, 
Bornefeld, E., Gmbreh. 119. 
Boßmann, : u Pfarrer. 480. 

W., w. verf. ea 


N. DW. Refraft. 400, 

— * vg w. verf. 60, TR 409, 
Bournvye, Dr, anitätsrath. 48, 

Boventerf, D., w. —— 207. 263. 241, 

Borel, J van, w. verf. 23. 

Brabänder, SUSE a 

Brabender, J. 38 Refrakt. 480, 


Brandenbur w. verf. 386. 
Brandte, A dei, 460. 

Braſch ar ‚ w. verf. 488. 
EBEN Eh., Pfarrer. 92, 


Braun, C., E nicht mehr er S18. 
Brechtefeld, We 


Breitenftein, Agent. 271. 
Brembs, I, Agent. 45, 
Bremenfamp, a 204. 


Bremer, Ch, defert. 167. 
Brendel, N verf. 387. 
Brenfing, w. verf. 435. ergriff. 565. 
Breunig, F. . Dr. med. et chir. 40. 
Brewer, Q — "419, 
et W., weg. Defert. verurth. 466. 
Brod, W. Gmprth. "a6, 
Bror, E., wegen Defert. verurth. 467. 
Brud, & Gmdrth. 460. 
Be Gerichts Gefrtr. 496. 

ruel, Wilhelmine, &ehrerin. 536, 
Brunde, 
Budloh, t. 190. 
Bucmäller, en Hebamme. 260. 
Budde, M R., Lehrer. 
Buͤhner, J Q. F., Pfarrer. 406. 
Er maun, Sm. verf. Bi. 

u ‚w. verf. 61, 

Bull — 68. En 
Bucher, E, Gmdreh. 528, 
Buchmann, F. w. verf. OL 
a D., weg. —— verurth. 532, 
Buſſe, Bergamſtẽ Aſſeſſ. 
Belle, Oberbennpefthworene 568. 
Buß, A ar . verf. OL 
Buß, D, Cadet. 460, 


C. 


Cames, W., —2* 528, 
Samphaufen, 


Br 200. 








Gamphaufen, M. Agathe, Hebamme. 536. 
ee F. D., Gmbdrth. 460, 

Garp, D. E. Dr. med. et chir. 164. 
—— — Aſſeſſor. 3: 
Gaufemann, S., w. —* 432. 
Eharron, en w. verf. 459. 


Glaajen, © — Gmereh, & 495. 
Glaßen, gu "verurth. 32, 
Glefifh, I. D., Vikar. 412, 


Clemens, Gh., ertrunf. 395. gefund. 2 
Cloftermann, Shriftine, w. verf. 306. ers 
Cobl * 
oblenz, I 
Goellen, 8, A. w. verm. 428. 
Eoellen, ergriff. 319. 
Goenen, A., "Beig eorb, m 
Goltenbad, ——— 


Contrain, € — Grrichrevetäht. 34 
a ar . Ir Wo — 
Cores, 


ar 30. 
Gor, & GR. w. verf. 

Gremer, * w. verf. 275. 

Gremer, Elf, w. verf. 371 
Groonenbroed, 3, Gudrth. 27. 
Cunz, %, Agent. 320, 
Gzettriß, erggefchworener.. 276. 


D. 


Dahlhaus, H., Gmdrth. 495. 
Dansdorf, — 
Daub, Berg —— 
Dauphin, w. —— 322. ergriff. 343. 
Dawen, a mörth. 528, 

re de EC Ergnggsrichter. 296. 
Dechen, von, "Berghauptmann, 372. 
Deflory, X G., Defert. 321 

Dellmann, A, defert. 199. 

Derfs, A, Gmdrth. 27. 

Devds, V., Advot. Anwalt. 470. 
Deymanns, %. Th., weg. Defert. verurth. 467. 
Dider, 3, Gmdrth. W 

Diederfeit, Gerichtöbote. 76. 

Diedrichs, Cath. w. verf. 436. 

Dief, 4., Dr. med. et chir. 53. 
Dieterici, Obrstndegerichtd-Affefl. 76. 
Dipvel, X, Gmdrth. du. 

Dirfed, B. 9. * weg. Defert. verurth. 468. 


Dir, $ Kehrer. DR. 
Doertelmann, %. H., weg. Def. verurth. 467. 
Dohm, M. A. M. 5, Anecultat. 568. 
Dohmen, & mw. verf. 


Dohrenbufd, I, Beigeord. 528. 





Dolle, $, Agent. 

Bein agents er 
Dredmann, erf. 231, 

Dreibholz, , w. — 263, ergriff. 208; 
Dreiſt, Auskultat. 128; 

Drief, I. W. Beigeord. 528. 
Dübbers. —* erg Mm: 

Ducsberg, A., mw. verf. 2358. 

Dültgen, €, Smdrth. 460. 
Dunfer, Berggefchworener. 58. 


E. 
a ‚ interbic. 431. 
Edrich, Eh Gerichtevolgr. fuspend. 50: 
Egen, 2 I R., zum, defert. 200. 
Egen, * interdic. 201, 
Ehlen, M., Gerichtsvllzhr. 296. 
Ehlingshasufer, %, ern 2 21. gefund. 382, 
Eichhoff, ObersEinfahrer. 372, 
Eihhborn, J. Gmrth.2ı 
Eidelbers > * D., Lehrer. 
Eicken, von, —— 
Eicken, C. von, Gurth. 
Elsner, — Defert. verurth. 468, 
Emmerich, #, Agent. 2652, 
Emfter, 9. F. 9. van, Pfarrer. 276: 
Endris, $ Franfan, Agenten. 110. 146. 
Engel, ©t., deſert. 
sale, Gerichtefchrör. 206, 
Engels, &, ®. H, Gmprth. 495, 
Engelsfind, Gerichtsbore. Zt, 
Entzeroth, Ber eidiworener. 372. 
Erdmenger, Oberfteiger. 276. 
Erf, Y gg DDR, 
Eid, €. W., Pfarrer. 404. 
Eid, ©. A, 
Esde, F., 
Effellen, Reudant. 164 
Eſſer, Q Gmdrth. 27. 


8. 


Babarius, & . €. ©., Kandid. 405. 
abricius, , Ergin gsrichter. 
abricius, 5. ‚ weg. Dejert. verurth. 532, 


agot, Agent. 30, 
alfenberg, Landgerichtsrath. 208, 
alfenftein, —5* w. verf. 


asbender, W. Lehrer. W 
asbender, Th., Fmdreih. 33%. 
agler, $., w. verf. 112, 


averini, H., w. verf. 
eldmann, Berggefhworener. 68. 120, 


SR 







Bineiten A., Vikar. ge 









h elten, Ehefrau 3 3, Hebamme. 260. 
fer -$ B., weg. Defert. verurth. 467. 
Ferlings, 9., gr 230. 


/ int, 5% 8, Defert. verurth. 467. 
b ifcher, Fand s und nd SrabtgerichtesDiretter. = 
Fiſcher, F. Gmdrth. 


Fleſch, & Lehrer. 295. 
N tefche, C., w. . 


Forſt, aͤot. —— 475," 

Kranben, D., Agent. 66, 

Frantzen, X Lehrer. 

Kranz, P. D, Gmdrth. 

reiberger, F. W., lehrer. 406. 
} defert, 274, 


— —* — 467. 
\ 8 * ri 2, 
Ihm er. ee * 2 er, a2 


Fulda, Geh. 
Fuſt en, D., Beigeord. 460. 


G. 

Gasins, F F. 8: — w. Feige >02. 
Ganneron, ee 
Ganſer, & — 507 
Garry, D., mw. verf. 22. ra REM 
Gathen, w.e — Gmdrtb. 495. 
462 a or. * ih. 467. 

ee, P., weg. Defert, verur 
Seibel, 8. C. Kandidat. 405, 
Gemmern, van, Rektor. 405, 
.. ten, % S, weg. —— verurth. M 
Geo — verf. 
Gerlad, ResiersOberftcier. 508. 
Germendont, B. Kandid. 300. 
Gerpott, W. 3, Notar. en: 205. 
Gerd, F., Beiltliher. 406. 
Gertſom, €. van, verurth. 170. 
Gent, EM Agent. 230. 
Gierlichs, F Smdrtb. 495. 
2.0, Gudrth. 
Gill, A., defert. 377, — 


lanz, U, w. verf. 494 
las cher, 


ı 5: 


Glaffer, 3 9, — 40. 
God, W., Üchrer. 

Gogarn, m, — 119. 
Go — —R 268. 
Gontrum, M., deſert. 
Gördeler, Aifeff. 208, 
Gorris, S., Agent. 265. 
Gögen, E., Lehrerin, 66. 


— — de., Gmdreh. 495. - 
Greif, defert. 10. 
Greime, %., tehrerin. 120, 


Grenzhaufen, W., defert. 289. 

Greffer, Affeifor. 35: 

Greuel, 4., eldmeifer. 89. 

Greve, Ober⸗Landsgerichts-Referend. 
Greven, Schulpfleger. 163, 

Grieving, E., Gmdrth. 495. 

Groote, Referend. 164, 206. 

Groote, A. de, w. verf. 449, zuräd 470, 
Groote, ©. J de, weg. Deſert. verurth. 467, 
Grotenbed, W., w. verf. 304. verbaftt. 3ZL 
Gruben, ©., Gmorth. = 

Grudot, Affeffor. 412. 406. 

Gruland, J re weg. a verurth. 468. 
Grund, fommi —— * 
Guerard, Dr. 9 E , Beigeord. 27. — 
BRRp N, D- & rs 528, 
Gumperz, M., Hebamme. 536: 
Bund, $. ©. I, Bifar. 536. 

Guͤtten, Th., w. verf. 40. 


9. 


SD aa, %. E., Rehrer. 54. 

Haar, van, At ftuar. - 

et H., Gmbdrth. 27. 
aeften, vs — ———————— 
Sasufacit Polj.rC ommilfar. 152. 
Sasufacitt, T w. — 387. 
perstet, 2 N, Gm rih. 


Be — 
mans Keammer pridt 
agdorn, D., Notar. 36. 
Zagewiſch, J. W., interdic. — 


Hallber Ks —— a — 


Halte, 

— ws „Gm 460. 
Hannen, Gmdreb. 119. 
Hannen, E, Gmdrth. 306, 


Hardung, $., w. verf. 187. 








— "Dr. med. et chir. 295. 
artle 9., Gmodreh. 209, 
Hartmann, G., Lehrer. 35. 554 
artog, afefr. -—_ 
Haffel, 3. P., w. verf. 380. 
»affel, > Er: Io, er * un 
haumann, M ., db. ſich fi Mir 371. 
Häaver, 6, Pfarrer. 
Hhebben, ð. defert. 300. 
Hedrath, &B, Lehrer. 35. 
edihen, ı ü Beigeord. 528, 
mw. verf. 181. 


Heggels, 63 M., vitar. 412. 


Sarıcap, &, M., Euratgeiftl. 472. 


Heggen, w. verf. 33. 
Hegmanne, T Gmdrth. 528. 
Heidelberg, € 


7 Wundarzt. 308. 488, 
eidemann, Affe. efl. 164. 


Heimerbin er verf. 501. ergriff. 555. 
Heimeshoff, Geri töbote. 18. 
Deiseient, a, w. — 425. 
ie verf * ad} gehilt. 36. 
Heinrichs, t t. 

geiiae Dar —— ADB, 

deintzmann, L Dbrnbsgerichts-Uff & 
er Suft.-Rath. 208. 

eiftruvers, P., Gmbrth. 27, 
Helmbad, Vice-Gefchworener, 568 
Helmfe, Dr. 5 8. ee 
Hendrihs, D . verf. 323. 
Hendrids, 8 34 495. 
Hendride, Stewerempfänger. FILM 
Hengftenberg, €. W., Dr. med. et chir. 34.76, 
Hennefemper, Gerichtäbote. 268, 
Hens, P., w. verf. AL. 
Senp elter, W., Gmrth. 344. 

Serb erg, F W. Gmdrth. 528, 
Herbers, W., kommiſſ. Bärgrmitr. 27, 
Hermanns, &,, Heb amme. 204. 
Herring, dif., w. verf. 05. 

errmann, Ausfult. 446, 

ertkens, — 550. 
C. — ehrer. 308 

F. 4, Arzt und Wundarıt. g 372. 

Hefle, U, ommifl. Bürgrmftr, 119. 
Heus Dr. med, et chir. 567. 
Heusler, ergamts-Gefrtr. 68. 
Heyden Rynfch, van ber, ee 208, 
Sepdhaufen, A., w. verf. 
Heynen, Johanne, zuruͤckgekehrt. 
Hildesheim, P., w. verf. 259. ergriff. 203, 
Hilgenftod, II, Rev. DOberfteiger. 120. 
Hilgers, 3, w. verf. 21 6b. ih fiftirt. 74. 


ilgers, W., mw. verf. 420. 

ils, zh., Gmprth. YA 

ifsmann, & Lehrer. 452. E 
Hindrir, W IR _ Landes vermwiefen. 290. 
Hinkler, A ,, befert. 529, 
Hoddid, LE Dr. med. et chir. 161. 
Doeges, Gmpdrth h 

veppner, A., w. verf. 303. ergriff: dB. 


Hoeren, T ert. 
— — 495. 


ohdahl, Ju 
8 sobf, — — A. Hebamme, 
Hollaender, A. Ma ‚ defert. 491. 
Holland, 8. re "495. 
Holthofer M., Gmdrth. 268, 
ee 
ompeſch, D., 
EEE ee 568. 


orbed, W., 
$ mdrth. 495, 


rth. —— 
Hor witz, Sekrts⸗Gehuͤlfe. 
Hoſſe, C. D., —— verf. OL 
Hövelmann, A defert. 180, 
Häülfenbed, Gerihtsnliihr. &. G., 81. 
umann, Th., G., Gmdrth. 460. 
ünfeler, Mar. Sath, interdic. 475. 
ujen, 3, Gmprth. 27. 
üfer, a ee 568. 
üsgen, F 
Sir en, & P, age. 265. 


I. 


Jacobi, Geh. Juſtizrth. 
Jacobi, Geh. Rggsrth. M 
Jacobs, Re ——*— & 

Jahn, Calcu at. 120. 

Jans, E., des Landes er 201. 
Sanjen, u w. verf. 305. 

Janſen, A. w. verf. ¶ 


Janſſen, Gmudrth. 
Janfſſens, Pfarrer. 480 
Jans, P., defert. 457. 

Senjd, Ch. w. verm. 315, 
Ifang, dr Gmudrth. 
Imhof, I, weg. vn verurth. 467. 


Immermann, Dr. 
Imans, Th. W,, Lehrer. 20, 
Juhetvin, D., „ Dfarter. 480, 


&. 8, —————— 


oeſten, Ph. Pfarrer, 472, 
3 vefting ‚Kommer-Pränden. 28, 
Joeſting, bunte ori 
a ee if. 368. 
voften, U., w 
Jürgens, €, Gmdreh. ** 
3 W. des Landes verwief. 368. 
‘fer, W. w. verf. 185. ergriff. 377: 
Iſerath, * weg. er verurth. 304, 


K. 


Kacs, Th. Gmdrif. — 
Kahler, Bilrgerm 
Kaifer, P., 
Kaiſer, 
Kaldenbad, A., at 
— — pe 

Kand 8 

Kamp, Sn van —— Pfarrer. * 
Kamper, ‚Sul, Agent. 1 
Kamps, Mar. Cath., w. Ser 
Karten, 4, Gmorth. 


Kap, M. des Landes — 
reg aeg w. verf. 


Kaupe, % 
Keefer, Kandid. wg 
Kehren, €. Lehrer, Beila 
Keller, Ch. von, — 
Keller, IL, Juſtizrth. 
Keller, Bürgermitr. — 
Keller, —— 8 
Kellermann, ©., w. verf . 
Keilhauer, 9. defert. 457, 
Kemmerich, zußieth. G. 4m. 
Kemmling &h., Dr med. et chir. 132. 
6. van, eehrer MB, 
Kerbufh, P. ut rer. 164, 
R 267. 
Kepler, P., defert. 426, 
Keftermann, Rev. Bauten. 568, 
—A P., Gmbrtb. 460, 
Kiefer, D., riebengrichter. 36. 
—— . 41 
Kimnadı, 


ergriff. 474, 


zu A 42, ©.24 
119, 








16 
Kirchberg, 3. #. €, Le: 204. 8, Künzel, % Pfarrer. 132. 


Klappert, Afı ent. Küpper, %, w. * 315. gefund. 340. 
Klauth, H. Nefrakt. an. Kur, H., Ombrih. 

Klein, y Geometer. 7. 

Klein, B., Beigeord. 119. ; 

Klein, — Gerüchesvolr. 296. Q, 

Klein, Gmdrth 460. 

Klingenberg, tehrer. — Lancelle, * 208. 

Klingens, Kandidat. 129, Lange, defert. 11: 

Kloͤnbches, Th., Gmbdrath. 58. . Langenhoefel, 3 du, Ombeit, 528. 
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